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IN’ Oi — 
ERS Dofmächtigfter, onubermindlichfter, 
& ? Ehriftlichfter Ripfer; Teac dem die menſchliche 
Be Teatur, von dem allmaͤchtigem güttigem Gotte / 
nicht zu diefem ſchwachen, fterblichen / ſondern zu dem ewi⸗ 
‚gen Leben anfingluch geſchaffen / vnd, nach dem Fall; wirde- 
rumb, ‚durch feinen aingebohrnen Sohn IEBum hriſtum, 
vnſern Kern erloͤſet worden iſt; und aber daſz ewige Le⸗ 
ben ſich allhie anfahen muſz, durch den heiligen Geiſt, in 
dem Predigampte; dadurch Gott Ihme eine ewige Kirche ſam⸗ 
let/ vnd fein ſelbſt vnd ſeines Sohnes erfentniff (darinn das 
ewige Leben ſtehet) anzuͤndet: Ko iſt es hoch vonnoͤten (wil⸗ 
auch vns Chriſten allen in gemein, vnd einem jeglichen in ſon⸗ 
derheit, gebuͤhren) daß wir die groſſe und vnermaͤſſliche barm⸗ 
hertzigkeit GOTTES auff erden betrachten /ſeine heylſame 
ordnung huͤlffe end mittel, vnſrer ſchwachheit zu gutte, in 
‚der Lirchen verordnet, lieben 7 Ihn darinn mit rechtem ge⸗ 
horſam vnd hertzlicher danckbarkeit preiſen / vnd darauff mit 
gantzem ernſt bedacht fein / dat BOTTES Wort lau: 
. ter gepredigt/ Die Kirche recht beſtellet,/ vnd ein jeglicher dar⸗ 
inn genugſam verſehen, vnd alſo regiert werde / daß er den’ 
lebendigen Troſt der ewigen feligkeit, allhie durch den glau⸗ 





d * 


| BE BIEWOR TITLE 
ben im Bergen empfinde 7 fondere luft. ond freude daran ha⸗ 
be / vnd mit dem Koͤniglichem Propheten fagen möge; Eins 
bite ih OR HERNAM das hette ich gern : daſz ch im 
Haufe des HE RROo bleiben möge mein lebenlang/ su 
ſchawen die ſchoͤnen Gottes dienſte des HERrn. Sonder⸗ 
lich aber. iſt ſolchs ſo viel deſto mehr vonnoͤten / weil die gefaͤhr⸗ 
lichſte Zeit, vnd (wie Johannes ſchreibt) die letzte ſtunde 
vorhanden / vnd das ende der vergänglichen Welt nicht fern 
iſt: darin derSatan wieder die Kirche auffs grauſamſte wuͤttet/ 
allerley gefahr mehr den zuvor je, erreget / vnd dieſelbe auff al⸗ 
len ſeiten anfichtt / vnd endlich Jar zu vertilgen ſich vnterſtehet. 
Dann fes iſt offenbar/ wie leider durch den CAntichrift, Lot 
zu vnehren vnd der lieben Chriſtenheit zum nachtheile die rech⸗ 
te form der erſten Kirchen geindert / der reine Gottesdienſt 
verbaũet /das liecht ver Wahrheit verdũckelt / das Wort Got⸗ 
tes verfaͤlſcht/ Die Sacramenta zerriſſen / alle verordnete mit⸗ 
tel vnd Reugniſſe gemißbraucht / der Glaube vernichtet / der 
rechte ernſt und Die trewe Seelſorge der Diener gefallen 
auch der Chriſten fewrige andacht, fampt der wahren: und 
ſtaͤten uͤbung in der Gottſeligkeit, faſt verloſchen vnd vnter⸗ 
graangen iſt! Dagegẽ aber, welch grewliche jrrthum̃ / allerley 
aberglauben, abgoͤttereyen vnd ſchaͤdliche mißbraͤuche in der 
Kirchen entſtanden Velch ehrgeitz, hoffart vnd eigengeſuch 
erwachſen, Ja welche vnordnung ‚leichtfertigfeit, vnzucht 
end Bottlofee weſen eingeriſſen daß es auch (Gott erbarm 
£6 1) fein auffrichtig Chriſtlich hertz / ohn aͤrgernis leid vnd 
ſchmertzen / weder ſehen noch hoͤren mag · Welilwir aber, 
uͤber das, von Natur, in finden und verdamnis ſtecken daraus 
wir ons nicht koͤnnen erretten, ohn Gottes huͤlffe: und ort 
nicht andere helffen wil / dann allhie in der Lirchen, durche 
Edangelion;vnd eben dieſe Mittel ſampt des Heylesziehl, ver⸗ 
ruckt find dadurch Watt jhm ein Kirche pflantzet / ſein erkent⸗ 
nis vnd das ewige Aeben anfiber. Go iſt uͤberausnot daß eine 


| DEDLCATTLO, 
rechte Chriftliche Rirchenreformation auffe new wieder auff⸗ 
gerichtet werde: damit die ſchädlichẽ jrrthüm̃er vñ miſzbraͤuche 


auffgehaben / die einigs ewige wahrhafftige, Chriſtliche lehre, 


von anruffung Gottes von vergebung der Suͤndẽ, in einigkeit 
des geiſts, getrieben / der gehorſam des Glaubens auffgerich⸗ 
tet / die Krchenaͤmpter vnd dienſte nach aller gebühr,mit erbau⸗ 
Uichen CLeremonien zu Gottes ehre, verſehen vnd gefuͤrdert wer 
den. Dañ das iſt je gewiſſlich wahr / wer dieſe Gnadenzeit ver⸗ 
ſeumet / ſich allhie zu Gott nicht befehret / an Lhriftum nicht 
glaubet / der wird endlich in feiner geöffefte not nackt end bloſz 
erfunden/ wird auch dorenuchtüberfieidet /fondern ewiglich 
verdam̃t werden. feun ift,onter andern, neben der rei: 
nen Lehre vnd Predigampte, zur rechten „Ernewerung, auf; 
richtung ond erbawung der Ehriftlichen Kirchen, nötıg , dafz 
auch der Rirchengefang recht, rein’ vnd erbawlich geuͤbet 
werde: dariñen die fürnebmften Areicul vnſers Lhriftlichen 
glaubens / von der erworbenen , ewigen feligkeit „durch Ihri⸗ 
ftum / auffs deutlichſt, begrieffen, vnd in reimen gefaflet fein / 
daß man fie, nach gelegenheit der Jahrzeit, und erſorderung 
der Materi, fingen die Jugendt, mit der ſchoͤnen lieblichen 
Muſica oder füllen gefange dazu reitzen und gewoͤhnen / und 
alſo ihnen diefelbigen ins Here einbiiden / und von den vn⸗ 
mnuͤtzen vnd fehädlıchen welt liedern abführen möge ;wie dann 
leichteren gefaſſet, und im gedächtniffe behalten wird / was 
alſo inrepmen oder gefangeweife begrieffen iſt. Der⸗ 
halben ſol auch, nach des heiligen GE Zitee lehre, wie der 
gantze Bottesdienſt ſo auch der Kirchengtſang, nicht in fremb⸗ 
der, ſondern in bekandter ſprache verrichtet werden: auff daß 
die gantze Lirche die Pſalmen verſtehe vnd lerne / auch damitt 
Gott helffe preiſen / vnd daraus am erkentniſſe, glauben, ließe, 
gedult vnd andern Chriſtlichen tugenden gebeſſert werde. 
Daher auch Gottes Volck im alten Teſtament, viel rn. 
| iij glau 


Eh 


DEDICATIO, 
glaubreicher Lieder gehabt: darinnen fie die fürnehmftenGot: 
teswercke, wolthaten und gefehichte gepreifer haben. Dar 
nach,baben auch erliche frome Chriſten, aus den alten. Lehrern, 
fchöne geiftliche Lieder getichtet, in hren fprachen;welche un ⸗ 
ſere Bäter, nach dem jhnen Bott fein Liecht aufz der finfter- 
nift bat berfürleuchten laffen , in die Boͤhmiſche fprachege= 
bracht haben: daneben auch felbft viel troͤſtliche Geſaͤnge, auff 
alle Feft durchs gange Zahr, von allen (Articuln des Chriſt⸗ 
lichen glaubens gemacht / welche in den Kirchenverfamlun= 
gen, numehr über die hundert Sabre, nicht ohne frucht, zu 
Gottes ehren , gefungen worden, auch, zu dieſer vnſerer zeit, 
von etlichen erleuchteten Maͤnnern gemebret/ und vielmahl 
in druck verfertigt und außgegangen find. Es 
find aber, allerchriſtlichſter Kaͤyſer, gnaͤdigſter Herr / dieſer 


geiſtlichen Lieder ein theil auff bitt und begehren etlicherLir⸗ 


chen, verdeutſcht worden: vnd weil dieſelbigen, zur Lirchen 
vernewerung, dienſtlich geachtet werden / (wie dann in der 
wahrheit, das rechte, artliche vnd lebendige Bild der Kirchen. 
darinn abgemahlet iſt) auch die gantze Kirche bezeuget, und 
gleich mit einem munde bekeñet / daſz E. R. Rip, Mlajeftär 
derfelben einer ſey / durch welche Gott, den trewen Hirten und 
Lehrern, fo gr ſelbſt erwecket, die Thür zu folcher notwen⸗ 
digen Chriſtliche n vernewerung, gnadiglich auffthun wolle: 
(wie ngr zuvor durch etliche frome Koͤnige ale Vavid, Jo⸗ 
ſaphat, Ejechiam, und Joſiam, auch Laͤyſer Conſtantinum, 
Theodoftum, und andere mehr gethan) ſo erbietten wir one ge: 
gen E. R. R Majeftit auffe alfermilligfte und geborfamftes 
nach vnſrem ſchwachen und doch hoͤchſten vermögen? neben 
andern , zu folchem loͤblichem und nüslichem werde handrei⸗ 
bung zu thun, und find dazu defto begieriger! weil wir dem 
Herrn Chriſto alles, ja uns ſelbſt, ſchuldig zauchdem gemei= 
am Waterlande und der Kirchen auffs hoͤchſte nah 
em 


| DEDTICATIO, 

Demnach, vnd deſſen zum Zeugniſſe, dedicieren wir E. Laͤyſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt dieſelben geiſtlichen Wefinge/welde dem 
Worte Gottes durchaußz gemaͤſſ ſind/ vnd mit vnſers glau⸗ 
bens Confeſſion uͤbereinſtĩen: die zuvor dem grofimdch- 
tigftem Monarchen, Kepfer Ferdinando, E RAR allerlieb: 
ftem Herrn Vater, Anne 15 3 s,3ugeffßriebenyauh E L. M 
im 1564. Jahre, mit weiterer erklaͤrung, übergeben. Damit 
ER LK. M.gnddigft erkenne: daß die Lehre, fo in onfern 
Kirchen bekandt, und hieri verfaſſet iſt, Gottes Wort ſey/ 
vnd der rechte, einige, ewige verſtand, der heiligen Catholi— 
ſchen Chriſtlichen Lirchen; darauff wir vns getroſt beruf⸗ 
fen / darinnen ſich alle rechbtglaubige mit vns, vnd wir mit 
jhnen, vergleichen ʒ vnd fonderlich,die zu ietziger zeit jhres glau- 
bens Bekentniſſe aller Welt gründlich dargethan / inden Con⸗ 
cilijs vnd Reichstaͤgen offentlich und beſtaͤndiglich aufgeführt 
Baben : deſſen wir einander, zu beyden theilen, wahre Deugniſſe 
geben / vnd wol proteſtieren vnd bezeugen koͤnnen. Dañ wir 
find deſſen gewieſz: dafs Feſus Chriſtus ſelbſt an jenem Tage, 
da Er alle Welt richten wird/ zu diefer Lehre, als zu feinem ei⸗ 
genem, ewigem Worte / ſich offentlich bekennen werde. 

Iſt derhalben, gnaͤdigſter Laͤyſer, an ER Kaͤy. IR.onfre 
allerdemuͤtigſte bitte: Dieſelbe, E. K. IM wollẽ, wie zuvor, vn⸗ 
ſers Glaubens Bekentniſſ/alſo auch ietzt, dieſe Lirchengeſaͤnge 
mit gnadẽ erkeñẽ, vnd im allerbeſtẽ auffnehmẽ. In gnaͤdigſter 
anſehũg. daß die fach nicht vnſer noch einiges mefchensfondern 
des Herrn hriſti eigen iſt: Welchem wir alle, groſſe und kleine 
zugehorchen vnd zudienen ſchuldig ſind; von welchem wir 
das herrliche zeugniſſ vnd den vnwandelbaren befehl haben / 
den der ewige Gott vom Him̃el gegeben hat, durch diefe of- 
fentliche ſtĩe; Diß iſt mein gelichter Sohn / an dem Ich luſt 
und freude habe; dieſen ſolt ihr hören: Dabey ſollen vnd wol⸗ 
len wir, durch Gottes huͤlffe, bleiben. Wo aber, über das, 

vn⸗ 


DEDWTROCHTIG | 
onfre miffgönner dieſe vnſere Kirchenlehre laͤſtern / vnd one 
für dieſe oder jene Feete angeben würden x Bitten wir in aller⸗ 
gehorſameſter demut / F. K. Maj. woͤllen jhnen feinen 
glauben geben: ſondern vns, als wahre gliedmaſſe der rech⸗ 
ten Rirchen, ſchuͤtzen vnd ſchirmen Er In. 

Zu letzt, Chriftlichfter Leyſer/ bitten E. R. UM wir 
in ſonderheit, durch Gottes willen, vmb des heyligen Fvan⸗ 
gelij frevheit end Fortgang: weil vnſere Kirchenlchre vnd 
dienſt, dem heyligen Evangelio nicht Zu wieder , fondern ge⸗ 
maͤßz ſind / vnd bepde in wort vnd that, alfo end nicht andere, 
wie wir befennen, zu des Allerbödeften ehren ‚trewlich geübt 
werden:E. Key. Maj.wollenicht allein vns/(wie bißzher aus 
gnaden geſchehen) ſondern auch vnſern Mitbruͤdern vnd be⸗ 
kennern der Wahrheit / die in der Lron Boͤhemen wohnen 
vnd fo viel Jahre ber darauff geduldig warten, vnd daͤrumb 
demuͤtigſt ſupplicteren / auch allen andern des heyligen CEvan⸗ 
gelij Liebhabern, wo dieſelben find, gnaͤdigſt geſtatten vnd 
vergoͤnnen, LhriftlicheKXirchenverfamlungen zu haltẽ Dar⸗ 
innen fie Wottes Wort lauter vnd klar bören / ſich zu feiner 
Goͤttlichen ehr vnd furcht ermahnen / vnd durch Die gemein⸗ 
ſchafft der heyligen Facrament, jhren glauben ſtaͤrcken und 
alſo demſelbigen HERRN, der nE-R. Maj. vmb feines 
Nahmens vnd heyligen ESvangeltij willen, zu ſolchen groſſen 
hohen ehren erhaben hat, dienen, vnd ewige danckſagung leiſtẽ 
mögen: Vnd daneben andaͤchtige Gebaͤte thun / fiir die not 
der gantzen Chriſtenheit, auch fr ER.K. Maje; daſßz Gott 
in dieſen gefaͤhrlichen zeiten vnd ſchwerem anliegen / wieder den 
grauſamen Wuͤtterich den Tuͤrcken/ gluͤck, ſieg vnd heyl geben, 
vnd alſo feine Kirche, welche fein gelebter Sohn mit feinem 
thewren Blutte erfaufft und erworben hat ſe lingrer je mehr, 
auff den grund der Apoſtel vnd Propheten vernewern, er⸗ 
bawen and darauffe genadiglich erhalten wolle. n 

Den 


ötgen Wotee Bohisshfen Sram Aufn »S6rifi 
Denſelbigen Wottes Sohn vnſern Harn Feſum Shriftum 
Bitten wir, gnaͤdigſter Laͤyſer: Er woͤlle S. Laͤyſ. Majeſtaͤt. 
durch feinen Geiſt regieren/ Ihre Hoheit, ſampt derſelbigen 
Layſerlichẽ Gemahlin vnd geliebten rben reichlich ſegenẽ/ 
den Ripferlichen ſtuel zu aller zeit befeſtigen / vnd in aller ge⸗ 
rechtigkeit erhalten. Daß alſo ſein ewigs Reich Dadurch ev; 

bauet werde / vnd E Kaͤh. Mai. ſampt jhren Erben, darin⸗ 
nen auſſerwaͤhlte heylſame Ruͤſtzeuge vnd gefaͤſſe feiner Goͤtt⸗ 
lichen gnaden fein vnd bleiben. Im i500. Jahre. 


Derreformioten, Bpangelifchen 


Chriſtlichen Kirchen, deutſcher Nation/gnad, vndfried, 


einigkeit vnd beſtaͤndigkeit, von Gotte: durch Chriſtum 
Jeſum vnſeren einigen Heyland. 


Jewol der ewige Gott, vnaus ſpraͤchliche Wol⸗ 
thaten vnd groſſe wunderwercke in gemem aller Welt erzei⸗ 
ger darinnen Er, bepde fein vnermaͤſſliche guͤtte und all⸗ 
maͤchtige krafft / wie in eim piegel ai Menſchen zu erkeñen 
gihet: ſo eroffnet Er doch inſonderheit fein Vaͤterlich hettz gegen der Kir⸗ 
ehen / viel ſcheinbarlicher dan ſonſt, gegen iergend einer andern Crea⸗ 
tur! Dañ ⸗jhr verheiſſet Ersnicht allein zeitliche Wolthat: ſondern ſchen⸗ 
cket jhr auch das ewige freundenreiche Leben / welchs Er allhie anfaͤhet. 

Nun wil GOit; daß Die Kirch ſolche feine groſſe guͤtte und uͤber⸗ 
ſchwenckliche krafft fuͤrnehmlich erkeñe, lobe und preiſe: Das lernet fie 
aber am beſten / wenn ſie mit erleuchteten augen anſchawet / jhre eigene 
Pflantzung; erbawung, regierung vnd erhaltung. Welchs werck, der 

groöͤſſe ſten Wunder eins auff Erden iſt: das Gott in feinem Worte herꝛ⸗ 
lich offenbaretz vnd mit der that taͤglich uͤbet vnd bezeuget. 

Daũñ ficheswelch’eine herꝛliche Krehe Gott ſamlet aus dem verderbiẽ 
menſchlichen Geſchlechte, welchs Er billich hett verdarfien mögen! Wie 
Fchlechte,gemeine Mittel er braucht zu ſolchem trefflicht Wercke dadurch 
Er ſeine Goͤttliche frafft über! Wie geringes einfaltige,verachtete Pers 
ſonen Er heruffet zu folehem Beben Ampte ! das feine Bottſchafft iſt / 
Rn‘ +. Neo in) Darin 








dariñ fie feine Mittarbeiter und Haußhalter über feine Geheimniſſe find! 
Wir ſchwache Bawleute Er su folchem groffen Gebaͤw befteltee' Welche 
gewaluge Feinde darwieder wůtten ond foben/ond oochniemanden Fem 
Haar kruͤm̃en mogen ohn feinen willensfondern wieder feinen ſchutz als 
wieder eine eyſerne Saͤule, vnd eherne fewrige Maure, grauſamlich an⸗ 
lauffen / vnd an dem harten Felſ zuſcheitlern gehen muͤſſen Wie an Pha⸗ 
rao und Sanherib tröſtlich und ſchrecklich zu ſehen i tſ. Man 
ſiehet aber ſolch Wunderwerck Gottes nicht allein an dem Leibe der Kir 
chen / ſondern auch an eim jeglichen Gliede, an einer jeglichen Perſon: 
wie wunderbarlich Gott dieſelbe bekehret / die boͤſe art verwandelt und 
beſſert! wie vaͤterlich Er fuͤr alle, vnd fuͤr einen jeglichen inſonderheit 
ſorget: wie Er die nacketen bekteidet / die humgerigen mis guͤttern erfüllee/ 
die gefangenen erlediget / die fünderrechtfereigee/ Die blinden erleuchtet/ 
die trawrigen troͤſtet / die niedrigen erhöhte / die ſchwachen ſtaͤrcket / die 
krancken heylet / die todten lebendig machet / vnd alles,in allen, erfuͤllet. 
Vber das iſt die wunderbare, thewre vereinigung Chriſti vnd ſeiner 
Kirchen: von weſchem, Y von dem Saupte der ganke Seib, das leben, 
und ein jeglich glied ſeine krafft hat end täglich empfähert. Vnd wiewol 
Diefe verfügung hoch » vnd hoͤherer iſt / dañ wir fie in dieſem ſchwachen 
Leben gnugſam begreiffen und verftehen mdaen ! ſo wil doch Gott / daß 
wir allhie anfahen draus zu lernen / wie faſt Er die Kirche liebe, wie hoch 
Er dieſelbige ehre, wie reichlich Er fie verſehe vnd Ihn dafür mit ges 
horſam vnd hertzlicher danckbarkeit zu preyſen: daher auch zur Kirchẽ ges 
mein ſchafft liebe vnd luſt gewinnen / vnd wiſſen, daß naͤheſt Bote» nichts 
groͤſſers noch thewrers in der Welt iſt. Dieſe groſſe gnade preiſet ð. 
Paulus in der Epiſtel an die Ephefer da er ſpricht Chriſtus iſt auff⸗ 
gefahren indie Hohe / vnd gibt den Menſchen gaben > ſendet Apoſtel, 
Propheten, Evangeliſten, Hirten end Lehrers daß die Heiligen zugerich⸗ 
tet werden, zum wercke des Ampts / dadurch der LeibChriſti erbawet wer⸗ 
der Alſo hat ſich Gott, von anbeginn, der Kirchen, je vnd all⸗ 
wege Vaͤterlich angenommen / fie geſchuͤtzet Ihren ſtand vernewet / das 
Liecht, wo ss etwa vertunckel geweſt wieder angezuͤndet und die Lehre ge⸗ 
reiniget:als furnemlich / durch Eliam Ehfam, Jeſaia hernach auch, nach 
Chriſti vnd der Apoſtel zeit, durch ihre Nachkomen / ſo wieder die Ke⸗ 
tzer mit ernſt geſtritten. Alſo nimmt Er ſich auch noch der lieben Chri⸗ 
ſtenheit ans in dieſer legten Zeit, vnd fo groſſen zerꝛuͤttung der Belt / 
erbamer fie auff den grund der Apofel vnd Propheten / heiſſet Das 


Belle Stecht bes Evangelij ander graufamen fin ſterniß herfuͤr leuchten / 


erlediget ſie auß der ſchweren dien ſibarkeit, hartem gefaͤngniſſe vnd vn⸗ 


Er VS: ©.- 

- trägfichen prannen des Wiederchriſts: und zeiget jhr an / wie man gt⸗ 
recht, froffl vñ ſelig werder erweckt dazu auſſerwaͤhlte Werckzeuge, die hieꝛ⸗ 
innen ſeiner Goͤttlichen ehre dienen. Welche Er mit ſo chem eyffer 
entzuͤndet: daß ſie vmb der Kirche Heyl end wolfahrt willen / nicht al⸗ 
lein ſchwere mühe und arbeit zu tragt, gefahr vnd not zu leiden; ſondern 
auch jhr Sehen darzulegen, bereitt ſind. Die Er auch ſo reichlich ſegnet / 
daß fie ſich weit vnd breit ausbreiten und fo gewaltiglich ſchuͤtzet! daß 
fie auch die Pforten der Hellen nicht mägen übermältigen. 

Deaeſſn haben wir herzliche und faſt nere Exempel⸗ in diefenLdndern 
gegen Mitternacht: da GOtt, ein wenig vor onfrer Zeit ‚ven thewren 
Mais Johaũnem Hude Boͤhmen Apoſiel, den befdndigenZeugen vnd 
maͤrtyrer Chriſti / vnd nach jhme zu vnſrer zeit / den trefflichen⸗Gottſeli⸗ 
gen Lehrer / vnd des deuſchen Landes Propheten, Martinum Lutherum, 
ſampt andern er weckt: durch welche Er Die Krehe zu vernewern hat ange⸗ 
fangen: Durch den einen hatt Er dae Fewer auff geſchlagen durch dẽ an⸗ 
dern das Kecht angezuͤndet:welchs nun(Gott lob) gantz hell, wie der 8 

nenſchein, durch die gantze Welt leuchtet. Vnd wieno Gott, dieſt zweent 

dapffere Helden zu vnterſehtedener zeit / vnd einen jegliehenen feinem 
orte; und in feiner fprachesberuffen: fo hat Er fie doch in einem Ampes, 
lehre und geifte alfo verfüger/ daß ſit einander von ferne geiehen gefiebee 

‚end munderbarlich einer dem andern zeugniß der wahrheit und Des Be⸗ 
ruffs gegeben / vnd dariñ Chriſti ehre, biß ans ende, trewlich ausgebreitet. 

Weil nun, dieſe ſondere Ruͤſtztuge Gottes / die für ſaͤulen angeſe⸗ 
hen werden / auſ Östtlichervorfehung einander fo. cerwandt gemeſeẽ ſein, 
send gleich wie einander die Hand gebottenhaben: ſo ſollen auch wir „ihre 
Nachkommenẽe, einander lieben/ ond miteinander ſondere gemeinfchafft 
pvnd ein Hertz, haben: vnd der Gnaden danskbar fon die vns Gott, beyd 
durch jhre Predigien vnd fihrifften,bemweifer hat / vnd dieſelbige zu Got⸗ 
tes ehr bekennen / in allerley wiederwertigkeit beſtaͤndiglieh Behalten / vnd 
auff die Nachkommenen erben. Nun hat Johannes Huß 
in der Chriſtlichen Reformation, vnter andern auch den Kichenge⸗ 
ſang in Bohemiſcher ſprache angefangen: denſelben haben hernach 
feine Nachkommene fo gemehret / vnd ron allen Articuln des. Chriſtlichẽ 
glaubens, auff alle Feſt durchs ange Jahr, fo fehsne.geiftliche Lieder 

gedichtett / daß derglerchen nie geſeh en worden ; wie ſie dañ ſolch zeugniſf 
von jedermanne, vnd von der Wahrheit ſelbſt. haben. Sie 
habẽ aber die alten Kirchenmelode en weiſe und Noten behalten smweil 

ſie koͤſtlich ſind, vnd hey der Chriſtenheit inn brauch komen / quch viel * 
N} — en * ßij | ; hy u fe in 


WVorrede. 
ſelben gern hören nd fingen. Den Text aber, (wie dan in der Kirchen⸗ 
reformation mie dieſen vnd andern dingen gefchehen muß /) hat man⸗ 
wo er vngereimt, vnrein vnd abgottiſeh geweſen / entweder gebeſſert oder 
aber hinweg gethan / und newen Text aus der heiligen &chrifft gezo⸗ 
gen und drunter gemacht: wie dann jedermaͤnniglich ſelbſt hierinn ſehen 
mag / wie wunderbarlich Gott. durch feine Werckzeuge das finfterniff' ing 
siccht, diejrechümer in Wahrheit verwandeltwud den Kirchenſtand ver: 
newert vnd gebeſſert haat. ODerſelbigen geiſtlchen Gefaͤn⸗ 
ge find nicht wenig vor etlichen Fahrenrerftlich » von Michael Weiſſen, 
eim gutten Pokten / darnach auch’ von etlichẽ andern verdeutſcht, und inn 
druck verfertigt: vnd ietzt abermals von newem fleiffig durchſehen / vnd 
mit etlichen newen, fehonen Liedern gemehret worden. In dieſem 
Wercke aber baden mir uns trewlich bemuͤhet— der Evangelifchen Bo⸗ 
hemiſchen Kirchenlehre vnd Chriſtlichen verfkand, der dem heiligen E⸗ 
vägelio gemäß iſt, Flar ann tag zugeben: Wie fotchs aber gefcheben fen 2 
das laſſen wir andere richten. Dan > koͤnnen fie nicht, (wie man fagt alle 
tichten{o wollen fie doch alle richten. Wir haben uns auch, ſo viel 
muͤglich, beflieſſen daß die Worte und Noten fuͤglich zufarfien fimmen : 
ond einen lieblichen laut geben moͤgen. Wolt Gott mir heiten hiemitte / 
nach vnſerm armutte, den einfaͤlugen zur befferung g gedienet! wir wolten 
vergnuͤget ſeinn Gotte dancken, vnd unfre arbeit gerne r mbkom̃en laſſen. 

Derhalben, wo nun jemand achtet / daß er die ſelbe mit frucht brau⸗ 
chen moge: der wolle mit ons Gotte dafur die ehre geben. Wo ſie aber 
jemandẽ nicht gefälle/ter mache beffer: wo das geſchicht / ſo ſol er mmer 
danck haben, Wir haben vnſer Pfund hiemiste inn wechſel gegeben / vnd 
hoffen,es fol ons mit gewinn wieder fommen: wo nicht, fo laflen wir uns 
gern an der frucht vergnügen die wir ſelbß daraus ſchon empfangen ha⸗ 
ben. Wir wiſſen aber wol. die da auffrichtigs gemuͤtts vnd Chriſtlichs ver 
ſtands find / die werden vnſern fleiß vnd tree wolmeinung hierin nicht 
ſchelten: die Welt aber wirdwie fie pflegessons wol wiſſẽ dafılt zu danckẽ. 

Die Ordnung aber dieſes Geſangbachs, iſt furnemlich auff die 
Jahrzeit vnd hohen Feſt gerichtet / ſonſt were cs in die gemeine richtige 
Ordnung gefaffer/ daß die Hanptarticht auff einander giengen: meil die 
Kirche ihre fondere zeichat / darinn fie das Jahr, mit jhrem dienſte vnd 
ihren Poſulien / mit lehren vnd fingen anfaͤhet: die hohen Feſt'vnd gedaͤcht⸗ 
niſſe, an gewiſſen Tagẽ begehersond die alte Chriſiliche gewohnheit, nicht 
Fan noch, fol liederlich geändert werden / hat man dem gemeinem brauch 
hierinn auch etwas folgen vnd nachgeben muſſen. Iſt demnach 
DIE Buch getheilet in zwep theile: Im erſten theile find geſetzt die Ges 


1 


Worrede. 


ange von Chriſto vnd ſeinen wercken / darinnen Chriſti leben vnd vnſte 


Erloſung ordentlich beſchrieben iſt. Im andern theile werden begrieffen 


die furnemſten punckte Chriſtlicher Lehre / nach jnnhalt vnd ordnung 


deß Chriſtlichen Glaubens: den man Symbolum Apoftolicum nennet. 

Dieſe Ordnung, darinn man von Chriſto anhebet / ſchicket ſich 
auch nicht übel: Dann Er iſt der einige / der vns zum Vacer fuͤhret / den 
weg zur ſeligkeit zeiget / und die Goͤttliche geheimniſſe aus des Vaters 


ſchoß herfuͤr gebracht hat. Go findet man auch diefe Ordnung in dee 
heiligen ð chrifft mehr alfan einem orte: Als 8. Paulus wuͤnſchet den Co⸗ 


rinthiern im beſchlus feiner andern Epiſtel / erſtlich, die gnad vnſers 
Her Chriſti / darnach, Die liebe Gottes / und zu legt, die gemeinſchafft 
Des heiligen Geiſts: Damitte er anzeigersdaß wir allein in Chriſto, Gotte 
dem Vater angenchmemolgefällig und felig werden. 

Vber das, haben wir auch Die afte , reine Lobgefänge / deren fich die 
Kirche auch vor diefen Jahren gebraucht / mie die edlen Brocken, auff- 
geleſen: Daneben auch mitt eingefchloffen die geiftlichen Lieder von 


erleuchteten Männern zu dieſer vnſrer zeit gemacht 5 find aber in eim 
Befonderm Theil begriffen und auſgegangẽ. Damitt vielleicht nicht jemã⸗ 


den folche verdrießlich were / vnd vermeinẽ moͤchte, daß wir begierig mer? 
frembde Arbeit uns zuzueignen: wo wir ſie onter die vnſern gefest heiten. 
Weitfie aber der ganzen Kirchen mitgetheite find: laffen wir ung 
dieſelhen auch befohlen fein. Vnd wiewol auch mie den Kirs 
chengeſaͤngẽ mafjezuhalten iſt / daß die einfältigen nicht überfchürtet wer⸗ 
«den: fowird doch diefe Gottſelige übung bey den Alten Boch geruͤhmet / 
und vom Heyligen ae ru F. Paulum gebotten / da er ſpricht; Laſ⸗ 
fer das Wort CHRiſti unter euch reichlich wohnen / m aller weiſheit. 
Lehret und vermahner euch felbft mie Pſalmen vnd Soßgefängen und 
geiſtlichen, lieblichen Liedern: vnd finger dem Herrn in eurem hertzẽ. Der 
halben ſollen auch wir allzumahl Gottes guͤtte vnd treue, auff alle weiſe / 
von froͤlichem hertzen befennenschreh vnd preiſen. * 
Demnach theilen wir mie dieſe Krchengeſaͤnge, der vernewerten 


Evangeliſchen Kirchen im Deutſchen Sande: nicht der meinungrals uns 


terftünden wir vnß der Chriſtenheit etwas furzuſchreiben; fondern erzei⸗ 


gen allein unfre hertzliche liebe vnd trewe wolmeinung gegen) or / vnd 


frewenens mit jhr uͤber dem Gnadenliechte / forns Gott gnaͤdiglich 
verliehen hat, vnd nun fo ſchoͤn und hell ſcheinen laͤſſet. Vnd tröften 
vns durch den glauben / den wir untereinander Raben: Wuͤnſchen dane⸗ 
ben von hertzen / daß die form der erſten Apoſtoliſchen Kirchen / vns 

xiij allen 


Be, 
\ 


allen zu troſte und Heyl, allenthalben wieder auff gerichter werde / vnd if 
ſchwang komme. Der guͤttige Gott, erleuchte vnd vereinige vn⸗ 
fre hertzen:auff daß wir den uͤberſchwaͤnglichen Reichthum feiner herrli⸗ 
chen gnade je länger je mehr erfennen/ und Ihn darfuͤr, in einem Geiſte 


vnd mit einem munde hie zeitlich vnd darnach dort ewiglich, lohen, 


ruͤhmen vnd preyſen: Amen. 


Die Elteſten vnd Diener der 
Kirchen.der Bruͤder in Boͤhe⸗ 
in men, Maͤherern vnd Polen. 
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Worrede an den Gottfeligen Leſer. 

‘ = Hriſtlicher lefer ; Bey notwendiger abermaliger nach⸗ 

Sc OR) druckung onferee Rirchengefänge/ift vor nuͤtzlich ers 
W235 Pant worden; Daß L etliche reymenart genawer vnd 

SIEH Elärer verfaffer: H. etliche vngewoͤhnliche melodien/ 

wegen der einfältigen, verändert: 11H. eetliche bißhero unbraͤuchli⸗ 


7 fe 
h N 





che/auch wegen der harten reymenart, faft überflüffige gefänge/ 


außgelaſſen: IV, vnd hergegen etliche wolbekante / geiftreiche 
lieder, ſonderlich im andern theil/fäpr dem Eure Hiſtoriſchen auß 
zuge etlicher Authorum vndGomponiften,hies zugedruckt wuͤrden. 
V. Diedreyerley zahlen / ſo den gefängen vorgeſetzet / baben dieſen 
verſtand: Die erſte weiſet ins Alte Geſangbuch (Anno 1530. zu 
Noͤrnberg gedruckt) Die andern zahl bedeutet vnſer voriges ge⸗ 
ſangbuch / in Maͤrhern gedruckt, im jahr Chriſti 1000: Die dritte 


zahl gehet auff die ſes newe buch eigentlich. Hernach ſich in Bir⸗ 


chen vnd haͤuſern leichte zurrichten ſein wird. Die uͤbrigen maͤn⸗ 
gel, ſo auch wieder der Verbeſſerer willen, zubefinden / verbleiben 
auß noth / vnd nochmahliger corredtion „ im. beſten zuvermercken. 
Frome bergen wollen vnd werden ihren vnſere gehabte mühe 
vnd vnkoſten / gefallen laſſen, vnd in ihrer gottſeligen glaubens⸗ 
uͤbung / zur ehre Gottes zugebrauchen wiſſen: Gott heilige 
0 PR ſegne vnß bin kraͤfftiglich —— 
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Ordnung der Articul Eheſcher lehre— 
von den Werden Jeſu Ehrifti: ſo in folgenden 
geiſtlichen Geſaͤngen erklaͤret werden. 


BE [nfkwenmng. 
Is | Gebuhrt. | 
IT. | | Befehneidung. 
IV, | | Pffenbabrung D ben Weiſen vom Mor⸗ | 
| A genlande 
v. | Spffrumg im Zeit 
VI. (Bonn — Kaprumg it self Yahre 
Don Ehri en im en Fahre 
VII. | I * ‚jgebm vnd Wandel. tem, Don feiner 
| Fauffsanfechtungen, Predigen . 
| end göttlichen Wunderwercken. 
IX. | Einzuge su Jeruſalem am Palmtage. 
% | | £eiden, Tode und begräßnifle. 
XL | NAuffer ſteh ung. 
XII. DEN ſitzen zur Rechten hand 
Gottes im Himmel. 
xiu. Dom Beiligen Geiſte, vnd feiner fendung auff 


die Apoſtel. am Pfingfage. 
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not / die ſeinn 9— Mächtig-Rsm: 8. 
lich: fie fchg machen ewiglich. . Su un 
i5. * Drüber in allem iſt oucht e — 
tbiß er vom G'ſetz auch iſt ver⸗ — 
flucht: daß er mittleiden haben geez: 
kuͤnd / mit vnfrer ſchwachheit⸗ fallö.n — — 
vnd find. he 1} 
16. F Wer diß erkeũe, vnd Ki. 
lich gleubt /wirde feinem Heyland 
eingeleibt: fich fein Menfchwers 
dung troͤſtlich frewt / geneuſt ſeins 
Heyls, ohn alles leidt. 

17. Wer aber diß nicht glauhen ER 
gutt / ein waͤhr er Menſch. ein wah⸗ 
ser Gore: der bleibt in jirrthumb 
ſuͤnd vnd todt. 
18.88 DChrifie wahrer Gotteso 
Vohn / der du biſt von deim höchſte 
ihrö auff erd erſchieñ.in nidrigkeit, 
gib — uns zur ſeſgeen·A 


A XL 


re TEE, 


ea lb EEE EIER 


| Fe E 





ıZım.1.r 


Chriſti. 


Nemlich daß er lehret / dich zi 

Em fich beferer/*für deine ſchuld Rür- 

Bin aebe / dir genad erwürbe: 1 dich vor 

nem. a Ghost vertrette / vnd ſtaͤts für Dich 

ner eg, 

| 6. BVnd daß er durch ſeinn Geiſt / 

ß den er eiũ Troͤſter heiſt / vnd durch 

ſein Wort kom̃en / dir zu troſt vnd 

2 7 frommen: möcht in Deinem her⸗ 
— 5286 ohne ſchmertzen. 

4. Ey gib ſtat dieſem Geiſt / vnd 

Kos. 20.fhu » was dich Gott heift : öffne 

deins Bergens pfort / daß Ehriſtus, 

durch fein wort / in dich moge fd» 

men / vnd ſtaͤts in dir wohnen. 

a 5 As denn ſih gar eben / daß du 


Ere a m dieh ergeben / in gottſelig teben/jhm. 


nicht widerſtreben: ſondern ſeinen 
willen / allzeit thuſt erfuͤllen. 

gebeten 6. Seine lieb beweiſen / mit der 
—— . 4 that jhn preifin,* ſtaͤts in allen ſa⸗ 
Pen 8. chen / munter fein vnd wachen:daß 


du Ihm in allem, moͤgeſt wolgefal⸗ 
l 


en. 
| 7. Wurſt du dich recht halten / ſo 
ern „Twird er dein malten/dichlaffen ge⸗ 
nieſſen / ſeins frieds um gewiſſen: 
| B dir auch zeugnis geben / zum ewi⸗ 
| gem Ichen. 
ee, Itzt muſt du viel leiden / deinen 
ge willen meiden vnd auff Fallen ſei⸗ 
ten/mit dem Satan fireiten:doch 
es wirds Dir wolgehn / fo du diß 
wuirſt aus ſtehn. 
Ihr 1:5, Denn Der HCrre wird dir / 


J 


— 
— en 
sE * — 


2) 
durch den tode? kom̃en ſchier deine 
ſeel abfcheiden / zur ewigen freu⸗ 
den: biß die Dofaunangeh/ vnd zuerns. 
alles fleifch aufe 

10. Dan wırd er leibhaͤfftig Körner 
herrrlich und kraͤfftig ven dem Wat.as. 
himmel ſteigen / reden vnd nicht 
ſchweigen / dir vnd allen fagen/ 
die jtzt ſein joch tragen: 

1. Kompt jhr gbenedeyten / zu Der eeug.. 
rechten ſeiten / kompt jhr auserkor⸗ 
nen / in mir newgebornen: erbet 
meins Vattern reich / laͤngeſt fer⸗ 
tig fuͤr euch. 


12. As denn wirſt du fro ſein / vnd Theſ: a. i6 


ledig aller pein / im verklaͤrtem le 

ben / mit dem HErren ſchweben: dan ne 
voller freud’ vnd wonne / leuchten Baus. 43. 
wie die Sonne. 

1:37” Wolnunden ‚den Gott24.s. 44. 
zeucht / vnd durch feinn Geiſt er⸗ 
leuchtt / daß er Chriſtum annimpt / 

wenn er durch ſein Wort kuͤmpt: 

läßt von fünd vnd thorheit / wen⸗ 

det ſich zur Warheit. 

14. Wer aber nichts achtet / nach Job. z. 56. 
Chriſto nicht trachtet / fein hie zu 
genieffen/der fol ganglich wiffen : 
er werds ewig müflen / in der hel⸗ 
len buͤſſen. 

1.830 kom̃ Sperre Jeſu / ſchick Arec. a. it- 
dein armes Volck zu / daß es dem̃ 

willen thur darnach in deimer ruh / 

fobe deinen Namen / in ira ae 
Amen. 
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mit hat: geſandt fern allerliebſten FCohn (aus jhm achor oo nich, nt tor 
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Zeſa. 55. ſtem ehron. 
Di att.3.17 0 — — — s 5 —— 
7. 2. Auff Daß er vnſer Heyland 


| rd / ons freyet von der fünden 
buͤrd/*vnd durch feine gnad ond 
warheit / fuͤhrte zur ewigen klarheit. 
Simenc 7 O große gnad vnd guͤttigkeit / 
n Fo tieffe keb und mildigkeit: Gott 
thut ein werck, das jhm kein mañ / 

auch kein Engel verdancken kan. 


rat. 18* 
Luc 1. 32. 


Tim 3. gg / der Schoͤpffer eine ereatur: 
er verachtt nicht ein armes Weib / 
menſeh zuwerden in jhrem leib. 

Zoh. u. i3. . Des Vattern Wort von ewig⸗ 

PERL UL. wird fleiſch in aller reinigkeit: 

1Ma2o.23 005 A vnd D, anfang vnd end / 

7 gibt ſich fur vnsin gros elend. 

yes 6 Was iſt der Menfch, mas iſt 

Rimz ʒiſein thun / Fdaß Gott fur jhn gibt 
ſeinen Sohn? was darff vnſer 
das hoͤchſte gut / daß es ſo vnſrent 

— halben thut⸗ | 

34.10, — weh dem Vol; dasdich 
verachtt / der gnad ſich nicht theil⸗ 


— * 59 A XIV. AXV. 


— ö— — — — — — — 
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N — 2 
— — — — — — — — — —— — — — aa ren 
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Hz mn un — — — — — — — — an 


entgegen gehſte der Dir fo gantz de⸗ 


4. Gott nimpt an ſich vnſre na⸗ 


die werck deiner gerechtigkeit. 


al RUE 
SEI 
3= 


— — —— — —⸗ 


ob. 3. $5r 
hafftig macht, nicht hören wil ran 
Sohnes ftimm: denn auff jhm blei⸗ 
ber Gottes grimm. 


Zach. 9. — 
Ir O Menſch wie daß dus en 1.28 


nicht verfiehft / und dem Ronig” 


muͤtig kuͤmpt / vnd fich deinr fo 
trewlich annmpt. —* | 
9. Ep nim̃ jhn heut mit fremden” 1“ 
an / bereit” jhm beines Bergens 
bahn: auff daß er kom̃ in Dein ges | 
maͤt / vnd du genieſſeſt feinergät. Rn 
10. Vnd vnterwirff jhm dein vers" Tim | 
nunfft / in diefer*gradreichen Zu⸗ | 
kunfft:breit onter feiner heiligkeit, 


Joh, 14: WW 
Kom fe 9e 


11. Wo du diß thuſt, ſo iſt er dein / | 
hewahrt dich fir der Bellen pein: s Mai zae 
t ipotticht , fofiß dich eben für / | 
er ſchleuſt für dir des himels thuͤr. | 

12. Sein erfte zukunfft in Die welt’ Mar. ı7. ı9 
iſt in ſauffumtiger geftalt:die ans Ss. sr. 
dre wird erfchreeklich fein / den"? 
gottloſen zu groffer pein. — 

15. Die aber jtzt in Chriſto ſtehn / Mat. ꝛc. as 
waden als denn zur freuden gehn "7 4 
vnd befigen der Engel chuͤr: * 


C 





Chriſti. 25 

f fein vbel mehr Gerähr. gebornem Sohn / dem heiligen 

14 IR Dem Vatter in dem Geiſt gleicher weis / fep in ewig⸗ 
hoͤchſten thron / ſampt — keit danck vnd preis? Amen. 


axv av A xm. 
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Zeſ. 62. U. Br —— en 
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— 





8* — — * — han von 5— Bea ewige klarheit. 
Ber — Zukunft propheʒeit / gefchrisben- 27 Ölaubigheree > frem dich 
ei tem * vor langer zeit / wie er hie an. den heut Gottes demes Herren? vnd Pr. dr 
Fi a: legten zeiten / für fern Volck auff des Königs der ehren: denn er 
ui + allen feiten/ alsein Held vnd Ko⸗ kompt nur vonidennet wegen als Jereʒ 200 
Bar. o. s.nig foltfireiten. © ein gnaͤdig abendregen / dich von ge. a.e. 
43%. 1 3.tErıftfreundlich, ſanfftmuͤtig, alldem vnflat zu fegen. 
— lieblich vnd wolgeſtalt / von ſehr 6. Er kompt zu dir, nicht von we⸗ zinan, 
Br 46: Agroſſer Fraffi und gwalt:*er durch gen Deiner froͤmigkrit fondern aus ti 3- 5. 
| gründt aller Bergen onndfinn / cs barmhertzigkeit:eꝛ wil di feine trem 
iſ nichts verborgen vor jhm, wer beweifẽ ẽ Dich geiſtlicher weiſe ſpei⸗ Job. 6. © 
Ihn verachtt, hat fein kem gewin. ſen daß du jhn ewig mogeſt preiſeẽ. 
Dan. .r.14 4 Er iſt diefer „der frep in ewig⸗ 7. Ichmuͤckꝰ jhm dein haus > vnd pen, 05. «. 
4... Feit Pan herrfchen:t ver [chlangen gibjhm ſtaͤts in deim hertzen zuh/3et +0: x 
oft no.sfopff zerfnirfehen : ? fepn Volck vnd was er dich heift das thu: fo 
a; * freyen von fünd vnd thorheit jhm wirft du ſein kallerliebſte fein / in u. 
— u. er ht vnd warheit/ zu heiliger zierd geben ſchein / vnd Dig 
mit 





24 
mit jhm ewig fen ohne pein. 


8.87°.D Ich Chrifl » onfer 


Heplandʒ troſt und zuverſicht / ver⸗ 
laß dem armes Volck nicht: ver⸗ 
leih, daß es dir ſtaͤts nachſchreite / 
ſein hertz dir mit fleis bereite / vnd 
ſeine werck dir vnterbreite. 


AXVL 


Im vorigen thon. 
uns etcT2 
«9 9: 

f vnd merck ſehr freu⸗ 
denreiche maͤhr: Got⸗ 





CE 116Sohn kompt zu dir 
is. 72. 6. her vnd wil dich erquicken vnd 
ſegnen/ ſeiñ troſt auff dich laſſen 
regnen / ſih nur, daß du jhm thuſt 
begegnen. 


Sun. 2. Er kompt zu dir ſanfftmuͤtig, € 


a 8· freundlich vndwolgemut: denn er 
weis was dir not thut, Er wil des 
a. ea. ſatans reich zerſtoͤren / dich aus 
30). 3. 8. ſeim gefaͤngnis führen : und fen 
troͤſtlich Wort laſſen horen. 
Sonn. Dt Propheten han vorlaͤngſt 
Punso.auff Chriſtum gezeiget / der ſich 


AXVIII. 


* een, herße ‚Bor. 


A XVI 


Don der Menſchwerdung 


9. Gib jhin deinn Geiſt ein gleu⸗ 
bigs hertz / vnd freywilligs g muͤt / 
krafft vnd macht durch Deine guͤt: 
daß es deinn willen hie verbrin⸗ 
gen / von dem tod ins leben dri⸗ 
gen / und dir mög BER I lob⸗ 
ſingen. Amen. 


A XvI. A xiv. 


jtzt zu dir mieget: tond wit Dir kin 1344.0. Pr 
nen Geiſt verlechen / dich midig⸗ I* 25: 
lich benedeyen / tvnd von all demen en — 


ſuuden frepen. 


4. Ey nu ſchick dich, vnd nim heut, —* 
Gott Deinen Herren auff: undse.n er 
was er ſagt, da merck auff / gib dirh 
jhm vnd laß dich regiewen fo wird 
er dich lieblich zieren / vnd zu der 

ewigen freud fuͤhren. 

. Herre Jeſu õ komm vnd 
richt vnſre hertzen an / leit vnd 
führ uns dene bahn:hilff, daß wir 
im geiſt end gewiſſen dein ohn vn⸗ 
terlaß genieſſen / vnd dir danckſa⸗ 
gen ohn verdrieſſen. ro 


\ 


AXV. 


Mittitur Ka fidelis, 


* — — — — — 





ON — — FB 


Anckn wir Gott dem Vaiter bes. barm her ng 77 





end Chrĩ⸗ 








J Kom: J. 3. —— 5 an 


ſe welt iſt kom * vnſre Menſchheit an ſich hat genommen. 


— — —— ——r —— —— — — mn, — — — — — — —— — 





Kim.B. 29. 


Steam Sa 1 


N 
BEEREHE: * — 


— — — — —— —e — — nn — — — — 


vnd Chriſto ſeimðohn mit aller 


— — 


nigkeit: der geſand in die⸗ 


Bat. 4. 4. 
Er 30% 
E Amar. ne PRATT empfangen durch des heil⸗ 


gen Geiſtes krafft / vnd hat bewahrt 


IMs. 20. ſeiner Mutter jungfrawſchafft:niſt 
0. 1 auff Erden als em Fncchterjchies 


98. » 3. nen / hat nicht wollen berzjchens 

| fondern dienen. 
3. Das ift alles vmb derer wil⸗ 
— + ‚len gefchehn die vor der Welt aus⸗ 
erwaͤhlt kind und verſehn: auf 
daß ſie mit Chriſto weren einig / 
—* in ſeiner warheit rein vnd hei⸗ 

ig. 


gt. I Alf durch den glauben verfuͤ⸗ 


9.2 ger mit Gott / erlangten vergebüg 
hrer mifferhat: vnd durch feine 
thewre theilhafftigkeit / wider füs 
men zur erſten heiligkeit. 


Ben a In welcher der erſte menſch ge⸗ 


ſchaffen ward / die verlohr, vnd uͤ⸗ 


a berkam die ſundig art: darumb wer 


dieſe wil wieder finden / mus ſich 


A XxVii. 


A XVil 





Chriſto bis inn tod verbinden. 


6.35 Nun bitten wir dich Vat⸗ 
ter mit jnnigkeit / erzeig vns deii⸗ + 
ne gnad vnd barmhertzigkeit: denn zes. 1» 7» 
du ſihſt wol vnſer vnvermuͤgt / wie :cet. >" 


wir von vns ſelbeſt zu nichts tuͤgen. 


7. Vollend was du in vns ange⸗ Bat. 68.29 
ae haſt / vnd leit onfren geufsscm. *9 
nach deines hertzens luſt:regier vn⸗ 
fer hertz vnd gantzes leben / vnd 
was dir mißfaͤlt, das mach dir ebẽ. 

8. Weil du ons vertrauet haflz,,, „un 
dem liebem Sohn, bitten wir , du 
wolleſt uns auch hülffe hun : daß 
wir deinen Bund auffrichtig hal⸗ 
tin deiner lich nimermehr erkaltẽ. 
9. Sondern ins glaubens Frafft 
vnd gercchtigfeit / beharren, und 
erlangen Die ſeeligkeit:da man froͤ⸗ 
lich lobet deinen Namen / gebene⸗ 
deyt in ewigkeit. Amen. 


Axvi. 


Conſolator guberhator, 









e In karcker Den iſt - Feine Meffias der viel from. Ben. to, 


me / ARb ar 83 


me — vnſer Koͤnig und Heplad: von Gott Vatter vns Fr | 
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IE —— 
troſt gefand. 


— — —— —— — — 


Mat.ao. as 2. Iſt hie auff erden erſchienen / 


daß er vns moͤchte dienen: vnd al⸗ 
Xhle feindſchafft bey Gott ſchlichten / 
Fe’. sinn Bund mit ons ewig auff⸗ 
richten. 
an 3. Er nam an ſich onfre menſch⸗ 
=. = r heit / vnd alle jhre ſchwachheit: daß 


Sim. +. den tod vnd alle finde / darin⸗ 


nen kraͤfftig uͤberwmde. 
O wie gar ein lieber diener / ein 

Hepland vnd verfühner / hat vns 
ek schicheimgeficht von oben: darumb 
zeras 15er billich iſt zu loben. 
ze 4 *5. Er iſt der recht grund vnd eck⸗ 
Sn nro.cceftein/ darauff ſich feine Gemein / 
Pet. 2. “Fgruͤñdt vnd erbauet in einigkeit: 

zu wahrer lieb vnd gerechtigkeit. 
Bam. c 6. Sein wort iſt nun vnter allen 
er Tim Bat fräfftiglich erfchoften: Fdaßer 
Met.u. 26 ein Heyland fen der armen / der 

fich mol jedermans erbarmen. 


Don der er Menſchwerdung 


SR 
bey dem wil er fein wohnung habẽ / 


jhnn mit fein gnad vnd warheit. 










Wa ſhyn end fein woreche . 
liebet / vnd fich hm gantz ergicber :% » > 


jhn begnaden mit ſeiñ gaben. 

ol denen, die ſem ſtim̃ hoͤren / 
* von ſuͤnden bekehren: denn — —* 
vergibt jhñ jhre thorheit / vnd theilt 


3. Die feinen wil er belohnen / der 
boͤſen nicht verſchonẽ: die jhre ſuͤndene 
nicht herislich buͤſſen / die werden Be 
in die Helle muͤſſen. —— 

10. Wer ſeiner ſtraff wil entlauf. “pas. a 
fen / halt fich zu feinem hauffen: da 
man feinsreinen dienſtes pfleger/ 
in lieb ond in einigfeit lebet. 

1. ID Her Gottdir ſey lob 
vnd danck / daß du uns der welt 
Heylandhaſt aus barmhertzigkeit / 
gegeben: daß er vns bring zum e⸗ 
wign leben. 

12. Verleih vns, Herꝛ Got al⸗ 
lenſampt / dein gnddig’ huͤlff vnd 
bepftand daß wir anhangen deiner 
warheit / vnd darnach kommen zu Kar 
der klarheit; Amen. 


Rue AxvıL 9 xvm 
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von sehr rer iron? auffden den en jarferthah 


ua 2 2. Auff da daß er dich, deine) a fünd, / 


ah re benehm davon entbuͤnd / vnd durch 

Be: :» 20. fein cheilhaffugkeit / braͤcht zu der 

” feeligfekt: welchs fonft fein menſch⸗ 

lich macht/ hett zu wegen bracht: 

darumb nimpt er dir zu gut / in fo 

groſſer Demut / Dein natur an ſich. 

3. In fchr nidriger geſtalt / iſt er 

auff dieſe welt / vom Vatter hor⸗ 

324 ahgeſand / dein Konig vnd Hey⸗ 

Be . 6.Jand:toer alfo williglich fein (chen 

Pr 8 fur dich / hie opffert bis in Din tod⸗ 

daß du aus aller not / möcht erle⸗ 
digt ſein. 

Ei... 4. Er iſt der verheißne Sam / der 

BE. n von Davids flamm / durch 

Bad. x sven Das menſchlich gefchlecht / 






’ der errechte Hte nimannelnpelcher ons pnSYer. 1. 
aus der Hell / ſelbſt erloͤſet hat. a 

s. Sein Nam iſt voll troſts vnd ,, « 
gnad / den er hat von der that / Zeem 5. is 
HERR vnſre gerechtigkeit / heift, — 
er in ver menſchheit: damit er vnßs 
regiert / lieblich ſchmuͤckt vnd ziert; 
vnd ſchenckt vns ſolch herrligkeit / 
welch die Engel erfrewt / vnd ge⸗Pet· va 
uf zufehn. 

ars lob Chriſtum den 

Pi land / vom Votter ons. geſand 
bie’ jhn. auff daß er vns auch all- 
hie theilhafftig mach / ſeiner gerech⸗ 
aͤgtar würd’ und heiligfeit/darin 
er empfangen iſt: fprichs O Hert 
Jeſu —** verlaß dein Bold 


Se. 6. ꝛ. wird widerbracht zu recht: von fehr nichte Amen. 
24.5. 0.groſſer gewalt / Gottlicher geftalts — 
Be: 2 XX. A XVII X VIm. 
RR N ma rl es 
EIER Soc ge lobet ſey ſim Se fü Chr Gore Sohn: 
— Kin nieber gaſt kom gnwvon dem Him̃ liſchem chren 


Zu J 





Pe TEE 7 ET ————— — 


Zu vns F auff Erden / fuͤr vns menfeh zu mad deß freummie tie 





—* "ons gumapı/ond empfahen dichall: O mil Der plan. — 


tuc. 1. 78, 2. Dein auegang von oben hat 
beſucht vns finder, 36 ¶ 


Wilt aus gnad begaben / deine lie⸗ 
be Kinder: 
zn. Mit himliſchem reichtumb / zieren 


Tre. dein eigenthumb; den armen elen⸗ 
Wor. 8.9. den / all dein gut zu enden; Ö mil 
der Heyland. 
—R 3. Ob du wol der herrlichſt biſt 
im Himmel vnd Erd; X 
Vnd der altermächtigft/welchem 
niechts vergleiche werd: 
ee Noch nidrigſt du dich ſelbſt / da⸗ 
TE · mit du vns auffhaͤlffſt / wirft vns 
Day. geich erfunden / allein ohne ſuͤnde⸗ 
O milder Hepyland. 
4. Was hat dich beweget / daß du 
biſt erſchienen? X 


Was hat dich erreget/ vns ſuͤn⸗ 


dern zu dienen? 

805.10. 15. Ohn deine lieb und brunſt / gegen 
Sn, allen vmb ſunſt; dic hat dich ge⸗ 
Apo. 1. J zwungen / vnd zu vns gedrungen: 

O milder Heyland. 
om... Dir mocht nicht erwehren / die 
23:9. 4. Meng vnſrer ſuͤnden: X 


Noch dein hertz abkehren / fuͤr dir 


mad zu Arie 


—— u * 
Steps Fe 


WE 2 > RAR, 








vnſrer ſchuld / darm̃ wir geboren / 


Nun iſt ſolchs geſchehen / wie * 


Zeuch nun deine freud’ an / dichzi Eu | 








AB 9 gros iſt deine huld / gegen all, 





mie 


— call verlohren O milder Hep⸗ 
and, | 
6. Ah zureis die Himmel / haben o.. — 

viel gebaͤten: F 
Neig fit» fahr herab ſchnel / vnd Pe wen‘ 
thu vns erreten. 


mar verſchen: der ſieg iſt * —— 
wollſt auch vnſrer walten; O mil⸗ 
der Heyland. 4 

7. Solchs laͤſſtu verfünden/undaug. 9.9. 2. 
kr weit ausbreiten: F Er 

on find zu Findsfinden / vnter 
alten leuten . | 
Vnd der tochter Zion/ ſagſtu vor 
allen an ; Sıh,dein König kompt 

dir / daß er dich lieblich zier: Kom 

Era Heyland. 

2. FO du tochter Zion / du 
Chriſtglaubiges volck: t 


deckt ein gnadenwolck. 
Frolock heut von hertzen / vergiß 
aller ſchmertzen / ſey getroſt vnd 
froͤlich: deñ aus lieb beſucht dich / 
dein milder Hepland. 9 . 
— —— 9 


So 140 





Gen: 46,8. 


® % 
r. 


1 | 
9. Sim an ein ——— da Sprich A an mit freuden; O 
mein Koͤnig und Her wolleſt mich. 
vnterthaͤnig / offne deins nicht meiden / noch dich von mis 
ſcheiden; oͤmilder Heylandz Amt. 


luſt 
Sy 
hergens N, 


t zudir: 


29. 


81 I. AXVIM, am XIX. 
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nice in” 


fuͤr angſt ſein vergangen. 


— mm — ne TEE — — —— —————— 


2. Vnd Gott verhies jhm zu troſt 
von dem Weib' eiñ ſameñ: F 
Vnd daß er durch jhn erloͤſt / ſolt 
zu gnaden kommen. 
Adam gleubts aus hertzen grund, 
thaͤts auch ſeinen kindern kund: 
vond die es aunamen / vnd bewahr⸗ 
ten bis ing todt / die entſchlieffen all 
in Gott / wartend auff dE Samen, 
Ba... 3 Auch ſchwur Gott dem Abra⸗ 
ham/ den ſamen zugeben: X 


, 


Jacob gar chen. 


nig’ end Propheten; 
Duj 


Welches Iſae wol vernam / — re 


Ite. 49. 10% 
Vnd dieſer deutet die seie/i in wel⸗ 
cher gebenedeyt all geſchlecht auff 
erden: von Juda das koͤnigreich / 
meiſter, fuͤrſt vnd pracht zu gleich / 
ſolt genommen werden. 
4.Diefes Heyl ward offt erkläre 
vielen ausermwählten: £ 
Darumb haben fein begehre/ REAL: 


19 1,19: 


Hertzlich 


„Don, der + Benbontung — 


—* geruffen su Gott/ 


geklaget jhre not / vnd fleißig ach 
ein: daß er Chriſtum ſenden wolt / 
der ſie mit feiner vnſchuld / einig 


ſolt vertretten. 

5. Da die zeit erfuͤllet war / wolt 
Saı + +fich Gott erbarmen: x 
Sein Heyl machen offenbar / huͤff⸗ 
fe thun den armen. 
Sender ſeinen Engel aus / gen Na⸗ 
zareth in ein haus / zu einer Jung⸗ 
frawen: die Maria ward genant / 


fac. 8. 26. 


wat. à. i⸗· hette feinen Mañ erkant / das fie 


Ense 1. 5· nie berauen. 
6. Doch hett ſie einn fronmmen 
Mañ / Joſeph war ſein namen: it 


Derſelb nahm ſich jhrer an / war. 


pen Davids ſamen. 


Vnd die beyd von eim geſchlecht | 


Rum 168. vertrawt nach Ödtlichem recht / 
hett jhm Sort erforen: daß alſo ın 
ſicherheit / vnd verborgener keuſch⸗ 
heit / Chriſtus wird geboren. 

7, Als der Engel fur ſie trat/ 
ſprach er gantz inbruͤn ſtig een 
Sen gegruͤſt, holdfelig’ art / der 
Herr iſt dir günftig ; 

Vnd Bort mit dir allezeit / O du 
hoch gebenedepemoneer allen franz 
en. Die Jungfrau erſchrack der 
wort: fengan Ihren ſiñ vnd ort / 
trawrig zubcſchawen. 

3. Der Cngel ſie vnterweiſt / es 
wuͤrd in fie kõen X | 
Vnd wirken der heilig Saft / 
ohnmännlichen famen: 

Sie vmbgeben Gottes Era / be⸗ 
wahrẽ jhr jungframfchafferond fie 





m würdgebären. eiſſen 
Gottes Cohn: vnd daß Gott ſoichs 
möge thun / thaͤt er jhr bewaͤtren 
9. Sagt jhr von Eliſabeth dem 
vnfruchtbarm weibe: 53 
Die einn ſohn empfangen bett / 
gieng mit ſchwerem leibe. 
Da Maria diß verſtund / ſprach 
fie bald aus hertzen grund; Sieh; 
ich bin des Herren / mir geſcheh 
nach feiner haft / wie du mir gefas 
get haft: ſeim namen zuchren. 
10. Da geſchah ein newes dins / 
ein verheiſſen geichin: JE 
Die jungfraw ein Fohn empfiengiser, nn. 
Gottes Wort wardflifches _ Ir m m 
Durchs heiligen Geiſtes werck/ 
der in jhr mit feiner ſtaͤrck / Das 
kindlin formieret / gantz ſubtil vnd | 
wolgeſtalt / welchs in Goͤttlicher gebr. » 5. 
gewalt alle ding regieret. 
11.8F° As ſie nun empfangen Luce. 1. 39. 
hett / vnd mit fleis bedachte. x 


Wie ſie der Eliſabeth⸗ dillich die⸗ 
nen mochte⸗ 


Stund fi e auff, gieng elends aus /- 
kam in Zacharias haus gruͤſſet fix 
im Herren: Vnd als fig den grus 
außſprach / ſo bald sin neu ding ge⸗ 
ſchach / wunderlich zuhören. 

12. Ehjaberh ward beſucht / vom 
heiligem Geiſte, 3 
Der begaht auch Ihre frucht / wie 
fichs denn beweiſte: 

In dieſem; daß fie zuhand / jhrn 
Fehligmacher erkandt / mit freude 
empfiengen; dieſem auch jhr le⸗ 
benlang / in viel arbeit, muͤh vnd 

zwans/ 








zwang / gar renlich anhiengen. 
13. Vnd Eliſabeth rieff laut / vnd 
Iprach ur Sungfrauen En 
ott hat dir gros ding versrant 
vnter allen frauen 3 X y 
Geſegnet iſt deine frucht/ von der 
ich heut werd befucht/ an der mırs 
gelinget: deßgleichen die Frucht m 
mir / die den Herrn erkennt in dır/ 
huͤpftt für freud und ſpringet. 

14. Ochg,die du glaubet haſt / vnd 
alfoempfangn E | 
Aller Voͤllcker heyl vnd troſt / drũb 
wir billich prangen: 

Denn es wird ſich alls ergehn: 
vnd wir werden wol beſtehn / weil 


Gott bey uns wohnet. Vnd Ma⸗ 


ria lobte Gott: preiſte ſeine wun⸗ 
derhat / vnd bleib da drey monet , 


Bar HF DaMaria wider kam/ 


su ihrem vertraten: JE 
Welcher warcın from̃er mann / 
vor Gott vnd den leuten ; 3 
Merckt er daß fie ſchwaͤger gieng / 
wuſte nicht vmb dieſe dieng / wolt 
ſie nicht verklagen: ſondern alles 
laſſen ſtehn / alſo heimlich von jhr 
gehn / ſeine ſchmachheit tragen. 
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iſtt. 5) 
16. Als bald er aber ſchlieff ein / 


miffolchem furncehmen: % 


. Sprach zu jhm cin Engel rein; 


Fürchtdich nicht zu nehmen / 
Vnd zupflegen Gottes braut:deñ 
Gott hat ſie dir vertrawt / vnd 
ſie hat empfangen / vom heiligem 
Geiſt eiñ ſohn / der wird groſſe wis 
der thun / laß dich nicht verlangen. 
17. Jeſus fol fein Dame ſein / weñ 
er wird befchnitten: X 
Dei er wirds ein Heyland ſein / ſei⸗ 
nem vol innoten, 
Da Joſeph die red vernahm / 
nahm er bald Mariam an / lics 
ſeinn zweifel fahren: blich bey jhr 
in remigkeit / thaͤt fleis, lich vnd ti⸗ 
nigkeit / allzeit zu bewahren. 
18. WEy nu Herre Jeſu Chriſt / 
vorlaͤngeſt begehret: x 
Weil du nun menſchworden biſt / 
deim volck biſt gewaͤhret: 
Durchdring’ ons mit deiner 
krafft / auff daß dein Wort in ons 
hafft / vnd wir wircklich glauben; 
vns deiner gerechtigkeit / vnd 
verheißnen ſeeligkeit / ſelbeſt nicht 
berauben. AMEN. 
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ten / mit ſchoͤ nen Pſalmen / n/ frölich prei ſen fen fei ne nen nd 


u EIER 








& gn Na mm. 


Be — — 
Lob, ehr, dnd danckſagung rc, 

2. Deñ er iſt ein großer vnd all⸗ 
maͤchtiger Herr / Gott vnd Konig⸗ 
erhöht uber alle goͤtter: er regiert 
im himmel, auff erden vberall / be⸗ 
herſcht berg’ und thal / ſein iſt auch 






das meer / vnd was drinnen if» 





lom̃t alles von ihm her. 
Hape“ allſampt / —*2— 


5** *. 
E 


TEE 5, 


3. Aufferderrhat hat er ajbma auch ei em 
Rach zubereitt / daꝛin wohnt er mis 
feiner gnad vnd barmhergigfeitz 


Wolher, laßt uns heut vnſre knie 


vor jhm beugen / jhm eht erzeigen⸗ 

o iſt vnſer Gott / vnd wir find ſein 

voſck, welchs er jhm erwäßle Bates 
Loh, chr vnd danckjagung : 


4. Als bald Sr haus hören werde 


ewres Gottes ſtim̃ / ſo veꝛrſtockt vnd 
verhaͤrtt nicht ewer hertz fur jhm: 


ſodern gleubet, vnd vntergebi ech 
fine gnadmempt anfein wolchas 
mis aller demut / bekehrt cuch zu 
dem ewigen heyl vnd gutt. 

—* alfampı /Chriße x. 


rg 


Donder Geburt 


‚Ss fingt dem Herrn ein neu⸗ 
⸗es vnd eim ſchönes Lied / 
denn er thut wunder vnd macht 
ein evigen fried ? ser denckt andie 
gnad dem haus Iſrael geſchworn / 
daß vns werd geborn der Heylãd 
der welt: drumb ham erd vnd 


— nem 






dem Valter mewigken | 
nem Sohn; vnd heilig m Geiſt 
gleicher Gottheit: wie es jmmer 
von eiwigfeit geweſen iſt / bis zu Dies 
fer friſt/ alſo ſey allzeit / ſeinem na⸗ 
men lob vnd ehr in ewigkeit. 


. BF Preis und chr ſey Gott 
t ſei⸗ 


meer / berg vndt dieſen Heldt. eſges all nur / iu” 
J — end anck ſagun u en a 
3ıv. - #1 BL. we 
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— welcher er längft ſt ve⸗ ver⸗ 
m... Meg Ndem Adam vnd Eva zu 
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38 seen vnd genom̃en / der ſchlangen 
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deyt / dem Aee beſtettigt mitda 
Au ‚por / welche en auch Jacob et — 

meldt / viel von Ihm haltmeird nun 

erfand. fein lob vnd ruhm geht 

durch aue land /ſem iſt das Hepl / 
va ganze welt fen eigen erbeheil. oe. 2. 2 

ob fen dir ö hoͤchſter Borr etc, 
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zu. 1. 1.PFachg/ond Durch ſeiũ tod / uns er⸗ 4.Der Prophet, ſo durch Moſen 3° 7-7: 
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Be 


sr/harfich außatofcn 

2ineel. —— | 3 Jefus 

Sem 2. 2. Yamen / von — 
blingt vns nu /ewigen ER fried 
vnd ſanffte ruh / mit ſtarcker hand 
führer: e. vns⸗in an 
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Bu * Pr: a. von En — 
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Apoc.a 2.16 
Avnd e gunſt / gerechtig⸗ 
ab keit / on een e hoffnung benfen, 
——— ſechtem, 
2 em gewiſſe — 
Aeob ſey dir, 6 hoͤchſter Sorr: 
— * Kecht welchs vorlängft 


St. verheiſſen war / drauff viel Volcker 


—8* * wartete lange jahr ı eint uni. 


ieuchtt den finn/vertr iht den jrr⸗ 
—* othum ꝛnimpt den zorn hnn mocht 
Son 29. vns ſelig / von allen ‚fünden los 


a9. « hañ alle mac Bf Wanderba ar / 


1 — 
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Das ofinblingebehm fie; 

Ber P „Ebrifi/des hochſten Sohn fo uns- 
"gegeben iſt ur ewigen herꝛſchafft / 
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werte, 
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Heb. 1. 6. 


Der 


erhahen den alle Cngel ewig lo 


2. Er iſt der rechte —— ned, a —— 


n2 der Kirchen d Wat. zu 42 
F— an Safe" —— ah 
| — Verfühnersderizim are 
— Fans vnd wil vns allzeit Su, 
erretten / huͤlff erzeigen / wenn wir: Zoh. a". 
vor jhm one Fnicheugen. 

4 —— te 6 hoͤchſter Sir 

10.89 Srem dich heut.o werthe 
Chritenheit/banek Gortfür fol- 

" che ehr ond herrligkeit: der dir kin 

lichen Sohn/vom hochſten thron 

hat gegeben / vnd durch Ihn Das 

cwige leben; rhuͤm feinn Namen, 
ðprecht hm zu ehren allg 


Sobfe, 5D Höher Gott vr 
| teit. —— Mn 






— — NIS, BB IL. Er in. = 4° 


en ee Introituss : Puer natus ef mobis,, , 





| — — 
* n heut allen RER Ki h Gehom/ vnd des 
Ei 


hoch- 


r— 





Bun ‚Bat Bench 


\ * —— — 


— — — —— —— — m —— — — — — —— — — 


Are ſey Gott dem Patter, vnd dem 1 opn unddt vnd de hei⸗ 


—r —— —r — — — — 


er ae FOX 2 RR) wre“ 


A eher al Tan an — — — 


* gen on Gef wie es war von anfang,jatond jmmer dar / 


— — 


—— ee 


pud von ewigkeit zu "€ Mer 2 MEN, 














4 










Di RT... 
. övm Bm Sum 


Kyrie, fons bonitatiss 


» m. 2. 3° 

» ch. 4.14° 

29,9.:9 10° 
.tGr 


TERN Bl 7 RER 
Se ee 


.gü tig feie/ laß eu Deine gnad zu vn⸗ flief fen: vnd une der 
haft ge ſand: laß uns feines wer dienſts auf er den nichtbe rau⸗ 
Sohn gie beſt / hilff, daß wir uns feſt an jhn hal ten: vnd mis nicht 





— ⸗—— —⸗ ante 














— — 






Bere 









— — 








geriet ſen. RBeHri fie Gore tes Sohn / der du von SFR 
bet wer den. Chri ſtie Meuſch vnd Gott le hen dis 33 
ap ten. Cbhri ſte? him liſch Liecht/vnſer troſt — 
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er u ee 40048 
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dem hoͤchſten thron / geſandi, in dieſe welt biſt kom men / vns al len 
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zu from̃en: kom̃ auch in on ſre berg vnd fin nen / ĩ vnd woh⸗ "mV 
füf ſigkeit / daß wir ſtarck vnd wolgeſchickt werden gu gut⸗ 


vnd warheit:leucht vnd Fegier uns mis. deinem Wort / an die⸗ 


ne dar⸗ 


7Gen. 1. 2. Fir. 
Mat. 28.9. — — 


Bits J · 4; 5. 


s Cer.in.4, 6 
Er nn 20 


7 Jeſa. u. be 
Tor. 12, 


Luce 2, 14» 
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ten ge Ber. den. DI Meifier der ähl 
ſem tunckeln — O Gott li 


—— of in alle not/ e/ Nach on ch on fie ſcel —— 
der Apoſtel vnd Propheten / in ——— weiß heit: lehr vns 
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——— * aus hertzen grund / lie ben * newen Bund. - 5 
auch; aus gnad vnd guͤ tig keit / den weg zur ſe lig keit. 
bie vnd dort iſt fig ch vnd Dis Herre lob lich; Amen. 
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 fried. auff erden / vnd den menfehenein wolge he Ion: deñ der Hey⸗ 
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land iſt gebo ren. 
Allein Gott in der hoͤh (ep Arche Soche im 2. af 





rates 


rt 0: 


IBx. DV: 


Grates nunc omnesreddamus, 








Mat. 96.1.7 
IJJeſa 54-10 
tem) m 0 


Kir Deren 
| | vns e wigcn Fried. 
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Mat.i. 20. 


ur  DerSöhn Gottes iſt nun für 
men / hat onjer fleiſch angenom⸗ 


2Cor.5 —* 


men. it hie erjspienemfons zu ver: 
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32 


Mi ti Ren/ein neu De lied : deñ au aufgroffer ichri macht Gore mit 


Fr wur rn —— Tag ren Du 30 DE 


ſͤhnen / vnd ein ewige gnad zuigfe.2s-4 
verdienen: 

Er iſi komen ons zu heylen / vnd Fe 
tn gutt ons mie zutheilen: ? vns 


Tluc.22.89. 


zuentbinden / von allen fünden / ;cor #->. 


fl. 2% 


Mat 
twie ons fein” ir könne, ver⸗ 16, 
kuͤnden. he 


—* tr id 


— — 


Di —— ſey SAN an uns durch, ſeinen Sheet — 





keit hat geben. 

m — 7 Trolockt PR jungen ond 

Ber #- or alt Sort hat fein wort ge⸗ 

“ halten beſi eſucht fein Erbtheil / auff⸗ 

le gericht fein n Hentrgefandt den ver⸗ 
heißnen Smmanuel-%. ; 

3er mag was beffers erdene⸗ 

ken / das vns Gott hett moͤgen 

| Bohr. 15. ſchencken / de 

der ICS VBs genant / Ad en 

—E * 3 wird erkant 2E 
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Wer thett vns ſonſt koñen helf⸗ abe % 
fenvnd vnſren Feind niederwerf⸗ Heb · ꝛ. . 


fin. ons benedepen / vnd gnadz nenn. 


verleihen / dardurch une von allım re 
uͤbel freyen? 

Lob ſch Soft; denn er hat ſein 
Volck nicht verſtoſſen: ſondern 


ſeinn Sohn jhm helffen laſſen. 
3. F Freut euch heut» Ihr aus⸗ 


erfornen danckt Gore o jhr neu⸗Pbil. 4. 4. 
gebornen:denn jhr habt erfandt / 


‚den wahren Heylandt [and feine 
gnad iſt gantz zu euch gewandt. t 


ER hat ecuch freundfchaffe Dessen, ge. 
weifet 


. Don der Geburt ' 


weiſet / ſeine lich an euch geyreiſet: 
jhr waret verflucht / er hat euch be⸗ 


ſueht / vnd benedeyt durch fen ei⸗ 


ige frucht. X 
atnuor. o. Er hat nicht ewig gedraͤnet / ſon⸗ 
34-17. ı». dern euch hoͤchlich erfreuet; laͤſt 
nun verkuͤnden / ablaß der ſuͤnden / 
vnd ſich barmhertzig vnd mild em⸗ 
pfinden. | Ä 
ehr. Danck vnd preiß ſey Bott dem 


Vatter zu aller zeit / der fein volck 


dureh Chriſtum benedept. 
2.4 Vreiſet Gott, O lieben 
tin. »y kinder / od Chriſtum, den troft 
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hertzlich wotgefallen. Amen. 


B VI. 8vr 


Dies eft lætitiæ. 





— — — —— — — 


Waꝛd vom Keyſer auff geſetzt / daß Die gantze 


nn — —— — —— — 











fe gefehdge/ Immun 


— m 








— — — — — — 

















Ta verbimden: Da gieng ie derman jun ort/wnd zur ſode a 
ee | 
er geburt / ward gehorſam finden 3 — 
. Aſd 
J 
* 
UA | 


Alb zog ah Sof mo} der Geige Engl: % 


ſompi feiner wertranten; JR 
Weil er war von Davids haus / 
hielts mit fromen leuten. 
Er kam ins Juͤdiſche land / zur 
ſtadt Berhlehem genandt / vnd da 
iraff ſichs eben; daß jhr zeit erfuͤl⸗ 


— 


J 


4 


‚Die gaben preiß ob vnd cht / 
Sort’ im hoͤchſten Himmel; 
Sungen ein neu froͤlich lied / 


wuͤnſchten allem erdreich fried / 


DB us let war / vnd fieeinen Sohn gebar / 


a. Jobh· a. 9. m ovnſer leben. 
Basen — baldt in tuͤchlein wand / 
lein gar fleiſſig pflege: X 
Vnd weil ſie nicht ſtelle fand fi in 
eig jhn leget. 


Denn diß hett er wunderlich / ſei⸗ 


nem eingang fonderlich / ons zu 
ante’ erforen:da fieng er fein leydẽ 
an / welchs am Creutz fein ende 
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den dieſer red gemar/die uns Gott 
erzeiget. Giengen hin: vnd fun⸗ 
den klar(wie zu jhnn geſaget war) 
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re Chriſtum das liecht 
30h. 4 ⸗. der Heyden / aus lautrer lieh zu vns 
Noms. 23 geſand hat: 3 die wir alle in angſt 
a  pnd not / waren verſenckt in ſuͤnd 
| und tod. 
Benz 2, Acamimard erftlich / mit der 
| nadreichen zuſag verehrt: als jhm 
Sort verhies gang tröftlich / Ihm 
ſolt cın famen werden beſchert / der 
ſie endlich wuͤrd erretten / vnd der 
ſchlangen kopff zertretten. 
Bee... 3. Abraham gleubt Gott / der thaͤt 
Rem ns hm auch diß Heylerklaͤrẽ: ſprach; 
Denn ſamen wil Ich aus gnad / 
Gal.3.6. gleich wie die ſtern am Simmel 
mehren dadurch alle volcker wer⸗ 
4 den reichlich gefegnet auff erden. 
—— 4. Nacobmachts auch kund / ſei⸗ 
nen zwolffSchnentfür ſeinem end / 
zeigt Ihn den ſtamm, die zeit vnd 
ſtund:ſprach, weñ von Juda iſt ab 
gewendt / das Scepter vnd das Re⸗ 
gument / wirdt der Held in die 
Deut.8. ig Ener gelmdt, 
Betz.ın. Se Moſes Gottes knecht hat auch 
=. gonem Propheten gedeutt / den 
Gott ſolt aus jhrem geſchlecht 
mit macht erwecken, zu ſeier zeit: 
wer denſelben nicht würd hoͤren / 
deß ſeel wuͤrd ewig verlohren. 
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gehabt hat / das kan nichts anders 
ſein deñ Gott: das war vnd bleibt 
auch Gottes Wort. 

Das Wort iſt wahrer Gott, 
vnd Gottes Sohn / wird geboren: 
im hoͤchſten thron: das zeuget die 
dritte Perſen 


Erſtlich. durch! Dropbetenundt 3. o.«. 
& ij fa?" 13. 6. 


Yon der Gehurt 


„$? 
Pſalmiſten: darnach durch? E⸗ 

vangeliſten / außerwaͤhlte frome 

Chriſten. 

——— 37° Laßt ons dem heiligen 

FT Geſſt vertrawen / auff ſein wort 
den glauben bawen: biß wirs dort 
recht werden ſchawen. 

Tor... 8. Denn vnſre vernunfft iſt itzt 

viel zu ſchwach / ſie faſſet nicht ſo 

tieffe ſach: deß iſt vns Adam ein 

vrſach. 

2. Nun iſt die ſeꝛ Gottes Fohn heꝛ⸗ 
—— leib vnd ſeel angenom⸗ 
men:ſeiñ auſer waͤhlten zu from̃en. 

10. Hat ſich ſehr genidrigt nach 
der menſchheit/ ohn verehrung 
feiner Gottheit: gekoſt vnſre not 
vnd ſchwachheit. 

. A O Menſch ſchaw an des 
Sohnes wuͤrdigkeit: wie jhm mit 
vnterthaͤnigkeit allzeit die Engel 


Edpia.r 
£30h. x J 
&uc.ı 
53 gr 


. Joh. 42. 


Bil, 2.7, 
eb. 2.15. 


Mace. 4: 
Heb. 1.6. 


Him̃els heer / jhm find gchorfarttgeen. ze. 
wind ond meer : auch fürchte jbn er a 
der boͤſe fend fehr. | 

13. Er erjchein: hie in kumer md 
armut: thuts aber alles dir zu gue/ re m 
audaͤmpfen deinen vbermut. 

14. Er laͤſt fich ſeme Boten — et 
kuͤnden / daß du jhn wiſſeſt zufin⸗ 
den: zur vergebung Deiner fünden. 

15. Ob er Dis wol jtzt ſcheinet ein- | 
faͤltig / ſo iſt er doch gar gewaltig: apa... - 
dich zubegaben manchfaltig. 

15. Darumd, kehr dich zu diefenere. 2 m. 
hochſtem gut / vnd ſuch bey jhm el· nc. 
was dir not thut: daß du entgehſt 
der hellen glut. | 

7. ID Jeſu von Maria gebo⸗ 
ren / gebier auch dein’ auserkornen: 
daß fie nicht werden vcrlohren. 

18. Verley:daß fie jnner ich ver⸗ 
neuet / vnd dir im glauben ver⸗ 


find bereit! treuet / hie vnd Dort werden er⸗ 
Amar 72. Ihm gehorcht vnd dienet deß freuet. Amen. 
B XVI. B — X. 
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wet all mitgleichem mur mund / Au (ob und ehr 


f iz Gott:vn vnd danckt diſhmo von IT grund / alfe ſtund / = 
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groſſen guͤt und wohkhat Tdis sans lieb vns hat gethan / — 
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2. Im anfang und von ewigkeit 
ift geweſen Gottes PORT nel: 
ches bey Gott allezeit iſt vnd Hleibir 
vnd GOtt iſt dasſelbige Wort: 
dadurch find alle ding gemacht 
zvnd vollbracht / durch feine ewige 
"frafft /ond befichn / won jhm re⸗ 
gisnt vnd verſehn. 

3. Das ſelbig Wort Fam, uns zu 


FPr0.8. 11. 
Kor is, * 


Item 3. 18, 


Dr gut / vom Himmel auffdiefe Erd / 


nam an vnſer fleifch vnd blue / in 
demut / ob woltohn fünd,doch mit 


2AIte.a. ır. 
3:Iob. 3, 6. 


en - »7.befchtwerd , von einer Jungfrau 


rein vnd zart: allda ward ein neu 
Seen v. z. ding vor nie erhoͤrt / Gottes Fohn 


209 2.8. der menſchen ehr, freud vnd kron. 


Zel. 7. 10. 4. Jcſajas verkuͤndt vor viel jahr / 


wWier. . . wie daß uns Immanuel / kom̃ von 


einer Jungfrau klar / wunderbat: 
euer so das bezeuget auch Gabriel / in jhr 
werd wircken GOttes krafft / die 
ſolchs ſchafft / daß dadurch jhr jung 
frauſchafft / unverfehrtim keuſch⸗ 

heit erhalten werd. 
— Als nun die zeit erfuͤllet was / 
ward Jeſus zu Bethlehem / gebo⸗ 
ren in armut gro ß/ ohne mas / vnd 
geleget in ie denn in der 


— 


Giij 


Herberg ſonſtkein ort / funden 
ward / da dieſes Jungfreulin zart / 
Ihren Sohn / hett mogen hinlegen 
ſchon. 

6Den Hirten worden diefe 
maͤhr / von den Engeln Fund gerhär 
das gantze Him̃liſche heer / freut 
ſich ſehr: vnd ſprach freundtlich 
die Hirten ans Wolan, nn freut 
euch lichen Leut / euch iſt heut der 
Heyland⸗ zu rechter zeit / newge⸗ 
born, der wird ſtillen Gottes go:n. 

7. Die Huirten lieſſen alles ſtehn / 
lieffen hin gen Bethlehem und fũ⸗ 
den das Kmdlin klein in tuͤchlein / 
ligend in der harten krippen: ſie 
breitten aus der Engel wort (wer 
es hort / verwundert fich der red’ 
bare) Lobten Gott / giengen wie⸗ 
der an jhr hutt. 
8.87 Nu laftons.auch zu dieſer 
friſt / lauffen all einträchtiglichr zu 
Dem Findlin Jeſu Chriſt / der da 
iſt / aller welt Heyland mächtiglich: 
O dicht wir Ihm von hertzẽ grund / 
alle ſtund / ſprechen all mit gleichẽ 
mund; Preiß vnd chr / ſey dir Ko⸗ 
nig aller heer. 


m Don der Geburt 

Lob ſey dir GOTT, im hoͤch⸗ groſfer demut: Hilff· daß wir ins 
—58 du aus lieb» vns zu gerechtigkeit / heiligkeit / genieſſen 
geit/ ſolche wolthat haſt gethan/ zur ſeligkeit / wirdiglich. / a 
durch deinn Sohn / den geſand in vnd dort ewiglch. Amen. 


B XVII. B XII. B XIV. 


Cum Sandtis omnibus, 














5; S; if heut. cin fro lich, tag/ mu hoͤ re zu, 
Heut hat Gott erfuͤllt fen wort / vnd auff gethan 
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Som. 6. ter Foren mag: Hallen Jah Gott hat ein gros dinggethan) uns. 


BI ee Him̃els rfort: Haticti? yay. Nun vollen det fich Die nacht / der 
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"Alu 2. fe PR 
; denn em 1tag geht an hell vnd klar: 
| ER Hallelu Jah. Der glantz Gottes 
.. heꝛligkeit/t Foñe der gerechtigkeit / 
Meſſias, ein ſtarcker Heidt / er⸗ 
luca... feheint auffdiefer welt. X 
fer Der heiligen Engel fpeis gibt 
| . —S ſich den Menſchen gleicherweis: 

Hallelu Jah:weꝛ nũ dieſer recht ge: 
nenſuſi feſt in fein Berge ſchleuſt / 

der lebt ewiglich m Gott: uͤber⸗ 
windt hell vnd todt. 
J Lob ſey Gore in ewigkeit / ete. 

3. Ein Engel kompt ſchnell ein⸗ 
— bringe dẽ hirtẽ gute maͤhr, 
Hallelu Jah. Spricht; Fuͤrchtt 
euch nicht, lichen leut / deñ euch iſt 
| ein Heyland heut / geboren zu 

ren 5. Bethlehem: ond Gott ſucht fein 

dem. ppfck heim. t 


Es frewt fich der Engel fcharı 


east 





J— Chriſti 


5 
Bald finger ein groſſes Heer / in 
käfften, Gott zu lob vnd ehr, Halle 
lu Jah: Die himliſche Ritter ſchafft 
lobet Gott mit voller krafft / ift 
froͤlich vnd wolgemut / wuͤnſcht 
vns auch alles gut. 
Lob ſey Gott in ewigkeit / etc. 

4. 87° Lobet Gott, denn er iſt 
gut, ſeht an die wunder. die er thut, Pe" 
Hallelu Jah: Den Heyden Maar zı 
Morgelãd / vird ein neuer ſternge⸗ 
ſand⸗ſie kom̃en mit edler gab / die⸗ 
ſem Kindlin zulob. % 
Was diß Kmdlin ſey vnd Fan/tucrense 
das zeiget Zacharias an, Halelu⸗ 
ah: Auch fuͤhlets fein frommes 
Weib / fampe der frucht in jhrem 
leib; Simeon faget auch frey / und 
Anna, was es ſey. 

Lob ſey Gott in ewigkeit / etc. 


Ite.ꝛ. 34:2 
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A Solis ortus cardine. 
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DI) Sb ſinget Goreumd ſchweiget nicht / nähe die 
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wunder ba re sehhicht: Mari a 


a ee ee m — — — 


hat ein Sohn ge born / 


vs ve — 
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ba mit jhr keuſchheit nicht ver lohrn 


9 Es 


Joh.i. 14. 


56 
Hele 44. 2. 2. Es hat dem Herrn alſo behagt / 
wie Heſekiel hat geſagt: durch ſie 
zugehn aus groſſer lieb / daß doch 
jhr leib jungfreulich blieb. 

3. Wer hat erhoͤrt der gleichen 
ding jdaß eine Jungfraw ſchwan⸗ 

ger gienge eiñ Sohn geboren von 
eim weib / nicht heit verſehret jh⸗ 
ren Leib? 
"4. Alſo ſolts ſein, alſo thaͤts not / 
alſo gefiels dem hoöchſten Gore: 
Zeſ. 62. 5. als ein Breutgam aus feinem ſaal / 
sugehn, auff dieſem jam̃erthal. 

5. Der Sohn Gottes nom hoch⸗ 

ſten thron / erſchien als eines men⸗ 
ſchen Sohn: der allem leben fpeis 
befchert/ward alscın armes Fmd 
ernährt! 
Mat.s.ı. 6. Dem das mier dienet, vnd der 
wind / der ward eingwindelt als 
"ein finde der alles in ſich ſchleuſt 
und traͤgt / ward gang arm in ein 
kripp gelegt. 

7. Der Koͤnig von dem Himmel⸗ 
2. reich ward auff erden cum knech⸗ 

te gleich: er hett wedeꝛ Pallaſt noch 
Mat.s. ao. hron / weder ſcepter noch guͤldne 

kron! 
Joh· 18.45. 9, Es war bey jhm kein weltlich 


Jeſa. 7. 14, 
Mat. 1. 


Luc. 2 7 


7 Ebr. i. 2% 
2. Cor. 8.9. 


Bm. — 
Rbil. 


B XIX, BXIV. 


eſt natus hodie. 


FE 
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2 
Jeſ. 9. 6. 
Ener ao 


Von der Geburt 


gilt / den hat erlieb:vnd iſt fein fihild. 


— — — — — — — — 


In Kind if ons ge boren heut / Om nem̃ts an le. 
en 










ſchem / denn cr ſolt fo nicht KÖN gr, — 
ſein: ſondern jhr diener vnd Hey⸗ E 
land / derhalbẽ er auch war gefand, 

93T Kehrr euch zu jhm 6 lichkpgn. sun. 
Leut / deñ es Heißet noch jm̃er heut: der > 7° | 
er ruffet uch noch immerdar/ nur 
nemt feiner fiunm’ eben war. 

10. Kom̃t zu jhm weil Ihr kom̃en dit 1 
koñt/ genießt ſein, weil ers euch ver⸗ | 
goͤnt:thut fleis, weil er ſo guͤtig iſt / 
arbeitt eh jhr Die zeit verlieſt. 

11. Laßt ab von fünd vnd eytelkeit/ tar. 4. 
vnd kehrt euch zur bußferiigfae: 
thut was er von euch haben wil / 
vnd wendet euch vom wiederſpiei. | 

12. Wer mit eim guten hertzen goh. ig an 
kuͤmt / ſein Bor vnd reinẽ dienſt an 
numt / die warheit thut / die vor jhm 


13. Wer von dem Herrn iſt auß⸗ Ioß. 1.4000 
erkorn / vnd durch fein rein IBore “7 
neugeborn / den glauben har vnd 
krafft darzu: der iſt und kolũt in 
Gottes ruh. 

14. Erbarm dich vnſrer, 
Jeſu Chriſt / der du hie Menſch 
geboren biſt: verley uns, werther 
Gottes Sohn / daß wir deinn he⸗ 
ſten willen thun. Amen. 


BXViI. 





Ehrifer, fi 


— SER 


HER 


we H leut / ein * iſt ge air Sn fer wahı wahrer er Goteromd 


See 
Ir ges Isben, 
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Bi 2. Des weibes ſamen, nach Adam 
Sau. 3. ẽ. geſchworn dem Abrahamcıflfonv 
men daß er herrſch:vnd, mie feiner 
warheit, den fopff der Schlan⸗ 
| gen zerfnirfch. 
 Qutısn 3, Der Prophet , durch Moſen 
gezeigt / hat ſich zu vns geneigt / 
vnd hu auff feinen mund:macht, 
wie Jeremias fagt mit ons einn 
neuen Bund. - 
au, 49er verheißneSchn dem. Dar 
Bea aopjp/khringe jnnerlichen fried / vnd 
dh 27 püderlichen ſtreit: wie den die Pro⸗ 
 Eiset mpheten haben von jhm propheceit. 
1Dsan .,2. Die scicheftufte dem Daniel / 
Br Engel Gabriel / bringt ons 
CHRiſtum daher : von welchen 
vns die Engel verfünden gute 
6. Meffias der König vnd Heldt / 
wie Jacob hat gemelder erfcheinet 
in der welt: vnd die Juden vers 
“bohren ſeepter, Fron und gemalt. 
7. Esthut fich auff des Him̃els 
shür/önd geht cin Liecht herfuͤr / 
Bar a 2. tin glantz der herrligkeit: Chriſtus, 


Zert. ze. ji. 


 4.,58.7.1r 


Er —* er 


die Sonne der rechtſchaffnen ger 


| vechtigkeic. 


2. Der Engel ſpeiß end Himmel tere * 
brot / vns armen trefflich not / iR 
vom Him̃el geſandt: und wird nũ 
der Menfchen ſpeis in aller welt 
erfandt. 

9. Der Herr gebohrn zu Berhte-mis.r. m 


hem / beſucht Jeruſalem:! von dan- 13a. * 


nen komt ſein Wort / vnd von Zi⸗ 
on ſein Geſetz, vns zur newen ge⸗ 
hurt. | 
10. Oiß iſt der tag, mie Dawidpiet Por 24 

fpricht/den Sort hat auffgerichtta. er 
deß die Vaͤtter begehrt: vnd nun 
reichlich, ſampt vns, zur ſeligkeit 

find gemehrt. 


n. Mas Licht tiſt Chriſtus vnſere 9 + 


Heyl / der recht Im̃anuel: melcheriue ** 


ſein Volck erleuchte/ vnd⸗mit fine 


ner gnad vnd wahrheit, aus dem 
finſtern zeucht. 
12. Der Tag iſt groß, undheißekag. sr * 


Heut: darumb, D lichen leut / weũ detr # 


jhr den Herren hoͤrt / ſo haltt euch 
zu om, end thin mit flaͤß was 
* uͤrt. 

13 35 O Chriſte Gottes Soht 
— — alles lobes wehrt / zer⸗ 
zeis des teuffels ne: vnd regier 

vns innerlich, mit deim neuem 
gefetz. Amen, 
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3 Xxx. 











Teuer. ze. 
Gal. 4. F 
» Tim. z40 
hm ur ad "un — 
jhr einn rei nen lab, 


2. Deß Dattern Wort, der Got⸗ 
eo leiblich, und wil ge 


„nugthürfür Adas vnfres Vatters 


Zi.c. iz.iz falu*der ons verdam̃et vberall. 
IHtem z.9. 3. kO ſchwerer fall, vnd große 


"dee ſchuld! die kein Engel, menſch, 


kunſt noch gold / bezahlen mocht 
vor Gottes thron denn nur diefer 
Sungframen Sohn! _ 
, Diefer nimt fich an pnfrer not’ 
‚wird wahrer Denfchs bleibt wah⸗ 
Et ser rer Sore:ter wird arm. leidet wiꝛd 


Di. * veracht/daß er vns reich vnd herr⸗ 


ad — 30. lich macht. 
8uc.1z.14 
eharıfrewee fich, vnd machts of⸗ 
weh vnd freudẽrei⸗ 


B XV. 
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Zeſa⸗ 12. 1. 
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| gehrt Dgroffefreud woldandens” 


.:DesNimmels heer, der Engel 


———— SEE 
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Rew dich heut, O Jeruſalem / auser waͤhlte Got 


Yon der Geburt 
| B XIV. | 


B Xvin | 
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"Dimeher Dihr —— kom̃t her / ſeht wunder, vnd 
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Ie⸗ newe maͤhr: Gott kom̃t vom Him̃el in Arcom nim̃t võ 
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che maͤhr / ſagt, das Sep [op vns 
komen her. 

6. Owelch gute mahr (ängft.bes u: re 
werth! fogrofle gnad iſt uns geeapeı.ao.m 
ſchehn dran auch die Engel jhr 
luſt ſehn. 

7. F Singen wir all aus bergen zong;.ıe. 


grund! mit freuden vnd mie gleiz 


chem mund:geben fampt dem En⸗ 
glifchen heer / dem hoͤchſten Gott 
danck, lob und chr. 

2. Lobẽ wirChriftum wolgemutt / zen. 14.0.4. 
der fo ehrt onfer fleiſch und blue? +. 


vnd wil vnſrer fünd vnd ſchwach⸗ 
heit nicht gedencken in ewigkeit. 


. ES Jeſu, wahrer Menſch 


vnd Gott / vergib ons vnſre miſ⸗ 


ſethat:regier vns hie nach deinem 


mut daß wir dort ererben dein 
gut. Amen. 
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1.4.0. 2.1Der dir fo viel guts hat ge⸗ 


I Hallelu Ja / geſand von dem hoch? 
ſten thron: 
Huren 3. Auff daß er die feind vber⸗ 


F wund / den fatanı, welt vnd alle 
fünd Hallelu Sa: fich mit dir ewig 


— 
hf» 
—* verbuͤnd. 


1.78. Dannıch du cin vnd benedeyt/ 


b. 1.26. 


>29. 1. PND vo boſem gwiſſẽ gefreyt Nal⸗ 


lelu Ja: jhm recht dieneſt allezeit. 


N 8 Numerefauff> D Jeru⸗ 
eetza. z ſale /* dem Gott ſuͤſſrer ver honig⸗ 
na. Jim / Hallelu Ja:tkomt zu dir vnd 

e ſucht dich heim. 

open 6. Er wil deinen geiſt vernewen / 






er EFT 
WE BEN“ 


Bi; 5 lelu Ja: tſich des nicht laffeuremt. 
ern 7. Er wil daß er alleine deinvond 
- dufeine Braut mögeft ſein / Halle⸗ 
J gar ohn allen falſchẽ ſchein. 


Exwil dir gros ding vertꝛaw⸗ 


u . >. 
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Ein. than! und feinen alleruebſtẽ Fohn / 


vnd dich jhm ewig vertrewen / Hab 


8 — 
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tes  geg-gemeitn /- Hatte lu Sa: in Gott deinem Idern a allein: 


———— — — — — — m nn — — 


mn nn ine nn ae , 


en/dich ſein antlitz laſſen ſchawen/ 
Hallelu Ja: vnd gang freundaich 
vmbfahen. 

9. Ey nim jhn an ſchick dich jhm 
zu/ gib jhm in Deinem hertzen ruh / 
— vnd was er dich heiſt, 
dee 

Birg du feinen Bund recht deb · 1 4 

Falten in feiner lieb nıcht erkal⸗ 
ten/Salleiu‘ sa: fo wird er deiner 
walten. | 
ri. Dich geiftlich traͤnckẽ vnd [erde Ye 
ſen / ſeine guͤt an dir beweiſen / Hal⸗ ꝰeb 5° 
lelu Ja:daß du Ihn mogeſt preiſẽ. 


| —— du von jhm wirſt begerzyn gr. 


ren / wird er dich trewlich gewaͤh⸗ 
ren / Hallelu Ja: dich danach 35 24 
auch. verffären. ——— 
Daß du ſampt ſeinn Fewer⸗ Eitsr+ 
flammen / frolich ſingeſt feinen 
Namen’ Hallclu fa: jmmer und 
einig, Amen. 
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ſcheint vn ſer höchfier Hort. 
* 2. Ein groß wunderlich ding/ ein 
” Jungframw ſch vanger gieng / ge⸗ 
bar Immanuel / den Heyland aller 


ZAue.n.as welt: von dem Engel Gabriel / 


die botſchafft ward vermeldt; wie 
durchs Geiſtes krafft / blieb / jhre 
jJangfrawſchafft! | 
Ber. 70 3. Gott hat fich wolg' haltẽ / und 
feinen Geſalbten / nach ſeim wort; 
ui, gegehen:deß gnad und herrligfeit/ 
Sim z0.11.D015d vnbeweglich bleiben / vnd 
33mit barmhergigfeit/die ſeiñ regte⸗ 
ren / ſie leiten vnd fuͤhren. 
4. O welch ein großes Heyl / *ein 
ſchoͤn lieblich erbtheil / haſtu Herr 
den deinen / bereitt in DeinemSohn! 


Eph. 1. an 
a.Ptt.q.4. 12 


des ſich die Engel frewen / dich. 


CII. 








— —— 


ehrn um hoͤchſten thron / wuͤnſchen 


auff erden / fried vnd freud den 
menſchen. 


5. Allerfreundlichſter Herꝛr / nach 


dir verlangt ons ſehr / wir muͤſten 


verderben /mit allem vnſrem thun / 
nun haſtu vns erworben / ewige 


freud und wonn / aus barmhertzig⸗ 


keit: O tieffe mildigkeit 
6. Ey nu Herr Jeſu Chriſt/ 


$:: Cor. 4 
der du Menſch worden bıft/tin fo —— 


groſſes armut / dich willig geben... 


haſt / vvnd in fo tieffer demut vom 
teuffel ons erloͤſt: laß nicht vers 
lohrn ſein / an uns die wolthat dein. 

7.D wahrer Denfch und Gott / 
troͤſt ons inallernot / hilff durch 


deine güce / zu der newen geburth / 


vernew onfer gemüte/daß wir mit 
dir auch dort} deiner herrligkeit / 
guieffen in ewigkeit. Amen. 


XX. 


Collaudemus, Collaudemus Chriftum regem. 





— — I. — 


— — — 





$ı Seh. 4 &o 








mei * u verfünden freud sei che mäßr, 


— — — — — — 


2. Ein Engelſchar, die ſehr groo 


war · růhmt Gottes gnad: macht 


offenbar fein wunderthat. 

3. Sprach; Der Heyland⸗ ſo Gott 
genandt, hat euch erkorn: nidrige 
ſeiñ ſtand, iſt Menſch gebohrn. 

4. Vonewigkeit, bis auff die zeit, 


iſt me erhort / in vnſrem leyd ſolch 


troͤſtlich wort: 





ee Eee DENT AR 


elo, 
8. Die ſeligkeit, bat er bereitt den . 30. 
durch feinen tod: End Dadurch uns. Enr.r. 1, 


perfühne mit Gott. 


‚9. Sein helles Liecht vns deß ber Per 9 


richte, am tunckeln ort: und öffnet 
uns Des Himmels pfort. 

10.2 Laßt uns fingen , antag 
bringen,mit herg ond mund: des 
Heylands wolthat machen kund. 


ee Da Gott kommen, bey vns ır. O GOtt, wie iſt HErr Jeſu 
wohnen folt auff erden: ons zu Chriſt dei lieb fogros / vnd deis 


fromen ein Menſch werden. 

| Bu 2.7. 6.Nach der Sottheit,von ewig⸗ 
“ keit, vhn ontsrlasrift feine Geburt 
R- ohne mas: 

om. 13. 7. Nach der menfchheitshateräun 
$ zeit » Davids fanten I ın heihgfeit 
angenommen. 


ne gunſt ohn alle mas! 

12. Der du mit gnad der menfche 
fchad reichlich eꝛlegſt / vnd mit wol⸗ 
that die rach bedeckſt. 

13. OB, ehr und preis;mit al⸗ 
lem fleißsfen dir allzeit: von nun an 
biß in ewigkeit. Amen. 









c ıv. BXVI. CI. 

En Trinitatis ſpeculum. 

Tr0 — — — — 

a EEG. Ai = 18 = 

I 6 

Ertein gebohrne Bor tes Sohn/twahrer Gott Im “ 
——— — —⸗ 5 $e 
a er 





— EAN PR 


vom m bochfen thron / FR auff erd erfehienen/ uns al len zu dienen: Wiet aoꝛt 
H iij Er 


— — — nn mn — —— — — — — — 








menu & dat fieh geniednigt Kor F —* —— aller gr * vnd 


Fer: ı 
et? 10, 36. 


Pe 2 u m ee 1 TR Een ENTER 3 2 13 


— — 


Nom. 1.3. 
37* wollen 


Täuc: u. an; 
tem 3 


—— hat / tiſt von einer armen Magdt / 


©at-4-4 Die er hat erkoren / wahre Meñſch 


onen. geboren: Nuff daß er des Adams 


ſchuld bezahlen moͤcht, vnd Got⸗ 


tes huld vns allen erwerben / vns 
nicht ließ verderben. 
Pe 4 Dem alle ding gehorſam ſein / 
Dası.a.t0en hat einzart Jungframleinin 
jhrm Leib getragerumie die ſchrifft 
thut ſagen: Vnd geborn in armut 


»Heh.1. 3. grofi* *uer alleding in fich befchloßr 


in ein Kripp geleget / fein fleiſſig 


FLue i. gefleg et. 


Joh 1.14. 


#$uc. 11.12 


He 2. «der hohen Gottheit: * Der hat 
den teuffel gefällt /_ daß er nicht. 
mehr gefangen haͤlt Gottes auß⸗ 
erkoͤrne / in ſhim newgeborne. 

$- Om, Adams find” vnd 


BXVII. 


Im thon; Lbſuiget Gott. ꝛc. 
2. riij vngebunden. 


— NY At ons jhzt ale 

SM fan; ——— heꝛ⸗ 
RS, ); gen vnd mund / vnſres 
nengebornen Konigs 








.t Gott nam, an ſich vnſre na⸗ 
i.Zimn: zsgug / der Schoͤpffer ein creatur / 
vnd verfuͤgt die menſchheit / mit 


mensch erden hie * die ſer a 


— —— —— —— — — — —— — — — — — u — 


2.1,Der Gott zu emem Vatter 


ſchweren fall / muſt GOTT vom. 
Himliſchen faalı ſich herunter ge⸗ 
ben/daß wir mochten (ben De 
die fünd hett all verwundt / Dass 
umb auch niemand. helfen funde/, 


tohn des Weibes ſamen: der ang Ps te 


grad’ it fommen. 


6.8 can namenheift Immanuel zsa: 2.4: * 
wie uns fagee Gabricl Gott werd Pe — 
mit uns wohnen / vnd vnſrer ver⸗ 
ſchonen: # -Drumb er auch che: ua 
grofje pein / gelitten hat für ER 
end klein / iiſt willig geſt torberu hat dob. 10. 18- 
rn gnad erworben. 

„Die ſeinem tod hat ers — see 
— vnfre ſach bey GOtt ge⸗ a Pre 
fehlichte/tons herrlich erhobära=-&ei: a. a. 
für wir jhn lobẽ: Lob ſey din. Herr — * 

IEð V Chriſt / daß du fuͤr vns 
ade worden biſt / vnß dir haſt 

erkoren/ ger le 

NE N 


€ H- 


geburt machen kund: vnd GOitt 
ſeinem VBAtter durch jhn, ſagen 
lob vnd danck / jhn frolich ruͤhmen 
mit geiſt vnd freudengeſang 


ur enn 





rn u A en A 


Chrifii 


' — 32Denn er ine aus hochſter lieh 


2 ip dieſe welt geſandt / daß er wuͤrd 


245.4. vnſer Hoher prieſter vnd Heyland: 
vns mit jhme verſuͤhnete durch 


se 8.7 
Ephy'r.26,17 


no: 1. 0. fein Dpffer fron gerecht und hei⸗ 
lig ons darftellte für feim thron. 
Roͤm. —*. 3. Es hat vns Adams fall bꝛacht 


Erna Sin ſuͤnd vnd alle not / in des teufels 


gwalt, vnd in den ewigẽ tod: drauß 
jhm niemandt je hat koͤnnen helffẽ 
ſogewieß / biß Goͤtt fich felbs von 

Mr ſeim thron h’rab auff erden ließ. 
Di unge Ir 2 wie gangwunderlch 


Se EROEEHIERRTN ernidrigung!*D 


—* —* 2:1o 














— 





—ñ— — 
4 


wie * iſt ſeine menſch⸗ 


a u wervung Denner iſt empfangen 
were durch des heilgen Geiſtes krafft / 


Zeem:.7. 2gehorn ohn verſehrung ſeinr 
Mutter jungfrawſchafft. 


rer vnſterblicher GOtt / terfcheint 
3 3 auff erd ſterblich/ in kummr vnd 


pi —* *hochſte yet der RR Gottes gꝛuch 


Ep. c. 2. 


N * Das ſch ovnd wolriechend Bluͤm⸗ 
erlag lein / koiuht auff in eim ſtall giebt 


2 x da fein gſchmack vonfich fein! 
| Bob. * 5 
27von einer nacht bedeckt der Vn⸗ 
Ib 3. endlich ‚wird in ein Fleins Krip⸗ 
1Bac.9.9. lein gelegt: kdas hoͤchſt gutt vnd 


s.,,reichthunserfcheinthie arm nackt 
2 3cf.9. 6. 
HDeb.i.3. 

pie seh ſtaͤrck iſt ohn all ziel vnd maß. 


BR * Sn 
De * er" 5“ feinen verachtt / wird verſtoſ⸗ 


.Das ewig Gnadenliecht, wird 


vnd bloß / tder Held wird ſchwach, 

Der König der ehren wird võ 
om set fen, Tber.all zu gnad vnd ruh hat 
30089 bracht: der HERRyvnd regierer 
Ba 1. * der welt ine an knechts geſtalt / 


Dit —9— 7 4 


a. 50er ewig Gottes Fohn, wah⸗ 


* 
euſſert ſich feiner ewigẽ ehr, macht 


vnd g’wale! 


z. Der aller troſt vnd heyl, lecht See 
vnd leben worden iſt / ward doch year 
nicht vielen kund, als er geborkift: 
ur was ſchlecht vnd frembo mar ;."°, 2913 


das ward diefer freund gewahr; Mat. 2.1. 


*It. 11.25, 
en 13. ı, 


Denn Gott feinn Sohn nicht al- 

len je macht offenbar. Zu 8 
9.7 wie felig find num „des, Ser. 26- 

nen diefes ewig Heyl / aus lauter? heſ. 2 

lich Gottes. iſt worden hie zu theil! 

ftweil ſie all, Gottes Finder dt ** 

erben worden find: vnd habn er⸗ 

lange vergebung aller Ihrer fünd. SE 5" 
10 Deñ wie gäg wahrhaftig der 

HERR nen worden gleich / tal⸗ 236.014; 

fo werden fie jhm chen; hie in feim Saba or 

Reich: ter gebiere fie nem ; mache !R8, 

fie from heilig vnd gerccht / gibezi. 6 ©. 
Ihn can newen geift, hertz ſinn vnd 

willen recht. 

i. Vertrewt ſich mit jhnẽ in ge⸗Heſ. ꝛ. 19: 

sicht und gerechtigkeit / im glaubt ; 

gnad vnd hertzlicher barmbergige 


feie: t ſchencket jhnn drauff feinn! rot 
Geifsihres Erbes ſiegl vnd pfaͤd / erw ia 


tvnd nimt fie letzlich zu ſich DEFRORE 
recht Datterland. 
12 A die nun von bergen jhn vnd ten v u. 


fein Wort nehmen. an / vnd fich 
ſtaͤts befleiffen zu gehn auffrechkczzgumes. ag 


bahnıtın derſelben Berge wohne er &rd- so. 
durch den glauben rein: macht TRIER 
theilhaffäg alleydtefer gnadẽ fein, * —* 

. Drumb ſie auch jhr leben mu 45, 
tugend ſolln zieren fein / tihm bnd yet nu 


feinem Geiſt in allem 'scherfam —— 


„Ib ifo 
ſein: — at 


* der Geburt 


64 
* * ſein feine dlenſt vnd diener ehrn, es dur hat, aus lauirer lieb, alſo be⸗ | 
35.3. jhnn folgen willighchrtdrinn fäts hagt / vns durch dein g'buꝛt heim⸗ 
3unehmen⸗ vnd beharren ſeliglich. zuſuchen in dieſem elend: Hilff 
TER ITDOHERR dir ſey ewig vns zur newen @’bure dein gnad 
| loh vnd danck von uns gefagt daB an ons vollend. Amen, 


EN v. BXvII. Cu— III. 














Erb Abe uns Gott din en le eh re 


E: mer —— 


ber im: laßt ons ſaͤmpt lich / wolbe dem dencken wa⸗ der Vat⸗ 


— 1527 — en 
Pimes ler vns har wollen fcheneken.t.Damir waren todt/in — not/that 


phe % f> — — — — —— — — — —t ————— — — 








an, * — vns puf — laßt vns mit Thnſo Er — 


ni De Er 


—— ale £ 


ward / gebahr jhn in newer art: auff daß er mwo⸗ uͤher winder * 
gantz 








ganıgen leib der fänden/ond wir ſtaͤts trof in ihm m pfinden. 


m th er Ar —— — — ——— — m — — — — 


— 2. Laßt vns Chriſtum froͤlich lo⸗ mit jhm einig. Es hatt Gore’ alfo 
— der vnß beſucht hat von o⸗ gefauͤen / daß er jhn ſchencket ONE aany..4, 
ben: laßt vns fen werck herꝛlich allen: in dem er ons hat erwaͤhlt / m. 9. 
ER ‚halten / deß Frafft und frucht m für feine Finder gezähle/ che ge⸗ 
i "pns reichlich walten: ivoll anad gründet war die welt, 2 ihm ?en 1 
vnd warheit / iſt er allzen / theilt dies after fich auch finden / vergibt ons 
„2 ſelb aus zur feligfeit / "macht vns alle finden: Ey das laßt uns 


Ei Ne freudig /für Gott würdig / und getrofiverfünden. 


&vte:Bxvua. € ıv. 


Ein Kinderlic Refonet in laudibus, 


— — 


— — — IS 
| B60. — höchfe gut/der fo gre gro wunder thut / vnd ſchicket feinen lichen: 


En — 
mr 2 — 





werden. Eja: Eja. 


—— — — 





nen 


— — — — — — — — — —— — — 


rn Eine Jungfraw keuſch ond rein welche Got tes Frafft vmbſchein / 


‚ine 


= TEs-5 05008 


nr fehwangers die hat mun none: art / gang rein pnd a ri 
ohn 





— —— Hau ET ——— — nn 


2. — — — 
Gott vom Him̃elreich/ der vnſre 
not hat erkandt / vnd ſeinen lieben 
Sohn gefand/vpn oben ;,da bir 
dit ihn auff Erden follen! toben. Eja: 
Eſa. Loben wir mit lieb vnd danck / 
ſingend einn newen geſang / dem 
HErren: preiſend jhn von hertzen 

grund / mit gleichem mund / vnd h 


hoffen frey / daß jhm vn ſer dienſt 


ein wolgefallen ſey. 
3 Schaut die leben Engel an / 


* vi. B xvum | Ze 


FE ſie ban — ingt 
mit jhnn das ſchene Lied ./ von 
Goites ghad „end. newem fried / 
mit ſchallen: vnd habt drat ‚ein. 
Bertzlichs wolgefallen.: Eja: 
Pay gluͤck 
lein / ſprechet 


dem Ch rund: 
ii, zugleich m ein / 


nie freuden; hre ſey Goum Denen 3 
’ auff erden fried vnd ſondre 


Ad 
—* fey vnter vns allen biß in 
‚ewig, Anm. — 


J . ! » "* > 
N _ 








Fa: br 







Mat. 1,7 IE 
Item 16.16« 
Zoh · 1. 49 
Roͤm. 1.4 Ti 


E >= - m u A 2 
* * 
ur 


— E u. & _ 1 


— —— —— —— nn — An en — —— — 



















2* 
— 


‚fen ehron) vom! Baptggder barmher tzig keit /* er von ei sr 
EEE 


22 Core, e 
ZPfal- 2. 7. 
Pro. gır2.2;' 


Sohn ° 






“ug, h — — — — — 





— — 


* 





Br —— vns ons Ju froimani die Wel⸗ Hi Fon: Vom heiligen Er 





Er pfangen/ncun monaevergongen an⸗ a — 
gen 





— — 




















— get/ > durch Engel su hand / den Hirten ge zei get. _ 


2. Verleyh vns, durch dein vner ſelben krafft / ins glaubens gemein⸗ 
hört emyfaͤngnis vnd geburt / daß ſchafft / dich allhie moͤgen gebehren / 
vnſre herzen ſchon geſchmuͤckt / m vnd deins dienſis gewaͤhren. Den 
dein Geſes gefchiekt/ dein Wort deine Mutter, ſprichſt du ſey wer 
moͤgn empfangen / dardurch troſt Gottes willen thut: Zu de m vns 
erlangen: vnd daß wir durch des⸗ gnad —— 


—— = big » 5 
— — — Sy 











* — g f 
Ehrilii,.. .. 






ee 


Tore ES .,— — — 


pe F nam 366, dehron vnd ddanckſagung ſey dir heut 


BE a a SUR ST — —— 


= Ks age =% — — 
u, Dir zn Fr Da —t en i En 


ART: 49 — — — 


Da di CEhnſtzder du fuͤr vnb dems ſetz beſchmitten TE 
J ij — 


int. 8. 2b 


Von der Geburt 
c Vi.B —— vH 


—— — — — — 








——— 





TRIER RR 1 9 21 RR RER 


— 
Sb en Gott, denn der Samen Abrahe verbeifen; 





iſt nun kom̃en: die Reifchliche beſchneidung / vnd figürliche verfchrei= 


ee — 





Dungibep de bem gelobten land / wird vollẽdet durch Chriſtum den Heylad. 


* "2. Gotthe hett fie dem Abraham / 
Fin. 410er fein’ Bund mit ſtarckem glau⸗ 
ben annahm / auff den Samen vnd 
auffs Land / gegeben zum zeichen 
vnd pfand:daß fie jhm zeugen fol 
daß er feinen Bund nicht verruͤ⸗ 
cken molt, 
3. Auch hett ſie Gott fuͤr ein recht 
gebottẽ dem Iſraeliſchẽ gſchlecht / 


daß es cin gottſelig heer / vnd mie 


Heyden nicht vermifcht wer: biß 
dieſer Samen kaͤm / vnd fie auch 
zur benedeyung anuchm. 


das zeichẽ emyfteng ohn alle wahr 
Bom-d.u, heit / oder in des Herꝛen bund / den 
er mit jhnn machet, nicht ſtund: 
deß troſt vnd zuverſicht / war ein 
grewel für Gottes angeſicht. 
5. Das Geſetz und Gottes leht / 
* den auserwaͤhlten auch tref⸗ 
ich ſchwedennoch liefen ſie nicht 


nam fein Bundzeichen hin:tdenmn Fram.ı. 4 


rechten grund / den newen vnd e⸗ 
gug.a, . 4 Wer aber ſein fleiſch beſchneid / 





— — 


ne — — — 


nach/ fondern trugen ihres Henn 
joch/iwo fich gebruch befand / da 
troͤſtet fle der verheiſſne Heyland. 

6. Da aber der Heyland kam / 
* die menſchheit, die er allhie 
annahm / fieng er bald an zu leiden / 
lies ſich vnſchuldig beſchneiden /tinun ar. 


es reichet nicht weiter, deñ auff jhn. 
7.5 Gieng hin, vnd empfieng die Mae.n. 1. 
Tauff / thaͤt darnach ſeinen Gott⸗. * 
lichen mund auff / lehret one den 


wigen Bund: daß wir hie gnad 
vnd heyl / vnd dort im Him̃el mit 
ihm hetten cheil. 

2. 47° Wer nun von Sort, alle, us 
atom! "durch das Wort des les Pit ap 
bens wird newgeborn; dem rechne 
gleubt aus hertzen grund / vnd trew⸗ 
lich bewahrt des Herrn Bund: 
dem zeuget — I — er iiber Isle 


* 





Chr riſti. co 


aller ſeiner fänden (08 ſey. 
53 tor 5,380 er ſich deñ feſt anhaͤlt / von 
AA Gott vnd feiner gemein nicht ab⸗ 
öfaͤllt / hoffer er nicht vngewis / auff 
hen. wilde ewige Paradıs: denn was 
Mar 4 Chrifltis verſpricht / das halt ex 
auch. vnd thut jhm anders nicht. 
10, Wer aber zu ruͤcke geht / abs 
faͤllt, vnd durch buß nicht wider 
auffſteht / oder das hat fuͤr ein ſpot, 


PIE, Gott wilund verordnet hat / 


Soden ibleibt in Gottes zorn: darumb 


wer jhm viel beſſer nie geborn. 


1.87 Ep Herre Jeſu Cprip/ 29er 1 
20er du onfret halben befehnieten. 
biſt / beſchneid auch vnſer gemuͤtt / 
vnd vnſer hertz, durch deine guͤt: 
auff daß wir ſtaͤts bereit / vns uͤben 
in aller gottſeligkeit. 
13. Hilff. durch dem blutvergieffe/ 
daß wir freudiger hoffnung ge» 
nieſſen / indeiner theilhafftigfeie/ 
ruh erlangen vnd feligfeie :deim 
heiligen Namen / in ewigkeit loh 
zu fingen. Amen. 


N 


BXX. CVII. 


Eu ons jet allſampt Cij. 
* Obſinget mit freudẽ, 








IJ Herrꝛn / der für vnsſein 
Eleiden anfieng willig 


Yin. * gern ſals cr am achten tag iſt 


heſchnitten worden rein: vnd hat; 


dhn alleflag,fein Blut vergoſſe fein 
31 3 2. Deñ er feinem Vatter ſoit in 


5* Dr allm gehorfam ſein / vnd ſein gantz 

Bot. a. Ofen hat er ſolln erfüllen allem: 
| 85 Lond weil an jhm jhr end alle ſatz⸗ 
Rungn ſolten han / hat er dieſelb voll⸗ 
* endt. dem Gſetz die gnuͤg gethan. 
334 Dieſes iſt der recht Sam, wel⸗ 
en Gott verheiſſen hat / vorlaͤngſt 
‚nr 'saiden Abraham, als er den eyd jhm 
that: wicer allein durch jhn alle 

olcker fegnen wolt / ond er das 
age Ionn ſelbs wiederbrin⸗ 







m 


| pe: r — nd⸗ weil bar län 


we 


x Chriſto vnſrem lichen. 


ſelben vergeben jhre Suͤnd: und 
Chriſtus jhnn zu gut hat vergoſ⸗ 
ſen gantz gewieß / ſein heilig zartes 
Blut, als er ſich bſchneiden ließ. 
1.87” Ep fomerekt nun diefes, 


| die Ihr VOM ERRNgbenedeyt / 
vnd don des Geſetzes ſchwerem, 


rRoͤm.6. a⸗ 


joch ſeyd gefreyt:? legt ab alle boß⸗ Bal.s. 14. 
Bit: jrchums fünd vnd eptelkeit/eny ann 
uͤbt euch in der wahrheit, und (che Pr 
der grechtigfeit. 

6.3 Befchneide eiore Kerken legerdenso.is 
all vnreinigkeit ab’ sicht den neuen tt 3. 
menfchen an durch feins Geiſtes — 
gab / tlebt nach feinem willen⸗ leidt Rem. x. 


auch ſeinethalben gern: ſo wirdt er ner — a 
euch allen fein ewig freud gewehrn. 


7. OE Jeſu Chriſt, 
wir dancken dir inniglich / daß du 
vnſrethalbn biſt beſchnitten willig⸗ 


m. Lich: befchneid uns, durch dein 
—84* a — die fögleuben vom Ge⸗ 


Geiſt, mach dir vnſre hertzen rein / 
‚end hilff vns ailer meiſt bey 
dir ewig zu ſein. Amen. 
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Int. 2.28. 
— keit / der du in der kind⸗ 
I 2 sheit / am achten tag 
ee bıftbefchnitten/nach 
Fdifchen ſitten / haſt erſtlich dein 
a, Fe blut / vergoffen ons: zu gut: 
— EBiſt unter das Geſetz kommen / 


haſt auff dich genommen ſeinen 
fluch und ſchwere buͤrden / daß wir 
Arne den los würden: Derhalben du 
JESVGS genandshaf gwalt 
bie von a, eine —— 
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mar... Du oH DE Got tes gmeimn: — — 


nr König freie dich nicht wenig; Alserin nie 10072 


ER Don da Geburt 


Londerhenlich —— 
Kl FORT Weiſen vom Worgenland. 
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ANTROITUS hen nr Sr 
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"EI * We m. g+ 
land / dein volck zu entbinden. | 
2. Befchneidtonfre hergn — LH, 5 
nen / laß fie nicht beginnen / LE 
deinem willen widerfichtt / vnd dem 
Satan zufpricht/ barahr vns fuͤr 

ſeim netz / vnd lehr vns dein Gefetz: 

Daß wir diß jahr mol anfangen / 

in deiner lieb ond gunft / darinnen 

mehr gnad erlangen / ond krafft in 

deiner kunſt: auff daß deines Na⸗ 
mens wahrheit / m vns hie auff er⸗ 

den / au droben in klarheit / ge 
mann ige werden. TONER, -5 
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Stern gantz wun der ba ar / den — — aus dem ——— 
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Vn —9 den Heyden auch dein 
¶Danck ſey dir; Herr. der du dich 
—— 099448 > 
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Liecht worden zu theil: Vnd Rd ni ge wan dein in deinem glantz. 
„febaf of fenbare: Be gab uns auch mit deinem gnadenliecht / 


| re 2 —— — 


vnd frew en ſich in dei nem Heyl. 
bring vns e wi gen wol ee 
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er zu Herodis zeiten: X 


hell vnd Flar/reichfin: 
nigen ‚Leuten — 


an dem fie merckten zuhand / daß 
ein Kind erfchienensein Koͤnig ges 
boren wer: welchem das: Juͤdiſche 
heer / ſchuldig wer zu dienen. 

2. Vnd ſie nahmẽ koͤſtlich Gold, 
Myrrh, Weyrauch darneben: XF 
Suchten damit ſeine huld / jhm 
ſich zu ergeben. 


Kamen gen Jeruſalenſprachen; 


Zeiget uns das Klein / welchs euch 
ſol vertretten: wir han geſehn fet= 
nen ſtern / kommen m nun, vnd wol⸗ 
tens gern / mit geſchenck anbaͤten. 
3. Da diß für Herodem kam / er⸗ 
* er nicht wenig: K_ 

Deñ er war ein frembder mann / 
nicht ein rechter Koͤnig. 

Wetzte bald, in feinem mut / fein 
ſchwerdt, auff des Kindes blue: 


zuffte den getehreen » fragte; Wo 


Chriſtus der. Held Fommen folt 
auff diefe welt / fin volck zu er⸗ 





se IL 


| Wen Maria ſchwanger ging / B vj. 
& See gebord war 


 Erfehien en Stern 


— — 


Kr * RE J 
— — — F — —— — — 


— — * 3 — F 7 
- nu. . wa. 


ve Lr Lob vnd mh 
C x — 


4. Sie fagtens Bon Becthlehem/ 
haben wir vernommen, X 
Sol vns zu Jeruſalem ⸗ ein Er⸗ 
loͤſer kommen : 


- Sie folnicht,nach jhrem ſchein / die 
Den Weiſen im Morgenland / 


kleinſt vnd geringſte ſein / ſondern 

gelingẽ; aus jhr ein recht Fuͤrſ 
vnd Hirt / der ons mol regieren 

wird / wunderlich entfpringen. 


As er nun die ſtell erkant / thaͤt 


en eifig forgen: 

Daß jhm auch die zeit genannt / 
nichts mehr wer verborgen. 
Kuffee die Weifen befeie / frages 
ſie, vmb welche zeit / der lern wer 
erfehienen? Da ers aber bett ers 
forſcht / daß ex leſchte feinen durſi/ 
ſprach er falſch zu jhnen/ 

6. Macht euch auff gen Vethle⸗ 
hem / eylet hin von ſtunden: X 
Denn hie zu Aeuſalem / wird das 
Kind nicht finden. 

Nur ſuchts dort; vnd wenn jire 
habt / angebäteund wolbegaht /fo 
chut mirs zu wiſſen; auff daß ich 
mich gleicher weis / vor Ihm mit 
geſchenck heweis / und deß ſeyt he⸗ 


flieſſen. 
7.00 fie ſeinen hoſen gr 








Chriſti. 


lich nicht vernahmen: X F 


Sondern vnterrichtt jhm / 


auff die ſtraſſen kamen: 
Sahen ſie, vnd nicht vngern / vor 
jhnn gehn den liechten ðtern / vnd 
oben aufftretten; zeigen mit ſeim 
ſtilleſtehn / daß ſie ins haus ſol⸗ 
ten gehn / vnd das Kind anbeten. 
8. Alſo giengen fie hinein / betetns 
an von ſtunden; X 
Ob fie wol bey jhm keinn fchein / 
auch kein reichthum funden: 
Doch beweiſten ſie jhr hertz / vnd 
oͤffneten jhre ſchaͤtz / chenckten jhm 
mit freuden / Myrꝛh/ Weyrauch 
vnd koͤſtlich Goldt / dabey es ge⸗ 
dencken ſolt / jhrr vnd aller heyden. 
9. Als ſie nun ein andre bahn / aus 
befehl heimzogen: } 
Vnd Herodes wol vernahm / daß 


er war betrogen: 


Sandt er, vnd lies mit gewalt / 


C XL 
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Ar 73 
zweyer jahr und drunter alt / alle 
knaͤblein todten; Bethlehem mit 
feinem kreis / mußt erleiden dieſen 
ſchweis / dafuͤr halff kein bitten. 
10, Aber Joſeph hett bereit / das 
Kindlin genommen: % 
Vnd war diefem hertzenleid / m E⸗ 
gyptn entrunnen. 
Vnd da blieb er fo viel jahr, biß 
der Feind geſtorben war: jhn der 
Engel lehret / daß er Kind vnd 
Mutter naͤhm / wider ın fein’ hei⸗ 
mat kaͤm / ſich darinnen naͤhret. 
11. EOChriſte, laß deine fern 
dein rein Wort den deinen, X 
Die des von hergen begehrmifräffe 
figlich erſcheinen: 
Dardurch ſie zu dir gelen de / vnd 
dir sank vnd gar geſchenckt / dem 
feind’ angewinnen / in deiner theil- 
hafftigkeit / zur ewigen feligfeie / 
frep fahren von Binnen. Amen. 


| Ex. 


2. Pet. 1.89 


eher Heyland nd verleyh daß n wir "dich h.preijen) Di dir all ehr bar n. 


2. Tim 416 Gros munder erhafterzeigedaß 
du biſt h'rab kommen und dich zu 
vns geneiget / vns zu heyl vnd 

ns a frommen: du HERR himmels 

330m 2.101) erden / woltſt ons gleichforz 
mig werden; O gnadreicher Hey⸗ 
land! Mach dır auch allhie eben/ 

2 ponfer ganges leben. 

3. Rein menfch iſt nie geborẽ / deß 

* mã fo begehree!*Feim iſt ſolchs wi⸗ 

Det derfahren / der fo unverjehretigang 

05, 1. oh ſuͤndlichen famen / auff diefe 

ger a 15 tmels wer konen: O gnadreicher 

2.300.3- 5 Heyland! Du wollſt auch vnſer 
tꝛoſt ſein / mach uns heilig vnd rem. 

a at Duhiftjadeim  Vatter gleich, 
an reichthum vnd Freuden / doch 
kamſt du vom Him̃elreich ı für ons 

28hie zu leiden: Wwollt ſt/ fuͤr vns 
nackt vnd blos ſein / ließt Dich wi⸗ 
ckeln in tuͤchlein; Ognadreicher 
Heyland! Hilff vns leben in de⸗ 
mut / ſchenck vns dein ewigs gutt. 


5. Du wareſt wol in armut / aber 


Gott der Herꝛe / ziert und ſchmuͤckt 
deine demut / mit goͤttlicher ehre: 
ee ana die Engel erſchienen / dir mit 


-& XI 





Liecht / zu eim führer vnd bericht 


CIII. 


In natali Dpmien in gaudent,. 


ne ET FB 


freuden zu u dienchs D — 
Heyland! Du woliſt ons auch jtzt 
lehren / daß wir dich recht ehren. 
6 Di Heyden aus Morges Matı 2,088 
lano/brachten edle gaben / von iin 
wurdeſt du erkandt / vnd herrlich ex 
haben: du gabſt jhnn em himliſch 


O gnadreicheꝛ Heyland!l Erleucht 
vns auch, durch dein Wort/ an vn 
dieſem tunckeln ort. 

7. Die from̃en find eꝛfreuet /dietim. 2. 23. 
Dein habn erwartet / tvie Feind hazımar 1. «6 
ben gedreuet / findin neid verhar- 
tet: Du biſt ettlichen zum fall / er e * 
hebſt der gleubigen zahl; O gnad⸗ 
reicher Heyland! Hilff vns von 
fünden auffſtehn deine bahn rich⸗ 
tig gehn. 

287 Wir bitten, erhör vns 
heut / ſampt deiñ auſerkornem hilff 
daß wir nm der Warheit / auch fein 
neugeboren: Darnach wollſt vns 
auch geben / die freud injenem Le⸗ 
ben; O gnadreicher Heyland! Er⸗ 
ſtatt al onfren ſchaden / durch die 
fuͤll der gnaden. Amen. 


C XIV. 


St — 
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den Ber der ver zu iſt der gangen welt gefand : > 


t \ — —— — — — — — 


A — — rauch vnd Golde / gaben ſich in fer 
J — Ar re ; er hr verfchonen folt. ? 
© menfeh, mach dir jhn befand. 37° Suchen mir auch alle 
— made nn gleich den Koͤnig vo Him̃elreich / 


Met.2.1.zẽ 2. Taſe Herrn im Morgenland / geben mir uns vnter jhn / lernen des 
| fahen an eim Stern zuhand / daß muͤtig von jhm: fo wird er ons 
ein Koͤnig aller Heer / in Juda ge⸗ gnaͤdig ſein / elloſen von ſchuld und 
boren wer: brachten Myrh. Wey⸗ pein / ewig bey jhm laſſen ſein. 


Ex ClIII. CXV. 


Super te Hierufalem; Rex &terne, &c, 





ee 

ss. — ————E kundbar: erſt — — 
——— — er 
ge wigen wolfahrt. hmten 
— EN OT 3. Es erſchien im Mosgenlanid/y.,. Era 
u 2. Als hald er geboren war / macht ein newer Stern ; der zeigt an den 
jen DOES wunderhanich Heyland:den rechten Held / der 

8 aus Fasak. Pa 





6 
ein HERR Der welt. 
4. Der mit-feiner macht vnd 
krafft / ſolt zuſchmettern ſeiner fein 
de herꝛſchafft / ſund, hell vnd tod / 
den Weltfuͤrſt vnd abgott: ſein 
Volck frey machen aus not. 
5. Den ſtern ſehen weiſe leut / wer⸗ 
den, von Gott erleuchtt in ſonder⸗ 
heit: der ſie erregt / vnd zu ſuchen 


bewegt / jhnn fein heimligkeit ent⸗ 
deckt. | | 


Big. . 6. Kom̃en gen Jeruſalem / Micha 
weiſt ſie von dañ gen Bethlehem: 
fie ziehen aus / der ſtern geht für jhũ 
hraus / vnd beleitet ſie ins haus. 

7. Zu dem kindlin Jeſu Chriſt / 
dcs Foniglicher ſtul ein Krippe iſt: 
Ob wol fein machtıda fehien,fein 
weltlich pracht / drauff die welt 
ſonſt gibt gros acht; | 

8. Doch erzeigten fie jhm ehr / hiel⸗ 
gen es zugleich gar wehrth, lieb und 


TSV CD 


O Chriſte wahrer: Cv. 







Ruf, 49. 6: 
Mae.e. le 


REEL SI NEID? ſtern durch dei⸗ 
ne krafft / der in der Heydenſchafft / 
von WEiſen wardt erkandt / die 
dich ſuchtẽ zuhand: Gold, Myꝛrꝛh · 
Weyrauch mit ſich nahmen / gen 
Bethlehem kamen / wo ſie dich ein 


hell ſein 


EL 325% hr, der 
SEE Senden Liccht / der 
* A du haft zugerichtt / eiñ 


Non der O ffenbarung 


aus Jacobs gezelt / auffſtehn ſolt | 


hehr / beteen es an:jagten jhr beſtes 

dran / zogn mit g'leit wider davon. 4 
9. Ulſo offenbart der HELFERN 
in groffer demut fein Goͤttliche Ä 


ehr / in nidrigkeit, fein Frafft ond 
herrligkeit: in der Dienfchbeindie 


Gottheit. | 
210. Er ward onsin armut gleich hrs 
daß er ons macht an onfrer feelen 
reich : dwiewol ſein gnad/ hie ein . run 
ſchlechts anſehn hat / doch ſcheint 1.cor.4. 6. 
Majeſtat. 
11.2 der lufft, ein Engelfchaautine: = · 
imZempelzengt von jhmöSimeon“ 
klar / im Morgenland / macht jhn 
der ſtern bekand: welchs erſchall 
in alle Land. | 
12.97 Dir fen danck, 5 HErre 
Sort / daß du dich offenbart m 
höchfternot / der Hepdenfchafft?,. „a; 
bringft ſie zur Vuͤrgerſchafft / vnd —A 
zur himliſchen Erbſchafft / Amen. we 


edlen geſchencken / auff daß du ſon⸗ 
derlich / jhr wolteſt gedencken. 
2. Erſchein alle außerwaͤhltewer⸗ ,.,.. 
freu die geqpaͤlten / laß auffgehn · Peten. 1m. 
deines Wortes ſtern / allen die fein h 
begehrn auff daß ſie fich moͤgen / in 
dein Hauß verfuͤgen: Suͤnd vnd 
vntugendt vermeiden / dem Fatan 
abſagen / deine buͤrd vnd joch im 
leiden / gedultiglich tragen; leib vnd 
ſeel ehr vnd zeitlich gut / dir alles 


heimgeben / nur wenden jhren mut ge 
su dir· ewigo —— BD, 537 JE 
—* Von | 


Mi 
7 


Rindlin Funde’ in tüchlein gewun⸗ 
den:hiehlen nidenschrsten Dichrmis 
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EXY Cıv CXvu. 


Lumen ad revelationem Gentium, 








N EEE ET 


— nn nn — —— 


EEE TEE TE 


een 


— 
— — 
—— — — — 


„fahren: n wie du mir ‚mir zu ge fa faget haft, in meinen al ten jahren. 
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Sam meine augen h haben jtzt ge fehn ond erfand/den en Kängft ver⸗ 
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Ends; aus lautrer lieb⸗be⸗ 






e tet haſt / der gangen Chriſtenheit: zur freud und zutroft. [si 


On täeftdu, du, 1, HERR, deinen Diener im ir im fried | 


— — ir 2 
— —* 2. 44. 
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Sof. 7.37. 
Apoc. 21: 6. 
4$uc: 2.1. 
Eph. 5. 23. 
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— all vnſre (ündenyee. 
zur. 1. 35. 
Joh. 8.46: er 
Hehe 7. 26. 
“Nm 5 


2. Cr. 02. gemein / zut Sürdenfchuildig ge⸗ 


Heb. 9, 26. 


äuc.2, 24. 
v9), 5. 26. 


5.9013. # 4 
— 35 "m © God vcteiniget. — 


19, 


IT > 
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* eng | E 
1. CI DE 2 


Ma peccatoı, venpli “ Shlaims, Bin - 


N — * — * du em das Zr al⸗ 


— — —— — — — 


Ilg AU oh fefün den’ laß vns deine gnad Sau — 


— — 
— — — — — — — — 


*B biſt der — — / — die ir em grad | 





broñ/ <onfer, ei ni ‚ger Heplan — —— —— 


— krons bag: ge sim heilig t Feit/ woller guͤte grad’ und wahrheit? 


Schopffer / welehs im empel daꝛ⸗ 
= F geſtellt / zu eꝛioͤſen die gantze Melt . Joh.n N 
Ob du wol warſt heilig vnd 
rein / * wurdeſt du doch fuͤr dein 


macht: daß fie dutch dich. wuͤrdig 
tin. 12.6 asachttfend dureh deim vpffer ge⸗ 

wuͤrd 
reiniget / allhie wuͤrde geheiliget Ach ar präifenefürandern 


Goties — — bereifen]! ———— 


* 
aus, sie 
se: > J 24 
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3.1 Das herrlichſt vnd chewreſt ten ra 
| Höpfer/bift du für Gott vnſfrem 


Cond ‚nicht? die erſtegehurt al⸗ 


fein) die des Satans cigen a 2 

fein: die iſt nun deine gemein. . het. 2.10 
Tilg alt vnſre ſuͤnden. erc. 

+. Du haſt di zeugẽ zubereitt/ ge⸗ 

zieꝛet mit Zoltſenngkaitdich hie h J 

ſic 


Diez — | 2.. 


x: 


— 


EChrifii 75 


ot Jrüßme Ra Face preiß vnd 


ton, der Heyden liecht aus Zion, 
 Sefu, Gottes Laͤmblein io 


5. Doll freud vnd troſt ward fein 
gemuͤtt / da er dich ſah voll treu und 
guͤt: Die frucht deiner erkantnus / 
fühlt er in ſeins Leibs gefaͤngnis/ 
begehrte derhalben gang herglich/ 


hin sufahren gantz freupiglich J 


fich zu ſattign ewiglich. 
Tilg au onjre ſuͤnden: etc. 


u. Pr ons auch HErr.fah⸗ 
ren im fried / verleyh eiñ feligen ab- 


ſchied: Fort, vnd tröſt uns durch re ‚2.10, 


dein Wort / vnd führ ons durch 
die Himeipfort / gib ons auch ſelbs 
auff den weg das g’leitizu der ewi⸗ 
gen herrligkeit / in DRABEIPFSERNE 
che freud. 


RU all * fünden . 


CXXIX. 
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8 biſt der einig / der al fein uk Bu in allen nd 





m — — — 


Fee — — 





29 Szrıfie * Heyland / für uns ons — zum —— 






8 





er 


=—— —— —ñ— — 





— 


* ne Ein Birir ep 


allein / Gott wolgefaͤllig ſnſherr * 






en? Bott zuverführten. ., febftes Kındkin. ee 
dien 7 Bott; s —— Hu erfigeborner/ biſt der tes: ic. 2» * 4 
oc I Denn du Jenn du bin ewig / intiedem Verſuͤhner mit deinem Opffer /ge Sons ir. 


* Vauerx einig/ wonhm gebohren / ren 


heiligt dem ð chopffer: durch dein®p6, "19: 
dar⸗ 





80 
darſtellen / thaͤtſt du vnſre ferien) 

dem Deren befehlen. 

Chrifte vnſer Herland etc. 

lacnınae 5. Des ſich die frommensfreuten 
all zuſammen / gaben dir zeugnis / 
aus rechtem erkaͤntnis; fahn an 
dir jhr freud / begerten jhrn ab⸗ 
ſcheid Pie auch ons aus leid. 
re 6 Du biſt das Opffer / welchs ges 
— frhl dem Vatier / vnd fehlicht” A⸗ 


CXVIII. 
DS Ehriftewahren Ev. 






5 mut /in der Krippen 





im. nı) EIS: 


hig tagen / dich in Tempel tragen: 


Da Simton der frome mañ / 


dich auff ſein arme nam / preyſet 
Gott, der jhn gewehret / was er 
hert begehret: Vnd cin witwe. An⸗ 
na genant / die Gott trewlich an⸗ 


bin Ruäiberä afanbe vnd 





Yon nom 1 Chu) ht * mn 


a A Eanpteke 


CVI. 


redet groſſe ding. 
EN JEſu, der du vns zu⸗ 
EN El aeboren in ar⸗ erden / Gottes Finder werden’ fich 
E biſt gelegen / haft dein 

dne.ı. asnslaffen, pflegen ! und nach vierz 
* welchem man dir behaget / dich 
lobt, dir danckſaget / vnd alles, was 


kuͤmpt / ſeinn lauff drinn vollendet: 
denn fojhn der Tod nimt / wird. 
Hin: gefehndet: IMEN. 


Von der. Offenbarung 


dams ſchuld / eh vns ewigh 
huld:im Tempels anfiengtzwlentpn.e a 
es am Cꝛeutz hieng / biß die ſcel 
ausging. | 
IF D zartes Kindlein N du J 
wollſt vnſer Heyl ſein / vnſer Liecht 
vnd preis / auff dieſem erdenkreis: 
Laß vns genieſſen / in vnſrem ge⸗ 
wiſſen / deins Opffers. Amen. 
Ehriſte vnſer u ete. 


Cxx. 


2. Hilff, daß die menſchen auff 
deinen Geiſt laſſen lehren / vnd zu 


dir bekehren / dein Wort ſich regie⸗ 
ren / und in dein Haus führen: in 


man begeret/tremwlich wird geweh⸗ 
ret. O felig, der indein Haus 


| | 





Von der Flucht Chriſti. 


C. VII. 


o 
al. 


O Ehnnſe (ohren Gottes Sohn) Ew 


1303.93 16 Yr X * IEſu Chriſt, vnſer 
2.30.4914 WS 


— — land der Du aus 
—— Konad geſand / vom 
aliter biſt herab kö⸗ 

men / uns allen zu⸗ 

—* from̃en / vnd haſt vnſfre menſch⸗ 

Sr a beit) angnommen in ſchwachheit: 

"&iengft baldt an in deiner jur 

gend / für vnſre vntugend / zu lei⸗ 

„den viel kum̃er end not / viel ſchãd⸗ 

Mara. ıy. rviel hohn und rot. *Biſt willig 
aus deim Vatierland / für Hero⸗ 

dis hope / geflohen in frembd 







CV. 


Conditor alme Eu 
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101 = 2 
1.23 


Sand :3D du Gottes meißhelt , 3 
2. Verleyh/ daß wir all feelighich/" 

dir*folge williglich / mit gedult unzs tue. o. 
ſre feel faſſen / dein wort nicht ver⸗ Rantt. 
laſſen / ſeinthalb willig leiden? jrr⸗ 
thum vnd ſuͤnd meiden. Wo wir 
aber ſchwach ſind vnd matt / ſolchs 
durch deñ Geiſt erſtatt / vnd bring’ 

vns zu tvnſrer erbſchafft / Durchs I. Aare 
glaubens ritterſchafft: daß wir 
froͤlich deinen namen / im geiſt vnd 
in warheit / ruͤhmen all zuſammen » 
hie vnd dort in. klarheit. Amen. 


IT. 


a re — 


Fer ein Got —— F oben 






— — — — — — 


— — — — 
5 8 


.— ee — 





9 rab erſcheint auff erd in nidrigkeit: in hochſter not ond duͤrfftigkeit. 


——— — en 


2Pſat. 2. Pan 
Ser. 33. 7. 


2. Der HERRond Konig aller 
Aa. 10.35. Seofimurdunfer Encchtsohn alt! 
ide. ror beſchwer: hielts fur fein aub Goit 
90.1. 1. gletchefen / wurd Menſch ohn 
Be: fünd- heilig vnd feiin. 

3. Denn fo geßels dem Pattern 


Heb. a. r 
19.7126 Fe tag er gantz vnſchuldig Aa 


». ch 





SE tEIRER I FIT BR 


reimfin onfre ſchuldẽ lied vñ ſtuͤrb: 
das ewig Heyl vns alln erwuͤrb. 
. Drumb er von feiner jugẽd any 
iſt gangen ſtaͤts auff harter bahn: 
biß cr zuleht erled den todt / Fonda te, 
vns dadurch verſuͤhne mie Gott. 2-9 w& 


tiuc2” 


£ saGr ward gebven in aꝛmut 62 ‚or 9- 


82 


Li 3 Ter ward von jeder maͤverachtt / der 


Be doch tzu ehrn all widerbracht. 
Se 6*Viel ſchmertz er auch erlitten 
Aioc.h. 6, “ hat/alscı für ons bejchnittiiward: 
2 ſtellt fich in Gottes Tempel dar / 

2. Macht da ſein demut offenbar. 
Mara.y.d 7, Ward aus ſeim eigenthum 
damachı vertrieb nicht ohn ſchãd 
5 9% pndfchmach : MDer fanffte, fülle 
Matı 11.29 Friedefuͤrſt / muſt weicht fremboer 
... g’waltwmnöhft. 

8. Floh’ in die weite Heydẽſchafft / 

aus feiner eigenen erbſchafft: fein’ 


pnfchuld vnd vnmuͤndigkeit fund 


nicht ſtilln der Feind grauſamkeit. 
. Deñ des Herodis wuͤtẽd gwalt 
lich alle kindlin tödten bald: in 
Bethlehem und feinem kreiß / gantz 
grauſam ohn all maß vnd weis. 
10. Wolt dieſẽ newgebornẽ Herrn 
mit jhnen gleich erwuͤrgen gern: 
dem aber wunderbarlich GOtt / 
halff bald aus dieſer g’fahr vñ not. 
i. Fchickt jhn ins Elend auff ein 


Zeit / biß daß de: feind blutgierigkeit / 
ihrnrechten lohn vnd ende nehm: 
denn ſie nicht lange kund beſtchn. 
dm 12,8% aber würd ſeinn Bären 
Baer. »gleichjein fremboling; ingim freb⸗ 
den such: :ond thaͤte dar, daß auch | 


a der Offenbarung Ehriſti im | 
zwölften Jahr. —— 


CVII. | 
| O Eprife wahrer Gottes Sohn · u PIE ee 


* XX. 


Don der Wlucht Chrifti. 


296. ran · deß reichthũ doch war ohne maß: — —J Heyden werden n. —* 
fol 2 zu the 49.6: 
| — hiemut den ſeinen 


vnd leben wolln gortjehglich / viel“ Ep 


wehr: nur trauen jhme gantz al⸗ 


1. Den er all ſemer Feinde macht pfat. 15.10. 


vnd will. 


€ — vnſrethalb ſo willig biſt / 


g'ſchẽckt dein ewig gnad vnd heyl. 
18. Hilff, auch gedultiglich / 
‚mie dir. hie leiden williglich: er⸗ 


dampff ſein grauſã ge walt vnd liſt. 


vnd leben hie gottſeliglich / deiũ 


*BGen. 40. 10 


9.28, 


an: daß alie die gehn feine batn ac > 


leiden müffen g’oultiglich . 


14» Doch foln fie fich nicht fürch- 36.8.1215. 
en jehrifür ver Gottloſen liſt vnd et 10.28 


Pet zutaır 


lein / jhn heiligen im hertzen rein. 
jhrn ſtoltz vnd trotz liſt g walt vnd 
pracht / zu nicht kan machen, wer 
er mil: zerſtorn Ihr anjchläg, fi inn 
. O vnſer Hepland, JEſu 
ins Elend gangen mit gedult: 
vnd vns erworben Gottes huld. 
17. Wiꝛ danckẽ dir vöhergegrundı 20. 19. 14 


dz du vns aus der Helleſchlund Haſt ige — 
widerbracht zu deimerbtheil: ons 


halt ons für dem Antichrift / vnd 


19.Dap wir alfo deim Wort allein 
anhangen ſtaͤts mitglauben rein: 


Namen preifen ewiglich. Amen 


"Zur. * 





Mar. 6 












N IJESV. ſchon vnd 


Enun zwolff jahr alt / 
a JEruſalem im 
" &empely ons zu sim exempel / de⸗ 
muͤtig Gottes wort/vonn Lehrern 
haft gehort: Wo dich dein’ Litern 
han funden/ welchen du von ſtun⸗ 
den gefolgcchaft fie geehret / wie 
"Gottes wort lehrei. Darnach biß 
ins dreyßigſte jahr / in fried vnd 


— — — 


ie pwoigefale / der. du 


er der voffabamng Chriſti. 8 


| 8 demer haͤnd arbeit. 


ley daß wir hie auff erden / Roms. 19. 
dir glachförmig werden / fliehen 


‚die luͤſte der jugend / ſamt aller: 
vntugend / Gottes wort recht faſ⸗ 
ſcn / vnd all jrrthum haſſen: Schr 


vnd vermanũg annchmẽe / ons mie 


nichten ſchaͤmen / vnſren vorgeſetz⸗ 


ten Alten / gehor ſam zu haltẽ. Hilf, 
das mir ſtats in licb vnd zucht / fůh⸗ 
ren vnſren handel: damit ali vnſre 


| frucht/ erſchem oem Pe 


re VII. 8w 


m ad von der alterfeiigfen Jugendt Ehriftt. “ 
| " Puer natus in Bethlehem, 





a ee 
IL B lob dem HENen JEſu Chriſt / wollen np 
SIE 00558 
— 


— — vns au uoſ —— iſt: laßt rnfre ſtimm mit tue. 2. 


a ga > 9 .—— un ô— — 


ee 
= 


— — — — — — — — — — 


freuden er klin gen. 


— — — — — — —— — 


2. Er iſt das allerfroͤmſte Kind Pk 
feins gleichen man nicht find: ges 


fchmückt mit goͤttlichen gaben / 


nie mand fan jhn gnug greifen und 
tab 


u K 


—— — } — — 
—* 


3. WEr iſt das zarteſte ferößtein/ I" —* 


das ſchoͤn edke zweyglein / von Da⸗ 
vids ſtamm entſt roſſen fein: tdas ?Cant. 1. 
niebliche wolriechende Bluͤmlein. —* 


AEr iſt gantz ꝛtein von aller fünd»: * 


zein hechgebornes Kınd: Hola. 
ler gnaden vnd warheit / tzu Got⸗ Fake 
tes millen tüchtig vnd bereit, "jch.n. 17. 


Dis HERRN Geiſt hatkame7? 
£ ij auff Me 


Yon’ * ng Ebrifi 


een: ni kin ruh /törumd wuce 
er vnd naht }: ı/an gnade, tugend 
vnd weißheit übe ſich allzeit in der 
Gottſeligkeit. 
Niten v.a 6, RFuͤr allem er gehor ſam war / 
Sof. 4. vnd Gott ergeben gar leiste auch 
A.den Eltern kin pflicht var: lebt 
9 7 ac ohn tadel finaller Men chẽ ſchaaꝛ. 
Es ter war fleißig im GOttes⸗ 
Ddienſt / vnd trug ſonderlich gunſt / 
| zu trewen Schrein ond Dienern: 
91a. 2. 2Aſein luſt war tag vnd nacht zum 
BEE EHERNN. 
ey 8. Hans ſtill zuͤchtig und demuͤt⸗ 
Harn ag tig / in wortẽ wahrhaffäg: im leben 
ae rꝛechtſchaffen vnd frum̃ ggerechtig⸗ 
Sa . 10. Feit war ſein Nam vnd reichthum. 


5. Man hoͤrt kein naͤrriſch wort. 


von jhm / kam jhm auch keins inn 
ſinn: trieb kein leichtfertig ſpiel 


noch ſchertz; Sogar rein war ſcin 


junges edles hertz! 
10, Mit gedanckẽ, wortn vnd wer⸗ 
a. Wir cken / halff e das gut ſtaͤrcken:tvnd 


was er andre ſolt lehren / das thaͤt 


er mit der that ſelbs bewähren. 


— Ob jhm gleich jemãd vnrecht 


— Athaͤt / er ſich doch nicht rechet:kein 


— — zornige — — 


ET Mi 





Fein hoffari , noch. —X war 


12. Für müfiggäg vnd cytelten te #6 


huͤttet er fich allzeit: thielt fihvonse. —— 


boſer g’felljchafft reinımied arger⸗ — 
nis: vnd allen 3bojen ſchein. En 
13.34 fro men leuten hielt er ſiche 


welche auffrichtiglich Gott lieb⸗ 
ten, vnd von hertzen rein jhm dien⸗ 
ten mit rechtgleubiger gemein. 


14. Alſo leuchtet feine jugendt / voll 
Goͤttlicher tugendt! als ein glantz 


der gerechtigkeitun alle vnſchuld, 


würd’ ond heiligfeit. ‘ 
1,. Darumb er auch Gott wolger Sue. sr. 
fit / der ſchenckt jhm gaben viel: — 
aus jhm als dem Heylbronnen / 
ſtaͤte flieſſen in Die hertzen der fro ⸗· 
T 
16. F Du edles Kindlin Jeſu 
Chriide du onfer troſt biſt/ wollſt 
vns kindern deinn Geiſt ſchen⸗ 
cken:vnd vnſer hertz nach Dem wil⸗ 


len lencken. 


17. Daß wir die zeit n⸗ ju⸗ | 
gendtzzubringen mit tugendt: vnd 


alſo folgen dcim Bepfpiel/verbrm- 


gen ; was dein licher Vartır wil. 
AME 


Bu EEE: 


Ton 
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Wandel ond gottſeligen lchen 
se Chriſti vnſres Heylands: Ztem, Bon ſeiner Tauffe, 
Anfechtungen, Pꝛedigten und gottlichen Wundeꝛwercken. 


II. CIX. | & V. 
wen DEVS ‚Pater ingenite sregum Rex. 



















N. Gott* Baster der barmhergigre: cor.n.; 
DER Y Der du ons den verheißnen )ep=t" 39% 
7 Ns Der du Ihn haft vontonfret wert Cr. 


PA — — — — — — — — — — — — 
— 
— 
I > | — EEE een Dun 12 — — 
2 Ä hy = 
bt 


ie/t a tiakeit; Erz kEro44.0. 
9) Feit/tvollal ler gů tigkeit⸗ Er —— 


land/ aus laufe gnadgefands Erz Jon. 2.1. 
gen / tzum tod uͤ ber ge ben; Era 


3 


barm dich heut über pr. RU, ?Nrifte, derdubift vom Simmel? Mat. 10. 
barm dich heut über uns. FF IC hrifie,der duhafgefchmäcktalztue. o. «6. 









barm dich heut über vns. Chꝛiſte. laß vns duꝛrch dein blutven 
— nie — — — —m — — — Heb 2.9,17 
a 2 — — — — _ 18. ——— — — — Item 4. its 


ee — En 


\ J O Goitt 





ZXet.e. I,4. = \ ⸗ 
..Cor.2. 10. 4 


_ Den sem Sande 


N °S 


ı Bine MU NE — 


EEE er Auer 


Gott. hei fi ger Geifröurch dich rd ie Chriſtus al⸗ 
„du haft ſerne menſchheit zum ampt der Er lo ſing Zur 





Zt. 82. 3.16% 

* O be gab vns auch heut / mit ner Lem ea! 
Slam. 0); 

tem 61.1. —- 7 Sr FRE v LPT TREE F 2 * 

&uc. i. ji“ £-+- -® — — _- - IR 

Item — 18. 


re 


— Y7 


mann 





1305.16.14 fer er meift/rechttverflärt vnd ge preiſt: 8 —— dich *— vns. 


be reitt / dadurch 


D III. 


*iCor 3.9. 


—— — —— — —— —ñ ——— 


—F u —— 


der ſee len ſe lig keit. 
——— AcxAIm der newe Adam zart / 
Den. Ks FOR verheißne heilige art : Tdaran 


Nu. Gott hat fein wolgefall / Fond fe 


10 nr, net in jhm allzumahl. 
Gin. 12. 3. It ze. is Act 4. 20 Bat 


— —* Sn mefchheis voller gnad on 
io h, Pfr 


aRökisıs, | 
1Cot. ic. 46, 





Geiſt / der weßßheit vnd de 


wir find ge. freyt: O erbarm dich über vns. 
fig keit / zu vn fe; ſe fig Eopt: * erbarm ea vns. 


c IX 


Adſunt fefta u z | BR 8* ä % 
Im on O welch ein Gottes C ML Dot, ‚pi Ba. 
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— — 


guͤtt / tiſt des hm — huͤtt: 230.1. 10, 
fein lieblich wohnung jmmerdar/ Sn Cal. 1.19- 


Mm 2. Is 


ſo durch Mofen bedcutet war 16, 


4.1Drinn allweg brandt das heilcten. eu 

—* vnd auffefein zugerichtt dt 37-18 

glaͤntzend von gold vnd edela ſtem / | 

gezi ers mit theuren gaben fein | 

Auff hm ruhet des Eſren Sy 

ſtands Item 3.4404 
Er hafrossräbrssderflärefstrfets 
nis 





Chriſti. 87 


nis frey:der Sa der ii fund 
or. jhm Ra aͤts bey. 
"6.2 Haher ward erleuchtt fein ge⸗ 
muů tt/dz ‚bern erfülle nut aller gt: 
bie die begierd vnd gedancken rem / 
ſehr zart wa en die ſinnen fein. 
Sem güt die blieb verborgen 
micht / ſondern ſchien wie der Sons 
at. “nen liche: Tan freund ond feind er 
m 9 * ſie erzeigt / zu allen er fich freund⸗ 
—— Plich neigt. 


pfat,- tl. + 
1.Cor: 4.45 


000. 29. weißt: Zin dem all fchän verborgen 
ſein / aus jhm das ewig Heyl ers 
fehen. 

87 Alfo —* Chriſtus zu⸗ 
berent / zu dem Ampt vnſrer ſelig⸗ 
eekeit: gefalbt von GOtt ohn alle 
a * mas / weit uͤber all feine mignoſſ. 

10. Er ward zu predigen geſand / 


u — 


Dee fing an im Galileiſchen land: 


am Meer, im lande Zabulon / vnd 


— IV. 


8.1 Diß iſt der Maũ ſelig gepreiſt / 
ee "ein recht Bild des Hochſten ers 


Raphthalim an dem Jordan. 

1. + Verkundigte mitgroſſẽ ruhm Sbannd 
de arme'ns Evangeliũ: Cr forache ucı4. 
die g fangen frey end los / bracht 


‚folchhborfchaffttauß Vatteꝛs fchog. 230% vr. 


12. Er heylt die bergen fehr vers 


wundt / vnd macht bepd feel vnd 


leib geſund: Er predigt auch gantz 
hell und klar / des Herzen angeneh⸗ 
mes jahr. 


3 Dadurch richtt er auff ſein Ge⸗ ,, na 


mein fſamlet die zer ſtrewtẽ [chäf-Dear.. 5& 


leim:erwarb endlich Das ewig Heyl Zu. 10, 
macht Ihr dasfelb allhie zu theil. 


14.87 DHChriftesdir ſey danck ges 


ſagt / daß es dir hatalfo behagt / bey 


vns zu wohnen hie auff Erd: daß 
durch dich dein volck felig werd. 


15. Wohn auch in vns, durch deis 
nen Geiſt: daß ſich dems lebens 
krafft erweiſt / dein Bild leucht auff 
dem jammerthal / nim vns in dein 


Himliſchen ſaal. Amen. 
C | X 


SVu. 


Das Sei Sehen Chriſti, nach den Dehen 


Sm thon: 
—* 10.20 & 







3 | 
— gen Eben: @ 


R% RU Den Goites Sohn / 


mwegeben. - 
“aan MELDE ſoun wir gern *erfennenleriir 
4 vnd jhm vun hachwanbeh; ; 


—⸗ 


vom höchften thron / derſelb iſt der | 
drumb heiſt er ons jbn hören. 
Hertz, mut ond finn / richten auff tm 1 


Geboten Gottes befchrichen. 
O Herre Gott dein göttlich wort] ?C. 
3205) n IR neue Benni wir 


For zuruͤck /onfre boß tuͤck / entler⸗ 
nen vnd ver wandeln. 
2. Deñ vnſer thun / war ſpot vnd rc, 


hohn Gotts majeſtaͤt und ehren: RE 9, 1 


Aber fein Sohn / ift unfre fron/ 


Den.is.ıg 
Mat 2.17 


jhn / ihm nachfolgen vor allen zu 
aller 


88 
gu. 9-3: aller zeit, in lieb vnd leid: Dasift 
— vu. fein wolgefallen. 

Hi 3. Er hat die bahn / gefangen an / 
Water eins lichen Vatters willen: X 
— Zu aller zeit in heiligkeit / vollkoͤm⸗ 

lich zu erfuͤllen. 
—* „Don ganzer feel / ohn alle fehl / 
geliebet vnd geehret: mis alter 
Kan so. Fraffe auffjhn gehofft / wie das 
Geſetz begehret. | 
4. Sem will vnd raht / fein wort 
on that / fich fein mit Gott ver⸗ 
glischen: 
* Dat. ns · Mit feim gebaͤtt / er allweg thaͤt / 
300. 1. 17068 Vattern ehre ſuchen. 
rt Die hohen Feſt / hielt er auffs beſt / 
3 gantz herzlich, ſampt den fromen: 
durch jhn ſtaͤts ward / geoffenbart / 
vnd g’beiligt Gottes namen. 
din. au Die Eltern ſein / ehrt recht und 
fein / der Sohn des allerhöchfien: F 
Entzog jhnn nicht / jhr chr vnd 
pflicht / wende jhr ſchwachheit 
zum beſten. 
zyyat. n. ay Recht frome leut / waren fein 
pwfreud/ er liche ſie vor alln andern/ 
ſo bruͤnſtig fehr!daß ſich ſein heer / 
ſelbs druͤber muſt verwundern. 


Marırı7 Die Weltlich macht / er nicht: 
verachtt / gab derſelb jhr gebürck. 


Gem 22.18. 


Sem’ herrꝛligkeit / vnd wuͤrdigkeit / 
theilt er jhr mit zur ziere. 
antz ſanfftmuͤtig/ ond gedultig / 


Dat. 11.22. 


schied von der ſelb vielboßheiezdiejh> 


re pflicht / Gottes gericht / richt 

| Fande ‚noch fine weisheit. 
mas 7, Stellt ingemein / das leben 
Fit io · tin zu nut eim inden menfchensie 


Von dem Wandel 


Kein boſer ſchein / mocht bey jhm 
Fein remes herh/ ichtt fichauffe ·/· 


len: ſtund frey vnd blos / der welt 


Auch was zum dienſt / aus lieb vnd 
gunſt / zur fuͤrdrung ward gege⸗ 


redt erallweg zum beſten. 
Gar kein vnrecht / geſtehen moͤcht / 


Weder mit wortn noch mie der, cur sam 


Er war geꝛeche/ daß eronsbrächertge.r. ıe 
zum weg des heyls vnd gnaden: 


Wie ſeinem freund / bo auch dem 
feind / that gar fein boͤſes wuͤnſchẽ. 
Niemand verachtt / auch nicht ver⸗ 
dacht / erhielt beyd leib vnd leben: :, | 
der wahre [child / ward zum fürs. pe. —— 
bild / vns allen dargegeben. I 
8.3 In keuſchheit reim / hielt er fich 9 16 | 
fein mit zächtigen geberden: X 4 


fein/noch reihung zun begieröen. 


| 
werts/ zu Gottes dienſt und wil⸗ J 








ſorgloß thaͤt cin beſſers erwaͤhlen. — 
⸗. Fur frembdem gutt / ſich Kae 
Fat dern Feineser begehrte: F | 
Denn feine hand / er felbs vmb⸗ 
wand / fich vnd fen Mutter naͤhrte. Pers 


bent das theilt fein gůtt, dẽ armen gene” 2 


mit / erquickt das elend leben. 

10. Zu Gottes lobrer zeugnis gab, 
welchs beſſert feinen Nechfien: X 
Ein jeglich wort / in gutter art / 


ſchont keiner falſchen ſache: erperZiuch, gt 
args geihan / den trieb eran / zur" 
buß» mar Gottes rache. 7 

11. Dip iſt fein ehr / keins M enſche 7 
nichrit&r Bat fern boß begägen: If tat Er 
that / drumb laſt vns mit Ibm, * “ 
prangen. 


durch feinen todt / verſuͤhnt mie 
Gott / 


* 
* 
Da ⸗ 
N re er > N 2 } 


Chriſti so 


Gott] erftattet onfren fchaden. 
31.42. 12.3 An diefem Mann / liegt alles 
2, an/jhm laͤſt Gott an jhm gnuͤgẽ: f 
Auff dem Eckſtein / ſolln erbawt 
+ fun / vnd ſi ich all z' ſammen fügen; 
eb. 220.50. einem Leib: Das thut der glaub / 
em 4. t des vollkommenen alters: mie die 

mas gibt / vnd dem Geiſt g'liebt / 

fine himlischen Batters. 


3. JF HERR JEſu Chriſt/ 
dieweil du biſt das Haupt und 
Ebenbilde: JE 
Zeig ons den weg / des Ichens fleig/ 
durch Deine guͤtt' ond milde. 


Vnd mach dir gleich/ dein ewig 
Reieh / vnd füg’ uns allzufammen: 
verleyh dein gnad / daß wir gerad/ 


in dein Reich kommen; Amen. 


DOXY. CXKIL O VIII. 


Ieſu Salvator optime. 





— — m — 





mn — — — — — 








ſer Er lo ſer bite n nim heut an vn fre danckſagung / aus genaden. 





2. Du haft angefehn vnſre not / da 
wir waren in ſuͤnden todt: vnd biſt 


ut. 1.79. 
vb. 7 fr 
ob. 3. 23. 


em. 6. 3. vom Hilnel gefliegen ans genaden. 


Rat. 1.8. 3. Haſt in Marien jũgfrawſchafft / 

hin 7. durch des Heiligen Geiſtes krafft / 

xeb.2. angenommen. onfre menſchheit: 
aus genaden. 

ae... 4. Gebohren in groſſem armutt' / 

E29 haſt du vergoſſen vns zu gutt / in 

2.2, der Beſchneidung dein rein blut: 
aus genaden. 

Bat. 2... 9. Den Heyden haft du bald dein 

Heyl / vnd ſonſt vielen in Iſrael / of⸗ 
fenbart vnd angezeiget:aus genadẽ. 


ztem z. 23. N haſt biß ms de eyſſigſte jahr / 


— — —— — — a TER he ZEN a Hs rn —— 





in ſchwerer arbeit jmmerdar / Dich m. & % 
demuͤttiglich bemuͤhet:aus genadẽ. 

7. Haſt darnach die Tauff? em⸗Mat. zw. 
/ den newen Bund ange Wer» 5. 
fangen / in vollkomner gerechtig⸗ 
keit: aus genaden. 

2. Vnd da du bateſt nach dern. ar. 
T auff / ehäten fich dir die Dimmer” — 
auf: Der VATler ſandie ſeinen 
Seit; Deinergnaden. 

9. Beſtettiget zur Kitterfchafft [mat a: 
giengeft du bald ins Geiſtes krafft hen 


buc. 4.2. 


- im die wuͤſten; jurprobierung dei⸗ | 


ner gnaden. 
10. Dr Satan fans; thaͤt feinen 
fleiß / 


90 
fleiß / verfuchfe dich. mancherley 
weist Funde aber feinen fehaden 

] hun Deinergnaden. 

Dat 1, Vom Datter gelehrt undge- 

Zope 3. 28-fandt/giengefi du h’raus mit ſtar⸗ 
cker handr den newen Bund zuver⸗ 
kuͤnden, aus genaden. 

zn 12. Da lehrteſt du die newgeburt⸗ 

Stem 7.9. vnd zeigteſt an die enge pfort / vnd 
den ſchmalen ſteig zum leben: aus 
genaden. 

Luc. 22. 28, 

Joh. z. 1. 

ſucht / drey jahr lang vnter deiner 

zucht / machteſt du erſtling des glau⸗ 

bens: aus genaden. 

at. 16.26 14. Du teuffteſt ſie, vnd fpeifteftficr 
mit deinem leib vnd blutt' allbierzur 
vergebũg aller ſuͤnden:aus genaden 

Item 27.57. 15. Darnach erliedeſt du Den todt / 
in viel verachtung hohn vnd ſpot / 
für vnſre fünd vnd miſſethat: aus 

genaden. 







13. Vnd deine Janger wol ver⸗ 


Von dem Wandel 


haus ſtiegſt in die Hell,giengft wis 
der h'raus / am dritten tag voller 
klarheitt: aus genaden. | 

17. Erſchieneſt darnach deiner 1Mar 28.18 
fchaar / den Apofiein ‚denn bange 
war : befohleſt jhynn deine Bor. 2% 
ſchafft, aus genaden. x 10 2 * 

18.? Vnd ſtiegeſt auffʒum hoͤch⸗ r —— 
ſten thron / zur Rechten GOTtesyr na” 
als ſein Sohn: tons ewiglich zud * 
vertretten, aus genaden. pe 28 

19.2 Run ſendeſt du von oben a se 
b’rab/ deinen Geiſt in mancherley gun 2s 
gab / zugute allen ausermwählten: A. Es 
ausgmaden. Ehe 

20.4 D CHrifte, verfamle 
dein Heer / vnd regier es mit treuer 
lehr / denem namen zu lob vnd ehr: | 
aus genaden. 

21. Hilff durch beine Mit und ar⸗ 
beit / daß es erlang die ſeligkeit: lob 


zuſingen in ewigkeit, Deiner gna⸗ 


Seh. Inc = ker gelegt ins grabes den. AMmEN. 
bCor. 154 
D VI. CXI. S B. 
| JESUS Chriftus noftra Salus, 

— OS — — ————— 
Mary b EN) 2 SL 8 —e Fer F Be 

9.1.0488 IN ' DE -B! 

—* ei R ger * 15 Chris, "Sn * Sottes (es Sohn von von e on € sog) | 
. — EEE —A —— 
=; — — 

—* * * — — N TREE FEIERN 
— —— welt ge ge gehema aus hatmherhatn nam an ſich hie fleiſch 


vnd 





— — 





a 


— — — — — — — — — — 





—— — — — — — 77 — — —— 


INH 
(‚1 27, 


vnd blutt: -tvoneiner Jungfraw en;onsfün dern zu gu 





BE — — — — 


mc. 2. 2Rein empfangen, vnd geborn 
neh. * * heiligkeit / Ferfchien er auff er⸗ 

sn den > voll Gerechtigkeit: erfuͤllet 
Diane — Gottes gebot / aus rechtem gehor⸗ 


doh 8. 2 
ſam, biß ins creutzes tod. 


Fed... u 
2. Cor. . i. 


u. g heilig vnd gerecht / gieng vnd ließ 
ſich teuffen ſeinen armen Knecht: 
daß er die gerechtigkeit / auch wirrk⸗ 

lich erfuͤllte in der Dienfibarfeit, 
Bi ER 4.3 Gore der Vatter ſchickte ſei⸗ 
Seſ.a42. . il, vnd ſagte von jhm; Daß 
| ift mein geliebter Fohn: welcher 
mur behaget in all feinem thun. 
Water 1 Jeſus Chrifins > des heiligen 
| Geiſtes voll / gieng drauff in die 





wuͤſten, faſtet lang’ und wol / lern⸗ 


te was er reden ſolt: ward auch da 
| probieret in feiner onfchußd. 
an ars 6.” Von ſeim Vatter geſalbt.ge⸗ 
* 3. nlehrt vnd geſandt / gieng er 
ee fieghafftig vnd lehrte ubandı ti 
1Marı 1.r. Buff” vnd gerechtigfeit: die Sort 
| hat verordnet vns zur ſeligkeitk. 
Waren 7.8 Jefiig C hriſtus bewaͤhrte auch 
Btem8. 1,3 
Sem ar. c. feine lehr / mit viel, wunderzei⸗ 
AR. 10.3 chen, daß fie Ödttlich wer: todte, 
| krancke, blind und lahm / mochten 
M wol erkennen von wañen fie kam. 
a 


ee den ſie auff Tond der blinden au- 


mals „„genthäter leichtlich auff: hm ge⸗ 
Br 9 1. * 


J 


— — — — — — — 


3. JEſus Chriſtus, gang rein, 


nen Geiſt auff jhn / gab zeugnis võ 


s8.ꝛ Deñ er rieff den todten. ſo ſtun⸗ 


N 


— m — —— — 


horchten wind vnd meer / vnd die 87 
böfen geifter fürchten jhn gar ſehr. g 
9. Jeſus Chriſtus, vollendte fo ſei⸗ 
nen lauff: als er ſeinen Juͤngern 
gedient mie der Tauff / vnd mit ſei⸗dt. 2.0. 
nem leib vnd blutt, gieng er zu ſeim 
leiden, in aller demut. | 
10.?Als er nun amCreutz fein Op⸗ ZN 


fer hätt vollendt gab er feinen geiftsue. 5. 4% 
auff in des Wartrshandtzrfäitgi en 
fo des Satans haus/nam jhm feine 
harnifch, end cheikt den ranb alıs. 


11, Jeſus Chriftus, *erfiund vom Maris. 


‚tod hell vnd klar ı vnd er ſchien leib-Mer- 10.0. 


24.13.28, 


häfftig feiner kleinen ſchaar: oerd⸗ 20.19. 
net fie an feine flat / daß fie treu⸗Aet. 
lich fuͤhrn ſolt fein Apoſtolat. Be 
12.1:Damach fuhr er ins Him̃el⸗ 
reich wo er ietzt / zu der Rehab * 


tes feines Biaa⸗ fist: von dan⸗ 


nen er feinn Geiſt gibt/ allen aus «2. 
erwählten die er herglich liebt. sehr de 

13. Jeſus Cl hriſtus hat Gottes ge⸗ 
rechtigkeit alſo widerſtattet ons zuꝛ 
ſeligkeit: Wer jhr nun gemieſſen 
wil / der ſeh ven Herren ans zu ſei⸗ 
nem benfpif. 

14. Denn er hat erſtlich geeBa,dar-ggier- e & 


5.24. 


nach gelehꝛt / daꝛumb er fich andiget —5* 


tem 33. 17. 


Heb. 12. Zo 


zu vns allen kehrt: ſpricht; Wer mit zim.a. m 


mir herrſchen wil/ der geh mir treu⸗ n. 
lich nach» thu nach meim beyſpiel. 

Is. a EynnJE E ſu verleyh krafft 
Deine 


92 
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DO VII 






— — 





— 


un nm mug — — — — — — 


en —— —— 


ee — Wie Moſes end auch Elias/ 
vor gethan: nicht menſchlicher 
mas / ſondern aus Gottes wurnder⸗ 
krafft / Der ſolchs ſeim Sohn zum 
fuͤrbild ſchafft. 
3. Nach ſolchen tagen hungert 
Son: bald Fam der Satan reiste 
Ihn / zum onglaubn und vermeſſẽ⸗ 
ya eyeler ehr vnd herrligkeit. 
4.Drauß entſtund ein hart kampf 
Ar ſtreit / von raht vnd that auff 
heyder feit: Aber vnſer Henn JE⸗ 
ſus Chriſt  überwand des Feinds 
gwalt vnd liſt. 
5Blieb feſt mit vertrauen an 
Goit / in aller anliegenden nof : bez 


Don dem Wandel 


deim armen volck: daß es dir von Gottes gerechtigkeit / behalt in der 
hertzen vnd wircklich nachfolg / vnd wahrhet / zu der feligkeit Amen. 


CXII. 


Ex more docti myſtico. &c. 
Im thon: Erhalt vns Herr bey deinem ꝛe. 


— — — — — — — — — — — 


— 


EB Fat fr -® 


u ñ ——⸗ 


& X. | * 


Te u 7 


willigt kemen boͤſen ſchein / mit 
Gottes wort trieb Er jhn ein. 

6. Der menſch lebt nicht allein Dat. 65 
vom brot / Cfprach Er ) fondernye s.14.10. 
von Gottes Wort: den man mit deen 20 
nicht verſuchen fol/fondern anbaͤ⸗ 
ten recht und wol.” 

7. Erhielt alfo den fieg gar fein / 
halffons von Adams fall allaın: 
der in anfechtung nıcht beſtund / an 
leib ond fecl ward gang verwundt. 

8. Damit gab Ervns tꝛoſt vñ lehꝛ/ 
weil wir auch offt vom Teufel ſchr/ 
verſucht werden: daß wir forthin / 
den fiegerhalten ſtaͤts durch Ihn. 

9.50 fern wir nur m dieſem ſtreit / 
ſtaͤts ſind geruͤſt vnd wol bereitt: eeb.⸗. 
mit Gottes Wori vnd maͤſſigkeit Per 18 
vns uͤben in gottſeligkeit. 

10,89 DarumbO GOtt vom 
He 





Chrifkt. 


Him̃elreich / wir ruffen * huͤlff 
all zugleich: Thu’ ons mit dem 
fchilovereretten / von des Teufels 
pfeiln erretten. 

11. Ob wir gleich ſchwach find in 
dem fireit : hoffen wir doch jet vnd 


allzeit / du wirſt den Feind von uns 


treiben / vnſer Schutzherr fein und 
bleiben. 


9 
12. Zurſtor des Satans werck vnd 
krafft / oerley ons deine ritterſchafft: 


daß wir vns auff deinn ſieg gruͤu⸗ 


den / vnd durch dein Wort uͤher⸗ 
winden. 

3Hend vns zu huͤlff die Engels 
ſchaar / daß ſie uns uͤberall bewahr: 
damit wir bleiben vnverſehrt / vnd 
du ewig werdeſt geehrt. Amen. 


D VII. C. Xu D xl. 


Audi benigne Conditor, 
Im thon: Die Sonne wird mitihrem ꝛc. 






— — — —— 


— — —— 


2) Krıftus, der wahre Gottes Sohn / ge fand ron dem 


u 





ee er rs 


wre Him li ſchen thron / iſt hie auff erden erfehienen uns armen men> 


Be 





— asus 


a — 


ſchen zu dienen. 


Beer ei en — 0 — 









1 2. Er iſt, aus lautrer lich vnd gũſt / 
ons herab kommen nicht vmb 


Er 2.78 ſunſt: er hat gelitten angf vnd not / 


pe. u. 


von jugendt auf, biß in den tod. 
z. Der HERR iſt worden vnſer 
knecht: der Schöpffer > dienet ſeim 


„gemaͤcht: er war im Wort vnd 


306. 10. v.werck bereitt / daß er uns braͤcht sur 


Der un 4. Erſtlich. lehret er Goties Wort / 


— 


ſeligkeit. 


ne — — — — m — — ——— — m — —— —— — — 


damit er die ſuͤnder bekahrt / zum 
glauben vnd rechtſchaffner buß: 
ohn welch der Menſch verdamt 
ſein muß. 


5. Seine lehr war cin rechter... 
grund/ damit verwarff er men=Ien r.18. 


fihenfund < und zeigte drinnen 
klaͤrlich an / welchs da iſt die recht- 
fehaffne bahn. 


Stem 15. 9% 


6. Sprach s Sch bin der weg dit. e 


wahrheit / wer begehrt zu Gottes 


klarheit / der folge mir / hie richtig tat. 1 10.58. 


nach: er entgeht allem vngemach. 


26 


. Er trug fen Creutz n nidrig ·... 
ii keit Nenio ae 


Heb. 11.2. 


Act: 2.56 
Eph. 2.2016. 
Phil. 2. 9. 
Heb. 2. 9 


Mat. 4, 
Items . 1. 
It. 15. * 


Zoh. 10. 


Von von Bande 


keit / vnd duldet groſſ vndanckbar⸗ 
Feier er ſucht der menſchen beſſe⸗ 


rung / lied druͤber ſchmach vnd la⸗ | 


flerung. 

8. Zuletzt lied er die groͤſte not / da 
er von dieſer welt zu Gott / zu ſei⸗ 
nem Vatter gehen wolt: vnd vns 
perdienen ſeine huld. 

o. Er ſatzt jhm fuͤr die herrligkeit / 
die freud vnd wonn' in ewigkeit: 


lied am Creutz den tod williglich / 
drũb ward er auch gekroͤnt herzlich 


10,99 Betrachten wir allzu Diefer 


J des Herrn groſſe muͤh vnd ar⸗ 
beit: laßt ons allen fleis wenden an/ 


> IX: -CXIE 


vnd richtig gehn auff fäner bahn | 


ur, Er fprichefelbe; Wer ti fol 5% | 


ET 


meim bepfpiel; Bea feinen mut 
vnd eignen will halt fich nach mei⸗ 
nem Wort gang ſtl. EZ 

12. N HERR wägen bae 
creutz vnd joch / daß wir dir mögen 
folgen nach: worinn wir ſchwach 


vnd bloͤde ſein / das erſtatt mit dem 


leiden dein. 

13. O ſtaͤrck uns hie, mit deiner 
frafft / auff daß Feiner nicht werd 
zaghafft / dir nach zufolgen alle= 
seit biß wir kommen zur —2 


I) XI 


Denon mer J —— 





NER 
7 — 


—— 3006 es 





RR U * Eins hie auf esden er der Sie; — ER 


— — — — — — — — — 








— — — —— 


tes wil len recht. 


— — 
—— — ——— — — — — 


2 2. Thaͤt ſehr viel groſſe wunder⸗ 
— werck / durch ſein Wort vnd Goͤtt⸗ 


liche ſtaͤrck der krancken macht er 
viel geſund / die vom Erbfeind: wa⸗ 
ren verwundt. 


— — — — — — — — 





.Er mieb die böſen Seifter aus — 
zerſtoͤrt' Ihr werck, pluͤndert' ö. 


haus: welche‘ der. bößwicht mit 
falſcher liſt bat’ eingenommẽ vnd 
verwuͤſt. 

4. Der Herr geruͤſt vnd wol be⸗ 
reitt / hielt mit jhm em hefftigen 


freie / da er am Creutz lied angſt 


vnd 





s * 












— 


rin. vnd not: nahm ihm fein: macht 
2b 1. durch ſeinen fode- 
| 5. Vberwand den RarckenSatanı 


ertöft alfo fein gantzes Reich / re⸗ 
gierts vnd wohnt darin zugleich. 
War.ts 17. menge. Ar er noch allezeit / denẽ eꝛ 
ſeinen 
jhnn aus des Teuffels macht / ſamt 
feinem weſon, thun vnd pracht. 
7. Begabt ſie reichlich jnnerlich / 
3 FEN mit glauben; licb vnd oil icht: 





5 Aa 


— — 


9 von ſeim hochſten thron. 


} / — — — m — ns 
4 


img 2 Zu vns auff dieſen jafierehal? 


auch alle unfre miſſethat / Bezahlen 
ſolt mit feinem tod. 

3. Er gieng bie auff gantz harter 
bahn ı fieng bald in feiner kindheit 
E an / zu leiden groſſe duͤrfftigkeit: 
= von wegen onjrer ſeligkeit. 


— 7——— 


| nam feinen raub vnd gieng davon: 


eift verleiht : ereibe von - 


€! XIV. 





Reber. 94 auff daß er Adams fünd und fall] 


Chriſti. 


erleuchtet fie mit feinem Woꝛt / vnd a 

wirckt in jhnn die neugeburt. u.per A 
3. Bau dir in ons Herr auch- 
ein haus / vnd treib des Zeuffels 


weſen aus: regier in ons durch dei⸗ 
‚ nen Geiſt / daß fich dein bild. in 


uns erweiſt. 

9. Daß wir des glaubens werck⸗ 
Ri fruche/ beweiſen in Chrifik- 
cher sucht: vnd leben hie auffrich⸗ 
tiglich / vnd mit Dir dort’ auch e⸗ 
wiglich· A m E N. 


D XII. 








— mas/ noch war. m jedermañ ge⸗ 
haſſe vnd für ſeine groſſe wolthat 


beweiſten ſie jhm hohn vnd ſpott. 

. Derdamten ihn. vnd feinegtert; 
lehr / fprachen daß fievom Zgufsgt.s 0. 
fel wer: verflagten jhn auch mitꝰ 
gewalt / durch falſches zeugnis 
mannichfalt. 

LTD Ihriftenmenfch, ſih' e⸗ 
ben zu / wie hie Chriſtus der Got⸗ — 
tes Sohn / erlitten hatgros bohn “nu. 


vnd ſpot! bis auch zu letzt den bit⸗ 
* a. * * DR er gleich from vnd heilig * 


tern Tod. 
7 · O danck 


46 

7.D danck jhm def zu aller ſtund/ 
bitt jhn jnnig aus hertzengrund / daß 
er feine gerechtigkeit / dir mittheil 
zu der ſeligkeit. 

2. FEy nu lieber HErr Jeſu 
Chriſt / weil du fuͤr vns geſtorben 
biſt werleyh uns: Daß mn voö hertzen / 
recht betrachten deine ſchmertzen. 

9. Entzuͤnd das hertz mit Deiner 
uich daß ſichs in denem dienſte uͤb: 


DKL. 


⸗ 


— —— gm —— —— — — 


Von dem Wandel 


—ES6 


rg Vivus panis Angelorum. 


auff daß wir * deinen wille n 3 341 
wircklich recht mögen erfuͤlen. 
10. Denn du biſt darumb erſchie⸗ 
nen / daß du vns wolteſt verſuͤhnen / 
mit deinem Vatter, durch deimnn 
od: vnd erloſen aus aller not. 
ir. ¶ OHerꝛ durch dei butern 
tod / ſteh vns hie bey in aller nel 
vnd hilff ons zuder Engel 
daß mir dich loben für vnd für. 


& XIV. 





RW Sg 


Redt er mit — ſiñ / 


fleng mit jhnn an eiñ newen bund: 
Yet: 8. 
Sum 6.1, 


3. Da gieng jhm nach ein groſſes 
heer / welchs er ſpeiſet mit trewer 


lehr: das verdros die Schrifftwei⸗ 


fen ſehr. 


Ziem 2.4.1: 4. Die machten fich mit ſchrifft 


an jhn / wolten beſchaͤmen feinen. 


ſinn:gewuñen aber nichts anIhm. 


Stmv. 85. Daven wurden fie jhm ſehr 


gram:fagten er wer ein boſer Mañ 
ein beſeßner Samarıtan. 


wan: thaͤten fie jedermañ in bann⸗ 
vnd machtejhr’ krancken geſund. 


Abergaben Ihn zum tdht. 


Da er laͤſtern a nichts geögen 2, 
ver Ihn nur für Chriſtum añahm. 

7. Da diß noch jens nicht helf⸗ It. u.a7. 38 
fen wolt / ſchloſſen ſie daß Er ſter⸗ 
ben ſolt: ob Ers wol mit nicht hett 
verſchuldt. 

8. DOennoch ſtrafft er ſie noch viel mar.u. gm | 
mehr / zeige an, wie jhũ zukuͤnfftig *in m. 
BE aller gemalt und chr. r 

Des heiten fie nur. ihren fpot: 
und lieffen abermals su raht / und Ztem 16.3 


* Dres 





10. Uns kam wol gnad aus die⸗ 
ſem tod / jhũ aber nichts deñ angſt 
vnd not / welchs alles noch kein 
ende hat. 

10.1. A. Owelch cin hop end verkehrt 
3J 1. heer / es nam Jeſu leben und ehr / 
daß er nur nichtjhr Konig wer. 
12. Dennoch bleibt Ers:vnd firafs 
fet ſie / vmb jhren vngehorſam Bie/ 
viel erſchrecklichrer. denn vor je. 





130°. T ci 
br 





gantz güttiglich angefchn / daß die 
wahre gerechtigfeit uns widerfäm: 

Stvn.die Adam indem Paradis verloh⸗ 
| ren hatt / vns geſtuͤrtzt in ſuͤnd vnd 
ewign todt 

3. Wir fundten durch Deine gnad 
nic gefättiget werden/ weil wir ohn 
| dein grechtigfeis lebten auff erdẽ: 
mean 2 op welche niemand in Dein Le⸗ 
Db.n.s. ben fan eingehn / muß hungern 
361.2. 1a prd ewig drauſſen fichn. 


I Rpbır. 2,27. 
Apoc· . fe 


C XIV. 


— — — — —— 


—J —— 
— 
RE "2. Du haft vnſer elmd groß» *hor 


—— du nun ? aus lieb groß, a in 


Chriſti. 97 


13, ob — wol gar nichts ge⸗ 
falle: noch weiter fie gefangẽ haͤlt / 
wird cr wol jhr König gemeldt. 

14: 87 Du bitten wir dich; Jeſu 


Chriſt: weil du ſtraffend der Juͤ⸗ 


den liſt / der Heyden Heyland wor⸗ 
den bi .; 


15. Verleyh daß wir mie dir ver⸗ 


fügt:inrechter lieb vñ zuverſicht, diẽ 
thun vnſre gebuͤhr wii pflicht. Amẽ · 


SXV. 






et — 
—— Ehrifie,nr * ſehliges Himmel brot / du al lein gibſt das 


— — — — 


— — 
_ keben al len wunderlich: ſpeiſſt auch auch vnd. erhaͤteſt ſie ge ſie gnaͤdigkch · 


hoch vom Himmel f h’ — * kom̃en / on 
khaſt vnſre menfchheit willig anhic-“ 
dich genommen: vnd worden vire®b. 1. * 
ſrerſpeis. ilebent und g rechtigkeit "rn 
unfre 2 fuͤlle, 3 freud vnd fehgfeit, I 4% 
11. Cor. 40. 2.Cor.ezi. }Nob.ı.16. Juc.ze 

10. Job. 1.1 3361.49.6, *— ws 

475 Sb. 2.10. Item. 1.9 

5. As du aber onfehuldig am cereutz 

den tod erlitten / wurdeſt' ons cin | 
ſolch fpeis,* die uns Fan behüseen/"Io% &: m 
für alldem einigen hunger » mans 

gel vnd not: uns widr fatt vnd reich 

Gott. 
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sHardurch wirefef auch in uns 


LE gg ‚ein geiftlich. leben vnd freud / 


0.01. Ffchenekft ons deinn Geift tnimfl 
—32 weg / all ſuͤnd. kummer vnd leid / er⸗ 


Erdet. 13. Eyefisg.r, etc. Dan. 9. 24. 30h.4.29. Act az. z8. 
Fit $- 6. 6.9.26. 1.309 3 €. Vet. — 


Rs... freivſt dvnd erquickſt damit vnſre 
gewiſſen: laͤſſſt ın hoffnung deins 

Heyls genieſſen. 
— aber dieſe gnad deiñ 
a außermählten allein / ĩ machſt jhr 


.. cher vnd gewiſſen durch den glau⸗ 


ZAct ır.9. 


96.9. 14..ben reist: Edi lebſt injhnn, vnd fie 


in dir im glaubn vnd geift 7 des 


a 3.efraffe fich Rätsan jhnen erweiſt. 
Rinne 8. Drumb ſie in jhrm hertzn vñ 
geiſt, deines friedens allezeit / recht 


genieſſen, mit troft vnd ſondrer herr 


es. tzensfreud: tond dein Geiſt treibet 


"fie, vnd gibt jEnn zeugnis alln / daß 


ſie Gottes lindr ſind allsumabl. ., Amen... — 
— XI CXV. @x xvi 
"Salve; Rex celi & terræ. Es 3 








nn nun 


* 119. Kr — — 


IE —— 





RN XH: ‚be chron: vnſer wahrer Folnn vnd Got tes Sohn. 


— m — — — — = 


— n — und ſmDir u Erir | Br 


Yon dem Handel 


vnd fchenef ons dein gercchtigfeie/:.; im * * 


Vattern reich / genieſſen mögen 
deiner freud vnd herrligkeit / ohn 
alln hungr vnd kumm in — 


— 44 


nen —— 
AR — — x Sy 


—— 


* SE tobes/ HEn Jeſu Chriſt. du Konig von dẽ h him⸗ 
Kr +? ka Fe nnd 





9. Solchs beſtettigſt auch in jhnn. 4 
durch der Kirchendienſte ranıdurch J— 
Dem ẽ Wort vnd 2g’heimniß des oe | 
bunds und gnaden dein: Tivirckjkfim. 1.16, 
in jhnen hiedurch ein lebendig? hofzr.cor. cup; 
mung/ der vollkomnen freud DMD she. Mi 
erloͤmgg. rer 
10.89 8 ap: ons mit deinerze” ie 
gnad⸗ Jeſu Chrifie Gottes Sohnn.en. ee 
traͤnck uns all mit deiner lic Ol Tem. ae | 
Gnadenbron: nim weg all find. 3 — | 
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lebenstroßt; friedsfreud vñ ſeligkeit. 

11. Daß wir ſtaͤts mit hertzn vnd 
geiſt, dich hie toben allzugleich: vnd 
darnach mit den Engeln in deins 
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inch Wehen Farin} EEE I NER RER. - 
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Kon. 7.1 YVdir ſeufftzen wir, mit weinen vnd fla gene fo fang wir in die⸗ 
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Mur i an 94 zu dem 


wo Dordem Wandel 
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zudem,mas ons vns ſe fig. I / os be we e we ge E — ale le 
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Pe 1937, 


du Sohnderjungfrawen Ma ri ae m Ama e- 
D XII. C XVI. S xvn. 


Letare Hierufalem, 
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folk ergenet werden von den brüften ihres troſts / vnd * le jh⸗ 


et er 


serben lig keit. Denn es werden —— ver — te 7 
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Reiß ſey Gott dem DBatter, und 


Bean — SS 
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E dem BR. dem Bei gen ai Wie es war von anfang; jht 
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ET. XV 2Xxvm. 
% . Salvator Mundi, falva nos, 
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län verdient: mit derm geherſam biß sum tod Des creutes fůr un⸗ 


phil. 2.7. 
u.pet. 3.18 
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für unſren: Lurſ — vnd Herrn an nehmen: Und bietenalliue 





gleich; Erloͤſ uns von * übel, vnd des Satans rich / daßnir 
allezeit 
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4 —* al le zeit / dich en vnd denm e wigken. * 
* XIV. CXvm. & XI. 
PATRIS Sapientia, — 


Jeſu creutz leiden vnd pein. ꝛt. 








en 187 aſchen in all * —— vnd anf 


Bw FRE FE ETF — — — — — — — — — — — ⸗ — 






26. 10 X SELLER 
u —* © 38°, 


— ORTEN 


— ——n — — 
er ⸗ — — — — — — — 





— le ben Fam/durch neid der Schmfweiſen. 


x PAR er Er zeygt jhre boßheit an / vnd davoõ ward ein groſſe ſag / das volck 
ker ſie unier / darumb worden avi folchs (oben. | 

ſie jhm gram / fpotteten fein wun⸗ . 4. Da diß fuͤr die heuchler kam⸗ J— 
der: gaben fur, daß feine lehr / vom liefen fie zuſa m̃en: fprachens Laßt 
Fatan her kaͤme / daß derſelb auch uns dieſem Mañ / ʒu dem tod verdã 
J in jhm wer/ond boſes furnehme. mi. Wirdt es aber nicht gefehchn/ 
‘ 3. u.a 37 Lazarus, ein fromer Mann / fo find wir verlohren: dei wir wer; 
ward kranck, vnd gieng unter/ond den jam̃er ſehn / beffer nie gebohrẽ. 
deß nahm ſich JEſus an / thaͤt an . Caiphas ſprach: Es iſt gutt / 
ihm ein wunder: erweckt jhn am und trefflich vonnoͤten daß wir 
vierdten tag mach dem er begraben; diefes Menſchen blut wengieſſn. 
Ar und 


\ 


.: yo4 
vnd jhn toͤdten: Beſſer iſts, er ſterb 
allein / vnd leid un ren zoren / Denn 
daß alles groß vnd klein / ſampt 
vns werd verlohren. 

un x. 164, Da Jeſus den raht erkant / wiech 
er zu der wuͤſten / in die ſtadt E⸗ 
phrem genant / Davöfie nicht mu? 
ſten: blieb da eine kleine zeit / mit 
feinen zwoͤlff boten / denn Oſtern 
waren nicht weit / das Laͤmblein zu⸗ 
braten. 

7. Dadie zeit fam,daß er ſolt / an⸗ 
genom̃en werden / als ein Laͤmblein 
ohne ſchuld / zum opfer auff erden / 
macht ſich Jeſus auff die bahn / ey⸗ 
kend vnd behende: ſich zu opffern 
auff den plan / in der Juden haͤnde. 

8. Weil nun viel Volcks mit jhm 
gieng / rieff er. ſein zwölff boten: 
ſagt jhnn heimlieh alle ding / wie 

daß er verrahtk / verachtt, verhoͤhnt 
vnd verſpeyt / mit geiſſeln geſchmiſ⸗ 
ſen / verurtheilt auß haß vnd neid / 
ſein blut wuͤrd vergieſſen. 
—— Endlich ſterben nach der fehrifft 
pnd begraben werdenwond fein wide 


Mat. 20.17 
&uc. 13. 31 


des Satans gifft7 ein drgnepauff 


erden: aufferſtehn vons todes not / 
an dem drittẽ morgens Aber der ſiũ 
diefer wort ı war jhnn noch ver⸗ 
borgen. 

10. Da er vor Jericho kam / ſaſſen 
zweene blinde / derer augen ruͤhrt er 
an / deñ fie rieffen g’fchminde 5 bald 
ſahen ſie hell vnd klar / lobten Gott 
von hertzen; Das war der Fchrifft⸗ 
klagen ſchaar / nicht cin kleiner 


Von * Wandel 


S Echs tag vor dem — ATZE 

kam Jeſus gegangẽ / ond ward 

zu Bethania /võ Martha em⸗ 
pfangen: die richtet jhm fleißig zu / 
cin ſchon abendeflen / daß er ſolt 
ins Simons haus / mit Lazars eſſe. J 

12. Da er nun am tiſche faß / ehr. 16.5, 
mid” allenthalben / kam MArta er 13. . 
bracht ein glas / voll koͤſtlicheꝛ Fal⸗ J 
ben: gos ſie auff ſein heiligs haupt, 
vnd auff ſeine fuͤſſe / vnd weil ſie 
von hertzen glauht / ward Br das 
were fü. 

13. Da diß der dieb Judas ſah | 
mit dem geitz beladen/ redet. er das 
rumb, vnd fprach > Warumb ihut 
man fchadenzivas für vnraht nim̃t 
man für < die ſalbiſt fehr theuer / es 
wer beffer geld dafür / den armen 
zu ſteuer. 

14. Vnd die andern fielen zur die⸗ 
ſem boͤſen gliede: aber Jeſus rede 


jhnn zuſprach; Laßt fie zu fricde: ſie 


wol an mir gethan / eh Ich weꝛd 
cegrabẽ. Denn mich werde jhr num 
fort an / nicht mehr bey euch haben. 
15. Die eylff wurden bald geſtillt; — 2610 
Judas aber trachtet / daß fein bus F 
tel würd gefuͤllt: drumb er fich auff⸗ 
machet / gieng in der Schriffiklu⸗ 
gen raht / Jeſum zuverrahten / Dies 
weil ſec nach feinem tod / fo gar 
töhrlich thaten. 
16. Epdacht en, Ich wil an jhm: 
ein gut geld gewinen / er wird jhnn 
wol, wie vorhin / meiſterlich entrin⸗ 
nen: fo er von mir dargeſtellt / ent⸗ 


Fe 


geht jhrẽ —— dennoch * 








Chriſti. 


mir dz geld / an mei nutz zu wendẽ. 
17. Da aber viel volcks vernahm 
daß Jeſus war kommen / macht 
ſichs eylend auff die bahn: denn es 
hett vernommen / das zeichen von 
jhm geſchehn / an Lazar dem tod⸗ 
tens Fam hinaus beyde zufchen/obs 
mol war verboten. 
18. Da viel volcks zu Jeſu gieng / 
umb Lazarus willen / und manch, 
from̃es berg anfieng / fein Wort 


zuerfuͤllen: trachtet der Schriffte 


klugen raht / Lazarum zu tödten 5 
Es kam aber nicht zur that / denn 
Gott hilfft in noͤten. 


an an 19, Am morgen, als man nun ſolt / 


nachs Geſetzes ſitten / Laͤmblein 
nehmen ohne ſchuld / auff Oſtern 
zu toͤdten: macht ſich Jeſus auff 
die bahn / mit ſemen zwolff boten / 
und ein ai volck nahm jhn an/ 
als ein Lamb zubraten. 


Zip XV. 





B 


20. Als er von Jeruſalem / frdlich 
angenom̃en / zu predigen der ge⸗ 


mein / ih Tempel war kom̃en: trieb Mar: r-ı2- 
er dic handthierer aus / ſtraffte Dikim. 25 


ðVchrifftklugen / die neid vnd haß 
uͤberaus / wider jhn ſtaͤts trugen. 
al. Auff das trachtetn ſie mit muͤh / 
Jeſum zu verdammen / vnd gien⸗ 
gen am Mittwoch fruͤh / bald dar⸗ 
nach zuſammen: Da kam Judas, 
vnd nahm gelt / vnd nach zweyen 
tagen / ward jhũ der HERR dar⸗ 
geſtellt / vnd ans creutz geſchla⸗ 
gen. 


22.97 Chrifte wahres Oſter⸗ 


lamb / der du ausgefchoffen / und" 4. 


danach zum tod verdamt / dein 


blut haſt vergoſſen: Bafchdringgeng 


armes volck damit / daß der Feind 

nicht faͤlle fondern es treulich be⸗ 

* / für —— der Hellen. 
Amen. 


C XIX. D XX. 





—— 







„von ib nen früchtempfang. 2 
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2. Zu diefen fande’ er feine Knecht: 
„aber fie handleten unvechtierwürg- 
"ten ſie und gaben nicht / Geſetzes 
fruͤcht, nach jhrer pflicht. 
3. Zuletzt, ſandt cr auch ſeinẽ Sohn: 
ob; fiedoch wolten treulich thun / 
in unterthaͤnigkeit und zucht / jhm 
geben des Weinberges frucht. 
4. So bald fie erkandten dẽ Sohn? 


35.1. ar. ſprachen ſie; Was wollẽ wir ehun? 
derSohn komt her auff ſeinenberg: 


thut viel zeichen und wunderwerck. 

5. Das volck laufft jhm mit hauf⸗ 

fen nach / verachtet uns und unſer 
joch: harren ir» biß alls an jhn 
glaubt / ſo fein wir der chrẽ beraubt. 
6. Toͤdten wir jhn, ſo iſi⸗ nicht gut? 
denn es iftja unjchuldig blut: bleibe 
er den los, ſo from̃ts uns nicht: dar⸗ 
umb gebtraht,mweilrahtgebricht. 
7. Bnd einer, der im rahte ſaß / 
ein Biſchoff, genant Caiphas: die⸗ 
weil er hoch gehalten war / gab er 
einn raht, und ſagt jhnn klar. 

8. Ihr ſeyt gantz unerfahrne leut⸗ 
dencket auch nicht fuͤr unſre zeit: 
Es wer beſſer er ſterb allein / denn 
wir ſampt der gantzen gemein! 

9. Da frolockten ſie allzumahl / 
denn dieſer raht gefiel jhnn wol / 





Von dem Wandel Chriſti. 


und ſprachen eintraͤchtig; Wolan⸗ 
laßt uns angreiffen dieſen Mann. 

10. Ihn todten durch ſchaͤndtliche 
pein / fo wirdt ſein Erbeheillunfer 
ſein: deñ wird man hören unire 
Schr / und uns draus folgen guet 
und ehr. 

Ir. Auff das ergrieffen fie den 
Sohn. und nach vielmarter, ſpot 
und hohn/ fieffen fie Jhn zum gar⸗ 
ten naus:rödteen jhn ſchmaͤhlich 
übraus. | 
12. Da aber der Hausvatter Fan 
grieff erdie moͤrder ernftlichan: 
nahm jhnn gut ehr, pracht und ger 
waꝛt / zer ſireuet ſie in alle welt. 

13. Ihr raht bracht jhñ da keinn 
gewin / was ſie hofften, das fehler 
jhnn: jhr frevel ward jhnn nicht 
geſpart / wie ſichs denn biß heut 
offenbart. 

14. Alſo verwuͤſtet er ihr haus / und 
eheilt fein Weinberg andern aus: 
die gaben jhm des glaubens frucht/ 
fo viel jhr blodigkeit vermocht. 

i. F Dem Vatter der barm⸗ 
— — ſeinem Sohn m 
ewigkeit / dem heiligen Geiſt glei⸗ 
cher weis / ſey ewig —— 
und preiß: AMEN. 
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y3 und Herr/ Sn Chriſt Erloͤſer: dich 
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cher if in Gottes namen / iaus dem ſtam̃ Davids in uk welt kom̃en 3* 
Dj Di 


- 
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2. Dich ruͤhmet jm̃erdar / hoch im 

Himel die Engelſchaar: Hilff· daß 

wir dich auch auff erden / herrlich 
preiſen, mit worten vnd geberden. 
3. Deñ du haſt an allen / ein hertz⸗ 


Heb. t. 6% 
Apoc. 5.1: 


Pſal, 147. u. 


uc. 19.40. 


39. iz. 20. lich groß wollgefallen / die dich recht 
ehren vnd lieben: Gib, daß wir 


ons auch in deinem dien üben. 
gem. 4. Du rich heſt dir ein lob an / im 
einzug gen Jeruſalem / aus dem 
mund der vnmuͤndigen: Hilff· daß 

wir auch deine ehr verfündigen. 
Acbauna ·  Mig Palmen dir zu ehr / gieng 
vnd jubiliert ein groß heer / es gieng 
dir herrlich entgegen: Gib, daß 
mir auch deine zufunfft eriwegen. 
6. Das frembd volck fang frolich, 
die jñwohner fehrien thoͤrlich / und 
laͤſterten Dich aus boßheit: O Merr 
hilff, daß wir bekeñen die wahrheit. 
7.Diß ſtrewt vor dir Palmzweyg / 
wuͤnſchte gluͤtk vnd heyl zu deim 


£uc- 19.47. 
oh. 12.19 
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Ihn an nchm jh re Gemein. 


Am Palmtage. 


ne kleider, ſetzt das beſt dran, die p re 
huͤtt vns fuͤr ſolcher grauſamen 


Dißnenntdich emn Koönig,dasmae. 1.1. 


mehr gerahten in undanekharfeit. 
1m. Ein theil benedeyt dichtaber bz „u 
mehr heil verflucht dich. Dbe .ac 


Konig aller from̃en / hilff, daß uns 
— Reich sjente plagten dich jammer⸗ 


— — — — — — — ——— eng Dom — — 


DEht heut ans wie der Mef fi as / EHRIRUS 


ee — —— 
Tree tt 


ſel ſaß / vnd Bin Fit in Fit gen Je ru fa lm! daß 


lich: Ab erheb dich HEr vvnd 
mach dein Reich herrlich. | 
8: Diß breitet auff die bahn / feirgae un. 


aber,nahmen dir dein kleid: Be⸗ Tr 
blindheit. 


verdros jene nicht wenig / denn fie zug. er = | | 
verlengneten dich all: O behuͤtt 
uͤr ſo ſchrecklichem — — u; 

iß ruͤhmt herrlich dein macht! 3: Joh, ar. 1. 
ar ven jenn biſt du verachte: HT m 
laß dein liebe Chriſtenheit / nim̃er⸗ 


huͤttꝰ ons für läfterung : laß nie⸗ 
mand fallen in ſolche verfehrung. 

12. SGelobt ſeyſt du allzeit / jtzt 
* auch dor in ewigkeit: O du 


— dein ewigs Reich: Amen, 
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J 2. Melch jhn darnıch ohn sen alle 
— fchuld / am Oſtertag aufforffern 
folt sond zurichten geiftlicher * 





Am Palmt age. J09 
als ein Oſterlamb, uns zur fpeis. 10. Da macht er viel Franke ge⸗ 

3. Weil er noch auff der ſtraſſen ſund / vnd thaͤt auff ſeinn goͤttlichen 
war / begegnet jhm ein groſſe ſchaar: mund / lehrte biß an den abend Bin: 
die nahm jhn an mit lob und preiß⸗ gieng darnach gen Bethanien. 

vnd ehrt jhn auff mancherley weis. 11.Am Montag, als er weider kam / I 
4. Sprechends Gebenedeyt iſt der / vnd hett verfluche einn Feigen⸗ 2 
der vns kommt ein Konig einher/ bammmmachtfich an jhn das gleiſ⸗ 

im namen Gottes wie David: fenöheer : kund doch niche daͤm⸗ 
Preiß in der hoh im Him̃el fried. pfen feinelehr. 

Gluͤck vnd heyl ſey des Davids 12. Am dienſtag, thaͤts noch gröpm Mat 21. 13 
Sohm/ und gebenedeyt ſey fein ſern fleiß / es hett fein aber wenig" mh to 
thron: Lob ſey dem König Iſrael preiß: denn Jeſus ſtraffets offen⸗ 

und uns vnter jhm fried und heyl. ‚bar / vnd vermaledeyts gantz vnd 

6. Mit zweygen;, jhm zu lob und gar. 
ehr / gieng umb jhn her ein groffes 13. Gieng weg, und Fam nicht wie ⸗wet. 2. 
Beer: das preifee jhn ohn vnterlas / der hin: fie aber gang ergeiffit auff 
warff zweyg vnd kleider auff die jhn / lieffen am Mittwoch fruͤh zusten 26.. 

du, firafi. raht / ſtunden mit liſt nach feinen 
at Das. verdroß die Schriffiktu- tod. che 
gen ſehr / deñ ſagt er; Iſt euch das 14. Da kam Judas auff jhrẽ planı dm 10, 
fr. fo ſchwer! ch fag euch. ſchweiget bott jhnn ſeinn Herrn und Meifter 
die gemein / ſo werden mich preiſcn an: nahm von jhnn dreyßig Filber⸗ 
die Stein. Ung und thaͤt an jhm ſo böſe ding. —— 
> Inc 19. 45-8. Dar aber die Stade anfach wei 1 Am Donnerſtag in der fill ek 
net er über fie, und ſprach: Weh nachtigab er Jeſum in jhre macht: 
dir,daß du nicht haft erkandt / deis welchẽ fie am Freytag gefchlachtt/zum.ar. y. 
nen Heimfucher und Heylandt. zum Oſterlaͤmblein han gemacht. 
+» Vnd er kamgen Jeruſalem da iä. FO Laͤmblein Gottes, JEſu 
erꝛegt ſich die ga ztze gmein: dar⸗ Chꝛriſt/ weil du fuͤr uns geſtorben 
nach gieng er insÖptees haus / trich bift: nim weg all unfre miſſeihat / vñ 
wechosler und a draus. ven uns bepin aller not. Amen. 
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FJob. 3. 33. 
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Diat.ı.2ı* 
Dat. 4. 1. 
Fit, 2 
Heb. 3. pe; 


Am Batatage, 
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— gen Jeru ſalem drumb gereiſt / daß du fuͤr uns ſtuͤrbſt mit fleis. 


"100 3:10 2. Du biſt der Held,und verheiß⸗ 
De *. ne Meſſias / der du in hoͤchſter de⸗ 
mutt, dei Koͤniglichn pracht woltſt 
—* weiſtẽ bas:r ſatzteſt dich auff cine E⸗ 
Sp 1a 16 ſelin und ritteſt drauff zur ſtadt hin. 
3. Da folget dir nach mit freud’ cin 
groſſes heer / wuͤnſehte deim Reich 

fried und heyl ohn end, erzeygte dir 


groſſe ehr: nennt dich einn Ko⸗ 


nig und Davids Sohn ſegnet dein 
Reich-und dein fron. | 


4. Sprechend; Sey gebenedeyt, | 


DDavids Sohn / derduim na⸗ 
men Gottes zu uns hicher kommſt 
vom hoͤchſten thron :. mit dir fort’ 
al wolfahrtfried und Kent / und 
tverd’uns; durch dich zu theil. 

5. O Jeruſalem, du tochter 
von Zion / zu dir kommt dein ge⸗ 
wuůnſchter Konig; Onim jhn mie 


freudẽ an: er iſt ſanfftmuͤtig unde di. 


gen deim / rcut auff ei einer E er In cin. 


D 


troſit / vom ewigen tod’ erloͤſt. 


engel bekennen jhn ohn vnterlaß: — 216 


zwar / beten jhn an jmmerdar. 


6. Er iſt gewißlich der gnaͤdige ? pat. 2.7, 
Heyland / Jeſus CHRIT. wah⸗dc 
rer Gottes Sohn / uns vom Datz 1:35; 
ter aus lieb geſand: durch den allscem. sa, 


gnad,fried,freud und leben / !&ots.an . 5 


tes kindern mirde g’geben. ri | 
7. Derer troſt und heyl beficht in Yan... ı 


Epb.r.14..8 
ihm allein * fein ander namen Fan Cat —* 
2 10. 


Ihnen sur ſeligkeit was nuͤtze fein: nen. 
2 Er bat uns wol gethan und gergur.n 


fr ** —* 
Joh. i. 12. 


3. Seine ehr und herrligkeit iſt ———— 5. 
bergroß / tdenn die Engel und Erlen." 


und die Fuͤrſtenhum im Dimmeliue. 7. 


.2.Zim.t. ‚0. 
Heb.r 434 


2; EEy laßt uns auch ſeinn na⸗ —— 1.6 
men herzlich und wehrt / mit hertze Pet. 3. x 


und mund, mit danck undbire eh⸗ 
ren in feiner Kirch’ auff erd: daß er 
nach dieſem jam̃er zugleich / uns 


nehm zu fich in fein Reich. Ami. 
1. F IV 


Pueri ebreotu m. 


— 
7Mat sa — 
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As —— — m — Se 70 — I RZ 


das hoͤchſte gutt: fungenim Zempel hrm Heyland / ſprechend 





— —— —— —— — — — 


all —— Hoſanna Davids Sohn / mach uns ſelig der di du kommſt 


ne — 
vom höchften chron. 


2. Als ſolchs gehoͤrt die Schrifft- 
klugen / bald einn vnwillen druͤber 
trugen/gönnten Chriſto micht ſol⸗ 
che ehr / das verkehrt heer:wolten 
Be verfiören/ & fo fi ie doch zum 
Reich Gottes auch gehören. 

3 Chriftus aberszeigejhnn eben/ 
| epin. si,.daß alfo fen im Pſalm geſchrie⸗ 
ben; aus dem munde der Seuglin⸗ 

gen / vnmuͤndigen / haſt du lob zu⸗ 
bereitt: O HERR. dir ſey dafür 
danck je und allzeit, 





4 Daß du uns Kinder auch zu⸗ 


— —— — — — — 


— — — —— — 


gleich / mit andern n verfamteein 
me dein Reich: gib, daß mir all dich 


recht preifen/chr beweiſen / verleyh 
beſtaͤndigkeit: daß wir dich loben 
nun und in ewigkeit. 

So groß iſt Herr dein nam all 
tag / daß dich ja niemand gnug prei⸗ 


ſen mag: wenn dich gleich felſen 


und ſteine / all in eine / ehrten mit 


groſſem ſchall/ übernifft doch dein 


gütt folchs weit allzumahl. 


6. Weil du uns nun’ alfo geehet / 


in der Jugendt bald zu dir bekehrt / 
in deine Kirch haſt lan kommen / 
angenommen / dafür loben wir 
dich : Halt uns bey dir; mach, uns 
feligewiglich. Amen. 
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als ein Koͤnig empfangen / da er zur — kam. 


PEN. SER — — — — — nen Bm — — — — — — — — 


rel und voll guter ſitten / kam Er auff eim Eſel eingerit⸗ 


ten 






entgegen/Ihm 


inaller weis. 
4. Es na m jhn mit groffen freu⸗— 
den an: aber bald darnach wards 


hm heftig gram / daße (6) m auch | 


fein Icben nahm... Hirn 

5. Hie warder alscin Herr em⸗ 
pfangen: bald darnach als cin 
mörder gefangen / und an ein 
Creutze gehangen. 

6. Hie war preis,lob,chrund her 
ligfeit: Dort aber nur marter und 
graufamfeit O welch ein groffer 
unterfcheid ! 

7. O jhr Chriftensthut all’ 
ewren fleiß / gebet CHRiſio dem 
Herren loh vnd preis; dienet sem 


Zach· 9. 9 ——— m: —— 
— | 


* als eim Koni 
zueigen) — air mie fleif fi 





"Que 
Ebel fie Präglith =; 


nd wir ni 
—“ ab⸗ 


9. Denn — ie. 
nommen/ 


iben. zur lo 


— * —ñ—i 


den und — 
ı1, Wir opffern uns gantz deinen 


haͤnden / du welleft uns'nach deint 


willen wenden: daß wir niterlich 
vollenden. 

12. Dich hie loben in deiner wahr: 
heit/ und dort hernach auch in al⸗ 
ler Flarheit :dirlobfingen in ewig⸗ 
fin AM E Me 


Von dem 











Ale unfchuldigem Tode⸗ 
und “en Bintvergicfl: n Jeſu Ehre 
= unſre und der gangen Welt fünde. 
DIR» Be: 








| Er N 32: 
u 24 16. / 


J all Chriſti — 
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Bi: J 44. — 
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Cor. 2. 8: & * — — Mes ERF: ST op 
at — — 26 
ERS DINO % te 
er 26 BER 8 — — —— in gan, 
N FREIES) baren Tod, ! mit hertzn und munde em. «in. 
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— — Ar: 2. ya 18. 
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durch de den ; gar al Tein/ ı vom to de er loͤ fer fün., 
dem tod cin gufft ward]! und ein lehn offenbar. R 
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n Er un, —— zum de ben iſt er korn /und — des tods 
12a. 1 euigetfeins flaſches täß,der er 5 —— Chri ſto auff. 








Hör des Herrn neu ge born: X "Erfelß würdig und fe lig lich 
%J0p.17.19 bi ao er ich, R — den wird er in all ſeim thũ 


Sem. 6. — 
Eph. 5. 16. 
Col, 1. 23. 
Heb. 10. torẽ — —— — — — —— — — — — — — — 
rMar. 16.16 — 


es. betrachtt allein / ſeins Herren tod, preiſt jhn mie dem le ben ſamroa 14 
a ge hei li get: und tim glauben? für Gott gerecht fer ti get. i 
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Hape Ar y wein) BSCK zu dr Pier wur zum ei 2 
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zu Gott thut ſein ge bet / in Ehrifti verfühn op ffer ers grün, 
ſto nicht abſtirbt der fünd: fein op ffer all bep Gott gang Pein ji 
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bett, — 





— — — — — — — — — — — Da > 


Mriss.ıs, ge — jhm auff nie, hoͤrt jhn su al ler 
Io. findt / iſt mit ſeim thun / duntuͤchtig, und ein grewl fuͤr eg — s, 


ansehe Seine ee ee ann ae ge AEMER N ET an le te 1 
—— — 4 — — —— — — — 
bon SE or ga EEE» 
— — 
— zeit / umb Chri hi mılin, de fu— al ge ſtorben / Geiſt und 
15. 


nee tbron:+ kein falliher glaub— kem falſch werck jhn bewahrt / ſo lang zenaune 


ir. 2.14» 


— — — — — —— — — — — 
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ag .Chrifit duvom Himl hrab kommen big— uns cr loͤſt vons Zur ® 
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Huc. 1.7 krafft: zdem tod uns das le ben fchafft/* ulgt all ſuͤnd ſo an 2300.10, 
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WARTETE ENTIREHTATTSIGDT 10. 30 
nentichen alln ‚zu mahl: machl} dir uns gleich ? uͤ berall. 

” zu Sort führt ins le ben/ ‚drinn Se wig freud thut ſchweben. 


doh. 17.24. KARL 
j Rom, 8.19. BE FR 


h F Pepe un nur von ame — — —— 
— em — 8 sg 
| 9 Diff daß wir dich preiſen: dir all ehr be wei ſen. 
— Pi Amen 
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D XIX. 


ger DAZOE, Ic! Dropbeien fat 
Bef.nz.t. ct \ propheceit / und ges 
Dan. 9 16 RN fchrieben vor langer 


D seit: wie Jeſus Chri⸗ 
* ufus leiden mid! und aufffich la⸗ 
den unſre buͤrd. 
2. Sie haben jhn im Geiſt gefehn, 
eh’eshieteiblich iftgefchehn / für 
unſre miſſechat geplagt: wie Je⸗ 
ſajas klar hat geſagt. 
3. Ey welchꝰ ein wunderlich ge⸗ 
—R w.fihicht: Gott ſchonet feines Coh⸗ 
. uheö nicht: er ſtraffet jhn für vnſre 
ſchuldt / und er leidets alle mit 
gcdult. 
Sn 4. Wir waren all in Gottes horn, 
| wird fan Sohn für uns verwundet 
und unſre ſcel dadurch gefundt. 
Dat: ar. Dies Soñe verbirgt jhrẽ ſchein 


es ſpalten auff felſen und ſtein: die 


erd erbebt vor ſeinem blut / davon 
ſich auch manch grab auffthut, 


Lue. gr 6.89” Beweinen mir; nach ſei⸗ 


nem raht / uns ſelbeſt, und nicht feiz 


D XX. 









Vom leide Baden ” Ten 


MEN:for efprechn wer all all ur am mean. 


DEE 
Seht heutꝰ an wie ver Meſſias. & ij. 


*und ale jrrende ſchaff verlohrn: nũ 
not / der nicht mehr fuͤrchten 


unverflucht he. 


V. 






—— — 


Bohr ſey Gott: der unſre not / und Bft 
wol hat 





— — 


Evi 


nentod : denn. wir fo gantz elend 
und ſchwach / ſind Ihm bes leidens 
em uhrſach. 

7. O ſchawen wir den + Bifchoffac- + * 
an / Der unfre find’ ausſuͤhnen 433 * 
und ums führen ms S-immelreich —8* 
denn hm iſt, und wird niemand 


8. Nicht mic bocks oder Fälbernu.su. 
blut / verfühnee er des Vattern 
muttt fondern mit feinem eignen 
blut / macht er all unfre fachen gut. 

9. Bleibt nun Prieſter ineiigstPft nos 
Feit/befleitiget mit Gottes POUND Im rn 
gibt, nach Melchizedecks weit / den 
en geiftliche on | 5 

10, Ein folcher Bilcho —— ** 
den todt: der auch unſre ſchwach⸗ 
heit verfücht/ unſchuldig ſey und 


1. EA O Chriſte, ſetz dei bittern 
tod, für. unſre fünd’ und miſſethat: 
ſey mie deinem Opffer für Gott / 
unſer Verſuͤhner früh und ſpaat. 








| 
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.$. 16. — — — — 
t. te 26% 
Kö. .. 
Joh. 414 


ee ie se — — 


2. Auff das er Ai Sn elend / 


ap Adiewerde ſeiner Goͤttlichen haͤnd / 


fuhrte zum allerbeſten end: 
eranv.c. 3.Seinn willen uns zu wiſen 


Bee.’ thaͤt / ledend am Creutze, für uns 


lm.s.ye- hät: damit uns ewiglich vertrett. 


epfat.uo.s 4. "Ein Priefter mer’ in ewigken / 


gar hefkertigerdurche Vattern cyd: in 
2 grofferehriund herrugkeit. 
Zw.1$. 14. 
a Paulus fprichennd durch Brands 
opffer worden nicht / unite fachen 
für Gott geſchlichte. 
6sNiemand denn nur Chriſtus al⸗ 


2b. 4. «dein, der hie ohn alle fiünd erſchein / 
* macht uns mie feinem opffer rein: 


wol hat er kandt / derhal bon fei nen Sopn gepandn. 


mit: denn es hat uns Gott verfühs 


— durch bocksblut wie 


ER U ⏑⏑—— 


— — — 


"umslos. Br 
3. Diß Dpffertwirde r nm gerünsnr- | 


net / und die ſcigkeit verdien et. | 

% Voꝛtter ſi an, wie dieſer Mañ / 
Chriſtus unfte fünd auff fire «+ 
nahm! trug ſie ſo ſehwer ans Cꝛeu⸗ 


—— —— 
Altar / in aller gnad und heiligfeit, 
opffert: ins todes bitterkeit. 

DO GOTT, ſteh beynmd 


benedey: mach’ uns durch dieſes 


nr daß unſer berg ſtaͤts 
12: Wehr und laß nicht / den 


BE 7. Als er am Creutz fein blut ver⸗ boſewicht / uns verhindern in dei⸗ 

i gos / fichfür ums opffert nackt und ner pfliche: durch C iſtum une 

Nllprı. ee: rein’ — fie zuverfihe MEN. 
Chir ndelis) 


\ Die vone ion, 
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936 Chriften, (ht an den Koͤnig und Hey: 





| une Son der dr One pa se ande/ F er von * 
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Ger. zu Sende EEE, 1 pr TEE re 0 Toseeäge zo Milena a Fa FR 


hat gedient und als cin freund, Durch fein Tod, od mit Ge Gott et verführt. 


— — — — — — 





2 Ms IEðus auff erden ſein 


Fampt vollenden wolt / und ſich 


auffopffern für unſre ſchuld / gieng 
er demuͤtig auff Oſtern gen Jeru⸗ 
ſalem: aß daſelbſt das Oſterlamb 
mit —J — gmein. Nach tiſche, 


wuſch er jhre pP in grofler de⸗ 


mut: fpeiftfie drauff mit feinem 
heilgen Leib und Blutt. 

3. Dach langer Predigt⸗gienger 
naus in einn garten⸗ allda fein, 
verrahters zu warten: Fieng an, 


betet, bebet, und ſchwitzet bluttigen Bald fiein fie zus ergrieffen Ihn 


ſchweis dern feiner Dienfchheie 
war für der marter Beis, Der 
geiſt war bereitt, das feifeh aber 
vor aͤngſten ſehwach: denn es Mr 
den tod vor fich und fein’ urſach. 

+ Der Vatter erhort jhn doch 
ie ſeinem willen: alle Schrifft 
an jhm zuerfuͤllen. Judas fan 
mit ſeim heer, und trat zu jhm 


Dennoch mocht nochejhn nicht Bald an⸗ 


greiffe Das groſſe heer: deñ ſein wort 


war ſtaͤrckrer, deñ all jhre wehrꝛ. 


Petrus zoch fein ſchwert aus, 


ſchlug ernſtlich auff fie zu: aber 
Itſus ſprach; laß jgt alſo / weñ ich 


wolt, ſo hett ich der Engel zwölf > 
legion / aber ſo wuͤrd der Schrifft 
Vnd zum 
heer ſprach er; Sucht jhr mich? 
fehes ich bin bereit: doch laßt meine 


nicht genug gethan. 


Jaͤnger gehn. thut jhnn fein leid. 


mit gr — 5 und bunden jhn> 
ohn barmhergigfeie: Vnd die Juͤn⸗ 


‚ger flohen und wurden wie ſchaff 
erites aber der Hirt ward bald 
für Hannas gefuͤhrt. Diefer fragt: 


jhn liſtig ·umb ſeine Juͤnger und 
lchr: aber aufffein’ antivort; ſchiug 
jhn ein knecht ſehr. 


7. Hannas ſchickt Ihn —— 


mit eim grus? hies jhn Meilen, —— dar: wo der gantze 


eng: Jen Bar J fuo. 


a ek Dee ng 


Sins 
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AS, ae 


hinnach blß die verleugnung war 
geſchehn: darnach ward er auch 
“nichtmehr alda geſehn. Aber wir 
der JEſum macht fich auff der 
gantze raht: jhn durch falfche zeug⸗ 
niß zu geben mm iodt. 
18. der Biſchoff; beſchwur Ihn 
Be Gone hochnn ehron / daß 
er ſagt; ob Er wer Gottes Sohn? 
Da Ersthaͤt, verklagt Ihn der 
Biſſchoff, Er laͤſtert Sort: drauff 
verdamiẽ ſie Ihn bald alle zum tod. 
Verbundẽ fein antligs ver ſpeytens 
und ſhlngene fehr:berbeiften Ihm 
die nacht viel ſpot und unehr. 





Aſie Ihn die nacht aus fo 
MRN gegpaͤlet hatten /führten fie 
Ihn früh für Pilaten:der dan wol 
erfande fein unfehnld>und der Ju⸗ 
den neid / thaͤt derhalben fleis auff> 
daß Er wuͤrd gefreyt. Sandt jhn 
zum Herodes, der auch zum Feſt 
kommen war: und ſeiner zeichen 
begierig jmmerdar. 
10. Da aber Jeſus kein zeichen 
wolt für jhm thun / kleidte er jhn 
weis, zum ſpot und hohn: ſandt jhn 
wider zu Pilato,und der nahm jhn 
an / wolt jhn frey laſſen, und toͤdten 
Barrabam. Aber der Juͤden Flag 
und fehrejen nahm überhand: da⸗ 
| —*— gab er Ihn in feiner ſoldner 
and. AN 4 
11.Die zogen jhn aus, und ſchmieſ⸗ 
ſen jhn foFläglich / daß fein Blue 
von jhm rahn mildiglich : thaͤten 
Som’ ein Purpur an, imd dorner 


J 


yo 


auff fein haupt / ſpotteten fein, dein 
es war jhnn alls erlaubt. Gaben 


Ihm ein rohr in die hand, und 
fchonten fein nicht: fondern ſchlu⸗ 


‚gen Ihn ſehr in fein angeficht. 


13. Pilatus gab Ihn den Süden fo 


zuſchawen / ſprach; Ich mein, es 
hab Ihn berauen / daß Er ſich einn 
Konig genandt hat, wie jhr denn 


ſagt / deñ ich hab jhn gar unbarm⸗ 
hertzig geplagt: Nun wil ich Ihn 
los geben, in Diefem ſpot und hohn: 
denn die gerechtigkeit laͤßt Ihm 
nichts mehr thun. | 

13. Da fchrien fie alles Ah das folt 
du nicht thun / denn Er hat fich ge⸗ 
nant Gottes Sohn : we du hr 
frey laͤsſt, ſo biſt du deim Herrn un: 
getrew / darumb ſih' eben zu / daß 
dichs nicht gerem: Denn mer fich 
einn Koͤnig macht,der iſt des Key⸗ 
ſers feind: und wers eim ſolchen 
ſchenckt, der iſt nicht fein freund. 

14. Als er ſolch geſchrey und dreu⸗ 
en zu hertzen nahm / fuͤhrt er JE⸗ 
ſum auff den urtheilplan: wuſch die 
haͤnd, und ſprach; Ich bin unſchul⸗ 
dig an ſeim blut / ſeht zu, daß jhro 
verantwortt, wo es not thut. Eu⸗ 
ren König toͤdtet jhr, euch zur ewi⸗ 
gen fehand: denn fein Namen ift 
ſehr weit und breit befand. 

15. Die Biſchoffe ſchrieen; Wir 
haben keine kron / ſondern ſind dem 
Keyſer unterehä: Creutzig du Ihn 
nur und ſey ohn ſorg gantz wolge⸗ 
mutt / laß uns, und unſre kinder 
zahlen ſein blut. Da er das ver⸗ 

nahm 


Die Sirben 
ort Chriſti 


J2e Dom k 
nahm verurcheilt er JESDI 
zum tod: daß er wuͤrd gecreutziget· mc 


* — 


Da legten die ſoldner Ihm 
ein herr Run auff/ 
führten Ihn mit zweyen ſchaͤchern 
aus: Vnd viel weiber folgten nach 
und weinten bitterlich. Denn ſagt 
Er ʒ ey nicht weinct fo.über mich/ 
ſondern über euch meiljhe. mir deß 
em ubrfach ſeyt: denn uͤber euch 
wurd kommen ſehr boͤſe ziit. 
m: Da Er nũ ů Berg kam⸗gant 
ſchwach für groſſer pein / traͤnckten 
fie Jin mit vergälltem wein: ſchlu⸗ 
gen Ihn ans Creus ſampt di ſchaͤ⸗ 
chern, gantz nackt und blos⸗thaͤten 
hm im anff heben eiũ harten ſtoß. 
Fatzten fein Ereun zwiſchen der 
ſchaͤcher gleich mitten ein: als ſolt 
er ein Haupt aller gottloſen ſein. 
18. Da Er alſo hangend mit wei⸗ 
nenden Augen / unſre fünden trug 
mit wehklagen / ſatzten fich die ſold⸗ 
ner und loßten umb fein gewand: 
Vnd finfternißfam über das gan⸗ 
se land. Die Schrifftweifen, ‚die 
fölöner, und das volck in, gemein 
verhonten Ihn: biß es auch er⸗ 
harmt die flein. 
19. IJES RS frrach ; HRar 


1 &r mgerzpergib aus guͤttigkeit / was diß 


sreun geredt 


volck thut aus umriſſenheit: alda 
ſtraffte der rechte Schächer des 
uncken ſchuld / und hat —2 
daß er ſein gedencken welt, 

Je verhieß jhm. und [ach On 





eiden un nd Dod 
— / mit mir fein in 


unliſchen Paradiß. 

20. Als Er ſeinc utter und Jo⸗ 
‚hannız ſah ſtehn Be fchmerg 
dure eben sin gehn: ſprach er⸗ 
Welbes bid ſieh > Johatınca iſt nun 
dem ſohn / er ſol dir, als ein ſohn, 
ſeiner Mutter thun. Vnd zur neun⸗ 
den fund; neffer laut⸗ D mein 
Goit, mein Gott! warumb ver⸗ 


aaͤſſt du mich in fo groſſer not. 


21. Weil ſie Ihn verlachten. fprach 
Er; Mich duͤrſtet fehr : Baid lieff 
«iner vom gottloſen heer / gab jh m 
gall’ und eſſig zu trineken mit hohn 
und ſpot. Da Ers genomen heit, 
ſprach Er ſolche wort: Nũ iſt alls 
vollendet. was die Schrifft von mir 
ausweiſtz O mein Vatter, ichbe⸗ 
fehl dir meinen geift. | 

22. Sobalder ſeiñ geift mit die⸗ 
fen worten auffgab / thaͤt ſich auff 
gar manches todtengrab: das erd⸗ 
reich erbebte, ſtein und felſen ſpil⸗ 
ten auff; auch riß entzwey der fuͤr⸗ 
hang im Gotteshaus. Nach die⸗ 
em geſchachs, daß man der ſchaͤ⸗ 
cher bein zerbrach: und ciner mit 
eim ſpeer Schu ſeitꝰ auffſtach. 

23. Bald rahn blut und waſſer 
wunderbarlich aus Ihm / allẽ auß⸗ 


erwaͤhlten zu gewin / die von Gost2e: «4, h 
gelehrt und gezogen, an jhn glau⸗ —5 


ben: fich nur ſeibſt Des muttwillig 
nicht berauben. ALfo ward die 
Schrift erfüllt, und bezahit A⸗ 
He nen — er⸗ 
worhen und Gottes huld 

VOCn 





ie 42%, ro Chriſte auttehSsine wir 
bitte dich hertzlich / weid deme ſchafe 
barmhertziglich / fuͤr die du dein Le⸗ 


ben g gehen haft, und fie erlöf: O 
Eu. 


Chr. 


D vi. 


S- 


I; 
gib jhñ in dem wunden ſtaͤts weid⸗ 
vnd rofl. Hilff den ſchwachẽ · kran⸗ 
cken vnd jrrenden in der not: daß 
jhñ nicht wiedeꝛfahr der ewige todt. 


De X, 
— —— A 





——— ⏑ — 
3 un, 


I nen Sohn: den er hat geſandt vom Him li ſchen hron! 


on. za.etc. 
2. Cor. ı1. 3. 


OR. 5,1% vnd boßheit / hett verlohrn fein vn⸗ 
ſchuld vnd wuͤrdigkeit / kam er in 
groſſe not: vnd erbt auff vns all 
\ den ewigen todt. 
din. 17s 3,8 Goteerbarmtfich aller men⸗ 
Beet san fchen finder /wolt erlöfen alle arme 
com. 22.18 fÜNDER: & verhies jynn einn Sa⸗ 
Er, un ** ſie ſolten zu gna⸗ 
J o | 
! ara u Der iſt Foifien,uns krancke zu 
Anke — heiligkeit vns mit zu⸗ 
PR vs. theilen: daß wir im gewiſſen / feins 
perdienfis zur ſeligkeit genieffen. 
| Be BER Er gab fich für ons gang wil⸗ 
dan. 9.2: lig in todt / lied an feinen leib viel 
as marter vnd not 23 thaͤt unſre ſchuld 


2 oahlen / nopffert ſich Gott zu t kim 












—— 


2. Ms Adams durchs teuffels liſt 


wolgefallen. 
6. * Bein heiliger leib ward fehr ef. 5 * 


gefchlagens auff daß ıwir.erlöfet, tus. =. 
nicht verzagttinallunirer ſchwache * er 
heit: ſondern vns troͤſten der tgnad Ir" "- 
und wahrheit. 
7.3 In feiner vnſchuld ————— as 
ſchmiſſen / fein zartes Haupt mit 8vob es. u 
doͤrnern zerriſſen: auff daß vnſer 


hohmut / vns nicht ürge in ab⸗ 


grund zur hellenglute.. 


8. Ob er ſchon war ?voller ſchmertz Veſ n.n ie 


02.19.37. 


vnd plagensmufterdorh das ereugaer 9. 4. 
zum tod felbft tragen: kauff daß Er 
von ons nehm die ſchwere hůrd Ay, Hr 
uns alſo zu hůtff kam. 1% 
9. Ward mit naͤgeln an das Cꝛeutz ·doh. 20,2% 
———— mit groſ⸗ 
ſem 
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ſem sochflagen: muſt dain pein’ 
hangen / daß wir möchten Gottes 
gnad' erlangen. 
et Dichhohn und ſpot ward Ihm 
Wat.27.9. da erzeiget/ letzlich Er ſein heiliges 
** Haupt neiget: in ſeim groͤſten e⸗ 
ee befahl Er feinen geiſt ins 
730 v.46. Vattern hand. 
rn 5811, Alſo hat Er onfre ſtraff getra⸗ 





—ñ— — — 


Ihr Chri fen, danckſa get Gore und Chriſto: 
9-6 gr re —— 
DS ma Te az Saar mi. moi. a 


Der durch ſei nen t0d/ alle gnad euch er wor ben hat. 


4.1.0: 2, Wirmwaren kranck und unge 

pbh ·n ſund: vnſre ſeel war toͤdtlich ver⸗ 
wund / daß jhr auch niemand helf⸗ 
fen fund. 

Kom. 5. 103. Chriſtus aber nahm vnſꝛe ſchuld, 
per tt fie auff fein creug mit gedult: 
| daß fie in vns nicht herrſchen folk. 
Mars. 4. Da heit’ er non unſretwegen/ 

win haupt niergendt Bin zulegen: 

kondt weder händnoch füß regen. 

Doch mit ausgeſtreckten hän- 

den / bat er Gott für uns clenden: 
feinen zorn von uns zuwenden. 

| 6. Da wandte’ cr ſich mit wehkla⸗ 

Pl 2a. 7. gen / als ein würmlein iũ mehtagen: 
fehrejend mit weinenden augen. 

9.0 7. 7. Dat feinen Vatter daß er wol, 


Dom Beiden vnd Tode 


D vIM. 


Stabat Mater dolorofa, 





gen; gnad’ erworben, drinn wie - 
Gore behagen / durch folch Bitter 
leiden: unſre fach fir Gott gaͤntz⸗ 
lich entfcheiden. a 
12.,93 Dot Väter, dein 
Nam werd gepreiſet / daß du uns 
haſt ſolche lieb beweiſet / in Chriſto 
deinem Sohn: Laß uns durch jhn, 
kommen zur Freudenkron. 


Na xt. 





bezahlt nehmen des Adams ſchuld: 
und mit uns ſchwachẽ habn geduft. 
3. Der Vatter,war Ihm bald ber 
reitt von wegen feiner wuͤrdigkeit: 
und thaͤt' an uns barmhertzigkeit. 
9.Sandte fein Wort, vnd mache’ grtaenre 
ons kund / ſeine gnad’ und den neu⸗ yas 
en Bund z dadurch er vns nun 
macht geſund. 
10.95 O jhr Chriſten, theuer er⸗. gor.s. ꝛoẽ 
kaufft / und ins Herrn Tod vnd? 


Bund getaufft / ſeht, daß jhr nicht? 2. 


Rom. 6. 80 


zu ruͤcke laufft. | 
ır. Weil jhr der welt habe aba zn 

ſagt / vnd Ehrifto willig zugeſagt: 

fo ſeht, daß jhr Ihm’ auch behagt. 


12. Berl er euch hat gebenedeyt / dz das "4. 


jhr 





ZN 
4 


ihm Gottes tempel ept:fofcht, 
psy daß ihr euch nicht entweyht. 






€ 
SE guchttsfo ſcht, daß jhr fie nicht 
; mißbraucht, und euch inn kot der 
j jrrthum̃ tancht. 

Ber rat Weil jhr Ehriſto ſeyt eingelerbt: 
I ) sv D cr: 
er Nond eure zeit mit Sem vertreibt. 
De De Er hat euch mit ſeind hlutt, 
sth "nicht mit Gold * zeitlichen gutt 


| N MER ey v 
— WA; 
* uä 


NER — 


——— 









hriſti. 


Sure 13. Weil jhr mit gaben ſeyt er⸗ 


ſo ſeht, daß jhr auch in hm bleibt / 


D VIII. 


— — 


ESD Ereng ſeiden und pein / Tdeins Saeylands und 


— — 


| 923 
erloͤſt aus der hellifchen glut. 
16, Darumb:ſo man DIE gutt ver⸗. go.ng; 
achte’ /oder feinen Bund Frafftlos 
macht/ wird er zuſtraffen veruhr⸗ 
facht. 
17. SO Jeſu hilff der Chriſten⸗ 
heit:welchꝰ in Deiner theilhafftigkeit, 
ritterf chafft übt zur feligfeit. 
18. Daß fie don Satan, welt und 
fünd/indeiner wahrheit uͤberwind: 
zuletzt die Krone Dev dir find. 


E XII. 


"is 











— — — — — 


— — — — — 


en) (Maui Ehrifiliche gemein Ihm zu lob und Inn: Derek 


BEENSSSHE 





Tit. 2.14, 
Gem .r 6. 


[r- BEE RN Kt 
as F Ei a 


2. Jeſus, wahrer Gottes Sohn) 

auff erden erfchienenfieng bald in 

Pins der jugendan/ als cin knecht zu⸗ 

dienen: euſſert ſein Goͤttlich gewalt 

Km. z. vnd verbarg jhr weſen / lebt in 

ab 1. m Menfchlicher | geftalt / daher wir 
E eneſen · 


— 


— — — — — — ‚ihrer 


Fer Fe 


mas Er gelitten hat) biß er iſt geßorben / dich vo von deiner —* 


3. ef m richte > aus fein ampt/ 
verforge feine fehaflin: Eh Er 


x ward zum tod verdamt / aß ers 


Dftertämblein. Schre’ und ruͤſtt die 
Juͤnger ſein / wuſch jhnn jhre fuͤſ⸗ 
ſe: ſetzt das heilig Nachtmal ein / 
macht jhnn das creutz ſuͤſſe. | 

4 Kefis gieng nach Gottse will / 
in Garten zubaͤten: dreymal er da 
niederfiel / in ſeinn groſſen noͤten⸗ 
rieff ſeiun lieben Vatter an / mit 
betrübtemn hertzen/ Von jhm blut⸗ 
Di tiger 


324 
tiger ſchweis rahn / für ängften vnd 
ſchmertzen. 
et, RJeſus ward aus gnad vñ gunſt / 
Kom. .Tvom Vatter gegeben: % Er ſelbs 
37gab aus lieb umb fonft/ hie fuͤr vns 
77 ſein leben. Aber Judas verrieht 
Ihn / umb des geitzes willen: und 
die Juͤden fiengen Ihn / jhr boßheit 
zu rfuͤllen. 
. Jeſus da gefangen wardt / ge⸗ 
bunden gefuͤhret / und im raht be⸗ 
Set. vo. a. ſchweret hart / vnd zu hohn gezieh⸗ 
wid. zꝛ. pet: verdeckt, verſpott und verſpeyt / 
‚ Jammerlich geſchlagen; auch ver⸗ 
damt aus haß vnd neid / durch er⸗ 
tichtt' anklagen. 
7. Jeſus ward fruͤh dargeſtellt / Piz 
lato dem Heyden: ob der wol ſein 
vnſchuld melde’ /ornnoch muſt er 


leiden. Ward gegeiſſelt und vers 


kleidt / mit doͤrnern gekroͤnet: in 

ſcim groſſen hertzenleid / auffs 

ſchmaͤhlichſt gehonet. 

8. Jeſus verurtheilt zum tod/ muſt 
x. 2. 2, Fein creutz ſelbſt tragen / in groſſer 
Item. yo. phnmacht und not: ward Daran ge⸗ 

fchlagen. Hieng mehr, denn drey 


gantzer ſtund / in peinlichen ſchmer⸗ 


tzen: bitter gallen ſchmackt ſein 
mund; O Dienich faſſz zu 
hertzen. 

9. Jeſus rieff am creutze laut; Ab» 
ich bin verlaffen/ hab ich dir Doch, 
mem Gott g’trame: wollt mich 
nicht verfloffen:gnad dem, der mır 
> beweiſt / jet in meim elende: 
Sch befehl nun meinen geiſt / Dir 
in deine haͤnde. 


Nom Beiden vnd Tod 


| Anm nett 


10, Xſtim̃ / im Him̃el und erd 1 
E0O iſt nicht erhort, als võ jhm / Heb. sn 
für angſt und beſchwerden! Den 
Gott drang vnd warff auff Ihn / Tr 
vnſrer aller ſuͤnde: ſo je war von 
andegin/von find zu kindskmde. 

11. Jeſus wuſt von Feiner fchuld/npe nm 
doch trug er die firaffe: lied als ein eh % 
Lamb mit gedult / heilige feinend.% i 
fchaffe: Nahm fich unfrer mäch- | 
tig an/lsid.vor die fünd’ eben / als 
here Er fie ſelbs gethan: Es koſtt 
jhn ſein leben! | | 

12. Jeſus ward für ons ein fluch / den. 115 
als er am creug hienge: vnſre Fräckzı.Cory.a 
heiter anzoch/ der from auff Jen | 
ginge. Gott verdamt die find im Tom 3-1. 
fleifch/ durch der fünden Rraffe: 
daß der fündig leib nichts high o. võ. 
der Geiſt mit uns ſchaffe. 2 

13. Jeſus hat nun alls vollbracht, Der- 9-14. 
durch fein theures Opffer : einntErb.a⸗ ia 
etsigen !Friedgemacht/ verfühntes. wo. 
Gott den Schörffer : Ihm durch 
aus genug gethan / und thut hm Mat » 7 
gefallen: Iſt gnugſam für jeder⸗a Ip... 1. 
man / ſchuld und peen zu zahlen. 





14. Jeſus hat durch ſeinen Tod / ꝰb. ¶en. 


dem die macht genommen / der des 

todes gemalt hat / ſchreckt mit 

furcht die frommen: hat die hand⸗ co. nu. 

ſchrifft weg gethan: von unſerm 
gewiſſen. Die ſchiedmawer abge g 
than: den fuͤrhang zerriſſen. | 
15. Jeſus ift das Weitzenkorn / das Zeh. m a. 


im tod erſtorben / und uns bie wir 


warn 


Chriſti. J2s 
Bei: warn verlohrn / das *Lchen erwor> lieh vns nicht verderben? fondern! 
"Ben: bringe viel früche zu Gottes br and dein berg, und rich/für die 


preis / dern wir ſtaͤts genieſſt. Gibt feind zu ſterben. 





Br + 9 


1&« 


38.0 usa.feinn Leib zu einer fpeis: fein Blut 17.Iefin * weil du biſterhoht / — 


zum tranck fü. eiwwigenehrentonfrenalten Adanı Franz: 


ir 16. ITNESDBdir ſey ewig lob: todt den Geiſt hu ernährt: 1Zeuch 
110. ge leibesgab / uns Gott haſt ver⸗ por ſchweben: begnad vnſres geiſts 
Be föhner. Deine vnmaͤßliche lieb / begier / mit eim newen leben. 


EN, D X 


Pange lingva glorioſi. 


ln — — 
ae — IE 


— — — — — — — — — — — —ç nn ·—— — 


LER HBfing’ heut, O Chriſten heit / und danck Gott mit in- 








—— un — —— — — — — —— —— r r— ⸗ 


A — 84 
en were 


EIER WERTE ETTTENT TE ——D 


—* de sr 


RT 7 —— — — — — — — ——— — — — —— 


von dem aller hoͤchſten thron; den es iſt nur aus gnad geſchehn. O 


Br ne IL ARTE 


— en un — — 
Eee —— — SEE 


nims zu hertzen, vnd danckſag hm h heut: in dieſer gnadreichen zeit. 
tn 3044 2. Vnd ſieh' an dieſen Heyland / nicht kleine ſchuld. 


Eph. 4. ıı. 
Col 3. 9. 


ent. 1. 3. Der du vns erloͤſet / durch dein ei⸗ vns alleſampt zu dir / daͤß wir em- par 


u nn — nn — —— — — — gs — ne en — — — 


Chriſtum, den er hat gefand/ wie 3. Er ſuchet dich von hertzen int irzs. 


er von feiner kindheit an/ all vn⸗ viel kummer ond fehmergen / und 

tugend vermeidet / vnd viel duͤrff⸗ leider für dich groffe pein: Er laͤßt 
pbhit. 27. tigkeit leidet geht demuͤtig auff fich für dich binden / nimmt auff 
1 ss. "harter bahn: + opffert fich als ein fich deine fünden / daß du jhr, 
—2 mit gay — für deine möchtet ledig fin: trägt ſie ans 

| creutz 


BED 147 7°. — Den 
— 


t.Pet.1.24 


126 
a er Ereußsond opffertfich dafür/ / daß 

fie dich nicht mehr beruͤhr. 

4. Er macht nar deinethalben / fein 
ug zu einer ſalben / vnd vergeußt 
dirs allein zu gutt: auff daß er's 
Dir mittheile / vnd deinen ſiechthum̃ 
heyle. Erqpicke alſo deinen mutt 
auff daß du von allem uͤbel gefreyt / 
Ihm danck ſageſt allzeit. 

.. FEymu NEED Gottes 
& praneas follen wir armen tBun? 
Du biſt unſer, vnd wir find dem: 


E VI 


| el, — ſeht. Eir. 
& N Sgtus mensch» 


Zit. 2.44. 


.. Cor... 
2. Eer.s. Hr 


Erden NET, fen fehr —— 
Sn 3-88 alfo,daß er auch ſrines Sohns nicht 
OT yerfchonethanfondernn gegeben für 
deine miſſethat / zu viel arbeit, fuer, 
elend truͤbſal, angſt vñ not/ bißauch 
ins creutzes marter on bittern tod. 





2. Denn Er ſah dein uͤbel auff die⸗ 


ſem jam̃erthal / zu dem Dich bracht 
hatt des Adams fall / draus dir ſonſt 
niemandsdenn allein fein geliebter 
Sohn /durch fein unfchuldig Seide 
mocht hüfffe hun: Vnd es jam̃ert 
Ihn alſo dz Er auch nicht nachlies / 
big er dir wiederſtattet dz Paradis. 
veltz. a. ete 3. Er legte auff feinen Sohn A⸗ 
ers das ſuͤnd' und ſchuld / daß er fie 
reichlich bezahlen ſolt j übergab Ihn le 
dafuͤr zur marter, vnd machts jhm 
ſchwer: auff daß die ſtraff der ſuͤnd 
gleich entgegen wer. Vnd die ſelig⸗ 


Vom Beiden ons Tode 


1) X. 


denn du haft durch Deinen tod / 
uns erloͤſt aus aller not/ daß wir e⸗ 
* dein möchten ſein; Hilff, Daß 
die vereinigung fefte ftch’ / und in 
keinem weg zirgch. 
6. Laß keinen von dir wancken / ſon⸗ 
dern hop’ alle kranckẽ; daß wir zus br 
gleich aus hertzengrund / in recht⸗ 
ſchaffne r heiligkeit / unſchuld und 
gerechtigkeit, vollenden deinen neu⸗ 
en Bund: dadurch erlangen ruh 
vñ ſeligk eit/ Dis zu loh' in erwigfeit. 
BxXıv 
Pat wiederbracht würd” in reichrer dem 1-17. 
ars denn ſie durch unſre Eltern 
verlohren ward 
4. Heva im Sufigarten gieng zum Gen, 4-6 
verbottnen baum/ ſah jhn an, gab 
dem verführer raium · Aber this 
ging im garten mit tramwrigem 
geiſt / hhaͤtet und ſchwitzte für angſt kue. 22. 40 
bluttigen ſchweis. Trat fein Be 8.4 
entgegen» gab fich injhre hand: | 
und ließ ſie ſeiner marter machen 
emend. | | 
. Heva, ſtrackt jhr Band aus, als 
fie den apffel nahm; Chriſtus, 
haͤnd und füß ans Creutzes ai: 
HNera aß den apffelverfuͤhret auch 
Ihren Manns Dafür nahm Jeſus 
gal? und weineſſig an. Adam erbte Rb.n. me 
durch ſein? fall auff uns ſuͤnd' und 
tod: aber Jeſus, durch ſeinn Tod 
leben und gnad. 
6. Wie der gantze menſch Gott 
PRO Herrn verachtet / und all vn⸗ 
tugend begangen hett: alſo * 
| eſus 





Mat.26. 37 


a 


J — 
J 
1 * 


Du: Bu 11 ai feim heilgen leib, gan 
verwundt / ja auch ſein Ben im leih 
und die zung’ im. mund. Auff daß 
jades Adams fehuld reichlich be⸗ 
zahlet wuͤrd: und nicht alls vnter⸗ 

| druckt blieb von folcher buͤrd. 
Era 4.7.93 Lob und danck kſey dir Gott, 
Er 5 der du durch deinen Sohn / uns ar⸗ 
men haſt ſolche gnad gethan: daß 
wir durch die theilhafftigkeit feiner 
heiligkeit / erlangẽ moͤgen dic freud’ 
und ſeligkeit. Welch' uns Adam 


— EVII. 
Chriſtus wahrer Gottes Dexix. 


F — HRiſtus der uns ſelig 
N macht.kein boß h 
15 RN SD gangen/ Der ward für 
— EX N 2) unsindernache / als 
| ein dich gefangen:geführt für gott 
loſe leut / und fälfchtich verflagen © 
verlacht, verhoͤnt und verfpent wie 
denn die Schrifft ſaget. 

yo 2. In der erſten tages ſtund / ward 
er vnbeſcheiden / als ein moͤrder 
dargeſtellt / Pilato dem heyden: 
der Ihn unſchuldig befand / ohn 
urſach des todes; Ihn derhalbẽ von 

ar. fich fand/zum König’ Herodes. 
3. Vmb drey, ward der Gottes 
Eopn) mit geiffeln geſchmiſſen / 
—3— und fein haupt mit einer kron / von 
doͤrnern zerriſſen: gekleidet zu hohn 
vnd ſpott / jaͤmmerlich geſchlagen 
Son. i⸗. und das creutz zu ſeinem tod⸗ muſt 
Er ſelbeſt tragen. 
J 


4. Vmb ſechs, ward Er nackt und 
Bi. sr dem er ſein hlut vergos / baͤtet mit 






blos / an das ereutz geſchlagen / an 
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verlohren hate’ in dem Paradis: 
damitdaßer ſich ſo hald verfüh- 
ren lies. 

3. CHRIZE. durch dein lei⸗ 
den und unſchuldigen Tod / fich’” 
uns bep in. aller angft und not: thu 
ar uns ın Diefer faͤhrlichen zeit dei 
nen fleiß / vnd waſch' uns mir dei⸗ 
nem reinen blut ſchneeweis. Diner e 
meid’ uns in deinẽ blutt', als fchäf=3:9. 0-9. 
fein deiner herd:daß dein leiden an 

uns nicht verfohren werd, Amen. 


XV. | 
wehklagen: die zufcher ſpottetn 

ſein / auch die bey Ihm hiengen; Dif gne, 24.44, 
die Sonn auch jhren fehein / ent⸗ 

zoch ſolchen Dingen. 
5. Jeſus ſchrey zur neunden und /gparır. 46 
Flagte ſich verlaffen : bald ward 
galt’ in ſeinẽ mund mit eſſig gelaſ⸗ 

ſen. Da gab er auff ſeinen geiſt / 
und die erd erbebte: des Tempels 
fuͤrhang zerreis / und manch fels 
zerkluͤbte. 
6. Da man hett zur Veſperzeit / die 
ðFchaͤcher zerbrochen ward Jeſus 
in ſeine ſeit / mit eim ſpehr geſto⸗ 
chen:daraus blutt und waſſer rahn, 
die Schrift zuerfůllen wie Johan ygronn.ar. 
nes zeiget anınur umb unfree willẽ —— 

7. Da der tag fein ende nahm / 
der abend war kommen, ward FE⸗ 

SVS vons creuges ſtam̃ / durch 

Joſeph genommen: herrlich nach 
jüdifcher art / in ein grab geleger/ 

allda mie huͤttern verwahrt yarn.se 
wie Mattheus zeuget. 


8. EOhilff, Chriſte Gottes ſohn. 


25° Dmi eiden und Ted 


durch dein bitter Leiden / daß winr — / ba 
dir ſtaͤts vnterthan / all untugend fuͤr wiewol arm und ſchwach / dir 
meiden: Deinen tod und fein’ uhr⸗ danckopffer ſchencken. Amen. — 


Ai vun Dex. _& XVI. 































—— S— 
Aß uns — von gannemfer #e "Ben/ Chriffimnar, 16. 
TEE Sci 2 Pr Pe " 

we UT Sn 2 
marter und groſſe ſchmer gen/ Der unſchuldig / gantz geus * fi tytoren 
o es 7 Bun —— Amann <, n Si vr 

——— v0: DL Meirinianie 
gab den feinden ẽ wil lig: lies ſich fangen und binden / en / "fürdie fimane. —— 
FEED RER TITTEN NATUR ae 
en ® 0-89 — —— — in. % 

—— — — — 69 — II TER Item. 8.3. 

—_- 22.2.0007 a 2 — 
den / ſchmaͤckt unſre ſchwachheit angſt und noͤt / den butern tod. 1. — 





zb gs 2. 4Seinegroffe Lieb hat Ihn ges 4.2Nena,hieltjbr gefpräch mit der —*— z 
Gar. wungen / zu folcher groffen pein — ward mitbofer begierd⸗ 


Bohr. 2325» 


ipecı.,. gedrungen: Feine —— noch gefangen / durchs zuhoͤren / vnd an⸗ 
heiligkeit/kein betr ͤbniß noch hertz⸗ ſehen / gr eiffen riechẽ und ſchmaͤckẽ: 
leid / kund uns verfühnch mit Gott / dafuͤr muſte Gottes Sohn / felber 

Rem to nur dieſer tod t dasrein” und uns anug chun / anallen kraͤfften und 

ee ſchuldig Laͤmblein / halff uns allein. — leibs glieden. 


II 


. * 
RR 


3. So ſchwer war diefchuld, fo 5. Todes angſt fuͤrcht, fehreckenene asp | 
* — weſen / daß kein menſch thaͤt ſich regen / all feine kraͤfftn für Seen. —0 


davon kund geneſen: menſchlich pem bewegen / ſo ſehr und groß / Uran >, 


2333 tichten / mocht nichts richten / noch ber die mas / daß bluttig ſchweis 
*. * 1a. DEN zorn Gottes ſchlichten. Rein von jhm flos! Gottes fireng ge⸗ 
Di. * 1. geſchenck war alſo gutt: mur Chri⸗ richt und zorn / muſt ſo fort fahrnı 
——— hlut das zahlt am ereutz all un⸗ und an Ihm gar vollſtreckt wer⸗ 
apec. 1 se ſre ſchuld / bracht vns zur huld. den / hie auff erden. 


Mar. 14. 33, 
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Seine 
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6. Seine augen heilig,lieblich vnd 
fchön + warenofft voller heiffer 


threnenswurden verdeckt/ verſpeyt, 


befleckt / zu bitterm weinen bewegt. 
4 Von wegen unſrer blindheit / vnd 
def, 9.2 eptelfeit: die vns von Gott' ab⸗ 
fuͤhren thut / zur Hellen glutt. 

7. Seine ohremdie’s geſchrey der 
armen / hoͤrten mit hertzlichem er⸗ 

Sit ans barmen muften viel ſpot / auch 
270 wieder Gott / aſtrung horcn:biß inn 
tod. Daß der Menſch gehorchet hat 
der ſchlangen raht: nun aber Gott 

moͤchte hoͤren / und recht ehren. 
8. Sein geruch hat boͤſe luſt thun 
buͤſſen / geſtanck und unflat riechen 
muͤſſen: an ſchnoͤdem ort / fuͤr der 
96.1.2. Stadpfort / wo uͤbelthat geſtrafft 
ward. Da iſt der ſuͤſſe geruch / wor⸗ 
uch:ei 
tenut / vermaledeyt. Ri 
. Sain mund.der alles chat bene⸗ 
deyen / hub für groffer pein an zu⸗ 
fehreien: Cr ward gekraͤnckt / inn 

pal. oo / ꝛ· lod geſenckt / mit gall und eſſig ge⸗ 
29.99 traͤnckt. Orumb daß Ada ſchmaͤckt 


J 
».r 






den zum fluchzein fegopffer fuͤr alle 


u. 0 
— — — — DD mem) Dumm — 
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endaßp:bamitvergas / was jhm 
Gott ſelbs ernſtlich verbott / bey 
ſtraff zum tod. 
10. Seine haͤnd und fuͤß⸗ mordenpra. 22.07 
durchgraben / vnd mit ſchmertzen 
ans creutz geſchlagen; es war feige. cr. 
glied welche nicht pein lied / daß ar" Pr 24 
ons gang heylt Damit: weil der 
menfch fich gang gewendt / und feine 
haͤnd / zum baum, und deſſn frucht 
angeruͤhrt / welchs nicht gebührt. 
11. Alſo muſte nũ fein ganger Leich⸗ 
nam voll ſchmertzn hangen an des 
creutzes ſtam̃ / tragen die rach / umb 
vnſre ſach / vnd ward daruͤber tod⸗ 
ſchwach: biß er auch,in ſolcher not / 
ſchrey; O mein Gott! meinen gratuy. ⸗ 
geiſt befehl ich dir nu in deine ruh. ac· 20,4% 
12. A Derhalb faß. Chriſtgleu⸗ 
Dig menſchzu bergen / deins Herrn 
marter und groͤſſe ſchmertzen: O 
danck hm’ heut'/ vñ allezeit / vnd 
Bier? Ihn mit jnnigkeit / ſprich; gihh 
mir deins Leidens krafft / vnd — 
meinſchafft / und hilff mir aus e⸗ 
wiger not / durch deinen tod. 


Exx. DXI. EXVII. 


ET ——— — 
SÜD EL 49.9.9 III 
N — Des 485 3 — -°3 PS 







T Roͤm.5. iꝛ. De 
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doen / desgleichen wol vnd faſt tes gnad im Geiſt empfin⸗ 





>, Bf das wir recht erkennen die laſt / all vnſrer ſuͤn⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


= . 


den 










TEE reg. WB 


ü—— — — — — — — — —— — — — — — — 


Vom Leiden vnd Tode 


a —— 


So laßt uns anſehen — —* ee / inder dör⸗ 


— —— — — — — — — 


nen _Fron/ n/ für uns am creutz' ausgedehnt / mit * und — | 








2 2. Cr wir wird > durch Gottes Wort 
WGal. 3. 1. abgemahlt / fuͤr unfren augen / und 
2. .2.tjp ſolcher geſtalt / ſo klar gepredigt 
im glauben / als wer er geereutzigt 
fir unſrem geficht ! des krafft mehr 
—— ausrichtt/ denn die aͤhrne Schlag 
von Moſe auffgerichtt. 
a. 2. Er iſt beydt Prieſter und opfer 
7. rein / ſo Goit geliebet: Er iſts und 
4 pils auch ſem / der ſelbs kolit, und 
——— ſich dargiebet.ẽ Der ſich fo tieff nie 
drigt, und opffert zum tod / ja zum 
tod am ereutz: daß Er in unſer not, 
uns verfühne mie Gore. 

4.3&r fing bald an in feiner find» 
heit] war heilig und from/über die 
Zeh · 8.29. ange zeit/ ſeim lichen Vatter ger 
Sfarzeuchorfam Er that allen guts, jhm 
Sch. 8. a0.aber gefchach viel leid nach feiner 

Menfchheit / auch ward verun⸗ 

ehredie heilige Gottheit. 
. F zulest, als fich nun nahte 
die ſtund / daß Er ſolt leiden / und 
az thaͤt den Juͤngern kund / daß Er võ 
ee öhnen müßt fcheidens fiel auff jhn 
Sem in ier weie firaff, fucht angel und 
not / ſchrecken, furcht und tod:damit 
kaͤmpfft Er biß auffs blutt, und 


Cel.i. 214,2 22 
Ziuc.2. 49. 








floh zu Gott. 
6. Er fielnieder auff fein ange: 
ficht’ und ſanck zur erden / bat heff⸗ 


Matte 1649 


tig.ob er möcht/ des Felchs überha- 


ben werden : Er ward in feinem 
Fampff und gebaͤt' erhoͤrt / drumb Heb. -- 
daß Er Gott ehrt / aus der furcht' Lue. au 45 
erloͤſt / durch einn Engel getröſtt. 
7.Darnach gieng Er getroſt in debis. 6. 
der nacht / ſeim feind entgegẽ / ſtuͤrtzt 
mit eim wort fein macht / lies drꝛauff 
die hand? an fich legen: Allda fieng 
und band jhndie gottlofe fehaar 5 
führe und ſtellt jhn dar / dem ganz 
tze Raht. der darumb verfamlet war. — 
3. Da ward Er verſucht, uͤbel ge⸗Job. 1.0. 
plagt / aus lauter boßheit / umb ſei⸗ 
ne lehr gefragt und verdam̃t ohn wat. aꝛs. os 
grund der wahrheit: darnach von 
den heyden veruꝛtheilt sum tod / in 
fchmach,hohnund ſpot / gecreutzigt 
biß er endlich verſchied in Gott. 
. E Das iſt wol ein wunder⸗ 
Kr tod / der fo verthuͤmet / und 
doch fo hoch bey Gore / ſtaͤts wird. 
geachttund geruͤhmet; furwahr Er 
bezahlt was er micht hat geraubt tor. es. r. 
Wol dem der ſolchs glaube / und 


Ihm 


ar. 1413» 





vnd betaubt. 
10. Drumb laßt vns jhr Chriſtẽ⸗ 
vnſren Herrn / am ereutz anſchau⸗ 


an Sam gehorcht/fein leib auch zaͤhmt 
{ nd | | 


0 enelaßtons von Bergen gern/ auff 


Et. 10. fin Sühnopffer vertrauen / fein 

ns ubild im bergen, die maaßeichen am 

leib / vmbtragen allzeit / vnd nicht 
vergeſſen der lieb in ewigkeit. 

-ın Skin haupt iſt am creutz zu 

vns geneigt / in ſolchen ſchmertzen / 

damittꝰEr uns anzeigt / Er lieb uns 


EX. DXII. 


Rex CHRISTE fafor omnium. ' 









Luc. 2. 
Item 17110» — 
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J Chriſti. 





— 


— —— — — — — 


3) 
alte von hertzen: ſein Hertz geöffnet; 
daß zu uns fließ ſein gnad / ſtaͤrck 
uns früh und ſpaat; Die hönd’ aus⸗ 
gereckt, zu thun reiche wolthat. 

12. Fuͤr die ſuͤnd ſchenckt ur ge⸗Salruagta⸗ 
rechtigkeit für fluch, den ſegen / für 
hertzleid troſt und freud / fuͤr den 
tod, das ewig leben: O Han, em. 
ſchenck uns auch deins todesfruche 
vnd krafft / Bring’ uns zur Kind⸗ Ephen Hu 
ſchafft / vnd wiederſtatt uns Die e⸗ 
wige erbſchafft. M EN. 


EXVII. 
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et 


— — — — — — mn 


gm ws. fer HExre Jeſus Chriſt: gedenck du ſeyſt in Gottes zorn / mit 


— — mn —— —ñ— — — — 


— meet S 
... errang» 
% deim thun e wiglich verlohrn. 





— — m Dom — — 


Wars. 2. Sich’ ach von groſſer ge⸗ 





— — 


— — dein angſt und not iſt 
J mir bewuſtz denn Ich habs recht⸗ 
4. 15. fchaffe age fo f. Ich h 
Ber Für Deine fünd’ und miſſethat / 
Dh 2. 8. war sch gchorfam biß in tod: daß 
u du auch gehorfam hielteſt / dich von 
mir nimmermehr ſpilteſt. 








dult / guͤnn dir gutes, und bin Dir 





— — — — — — — — — 





4. Ich lied umb deinet wegen non Mes. 20; 
groſſen kum̃er, vielhohn und ſpot: re 
auff daß ou wol wuͤrdeſt begabt / 
und Ich ewig von dir gelobt. 

5. Ich ward geſchlagen und ver⸗Zeſaicco.or 

— Luc. 23. 63. 
wund / auff Daß Sch Dich gangıper.a. 245 
macht geſund: und du alle fünden 
micedeſt / hie und dorenicht ewig 
liedeſt. | 

6. Ich ward fürdich vermaledeyt / aan ;. 
daß du wuͤrdeſt gebenedeyt: undin 
dir hafftet meine Schr / dir alſo al⸗ 
lea heilig wer. 


Rij Ich 
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7. Ich ward gebundẽ und ver ſpeyt / 
auff daß du von jrrthum̃ gefreyt / 
mir gaͤntzlich moͤchteſt vertrauen: 
und mein frölichs antlitz ſchauen. 
8. Ich ward gegeiffelt und verhoͤnt / 
fpöttifch gekleidet und gekroͤnt / dar⸗ 
nach an ein creutz geſchlagen: an 
dent ich ſtarb, mit wehklagen. 
wee. as. ax 9. Allda vergosich dir zu gut / mil⸗ 
30%. 19-44 diglich mein vnſchuldig blut: daß 
Nich dich von fünden enebiind / teu⸗ 
eb · fel, tod undhellüberwind. 
Rom.5. 12. Io, Durch Adam kam fünd’ hell? 


ee ⸗und tod / vnd durch mich Fomt ler 


2.50). 446 hen vnd gnad: Heva gieng, da⸗ 





exe Dax EXIX. 
Sp  LAMENTATIO. ; Q 
5.0) Tr Tan ng *s_ 
LH: — 





x AD Menfchhör undni zu Bergen heut und al le tag: 
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ee ee ee 
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9 
wie Chriſtus der Herr deinet halben mel magıführen folche red und Flag! 


pm mens — — —— — — ſ— — —— SE Ba ——————— —— —— 


ira x 2, Adam gut gefchaffen,zur ewigẽ 
ſeligkeit / gab fich dem teuffelin vn⸗ 
terthaͤnigkeit: ſtarb alſo in ewigkeit. 
8 Dieſe fünd’ und plag’ erbte er 
Eph.n. 2,3. 
a alle menſchen des teufels knecht: 
Bit aut und für Gott' ungerecht. 
Elta. 4. Niemand war im Himmel vñ 
* der mit jchten / der ſuͤnder 
ſach vor Gott hett moͤgen ſchlich⸗ 


Dom Beiden nd Tode 


auff mich: fo wirftu los deiner fün- 


Fauff all ſein gefchlecht/ mache’ alfo- 


hin fie nicht foltsich aber; wo mein a, 
Vatter wolt. j 

. Heva gab dem verführer raum / 
nahm, vnd aß vom verboemen 
baum: Ich aber am ereutz ausge⸗ Pla.so. ru 
ſtreckt / —5 und eſſig ge” ao · 
ſchmaͤckt. 

12. Der gantz Adam war unge⸗ 

ſund / dethalb mein gantzer leib ver⸗ 
wundt: sch hab bezahlet mie gedult / 

alles was Adam hat verfchuloe. 

13. Thu buff»D1 menfchmd heſſer war. r- ir. 
dich / bau dich durch den glauben Ft = 


deniond ruh deiner fein finden. 







— — — — — 


———— — — — Vs bannen 





ten: fo ſchwere ſchuld verrichten. 
5 Ich aber Menſch und Gotta... 

nahm auffmichall diefe ſchuld / Jumır. * 

opffert für dieſelbe, nicht ſilber ochu.per. Be 

gold: fondern meinn leib mit 

gedult. 


6. ICH hab’ erfuͤllt voflfomlich.n Mat.3. uc. 


Gottes gercchtigkeie/ bin die mitm van, 
zutheilen jedermann bereitt: der fie Cor-u30 
nur ſucht in wahrheit. 





an — bin ein Fuͤrſprecher und 
F . Mitler für Gott bereite/ cin Ver⸗ 
oh... fühner: der menfchen geßrechlig- 
J keit: und ein Weg zur ſeligkeit. 
at. ii. 19... g. Aber jhrr viel wollen mich für 
dieſen nicht haben, noch mir an⸗ 
hangen, durch einn rechten glau⸗ 
| ben:daß fie würden erhaben. 
mat. 2009, Deñ jhr viel⸗ ſetzen jhr vertrau⸗ 
irren vnd zuverſicht / auff geiſtligkeit 
die von menſchen iſt ertichtt: da⸗ 
mitt? ich gar werd vernichtt. 

10. Ihr viel find, die ruffen imd 
baͤten die todten an: ſuchen huͤlff 
bey dem, das jhũ nicht helffen kan / 

| ‚fehlen gar fern meiner bahn. 
Bat. 7.2 71, Ihr viel find,die auch nicht er⸗ 
{ leuchtt mit Gottes gaben:fondern 
ihre meinung, im todten glauben/ 
" für einen mittler Raben. 

Nom. 6.4. 12. Biel verlaffen fich frech auff 
tn. 10, Gottes barmhertzigkeit / ſtehn aber 
777° nicht nach meiner gerechtigkeit: O 
weh jhnn in ewigkeit! 

"Mat. 3ꝛ. 5. 13Owie viel find meiner veraͤch⸗ | 
ter hie aufferden ! die mit jhren ab⸗ 
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335 
14. Biel weg’ und vielmeife neh⸗ Vet. = "> 
men die leute für ſich wollen fesycg. u. s. 
lig werden ‚aber nicht durch mich Ya, 
fo doch Fein weg iſt denn Sch. 
15. O weh jhnn denn mein leiden 
wird an jhnn verlohren / vnd ſie 
bleiben ewig in Gottes zoren: DO 
beſſer nie geboren ! Jeh. 3. zo. 
10. Hett die menſchen jhr werck 
und verdienſt verſuͤhnt mit Gott / ern 
mas hett' ch denn duͤrffen — — 
folchenor: biß auch, den ſchreckli⸗ 
chen todd. 
17. So vergebung der ſuͤnden 
durch mich ohn mittel wer / mar: 
umb here Ich den dienf, Sacrasımac.ız.n, 
ment vnd £chr / verordnet meim 
lieben heer? 
13. WO jhr ſander etkennt daß 


jhr ſeyt vermaledeyt / vnd nicht — * 


det denn in mir gebenedeyt: —* 17.97. 
kommt zu mir, es iſt zeit. — 
19. Glaubt und folgt mir allein,fo 
werdet jhr mirichen 7 und Ich wil 
euch ewre ſuͤnden vergeben: vnd 
ſchencken gnad' und leben. 
AME 


— goͤttiſchen geberden / hoffen ſe⸗ 
| "8 ———— | 
Dxm EXX. 
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Ein andere Lamentation, 


— — Anne mn ER ren 


LES ——— — 
— "Denfetn heut hören die klag welche dein Gott füh- 


— EEE ne u — — nn 
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2. ch Bindein Herr und Gott / 


der dir hilfft *aus. aller not : hab 
mich Dir gnaͤdig erzeigt / vñ freund⸗ 


lich zu dir geneigt. 


Reraiti.2u 13. 
Mat: 23 57. 


90.212,44, 


3. Deine ſuͤndn waren gros/ und 
deine *boßheit ohn mas: da vergos 
ich Dis zu gutt / aus lieb, mein un⸗ 
ſchuldig blutt. 

4. Aber dein bitterkeit / und groſſe 

“undanskbarkeit / thut das alles 
verachten: und * mich greulich 
vernichten. 

5. Warumb verſchmaͤhſt du mich / 1 
vnd wirffſt mein gutt hinter dich? 
womit hab ich beleidigt / o der dich 
ſonſt befchädigt? 
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* ich auff ne deine —** 
gab mich millig darein / da für zu 
feiden die peinn. 

7. Als ich im Garten wartt/ und 
der feind*stäiorig erBarrefür angſt 
davon mir iroffe/ mein ſchweis 
wie blustestropffen.. 

3. Da lies ich mich faben/ binden 
und "araufam fchlafen: daß du 
von fünden geſfreyt / Durch * mich 


Yorm Beiden nd Tode 


10. Warumb verachtft du mich” 
oder wornie hab ich dich erzuͤrnt 
und Dir leid gechane daß * ich * 
huld nicht kan han. 


O mein Volck! 


II. Wein leib ward zerſchmiſſẽ / 
mein haupt mit dornn zerriſſen / 
gar ſchmaͤhlich verſpeyt, verlacht 
daß mein leib gantz ward ver⸗ 
ſchmachtt. * 

12. In meinn groſſen plagen/ muſt· 
ich min *creuß ſeibſt tragen: das 


liedꝰ Ich alles ans fieb/daß* ich in 


deim hertzen blieb. 

13. O wie werd' ich verhoͤnt / auff 
ein neu's *geiſſelt und kront: durch 
ſchaͤndtlich abgoͤtterey / faleſchen 
glaubn und heuchelep 

14. O wie werd” Ich verſpeyt / an 
meinen" Wunden verneue ſo man 
in fürden bleibee / und * alln mutt⸗ 
willen treibet. 

17. Womit hab’ ichs verſchuldt, daß 
Schvon* dir hab kein huld wars... 
umb fol verlohren finian?oirs mein A 
mar ter vnd pein?⸗ 


Omein Volck! 
10. XCH ward geereutziget / und 


grauſam gepeiniget: in meiũ groſ⸗ 
fen wehtagen / ſtarb Ich da, mit 


wehklagen. 
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tilger! durch meinen tod: auff Dafacs-ır.ıs. 
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du gereiniger/ Durch *ntich wÄrde [Van ran 
heilige. 
13. O dein undanckharkeit / und 
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ver⸗ 


— def g'benedeyt. 
Nun wilt du nicht fennennoch 
AD. Ad: — zu *hertzen nehmen: was gutts 
ich dir hab gethan daß "Du ins 
BR meiner ab | | 


germefine geiffigfeit wil Das mit 
nicht betrachten « fon*dern mich 
gang verachten!» 

19. O Menfeh» Fehr dich zu mir/ 
wirff mein gnad "nicht fo von dir : 
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hör’ auf von deiner boßheit/ halt’ 

dich zur bußfertigkeit. 

20. Laß võ deim uͤbermut / ergib dich 
mir in demutt:gehorch mir võ her⸗ 
ae grund / ſo wird Deine feel geſund. 


I. 
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Be. Here bir Das leben im tod erwirbet. 
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zwar ſchmaͤcket und fein leben für 
Be: Zall darſtrecket: cr wird aber herꝛ⸗ 
| P= 54: sum neuen Le⸗ 
ben erhaben. 
Pat. 10.10 7% Sein heiliger leid nicht verwe⸗ 
170, fee: daß er uns von todsfurcht”erz 
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6. w- (feed heilige damit unſren ab⸗ 


ſchied / auff daß wir von hinn fah⸗ 
ren im fried. 

Er — ſolcher veraͤchtlichẽ ſchwach⸗ 
gef erſcheinet die Frafft feiner 
Hu. Gottheit: denn des Satans macht 
vᷣzeb · 3. s. ex zer ſtoret / ſein reich raubet, plünz 
dert, verheeret. 


Luc. 2. 29. 
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s. Biel heiliger leib aufferſtehen / Macro. 
welche indie heilig ſtadt gehen: 


auch die Creatur fich bewegen daß 


er Gott ſey,kraͤfftig bezeuget. 
6. Wir find all mit Chriſto geſtor⸗ Cor.c. 14. 
ben / durch die Tauff in ſeinn od sans 


begraben: daß wir ſollen ruhen 1 


von fünden/ den fündlichen leib uͤ uͤ⸗ 
berwinden. 

7. Durch Chriſti ——— a at 
auff erden muß der alte menſch er⸗ “> '°- 
toͤdt werden:: der neue in heilig⸗ 
keit leben / ſam Fuͤrbild gleich 
werden und eben, 

2. EHERX Chriſt, laf deinn 
tod und begraͤbniß / ftäts fin vn⸗ 
fer bild und gedächtniß: daß wir 
allen fünden abſterben das ewige 

leben ererben. AMEN. 
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— ſey dir Ser Gott. erc. 

2. „On haft mächtigfich aus der - 
heil/geführt mein ſeel: mein fleifch 
welchs ruhet in hoffnung. / zur er⸗ 
ſtehung / vom grab der verweſung 


zum leben bracht. Darumb jhr 


ruͤhmt ſeine 
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Hallelu Jah. Singt albz etc, 


macht; 


— 3. Denn fein zorn wehrt nur im pfei.rop. 
ungluͤck / eum angenblisf: er hatlieharih 


vnd luft zum leben / wils erheben. 
Ddfehon am abendt das meinen 
einkehrt / wird Doch des morgẽs die 
freud beſchert: Gottes guͤtigkeit 
Fer A mie troſt das hertzen⸗ 


Lob fen dir, Herr Gert. ete.' 

4. Ats Ich bluͤhete im wolſtand / 
durchs. gantze (and. ( gedachtich 
nicht abzufcheiden/ durch ſolch leiz 
"der: denn du hatteſt wol bewahrt 
meiun ſitꝛ. Aber da du verbargſt 
dein antlitz/ erſchrack ich mit leidẽ 
el darnider für trawrigkeit. 
Halleln Jah. Singt alb:ete. 
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2 — ich bald, D HERR. 
gu dir / ſchrey mit begier; Was iſt 


doch nutz an meinem Blut / du. 
hochſtes gut ? Wo ich zur gruben € 


fahr / vnd verwes gar / wird dich 
deñ der ſtaub ehrn jmmerdar / vnd 
mit vollem mund / deine guͤtt' und 
treu machen Fund? | 
Lob fen dir Herr Gott, etc. _ 
6, Ich ſprach⸗ Hilff mir. ONerr 
mein Gott / von dieſem tod : Da 
wandteſt du mein Flag’ und leid / in 
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7. Dafur ſingt nun dir meine ehr 


O Gott und Herr: rähmer deine 
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ſchweiget nicht: du haft mir ei rei⸗ 
gen angerichtet darf meine freud/ 
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troſt und freud. Zogeſt mir an ein 
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regiert: welche von bergen grund / 
halten feing neuen bund. 
b ſey dir, für: erc, 


Nerte. 23. 1. 
3. HRiſtus, uiſt ein Koͤnig und 
Held / adem kein untugend 


Alle Propheten zeugn von jhm / Net. io.a⸗ 


ſchreiben eintraͤchtig dieſen ſinn: 
daß die rechtſchaffne buß / in Chri⸗ 
ſto geſchehn muß. X 


Wer nun dem alten menfchnim. seo 


ſtirbt / vnd des neuen wahrheit er⸗ ol. . 9 


wirbt und iſt den ſuͤnden tod; Der 
lebt ewig in Gott. 
Ob ſey dir, fuͤr: et. | 
4: DD füffer HERR JEſu 
Chriſt / weil du vom tod’ er⸗ 
ſtaͤden biſt uns von ſuͤndẽ gefreyt / —— 
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dere fein haus / und macht offent- 
lich ein Neerprangen draus. Deß 
freut euch allſamt / denn wır find 
heut erlöß durch den Heyland: 
und gehn frey aus von dem dienſt⸗ 

Exod. 1 haus / des Pharaons, des heyllo⸗ 
ſen ſatans. 
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3.pet. jio und thor / beſucht und erfreut im 


geiſt ſeine ſchaar. Ein rechter 
1%. 1. GSiegman/ zeigt fich? der Fuͤrſt 
des Sehens beyden an: den from⸗ 
men zwar, mehrter jhr freud/ den 
gottloſen aber jhr ewigs leid. _ 
3. 2.0 4. Desiwar- Jonas im Fifch’ein 
ld darin’ erlag: denn, zugleich 
der £0d Chris hiclt/ drey nacht, 
drey tag: ward darnach durch 
goͤttliche macht/ans land eines neu 
en lebens gebracht. Der in 
wechlagen fur unsre ſund' am creuß 
hieng met klagen / der iſt vom tod 
aufferſtanden: ſein ſieg ruͤhmet 
man in allen landen. 
Ben, 44. 5. Der gefangne Joſeph iſt frey 
E 


a. Cor. 2. 37 


Ar 
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Von der Aufferſtehung 


umb: dẽ hunger er ſaͤttigt vñ ſtillt / 


rd: refurgens. 


— — 


= ſu = fir Chriſt ou — al ler * wol leſt dich 


— * = 


— u 


ausgelaffen/ 18 gezieret, beklei⸗ 
det nen / aus dermaſſen: und mit 
gottlicher macht begabt / wird bil⸗ 
lich aller welt Heyland gelobt. 
Durch ſeinen reichthum / ſind er⸗ 
qpickt alle fand rings vmb und 





Job. (.i6.17 ) 


306. 6. z5. 


mit feiner Fülle er uns alP erfuͤllt. Spy 1.22. 


6. Er iſt der HERR welcher fich 
fehr / geniedrigt hat: dem der Ba Fat zus 
ter gibe feme ehr/ und Majeftary xt, +3. 

daß ich alle kme hm beugen’ Mit so. sa. 
groffer Demut jhm ehr erzeigen. era 
Alſo es fich ziemt / daß der Hertzog Be 
des Heyls hoch würd gerähmt:den j 
GOTT hat vollforfien gemacht 


mit groffen pracht/ uns zur hoff⸗ 


nung gebracht. 

7.87 Sun fen lob, danck, preis, 
ehr’ und ruhm Chriſto dem Herrn: 
der uns ſelbſt macht gerecht und 
from / treibt von uns fern die alte 
ſchlangſaͤnd, hell und tod all angft· 
vñ not / vñ verſuͤhnt uns mit Gott 
Dafürt Goti und HERN/ ge: ABER, 
buͤhrt dir alle herrligfeitund ehr: · 
drumb fo fen lob deinem NRamen  . - 
gebenedeyt jeßt und allzeit, Amen. 


Il. 35 IX. 
e 


— — — — — — ⸗ 


— — 


4 — —— — — — — — — —— — — — — ——— 18-278, — — 


Wom 
Ps gnaͤdig zu uns kehren / laß uns deins hei li gen leidens drecht geniep 


a2 id 
Bi r 


en Be 
Kr mh H- 85 


— 


—— —— — — — — — — 


Sen. 
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fen⸗ durch dein krafft / troͤſt unſre gewiſſen: der du ge get get haft 
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— — — — 


über ſuͤnd⸗ heil und tod / unser I aus € wi gern not, 


U. a ra hi. RE — — — — — — — —— — ee 


Dit 1.0 2. Du biſt aufferftanden am O⸗ 

ſtertag / da noch der ſtein auff dem 
grabe lag / und haſt dadurch er⸗ 
wieſen deinn göttliche macht/ als 

na GOTtes Sohn, gleicher ehrꝰund 

| pracht: drumb dich der tod, den 
du erlitten mit gedult / nicht halten 
Fonde’ in frembder ſchuld. 


Dar. ıs.o. 3. Am ſelben tag machtſt du dich. 


De ot · offenbar / erſchieneſt deiner betruͤb⸗ 
ten ſchaar: erſtlich im garten der 
Magdalene allein / vnd den wei⸗ 
a ern,die du gruͤſſeſtfein; Darnach 
363% dem Petro, dazu den zween auff 
dem feld haſt dich auch ven andern 
vermeldt. 
Ian ‚20.26. 4. Nach acht tagıı hat dich erſt ges 
na ſehn Thomas / darnach am Meer 
Eor. .den Tiberias: auch haben dich 
geſehn mehr: denn fünff hundert 
mann: welche du aus lieb haft 
ſchmaͤcken lanı des neuen lebens: 
krafft, ehr, freud und herrligkeit / in 
dieſem leid" und ſterbligkeit. 
Zar» Du haſt dich nicht allen erzeigt 
denn in gmein / fondern den erzählten 


Zeugen dein / mit denen du gef 
Ti 


fen haft, und freundlich geredt / 
viertzig tag lang, ch du biſt erhoͤht: 
auff daß ſie dich, und * DicPrafferngug vor 


ber Aufferfichung) erkennten tzur om.e. a. 


rechtfertigung. 
6. Nun biſt du mit klarheit ſchon Eyh.nao u 
angethan / deim leib Fein leid nicht 
mehr ſchaden Fan : ſitzeſt zur rech⸗ War. 16,10 
fen Gottes in unſrer natur, ? hertz Foren.‘ Es. 
ſcheſt ͤber alle ercatur ; * ir ma as 
fen fich alle fmie mit demut beu=3%: «- ie 
gen / und goͤttliche ehr erzeigen. er 
7. Daher find auch wir troſtlicher 
hoffnung / daß wir in unſrer auff⸗ “nern, 
erfiehung / merden erlangen cian, phuß 
ſchoͤnen geiſtlichen leib: der kraͤff⸗ 
tig und unverweßlich bleib 7 und 
dir vnſrem haupi gleichförmig (dem. 2:0 
und eben/ voller fremd und ewigs 
leben. 
8. Dazu hilff uns allem Herr Je⸗ 
fir Chriſt der du vom tod’ auffer⸗ 
ſtanden biſt damit wir dich dert 
loben in vnſterbligkeit / und prey⸗ 
fen dem groffe herrligfeit / ſingend 
porfröhchenbergt, Hallen jahr 
Ehre ſey Go Hallein Jah Ame. 


Salve 


ss Don der Aufferſtehung 
$1 EL. EX 


Salve fefta Dies; 
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Reut euch heut al. gleich / Ojhr Chriſten tu⸗ 
I ne 
El — Sea — ELE = ei — — 
ee — 
gendtreich / vnd danck ſaget Gott / ?der ſeinn Sohn vom tod / herr⸗ 
. et. 1. a. — — — — — — — — ⸗—— nn 
a — 
—— PB SPA 
lich cs weckt hat. VAT ter, dir dir fin Dance gefagt/ daß es 
—— — a 
— — al ee. 
Me ——— IE —— a 
— Ka dein tier 107 Weßßheit hat hat behagt/ durch deinn eingebornen Sohn / der 
hi Fe — 1 ie ER — 
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vnd in feiner gerechtig keit / rechten fried, ruh und ſelig keit. 


— —— O welch ein frolich tag fo der und warheit / heiligen in aller ge⸗ | 
Ih. 8. 56. auferwehlten flag / in freud vers rechtigkeit: twelch uns dein Sohntxt.ı. t. 
Nor. edge) alls leid vollendet / vnd die mit wort und that/ zu der feligfeitpui. zo. 

feind ſchaͤndet! Duff Gott, daß bereite hat. 

wir dieſen tag welchen auch fein 3. Der weg iſt nun bereit / zur ewi⸗ 

menſch gnug loben mag / den tag gen herrligkeit; Ey nu Chriſtenheit 

der Barmhertzigkeit / voller gnad fleis und arbeit / nach der 7— 

eit. 








.. 





i 8. Tim. 2.10, 


€ 


keit: O Gott Vaden feh uns hey / 
verley gnad⸗ und mach unfren geiſt 
frey / daß er das fleiſch uͤberzwing / 
vnd in deinem geding / durch den 
tod, als ein Held ins leben dring: 








— —ñ — 
— u — — 


ir bro chen R 
ver ſchlungen. 


hriſti. 


J42 
fen zu chun: daß wir moͤgen bes 
fichn für Deinem thron ; und ange=* in," * 
chan mit herrligkeit / dir lobfingen 
in ewigkeit. 
5. O wie loͤblich und gut / fo dert" m s- 





Be‘ erlang alſo der freuden kron / ers menſch recht buſſe thut / fein creutz tMat.us. 
en neben durch demn lieben Sohn. auff ſich legt und CHriſto nach⸗ gemex. u. 
4. O wie wol find mit Gott / die tregt / folangerfichrege! O wie 2 
arm. o.ʒ hie pon der fündentod » im geiſt groſſe hert ligkeit / iſt im Himmel⸗ Bye 
RT aufferfichn/und Chriſto nachgehn reich allen bereitt / Die jtzt mit ein⸗ 
durch des Adams peen! O thu faltigfeitilernen Gottes mahrbeit'psi. Pe 
huͤlff ewiger GOtt / daß wir der verlangen Chriſti gerechtigfeie! Fr > ı*- 
welt und den ſuͤnden todt / dir leben So hilff nun Gottvñ ſteh uns bey / 
und deinem Sohn / feinen wil⸗ daß auch dieſe freud unſer ſey. 
TSır Em &xr: 
Victimæ pafchali laudes, 
130%. 429: 
1.kot.f. 7. 
Fr EIER 
Hriſtus Fonfchul dig be fun den / 8 
RER Der Zod,woltdas Le ben dam pffen iu == 
£u% a — — — — ze a a. 
= 095-9 — % PERLE ESF U Cor.g: su. 
——-t —- 2 -9— 8 —— —-$-—--$- Pet. 1.99. 
Een —# eg —— 9 0 Stem.2.22, 
!ivard als ein Samb ge bun den/ Zondam creutz geſtochen: nich 
2.0. „1. „ fing an mit jhm zu fämpffen/tondmward Bd ber munden/ under. 12°45, 
2. 4 — — NT ASEF REEL EEE 1 WI Ch a NER... ut 2 12 
; — * = 9-59 5 Seien) Einer — 


HRIſtus »ſtieg zur hei ten/ fund thaͤt an J 
den feind maͤchtig an / und band 
iij den 


FHeb. 2 
uJop. j * 
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3eh·. nn. den el ze pr kr — jr Pf. die ge. Fangnen) 


Luc, Ile 794 


Kern den geruͤſtetn mann / nahm hm ſeinn Bonn und haußraht / ien nad 
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1. Joh.4. 20. — 





er 17° vom tod er ſtanden / und le bet in klar heitt theles uns mit  TuConıa, 
des to des und auch der helln ren: der / erbarm dich heut * 7 9 






feine gnad’. und wahrbeit, | 
aller armer fün der: 


auff Fehn! vnd in ein neues le ben gehn. Hallein ‘ap, 


5 ıv. EI Ex 
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ee ER AI HRÄUSÄIFR er ee: des todes hans. 
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ran,  Denz: Desfreuerfichder Engelſchaar / vnd ſingt im Himmel 


jmmer⸗ 





 Barna, Ein Engel verfündtdas feft: 


Chriſti. 


5: 


— 


— 


—J—— 


— — — — — — — — — 


Im merdar. Hallelu Jah. 
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— — — — — ——— — — 


43.0.0. 2. Der fuͤr ons fein leben / inn tod 
ee. hat gegeben/t der iſt nun unfer O⸗ 
Nice. .fterlamb: deß wir uns freuen alle: 
ſampt; Hallelu Jah. 
30. P.. 3.3.Der anscreu gehangen / eiũ 
— 1 troftfondt’ erlangen:der lebet nun 
Frans „in herrugkeit T uns zu vertretten 
ns. „‚fläts bereit. Hallelu Jah. 


er 8. * Epb. 1.20. etc. Neb . Verse i. 3.44.. Joh. 2.8. | 
4! an mit groffem Dem zur 


IV. 





Siſth heut ein rt 


* —— — 


——— an = — an 


"pen den den Fon Abertrunden Fre 


PRER © SRUE. DAN HEN - 


u — 


da Erfichin groffer Flarheit, die 
‚weiber beym grad ſchn laͤßt | 
uue. u. 10. 3. Frolich iſt des Deren geburt / 


wenrt 1, tröftlich Fiftauch allen fromen ſein 


* An leiden und tod. 


& Bm * VO welchein fröfiche Hacker 
 32:49,14 in der zu nicht worden iſt unfrer 


Korg. 14 


u 
N 


RL 
ir 
1 


at. 2.20. 3 Aber fein Aufferfiching / 
1 = ringe allen gleubigen eine voll⸗ 
komne freud⸗ und heffnung. 


feind grauſam gwalt und mache! 


und ſiegspracht begehen heut: 


5) 
hellen geftiegen‘? denwolgerüften 1a. 2. 
ſtarcken band: der wird nun in der, 
hob’ erfande Hallelu Jah. EIERN 
s.2.Der da lag begraben Tder ifiäet-s 2 
numerhaben: und fein thun wird na 
kraͤfftig erweiſt / und in der Chrielzm., w 
ſtenheit gepreiſt. Hallelu Jah. 
6. Wr laͤßt nun verfünden / ver⸗ʒ ee 


gebung der fünden : und wie man“ 


die, durch rechte buß / nach feiner 
ordnung · ſuchen muß’ Hallelu Jah 
7. 8° D Chrifte Oſterlamb / 


* heiß uns heut allefampt : nim weg 
allunfre miſethat / daß wir dir fins 


gen feab ho ſpaat Hallelu Jah. 





‚Ser demder Herr aufferfian- 


PT —— —— [ mm 


6. Denn EHriftder Nerr, gantz 
aa eahafft/ * mächtig befriege und ·tue. «.in. 
serftöre hat des teufels reich, ke 


herrfchafft. / 


. Drumb ſich bilich ſeiner heut R 


Him̃el und erd, lufft und meer, und 
ein jede creatur freut, 

8. Saßt uns auch mir groffer freud / 
O lieben Chriſten, fin” urſtaͤnd 


kCol. 2.16. 


9. ? Vnd mit jhm suglech auff⸗ —— 


ieh des talten ſaurteigs der boß-eac 
heit, und aller ind müffig sehn : 


gi, — 


10. Gnieſſen vnſer Oſierlamb / 


ſeinn heilgen leib würdig epfernumd?Iem.u.s 


trincken kin hlut allſampt: 
Wer⸗ 


> Don dcr Aufferſtehung 
9.1022 7, Werden  ingewiffenrein/ —12. ne Herr von ſuͤnd 


und, durch ſeinn Geiſt ſtarck im auffſtehn / vnd mie dir im neuen le⸗ 
glauben, beharren in Ihm allein. ben in dein ewig Reich eingehn. 


ae, EIV. XXIXIV. 


| Kl morte, re. PATER divinus. | | Fi 

ur a zu 

Ber x er} pp SR zu — 
X 38 ; NEL So°_ S+ 

HR außer weyiten * et eůch / vnd los 
Ep da 7 11h her tzen tin we. | 




















Mat.ıo. 1 de Cori ſtum al fe gleich) Derench ‚gebine hat auff — 
Fett am Treus fo fehr verwund/ em re See len ma chet geſund⸗ 


— — — — — — — 


ID. * 9 


Sn — 
Gat- . 4 — — -.- — — — u — — — — — — 
5. * = 1 es 8 Pose) EV 8 


an 55 re Aue Far — ge ee TE ee — DE 


vns aus Der gro fin —— vom tod in kin ne suh/ da⸗ 


Flut. er 6, 


—E * Et -E = — * 


ſen lebt er nu/ auff daß er uns ſtaͤts So fe thu. 


— — — — — — — — — — — — — — 


— IL preifet Gott, dei er iſt Hallelug] Jah. 


a Cor... 4. 





— — — — | 


3 gut / erzehlt die wunder, diese "Denn groß iſt ſeine guͤttigkeit de 
98 thut / ſeinen auſerwehlten zu gut. ber eure gebrechligkeit / er: hat > 
Hallen) ah. X kandt was uns gebricht, alles wol 


hr Chrifgleußigen jubiliere/  ansgerichte : Ey nu lobt Ihn amd 
vnd lober Gott, der euch regiert/ / ſchweiget nicht, Ä 
und mit feinn edlen gaben siert, Lob 


# pi Eob ſeß dir GOtt von ewig⸗ 
ira pri) der du vns ans barmher⸗ 
4 tzigkein fuhr eſt zu deiner herrugkeit. 
Ay Hallen Jah. F 

em wi: Dir ſey von dem himliſchen 
t Heer / vom erdreich. und vom ganz 
J tzen meer / in ewigkeit preis» lob 
und ehr. Hallelu Jah. 

2.60. 1.0. Deñ du haft für uns deinen Fohn/ 
6 creutze une guus * In 
27 darnach von des todes band / er⸗ 
J— weckt mit ſtarcker hand / auff daß 

er wuͤrd unſer Heyland. 


J F VI. 





— — — 


— — — — — — — — — — — — 


Hallelu Jah. 
— 3. Nach welchem er geſalbet ward / 
&uc.2a.1.chegraben nach Juͤdiſcher art / und 
ie hůttern wol verwahrt. 
Hallelu Jah. 

4. Des morgens früh am dritten 
tlag / weil noch der ſtein am grabe 
ag / erſtund cr frey ohn alle klag. 
Br Hallelu Jah. 





Chriſti. 


EV. 





— — — —— — — — 


53 
werther Heyland SEC 


4: 
Die du vom tod erſtã⸗ 


den biſt / behuͤtt uns fuͤr des teuffels 


liſt. Hallelu Jah. X 


O ſterck uns wider dieſen fein / 
und bewahr uns*afsdeine freund / "> 1-1 
die dir gaͤntzlich ergeben ſeind / 
Hallelu Jah. 

Denn wo du Herre Jeſu Chriſt / 
mit deiner huͤlff nicht bey uns biſt: 
ſo wird wider den boͤſenwicht / von 
vns nichts außgerichtt: darumb 
hilff, und verlaß uns nicht. 


FXV. 





— —— — — — 


— — — — — — — — — 


h'rab / und thaͤt den groſſen ſtein 
vom grab / welchs den huͤttern ein 
ſchrecken gab. Hallelu Jah. 

6. Da er alſo das grab auff brach / 
bald ein groß erdbeben gefchach / 
davon der huͤtter krafft zerbrach. 
Hallelu Jah. 

7. Der Engel ſatzt ſich auff den 
ſtein, ſein kleid war weis, ſein ant⸗ 
litz ſchein / gleich wie der blig, gantz 


Be und rein. Hallelu Jah. 


Da 


354 \ 
8. Da kamen weibesbilder dar) 
wurden des Engels auch gewahr: 
und entfagten fich gang und gar; 
Hallelu Jah. 
9.Der Engel fprach Ey fuͤrchtt 
euch nıcht/denn ich weis wol, was 
such gebricht: jhr ſucht JEſum, 
den finde jhr nichts Hallelu Jah. 


10. Er iſt erſtanden von dent tod' / 


Bat uͤberwunden alle not / kom̃t feht, 


wo er gelegen hatz Hallelu Jah. 
31. Sie giengen furchtſam in das 


grab / in dem da ſaß ein anderknab: 


Rat.26.42. 
J 


Tef.sg. 12. 


Mau. 27. 3. —2 


des glantz jhnn auch erſchrecken 
sad; Hallelu Jah. 

12. Da ſagten die Engel zu jhnn⸗ 
DE jhr ſucht, der iſt ſchon dahin: in 
Galilea finde jhr jhn; Hallelů Jah, 

13, Denckt was er euch gejaget 
hat / wie cr wird aufferſtehn vom 
tod': und wiſſt daß ſichs ergangen 
bat; — — ' * 

14. Geht hin: und ſagt ſeinn Juͤn⸗ 
gern frey: daß er vom tod' erſtan⸗ 


Don der Aufferſtehting 


de ſeg / und dencket ſeiner wort dar 
bey; Hallelu Jah. | 

15. Heißt fie in Galileam gehn/ 
daßfie daſelbſt vor Ihm geſtehn: 


fo bald ein wenig tag vergehn; 


Hallelu Jah. | 
16, Die weiber fählten diefer lehrꝰ 7 
und fagten dem betruͤbtem Beer : 


wie Jeſus weg getragen wer! Hal⸗ 


lelu Jah. 

17. Doch gleubten diß die Juͤnger 
nicht / weil jhnn dieſe wahre ge⸗ 
ſchicht / noch nicht recht kam fuͤr 
Ihr geſicht: Hallelu Jah. 

183. INun bitten wir dich; Jeſu 
Chrof / weil du vom £od’ erſtanden 


biſt / verley, was uns ſeliglich iſt: 


Hallelu Jah. 


19.D mach’ unfre hertzen bereitt / 
anzunehmen deine wahrheit / ohn 
alle eigenſinnigkeit: Hallelu Jah. 
20. Damit wir, von fünden gefreyt / 
deinem Namen gebenedeyt / frey 
mogẽ ſingẽ allezeit: Hallelu Jah. 
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Mortis en cum gloria, _ 
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rent betrachtet das groſſe werck Chri ſiu / deo Konigeder eh ren 


— — lue.i. 
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Der am creutz tzwiſchen den moͤrdern? vnſchuldis wenn 
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Act. 13. 28 


2 .Cor. y. 28 





ww 


Chri fit. 


2001. ". Bat den tod verfihlungen, vns 


| afin. 110.008 ewig leben erworben. 


Br nnd ifR vom £0d’ erftanden, 
ner vaus dem grab' *am dritten tag’: 
mn “ F khat fern leichnam herrlich verklaͤrt, 
.3und lebt nun ohn all Flag. 

Ps 335 4 Ein rechtes GSiegsfürft und 
Dem. 6. 2. Herr. fehr herrlich und fehr lieb⸗ 
3538 18. lich: iallen auferwählten zu gute’ 


4 
hie und auch dorsewiglich. 


ar. 20, ꝛc 


wen 5. Was nun die gleubigen vor- 
hi, 2 längihoffend hã begehret / deß find 


m „im * + fie nunmehr allzumahl, überfhäffig 


gewaͤhret: 

Deñ ſie han nun Chriſtum das 
Paradiß aller freuden; von wel⸗ 
chem ſie ſich ewiglich nicht begeh⸗ 


| IF 
König’ Hallen ah, fingen: jhm 
danck ſagen mit lob vnd preiß ; für 
allen andern dingen. 
3. Denn er hat den ſtarcken fat an 
Fräfftig überwunden : ons von fer 
nen banden, durch ſein Aufferſie⸗ 
hung entbunden. 
9. FO Chriſte der du vns dem 
ſatan haft abgewonnen: bewahr 
vns auch, daß wir nicht wieder in 
ſeine band kommen. 
10. Hilff⸗ daß wir dir treulich mit 
ſtarckem glauben anhangen: vnd 
durch diet erſt Aufferfichungstderm. —* 
andern freud’ erlangen. —— 
ı1. Verleyh, daß wir hie erſtan⸗deb ir 
den loben Deinen Namen :darnach" —— 


ren zu ſcheiden. dort verklaͤret in deinem ewigen 
7. 85° Ep laßt uns heut dieſem Reich' Amen. 
$ vi Evi F xvn. 
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den da zween Engel ſehr klar. 
3.Die ſagten jhnn; Geht eylends 


-— — — Prey zu den eylff Sängern, vnd 


ner Kirchen offenbahrt hat. 


RE ee 


Mar 1. 2. Weiher betruͤbt allenthalben / 
weer onune giengen ſruͤ Jeſum sufaiben) ka⸗ 
rer 24 4 men da fein grab offen war: fun? 


Pie 


fagt jEnn:daß Jeſus aufferflanden 
frey / in Galileam kuͤnfftig ſey. 
4. Die weiber verſtundens nicht veb. 10. x. 
wol (den fie warẽ entſetzens voll) 
ſagten den Juͤngern trawrig 


sc Dort der Aufferſtehung 


daß Jeſus weg getragen wer. 

tan „Die Juͤnger nah mens für 

239 2° ſchertz an / t doch macht ſich Pe⸗ 
trus auff die bahn / lieff ampt Jo⸗ 
hanne eylends hin / fand das grad 
Teer, und glaubte jhnn. 
6. Die Weiber epylten dieſen nach’ 
denn jhnn war nach dem Herren 
gach: den ſuchten ſie freundtlicher 
weis / rings umb das grab, mit als 
lem fleis. 

gt. 7 . Da jhn Maria nirgend fand » 
welche Magdalena genand / ſah 
ſie ins grab, vnd ward gewahr / 
daß da ſaſſen zween Engel klar. 

3. Die ſprachen; Weib, was wei⸗ 

neftu 2 Sie ſprach; Denn es gebt 


übel zu: mein Herrn hat man weg 


genommen / daß ich nicht kan zu 
ihm kommen. 

8. Sie wandte umb jhr angeſicht / 
ſah Jeſum ſtehn, und kandt jhn 
nicht. Er fragt ſie, ſprach; Wen 
ſucheſtu / vñ warũb weineſtu alſo⸗ 
10. Sie fprach; Mein Hear; weißt 
du davon) ey fag:ivo haft jhn hin 
agethan 2 fowilich jhn nehmen zu 
mir: denn nach Ihm ficht all mein 
begier. 

11. Er ſprach; Maria. (wie ſie 


hies) Vnd ſie; Meiſter, dubife 


gewies. Fiel m der zu feinen fuͤſſen, 
wol ſie jhm, wie vormahls kuͤſſen. 

12. Er ſprach zu jhr; Ruͤhr mich 
nicht an fondern geh zeig menn 
Brüdern an / daß Ich zu Gott 
mem Vatter eyl / der fie verſorget 
alleweil. 


13. Da fie ſampt andern diefem 


ding/ feinn Juͤngern zu verfünde 
gung: Da kam Jeſus, und gruͤſ⸗ 
ſet ſie / und fie fielen auff jhre knie: 
14. Grieffen mit furcht feine fuͤß 
an. Vnd er fprachs Nicht ſeyt 
ſo furchtſam: ſondern geht, ſagt 
meinn Bruͤdern frey / daß ich vom 
tod erſtanden ſey. 


1,.Siegiengen bald. und ſeumten .. 


nicht / ſagten ſeiñ Juͤngern Die ge⸗ 
ſchicht:aber fie glaubtẽ jhnẽ nicht / 
biß er auch kam für jhr geficht. 
16. O JEſu, durch dein auff⸗ 
erſtehn laß uns dein Wort zu heꝛr⸗ 
tzen gehn: hilff, daß wir dir glau⸗ 
ben geben/ und nach deinen wil⸗ 
Ion leben. | 
17. Denen die dich fuchen erfchein 
vnd troͤſt alle ſo tramrig fein zeig 
jhnn allhie deine Warheit / und 
dort dem ewige klarheit. Amen. 


F xvar 





Surgit in hac die, CHRISTUS Dominus. 
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HRiſtus iſt erſtanden / that uͤberwunden / gnad iſt 


nun 
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nun vorhanden / — wird — darumb lieben leute: euch 


tt 
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heu te: lo bet euren Herren / Jeſum, den Konig der ch ren. 


—— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


2. Thut nicht wie die Juden / die 


Chriſtum verachtt/ groß ſtraff auff 


1er fihluden / Ttrachtend tag und 
nacht / wie fie feiner bärden/ ledig 
würden hoch in ehren blieben / vñ 
er mutwillen trieben. 
Daß er moͤcht verderben / vnd 
RER. Gicht Konig fein/feinehr mit jhm 
ui fterben/ *durch verfluchte pein: 
Br Htodten fie jhn endtlich / 3träfflich 
| ſchaͤndtlich / Iwiſchen zweyen moͤr⸗ 
dern / an eim creutz / im feſt der 
Oſtern. 
un 4, As er hieng im mittel / 3 für 
es, gottlos geſchetzt / ward ein herrlich 
titul / auff fein Creutz geſetzt: den 
wolten fie wandeln / uͤbel handeln, 
verkehren und ſchaͤnden? aber fie 
mochtens nicht enden. 


4 Mat. 10. Er ward auch begraßen/nach 


— —* art / und ſie woltens 


haben daß er wird verwahrt: daß 


2. fein volck nicht Fame / und. ‚dr 
nechme 7 fagte dann inlanden/er 
fen vom tod aufferſtanden. 

6. Ein fein ward geleget für des 
grabes thuͤr / daß jhn nichtand re- 
saauch huͤtter dafür: aber am 


drittenttag / nach der mehflag/ zer '8- es. 
erſtund er hell und klar / und Fein. Cor — 
waͤchter ward ſein gewahr. 

7. Ein Engel behende / welches 1 Mat * 
antlitz ſchein / legte fine haͤnde / an 
den groſſen ſtein / offnet des grabes 
thuͤr: ſatzt ſich dafuͤr / bewegte das 
erdreich / machte die huͤtter todten 
gleich. 

82. Darnach hat fi chs troffen / daß 
ſie dieſe ding ⸗brachten für die 
Pfaffen / den's zu hertzen gieng: 
Die lieffen zu rahte / an eim orte / 
gaben jhnn ein groß geld / das die 
red nur blieb vngemeld. 

9. Sprachen zu his Nem̃t geld] 
denn esift euch not / und thut was 


uns wolg’felle/ das iſt unſer raht!: 


ſprecht; Wir han geſchlaffen / vñ 
im ſchlaffe / haben jhn verholen / 
ſeine Juͤnger uns geſtolen. 

10. Die nahmen’s mit freuden / 
denn es war ‚nn lich / ſagten un⸗ 
beſcheiden / die Juͤnger ſein dieb: 
dennoch blieb jhr luͤgen, nicht ver⸗ 
ſchwiegen / deñ Chriſtus erweiſet / Rem. 1,3. 
ward als Gottes Sohn gepreyſet. 


u. Noch war er jhr Konigıbleibts 
DL auch 


iij 


185 

Do 7 Hauch" jmmerdar / Das gefällt Jhnn 

2. 1 werte /wie den offenbar: Aenn er 

3 hat durch ſein heer / jhnn gutt und 

we] Land vnd ſtaͤdt genommen /da⸗ 
für muͤſſen fie verftummen. 

12. Scht an lieben leute, den 

26412 Komg und Held; »und horet Ihn 

er — was jhm gefaͤllt: Tdenn 


X. EVII. 





— — — — —— er rn 


tvom Im Dart, ehe * fuͤr uns am ereutze karb / Notaben nicht 
—9 —— 


— = 


13094. — 
Kom. 3 
2.305. * ABB 0.2 


aRem.s.27 —— 
2. Cor. c. ix. Er 
a. Theſ. 5. 818 


—— — — — — 


verdard = num — des todes banden: Ehas Ihn uͤ⸗ 


2Act.⁊. 24. 
ZJeſ. 25. 8 


*uc..aꝛ. 
Col. 2. ar 


ee 


Rem, 8. gr. 
Apoc. 3. ıı 


2. Pr7 menfch » Der du Gottes find 

wilt fein / vnd entrinnen der ewi⸗ 
gen pein fich Ehriftum den Herr⸗ 
a ren an / vnd ach auff feiner bahn: 
—ES hattangefangen / iſt voran ge⸗ 


u Re — — — 


bawinden ·de den 1fatan 1 gebundenstbaf wir wir auch auffer ſtuͤn den/ 


A 


allen a bel überwinden/ vnd dadurch ruh finden. 


Yon der Aufferſt chung 


es wird vernommen / daß er kom⸗?· Zenn 
men/jederman belohnen / keines boͤ⸗ an 22 
fen wil verfchenen. — 
13. Singet? alle zungen / [rechte a 

Hallelu Jah 5tob ſey Dir gefungenzP' + 


und Hallelu Jah: der du erſtanden 


bift; o Jeſu Chrift/preis fey deinem 
namen / je gzt und in ewigkeit, Amen 


XIX. 
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gangen / 3 hat fur dich / gerungen 8 63.4.6. | 
iſt hindurch gedrungen / zur ewi⸗ u. tee 
geherrhgfeistDaßEr wer bereitt / lien: Ai 


allen denen beyzuſtehn / die hie ſei⸗ 
ne bahn gehn. 
Darumb 





508. 100, } Darumb⸗ ale er aufferflanden 


war / und ſeinn weg wolt machen 
offenbar / kam er bey verſchloſſner 
chuͤr / ſeiũ lieben Juͤngern fuͤr: Gab 
ihn ein rechten ſinn / blies ſie an. 


vnd ſagt jhnn; Nehmt den heiligen 


Geiſt; vnd thut was euch der heiſt. 
Ich befehl euch nun mein ampt: 


In. 24:47-fcnD” euch alleſampt / rechte buß zu⸗ 


⁊ . Cor. 5. 10 
»% 


verkuͤnden / und ablaß der fünden. 
4. OMenſchenkind nim der bo⸗ 
wahr deñ er ſendet jhrr noch j jm⸗ 
merdar: nim ſie an⸗ wie er dich 
heiſt / i demuͤtigem geiſt. Sp du 
kinen Botenigleudend? jhren wor⸗ 
ten / dich wirft vntergeben / und beſ⸗ 


‘fern dein leben / alſo Chriſtum an⸗ 


nehmen / und dich nicht ſchaͤmen / 
‚mit jhm in einn bund zugehn: fo 


wirß du wol beſtehn. 


5.8 


BT. AR} 


Chriſti. 


Werrecht glauhet und aus her, Zero 


159 


tzengrund / end den glauben be 
Fennemit ſeim mund) derfelb wird 
vor Gott gerecht /und feine fachen 
fchlecht: und iſt aufferfanden/ 
von des teuffels banden ‚ von füne 


dẽ gefreyet / vnd gebenedeyet / Chri⸗ 


ſto gantz vereiniget / und geheili⸗ 


get; auch wird er am letzten tag' / 


aufferſtehn ohne klag. 


6. Ber aber nicht ſieht in Got⸗ su. 10.16. 


1.<hel.4+ 8 


tesfurcht’/und feinn Boten treu⸗ 


fichnicht gehorcht/ der verdienet 


eytel zorn: und wird ewig verlohrn. 


Ey nu hilff IEð V Ehyriſt / deim 


Volck das dir lich iftrdaß ſichs zů 
dir Fehre/ folgedeiner Lehre / fich 
dir hertzlich untergeb’ı und tugend- 
kam leb’:allgeit deinen willen Br’ 


und komm zu deiner ruh. Amen. 


E Vul. 
al raten. h riij. 
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"pet Sort vom Himmelreich’/ond finge Ihm frdlich al le gleich; en. r. N 


Dlauff br Chrien, freuen euch / 
| Irhr jungen und jhr al ten leut / lobt Chris 
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ee er 





und los 


x 
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—— euch be ne deyt / danckſa get jhm, vnd ſinget heut: 


X techn I ſey din ed ler Gottes Sohn / der du M 
uf 








mm m — — — — — m 


ist „für uns honig, han) Bund 0 berwunben al le not, ſuͤnd 
—— 


ut 





FApoc- 3. ee — — a — R-—: 
se NT EL TE TR) 
335. \rfotans hell und tod / *alsıein Held und mäche ger Gott: EB 


Luc. i.2. 2, 2GDTT hat an feinen Bund 
wur en * ein. neu volck aus E⸗ 
gypten bracht / weil jens zur ruh 
| nicht Forfien: mocht. Hallelu Jah. 
en CHRiſtus wird der, Fuͤhrer er⸗ 
ande se der die welt und ſuͤnd uͤ⸗ 
— berwand: Zden tod verfchlung, 

Ps. und fatan band, Hallelu Jah. 

28 Chriſtus iſt fein Konig und DR y 

ann ?der feine Kirch kraͤfftig erhelt. D 

De. 3. <: fehig, wer fich Ihm verbind / und in 

. jhm uͤberwind: denn cr wird heiß⸗ 

5.9.7: fen Gottes kind! 

Ziem 8.20. 5.077 Sanfte lieben leute was uns 
"En aus lautrer gnad gegeben 
hat: und dancket Ihm mit wort 
und that. Hallen Jah. JE 

}2.C0r.4.0,(Cr hat uns zudem "neuen ampt / 

el geſchencktĩ ein neues Oſterlamb. 

— Ehriſium *ohn alle ſchuld ver⸗ 

— Pampt. Hallelu Jah. 
Der ward als ein Lamb zugericht 

2 Bam creutze, wie Johannes ſpricht: 
da der Figur genug gefchach » Fein 
bein man jhm zerbrach ſondern 
nur feine ſeit auffſtach. | 


ze; un Nr 


 —- a Ta ara 
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nn "Singen win frdlicheF pie | 


—— — —A 
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ee 
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4.*Sein fleiſch und blut geifilvtsens- „ 
dr weis / iſt feiner außertwehltchsum. v vo 
ſpeis: die efich dazu hi mit fleis. 
Hallelu Jah. 3 
Die vom heiligen Geiſ Sefcht/orm ar 
enthalten fich von *bofer frucht 186. 
vnd nehmen an Goͤttliche suche 19%. ut 

Hallelu Jah. 

Kom̃ lieben gut, t den fehmalensze. re 
ſteig / werfft von euch allen fauer=""" 
teig / laßt von aller abgoͤtterey, boß⸗ 

heit und heucheley / auff daß die 
fpeisauhener fen. 

. 2 D füller Haare ICSV 
Shrift/der du unfer Heerfuͤhrer 
er uns für des teuffels 

Hallelu Jah. 

ei du auch biſt geiftlicher weis > 
ein Oſterlamb vnd nuͤtze ſpeis, fo 
bieten wir mit allem fleis: Halle⸗ 
lu Jah. 
Hilff, daß wir von ſuͤnden gefreye⸗ 
befunden wuͤrdig allezeit: genieſſen 
deinr zur ſeligkeit: dich Herr in 
ewigkeit / dort loben in der er 
a ‚men. | 





Preiſen 





ge i en. ‘ FM 4 8 
1 — Y u ; G *2 
7 
IX; 


— REIſen wir allzeit 
ande mit freuden / CHRXI⸗ 
ſium 2 das Heyl der 






Def.42.6 
ag. 8 Heyden: 

Het. 13.4:7 NMN DD— 
—* Er zift oh’ erbſuͤnd em⸗ 


—— — "has all die feind ge 
A 

tt k u 
Gary 10: Das Geſetz ward vberwunden / 
endder fatangebunden :& der tod 


* 


| er muſt das leben / wiedergeben. 


ae, SR Eistodshell’ond ſata / grief⸗ 
As . 3. 3 * * * ” R 1 
Tim1.10 fen jhn gewaltig an: Faber 


a fieurden zufchanden / denn Er 


Ac tor. 2. 24. 


Freuet euch heut: F Mi. 


AM 


Reu dich heut· Chriſt · 
glaubig herg lob Chꝛi⸗ 







due 147 N tumdeintsderzen:Tder 
7 vomtod’,als ein Held 


Tinto jͤſt draus alle fromen, 
*luc. 10.22. Joh. i2· a. Nom. 6.9. 1. Joh. 3. 8» 


* $u0.8.72,79. Gai. ı. 4. Col- 3. 
zZ € . . 
Zeensu ‚de Er von fünden gefrcht / 


| Zi 16 am Soft gänglich verfähnee:1jß> 
er. u <. nen grad’ vnd ewigs leben erwor⸗ 


i Rom, . R . 
&pb. 1.1. ben und verdiene: 


Col.i.ꝛo,aꝛ Joh. 10.88, Rom. 5. & 36. zit.4, 7 


2 
{ 


terrfanden. 
x 


36) 


Atgieng jhnn und ihren Banden. 

1 Er nahm onfre [ehtachheit/ond TI, 
fcgefic an wie ein Pleid : dadurch * 
ward der feind betrogen/ vnd wir 

ans ſeinem rachen gezggen. 


N 9 laßt ons Den Heyland prei 


Pen /onsdanckhar erweiſen? 
fo wird er uns wol führt vñ weiſe. X 
Laßt vns jhm erenlich anhangen/ 

vnd frolich danckſagen: fo werden 
wir anad”und freund’ erlangen, ° 

..( Jeſu thu huͤlff und verleph/ 
daß wir dir allzeit ſingẽ frey: 
Hallelu Jah. 


| ErX. GII. 


Iſt iha auch zu troſt vnd freud ee 
am oritten tag erſtanden: ẽdes to=2 platısıc 
des fehmergn überwunden entgan⸗ Juan. 10- 
gen feinen banden. —— 
‚FR verklaͤrt vnd ſchoͤn gi 
mirchrꝰ vnd preiß gekroͤnet: Ihm “Er. 1.20 
nun fäts all fein himmliſch Heer Du. 1.0. 
mit luſt vnd freyden dienet. ee 
„.: Sein Nam wird herrlich ge= Are. u. 
ruͤhmt ſein fig ſtaͤts wird FE Pa 
fet? die gantz welt jhm » als jhrem 
Herrn all ehr vnd pflicht beweiſet. 

3. 7° Epnu Ihr glaubigen all, 
frolockt vnd jubilieret: ruͤhmt curen 
Herrn mit berg vnd mund » Der 
eich tfochre und zieret. TRen.gır. 

. Deñ er euch zu sroftallein vom —— 
tod iſt auffer ſtanden euch zu troſt 
laͤſſt cr verfünden diß Heyl in ———— 


Act.w. 41r 
jo, a 


J62 . 
1#on.44670, Wie daß die Gerechtigkeit. die 
er euch hat erworben / alo er ohn 
ſchuld, heilig und rein, für euch 
am creutz geſtorb en: 
11, Wird durch fein aufferfichung 
— ꝓ verſichert vnd verpfaͤndet / vnd an 
Aires. eeuch in jenen Ichen and. gewiß 
lich vollendet. 
EN *Drumb er euch auch newge⸗ 
bohrn zu einer wahren hoffnung / 
32der kuͤnfftigen freud und klarheit, 
——— ‚dertandern aufferſtehung: 
Top B.1Oenn Er euch wil allzumahl 
Zu 25 1» eriperhen von Der erden: vnd jhr 
fol ihm an leibꝰ und ſeel gãtz gleich 


0. 6 
Burn A⸗a⸗vnd ehnlich werden. 
2. Cot.4. 14. 1. Teſ. 4.14, MRoͤm s, 19. 1 Cor 17.49. 190.47, 
Mat. —* 
Eur. ne 


* "fein freud und ewigs leben / feines 
at. Dr Vatters reich und erbſchafft wird 
zZubeſitzen geben: 

ano ; 1g. Eure leibr herrlich verflärn,; 
ph... mit unſterbligkeit zieren: alle 
ee ſchmach und leid heben auff, fein 
obs. gnad an euch vollfuͤhren. 

3.E05.1:9% 16, Als deñ Ihr Ihn ſchauen werdt 
— —— und in freuden: fem 


2Rom.8.5. F XI. 


v, Theſ. 4. 17. 


14-3 Da er euch fein? herrligkeit, 


Don der Mufferfichung 


truͤbſal wird cuch —— von 
feiner liebe ſcheden. 
17. Wenn jhr nur mit jhm zu⸗ TWiom an . 
gleich den fimden hie abſterhet: vndg Dat. sung 
durch die Tauffm ſeinen tod mis" re 
Ihm begraben werdet. | 
18. t Bmbtrager an eurem lite 9 * 
fin erelnmt und fein mahlzeichẽ: Sei-Bot, © * 
dee mit jhm duldet mit jhm, ehlnkarnen ae 
vonj huinicht abmeichen.. 23 Meaın 
19.2910 ſtehet auch mit jhm auffizorem. ER E 
lebt ſeiner gerechtigPeie: &tvandelt ,paaage 
in eim neuen leben, in lauft, Er * * 
und heiligkeit BE 
20 Deñ wer nicht mit ihr hie ſtubt a 
vnd mit jhm hie nicht auffſteht: Tot» m 
derſelb auch nicht mit jhm dort 
lebt, noch zu ſeiner freud eingeht. 
21.3 HD Chriftesder du ung haft 
durch demen tod erloͤſet / und durch 
deine Aufferſtehung ſolchs kraff⸗ | 
tiglich erweifee: ? 
22. Hilff, daß wir der fünden tod 3 
mit dir hie aufferſtehen und dara 
nach, ſampt deinn fromen» allzu 
deiner freud eingeben. Amen. J— 
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F ge macht / und die gnad wieder bracht / weleh vor vie len jah⸗ 


var Er — — — — 
Pe N 





TDirch ſem enrccimg Forte 


geborn / allein Gottes zorn: nie⸗ 


erg Funde hälffe thun / denn die⸗ 
ſer Gottes Sohn / der die gerech⸗ 


© tigfeie/gibt ans barmhertzigkeit. 
3, Ms er war geftorben / vnd die 
+ gnad’ erworben/tıfler am dritten 
Rag / herrlich ohn alle klag / wieder 
aufferſtanden / von alln feinen ban⸗ 


—— —* 


ine X dentehat als cin ſtarcker Held / ſein 
2feind gwaltig gefällt. 


gm 4, Da er das hatt verbrachttdurch 
“Matas.1o feine groffe macht, "lics er gar gut⸗ 


u temähr / feinem betrübten heer / 


> 2 — 


ganth freundlich verkuͤnden:wie cr 
ufferſtanden / dadurch ſie nun ge⸗ 
troßt / vom übel find erloͤſt. 


} tm. 100. 4, Er nennt feine Juͤnger / ſeine 


tiebe Bruder: ſprach; Mein auff⸗ 


Roma epſtehung / ꝛiſt ewr rechtfertigung⸗ 


Enz. durch welcher Zfrucht und krafft / 
"ir Dr kindſchafft: ſo 


XIV. 





vnfre verderbung / ſind von natur 


E 


Ber RS 


Nad vnd . f vorhanden / Chriſtuẽ auffer⸗ 


fern jhr mis glaubet / mich hertzlich 
liebhabet. 

. FLaßt uns glauben zugleich/ 
Chriſto vom Himmelreich / der ſich 
noch laͤßt finden, und ſein Wort 
verkuͤnden:deñ er noch ſehr freund⸗ 

lich iſt gegen-menniglich/ rufe 
vnd beut allen fepl⸗ leibes und fer 
subepl = 

7. Fpricht; Kom̃t, O liche I 1. 4 
die jhr beſchweret ſeyd / kaufft ohn 
füber und gold/ heiligkeit und vn⸗ 
ſchuld: nehm̃t an mein ſuͤſſes joch / 
vnd acht nur treulich nach/ ſo wer⸗ 
det jhr finden / vergebung der ſuͤndẽ. 

8. 0 OGott von ewigkeitwol⸗ Lot. . . 
ler barmhertzigkeit / ſteh uns clenz "” 
den bey, gib dein gnad, und verlcyh. 
auff daß wir deinem Sohn / gaͤntz⸗ 
lich ſind vnterthan / ihm treulich 
anhangen won hm itroſt erlangen. 

9. Gib, daß wir außerkohrn / alle 
find neugeborn / durch fin’ auffer⸗ i 
fichung / zur fröfichen hoffnung: 
und im himlifchen Reichäbm dort’ 
auch werden gleich / zu lob Deinem Ih sm 
Namen in ewigkeit. Amen. 


G 


Xij fanden 





Ey fing jhm beur mie dar | 
vnd danck jhm, Chriſtenheit / freu den ſatan gebunden : der Bellen am. —8 


dich fein: tdennerif'verflärt/ond tor riegel und band / jerflöre mie 


Bern aller rebren! wehrt. X 
——— 


44 in 


2 —— — ——— 














EIER 


Er = den tod — — 


ftarcker hand. 





0.1.68. GERTTEE der fc un fer erbarmet hat: Sat} 


Bun NR 2. 2. Goteha hatff uns,durch ſeinn lie⸗ 
ben Sohn / da wir nichts kundten 
thun: da wir waren in groſſer not’ 
in fehmerer fände tod. X 
Der tod war einher gedrungen] 
hett alles verfchlungen : des A⸗ 
dams fall bett allefampe / an leib 
vnd feel verdampt. X 
utimaıo. Chriſtus bracht das leben wieder / 
warff den tod darneder rals er am 
per. ꝛa. creutz vnſchuldig farb 7 vnd vns 
genad erwarb. 
ID groffe freiid” iſt den auſerwaͤhl⸗ 
ten bereitt: in ewigkeit. 
Durch Adam komt find vnd 
tod her (O wie gar boͤſe maͤhr) 
ET vnd durch CHAiſtum gnad vnd 
warheit:O melch ein vnterſcheid 
Zinre? Durch Chriſtum wird nun ge⸗ 
dem. Br h aeben/Geift,ond gnadreich leben: 
und in feiner gerechtigkeit /; erzige 
Act. i5. u ſeligkeit. %. 
1396.5. 17». 1Wol Denen bie Sort helehret / 


442 45 


Rom.“. 12. 
19, 


Item ac. 21. 
Tom. 5:18, 


jhnn bereite: in ewigkeit . 


vnd innerlich lehret / zeucht vnd pbu. 2. 
gibt ſie ſeim uͤeben Sohn: vnd ſie 

ſeinn willen thun. 
M groſſe freud vnd herrugkeit/ inn 1. * 
I eher 

4.tChriftus iſt einmahl geſtor⸗Dog 3 
ben / vnd begraben worden: der Erſte —38 
erſtandne zur klarheit / zur freud deh 
vnd herrligkeit. % 

Er hat die bahn angefangen/ iz: Hand | 
voran gegangen vnd kommen u a * 
dic hoͤchſte ſtaͤt: daß runs Sünfest 210.48 
thaͤt. IE | 

Mol denen ſo die welt hoſſen/ gu — 
ihr creutz auff ſich faſſen / vnd Chir 
ſio demuͤtig nachgehn: *dennfie* Bu 
werdenmolftehn. i 
Mic aller haft werden fie dort fin- R 


‚gen getroſt: Hallelu Jah. 


EHRiſtus wird kommen bellzen. 1440 


vnd klar / nut feiner Engelfehaar 1,211 
vnd alles fleiſch wird —— 10 


und fürs Gerichte sehn, 
— 


te 












un re Weh dann denn die jeht leben / 
22: ee-den fünden flat geben / € 
nicht en es den er wind 
fein jhr feind. % 

2*366 — aber Bie nad’ ererben / vnd 
* Ba / ond in ein 


dann wi gehn; 


— Gas fchein / hell vnd klar Kin. 
ELF DGDE Vatter von e⸗ 
Ef liebhaber Ber menſchheit / 


ae 





— — — 1 nn — —ze« —— 


Er ann 2, 2.De von den Juden ward ver⸗ 
TE F achtt mie. moͤrdern fchmählich 
vmbgebracht:daß feiner nicht meh: 
wuͤrd gedacht. 
| 3. Der iſt erſtanden h hell vnd klar: 
En 20. aꝛs vnd hat erfreut feinn Beine ſchaar / 
ie ſeinethalben betruͤbt war. 

eng 4, Er zeiget ſich jhnn leibhafftig / 
vom tod erſtandẽ wahrhafftig: mit 

klarheit angethan kraͤfftig. 
en 3a 5. Damit' hat er gezeiget an: daß 

45. 49 

alle die gehn feine bahn / ein ſtarcke 
hoffnung ſollen han, 
BT TCM 


Chriſti. 


Dan: 12. 4. Ohn alle peim/werden fi R e, wie der 


E XI. 


————— DOMINUS, 


Er 
* 


_erfchung JEſu Chriſt: tdie uns sau troſt geſchehen iſt. 


165 
der du vns vlel guts haſt gethan / 


iſto durch deinen lieben Sohn: % 


Wir bitten, du wolleſt beyflehn / 
vnd nicht laſſen zergehn / was du!. Cet: ns 
in vns gebauet haſt / nach deines 
hertzens luſt. X 

Hilff, daß wir fer?’ im glauben 
ſiehn vnd in tugend fortgehn; 
wartend in guter vollendung / jener 
aufferſtehung. 

Dir GOTT ewigkeit / zu ſin⸗ 

gen in klarheit: Hallelu Jah. 


GV. 
— 








TRom:4s18 
WERNER L 6 VER LEER 2 Cor:4.14, 


6.Rehr dich zu jhm, D Ehren a· 
heit / folg jhm mit onterthänigfeit: 
fo komſtu auch zu der klarheit. 
7.33 Die zeit ift jetzt gantz freudẽ⸗ 
reich:darũb fo laßt ons allsugleich/ 
Gott loben in dem Himmelreich. 

2. Denn alles was das leben hat / Tant.a. m. tẽ 
das freut ſich, vnd iſt wolgemutt: 
Daß dieſer zeit erwartet hat. 

9. Die bluͤmlein fein lieblich vnd 

"eh » die voglein al nach Ihrer 
arb fingen frolich zu diefer fahrt. 
10. Dis Engelin der Him̃el Rn: i..8, 


166 Von der Aufferſtehung 
die loben Ihn ſtaͤts für und fürder‘ ——— a; 
ons öffnet des Himmels thuͤr· ° runs durch dein auffere =. 

1. So laßt uns auch begehn mit ſtehung / im glauben und: wahrer 
fleis / diß Feſt nach recht Chriſtlu⸗ hoffnuns / bilffzurfrolichen volls | 

cher weis: und Chriſto ſagen lob endung. — 

und preis. 7% Dab wir die — 
v2, Sprechend 5 OHerre IEðV keit / die du dort haſt in der klarheit / 
ehrif / der du vom tod erſtanden erlangen auch in ewigkeit: Amen. 


— XVL de: Re VI. 3 are 


Hoc Feftum venerantes, 


. * - 4 — — — — — — — — — — « 
Y ES — u sun — 1 DE — 
= } 








— — — — — — — — — — 


—— FJea iſt jetzt gantz —— O — 


— — GH Fi 


— TTE BERN RE» 


$ lo o bet den den Herrn. al tk e gleich /® der de den Simmel zieret / und nach ſei⸗ 








— ⏑ — 


— — — — — — — — 
ann nen willen se gieret: Seuchteemit. der Sonnen, ſchicket roicken 


m r bet re e gen/unfrer # zu pflegen. OS Or ie — 


EEE — — — — — — — — — — — — — 


ſey dir Herr (ob und "Ir * dem gangenund mit weiten. elfreis: | 
— 8: — 
———s— — 


DEF DU — Min herrligkeit/ 6 tlebfkin ewig Fe, 





my Chn iſti. 167 
Car n. 2 Die erd iſtfruchthar— und ge 4. Horet wie He Hirte ſchreyt Set seat 
biert / wird mit gras⸗ blumen und ſpricht; Romther zu mir, die jhr ne 1.30. 
Bäumen fein gesiere s die maldod- befchweret ſeyt / gebt euch unter" 
i gelfingen / jhrem Schopffer für mein joch/ nemtemwerereug > vnd 9‘ 3; 
J allen dingen / der jhnn gibet daß ſie folget mir nach: ſo komt jhr ge⸗Vwat. 7. 13. 
ſich des froſts und hungers er⸗ mwißlich,durch den ſchmalen ſteig 
wehren / aiſo ernähren. = gerade zu/? zur ewigen ruh. —— 
ʒ. Ey nu brůder · lobet auch Gott / Ey mu kehren wir uns zu treu 1 
u. und Chriſtum, der fuͤr euch fo einn jhm / vntergeben jhm unſren willen 
Don s.birtern tod/am creutz erlitten hat/ und finn/bisten aus bergengrund/ 
vnd num uͤberwunden alle not: und daß er uns regter in feinem bund: 
thut fleis daß jhr moͤget feines ver- geb une; daß wir jhn vollenden». 
dienſts hie auff erden/ theithafftig und die Kron der herligkeit / dort vn 
werden finden bereitt. 
Fuͤr ſolche Ho ec. Für ſolche gnadenzeit. etc, 


FXVN. E XIL. & vı. 


Salve fefta diesstoto venerabilis Revo, 


— — 























| Beh fich die ih iſt rer Di fier a 
>. Mach de dem er er den tod nd uns geiämie 196.4.9, 


9 —— 
— O — — — — 
vnd ſo frölich, daß fich der niemand gnug freut: darinn der ir, F 
ae "bon der ruhſtaͤtt Re ten tag ward er merkt: Ferzeige er 2Mar- 28.1. 


(52. 24» 


— ⏑ — — — 


—E T J $ * # gr ty ve ic. 4. 
— 8— ee —* 
8.5883 9-89 — 8 


Hert / ge kronet iſt mie preis, lob und und ehr/ für dem himliſchen Heer. | 
ſich/ im neuen leben gantz freudig. lich/? regierenun ewiglich. ã. Corat. ic 


RR RT Ba BARTH — — — — a — 


+ ———— ie in 


er 5 5 — S => 
nm Wie gar loblich freu erfich al le Crea tur / * neuen Tas 
| fur 


froͤ li che enge 





Ta Erz 2, 3, Durch Jefum Chrift kom̃t 
FE. Dnnfre erhenrung : *der das Haupt 
8 iſt / hat vns gebohrn zur hoffnung/ 
2 ävnſer Heyland / der in ſeinẽ ſiegs⸗ 
———— pracht wird pp) des neuen le⸗ 
ı Tori i5.49. bens pfand. 3f 

Vnd ein fiegel des rechten glau⸗ 
2.20. bens ſchild / tals cin fpiegel: in wel⸗ 
y chem ſcheint onfer Bild : das hie be⸗ 
reitt / im geift verneut zurgleichförz 
migkeit / auffwaͤchſt zur herrligkeit. 
—— 23.4 Drumb wir Deinr gemärtig fein/ 
2 Ent. Herre JEſu Chriſt / *der du nicht 
“Je... vergißßt / deins leibs, der Kirch / Die 
eb auch mit dir gelitten hats O voll⸗ 
end mit jhr dein gnad: Hallelu⸗ 

Jah, Hallelu Jah. 

3.27 Nu jhr Chriſten / laßt uns 
tb. 26?dorthin getroſt / das hertz ruͤſten / 
ꝓhbitenao. weil nun vergeht kaͤlt· vnd froſt/ 

auch weh vnd leid: vnd folgt ein 
liebliche Sommerzeit. / die jens le⸗ 
ben bedeutet 
Fatars 2.Daderjafier und vnſre ſterb⸗ 
pc. 16. ligkeit / aller kummer / verwandelt 


$ XVIH 





E XIII. 


‚ |Refurgenti Nazareno, 


Hal l⸗ le lu — le lu Jah. 


— — —— ———— —— — — — 


wird in ein freud Fond fiheinbarztg5t. 3- a, | 
lich der nichtigeleib verflärt: herz 
lich / wird Chriftileib’ chnlich. - 
1 Ah mie gros;ohn’ alle maſſ ſHerrt herr 
Chrift dein huld / uͤber vnſre ſchuld nel 
wilt vns noch mit ewiger klarheit 
ſchön verklaͤrn vnd — 3 17.244 
vcrehrnz Hallelu Jah, Hallelu ah. 

4. ‚Fur folche gnad’ond hohe wun⸗ 
derlieb / beyd fruͤh vnd ſpatt / fen dir 
Herr durchs geiſts getrieb / danck, 

lob vnd preiß: dein ruhm erſchall 

frey auff alle weis / vber den erden⸗ | 
kreiſſ. F 

Auch bitten wir / durch deine groſ⸗ 
fe gůt / wend ons su dir / vnd heb auff 
vnſer gemuͤtt / two Du ſelbs biſt: Br 
daß wir ſuchen was droben iſt / jetzt kr 
vnd zu aller friſt. 
Ah verwirff ons nicht / O HEn, 
Don deim angeficht / mehr’ in uns 
dein Lecht: mach’ ons ſtarck im 
glauben, und frolich in hoffnung / 
pollend onfre Erloͤſung. Hallelu⸗ 
Jah: Hallelu Jah. Amen 


G vm. 
Jeſus 








Bere p- — nn — * 
—* 


 2.Cor.if, 23° 


a 
„4 


—X 






et u 9 — — — — — — 





2. Drumb laßt uns jhm fagen 
danck / jhn ruͤhmen allzeit mit lob⸗ 
geſang: preyſen durch die gantze 
welt / ſeine that werd frolich erzaͤhlt. 

Meran 3,8 Er iſt der erſt, der den tod / be⸗ 

— zwungen vnd ůberwunden hat:vnd 

.durch ſeine Goͤttlich frafftizutret 

a BEN des fatans herfchafft. 

Rest. 2. 4 riemand hai die Fuͤrſtenthum̃ 
zuvor entbloſt, und vernichtt jhrn 


Iooſ· ia. ruhm: ohn er ward ein gifft dem 


tod / der Bellen ein ewiger ſchad. 
och · io Er nahm ſem leben mic macht/ 

vñ fuͤhret ein herzlich? fiegspracht: 

fein teib war ſchon, heil vnd zart / 


nen: * * lieblich. ſubtil, geiftlicher.art. 


a pfaLıs. 10 
Act. 2.24% 


.Weẽñ fichs nicht gebüren wolt / 
u daß da ſein leichnam verweſen ſolt: 
Ba , —* weil Er war voll heiligfeie / ein 


2. Cot. 5. at wohnung der hohen Gottheit. 


—* hi Bud folthinfort das Haupt ſein 


vnd ein Mitleꝛ ſeineꝛ liebe Gmein: 
vnd jhr das erworbne Heyl / durch 

den glauben, machen zu theil. 
Joh. zo. 1. 8. Fie auch lieben moͤcht vnd ehrn / 
Fade. 1. ikane 1 des tods und des lebens 
AErꝛn / vnd in Hoffnung fahrn 
ephit.n. an RENRRISAERUNNGG 31CHRIſtus 


— — — — — — — — 


Eſus Chriſtus liedd den tod) tod! / fuͤr all unsre fünd’ vnd om. 


Sen gr Jar 


— 


mif R that: vnd erſtund in berri ons allen zur gerechtigkeit. m 6.4. 


m mn — nn ⸗ 








Pet z. 18, 


— — — — — — 





— — — 


eis 
RT N a ER A A FI I 2 


iſt mein gemin. | 
9. Ob gleich vnſer leib j jetzt ſtirbt / eiger.in. as 
der. corper verweſet vnd verdirbt: ac 
wird er doch zu ſeiner zeit / wieder 
aufferſtehn zur klarheit. 

10. Wie der famen wird geſeet/ i aaa 
der erden fürbt, und ſchen auffe.cın ir 
geht: fo werdn mir nach die ſem leid / 


aufferftehn; ur ewigen Freud. 


II. Die mit weinen vnd mit leid ————— 
edlen ſamen tragen zur ſeezeit: 


werden erndten theure fruͤcht / mit 


freuden im letzten Gericht. | 
12.Denn ale bald fie aufferſtehn EL. 7,2: 
wird Gott ſelbs abwiſchen jhreitm. 2.4 


threũ: mie jhñ das recht Jubehahr 


anfahn, bey der Einglifchen fchaar. 
13. Dakein hunger ,hig noch froft/ 


| fonderntonausferächlich freud und 13.64.44 


troft / raus dem brunn des lehens 
Rullt: dami ſie ſtaͤts werden erfuͤllt. zoiar 
14.93 Drumblaße vns wie Pau⸗ 3 
lus lehrt / vnd ſolchs an Timotheũ: — 1. 6. 
begehrt / im gedaͤchtniß halten feſt / 


2. Oi 
36. 9: 


den der vns lzoſttſtarckt vnd erloöſt: 


15. Nemlich/ den HERrn Jeſum %% 


Chriſt / der von den todten erſtan⸗ 
den iſt: vnd recht kaͤmpffen alle⸗ 


2 


zeit / 


Aet. 1. ʒi- 


70 Non der Aufferſteheng 
zeit / beharren In feiner wahrheit. fen geſetzt. 
Gem. 16. Denn wo wir mit ſterben hie / 12. Er wirdauch zu ſeine keit / denbu 1* an 
werden wir auch dort mit leben je: ſchwachen leib ziern mit herrꝛligkeit: 
duldẽ wir truͤbſal vnd leid / ſo werdn wenn ver legte feind Der tod wird, 
wir mitt' herrſchen in freud. durch feine krafft, ausgerott. 
er 17, I” Hose fep danck, derons Drumb wir billich frolich ſein / 
en. ausgnad/ durch CHRIſtum den vnd fingen das Hallelu Jah fein: um 
ſieg gegeben hat: durch jhn alles ſein iſt die ehr ſtaͤrck. vñ krafft ma⸗ 
leids ul vnd ins Himliſch we⸗ jeſtaͤt vnd ewig Berifchafft. Amen. 


_I XIX. EX G XX. 
2: 





- — — nun — — — 


— 








— — — — 
— — — — — Gen — — — rn 28 


Hriſtus der kai der den tod am creug äh. 


Rn 





»Eim.1.10.8 





obe ma wand: nd: Sal ke ap. q St nun erfanden feinn Pr 


eo — — — — nn mens ar Er. RE 


— — 





ren zu are vnd zur ehr feinem — heet: Halle⸗ 
i ———— — gr 


ann? Dt 


em — — — — — mn — —— — — — —— — — — — — — 





Veen. Base, mar bene are > 
—— = 
Mi Jah. ee fep dir —— Eprife: 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — 





MEER 0 — du 7— vnd tod / * den ſatan vnd alle not / uͤber⸗ 
971) 





Chriſti. 


er T todes vollendung: vnd cin’ offne 
Me, II tthuͤr / zu der Engel chür. 


— een s. Er bricht uns die bahn) geht 332 


feinem VATter voran: daß wir” 
BE. 0" Ach nach Ihm’chletenpabm: 
34.40 2. Deim Pre Heer/ welchs 6. Bitten wir zugleich / vn⸗ 
| dich lieb here’ und deine lehr / ereff⸗ fren König vom Himmelreich: daß 
nee den ſinn: zuonfrem gewin. cr ons aueh nu / gnaͤdig huͤlffe thu. 
Freut euch liebe Leut / vnd lobt 7. Durch dein anfferftchrulaß vnß 
den HErren dieſe zeit: denn fein nicht in ſuͤnden vergehn: ſondern 
iſt das Heyl / uͤber fein Erbtheil. gnad verleyhꝰ vnd mach vns recht 
Dem. 0 Sein' aufferſtehung / iſt onfres frey. | | 


— —— — 6 8— — — nn — nn — —j — 
— -—@-®- — — — —— RR N ——=r 


D fingen wir al’ in ein; Hal le lu Jah. 


„IR E XVI. Bi 


op aaa a RE DE 

—— — — | —— ⸗ 8 — — — 

— — ER. RER BEER — — 

— alt — — — — —rr— — — ——— — Fa 
— — 


— — — 





It freuden zart / zu die fr fa Fahrt/ hrt/ tofevn uns zu 
t Beyd gros: vnd klein / von hertzern rein / mit hellem 


— eu —— —— — — Apoe. 2 fs 
ger a — 


nt — 
‚gleich frölich fingen: Das ewig — Kr gt denn JE⸗ 
thon frey A 


ſus 35 Feen iſt welche Er — — —S— 


ö— — —⸗ m VS — — — — — — — 


„er + 2. Er iſt der erſt/ der ſtarck vnd feſt Auch feiner ſchaar / verheiſſen 

all onfrefeind’ hat bezwungen; Xklar / durch ſein rein Wortkur him⸗ 

nen Vnd durch den tod / als wahrer melpfort / deßgleichen ſieg zu er⸗ 
Gott / * neuen leben gedrugen: langen. 

BE: Daher 


72 
rn Zah lꝛoſti daß ſi e eꝛloͤſt / ſind 
1.300. 30. vons teufels ſtrickn vnd banden: IE 
Aus feinem raub / verfüge jhrm 
haupt / vnd entledigt aller ſchanden. 
—— Denn JEsSus Chriſt / *felbs jhr 
Apıc, 19. “. Herr iſt: dem fie auch gern / eben 
2er v5 ehrnſich opfern zu alle Kunden. 


ea ts wahrem fried / durch ſeinn 


Co 01» 2. 1% fe eben: Y 
Kom, 4. ꝛc. Sein g ——— herrligkeit / 

durch fein Drftand ꝛcichlich geben. 
8ug Drumb alle not / ſuͤnd, hell, vnd 


2. Tim,ı 


Heb · a. a. tod / Ihr trotz vnd ſchild / nun nichts 


mehr gilt: deß wir vns troͤſten vnd 
freuen. 
Ernie g. Ans creutzes ſchmach / hefftt 
Er ſie hoch / durch jeinn tod vnd 
neues leben X 
Wol auff den plan/miefpott und 
bonn / führe er fie zum [chanfpiel 
eben 
Bald mit heerſchaarn / hinauff ge⸗ 
fahrn: wo alle zung / beyd alt vnd 
jung / Ihn herrlich preyſẽ vnd ehren. 
6, Troſiuche fchäg, ſind vn rem 
hertz / durch dieſt ſieg dargegeben: 
I 16,19 Den vnſer leib / lc der freud/ 
Ftem. 6. dert gnieſſen / nach dieſem leben: 
“Er Fr wird erweckt von GOtt gez 
ſtaͤrckt / ein ſolche art / ſehÿoͤn rein vnd 
pin. u.dart vnverweslich zue mpfahen. 


Erh. 4. 8. 
Br 2.1, 


7.Ob er gleich jeßt / ſchwach vnd · 


Rom, ⸗.14. kranck iſt / vnd mus der ſuͤnden 
laſt tragen: XF 

Bat. 1. 17. Der ſeelen rein / viel ſchmertz vnd 
pein / zufuͤgt· vnd * fie ſehr plant, 


Cor. g. Dortwirder jhr / zur frei und 


Non der Aufferſ 


Denn all jhr thun / trotz pot vnddih 


| fegt ſie bleiben der hellen gnoſſen. Di m — 
"1088 ſol je zwaꝛ die gleubig —— ——— 


mit viel gedult / in deiner huld / md" · ¶ io· 


Vnd jm̃er dar / ſampt * ſchaaꝛ / 


zier / ſein ein ſolch — ſi e nicht 
draus / angefochten wird zu fahren. 
3. Ruͤhmt ſolch erbtheil / Chriſt uns 
ſer Heyl / vnd ſagt vns zur freud 
vnd wonne: JE 
Daß feine ſchaar / gantz hell uNdDun FE 
klar / leuchtẽ fot gleich wie die ſonne. Mt» 
Ihr leben zwar / ſchweben empor / up... eE 
heiltg vnd rein/ gleich foͤrmig ſein / Mer. ar 
ben Engeln. Das meꝛckt jhꝛ from̃e. 
>. In ewig pein / ſol geſtuͤrtzt fein Met an+o 
Die verfiucht meng der gottlofen: 9 100: 









Da iſt kein troſt/ kein ruh noch Kappe. 
fondern gualüber Die maffen, 


Je.r4.6. ete⸗ 


ruhm / wied gantz gelegt / vnd ausge: — — 


ſolcher fruͤcht ſich hoch erfreuen: X «« 
Deů Gottes Sopn/ jhr freud und re 
kron / erſtund, ſie all zuverneuen. 
Welchs mit ſeim Geiſt / er jtzund 
leiſt / urchs werthe Wort: vnd iſt 
ihr Hort / drauff ſie feſt hoffen vnd 
bauen. 

11. A So freyen troſt / den du 
bracht haſt / gib vns Herr ſtaͤts zu⸗ 
genieffen: E Ä 
Durch deine gürftercf onfe: gmuͤt/ 
Des zuwarten ohn verdrieſſen; 
Daß wir die friſt/ die du ons gibſt / 


Rom. 8. u⸗ 


gen gluͤckſelig beſchlieſſen. — 
12. Vnd dort mit dir / der freuden a. 18.108 | 
chuͤr / in ewigkeit frolich walten 5 
Wo du ſelbs biſt Herr JeſuChriſt / 


(af vns von dir nicht ab palten. 


dich 


n R 
> “ 


Is: 







ee 











KUN | — — 





Chriſti. 
sets eie dich allezeit / mit freudigkeit prey⸗ 
een sond vns an dich halten. 
Ziem. 7.9 13. EM Singt lob vnd danck / mit 
freyem klang / vnſrem Herrn zu al⸗ 


len zeiten: IE 


Exv. 


Vita Sındorum » decus Angderum. 


— —— 


—— wu 


— — — — -9 
— —— —— —— — — — — — 2 


373 
Vnd thut ſein chujemehr vñ mehr / 
mit wort vnd that weit ausbreiten. 
Vo wird er uns / aus lieb vnd gunſt 
nach vnſrem Tod / frep aller not / 
zur ewigen n freud geleiten: Amen. 


XI. 


ARTE LLUNZE Gag 


* 














— — — — —— — 






— — · — ⸗ — — u —— — 


be ——— Lebens quaͤll / voller gnad vnd wahr⸗ — 


— — ⸗— — — — — Jopt. at 155 
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sun * 6. 


— pi en ſcel/ vnd troͤſt die Epriftenbeit der du Tr 


—— he chr / in —— — 





9 — 
Bar en —— 
Siegsfuͤrſt in al ler welt. ar 


—  ———- 


2.Behuͤtt vns Fur ungläst/ Don 
werther Heyland / erfreu durch deis 
nen fieg/ die. Kirch in allem land: 
auff daß fiepreiß dein herrligkeit / 
in dieſer Oſterlichen zeit / vnd thu 

mit luſt was dir gefaͤllt. 
3.Die zeit drinn du Her Chriſt/ 
Kern zo. den tod erwuͤrget haft su eim 
gb 1.3 5. Herrn worden biſt / im Himliſchen 
palaſt: mo deine menſchheit [chen 
verflärt / Bochift erhaben und ver⸗ 
ehrt / weigüber alle Engelchür, 
— —— erkand / ein 


ö— — — — — — — — — — 


Herr der ereatur / ſitzeſt zu Ga“ * 


hand in menſchlicher natur: vonge 1. 
dannen duFomift zum ger icht / als 

baid der letzte tag anbricht 7 zuthun 

eim jeden ſein gebün, 

XFO rieht auff vnſer hertz / vn⸗⸗ Er. er 
Ren finn vnd gemuͤt: zeuch allbercs.,« 
gierd auffwers / daß wir an deiner 
zuͤtt / im Him̃el haben vnſren troſt / pgi 5.20 
ein wolgefallen, lieb vnd luſt / des 
hertzens wunſch vnd höchſte freud. 

6. Das gich uns Goͤttes Sohn/ 
aus unmäßlicher gnad>von deines 

atters thron / der dich vnd vns 
lieb hat: durch demen Geiſt ſolchs 
auch erſtatt / mit welchẽ du ein wah ⸗ 
rer Gott / lebſt vñ egierſt in ewigkeit 
V iij Pfalm: 


ma Don der Aufferſtchung 


EXV. G xni. * 


Pfalmus LxvI. 


— — —— nn — 





a IE — — 


s — ER —6 — 
Dan —8 
PT, N — — —— — — — — EN mo 33 
er 4% “4 4 
8 — * ‚IS: RE a — — — 
——— 
re 
—8 * 
N R 
— N; 





— J / ER hriſto — glaubige 


— — * * br 
- 
EEE 
= u — O 
— — 6 


ee Mn — men Cu 


sp Eh 


bersen / die ſt Ihr — habt getra gen groß (mern : vnd ruͤhmet 


Ir ot BER ts, 038 $ sur EB | 


— — — — — —— — — 


all ſammen / ſein werck vn vnd d Namen d: Dadurcherjck er jetzt fein ne macht 


vnd wolthat / an vns aus lich reichlich beweiſt h Bar. 


PERS EEE ie TR EEERARERN, 


2. Sprechet; D Gott /O wie iſt 
dein raht / vnd deme wercke / ſehr 
wunderlich! Für deiner groſſt ſtaͤ⸗ 
cke / muͤſſen allunfe feind / wie viel 
jhrr auch ſeind / die ons fo lange be⸗ 
draͤnget haben / fliehen, vnd ſchan⸗ 
de davon tragen. 

3. Em jedes land / dem du biſt be⸗ 
kandt / ſol fuͤr dich tretten / vnd mit 
hertzlicher andacht dich anbaͤten: 
fingen cin ſchoͤnes lied / von dem 

13990 1wunderfried / den du vns HERR 
* * allein haft erworben / tdadıı für 
—* dein Voick biſt geſtorben. 

—X ern kom̃t herbey / ohne gleißne⸗ 





ET ne —— —— — — J 


rey / mit reinem g muͤtt / vnd ſeht an 
Gottes werd macht, trew vnd guͤt 
te: wie Er ſeiñ raht vnd that / fo. 
wunderlich hat / ausgefuͤhrt· fůr al⸗ 
len menſchenkinden / zu hhrm Heyl 
vnd loͤſung von ſuͤnden. 
.Seinegewaltgroffond mañich ⸗ 
falt / bleibt in ewigkeit: fein’ augen 
fehn hell und klar auff alle leut. 
keines gottloſen ſinn / heſteht für 
ſeim gr; fie muͤſſen als abtrůn⸗ 
nige fallen / zerſcheitert werden vnd 
Ken 
6. Ornumb lobe Heut / du werth 
Chriſtenheit / deinen HErrn vnd 
| Gott / 





Ehre. 


Gott /der onfre feelen errettet hat 
aus nos: ond haͤlt noch vnſren fuß / 
daß er nicht anſtoß / noch von jhm 
vntreulich thu' abweichen / vnd 
ſich den gottloſen vergleichen. 


zwar ſehr / ver ſucht durch gefaͤhrd / 
und wie Filber in der his wol haft 
bewaͤtrt: wir haben betruͤbniß / 
traurig gefängniß / und viel vn⸗ 
gmach von minfchen erfahren / 
da wir von dir gezüchtigt waren. 


3. Ein ſchwere huͤrd onhenrücen 


ruͤhrt / wir muſten wandeln / im 
waſſr vnd fewr: So thaͤtſtu mit 
vns handeln! Aber groß iſt dein 
gnad / die vns beſucht hat / vnd vns 


Heyl lebẽ vñ freud wiederbracht zu 


ehrn geſetzt, die wir warn verachtt. 
. Meine gelubd / die ich ſehr hetruͤbt 
gethan in qualen / wil ich dir in dei⸗ 


opfer fol ſein / das hertz vnd ſeel mein 





7 
vnd der will auffrichtiglich zu le⸗ 
hen / allen fünden zu wiederfireben. 

10. Nu mercke auff/ O du fro⸗ 
mer hauff: Ich wil erzaͤhlen / was 


er mir guts gethan an meiner ſee⸗ 
7. Sprechet; O Herudu haft ons | 


len. Ich rieff jhn an in leid: ſo war 


‚er bereite / mich durch ſeine groſſe 


macht zuretten / vom hoͤſen, das 
mich hat betretten. 

‚on. Wei ich unrecht in meim her⸗ 
gen daͤcht / ſo würd der Herre mich 
als einen vbelthaͤter nicht hoͤren: 
aber er hat mein bitt / mir verſaget 
nit; ſondern gemerckt auff mein 
heuln vnd flehen / vnd mich ſein 
guͤtte laſſen ſehen. 


12. Gelobt ſey GOTT / der ge⸗ 
holffen hat / vns im elende: von vns 


nicht abgewandt fein gnadcehaͤnde / 
vmb vnſrer bloͤdigkeit / vnd vnwuͤr⸗ 


digkeit. Für ſolche guͤtt.gnad vnd 
nem Hauſe bezahlen: mein Brands 


barmhertzigkeit / ſey jhm lob vnd 
danck in ige: Am EN. 


Von 
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der bar. bar. ya Pffert ihmBeutpreiß, lob vnd danck m mit froͤli⸗ 


en — ç— — — — — 


ur ala res a Le et | 


— — u Yan —— — — — 


chem gefang: Halle I Jah. 


; Sal Hi ms Io 
— Jeſu ghriſti: vnd von ee — 
nem or zur vechten Hand — — 
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Bbliliert heut al le gemei ne/ rohr 
Greene 


—— ALMUS- XL 37 in, 


an — — 








ſi 22 RE 


at er — — — BEE Tr ET 


klei ne / mit hertzn vnd mund / ruͤhmt Gottes werck al le Rund: 





ein König, und Herr / im BHim 


— uni — — — — — —— — — — — — — 


Opffert jhm heut preis: erc. 
2. Er hat vns jhm ſelbeſt erwaͤh⸗ 


let / unter ſein volck gezaͤhlet und 
in das reich Jacob gebracht all 


Een m. zugleich: daß wir weren fein erh’ 


vnd eigenthum [nach feiner gna⸗ 
den reichthum die über uns bluͤht / 
aus rechter lieb treu vnd gilt. 
Hallelu Jah. Freu dich: 
3. Er iſt mic jauchtzen auffgefah⸗ 
Bumv an ren / über al’ Engelſchaaren / als 
Gottes Sohn / fich gefegt auffs 
Himmels thron: drumb lobſingt 


ruͤhmt vnd preift: hoch vnſren 
Herrn / der mit herrligfeit / it 
iin. cwigkeit. 

Eher beut preis: 


mel; er den und meer. 


4. Erfige nun aufffeim Bi gi PP 


ſtul / vnd regiert fläts recht und 


wol : der Heyden land beherꝛſcht 
er mit ſtarcker Band. Er ſamlet jh⸗ 
re Fuͤrſten zu feim Beer / durch die 

Frafft des Geiſts und lehr: bringe 
fie zu: findfchafft / vnd Heiligen 
gemeinfchafft. 

Hallelu Jah. Freu dich: 

9 Ehre ſey dem Vatter 

vnd dom Sohn / dazu der dritten 


Perſon: vemmahren Gott / ſey 


ihm » lobſingt kluͤglich mit ehrn, 


lob vnd preis fruͤh vnd ſpaat. 


Gleich wie es war jm̃er von ewig⸗ 


keit / ſo werd auch jtzt vnd allzeit / 


gt 


fein hoͤthſter Namen / herꝛlich ge⸗ 
preiſet: Amen. 
Opffert Ihm heut preis: 


INTRO- 


mu on der Himmelfahrt 108° 
ae: 1.  Exviı G xıva. | 


IN T R o 1 T u 5, Viri Galilxi, Quid afpicitise a y * 
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zur herz ligkeit / vnd ſchon gekront mit chr pnd freid Hat le⸗ 


era yo De 
00 03 m ee 


Fofat. 00.0 hu Jah. fuͤhr auff zu Gottes thron / ward der Kirchen Sen 


— —* 


En N: ——— — 


— — — — 


| ut 3, EL vnd kron: BGott ſetzejhn zu rech ten hand / uͤ ber alls was 
a — | 
en — ——— 
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2 Na ſey Gott dem Dacter ‚und demSohn’ vnd dem hei⸗ 
Hays PETE ee, 
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li gen Geftr Wie es war von ve jetzt vnd jm mer 


— — — — — — 


— — ——— — 
— — — 


dar’ vnd in. € 


"ev 


wigfeit; A 


EXIX G xv 
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> Te Pr ar rd ln Anka, 


u. 0. Sohn’ rin ewig keit. 


— — — m — — — — ur 


ai. 2 2. Welchen du, als er hie lag be⸗ 


m m.ae graben / aufferweckt haft» vnd herz 
lich erhaben: daß wir fried in 
=... Jhmmöchten haben. 

Burm 3.9 Seinen Namen haſtu auch 
E»- SEIEN: und jhn deſn allee Kine 


— — — — 0 


Ob nd preiß⸗ dant ſagnng vnd — 
— 


dir we — der Barımber — :. vnd — deim 


4 Fr ae RT EV RL N EEE RE nero. 


sa 


lich gewaͤhret / was er von dirjeam.w. t 


- Bat begehret, 


a. Ihm geſagt; Ey du biſ mein pa. 3. +. 


lieber Sohn / kom̃ vnd ſet dich zuůu x 


mir auff meinen thron: preiß vnd 
herrligkeit ſey deine kron. 

2. Du ſolt mein Prieſter ſein in BERG 
wigkeit: zu erftatten mir deiner hei⸗ | 


lagkeit / aller glenbigẽ gebꝛechligkeit. 


O jhr Chriſten, hoͤrt und 
merckei 


ẽ?Pſat. 8. „80 
mercket eben: FC prifto find alle 
gur 3. „Ding’ ontergeben; "Er iſt vnſer e⸗ 
Btem 4. ⸗. wiges leben. - RE; | 
m. Er hat dem ſatan einn raub 
2, genommen! iftals ein Heldt zu ſcim 
7 Bater Fomen : welchs Er hat ge⸗ 
thanvunszufromen. 
zyp.6.r. 8.? Vnd von dannen fendeter ſei⸗ 
erh 1 argen Beift/ feiner Rischen, die fein 
leib iſt vnd heiße: vnd regiert fie 
durch jhn allermeiſt. | 
5. Wie woler gen Himmel auf 
1Mecat.aogeflisgen FF ifter dennoch auch bep 
30a.: 20.016 hernieden: das empfinden 
17 wol die jhn lieben. 


J ⸗ 


G VvI. EXIX. GxXvVi. 








7Roͤme8 


2. Timtu. 


teuffel vnd hell über wand. 


Rtnr + 2.Damachzufem Vatter gieng 


Hr... 9 er 
Sim g. 2 ven Him̃el einzunehmen: daser 


m sdort? vn ſer Mittler / vnd Biſchoff 
wer / auch ein Konig uͤber alle heer. 
ʒob. u. ic. 3. Auch daß er durch feinen Geiſt 


tẽ. 


3%, 16. fee Gemein regierte) ſchickte jhr 


Von der Himmelfart 


ſeinen glauben rein it und bkibi&n- 1 bb 


jhm ſchrejen: bitten daß er unshie 
vns elenden / den heiligen Geiſt 


| En &mola typica, 


NE I-02° 295 


=. —r — — — — — — — — — _—— — — — — —— — 





in get frotich , liebe leut / lobt Chriſtum vnſren 


vnd geſpart auff feine HNmelfa hr 
| Da er 






io. tEr verjorge mit gaben Feine nn 
Gemein / macht jhr hertzen durch Ws 


Aha Siehe ver 2.206 
jhr Hirt Haupt vndgrumdfliin. Aw... 
ir. Xr ziert ſiec vnd macher fie jyym Yon 
eben:tond nach dieſe vergänglichen 17; &4, 

leben / wil er jhr das ewige geben. ! 


12.87” Ey nulafft ons berglich zu 
gnad verleihen / ond von allem ů⸗ 


hel woͤll freyen. 
13. IESV Chriſt, du wolleſt 


hernieder ſenden: vnd deinn Wi⸗ 
len in vns vollenden. Amen. 














ſey für Gore’ in ewigkeit. * 
Auff daß er ſeim Vatter gleich / yranor. v.. 
‚möcht angebaͤtet werden: eben in 1.2: 


PER ap 
der form’ vnd art / allhie gelahrt / Ir. ww. 





* # x ty re, - 
e Ya PH... A ni — 7 


Chri 8 
. Da er nun aufffahten wolt / er⸗ nk bey ii zween Engel ſyra⸗ 


ees. ao ſchien er feinen Juͤngern / rede Ib ‚chen; Was wundert jhr euch / fer 
Bene. 8a; vnd lehrte fie: ſprach⸗ Bleibet hend zu gleich / wie Je ſus aufffaͤhrt 


| get: 12.19 vnd fäuffer all die gleuben: lehret fie 


eı 


his; biß Ich euch mit meiner krafft ins Sdimmelreich ? 
anzieh. 13. Wie er auff gefahren iſt alſo 
7. Darnach geht’ aus predigen / wird er auch kom̃en / doch offenbar 


‚aller welt / mit groffer gwalt: vnd 


Mat.r4.10 
em 25. $t« 


meine Gebot / den bund mie Gott / richten nach feines Worts jnnhalt. "rm 16. 


unveꝛruͤcklich halten, biß in tod. 14. E Dihr Chriſten, wendet 


8. Aber. zu Bethanien / da Ihn etli⸗ euch Ya dem Konig Der ehren: Der zapran.ıg.a 
Fer 0 che fragten zober Das reich Iſra⸗ jegtauffdem hochſten chron / als 
el / mit gluͤckꝰ vnd heyl / wieder aufs Gottes Sohn / if gekronet mit ꝰebr; a. 9 


"richten wolt, zu der weil? herꝛrucher kron. 


ſchen: es thut euch auch keine not / der eiſern rute: Salt auch in hutt 
wiſſen mas Gott) feiner allmache ‚fein Gemein die feinen willen shit. 


9, Sprach ir; Es gebürt euch 17. KegierelmitsrofferFraffiCehtyu. we 
mnicht / nach folchen vingn zu for wie David finger‘) Die weit mie sin + °- 


iCor aꝛ. 3 1e 


vorbehalten hat. 6. Schafft jhr diener, dienſt ondey: 4. u. 
4 —— Beleg Geiſt / suche?’ nach ſeinem wolgefallen: .Mat. is. 120. 


* * 


Luc. 21.1 


ſollet jhr ſchier empfangen: daß jhr hi fie allermeiſt / mic feinemsen«. u. 


meine zeugen ſeyd / zu aller zeit/ für Geiſt; vmb den er ſie e auch ſtaͤts 


der welt , die mir haͤlt wiederſtreit. hitten heiſt. 
ı1. Darnach ; benedeyt er fie mit Darumb Sitten ki ir zugleich, 


auffgehabnẽ haͤnden: fchied da leib⸗ fprechend; D IX Hr, eu: ſchick 
haͤfftig von ihñ, vnd fuhr auff hin / vns tden Geiſt der wahrheitzur ſe⸗tgebcas. 


Item 16. 7. 


in eine wolcken. offentuͤch für Jhni. Tigfeie 5_vns durch deine Himmel⸗ 
ar e Ihm nachfehaueten / fahrt Are. | 


I. 


FE nr — 
eo mi = 


Ar 
aß vns genjeſſen deiner Himmelfa hrt: hilff vns auch zur ewigen wolfahrt, 


* VI EXX. 'G xVin 


a: zes Infantuli, as: 











— * 
et 


%1.Zim.r.$: 


1. Joh. * 
Heb,9 


ttuc.u78,75 2,1Denndrunb 55 er vns shi 

ee allnſaͤpt / lies erfich hernieder daß 

br dr eppns brächtdurch fein ampt wie⸗ 
der / zur himliſchen erbſchafft /fuhr 
er auff gen himmel / mit freud⸗ vnd 
heeres krafft. Be 

Er. 2.0 3, Als er nun heit vollbracht den 
krieg / mit alln feinen feinden / er⸗ 
halten durchaus den ſieg / kraͤfftig: 
fuͤhrt er fie gefangen / macht draus 
ein ——* / vnd theilt aus 
reiche beut. 

A... 4. Er warff frölich auff fein Pa⸗ 
nier: drunter zuſammen 
die Juͤ ie: mit begiehr / nahmẽ 

iwc. 2 4 den befe 

rd ER bHeyls grund zulegẽ. 

Nun ſitzet er it hoͤchſter ehrizu 

Et. gr. "ine Vatters rechfen: *derjhn, 
für des Himmels heer / einführt } 





ADfa1.99 7 
Heb, 1. 6. 
* 7.14: 


Arc. a auff den gantzen wehfreis/daß fie - 
Ihn anbaͤten / vnd chun ſtaͤts ſein | * 


geheiß. 

ram NE pꝛeiſet jhn die Engelſchaa 
als bald er gebohren / vnd im fleiſch 
ward offenbar: ietzt zwat / chret ſie ww 


— — 





— — — — — — —— —— — — 


| in viel mehr / weile er auffaenome". —2* 


ſollen nachfchreiten/ durch creutz ac 
leid, troſt vnd freud. 


daß 
miſſethat. 


Negen/ ſeines amts 





— — 


u iſt zur — — FT Re Bee 

Du haf Herr —— ae 
—— rein weg angefangen "ug 
dẽ ohn dieh zuvor niemand/ ggan⸗ 
gen: drauff wir hie mit arbeit / dir, 


9. 29.” 
ve 2ls 
2.3.82 


2. Darzu hulffſtu ons munderbayraen. 2. 


erkennſt vnße ſchwachheit: vertritſt · dob· r. * 
„uns ſelbs jmmerdar/ in leid. Er; 


wirbſt uns gnad bey Gott: machſt / 
er uns lieb hat / vergibt die 


2. Sey auch mie ons hie allezeit / Mat. 22.10 
ob du wol biſt droben fend’ uns 


‚brabaus guͤttigkeit / gaben / var 47.) 
‚wir ſampt den. Fromen/ dabın 


mögen Fomen)/ wo du wohnſt in 

ber freud, 

10. Auff daß wir dir fiegreicher 

d / fampe dem Datter ond 
Geiſt / * dent einigen Gott der m 

welt / erweiſt / dort ſiegopffer brin⸗360 1.1. 

gen: vnd frofich lobſingen/ in “ — 
wigkeit; Amen. 


Von dem: Abſchiede Chriſti auß dieſer welt zum vartere 


auo — worten — 


| Acende — 





> x fahr urchre Hit ee zu meinem 679 Zeb. zo.lre 


FR 667 12} — 









eurem —— vns lieb — denn’ Sch euch verſuͤhnt hab 


— — — —— — — — — — — — 


= 6-27 iſehein/ vnd ench wieder mie hm 
Es Er ycfühnond verein, 
durch memnen tod. Ich bin der weg. vnd die —— s 


tem I5. 6 





en 


_— Beie und dasleben: ich der meins 
ssıs. Auf daß Ich euch wiederumb ſiock · jhr die reden. Niemand kom̃e 
den Himmel auffſchließ / meinen sum Valter denn durch mich » ja’ 
Geiſt ober euch ausgieſſ / vnd euch Mich. allein: des Heyls anfang 
die ſtãt zubereit’: auff Daß jhr auch. ond end bin ich wilsauch fen. 
se. 1.25. 0028 ſeyt: wo lich ſelbs bin; in freud 6. Drumb iſt keine groͤſſre lieb, deũ gem ». & 
3 17. 24. vnd in herrligkeit. die ſo Ich üb/in dem, daß ich mich 
Bela 3Deöfrent euch, denn-jhr fee. Für euch gib: vnd nehm auff mich, 
meine Brüder vnd freund iwelchen  elires hertzes angſt vnd trauꝛigkeit gem win 
aus lich’ eꝛoffnet feind Gottes ꝛaht vnd laff’ uch meint fricdr geh’ euch 
vnd heimligkeit / von der. welt ſe⸗ Meinefreud. 
lgkeit: Dazu jhr komĩt, durch mei⸗7 . Er ſelbs mein Vater hat euchsen 14.18. 
me gerichtigfee. > auch lieb allzugleich / und wil uch ae⸗ 
4. Denn niemand aus allen laͤßt haben in ſeim reich: bleibt nur in 
ſein leben für euch · niemand faͤhrt fener lich” vnd haltet fer ob meim 
auff ins Himmelrrich: niemand Wort / wie ich eich hab geliebt / ſo 
iſt —— nun ich allein / der fuͤ Gott liebt euch infor, 
Drauff 


1 Non ae unmelfart — 
were ʒ. Drauff geht in die welt eiſt, der euch in alle_ wahrheit 


Dan 1.1.dag Evan Fr dyichte', yi r ER nün)gefegnet. tUac. 14. c 
auff das se um.:, —* RR Ian) | 
II. — aVattersdir Befehl ehr She 


ien hab; Ich bin aller re Ich di —— meiner Jünger » rs 
durchs Scifiesgab, ©" — haltfieall — 
>11 . 9. Ob jhr wol HR haben n Sea fie eins fervbri nu. 
welt angſt vnd leid fo. wirds zu mir, tder gl ih 
3. 16 uhad verehrt — mein. ah: 
Kamen mein jhr werdt gewieß er⸗ 12. IF° Dir- ſey ewig lob vnd 
hoͤrt feinmur bitt im glauben rein’ dan, O Ken’ — —— 
ihr ſolt erhoͤrt ſen. bdeine ehr an uns gewandt: laß ons | 
sauy.g, 10. Ich aber geh nun zu dem/ dert auch jetzt dert beh dir mit dem ge⸗ 
mich geſandt hat / vnd ſend euch muͤtt wohnemdarnach a puB | 
b’rab an meiner Rat) den heiligen una en Amen. — - 
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den chrom: derworden iß der. Mir chenfrom 
u — — — —— — — — — — — — 
dei 260. 2, Vnd der lebendige Eckſtein / ſe⸗ willig den tod: iſt er egekroͤnt mit:?323 9 


u. 4 ü ‚ner Gemein den die bawleut vers herrligkeit / in ewigkeit / gefent zuch Yan 
Eu: 2. 2». twörffen han / von ihrem plan: den Gottes Majeflät. 


1.Pet, 2.0: legt Gott zum grund’ i in ‚Zion. 2 4. Alda regieret er herzlich / end, 1er * fh 
Wenn 3. Ye, erimfleifch” erliccen hat / maͤchtigliche lals sin Konig — ya 


BTL 


wahrer de. 5.20: 
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Chriſti. 
em —— — —* fürs Vatters 
| ob, R Ammel erden, hell vnd tod. thron: ider nichts verfage ſimlie⸗ↄo⸗ u. 
ENeb.u1,s. # 


Aroc. g 


* Dr 
' 2 * Heer / preis loh und ehr: "alle zun⸗ 


# rVct. io 33 das er: *Herr über alles ty. 
; ⁊ Joh 1 


" gembefennen frey : ohn heucheley / 


Bon dannen gibe er feinen: 
Gap, den er verheißt: daß er auff 
erden jhn verflär/ die Juͤnger lehr / 
vnd jhnen ſondre krafft beſcher. 
Dar. io. ig. „. Die ſendet er aus in dic welt / pre⸗ 


*Luc.14. ——— vnd meldt /* buſſ vnd verge⸗ 


bung aller ſuͤnd in jhm gegruͤndt: 
die allen voͤlckern wird verkuͤndt. 


tun. 8. Er ſamlet jhm ein Kuch auff 


— Zerd / die ſelig werd: * die verſorgt 


Er nach ſeinem raht / erfuͤllt mit. 


gnad / regiert fir bie mie Wort 
vnd thatt. 


3Rom.8. # 95m Hifi er ſelhs für ſie bitt / 


Es tet. alle vertritt / mit 99 or 


F I 




















Ihm beweifenundashimhfch”- ben-Sob 


mand vom 'gorefo 


9— wir dich loben fuͤr vnd fuͤr. 





n Sohn. 
Tor ifejßr Schutzherr tag ondy, 37.4 
narht / mitfeiner macht: daß nie⸗ — 
ſen heer Y fie at. 24. 24 
nicht beſchwer / noch ſie abſchreck 
bon ſeiner lehr. 

1.93 Darumb: fo laßt uns all 


getroſt / mit lieb vnd luſt / hie auff 


vns nehmen Chriſi joch/ jhm fol ee 
gen nach? fo entgehn wir ewiger 
ſchmach. 
12. OJeſu Chriſt vnſer Heyland / 
zur rechten hand / ſend'vns von oben 
deinen Geiſt / wie du verheiſſt: der 
uns Dein Heyl / hie mach zu the. 
13. Tꝛoͤſt vns Herr in vnſreꝛ hinfart / 
durch dein” aufffahrt: beſcher ein 


ſeligs ſtuͤndlin ſchier hol vns zudir 4 & 


SH. 3 SE Te 


k Feftum nunc celbre» > magnag; gaudia, 








Per BEuree 

Hr — 7— fa enchchn laßt ons frolch heue Ti. ." * 
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— midancFfigung mit freudigem hergen und hellem geſang⸗ 
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| a er er EI SIT TTILET 
Bohne TE HE re 


0 Ne. 1® Denn Er hat vns dadurch Den vorang/ iu ſeim Vatter in den gr 
| me 
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Donder er Himmelfahrt } h 


— — — mr —*F 


—— — 
En. u. mel gemacht, zond uns elende nieder zu ehren bracht/ die wir zus 


ee 


2a Bu x Sur 833 


fs; 8 — -—- - — — ⸗ 


"por parn verlohrn vnd verachtt. 


—* RG 2.tCrift ver wahre DavideSohn, 
zu 0 0 Hi Him̃el Boch uf beſtettiget fein 
Fee 2. theon:ter herrſcht dutch fein Geiſt 


Heb. 2, 








Erle 20, vnd krafft allenthalben / nichts iſt 


Du fiir ſeinn augen verborgen. Mimo⸗ 
Dat. 9. s. mel, erden find feiner ehren voll / 
Sem. 1. 2. fein ruhm , macht vnd g walt er⸗ 
ir ſireckt fich überall: Ep laßt vns 


Ppktaıo- ihm’ auch vnterthan ſein all, 


Het. 10.36. 4Doꝛt iſt er vnſeꝛ Biſchoff PO 


— 1.17. macht. vns vor ſeim Vatter aller 
I er „.fnden frey: Ewertrise vns auch 
er ieh ats durch das thenr’ Drffer ſein / 
—* * macht vns dadurch vollkommen 

rvnd rein.Mebt auffallen vnfried; 


** —2 ſtillt Gottes zorn / ſchenckt vns wi⸗ 


der Die gnad ſo wir hattn verlohrn: 


O wol denn, die Er jhm bat auf 
erkohrn 
Hl. 2 Denn er jhnn auch von oben 
nach rab ſchicket reichlich ſeinn Gift 
De ussin mancherley gabı der ſie an ſei⸗ 
dem. . et ſtatt hie führe und regiert / mie 
376troſt erfuͤllt lehrt vnd neugebiehrt: 
5,52% !reimige fie von aller ſund vnd vn⸗ 
Ben zart⸗ erweicht jhr hertzn macht fie 
* gantz heilig vnd zart / theleitt fie im 
ver [RIED in jhrer binfabri= „© 


Zu. 4 Dieſes iſt der Tröſter genandt/ 


16. “ redest VPatteis verhaffung » vnd des 


Sa n 2. di 





Meyles pfand: tden Chriftus ſei⸗ ion. m 


nen außerwähleten all — 


lich verſprochen dazumahl / als erzze. — 


fuͤr ſie den tod ſolte leiden; Wie 
er jhnn einn Troͤſter wolte beſchei⸗ 


den / der ſich ewig von fonnnicke N 
ſolt ſcheiden. | 


AD Inf Konig JeſuChrit J— 
der du* heym Vatter, vnſer gürst, tm. * 
ſprecher hiſt:wir bitten, du wollt 


ons tnicht waiſen laſſen / ſondern 39 + 


deinn Geiſt uͤbr uns ausgieffen. 


Das wirtdurch dein gnad ond fan’ it.. co⸗ | 


heiligung/ erbaut im glauben; lieb, 
end wahrer hoffnung: *felig er⸗ 
arten Deiner erfeheinung, 

7.1 Vnd wenn du kommeſt zum Mersch 
Gericht / ond die boͤſen treiber von :- zur ur. 
deim angeficht/wir all mie dir ein⸗ Ex 
gehn in deines Vatters reich: end 
dichtmit dE Engeln dort zugleich jr 
fröfich ruͤhmen kvnd deine herrlig⸗ koeh. in. ea 


Item. 2.18 


keit/ mit höchſter freud beſchauen 


in ewigkeit; Darzu vns gnad vers 
leyh aus guͤttigkeit. 

2.33 Dir Bot Vater im hoͤch⸗ 
ſten chron vnd Chriſto deim einge⸗ 
bohruen lieben Sohn / dazu auch 
dem Troͤſter, dem heiligen Geiſt / 
dem einigen wahren®or’ erweiſt / 
fen lob und danck, preiß vnd ewig 


klarheit / von vns allen geſagt im 


Geiſt vnd wahrheit: Amen, Halle⸗ 
lu Jah in eig, PN 
ale 
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— der Pater ? fprach t — zu zu Ehriflo meinem 52 meinem Hm, t —* 12. 
Orumb fek eich * auff meinn ſtul zur rechten hand / X. =. w. 


Cor. 15.214 


* — — SEE i 
—— er ID — — -Brpa. * 
Di wil ich verehrn: tdenmduBift mein 1 hteber Sohn / dein al- Prt3,”- 


in den höchfien ſtand: vnd re gier mit voller krafft / biß dein 2 Prtı7 o 





tein / oiſt mein thron / Du fole fein des Himmelreichs kren. 
feind' /all ge ßrafft J ‚€ legt ſeind / zu dei ner Re fchafft. 


ET magazin Fer — 


— TE EB TEE RER BE — — — u— — — 
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Wort fein, krafft beweiſt / fi an der welt end; und dein‘ Keich 








Ser 
n fm 4 merd / a regiert ob ne ſchwerd / ſchon gehiert 
— IF — _2.Dir wird dein volcd,nach dein? 


3 ES man. >84 ieg willig ſein in deiner Gemein: 
| Swachs vnd bluͤh = erd. für dich tretten, als für Goit / vnd 


ss Donder Ginnmielfaßr Chrifü ti. 


ehrn mit wort vnd that. . 


erkohruwerdẽ dir gebohrn wie der 


thau des Morgens faͤllunf euchtt die 


erd' / vnd erhaͤlt / wird beſchert / 
vnd von Goit beſtellt. 
Alſo wird in kurtzer zeit / dein Wort 


| weitanegebreiet wie faſt dawieder 


die welt ſtreitt! waͤchſt doch Die zahl 


end die liebe Ehriſtendeie / mehrt 


ſich vberall; deines Heyls krafft 


wird erkandt / bey deim heer / dein 
beyſtand / und dein ehr⸗geht durch 


96.7.20. € 3. Gott ſchwur einn eyd/ damit 


» 
⁊ 


Heb. 


hat er dich geweiht / welchs jhn 


nicht gereut: du ſolt fein. voll hei⸗ 
ligkeit / ein Prieſter allezeit / ein 
Miteler biß in emigfeit. 

Nach der ordnung des altın Mel- 
chtzedeck (Levi ampt mus weg) 


as⸗ 6.9 denn du heisſt König gerecht: der 


„da liebt / feine knecht· vnd fried 
ES dem menfchlichen g’fchlecht. 


Du haft Feinn anfang noch end 
dahab dich nichts abwendt / er⸗ 
avickſt dein volck mit ſpeiſ ond 


tranck / vnd ſegneſt ſie: dafuͤr faget 
man dir danck / ietzt, jmmer vnd je; 


‚Der duwohnf ins Himmels huͤtt 
heb zu dir wnſer gmůtt / vnſren ſiũ ſe 
erfreu deine gütt. © | 
4. Eswird der Herr, der da ſitzt 
sur Rechten band / beſuchen fein 
Jand: vnd der König trut vnd 





getroſt deine gnad/ frey aus luſt / Ppracht / die ſem Wort / frech ver⸗ 
achtt / hie vnd dort zerſchmeiſfen 
Deine Rinder’, von ewigkeit ang || 


mit macht. x 


Vntern Heyden ind cr alich f hal⸗ | 
ten gericht / durch feins Wortes | 


liecht / tilgen Die fünd’ vnd jrrthum: 


auff dem plan / Gott zu ruhm rich⸗ 


ten an / ein ſchoͤn C hriſtenchum. 


Die feind aber in gemein / ſo der 
boßheit voll ſein / vnd jhn reiſſen 
wollen vom thron die wird er all / 


mit ewigem ſpott vnd hohn / brin⸗ 


gen zu unfall: fie mit macht ſampt 


dem bsßwicht / beyd' im tod’ und 


gericht’ / als cin Bott / bald ma⸗ 


chen zu nicht. 


I a Nu jhr Chriſten, fange. '0. % 


an Davids Herrn und Schn rauf” 


des Himmel⸗ thron / euren Koͤnig 
vnd Hehland vertraut Ihm’ alle⸗ 
ſamt / vnd bitt jhn vmb grad’. vnd | 


berftand. E 
D Jeſu Chriſt, taͤrck onker hehe 
vnd gemuͤtt/ ergvick dein geblutt: er⸗ 


neu’ vnſres lebens krafft / daß dem 


Geiſt / in vns ſchafft / der Daflen nt 


mit gnadreichem ſafft. 
Daß wir in der pilgerfahrt/ wegr-cn- n.6 


thun die alte artı- überwinden der 
Melt boßheit: darzu gib gnad? / 


vnd hilff vnſrerꝛ blodigkeit / wir ſind dꝰeb. +" 


hwach vnd matt; vnd nim ons 
„Wach dieſem leid / dort zu dir 
in die freud auff daß wir 
dich loben allzeit. 


> aid aa an 
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Ysh.15. 26. 


_-HaltehnYap, Singr all etc. 

* ud 2. Er iſt der HERR ; Taler welt 
SR Schöpffes / der all ding zu feiner 
ga ehr / durch eigne macht / erfchaffen 
ont ans liecht gebracht / erhaͤltꝛauch 
m alls kraͤfftig im weſen ſeim ziert alls 
mit ſeinn gaben fein: ſein iſt das le⸗ 

ben / er thuts, wem Er wil,geben. 

Da für fey ihm ietzt. re. 








3. Er hat uns das einig’ heyl bereitt / 


—— 18. 2 9l6' 
us. 


3 er Chriſto fein menſchheit / 
in neuer art / ohn alle ſuͤnd' / heilig 
vnd zart / hat zubereitt wunderlich 
durch ſein krafft in Marien jung⸗ 

ee frawſchafft: tvnd mit ſeinn gaben/. 

Im ou reichlich erfuͤllt von oben. 

Hallelu Jah. Singt all. erc. 

Dion 4 Die außerwaͤhlten heiligt er allı 

mr wirckt in jhnn nach feim @efalln/ 

ein new Leben / welchs jhnn fried 

Tief ’ 


Yon dern beum 


— — —— — — —— 





bar: *der Er mit jhn eins weſens der Gottheit iſt vnd bleibt in e⸗ 





wigkeitz doch wird von beyden / ſein Ber. 


1  - — —  — —  —— 
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fon vn ter ſcheiden. 


und freund thut geben: nime imegänd. . 
die angebohrn’vnart von jhũ / Jhrn” ar. 
blinden , verfchreen finn / die luſt 
zum böfen/fille Er, daͤmpfft al 
args weſen. 
Dafür fen ihm jetzt ond ete, 

y.Schenckt jhnen Drauffi wahre di. Cor.s. n 
heiligkeit / vnſchuld vnd gerech⸗ 
aͤgkeitz ·jhr verſtaͤndtniß / fuͤllet rt, 4* 
mit ſeim erkentniß: zuͤndt injhem ul 3 
hertzu fein liecht und feuer an/ma=:. &. r 
chet fie ‚hm vnterthan / Toaßfiei in, * — 


Rom 72 


allem / ſtaͤts thun wolln ſein er —* 


fallen. 
Holleln Jah. Singe al ere.” 

6. Ihr neigungn alP Er auch re Dt A 
gierct / fie inn’ vnd außen sieret /" Corina 
das fie eben / Ihrem Herrn zu chren | 
lebẽ: vnd bringen viel fruͤchtꝰ jhrer 
heiligung/ſim glauhẽ · liebh vnd hoff⸗ 


nung / 











Permis-nungs vnd warten Omi ren der 
a. a. verheißnen rꝛligkeit. 
ar Dafuͤr ſey Ihm ictzt. erc. 
Fer. 7.Alſo veremigt ER fie allſamt / 
ara. Mit Chriſto jhrem Heyiand /: der 
de a ihnen/ mie feim Vatter ſtaͤts 
° ch wohnen: dadurch fie Gottes 
be. “finden. erden all / vnd mitgnofin 
an fein Erbeheits deß zum fiegl 
vund pfand / wirdt Er in jhr ber 
geſandt. 
Hallelu Jah. Singt all ete. 


ſechwachheit / ſtaͤrckt die muͤden, vnd 
k Em. 7. :allsumabl; hut auch die ſtraffen / 


5 Dafirfeyihm ietzt vnd. ete. 


GXI. FV 


“ me z. In diefer gnad’Erfieauchers 
| „4 16, häledaßfener von jhm abfällt: in. 
—* traurigkeit / troͤſtet er» hilfft auff in 


—* Z lehrt die albern all / bittet für ſte 
8 ſo des Geiſts werck nicht ſchaffen. 


. aus güttigfeit Zend Bu zur ſelig⸗ 
nn 9. !Samlet alſo der Chriſten ge⸗ 


Geiſte. KH 107. 


meiwverfuͤget fie alltn ein: !fchikegät.ne- 


hr Diener/ terbaut fie iedurch Jhrstem —* 


dienſt vnd lehr; tgibe gedult imsı. er... 

creutz vnd ſtandhafftigkeit /wah-ytrtt 

ren troſt der ſeligkeit,?vnd fuͤhrt ſie Ders * 

ehen / von hinn ins ewig leben. Se 
Hallelu Jah. Singt all ett. —— 

10. Ey ſo gebuͤꝛt jhm nun Goͤttlich 

chr / vom gantzen himliſchen heer: 

fein iſt die krafft / fein it die ſtaͤrck, 

g'walt und herrſchafft. Ey laßt uns 

jhm' all ſagen lob vnd danck / mit 

Geiſtꝰ vnd freudengeſang:vnd ſei⸗ 

nem namen / froͤlich von hertzen 

ruͤhmen. 


Hallelu Jah: Dir ſey preiß 


vnd ehr, O heiliger Geiſt, der glau⸗ 
bigen Tröfier;Zroß’ uns auch all’ 


keit, Hallelu Jah. 
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30:n a 2. gang / warſt bey der Schopffung 
EAN m Infang: Edein athem macht 
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·forſchlich / it deme Perſon: *D 


hochfie⸗ gutt / ons deine lieb thut 


innen leben ſchencken von oben / 
mit reichen gaben. 


wege 3,8 haſt die außerwaͤhlten 


21. Ce⸗ou Chriſto eingeleibt / vnd durch 


ſeinn tod von fuͤnden gefreyt/ | 


reichlich g'benedeyht. 


TRremsn 4,1. Drumb fir Gottes finder ſind 
Burn. all / Gottes erben / vnd miterben 
vn Chrifti allyumahl: * die du eben / 


i zum neuen leben / durch krafft 
ſeins verdienfts haft neugebo hrn / 
in dir auserkohrn. 


an 33 Machft ſhr Berg. Durch den. 
ber * glauben rem /heylſt ihren fchad’, 


* * 5.1 ang lieb. vnd gnad / durch die gaben 
vr, dein: ſchenckſt durch Dein krafft / 
men jhnn leben vnd ſafft / daß ſie Chris 
Aia⸗ ſio all gepflantzet cin / blůͤhn ond 
grünen fein, | 
6. Wuckſt in jhnen der liebe brũf 
daß ſie jhrm Herrn allzeit zu ehrn / 
Une 8. u. folgen deiner kunſt: Tragen viel 
frucht / vnter deiner zucht / in gedult 
vnd wahrer heiligkeit / zu der ie 
ligkeit. 
eyb. 7 In derer hertzen CHR 


— — j — ar x 
& ——⏑ — — Ss 
ec u ee — —— | 


— ne 


dein / aus güttigfeit / Zur ſeligkeit/ 
E oma, verfuͤgt all in ein:tfie jhremm Heupt / 


BE. - 


| wohnt / t all ihr arbeit / vnd fro ⸗imin 19.17 
migPeit / mie gnad’ er Delohne :Scacsace 


yei. @.fe 


„ torumb ou feinnfriediinjhremab-ga ce... 
ſchied /jhnen ſchenckſt, vnd Rärckfeäer 9° 


Nom. 8. ic. 


fie in hoffnung / Jhrer erloſung. En 
8. k Erquickſt dinch dein IB ort >: — 


jhren ſiñ / ſtaͤrckſt durch dein gen It 


ibrbldbes e g'muͤtt / ſprichſt troſilich 

zu jhnn: Ep fuͤrcht dich nicht / kein et 24. 2- 
leid dich anficht / denn Ich dein 
HEnbin vnd erbarmer⸗ O mein 

volck, ſolchs hoͤr. 

. Eiñ kleinn augenblick hab’ Ychzem 14.7 
dich ietzt verlaſſen / Doch ohn maſ⸗ 
ſen / mein lieb, ſamlet dich: Ep ſo 
komm nu / in mein’ ewig ruh O 
mein volck, welchs du getragen wich. 
haſt / meines zornes laſt. 

10,1Denn ‘ich dein Helffer bin al-E3t.» »- 





„ 296. 4. 4 
Col. . 16. 


4.300 


Ne. il, 16. 3 


Im 


ayu.ıg 


lein / der aus guaden dich entladen Im san 


rri.ncte 


aller fünden dein: *mein lich? und set. ı. ». 


gunfi / ſchenck ich dr ombfunftnveit®: Pr 


ich dich in Chriſto auserkohrn / 
garık hab neugebohrn. 
FD Cor, wie wunderlich 


vnd fein / iſt all dein rabt dein werck 
end, that / an den Heilgen dein! 


toenn ohn dein lieb / und deine re tt 


Geiſts getrich / komt niemand Pi». 


Rom 8.914 . 


su Chriſti heiligkeit vnd gerechen —88 
tigkeit. 8 


rai All muh vnd arbeit iſt oe; * 





Geiſte. 


wo nicht dein huld' / tilgt vnſre 


ſchuld / vnd ſtillt deinen zorn: kein 
dienſt noch raht / krafft vnd wir⸗ 


00. ckung hat / oin der menſchen hertz, 
1.60. 2.14.10 nicht dein Geiſt / folchs durch 
h fein gnad leiſtt. 
Doch ruffſt vnd fuͤhreſtu all⸗ 
Be ſampt/ zu Christi heyl / in fein erb⸗ 
iheil/ durch das Predigampirt;eigſt 
on deim Wort / des lebens gnadn⸗ 
as pforeterleuchteft dadurch vnb neu 
 Diut-ur, gebierſt / erhaͤltſt ondregierft. 

Br. ar ie Schenckſi drauff deins bunds 
ſiegel vnd pfandı*zum wahrn zeug⸗ 
niß / der gnadn y henmnis⸗ dadurch 
fie allſamt / gang g'wies Be 





auff Chriſti verdienſt: wirckſt durch 
‚fein krafft / die recht gemeinſchafft / 


20oę 
bald hie auff erden / deiner lich’ 


vnd Ihrer erlöfung: im glaubn und 


hoffnung. 


15,.Samleft alfo durch deine dienft’ —8 “N. 5 


vnd bauſt allein / die Kirche dein / om. 1.20. 


11173 


aller glaubigen » aus gůttigkeit / zu 
der ſeligkeit. 

16.29” Lob ſey dir Vatter vnd 
deim Sohn / für fo gros gnad / 
deins Geiſtes gab / in den hoch ſten 
thron: troͤſt durch fein guͤt / vnſer 
hertz und gmuͤtt' / vñ hilff vns durch 
fein gercchtigkeit Nu der ſelig⸗ 
keit: Amen. 


Sm. Fxm 6 XIV. 
u SO LE RE — 
—— 088. met 5 — 
u a s MER —— — —— 
* IEſus Ehnſin⸗ Goltes Sohn zu ſeim Datz Kar au 
eo 5 
— —— 


— — — — — — — — - 


ter ins Him̃els thton won dieſer erd aufffahren wolt / ſagt er ſeinn 


3. Die Juͤnger gleubten dieſe 


D wort / blieben verſamket an eim ort / 


2. Sch * zu Gottes Majeſtat: 
ihr aber geht nicht aus der Stad / 
biß euch zuvor himliſche krafft / 

beſtettig zur ritterſchafft. 


eintzaͤchtig nach Chriſtlicher weis: 


betetn andaͤchtig mit fleiſs. 


4. Nach Oſtern am funfftzig ſten sim. 14 
tag / den man den Pfingſttag neñen 
mag neun tag nach Chriſti Him̃el⸗ 


fahrt / ward jhñ gros Dinge ẽbart: 
Ce iij m Des 
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2. Des morgens vmb Die dritte 
ſtiund / weil fie bäteen aus hergis- 
grund / Bam der heilige Geiſt inß 
“ni bau ralsein ſturmwind mit gebrauß 
aß auff jeglichen vnter jhnn / 

ir ihnn allen zechtfchaffiien finn: 
daß fie aus fonderkcher gnad / 

ruͤhmten Gottes wunderthatt. 


7. Auff dieſẽ ſturm lieff viel volcks 


zu / vnd ſie, die Juͤnger, redten nu / 
mit neuen zungen groſſe ding: daß 
vielen zu hertzen gieng. 


8. Derhalben ſprachen etliche; Die 


Maͤnner ſind von Galilee: wie 
reden ſie in vnſrer ſprach / ſo groſſe 
ding, ohn gebroch? 

5. Etliche ſprachenz Sie find voll / 
vnd reden wie die trunckenpolt: 
Petrus aber, voll Gottes Frafft / 
gab jhnn freudig rechenſchafft. 

zu m 10, Nahm wort für ſich aus Joels 


16.7. sie | 
t. non. ic H III. 
Die Zeit iſt ietzt gantz: Gyj. 


It. 132. u. 
—— Ingen wir heut aus 
| Fe ss heikens grund / dan⸗ 
& 0 ckenGott, der mit ons 
DEI. tanen neuen hund / 
Sa feinn Sohn gemacht hat / in 
die miſſethat: dond 


ſchenckt vns das pfand, den Geiſt 






Fer; j1. ge. 

etc. 

«ed. 3. 8. 

Hei: 95.10. dem EX vergibt 
ZJeſ. 49.21 

506. 26. 14. 

a.Cos. 1. 5, 

om, 8. 14 > 

. Era in allemahrheit. 

Für das pfand deines Geiſts ſey 

dir Herꝛlob vnd preis /auff dem 

2.8. garen vnd weiten weltkreis: Fda- 


Ga 
rmit du ons haſt verſiegelt zus lind⸗ 


Siem. ſchafft / zu des Heyls erbſchafft. 


Von dem heiligen 
chen ſpruch: redte daß durch viel 


| trii: glaubten, vnd empfiengen die 


Fxm bxw 


der vns regiert vnd führt allzeit / 


buch / vnd aus dem Pſalter mans 


hertzen drang / vnd ſie ſo zu reden 
zwang. 

11, liebe Brüder rahtet u/wie 
wir fommen zu rechterrub: wir 
finden bey uns nichts den fünd / 
fagt; Wer uns davon entbinde 

12. Petrus ſprach; Beſſert euer 
thun / vnd glaubt an Chriſtum Got⸗ 
tes Sohn: bekennt jhn auch mis 
eurem mund / laßt auch tauffen | 
auff ſeinn Bund. — 

13. Sie thaͤtten » wie jhnn Petrus 
rieht / wandten von jhrem böfen 


Tauff/lieffen einn ſeligen lauff. 
14.87 Ep nu verleih' heiliger 
Geiſdaß wir uns haltẽ allermeiftr 
nach diefer erſten Kirchenmweis:die 
Gott zu loh, ehr vnd preis. — 





¶Dazu rufft Ehriſtus mit begter / 
ſpricht; Kom̃t alle her. lernet demut y. 
von mir; laßt ab von den ſuͤnden / 
vnd kom̃t ber mir euch zuverbm⸗ 
den:nehmt auff euch mein joch /⸗ 
vnd folget mir nach; ſo werdet jhr 


mem / nun vnd ewig fein. JE - 


Er hatt erfuͤllet Gottes — = 
vns gezeigt Die*fchmale bahn vnd Item 7. .: 
enge pfort /Tnunifter dort oben Iren. u. 
über alle Himmelerhaben: "endet ner, 12 
feinen Geiſt, begabt, bewahrt und %h 7. 2% 
regieret fein volck / 2 es jhm 


Fig 


nachfolg. 


Geiſte. 
| Sir das pfand deines : eic. 
wert 3, Sy bitten wir mit jnnigfeit / 
Chriſtum onfre weißheie vnd ge⸗ 
| rechtigfeit: daß er uns von oben / 
Yin 2. u. woll mit feinem Geiſte begaben 5; 
: vnd onjte vernunfft, millen > ge⸗ 
daͤchtnis, zu jeiner wahrheit/ fläts 
machen bereitt. X 
In... O Jeſu Gottes Sohn, ſieh an / 
wie dein volck ohn dich kein gutts 
verbringen kan:vnd ſend jhm deine 
krafft / ſtaͤrcks mit deinem Geiſt 
zur ritterſchafft. Schtef jhm auch 
U sr Apoſtel:daß fie » nach dem du vers 
or dnet haft / jihm dienen mit luſt. X 
— SChriſte, gutter Hirt be⸗ 
wahr / vnd regier daß ons Fein übel 
widerfahr: laß vns bey dis weiden / 


H ıv 
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vnd ewiglich von dir nicht ſchei⸗ 
dẽ. Kegier’ ons mit deinem Geiſt / h 
vnd leucht vns mit deim hellen 
Wort: an dem tunckeln ort. 

Fuͤr das Pfand deines: etc. 

4. Wenn wir nun meiden dieſe 
welt / vnd derhalben verfolgt wer⸗ 
den mit gewalt: da hilff vns, Jeſu 
Chriſt / weil du vnſer Hirt vnd 
Schugher: biſt. Auff daß nicht zer⸗ 
ſtoͤret werd: was du, nach deines 
hertzen luſt / auffgebauet haft. % 

DO hilff ons» edler Gottes Sohn 
dennohn deine huͤlffe Fönnen wir 
nichts thun / daß wir hie auff erden / 
überwinden vnd ritter werden: uns 
alfo bewahrẽ daß wir mögen fiehn 
an Deinemtag / vordir ohne Flag. 

Fuͤr das Pfand deines: etc. 


XVI. 


Spritium ſanctum hodie, miſit CHRISTUS. 
* —— — Oder, * notiert. 





— — — — m — 


FR = — — 


I m Er m mon 


allermei: p* ou biſt vnſres ? Heples pfand / toon Chriſto ſei⸗ p. Coranas 
— ——— ——— — — — — — — — — — 20m. 14.60 
—F 2. Des menſchheit Haßseichlih zz. u. 
> Dr — erfüllt / Daraus ein emig rgnade on 
quillt * die du austheilſt zur feliget..con.u. 

keiu ſcheckſt vns feine REN, 


u —— — — — — 






— u — — —— — — 


(m ——— — = 


ner — * 


— —cſcc 





x = T 
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Fern 3. Dufchleufftauff£hrifitchenre 

ſchaͤtz / daß vnſer geift ſich drinn er⸗ 

— “.s. gen: * nimſt, vnd gibſt vns von 

—E „feiner fü, nach eines pen malt’ 
end sieht. 

—— 5 Gott zeucht duch dich zu ſei⸗ 


“nem Sohn’mnd zuͤndt ein recht er⸗ 


05.7.4. kentnis an: gibt krafft, daß man 

Fein glaub feinem Wort / vnd tüßer- 
komm die nengeburt. 

5 Rechtfertigt durch Den glaub? 

per. a Rall / von ſuͤnd⸗ verdamnis vnd vn⸗ 
fall: vnd heiligt ſie zur neuen art / 


Meer . daß ſie gehn durch die enge pfort. | 


6. Du fennft der auserwählten 
’ zahl / diefelb beruffſtu allzumahl: 
ne bezeugſt Chriſti gerechtigkeit / 
| verficherft fie der ſeligkeit. 
ty er 7. MDu ſalbeſt mit deim freudendli 
ERS 1 17 Daß innerlichfte Jhrer Seel:? daß es 
ES mit fried vnd freude fleuſſt / und 
fich in wort ond that ergeufft. 
8. a anfahenden gibftu krafft / 


2% 





—— 
— — —— — — — — — — 


— — 


auff daß ſie leben 


Exfriſ ch mit heylſamem ſafft den zer 


Don dem 


die nicht zu ſchanden werden täß/EPfet.sn =) 


F XIV 


Odavi toni, 





“ 5 —— — — — — — — — — — —— — — — — 
EN »— 
er a Ex (Kar ee, &-9- — —— — 
J * 
— 
— 


— — er ——— 


 —— 


—--- 


der ſie lehr vnd lei in alle wahrheit. — ver l 
"2, Beſpreng vnd feucht die ſeel mit deinem — — 


geiligen 
den ſchwachen ſtaͤrck zur ritter⸗ 
ſchafft: den ſtarken gibſt beſtaͤndig⸗ 
keit / vnd den beſtaͤndigen die freud. 

2. Alſo machſtu ſte lebendig / vnd 
in allem gutten thaͤtig: ernaͤhrſt und 4 

ſchuͤtzſt fie allegeie / machſt fie herꝛ⸗ 
lich in ewigkeit. 

10. Wie wunderbarlich iſt dein 
werck / darinn du uͤbſt dein gnad’ 
und ſtaͤrck / an deiñ erwaͤhltẽ gnaden | 
Find: die alle Gottes tempel find. f1.Cors 

11. Darinnen ſteht jhr suoerfichti3on. FAR 9 
daß jhnẽ ſcheint das freudenliccht 5 ; 
dadurch jhr glaub geſtaͤrcket wird: 
der ein inbränftiglich gebiehrt. J 

12.3. Die hoffnung If jhr’ höchpe?2s.s 00 
freud / wieder alles zufünfftigs leid: 








dem aꝛc.i. 

ſondern gruͤndt das gewiſſen feſt. —— 
13. FEOem treuen Goꝛt ſey e⸗ 
4 lob / fuͤr ſemes Geiſtes beſte gab: ehaaus 
der vns durch Chriſtum aus ge⸗ 
nad / den ewign troſt gegeben Ber 


1%) xvu. 





— KT 


ne EEE RE E BEN 


dig rim anf J 
knirſchten geiſt 
auff 


auff daß er dir BIS An 


auff daß dein bild in 
1. Treib weg all fünd , jrrthum vnd 
auuff daß in vns fchein Das liecht 


„I Gott von hertzengrund, du liebe 


denn er geuſt auff dich ſeinen 


7. Erheb vnd ruͤhm fein treu’ vnd guͤtt in 


denn er verſiegelt dich mit dem 


z. Troͤſt' vnd frew dich deins ſuͤſſen Tꝛoͤſters 


denn derſelb' iſt des Vaters 
9. Eroffne vnd thue jhm auff deines 
denn er kompi ſelbſt, vnd wil ewig 


10. O Gott wie lieblich iſt deins Geiſtes 


denn er macht uns theilhafftig 


Geiſte. 


4. Reinig das Hertz, durch Iebendigen — 
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ſchaffne früchte leiſt. 
glaubens krafft: 

vns leuchte vnd hafft. 
finſternis: 

deiner erkentnis. 


Chriſtenheit: 

Geiſt aus guͤttigkeit. 
allem land: 

theuren Heylespfand. 

heim ſuchung: 

theure verheiſſung. 

hertzens thuͤr: 

lich wohnen beydir. 

muwohnung! * 

unfrer erlöfung. 


11.87 Ehr fep Gore dem Vater vnd Chriſto feinem Sohn | 


vnd dem heiligen. 


12. Wie vs war von anfang, ietzund vnd 


Sp werd fein subm ge 


®% VL 


FXv 


Geiſt: in gleichem thon. 
alle zrit/ Ä 
mehrt in ewigkeit: Amen. 


G XvIm. 


Quarti toni. 


———— 





— — — —— — 





— 3% as rs. — — 





— 


1der du uns le 


— — 





2. Deins gleichenift zwar vie mand 
derhalbn gebuͤrt 

3. Du wohneſt in der Kirchen 
ſchenckſt jhr aus ſei 

4. Wrweichſt das hertz, oͤffneſt den 
vnd ? wirckeſt luſt 


E io bet feofn, her di gen Gap "wahrer Gott: 


— — — N N a ————— — ng — — — — — — 


—— — — — — —— — — — — 


———— 
hend machfi, durch Deinegnad. Tu. 


—— —— — —— — 





9341.48. 16 

W . 15. a6⸗ 
Akt. 28. 25. 
a. Cer. . 9 









— — 


—— . f = 


| auffi dem erdenkreis: *e 2. 10 
dir Goͤttlichꝰ ehr vnd preis. #3o.ra.ıa, 
hie an Chriſti ſtat: — 
ner fuͤll' heylſame gnad. 
finn, erleuͤchtſt das gmuͤtt: Ferse. 
vnd freud an Gottes guͤtt. Rem... 


Zu 


mm 


aadmpsfofer heit giht zum Errem. h 
— 5 84 pflantzſt dadurch den rechten glauben vnd die lieb: 
die kindlich furche iſt auch dein angetrieb. 
„pet. 112.7. Du hetligſt uns auch zum ge horjam vnd demutt: | 
Eors.u. Machfionsgercchts durch Chrifti theures hlut. 
Kom. 214.8 Wer Dich nicht hat zum Lehrer end Fuͤhrer allein: ·: 
der kan nicht Chri ſti glied vnd mitgnos ſein. 
309.6. cz. 9. Wo du nicht ſelbſt aniriehftiend huͤlffſt durch deme krafft: 
ſo glaubt kein menſch de Wort, wuͤrd nichts geſchafft. 
Dam, 8. 26010. Vnd wenn du vns nicht kiöe er Biken ‚durch dein gnad: 
fobliehniemand beſtoaͤndig bis. in tod. 
11. Sogar ifi onfer ewigs Heoyl in deiner band: | 
es wirdaueh nicht» ohn deine gnad⸗ erkandt. 
1. Cor. 2.12. Ohn dich kan niemand Jeſum nennen einen Herrn: 
BR auch nicht ficb ha ben, nachfolgenond ehrn. 
Sacob.i.ir Iʒ. So manche cölestheure —  vndBenlfamegab/ 
bringſtu vns vom later des. liechts herab: 
14 Danmetdu ons in aller not reichlich begabſ / 
Eyb · done lieblich erqoickſt vnd labſt. 
z. Cor.naꝛ 13. ẽSo fraͤfftig iſt dein wirckung welch vns richtt auffwerts: 
3774aiſt wie ein ſiegel in vnſer Hertz. * 
se 116, Veriritteſt vns auch dort für Gottgewalkiglich: 
ar. mit onausfpräch hchemjeuffsen-täglich. 
Bart 17. Darfür fage dir ſtaͤts danck dein liche Chriſtenheit: 
vonnunanim - mer biß in eivigkeit. 
18.33 Ehr fen Gott dem Vatter vnd Chriſto feinem Sohn’ 
= onddentheili | gemGeift’ in gleichem thom: 
i⸗. Wie es war von anfang. ist, zund vndalleget! >" 


| * | Non dem Heiligen Geiſte. 


fuco sag. Zu die ſem werck hrauchſtu das Evangelium: Ru 


So werd rin ruhm gemehrt ın ewigkeit. 
Am © N. 
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272 Grdnun gder Ganptartionlder Chuſtu⸗ 


chen Lebre: ſo in den nachfolgenden geiſtli⸗ 
* chen Liedern verſaſſet vnd erklaͤret werden. 


fr 


Von dem einigen Goite vnd dreyen un⸗ 


terfchiedenen; we ſentlichen perſonen. 


Von der Srfehaffung. 
- . Ron den Engeln. - 
Vom Fall vnd von der Br bes menf chi, 


Dom Geſetze. 
Bon Eprifto: dem einigen Die 
Don der Kirchen. 


Von der Kirchenpienem. ; a J 
Dom Wort Gottes, 


Dom Blauben. Be, —— 


Von der Buſſe. 


Vo m Gebete. * —— 
Von der Rechtfertigung. 


WVon den Saeramenten. 2 - 


Ion m Ehriflichen Leben. 
Von Obrigkeit. 4 


Won der Sterbligfeit, 
Vom Begraͤbniſſe. 


Von der Aufferfichung der todten. 


Bon jüngfien Gerichte. 
| Vom ewigen ihn. 

















\ 5 — — —— — — — — — ——— * * 






cinigen ewigen Goͤttlichen we = 


vun. ExXvm DXIX. 


INTROITUS, ? 





DE —— 0-80 
1-8 000 7° 7.%8 
— — 11.17, 4 


Deut.10.1% 


chtig einig —* 
Pe 3 


* 







Job. 34. 4. 


h — —— eut. 6s. 4⸗ 
-$-——-— 4 -0 ®- Kar. u2.32. 
.E .4 

x — — Es 


Gott Pater Sohn , vnd heis Kirars 
eg 
4-00 39 3 
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Don 





Son der erſt haffiig * * 
Regierung der Welt / durch die allmäch- 


tige , göttliche Prafft vnd Fürfehung: darinnen Gottes 
| erl entnie leuchtet vnd den menſchen geoffenbaret wird. 








XIV. G II. —J VI, 
RIFF 
Sn ewigkeit war ®drtalteri: 









— — wa — — ga ben een 

— — — BERN — — —-1I— 
> — 
— — — — — —O -x— 


mm m — — — — — — — — —— — — 


— mangel bey jhm ſeim: 


“ J I:E% ET m 


— — —— — — — — — — — 


— mu — — — — — — 


doch wolt er in der zeit / offenbarn feine Allmaͤchtigkeit. 


— — — — — — — — — — ———— — — —— — — — — — — — 


2. Fchuff drumb alle ding’ im arts 
fang / macht zu ſeim liecht einen 
—— ‚eingang: zeugt auch davon durch 
Schrifft/ſein Geiſt cin recht erfent- 

nis draus ſtifftt. 

3. Schuff aber die nicht auff ein- 
mahl/ denn drinn war nicht fein 
wolgefall: fondern in fechs tagen / 
daß wirfernten fein werck nach 

fragen. 


‚Am erſten tag, als Gott an⸗ 


fieng / den zeug vnd vrſprung al⸗ 

ler ding: ſchuff er durchs Wort, — 
ausnichts/ im finfternis daströfl- h. 
liche Liecht. 

5. Am andern tag ſchuff auffs 
befte / Gott der Herr des himmels 
fefte: breites aus wie einn Teppich / Para. 
und welbts mit waſſer wunder⸗ 
barlich. 

6. Am dr itten, macht Gott die eꝛ⸗ ANobgz. + 
den / aller fruͤcht mutter zu —B— 
den: davon RR meer ſcheidet, Dies. ‚Pet. 3 fı 

ſelh⸗ 
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7. Am vierden fag macht Gott 
der Herr / die zwey groffe fchöne 
liechter: Sonn, Mond, vnd auch 

Pi 7. ſternen / tag, Jahr’ vnd zeit dar⸗ 
aus zu lernen. 

3. Am fuͤnfften tag ſchuff der 

Schoͤpffer / voͤgel vnd fiſch' aus 
dem waſſer: vnd gab jhnn den ſe⸗ 
gen / drinn er jhrr heutigs tags thut 
pflegen. 
9. Am ſechſten tag hies Gott wer⸗ 
den / lebendig vieh aus der erden: 
dieſelb bracht her fuͤre / Vieh' vnd 
gewuͤrm, auch wilde thiere. 


».NA⸗ nun der Himmel erfuͤl⸗ 
Alet / die erd' vnd lufft voll 
thier wuñelt: Das meer ausgebret⸗ 
tet / vnd aller vorraht war bereitet. 
Ix. Da hielt Gott an dem ſechſten 
tag von dem menſchen einen raht⸗ 
ſchlag: wie er jhn formierte! zu ſei⸗ 

nem bild' vnd gleichnis zierte. 
12. Da ward der erſt menſch ge⸗ 
ſchaffen: ſchoͤn geſchmuͤckt mit 
des liechts waffen / Tmit verfiand’ 


vnd weißheit / Mi auffrichtiger art 
Ü 2 4 1 . * x 
Ecc Bei 5. vnd froͤmkeit. 


13. Gott ſchuff jhn aus eim erden⸗ 
flos / dreim er das leben blies und 


ſchlos: ein’ heilige ſeele / Die leben 
ſolt ohn alle. fehle. 
14. Dem gab Gott ein den erd⸗ 


Gratl.1y.16. 
Zeſ· 45. 18 


den: macht jhm ein gehälffin/ ſei⸗ 
ner guͤtt mis danck zu genieſſen. 


Von der Erſchaffung. 


felb' auffs waſſer rund ausbreitet. 


Boden / das Paradis voller gna⸗ 


1,.Die folten Gott ehrn vnd lie⸗ 
ben / fich in feim geborfam üben: 
fein Gebot feft halten / das erd⸗ 
reich bauen vnd verwalten. 
16. Gottes werck allzeit betrach⸗ 
ten / bevornam ruhtag' hoch achs 
ten : den Gott ſelbs eing’feget/fich 
drinn mit aller luſt ergetzet. 
17. 93° ff Gore diß werck dei⸗ 
ner haͤnde / war fehr gutt an allem 
ende. du liesſt dirs gefallen / dein 
guͤtt' vnd weißheit fchien in allen » 
18. Fo haſtu dein werck vollendet / 
deine guͤtt daran gewendet: alles 
fein beſchicket / nach eins’ jeglichen 
art geſchmuͤcket. REN 
19. Eim jedem ſeiñ ort eing’geben 
siel geſetzt, darnach zu leben:welchs 
du ſtaͤts regiereſt / erneuſt, erhaͤltſt 
vnd zum end fuͤhreſt. | | 
20. In dieſem werck / welchs Gott Ast. 17. 24% 
uͤbet / zeigt er an wie er ons liebet / 
vnd verſorgt auff erden! auch ehe 
denn wir gebohren werden. 
21.Darumb laßt vns ſolche guͤtte Pass ht 
hertzlich faſſen zu gemuͤtte: laßt uns?" an. 
Gott vertrauen ı in fein werck, Rem.i. 20. 
als im bild’ ihn ſchawen. i 


22. I Her Sort Schöpffer ab 

ler Dinge / der du erhebt ons gerin= E93. 

ge / aus dem ſtaub der Erden; laͤs⸗ 

ſeſt vns dir gleiehfoͤrmig werden. 
23. Dafuͤr wir dich hertzlich ehren; 

ernſtlich bitten vnd begehren / daß 

dein werck vnd Namen / durch 

vns ſtaͤts werd gepreiſet: Amen. 


O heili⸗ 





HXV. 
Steite: Drepfaltigfeit: 5 ii. 










krafft vnd ſtaͤrck. 


geem as. „meer / verkuͤndign deine Frafft und 
Daß du ein Herr ſeyſt überall. 
3. Die Sonne geht ons täglich 
auff/der Mond helt auch fläts ſei⸗ 
nen lauff: fo find auch alle flern 
bereit / zupreiſen deine herrligkeit. 
4. Die thier vnd voͤgel aller welt / 
auih was fich in dem meer auffhaͤlt / 
zeigt vns frey an ihn ſelbeſt an⸗was 
deine ie und weißheit fan | 
Htob. 9,3, 5. Du haft den Himmel ausge- 
aan au ftreefe/ mie waſſer oben zugedeckt: 


Nat 04. nr 
Ecclte.i. 
Hiob. 9. & 
 Pa1.15,8.9 
Se, zi z5. 








Hiob. 12.7. 
8640.19 .38 


el. 40. 21, 


ema 4.2agemacht daß er umbs erdreich geht) 


H XVI. 
| Code Gott, —— Bp. 


EDIT dem Vater 





EN — ſeinem Sohn /⸗ 
NR gleicher weis der drit⸗ 
re ten Derfon / ſey preis, 
lob vnd ehr: von ſeim ganzem heer 
im himmel» auff erden vnd auch 
im min J 

Sa. 1.8 Er iſts der des Himmels veſte/ 

ar gefchaffen auffs allerbeſte / mit 


liechtern zieret: die ordiniret/ al 
nigfeit. En. ı 
f 


les im weſen bite undscdieren. IE 


Mon der erchaffung 


G Ike —8 


SEN Liccht heilig Drey⸗ 


| 5 I Jeinigkeit / vnd goͤtt⸗ 
> — liche ſelbs ſtaͤndigkeit / 
yu thuſt vor ons wich 


wunderwerck: beweiſſt damit bein 
pftıo. 2. 2. Der Himmel die erd und das 


Bela ehr:auch zeigen alle berg vnd that: 


arg 
"vH. 


vndi in ſeim lcaff icht ſtille ſteht. Dates 
6.Du biſt der glledingregierudensen. 5. 17. 
Him̃el und das erdreich ziert/ — * * 
wunderlich! daß auch Fein mann / 
erſorſchen, noch ausgründen fan... 
7. Wie moͤcht doch vnſre biodg 
keit / ausgruͤnden deine herrligkeit! ohe wm; 
fo wir doch nicht Fönnen verſtehn/ 
die ding, damit wir ſtaͤts vmbgehn. 
2. Wir fehn was du geſchaffen 9m" uz. 


* 1 jfr 


haſt / Bas ſchoön if vnd nach aller 


* O wie viel lieblicher biſiu / o 

HE E RRE Gott in deiner ruh! $06.1.7.1% 
9. Dufchleuffe Himmel ondardat, tt," 
in Dich / und regiereſt fie wunder⸗ 
lich: du biſt ein Herr in ewigkeit / 


vnaus ſprechlicher herꝛligkeit. 


10. S O Vatter, Sohn⸗heili⸗ 
ger Geiſt / dein namen der All⸗ 
mächtig heißt / ſey hoch gelobt in 
ewigkeit: Amen, frrechn wir mis 
innigkeit. 


G. I. VOL 


Erifs der alles wich meider/ ar p.sorar 


147.8,9 


les leben ſpeiſt und kleidet: Bol: Mars 26, 


cken ausbreitet/ regen bereitet /ondas. 1. or 
in den ereaturen arbeiget, 
‚Lob fd Gott dem Vater fampt 


feim einigen Sohn : des gleichen 


‚auch der dritten Verfon. 


2, Er iſt der die lernen kennet /garna, 


7 Sie alle mie namen nennet: wel⸗ 
ches herrligkeit / ſie ſtaͤts find ber It a. ne 


reit / guverfinden mit PD | 


Eriſt wi 
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Seaszan Er iſt, der alle meer gründet / 
die wind’ aufflgfet und bindet / die 
Dig Wolcken auffſchleuſt / den regen 
außgeuſt: und mit Donner vnd 
Big hernisder ſcheuſt. _ 
Er erfüllte Himmel vnd erden / 
end Fan nicht ombfchrieben wer⸗ 
Ser 1... den / alles was Er thut / iſt recht 
— ————— ſehr gutt: denn bey jhm' iſts 
nicht / wie bey fleifch” vnd blutt. 
ob ſey Gott dem Vater:etc. 
5. Der HERR iſt groſſ vnd all⸗ 
23 maͤchtig: thut werd’ vnd wun⸗ 
ee manchfaͤchtig / in allen waͤl⸗ 
2 are den / waſſern vnd felden stniemand 
= Ihm gleich werden noch gel⸗ 
n. % 
—— * Dem Herrn iſt kein ding ver⸗ 
Feten borgen, er fan fein Baus wol vers 
Di. 21. - forgen/ fin volck ernähren / zie⸗ 
.hen vnd lehren: jhm auch alle ſe⸗ 
uͤgkeit befeheren. x 
Der Ders liebet die gerechten / 


Pſal. 146.8. 
aD. $- 12 


H Xxvu. 








Zoh. 6. 63. 


G IT. 


— Hd — 
x EI EG 
PIC 


a 0 — 
— — — — — — 


Don der erſchaffung. g. 


vnd iſt guͤnſtig feinen knechten / ztae. 11.4. 
troöſtet die kleinen / vnd die da paeẽ 


nen:vnd iſt bey denn die jhn hertz⸗ 
lich meinen. 
Lob ſey Gott dem Vater: ete. 


4 O jr Simmel aller Hin⸗ yore 10.14, 
mel / auch Ihr Engel vnd Ergenı.» 


; 


I. 245.18 
{7. 15, 





6n:2.27, 
at.2. 6, 


gel / tlobet früh vnd ſpaat / den Gott Pr 1sH 


Zebaoth: der euch vnd alle ding 


geſchaffen hat. 

D jhr Sternen » Sonn’ und Mo⸗ 
net / ſampt allem was oben woh⸗ 
net / jhr vier Element / werck Goͤtt⸗ 
licher haͤnd / lobt den Herren eu⸗ 
ren anfang vnd end: # 


Alles was auff erden lebet /in- 


lüfften vnd waſſern webet / jung » 
alt, gros und klein / preifet Gott al⸗ 
lein / vnd ſinget jhm frolich ſtaͤts 
all in ein. 

Lob ſey Gott dem Vater ſampt 
ſeim einigem Sohn: desgleichen 
auch der dritten —— Amen. 


I 


— — — — — ee u ES 


Ob vnd chr mie ſtaͤtem danckopffer ſey Bote vnſrem 
Dem hei ligem Geiſt gleicher weife/*der mit ſeinen 


— — —— — —ü— — —— — — 








— »— = 
—— —— — — 


23h. . 

3 3er. zu— 

Bed. % in 
em 419.15. 


Dater / allmäsh tigem Schöpfer !famtp feinem Sohn : der hie für 
—— die ſee len kan fra ſen; nd ſein ge ſetz⸗ jchreiben in, 


pns 








Von der eiſchaffung 


Wan 
ES Ta en ae Se Zen Zune "7 ;s 
2000 ee 
rung bat gan gethan. Dieſem Got vnſerm Herren Zebaoth / ſey Con ei 


der ansermählten berg. 
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——— — — — — — — — — — — — — 


zu. al len zeiten / lob vnd ehr vom gantzen himliſchen heer: vnd auff 


— — — — — — — — — — — — — — 


RR EV EHEN N E79" 


— — — — — —r 


LEO R ı Ba. 19. z 


— — — — — — 





— — — — — — 


7P103. 28 
Item 1437 


— — ln — — — — etc. 


ee — — 





a en As DE = ZEN 
alten feiten /auff dem gantzem erdreich / danck fa. gung. vnd Flars — 
De — RT N ee 
7 — — BR — 
wir Kine — Den ze 


heit / preiß hei lig keit/ Benedepung » frafft end Ye tig Reit. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


le.064. 2, Wer Fan dich Herr genug: 


ſam preiſen / vnd deim groſſen Na⸗ 
men wirdig’ ehr bemeifen Du biſt 


oa hiaherrlich / Fdein Name erſehreck⸗ 
lich vnd ehrlich. % 

Der 10.1 Wer Fan doch deine g'walt aus⸗ 
fprechen © Wer fan deine wun⸗ 
der und thaten ausrechen? Ey nu 
wolan / lobe Gott den Herrn‘, wer: 
loben kan. 


Ya; Von auffgang / bis zur Sonnen 
Niedergang / ſey dir * geſungen: 


deine macht / werd verkuͤndigt tag 
vnd naecht / frey von allen Zungen. 


Dein heiliger Name / werd ietzt 
end allezeit / in ewigkeit / gelobt: 


gepreiſt und gebenedeyt. 


ernähren ohn dich 
Here Gottronfer Herre Zebaoth / 


erhält in jhrer geſtalt / fruchtbar 


3. Wer mag dich Henꝛe Gott —— 
durchgruͤnden? Wer Fan demes Sem, = 9* 
weſens ort vnd ende finden · Wer 
kan entgehn / oder deines g' walt 
ſonſt wiederſtehn JE 
Was kan ohn dich auff erden le⸗ Plaz6. 6. i8 
ben Was in luͤfften ſchweben / 
und in waſſern weben Welch Bros ana 


menfch Fan fich / oder welch vichaer. 6.16: 


Lac. ic. 24», 


du biſt Der regieret: Der. die welt — 
macht vnd zieret. Den Him̃el umb 


wendet / leſſt donnern vnd regnen: · 


O Herꝛ ohn dich kan nichts leben, 
weben, noch ſchwehen n 
Sf Wer 
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4. Wer kan dir HERRE von 
vns krancken / deine gnad’ond wol⸗ 
that jmmermehr verdanckenewelch 
vns dein Sohn / nach deim wil⸗ 
len thutt, vnd hat gethan⸗ 
6.1.16; Dielen haſtu für ons gegeben / 


Sum 5 2.ond. in jhm verfprochen das ewi⸗ 


geleben: gebenedeyt, vnß vom tod’ 

ſuͤnd ond teuffel gefreyt. 

HEre Gott / wie gros iſt deine 
Dat. 1.21. genad’ über fo viel ſuͤnder! die du 
2. nu / durch deinn Sohn führeft zur 
ruhen machftiäberwinder / der 
Erb. 97. welt vnd des fleifches / auch aller 
a fänden Fraffe : durch den har- 


ro. a niſch *des glaubens ; in Ra: fits 


terſchafft. 
| 5 xvmi. 










ihm au pr ehrn : lobt jhn 


= Zr RT — 
preiſt jhn je laͤnger je mehr! 

2. Sonn' vnd Mond; lobt Bott 

den Herrn / lobt jhn alle leuchten⸗ 

‘de ſterũ: die lufft vnd des Himels 


kreis / ſol nach ſeim geheis / jhn 


Horn der erſchaffung. g. 


deinem voͤlcklein ſo viel guts zu⸗ 


rungen / erlangt einen Namen ber —5 


G IV. 


_Pfalmus CXLVI, | | 





HR Himmel. lobt Gott den Herꝛn / jhr Engel» lobſingt 


nn a a 


a — 


JE Imfepdir Vater dance 
gefager: daß es deiner weißheit al- 
fo hat behager/durch deinenSohns 





thun. JE 
Dip durch deinm Geiſt ſelbs zuso.n. 16 
regieren/ / vnd durch piel anfech⸗ * ro 
fung ‚wie gold , zu probieren: va | 
allhie fein / vnd dort ewig wer’ in 

hellem Fchein. 

Freut euch heut / O jhr C hriſtglau⸗ 

bigen leut / denn euch iſts gelun⸗ 

gen: Ehriſlus hat / zals ein menſch ni 
vnd *wahrer Gott / hie fuͤr euch ge⸗ — 
alle namens vnd dieſem ſey / 0b "ir 
vnd ehr in ewigkeit, Amen. 


I 4 


ee ae j 


— — — — “* — —— —⸗ 


6.6.92 * 


— — — — — — — 


alt ein himli Ich heer / ruͤhmt jhn in der hoͤh / vnd 
— * OR ſtaͤts preiſen auff alle weis. 


3. Denn Er fie geſchaffen hat / 


vnd erhält fie nach feinem raht: . 


ordnet vnd ſetzt jhR Ihr ziel regiert — 

— lauff / daß ſie gehn vnd thun / | 

was Er mil. | 

4. F Ihr wallfifch?” im tiefen 
meer / lobt auch vnd — des 
er⸗ 


Don der erſchaffung 


Heart ehr: wolckẽ, regen, ſchnee vnd 
dampfferdoñer fewr vnd blitz / ſturm⸗ 
wind, hagel, reif froſt und hitz. 


5. Ihr berg’, Ihr huͤgel und thal / 


fruchtbar baum’ und Cedern, ohn 
zahl / Thier, wich, vögel und ge⸗ 
wuͤrm / preifet euren Herrn: der 
cuch erhaͤlt zu feinen ehrn. 

6.Die loben all jhren Gott / weñ 
ſie ausrichten ſein gebot / zeigen an 
ſein herrligkeit / vnd allmaͤchtigkeit: 
zu lehr vnd troſt der Chriſtenheit. 
7. hr Konige, lobt viel⸗ 
/ denhöchften Gott mit eu⸗ 
rem heer: jhr Fuͤrſten und alle 
Leut / ſung, alt, gros vnd klein / jhr 


—— 
[SS Su DV: OH gi N NT 
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‚Richter ma eiprergemein. 

8. Denn Gott hat erhöht das 
Horn / Jeſum Chriſtum den erſt⸗ 
gebohrnn / jhn geſand zu ſeinem 
volck: der jhm helffen ſolt / vnd 
bringen zur ewigen huld. 

2. In dieſen vertrauen wir: find 
Her der zuverſicht zu dir / wir wer⸗ 
den zu ſchanden nicht / fuͤr deim 
angeſicht; ſondern frey anſchau⸗ 
en dein licht. 

10. Vnd dieh dort’ in deinẽ Reich / 
ſampt den Engeln loben zu gleich; 

vnd fingen, Hallelu Jah / in ewi- 

ger freud / vnd vnmaͤßlicher 
aller Vz 


RI E 





LE 


Vonden — —— br 


„Diener find der ehren Gottes, und 


des Heyls feiner auferwähleren. 


4 3 00 la an A 5 EX 


Ut queant laxis refonare fibris, 





— — — — 


XI. 


J — 
——⏑ —⏑O —— — 0 
Reiſet mie freuden / von gangem ge ir / re 


mars ar Sur 


— — —— — — — 


met beſcheiden / Gottes gnad vnd guͤtte / die er be wei ſet am were 


— ——— — — — — — 


der erſchaffũg / vnd preifet 


2. Denn er formieret / ſein ge⸗ 
ſchopff aus gnaden / daß er fie zie⸗ 
ret / mit viel edlen gaben: dern ſie 


Sf genicf- 
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genieflen / ſollen ohn verdrieffen / 
jhn dafür prepfen. 
3. Voraus die Engel / bat Gott 
Pete 20pol beꝛahtt:ſind all vnd einzaͤhl ſei⸗ 
Boch. nase treue boten/ dienſtbare Geiſter ⸗ 
aller auserwaͤhlten willige diener. 
4 Ihr geiſtlich weſen / iſt ſchon⸗ 
zart vnd lieblech / drinn ſie gene⸗ 
fen: ſind from, weiſ' vnd herr⸗ 
ich / wie die Hamm feurig 7 der 
wind ſehnellꝰ und kraͤfftig / keuſch 
vnd wahrhafftig. 
5. Drumb heißt auch jhr nam / 
Cherubim⸗VSeraphim: hren gehoꝛ⸗ 
ſam / an den flůgeln vernihm; da⸗ 


Jeſ. 6.2. 
ꝓſal. i8. II. 


mit fie fliegen / vnd für Gott ſich 


biegen/ mit demut ſchmiegen. 
Eh. an 6 Thronen vnd herrſchafft / Fuͤr⸗ 
de ſtenthum̃ vnd kraͤffte heißt Gottes 
botſchafft / von that und geſchaͤfftẽ: 
die jhr Gott gibet / vnd ſelbs durch 
fie überrwie’s jhm gelichet. 
Br 7. Sind Gottes kinder / vnd Goͤt⸗ 
Erb. 3. 15, ter genennet: daß Gott befonder/ 
durch fie wird erkennet / an ſeiner 
Pt nr Gottheit / wunderbaren meißheit/ 
krafft, güte und klarheit. 
8. Eingroffe anzahl / ift der lie⸗ 


Pſal. 68. 18. 
Dan. 7. 10. 


zutun ben Engel / taufenemal taufent / 


—— sfingen frofich mit fehall:*für Gott 
fie ſtehen / ftats fein antlitz fehen / 
thun fin gefallen. 


Luc. 2. 1% 


er gebohren / ſungen jhm zu ehren: 
A er geſtritten / Zodesangfl gelu⸗ 


tuc 


Von den Engeln. 


14 Der Kirchen wolfahrt freuen suc. i. 10. 


+ BF Dicke Heerſchaaren Fi 
ruͤhmten Chrift den Herren / da. 


ten / ſie jhm auch dienten. | | 

10. Als er gefiegetigen Mifielge- 
fahren. die feind befrieget / bald | 
Die Engelfchaaren/ fnnfiigause ° ° 
breitten: fein zukunfft andeutten A nren 
inn legten zeiten. 

ır. Weil er nun ſitzet / zu des Be 
ters rechten alstas Haupt ſchuͤ⸗ 
tzet die zahl der gerechten: thun fie 
jhn ehren / vnd ſein lob vermehren / 7 A 
ohn’ all auffhoren. 

12. Durchs Haupt der kirchen / ſie 
erfreuet werden: daß alls verglie⸗ Erb⸗ 
chen / im Himmel vnd erden / ſie“ | 
hat beftettigt / Ihren ſtand bekraͤff⸗ 
uͤgt / ewig befeſtigt. 

13. Durch dieſen Mitler / ſtigen Denn. in. 
auff ond nieder / die Gottes die" 1 
| 





ner : troͤſten ſeine glieder / bringen 
hũ gabenfie damit zu laben kraͤff⸗ 
tig von oben. 


fie ſich hertzlich des Satans un="F""" 
art/dämpffen fic begierlich: Feu-Num.ır.ıs 
ren feim mefen/-Daßdie.auserlefen un. 2%, 
mögen geneſen. 
15. Richten ond führen/ons auff |Oer: 0 
Goites wegen /ſchuͤtzen, regieren / Plan. | 
vnd thun onfrer pflegen mwachen:.xös.s. 18 
von hergen / uͤher vnfren ſeelen./ "71 
laſſen nichts fehlen. | 
16,9 Ser: Gott vom Himmel / —— 
dis find wir befohlen: ſchirk deine 
Engel / laß ons zu dir holen / daß 
wir ſampt jhnen / dir dort ewig die⸗ 
nen / mit freuden; Amen. 


Gott 
























- Donden Engeln. 23) 
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— ——— 
— IT NZ 
O Dit onfrem Herrn ſey ewig / lob vnd danck / der al le ding ges Omas 1. 
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— — — ——— — —— — — — — 


J 
ſchoͤpffung / iſt Feine creatur in 
ihrer ordnungıfo vernůnfftig herꝛ⸗ 
lich, guet vnd fein / als im Himmel 
die Engelrein!ond auff erdrei 
die menſchen allein. | 
3. Im Himmeldie löbliche Engel: 
ſchaar / hat Gott gefehaffen zu ſeim 
dienſt' bel vnd klar: ſie begabt mic 

Bir groffer würdigfeit sauffdaß ſie jhn 

allzeit ehren / vnd dienen der lichen 
Chriſten heit. 


4.Die Engel⸗Ertzengel vnd Che⸗ 
Ep. rubim / die Fuͤrſtẽthum̃ Herꝛrſchaff⸗ 


ers een vnd Seraphim / Kräften 
Thronen fampt der Oberkeit / 
Plei.oj. ꝛo ſind au zu Gottes chr bercise : fein 
befehl auszurichten allzeit. 

5. Ep welch ein muttwill trieb der 
alte drach / der aller fünd’ ein an- 
Io. 8.4. fang iſt ond uhrfach: er beftund 
Judae v. s. nicht lang’ in der wahrheit / ſondern 


Apoc.⁊o. 1 


Pet 2 4 peruͤes ſein behauſung / ond fich 


* 


— X Ted 


mm —— — — — —— — — — — — 


— — —— — — — 


von Gott, durch eigne boßheit. | 

6.Derbracht’ auch aus neid durch © 31° 
fein falfche tuͤck das menfchlich« 
gefchleche in alles vngluͤck: wuͤtet 
vnd tobet noch heut bey tag / laufft ner. 5, 
vmb wie cin bruͤllender loͤw / vnd 
verderbt, was er verderben mag. 

7. Verkehrt Gottes ordnung ra... 17. 
vnd fälfcht fein Wort: begehre die Met 
Kirch zu tilgen an allem ort: Dez genau. 
thöre die finnen » verblendt Dastrie 2. - 
g'muͤtt richte an zorn, auffruhr » 
krieg und mord / fein gifft er uͤber 
die welt ausſchuͤtt. 

8. Sort aber hält gebunden zum ı.parr.aa. 
gericht / den feindfchgen ſchaden⸗ 
froß’ und bößwicht: daß er die 
fromen nicht überepl / Inoch Ihn! Marie, 
cin einigs har früämmerfchiefejinn " 
fein’ Engel zutroft’ end bp. 

9.Die thun dem feind kraͤffttgen Ye.ıos 10 

an i0. 152 


Ephe. 6. 12. 


- 


wiederſtand fchägendiesuserwmähl 
ten 


-R3% 
— 3» "een in allem land / vnd epretten fie 


al · 91. 


An. 7. aus angft und not: fuͤrdern Got⸗ 


tes ehr dienſt vnd Wort / ſtehn jh⸗ 
inc. 15. ar. nen bey im leben und tod. 
Ben.19.1,. 1o. Fieh' die Engel führn aus den 
Dan. 6,22 fromen Loth: die Engel thun an 
130m 4.01. Daniel wunderthat.t Die Engel 
or... ſtehn ſeinn gefellen bey; vnd ſtreit⸗ 
2.880. * ten fur's gantz' Iſrael: jhrn dienſt 
Ss. lerne man an der Kirchen frep. 
Dort 17. Sie find tdiener , lehrer vnd 
— „rahtgeber / ſie ſind auffſeher, krie⸗ 
—* KIger vnd auch racher / find *hefehirs 
9-9 io mer dep — vnd keuſchheit: ſie 








8 


Hort den En gel. 


find auch lan ſtiffter der ch; apfletyean 14.408 . | 
ger der kindheit und geſun dheit. 

12. Gelobt ſeyſtu Goͤtt ice 
vnd jmmerdar / für dein geſchoͤpff 
der heiligen Engelſchaar: die du 
uns aus groſſer lieb zuſchick ſt / vnd 
vns zu treuen waͤchtern gibſt / vns 
alſo durch fie dein’ huͤlff zufuͤgſt. 

13. Hilff Herr, daß wir leben ohn 
ſuͤnd' vnd fehl/mit nicht *oerlegen ar ie 


Diet. = ı. 3 


"Dich und Deine Engel / dieda vn⸗ Wer.au 
fres lebens zeugen ſein:! laß fear I 
vns feheiden im gericht / von als 


-fer et ſchaar vnd Ra 


som © ( Adams, und Bad 


nd, der gantzen menfchlichennatur 


durch die ſuͤnde. 
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Vom Fall deo Menſchen. as : 
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2. Es hat GOTT im anfang ab 
le. ding gut gefchaffın / vnd war 
nichts überall gufiraffen : fonder- 
Bm 6. fich hat er den menfchen formiert / 
I zu feim bildsauffe ſchoͤnſt mis herr⸗ 
lichen gaben geziert. 
z.Sind jhm auch alle ding’ auff 
Lerden uͤbergeben/ der Lufigart » 
fampe dem baum zum leben : folt 
allein des wiſſens frucht nicht eſ⸗ 
> fen, bey ewiger firaff dcs Worts 
Gottes nicht vergeſſen. 
4.3F Alleding waren fein ge 
ron ei — su Gottes chren / Taber der 
8. * * feind wolt fie verkehren: denn da 
er an Gott nichts mocht ausrich⸗ 
E80 5 Bergen / grieff er frech fein bild an aus 
| muttwilln zuvernichten. 
Menſchẽõ krafft das gut zu waͤh⸗ 


Gen, l. 19 


fat. 8. 7. 
Omas. 


len vnd boßs zu haſſen / ſchwaͤcht der 
Satan uͤber die maſſen / durch ſei⸗ 
ne gifftige wort vnd luͤgen: damit 
er den menſchen jaͤmmerlich thaͤt 


betriegen. 


6.Sunder vnd gotslaͤſtrer wolt er 
jhm zugeſellen / die er mit ſich h nab 
rieſſ zur hellen: drumb verkleinert 


er vnd faͤlſcht Gottes Wort / gab 
fuͤr; der menſch hett dasſelb von 
Gont nicht recht gehort. 


7. Vnd als hald er vermerckt des 


recibs jnnerlich wancken / trieb er 
a. ihr gedancken:verhieſſ jhr 


Gs 


— —— — — — G — — — 
——— 
Drumb laßt vns anſehn beyd vnſer ankunfft —* armut.. 


Baer Bug — — — — — — —— — Gem Dame — — — — — — 





vnmaͤslich hohe weißheit / vnd reitz⸗ 
te ſie zur chrgier nach goctuicher 
gleichheit. 

3. Mangeln mocht jhr nichts in 
ſolchem herrlichem vorraht: hatt 
doch nicht gnug an Gottes wol⸗ 
that / über Gottes wiederſachers 
antrag / hielt fie mit begierd aus vn⸗ 
glauben jhren rahtſchlag. 
9.Des hertzens luſt ward gemehrt 
durch des baums anſchauen / der 
geiſt ſolt daͤmpffen das mißtrauen: 
aber Das hertz willigt in dieſen raht / 
die luſt, der fuͤnden mutter, gebahr zac. ie 
die höferhate 
10, Ruhmsgefuch vñ ehrgeih aus 
dem vnglaubn entſproſſen / hat die 
vndan kbarheit beſchloßen: Hof⸗ 
fart hat den vngehorſam g'trieben / Rom. 1. i 
als bald das Hert am Wort nicht | 
it beſtaͤndig blieben. 

1. Denn das liecht des verfiandegen. Si 
ift Bald vertunckeit worden / der Km, F 
will verkehrt von Gottes orden Mn: 
Das hertz verunreinigt an feinn 
kraͤfften / feel ond leib mit gift bes 
fleckt in allen geſchaͤfften. 

12. Sieift gang verderbt die na⸗ —— 
tur inn grund vnd boden / Drumbäem'r. m. 
wir all leiden den erbſchaden: mel" *" 


‚cher iſt die grewliche zerruͤttung / 
ein allgemeine: vnd angebohrne 


verderbung. 
Un: 
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erserd 13. An ſtat der weißheit gerechtig⸗ 
Sat. o. keit vnd heiligkeit / iſt kommen er⸗ 
erh ſchreckliche blindheit / vnauffrich⸗ 

tigkeit vnd unreinigkeit / Suͤnd, 

furcht, ſchand', ein boß gewiſſen: 
vnd alles hertzleid. 

Sant. 14. Gott fordert beyd mit dem al⸗ 
lem fuͤr ſein angeſicht' / vnd hielt 
mit jhnen fein ſtreng gericht: voll⸗ 
bracht alſo feine gerechtigkeit / daß 
er dennoch nicht vergaß ſeiner 
barmhertzigkeit. 
ty. Haben Gottes fluch für den ſe⸗ 
gen hören muͤſſen / vnd ſich des 


Paradiß entfchlieffen : der welt 


herr vnd Gottes. Diener allein / 
mufinun im elend des ſatans leib⸗ 
eigner — ſein. 


III. 
Obahen Gottes: D ij, 


BEN Die dem Vatter ſey 
oh und danek / der al 
Mele ding fchuff im an- 
— ang: den Himmel 
mache uno feine veft / das erd- 
reich auch auffs aller beß. 
—9 . 2. Er ſchuff in groſſer krafft vnd 
ee ehr / der Engel ein vnzaͤhlich heer: 
31. 6-5. vnd ſatzte fie in feine chuͤr daß 
hi 2 lobten fuͤr vnd fuͤr. 
Da ſich aber etlich aus jhnn / zu 
ya * ſebten in ihrem finn: fielen 
er 1a fie h’runter wie der biigrive fie nun 
299-6 parten großer hiß. 
4. Daß aber Gott nach dieſẽ fall / 
Ba 1 a7 Mit andern füllte feinen ſaal / ſchuff 
Te 30.17 den menſchen gutt ond rein: daß 
auch an jhm Fein mangel ſchein. 





Vom Fall des Menſchen. 


NHilff vns lieber Gott aus der ſuͤn⸗ 


GVIII. 


er 


16. Solten wir doch (ſprach A⸗ 
dam)) die empfangne gaben / auf \ 
die nachkommen geerbt haben sp 
ſtehn wir nun allzeit dem tode 
feil: Ab das iſt leidr vnſer vnd 
vnſrer kinder erbeheil! 

17.93 Drumblaßt uns ſolch veꝛ⸗ 
derbung vnd verdamnis kennen / 
hertzliche demutt daraus lernẽ / vnd 
durch Chriſtum Gott vmb gna⸗ 
de bitten: daß er uns woͤll von dem 
ewigem tod’ errꝛetten. 

18. Herr Gott Vater, Herr vnd 
liebhaber unfres lebens / laß dein. 
geſchöpff nicht fein vergebens: 


den not; aus der fündennot hilff 
uns O Wer Herre Gott. Amen. 


& XIV. 


s. Vnd den ſetzt erins Paradis ‚Sendz- iss 
von aller frucht jhn eſſen hies: nur 
nicht vom baum der wiſſenheit / 
bey verluſt feiner feligfeit. 

6. Da macht ſich der Teuffel ante s.ı. 
ihn / und faͤlſchte ihm des Herrin 
fin: macht’ alfo daß er äch thaͤt / 
verlohr dadurch die edle ſtaͤt. 

7. Aus dieſer ſuͤnd kam vns Der Diem. ro 
tod / vielpfag, viel truͤbſal, angſt 4 
vnd not:die fände Berzfchte mit ges 
walt, vnd der tod, uber jung vnd alt. 

2. Da fandte Gott feinn lichenJes 3.16. 
Sohn / denn fonft Funde niemand rm... | 
huͤlffe thun: der ſelb Tward menſchR * 
in heiligkeit / doch in kummer vnd ieh ®- * 
duͤrfftigkeit. EN ie 
⸗.Er fing in feiner ingend- = ———— 








— 


rg vnſre burd auff harter bahn: 

thaͤt gnug fuͤr Adams ſuͤnd vnd 

ſchuld / drey vnd dreyſſig iahr 

mit gedult. 

At 10. Er diente vns mit wort vnd 

1Mat.n.14.fhat/gieng uns vor durchldie enge 

pfort: lehrte wie man zu Gottes 

huld / ordentlich wiederkom̃en folt. 

11, Daer nun Gottes Wort ge⸗ 

wars. redt / vnd dienſt dazu verordnet 

Se here: lied er den tod ſchwer uͤber⸗ 

aus; Pluͤndert dadurch des Sa⸗ 
tans haus. | 


JIV. 


iuc.11.22. 











DER Dom Fall des Menſchen. 


G IX. 


Angeli & Archan 
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12. Erſtũd vom tod’in grofler kꝛafft Wet. ꝛe.e. 
befahl andern feine botfchafft:sem wis, 
vnd flieg gen Simmel mo er ietzt [et >. 
zur rechten feines Vatters ſitzt. _ 

13. Sendet nun den heiligen Geiſt / a ae. 
der ſchickt die hertzen allermeiſt: 
daß ſie ſeine gerechtigkeit / ſuchen 
zu jhrer ſeligkeit. 

14. Dir Gott Vater von e⸗ 
wigkeit / ſampt deim Sohn in ei⸗ 
ner Gottheit; dem heiligen Geifl 
gleicher weis / fen in ewigkeit loh 
pndpreiß: Amen. 


5 7 | 
EN XV, 


Bag —— 
IS: ST I III 8 


[no 


Armhertzi ger e wiger&ott/fish’ an un ſer elend ꝛ Cot. i. wo 


— — — — — — e — — — — —— — — — — — — — ® 


angft ond not:wie wir von ons ſelbeſt nichts koönen thun! und fep ons 2. 55 





genaͤdig / durch deinen Sohn. 

- 6m. 6. 2. Der menſchen natur iſt ver⸗ 

A derbeden Adams find’ ift jhr an⸗ 

a a geerbt: der menjch !dienct » vnd iſt 

Esyph.2. Der fündennecht / darumb herz 
ſchet der tod /billich und recht. 

3.Der menfchen finn wie fichs 

anzeigt / iſt von kind auff zum boͤ⸗ 


fem geneigt:jhr gezechtigkeit, nachs 


* 


Sg 


Propheten fpruch / leuchtet voran. 64. . 
dir als cin vnreines tuch. 

4. Das Fleiſch wil nur feinen wie Rom. 7.3 
len / vnd mit nichtendeinen erfäl- 
len: cs mil dir nicht dienen nach 
feiner pflicht/ fondern nur anhan⸗ 
gen dem boͤſewicht. | 

5. Wo dein Geiſt das hertz nicht deb sr 


erleuchtt / vnd zur vollkom̃enheit 


Chriſti zeucht / da iſt alle muͤh und 
arbeit verlohrn:nichts anders vor⸗Itm 436; 
Banden/ denn fünd’ und zorn. k 

y 


N 
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6. Eynu, Vater > ans dei⸗ 
ner anad’/erfennen wir vnſre miſ⸗ 
Par. 1.Ferhat / bitten: dich demuͤtiglich 
—— vmb gedult: fprechens Vergib one 
Son·g·a ẽgeut / allonfre ſchuld. 
4Ddamtdtoar 7 Du fuͤrchteſt dich für Peiner 
ae / iſiehſt auch nicht an der 
gem 21 menfchen geſtalt: !fo du mit ons 
xicuo. > für. gericht wolteſt gehn / o wie 
den wir da fo übel ſtehn 
apfas. 34. 8. Wir erzittern fur deim ge⸗ 
ehe 5. richt / fuͤr ſchuld wird rot vnſer an- 
An is. n.geſicht: wo vns nicht beſchuͤtzte 
dein lieber Sohn / ſo muͤſten wir 
fallen / mit vnſrem thun. 
9.Doch ſiehn wir auff deim zeug⸗ 
a tis veſt / hoffend du werdeſt vns 
a. vec. juothun das beſt / vnß allhie bereiten 
zu deinem tag: als denn auch dar⸗ 
ſtellen / ohn alle klag. 
6.1. 10. Dieweil du ons nach deiner luſt 
in Chriſto mit dir vereinigt haſt / 
auch gezeiget gnad v. getectatan 


a. Cor. 


Yon Hall des Den ſchen. 


hoffen wir im Im figkeit. E 

11. Deinn erwählung rewet dich tw ns | 
nicht / fo gibt je dein zeugniß zu⸗ | 
verficht : daß du mit uns nicht i 
andersiverdeft hun / * Dem nur Pfeiios- 3. 
als ein vater mit ſemem ſohn. 

12.9F° Dthu an ons barmper- Fra 

tzigkeit / vnd erſtatt vnſre gebrech⸗ | 
ligkeit: hilff, daß wir in Chriſti ge⸗ 
rechtigkeit / vnſren lauff vollen den / 
zur ſeligkeit. 

13. Ftaͤrck vnd troͤſt vns mit dei⸗ 
nem Geiſt / welcher derhalben ein 
Troͤſter heißt: daß wir mie glau⸗ 
ben, lich” vnd zuverſicht / redlich ht Irn 
berwinden / den boͤſewicht. 

14. Auff das fen dir im hoͤch⸗ 
ſten thron / O Gott Vater , fampt 
deim ſieben Sohn / auch dem heilir 

gem Geiſt preis, lob vnd ehr / Ares 
im Himmel vnd erden / 
von demem heer: 
AMEde. 





Joh, 14. 26 





Yon * * ee und schen 
Geboten Gottes. 
Im thon. SmMufk betracht. D xviij. au 


einträch- 









Ihm: mie 
DEr on 
ſehr erſchreck⸗ 








— 
heine sehn gebot / re 


1 lich gegeben hat. 
Sid. ar 2. Es begab ſich, als er ſein heer / 
aus Egypten, durchs rote Meer / 
zum berg Oreb vnd Sina bracht : 
daß ers Damitrechten bedacht. 

3. Sprach zu Moſe; Sag’ allem 

| heer: wills annehmen all meine 
v2 Ichr / drauff mie mir machen einen 
bund / ſo wil ichs erhalten gefund. 

4. Wills fuͤhren ins gelobte land / 
ſtaͤts beſchuͤtzen mit meiner hand: 
es ſol mir ſein ein eigenthum / vnd 

| ein Koͤniglich prieſterthum. 
5. Da das volck Gottes red ver⸗ 

Ziem v. 3. Fund / gab ſichs willig infeinen 

| bund : ſprach; Alles was Gott 
durch dich fchafft/wollen wir thun 
von gantzer Frafft. 

Jun v1. 6. Goit lieſſ jhnn wider ſagen an / 
es ſolt ſich ſchicken Jedermann : am 
dritten tag zu hoͤren frey / was ſein 
gebot vnd wille ſey. 

Zem v. is. J. Da ſie bereitt, nach Moſis ſag / 
erſchall ein dohn am dritten tag/ 
des morgens auff des Berges ſpitz: 
wie poſaunen, donner vnd blitz. 





Item 15. 3. 





Ggiij — 


Geboten. 
JXVI. 


8. Der Berg brandt vnd erbebte 
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auch / davon gieng dampff vnd 


groſſer rauch: da redte Gott er⸗ 
ſchrecklich gar / zeigt jhnen ſeinn 
ernſt offenbar. 

3. Legt Ihnen für die Zehn gebotse.an.ısz. 


‚Die fie mit bergen, mund vnd that / 


ſolten halten nach feiner Iehr:fo lich 


jhnn leib und leben wer! 


10.Die baten Moſen daß er jhnn / Item v. »>- 
weitrer zeigte Des Herren finn: ver⸗ 
hieſſen daß fie unverzagt / wolten _ 
verbringen was Er fagt. 

11. Moſes befchrieh all diefe wore/ Zum 24 
vnd baute früh auffe Berges ort /Ieim x zu 
auff zwoͤlff ſeult ein grosAltarıund 
ſchlachtet Gott zwolff farren dar. 

12. Ihr blut gof er die haͤlffte Sred. 24. 3. 


drauff / vnd rieff die zwoͤlff ge 15. 


ſchlecht zu hauff: vnd da jhr hertz 
durch wort’ ausbrach / ſprengte er 
blut auff ſie, vnd fprach 5 

13. Diß iſt das Blut, welchs euch 
be zeugt daß Gott vnd fein bund 
nicht betreugt: darumb wo jhr dar⸗ 
wieder thut / ſo werdet jhrs nicht ha⸗ 
ben gut. 


14. Ihñ widerfuhr, wie Mo ſes ſagt / 


denn die boͤſen wurden geplagt: a Pr 
ber der fromen ward verfchont / 

vnd jhnen zeitlich wol gelohnt. 

15. Nun hart jhr Chriften eben zu / Heb. z. 1« 
wollt jhr kom̃en zu Gottes ruh / Jo" +" 
mäft jhr folge feiner ſtim̃ daß nicht 


auch fall auff euch fein grinm. 


1.JFD HENTE Gott wir bit⸗ 
ten 


38 Don den zehen Gehotten. 


tẽ dich / verleyh vns dein huͤlff gnaͤ⸗ tzensgrund / mit fleis bewahren di 
diglich: auff daß wir all aus her⸗ nen hund. Amen. 


* VL G X. AXvı 
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Exod. ⁊0.1. 88 


Dess. 1.620 
Matızız sc A v — — 
—— ——— — 


du fi e hal teſt ſchon. 
A Baͤt nicht an, denn nur einen 
Sales Gott / dem diene vnd halt fein gez 

TI. bot: fen’ auff jhn deine zuverſicht ® 
Hew2spnd betꝛeug dich mit bifdern nicht. 
ur 3, Gottes namen, auch wort 
3Deuras.zopnd lehr / mißbrauch nicht zu ſei⸗ 
roas.ner vnehr treib damit nicht leicht⸗ 

fertigkeie : denn er ſtraffets mit 
grimmigfeit. 

Im .DeVðabbath in feiner wahrheit / 
ei, “en tag der gnad’ und feligkeit / 
Ser mar Bring’ in dem willen Gottes zn: 
*.Cr.6. 2denn er ift deines Heylands ruh. 
NR Dein’ Eltern halt nach Gottin 
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mir Kirch wird dem Koͤnig zuge⸗ auff dem gangen, erdenfras / der 
fuͤhrt mit gold auff das. fehönf du ſamleſt / deinn gemein aus guͤt⸗ 
geziert / mie guͤldenſtuͤck / gaben tigkeit: heit fie allzeit. Amen. 
vnd tugend beklteidt: er hat an dir | 








% xVIL Er xve & ur 
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A” fah zu feiner * auff die menſchenkinder: Gen ee. 
Fand ſie ee — gott lo fe * PR: 12 
se — — ge 


— —— EEE 


Dacht was er en Vätern en vm Prophet heten vortängeft Bettiue. 1. 14. 


— — —— — — — mm m — — — — —— ‚7 


ERHR —— 


ee —— — — — — nn — — 


ge ſchworen: wendet t feinen zoren / von ſemn auserkohrnen. Sans. 


Item 12. 3. 


pſol. 2.6.18 2 2: Dad fprach su | feinem Sohn s benedeyen / vnd rechtſchaffen fren-I7 + 
Sch musmich derarmen: JE en / von des teuffels Banden. 36.2. 6,5 
Die kein gutts konnen chun / Dis 3, Es-iR mis jhrem thun / ewig⸗ 
terlich erbarmen; — —*— F 
Vnd jhnn einn Heyland ſenden zu Darımb, mein lieber Sohn / heut 
dan fie fick; wenden: der fie rkuͤnd von mir gebohren:: 
| Si Wirſtu 





250 Don 

Wirſtu dich vnterwerffen 7 und 

ven armen helffen / an dich neh⸗ 

mie die menfchheit/ohne fi ind’ end 

boßheit/ verſuchen jhr ſchwachheit: 
rd 4. So mil Ich dir ſchencken / die 
Heyden zum erbtheil: X 

Wil fie zu dir — ziehen zu 

deinem heyl. 

Vnd alle fo auff erden / deine mit 


gnoſſn werden:fich dir gantz vnter⸗ 


geben / vnd nicht wiederſtreben / ſol⸗ 
len ewig leben. 


Sep. 1.4. J. IF Auff das iſts en Fi 


RR Gottes Wort ward fleifche:) 
Son, Ohn erbfünd —— dert 
2.500. 3 Seipapperheifchen. 
„ Dat.4. 17. Hie auff erden erichienen / fieng 
— er an zu dienen: Gottes willen zu⸗ 
De elehren / fünder zu bekehren / des 
Zimt Feinds reich zuſtoͤren. 
—— Er ſprach zu vns ſchwachen; 
3.5.10. Es foleuch gelingen: X 
ch wil eich frey machen / und 
hie fuͤr euch ringen. 
Semi. Ich wil für euch mein leben / mei⸗ 
ne ſeel dargeben : Hell' vnd tod 








Chriſto 
uͤberwinden / den Satan anbinden / 
vnd euch auff mich gruͤnden. 
7. Kompt ber jhr elenden / er 2 | 
her jhr gegvaͤlten: % 1 
Gebt euch meinen haͤnden o mein’ 
aufrwählen. 

So mil ich mich euch feheneken / | 

eich fpeifen und traͤncken: als mei⸗ 

ne fchaff ernähren / rechte ruh bez 

ſchheren mich von euch nicht kehrẽ. | 

8. Sche an» liebe Finder/ / 
was Chriſtus iſt vnd thut: X 

Vnd kehrt vmb jhr ſuͤnder / von 

eurem uͤbermutt. | 
Laßt den in euch arbeiten / und 
euren Geiſt leiten / fein werck in 
euch verbringen / euren willen 
zwingen: fo mirds euch gelingen. 

9.83 Dfom, Serie Sei Font Ayec. 12.10 
wehrter Gottes Sohn: X | 
Richt onfre hergen iu / mach’ vns 
dir vnterthan. 
Auff daß wir an dich gleuben / und 
vns dir einleihen: in deim verdienſt 
uns weiden / darinnen verſcheiden / 
zur ewigen freuden. Amen. 








SXL GXve RIv. 
EN) EL En E — 
ar u )° HERr Je fa Chrif /Iderduim Himmel Bıf/ ſih 
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nn — — —— — ,—— — — —— — — — — — 


Dein polck an; erwaͤrm aus gnad mit andacht jedermann: ab em 


am 











dem einigen Mittler. 265 
. 7 — — —— — 
BR —_.-6-8--0- —-- 6 —  —— 
0 ee ee 
Nam’ herꝛlich ver klaͤrt / und in der Chriſtenheit ge eure / dem lob 
J — ——— Schoͤpffer weꝛſahnen wollen durch 
—2 jhr meflopffer ! zur ſchmach vnd 


täglich werde ae mehrt. 


| Berne 2Biſt deim Vater gleich / Fein 
Sems.1o. Goftim Himmelreich / won ewig⸗ 
a rtkeit / ſampt dem Gift’ in goͤttlt⸗ 
„0.10. cher herꝛligkeit: adurch dich iſt als 
. 17:8: iz - 

Bm «3.16 gemacht / geſchaffen vnd ann 
ne faggeßracht/ "haft dich drinn be⸗ 
"An senge manigfacht. 
Topic. 3,7.Dhou wol dit Gott./ kamſt 
| doch in Höchfter not / vom Him̃el 
ntima 6. horab / vns all zuer loſen, durch deine 
2Eph.a.9. gab: Wo tieff et niedrigſiu dich / daß 
wir wieder erhoͤht herzlich / Durch 

dein dem würden froͤlich. 
4. Vmb folche demut / biſtu, O 


Zeſ. 46. 2}. 
Tum.4. 11. 


pin. 2. .höchftes Gutt / mit preiſſvnd chr / 


Mb. 2.9 


gekront für dem ganzen himli⸗ 
fchen Beer : erhöht in vnſrer natur / 
weit über alte Engelchuͤr / ber 
ſcheſt über all creatur. 

g. Biſt dort ein Mittler / der Kir⸗ 
chen Berfühner / durch dich han 
sEp6. 90. wir/ zum Vater einn zugang 


— 


e tim 2. 6. 
1.Jo haite ꝛ. 


mie geiſts begier: I ſeiner rech⸗ 


ten du ſutzſt mit deim Opffer vns 
2 Kies vertritſt / guff dem Gnaden⸗ 
6 fnlons beſchuͤtzſt. 
6. D welch’ em thorkeie / vnd 
ſchreckliche blindheit / die jhrn 


zur laͤſterung Chriſti, vnd feiner 
nugthuung / der vollkommeneu 

er ſuͤhnung. 

7.83 Du biſt der Weinſtock / der zeh. h. ia⸗ 
ons erqvpicken mag / wer an dich 
gleubt / wird dir und der Kirchen 
hieemgeleide: Wer ſich aber ron 
Dir reiſſt / zu dem Dein gnadenſafft 
nicht fleußt/ des Ichens Fraffter 
ſich entfchleufft. | 

82. Du bift auch der Weg / des zeh. 1.6 
heyls anfang ond flieg: des Him=*" io· ro · 
mels thuͤr / die uns fündern offen eb. ra 
ſteht für ond- für, Wer nun des 
rechten wegs fehlt / oder fich ſelbs 
davon abhält: ver wird dem Sa 


tan zugeſellt. 
Du hiſt die Wahrheit / das Sicchtzeh: tn. 


voller klarheit / vnd ſcheineſt hell / er⸗ Iiem na. 355 
freueſt damit der glaubigen ſeel: 


Wer aber im finſterniß / nicht er⸗ 


ſcuchtt wird mit erkentnis / der dtem 3.10 
bleibt in find’ vnd verdamnis. 

10. Du biſt das Leben / der Kir⸗ 4 
chen gegeben / aus deiner füll / Bram 
quile und fleußt es reichlich ſteht tens we 
nimmer fillscheilß alfo Frafft deim 
leib mit / vnd machft lebendig ie⸗ Er9- 4. 16 
des gleid / Rfuͤhrſts Durch den Lob *tna zum 


in guttem fried. 


J Si 
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1. Cor. is. ꝛꝛ 17, Fuͤr folche wolchat/ wer Chri⸗ 
ſtum nicht lieb hat / der iſt verflucht / 
Denn er bringet Feine ꝛtcchtſchaffne 
— nu fruche:bemeißt keine danckbarkeit / 
fuͤr die erworbne ſeligkeit / beraubt 
ſich dern in ewigkeit. 
12. FVnſre zuverſicht / iſt Herr 
auff dich gerichtt / beyd jung vnd 
ale / rufft auffs demütigft’ an dein 


Don Chriſto 


mein / begnad reichlich beyd gros 
vnd klein / vnd mach’ uns dir hei⸗ 
lig vnd rein. 

13. O verforg’ons all / nach deinem 
wolgefall / zu Deiner ehr / denn 
wir ſind dein, vnd du bit vnſer 
Herr: thu wider den feind bey⸗ 


ſtand / daß erfeinn? reiffaus deistgep.io.s 


ner hand / bring vns endtlich ins 


Vaterland. Amen. 


& vu 


göttlich g’wale : O fegne Deine ge | 
IX. GXVI. 








Ei tig und zart / iſt Epri ſu menſchheit / gar 
Denn — die fuͤll ee * iſt 


ee 


1306. 1.16 x kersart/toollal kr grad’ vnd warheit: Er iſt der baum / or 
90a > (chöntgefröneimiehöch ferehr nd Flarhit. N be 


Eot. ti, 19. 
Item ˖ 2.9. 





— — — — — — — — mu 


— ge 


— — — mem — — — — — — 


Bene eng 
u — 99497877 * .— — 
gruͤnt von hei ligkeit / vnd gerech ug — in al ter 


— mens — — — — — —— — 


— end ehron / —— “ 7 
emig als des Vaters. 

Von ewigkeit / Fhater bey Ihm fein as. ır. «- 
herrligkeit/ vnaus ſpraͤchlich 5 


genlchen weißheit 


nn Tr — — 


130 7. nn 2.1 Immanuel heißet fein na⸗ 


..men / dern vom Himmiel / auff dieſe 
3. Cox.iſ .47. 








Cor. 1,24 





den eini gen order. 


5 sen, luſt vnd freud: * durch jhn ift Die 


Eos. welt, was Die in fich hält / geſchaf⸗ 

“ "fen, und wird weißlich beſtellt. 

3. Siehe, diß iſt / die kewig Weiß⸗ 

Heb. 1. heit / der Herre Chriſt / !ein glantz 

or des Vaters klarheit: X 

Col. a „Das chenbild / Goliliches weſens / 

xgnadrrich vnd mild / Sin ſchoner 

deb · 4. ia · hrunn des lebens. 

13h 9» Dasrechte tliccht? welchs wie der 
"helle tag andrisht / vnd erleuch⸗ 


FProv.g.22 


Jeſ. 42. s. 
Sum 49. iet vnſer geficht : : Yadas ewig 
on Wort / Gottes Sohn fo zart / der 
*Pren.s. zueſein luſt hat an menſchuůcher art. 
— — All vnſer thun / wer ſonſt ver⸗ 
ohren / mo Gottes Sohn) nicht 
eci. 4. rein menfihgebohren: X 
— Nun iſt derſelb / a heilig erſchienen / 
26. 
1306, 3. nöfhat unfrechald/ daß er vnß wolte 
— 36 dienen. 
Phit-as.sc Wie wunderlich demuͤttigt vnd er⸗ 
niedrigt ſich / der Hoͤchſt euſſert ſich 
Ib. 1-10. vnmaͤſſlieh! Feme groffe lieb / brandt 
Kom. s. 3. fen berg vnd trieb /in Die welt» 
es: daß fie nicht verdammte blieb. 
img 1 Alfo muſt fein/der einig Mitt⸗ 
ler / der ons allein / verſuͤhnt mit 
Gott dem Vater: % 
Ein ſolch Perſon / von zweyn natu⸗ 
ren / ein werthe Kron / für allen 
creaturen. 
Heb. 4. u. Der vnſre not / recht fühle ‚und 
gnug erſtatt fuͤr Gott / ons auch 
reichlich mitthcilt fein gnad: 


tere Orumb in der Perſon / hat Gott 


Coloſ· f 20. 


jedermañ / jhm ſelbs verſuͤhnet für 
femem thron. 


Shi. 
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6.Chriftusper Her empfiengdasg. 2", 
zeugnis / von ſeim Vater / Drimdtem 1-1 
ſteht das recht erfentnis: X sch 
Diß if mein Sohn (fprach er vor 
allen) mein freudenkron / an dem 


Ich hab mein g’fallen. 


Der fol Ichren / vnd den ſolt jhr dm. 
alle hoͤren /v vnd euch gang zu jhm 
bekehren: IIn dem lieben Sohn Port 
wir allein gunſt Ban / einn zutritt Stem 3.i8. 
durch jhn fuͤr Gottes thron. 

7. So hat nun Gott / ſich al⸗ 

ler armen / in höch fer not / wollen — 
aus gnad erbarmen! X rs 
Durch welchen war / der menfeh 
gefchaffen durch den muſt zwar / 


&o1.1.15,19, 


rauch slöfetwerden. 10, 


Das chät allen / CHriſtus Derzeg... 20. 
HErr, Gottes Lämblein/Tdurch 1203,14; 
ſein wolthat vnd Opffer rein: + da t3d. -,.28 
Er auff fich nahm / enfre fünd a"? 
fam / trug dieſelb willig ans creu⸗ 

tzes ſtamm. 

— verkuͤndtꝰ Gottes Bi in en 
Beiinnis ‚Denitin fm ſind die fh" ꝛ.. 
ge der erfentnis: IE 
Ins Daters fchos/was er gehöret/ Jens. 1. 
aus lieb fo gros / Bat er uns offen-Mat- war. 
bahret. 

Da er mit krafft / allhie volln⸗ i 
bracht heit fein borfchafft> 1nakm! " *** 
er ein des Himmelserbfhafft:duntg.n. gs. 
er ons vertritt ı bey ſeins Vaters. a .1. H 
güttifeinst Geiſts gaben er reichlichen 8 
ausſchuͤtt. 

9. AM Sobfing mein’ feel / dei⸗ 
nem Erlöferifür’s ewig Heyl / den 


Er 
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Tin 2. er iſt dort dein Mittler: JE 
—5* s. In rechter zeit / lern jhn erkennen / 
"mie danckbarkeit / laß dein hertz 
fuͤr jhm brennen. 
Dat. 2. 20. Trag lieb vnd luſt / zu jhm » denn 
er hat dich ertößt / vnd begabt mit 
922. 2. Peipigemn troft: trend mer jhn 
tu Conıs, nicht liebe / fich jhm nicht ergibt / 
iſt verflucht, vnd wird ewig be⸗ 
truͤbt. 
10. Zu dir, HErr Chriſt/ruff 


J XIV. 6 XVII. 


Don Ehrifto 


ich von bergen / dieweil du biſt 3% 
zu deines Vaters rechten: X 


Pfleg meiner ſeel / daß ich moͤg 


leben / mein fünd vnd fehl / wollſt 
mir aus gnad vergeben. 

Hilff mir, mein Hort / daß ich 
glaub, vnd gehorch deim Wort » 
dich recht lieb vnd ehre hinfort / 
leb in heilickeit / vnd gottſelig⸗ 
keit: verleyn drinn einn froͤlichen 
abſcheid. Amen. 


8 va 
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*Cant. . 16. x 
Se. 
Rat.ı2.18. 
Titum 5-4» 





EHER EEE SÄFTE EN, 


Matt. 9.2 
Stemin % 
Luc. 4.13. 
„Lim. Lie. 0 





— — — — — — — — — 


⸗ 
HErre Sch ne du gantz freundlich biſt / 


— — — — — — — —— — — t— ——— =. 


—I-88%8- 582 ee 





ficchtbum ſey/ vnd was not für artzney? acht heut an re 


a Er ae 


— — — — — 


— 
vnd thu' an ons — —— 


— — —— — — — — — — 


——— bracht vns den tod / 
Erd. Moſes dem gebot; aber du 
er Jeſu Chriſt / bringeſt was beſſrer 
zit) tgnad vnd gerechtigkeit / le⸗ 


tod}. 16. ‘Sen vnd ſeligkeit: ĩO wol den der 


Ser 





5009 „NEM wandel preifft: 
2 Welch troſt, luſt,. freud und woñ / 


Yyıla 5 27% 


Spt u Bakan dir, Gottes Sohn / die [er 





ehe + 9,d2ß hie geneuſt / 3ond dich mit ſer⸗ 


le, fodich liebt / der welt fich nicht 
ergibt ; fondern alleine dir / eroͤff⸗ 
net jhr begier: mic fich, ausbreitt 
gegen der Sonn/ond gegen nacht 
zuſchleußt cin Blum. 

4. Wer mag feiner ſeelen / was 
baſn erwaͤhlen / deñ dich» O Je⸗ 
fir Shrift? der du ſehr troſtuch biſt doh. 6. zo⸗ 
der Seelen allermeiſt / die du durch‘, car var 
deinen Geiſt / verneueſt und, aus a * — 
gnad vnd gunſt / kentzuͤndeſt mis 
heiliger brunſt. 


5. Oguͤttiger JEſu wie 


Dat. cı for 








3. S geht es zu / wir find fehr 
Ott. eidg zwang; das fleifch träge 
Adams peen / vnd Fan jhr nicht 
Er ;, entgehn: noch iſt das alls an vns 
—— bc wo wir nicht werden 
„Den u 33 rugebohrn. 
Ben ie 6. Du biſt heilig vnd rein / wir *a- 
3.ber in gemein / ſind voller eytelkeit / 
et vnd vngerechtigkeit: Sonfrc werck 
gelten nicht / vor deinem angefichtr 
 3ein.64. 6.65 ſey den, Daß du ſie vorhin recht⸗ 


—— fertigeſt, nach deinem ſinn. 


Zur #7. So butten wir dich nu / O gůt⸗ 


* 

Eyp. —* 
F1.€or.s. u 
ph. 1.26, 
zit. 3-6. 
1.Pet.z.xt. 
2.309. 8. 7. 
Apoc. i. f 


tiger Jeſu; fwollſt ons mit dir al⸗ 


mit deinem biextt/ vnſre werck ma⸗ 








— — ———— 


pre — 


gnad geſandt / iſt allhie auff ert erd erſchienen: !allen ſuͤndern zu 


ERMm.S-10. 
Eol-Htt,ki, 


dienen / iſie Gott zu verfühnen 


— — —ñ — ————— — — 


2. Drumb nihm jhn an von her⸗ 
Bar. na. ꝛc. hen wen eigne Fuͤnd thut ſchmer⸗ 
tzeen: kom̃ willig, vnd lauff zu jh⸗ 
me / ſein ſuͤß joch auff dich nihme/ 
jhm mit glauben diene, 


dem einigen Mittler. 


ſchwach vnd Franck / avnſer geiſt 


lein / verfügen all in ein / waſchen 


— XIX. 


— — — — ⸗ — 


X 
chen gutt: daß wir moͤgen, vor 
deinem thron / finden tdie over, FE es 
gänglich fron. “Pete 6 
8.37 D werther Gottes Sohn 
denck was du haft gethan / mie 
du all vnſre ſchuld / nicht mit file 232 
Der noch gold ; fondern mit theme N. 9- »+- 
rem gutt / mit deinem reinen bunte" i⸗. 
aus groffer lich gezahlet haft: und 
ſey vnſer artzt, heyl end troft. 
9. Thu an ons deinen fleis / nach 
eines Artztes weis: vnd hilff > Daß 
wir geſund / vnd ſtarck in deinem 
bund / in liebꝰ und einigkeit / zu vn⸗eb: 5 
ſrer ſeligkeit deinem namen gesdten 5, 
benedeyt / lob und preys fingen al⸗ — 
lezeit. Amen. Zen. 2 a 


vi. 


ES DS Ch — fer r Hepland/vom  Datter ( | 8 5 18%. Ad 


— in — 


Sta, r' 18 
ñ— 9a 


— 20, 


— — — — — — 


3. Denn er drumb h'rab iſt kom⸗ Zum. var 
men / dein fleifch vnd blut ans gras 
g’nommen:daß er dich von’s Teu⸗ Ä 
fels banden / erlöft , macht jhn zu 
fehanden / bracht dich zu Sorte. Ar 
gnaden. "Pa 

a. Ob du wol ein fünder groſſ / phi n.. 
biftu doch fein mittgenoß: denn 948 
er im fleiſch, cin wahrer Gott / 1 iemr.s. 
wolt leiden AM dich den tod/dich zu. ne 


PA; b. 4. 6,14 


fuͤh hrn? i.Pet. 2.28 


2x0, 
führn. aus.aller. not. 
. Drumberfich zu dir — / 
dich ſeinn freund vnd bruder 
Sem 2017 nenne: Eyh fo fürcht nicht. dein 
Eief. grand —* ſchwer / bey jhm ſollſt nach 
A es deim begehr / finden: troſt, freud 
vnd ehr. 
6. Solchs dir auch ſein Wort be⸗ 
A zeugt / wie Er zu fündern geneigt ! 
39.3.3 denn er ſich freundlich zu jhnn 
hielt / Buſſ vnd glaubn jhnen vor⸗ 
hielt / fie mit tro ſt vnd gnad fuͤllt. 
Dar 9. i0. 7, Schewt ſich nicht jhrer ſuͤn⸗ 
den / aß vnd tranck gern mit jhnen: 
ſagt; Er ſey der ſuͤnder Heyland / 
hr Artzt, der. fie ſolt allſamt hey⸗ 
len von find’ vnd ſchond. 
sum i. 8. Ward jhrt halben drumb ver⸗ 
achte/ für jhen freund vnd g'ſelln 
geachtt: duldet aber ſoichs mit 
willen / wolt alſo die ſeinn füllen / 
ſie mit heyl erfuͤllen. 
. Drumb er, als ein Lamb, mit 
34.1.4,” gdule/ trug all der melt fünd und 
2.chuld: "nahm auff fich all.onfre 
Eros 1.n- fchmergen/fdenner liebt vns, ohn 
37Rſchertzen / von ſeim gantzen h hertzen. 
er 10.97 Eplaßt uns nu zu ihm 
| kehrn / mit glauben von jhm be⸗ 
Era gehrn / ſeins heilgẽ lebens mitgnoß⸗ 
ſchafft / weil die ſuͤnd noch an vns 
—3 Ahaffit:nes wird vns nichts verſagt. 
—B—— Vnd laß niemand ſein gdanckẽ 
im glauben an jhm wancken⸗ daß 
er die ſuͤndr hart geſtraffet / jhnn 
.15.5 0d- vnd heiß gedreuct ; denn er 
ſolchs aus lieb thaͤt. 


P5 


12. Daß fie von boͤſn abgeſchreckt⸗ 


— or zur erweckt: | 
und von järm ſuͤndſchlaff auf 7 
ſtuͤnden / lieſſen fich jhn entbinden / 
von alln jhren ſuͤnden. 4 

13, Denn er ein ſolches gebot Pe . 
vom Vater empfangen hat: daß 
er all dein buͤrd auff ſich nehm / 
machte jhm dich angenehm / daß 
fein heil zu dir faͤm. 

14. Welchs er denn alls mit der | 
that / reichlich an dis erfüllt hat: — 
da er fuͤr dich hat fein leben / imnggenn. u. 
tod willig gegeben / idich gemachtse. 10. * 
ihm eben. ee 


Bal:2- 10% 


15. Ey fo ſcheu dich numeher&in Be 
nicht / Fein fünd dein hertz fo an yemı7 a 4 
fichte: weil er dir thut fo willfahegen en, 
ren / ſein gnad an dir nicht ſparen "It: 
laß all ſchrecken fahren. 

16. Nihm nur jhn mit glauben an / Mer.ic-e. 
fo wirſt ſeiñ troſt allzeit han: DNDRS 10.010 
wenn dich ſchon bein geiiffenpla=" ee 
gen wuͤrd mic verdrichen/ ſollſt 
doch ſein genieſſen. | 

17. Denn Er ja noch allzeit iſt ren SM ' 
mit feim Opffer dir geräfl-: dakı sah 2.12 
er dich ſtaͤts dem Vater fein / ver⸗ 
ſuͤhn, ſchenck dir die ſchuld dein / 





loͤß dich von ſtraff vnd pein. 


13: Vnd ob wol du noch ſehr viel / 
ſundigſt, auch wiedr deinen will / ja Nem. 71. 
vnglaub offt vnd zweyffel dieh/ 
kraͤncken, aͤngſten jaͤmmerlich / 
ſolſtu doch wancken nicht. 

19. Denn du haft fein: Gnadeneduszinee 
pfand / ſeinn Geiſt, in deinbenigedal.a, J 
landt / der ſein heyl in dir thut wire "9 
cken / hilfft mit troſt dein g — 





dem einigen Mittler. 267 
cken; drauß fein lieb magſt mercke. der du uns haft aus genaden / all 
20. Haft auch in feiner gemem / vnſrer fünd entladen / g'freyt vom 
zu troſt vnd huͤlff fein’ dienſt rein / ewign ſchaden. 
Feꝛ ſein Wort : ſein werthe geheim⸗22. Bitten dich demuͤtiglich; dur 





ie niſſe die dich folln als bundezeug⸗ wollſt dein heyl gnaͤdiglich / durch 
Aniß/ ſtaͤrcken in betrübniß. deinn Geift in uns erbauen: daß 
DO Herr Chriſt, du treuer wir dich mit vertrauen / hie vnd 


Cor a ortidis ſey loh, preiß hie und dort: ewig ſchauen. Amen, 


J XV. GXX KX 





Bi NIE tJEſu zart, in neuer art /empfant gen vnd Tin tg 
Ehren Du haſt vns al les iwiderfahrt/ was Adam hett 


©. Cox.iy.21. 
— — — 


— — — — ö— — — — — — — ——— mon. urn — 


ge bohren: 
 verlohren, Im Paradis / da er verlies / der bund und geſe⸗ 
Eger Seelen 3-8 82.202799 


BIST E- bir” J———— 
ae 39f4.89.49 


Be: Im indes Teuffels netze. Daraus der tod/ vnd al le ——— Som. un. 
———— e — m — Da Dt mn — — — men c ©. 27, 
| = = 


rn — — 


—ñ — 


On. 











IE 2 er allein /mügfen wir felig werden? 
Bfatigenae — >= 3 Den vnſer ihun / O Gottes ner 
#3. * — dir vns nur befinden ſuͤnder. Sohn / iſt für dir nicht zu rähmen’ zu rr 

a m —ſondern nur zu verthuͤmen. Wo du 
—— 020 O Chriſte, gantz heilig und vns laͤßt / vnd nicht umbfähftt noch 2305.6.44.- 
Prp.ıa. eteitn/erfchicnen hie auff er den, gu dir zeuchfliond recht erleucheft/ 


ne Dusch memand. wenn durch Mi 8: ifts mie ons verlohren: tdenn 1306 t. > 
pers 6. F 4: 
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a wer hie dein mittgnoß wil fein / 

der mus fein neugebohren. 
er DE fu wahres Liecht der 
Item. —* welt/ ohn dich kan niemand fin⸗ 
Aet 13. 47 "den F 

Den weg. ſo Gott hat auſerwaͤhlt / 

zur vergebung der ſuͤnden: 
DD gutter Hirt / wer ſich nicht 
wird / von dir hie laſſen werden / 
7tden wirft dort von dir feherden. 
ee O Menſch vnd Gott / Irechter 
—— Weinſtock/wer nicht bekleibt / dir 
. Kingeleibe / den wirffjl ins ewig 

feuer:wer aber haͤlt / vnd frucht daꝛ⸗ 
Be ſtellt / des tod iſt fuͤr dir theuer. 
a usa. 43D Chrifiseinfelsondgrund- 
rar aftsin/ aller fo dir vertrauen: J 
Amt Vnd fich auff dich von hertzen 


fein / zum tempel Gottes hauen. 


Don Chriſto 


ſo nach deim willen wandelt / und. 


1 


Hilff, daß die ſteinꝰ / auff dir allein / 
ſich feſt zuſam̃en halten / das keiner 
mög’ abſpalten: D gib, Jeſu / deim 
volcklein ruh / hilff, daß mit fried / 
tin deiner lieb / dich allzeit mögel3eb. Bi 
preiſen; vnd, daß du ſie regierefienh. 1.2 0 
hie /tourch einigkeit beweiſen. Son sk 
STD Jeſu gnadreicher Hey⸗ ne 
land / hilff allen auserkohrnen, X — 
So dich durch dein Wort Hahn je To f: ‚rs 
erFand/ find alfonengebohren: "Ft 3% 
Nihm chen war / der kleinẽ fehaar/ vu ss) 


Item v. 


dein Wort treulich handelt. Was — 


fie nicht kan / das zeig' jhr an / durch PH z. 15. 


deinen Geiſt / wie du wol weiſſt: 
auff daß fie deine wahrheit gang 
hab’ vnd thu / erlang allo / ewige 
freud vnd klarheit. Amen. 


IXVLGXX © X 


8 a. æ 


Dame bei’ — verder derbet / Kinn! vnd tod 


——— — 


— — — —⸗ — — — ame — nn — — 





tem. 6. 2$+ = 


2,&0r. If. al. ge 


= ons ge erbet; verändert 


— 


Er RE 


— — — — 


natur vnd daß wir — 





— SIE 


| — ge ne ſen. 


ats. 2. Wir waren fünder gebohren/ 


Er 200. all vnſer thun war verlohren · der 
heilen pein hate’ uns alle gewal⸗ 
tiglich uͤberfallen. 


3. Gott thaͤt ſich vnſrer erbarmen ie. ı. 5% 
fandte feinn Sohn zu onsarmen zıypaaı 
daß er vnſre menfchheit annehm /" RER 
darinnen ons zu hülffe Fam. 2 

4. Der Sohn thaͤt was der Dater Dei: u 6i) 
wolt / daß er bezahlte onfre fchuld : | 
nahm an fich menſchliche fh: "sr 

cit 


Pe EN 








heit / ohn verſehrung ſeiner Gott⸗ 
cit. 

5. Vom keiligen Geiſt empfan⸗ 
gẽ / ward er alß neun Mont vergan⸗ 
— gen /t von Martamenfch gebohrt: 
die jhr zucht nie hat verlohren. 

6. Von kindheit an, biß an fein 
end / verſucht er mol vnſer elend: 
hiß er auch von vnſertwegen / fein 
ze haupt nicht hett' hin zu legen, 
Tiny. 7.1 Co lang’ er hie auff erden 

war (länger deñ drey vnd dreyßig 

jahr) Ned er viel not vnd duͤrff⸗ 
tigfeit: von wegen.enfrer feligfeit. 

Ziem io. 5 8. Wer fans dem Vatter verdan⸗ 
ckeneder uns verwundten vnd kran 
cken / geſandt hat den Samaritan 


IJXVII. 





Ane. Io jf 


Heb.2.18. 


Mat. 2. * 








Te) 
N 


OR * 
AS 5: 
N IE 


— 
> — — — 15 


— — — — 


> 
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der vnſre ſeelen heylen kan. 

⸗. Denn nicht vnſre gerechtigkeit Ann 
ſondern feine barmhertzigkeit hat 
ihn zu dieſem gegmungen:ondChrr 
ſtum zu ons gedrungen, 


10.87 D füffer Heyland SC human. 1 ı- 


Chriſt / weil du heilig empfangen 


hiſt / vnd in der unfchuld gebohren: 

welchꝰ uns Adam bett verlohren. 

11. Du wolleſt deine Biihgfandein 2,57, 
vnſchuld und gerechtigfeit / ons ; 
genaͤdiglich mittheilen: Taducch 
vnſren ſiechtum heylen. 


12. Durch deines glaubens gemein⸗ JH. ";", 
ſchafft / wiederſtatten Gottes kind⸗ ðei. * 


ſchafft: und mit deiner anad’ vnd 
warbtichelffen zus ewigen klarheit. 


R XL 


— — — 


— — — — — — — mm 


Lebſter Herr Je fir Chriſt / der du on LE 


ESF 


Frl 


— — — — — — —— 


BET. land in hilf daß wir aus herkens grund / dich lo ben zu 


— — — — — — — em — — — — a — 
* — — — 
-—- au — — — 





er un Rund. 


— — — — — — — — — — 


30. 1.a. 2. Denn du biſt das ewig Wort / 
welchs bey Gore iſt, vnſer Hort: 
durch welches auch alle ding / uͤber⸗ 
al geſchaffen find, 5. 


3. Wir find die were? deinerpar.ıcoz. 
Band / dein volck welches dich bes?" °® 
kennt: vnd du vnſer Herre Gofk/,., 
der ons hilfft aus aller not. 

4. Ob du wol herrlich und klar / 
beym Vater bift immerdar: Hoch phit. nꝛo. it 


20. 18» 


haſtu vnſre menſchheit / empfan- 
En inreinigfcit. ! 


ij a 
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wish. z.trorben ewige gnad: von find’ 
pn geremiget / ond mit Gott ver⸗ 
einiger. 
gun n 6. Num biſtu herrlich verklaͤrt / 
Ay s Nwirſt im Himmel hoch geehrt: re⸗ 
gierſt als ein wahrer Goit / vers 
ſorgſt dein volck früh und ſpaat. 
7. Vnſer troſt ond zuverſicht / iſt 
gaͤntzlich auff dich gerichtt: wir 
—E find dein volck auferforn / vnd 
"Durch dein Wort neugebohrn. 


SXIX. 


Hır. 


Don C hriſto 


ra Dad ons erloͤſt von dem tod / 


8. Das — ** wir von hertn 
grund / vnd ruͤhmens mit vnſrem 
mund: daß du vnſer, vnd wir dan Te um 
nun ond ewig werden fein. | | 

9.Darauff wir gänglich bauen / 
vnd dir herklich vertrauen: daß 
wirauch an jenem tag / entgehn 


"werden aller plag. 


10. A D du edler Gottes Sohn 
vnſre herrligkeit und ron: hilf, 
daß wir deine Flarheit / befchauen 
in ewigkeit. Amen. | 


R XL. 


ee jubar aftris ik 














— — m 


— — 
zur Am guͤt fig RE fand ven — aus laurer 





nr ET | — — 





gnad, AR alln ſamt / daß er für uns ſied vnd fr de / aus lich’ 


— — — — — rs — 


vnd gunſt erwuͤrbe. 


— 5—— Deß freuen ſich vnſte ſeelen: 

2. 2.28. und. gantz froͤlich, vnd erzählen / 
die cheure gnad fo beweifet / und 
vnſer Gott an vns preiſet. 

Ton. 5. Denn feine lieb ausgegoflen / 
durchs Geiſts getrich iR gefloffen/ 
in vnſer berg, ond wirckt freude : 
silgt allen ſchmertz, Bilfft aus leide. 


—— 


in — an — —— — — — mn um nn 


4.Diefer Heylqvell fich erfreuetiset.us- 
ein jede Seel, die folchs gleuber : —5 
nichts liebers iſt Ihr auff erden / N 
denn Jeſus Chriſt in gefährden. 

s. Weltlicher freud fie nicht achtet / 
ſondern allzeit darnach trachtet: 

wie fie jym mog wollgefallen /2.Ca. «5. 
ſeinn willen recht thun in allem. 

6. Rein furcht noch leid fie ab⸗Itan.6.4. 
dringet / die lieb ond freud fie fo _ 


zwinget / daß fie auch wolt lieber 


bẽ / deñ ld fich enterben. 
ſterbẽ/ deñ feiner huld ſich e * 








F dem einigen Mittler. 2 
En DE A — mag die ſeel von Gott begegnen / fie dulbeimeht Chriſti 
ſcheiden noch ſein befehl jhr verlei⸗ wegen. 
dent Er iſt jhr freud, ehr vnd kro⸗ 12. Wol jeder feel, Die fo liebet / 
ann nojhrs hergen weid, luft und woñe. Se jhrm heyl fich ergiebet 
z. Nach dieſem ſchatz fiefich feh- Weh aber der, die s verachtet "ine 
net / gegen jhm ſtaͤts die lieb bren⸗ nach Chriſti ehr gar nicht trachtet. 
net: ſie hoͤret gern, ſingt vnd redet / 13. WEWO JEſu Chriſt, voller 
von jhrem Herrn, den ſie ehret. gnaden / der du nun biſt hoch er⸗ 
Bes 2. 9, Begehrt von hinn abzufcheis haben: hilff, daß wir dich vollig 
"den/ daß fie Ihm T dien dortin lieben / vnd ons herglich darinn 
freuden / auff feinem fig mie vers üben. 
trauen : fein’ zart antlitz mög 14. Neig zu ir, HERR. vnfre fin 
Pi anfchauen. nen / daß wir dich mehr lieh ge⸗ 
Doms. 10.4 Kein flärdker ding iſt auff minnen: vnd laß ons drinn nicht 
rſ. *45. erdem als Chrifilichin heſchwer⸗ erkalten / hertz, mutt vnd ſinn von 
den ! Wer driñ iſt g gruͤndt ʒͤber⸗ dir ſpalten. 
windet / ſatan und fünd hald ver⸗ 15. Weñ wir nun von hiñen ſehei⸗ 
ſchwindet. den / O Gottes Sohn, durch dein 
i1. Es fan niemand gnug aus⸗ leiden / ein ſeligs end chu befeheren: 
ſprechen / jhren beſtand gantz aus⸗ die lieb vollend zu deinn ehren. 
RN: il Fan fo ſchwer jhr AMEN. 


— 
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Thriſtlichen Wirchen: Vnd art 
| lich ; Von jhrer Pfiangung er 


bauung, einigfeit vnd beiligen 
Gemeinſchafft. 


8 SE * 

JXxX 
KYRIE- 

* — — — S 

EN : —— ® °s 
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— — — —— — — —— — — 
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X > As 
Treuer Schöpffer/ himliſcher s. ve 


KAom.todze 4 





ſter Hort / wir ruffen zu dir in From. 
Wa ter /fich’ heut an deine lies Eh = 


Col. 4 
er gest / vnd in deine, lieben SFohno?ẽele diur. 


| % | 11 2 ——— 
on frer nos: Erbarm dich vnſrer. RE Chriſte *Gotz uno 
ben Finder: Erbarm dich vnſrer. Schau an Gottes — 
reich verſetzt: Erbarm Dich vnſrer. Du biſt das Sina, 1 J— 

££5 & Zi n 








— —— — — — — — 


led. an. ges Sohnidert Kirchen Haupt, freud’schr’ vnd kron / vnd frey off- 

—— fin der /Hfamle die zer ſtreu ten fünder/ Edrumb du kamſt 3Mat. ste 
Bach op ffer /*ond der ver heiß ne Er lo fer / Ton fer eis _ semn.« 
5 














u 37 — — — eb. 9. 15- 
Joh. BT RI RI a BER eat — Sa “ RER 
Eph. ı x TER TE BAIEE -® ns -&- —-9— 
— 20. da .._ Eu: — ®. 92 — 
RLD A⸗ —— TE —————— * AR 
ner Heplbrun: Erbarmdich unfrer, Ag  Eiliger liger Geißy 
ber nie der: Erbarm dich vnſrer. Vertilg' al le 
nigr Mittler: Erbarm dich vnſrer. Pflantz den glaußt, 
_$_$ UF TERBTERLAERE BESTER RESTE TE TESTEN en 
— — * RETTEN za 
6 173% 


2Zoh.· 1418. der Kirchen Troͤſter/ dual ler beſter Mei ſter,ẽ Verneu⸗ 
mem finde vnd jrrthum / vnd er bau die Chriſten heit / durch dei- 
ze “ die lich’ vnd Ted ul dic ons Durch Deine *fal hung / vnd Bu * 91.306.2,25 





 EFR ER R, 


: FRoms.ız rer ee se gie rer: ag ee vnſrer. 
ner gna den reichthum: Erbarm dich vnſrer. 
drinn zur vollen dung: Ky ri lei ſon. 


KL Hm. Rxıv. 


IE TRETEN TEE FETTE TO ZU 





— — — — — — — — — — — — u m — — — —— 


Turin — Fran al ler gůttigſter ter HERRiſey preys und ehr / fuͤr 
gi "TR X mr ee — — — — N 
a 


Bun mm — — — — — — — — — BIT — — — — — — — — mn. — — 


deine lieb und reiche gnad / vnd vnaus ſpraͤchliche wolthat: der 
DU 





du vn⸗ zu deim heyl erwaͤhlet haft / £.De6 geheimnis durch dein Woreim. — 





—— — — —— — — 





offenbart ons zu trofl. 
2. Du haft onsdeinn lichen Fohn / 
* kumd gethan / durchs Geiftes 
krafft / uns zu jhm bracht / feins 


Verdienſts theilhafftig gemachtr 


She hiemitt am fein geiftlich Reich ein⸗ 
gefuͤhrt / darinn gereinigt vereinigt 
vnd herrlich geziert. 

pſat us. aa⸗· 3. Auff dieſem Fels und Eckſtein 

2. 1. uns erbaut fein / vnd inn * Wem⸗ 

He ſtock gepflantzet ein/ t gebracht zur 

Sb. 2 sc-herd deiner fchäfftein: der iſt vn⸗ 

din fer Grund. Hirt Haupt vnd we⸗ 

nis" ſen / Zverhalbn ie niemand ons aus 

130408. ſeiner Band mag reiſſen. 

ne 4. Zu mehrem troſt, zut fürdeung’ 

Im 4. 1.0Nd- verfi chrung / haſtu geſtifft 
das Predigampt / darinnen du mit 
vns allſampt / durch die Diener, als 

nr deinen Mund redeſt:vnfre erwaͤh⸗ 
lung vnd erloͤſung beſtettigeſt. 

1. Alſo berenteſtu dir hie für vnd 


— — — EEE — — — —re — nn —— — 


= fürrein’ emig Kirch durch —— 1:6. 


49 8. ete 


Geiſt: darinn du wohn ver 
heiſſt / vnd drinn auszutheilen dein>rsns.e. 

theure gnad / Heyl fried vnd ſegen / 
troſt, vnd leben mit viel wolthatt. — 
6. Allda iſt die edle ſalb / zwar vn⸗ Pſal.3.. 
frenthalb / die vd Chriſto dem haupt 

hrab fleußt / zur einigkeit ſalbte 

vnſren Geiſt: da ſind die ſchluͤſſel⸗ 

die deß Him̃els pfort / allhie wiſſent⸗ 

lich vnd ordentlich oͤffndẽ im Wort. 
7.3F°D wie fein iſt es zu ſein / Pſalx⸗.. 

in der Gemein! Wie troöſtlich iſts | 

tacmeinfchafft habn / mit demn. deb. i. 

Vater vnd feinem Sohn mit ale, u: 

len erwählten vnd heiligen / auchagkcn. m 

mit den Engeln; Die folche geſell⸗ 

fchafft lieben. — 
3. Derhalbn danckſagen wird 

ſtaͤts mit begier / daß du durch Chri⸗ 

ſtum vnſer Heyl / vns trächtigg@r. 6. 

machſt zu deim erbtheil: wir bite 

ten Fuerloy drinn einfeligs end. 

Drauff befehln wir vns⸗ ſampt deis 

ner Kirch , in deine haͤnd: Amen. 


KRU. Hıv & XV. 


Pfalmus CXXI. 





Lætatus ſum in his. 


— = — 








Ep 2,20. 


2 Ind vnſre fuͤſſwerden ein? / 


lem eingehn / mit glaubigen ehe 
ven. 

3. Jeruſalem Gottes adv ſichꝛ 
ſtigemeine: die jhm Gott erbauet 
ya Keinen. k 

4. Derer grundfeſt Jeſus Chriſt: 
darauff ſie gar eben — 
Wort erbauet iſt zum Chriſtli⸗ 
chen leben. 

Die von Gott find auſſerwaͤhl a 
werden Barein komen; allda ſeim 
volck zugeſellt: daß ſie, mit den 
fromen» kr 

6. Das Götktich Wort rein vnd 
klar / allzeit mögen hören / vnd jhn 
‚mie glaubiger fchaar / recht preis 
ſen ond ehren. 

7. Allda Gott peroꝛdnet hat / ſei⸗ 


KIM. 





"Se. 54, 1% 
Per. 2.5. 


1.Cor 3. a 


Sog. 10.11. 
u.Cor, 4. 1. 


nutten in den thoren: gu Jeruͤſa⸗ 


dient ya guttem geriſſen: auff 





— — — — — — 


ne dien end diener: die allhie an 
feiner fiat / ſein regiment führen. i 
3. Damit feim volck werd ge⸗ 


daß fie mit Gore verſahnt / fine" 


gnad genieſſen. 


. Ey wuͤnſcht all Jeruſalem von 
Gott fried, gluͤck“ vnd heyl? auff 
daß er der Chriſtengmein / ſeinen 


ſegen mittheil. 


10. Daf fie hie in einigfeit/ fried- 
fich moge leben : und nach Ihrerfes 
hafei/ auffr ichtiglich firchen. 

1. FD Nm Gott wur bitten 
dich / durch dein aroffe guͤtte; du 


wollſt dein volck gnaͤdiglich / fürm 


argen behuͤtten: | 
Erhalt es in deiner huttibichep 


reiner warheit / auff Daß es dich 


Her Sort /lobe in der klarheit. 


Hıv. XVI. 


Pfalmus XLVIII. Magnus DOMINUS, 





ie Set 


EB SET U TE EEE EEE 


ps 





Di wol w (6. je‘ der mit e dien ga erstere 


SE Durch ſeinn Geiſt und Wort an eim lieblichen orch / 


— 


— —— 


die Kirch Tan RR li ge Sid I Beellich er De Bat: 


uf den ſhonen berg. gi we / auff EN kinn Sohn 


Da 
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 Hon der Chriſtlichen 


— a ee 





D Kerne 


iederman/ ſchoͤn' und zart / in wolfahrt / in lich’ vnd neinigeeit: zu 


— — 


— — 


Ks 


ihrer fe — 

2. In dieſer Hauptſtad / iſt Ko⸗ 
nig der HERR Gott / der fie 
ſchuͤtzt mit feiner Band; iſt darinn 
wol befand: X 
Siche dargegen / thaͤten fich offt 
legen/ viel Koͤnig mit frechem mutt / 
ſtrebten nach jhrem Blutt. 


———— Aber, Cu höre) im erſten anblickꝰ 
3.par.ı4.ssnitfagten fie fich / fühlten jhr uns 


glück : fahen bald / Gottes g'walt / 
vnd wurden allſampt zaghafft / 
fuͤrs groſſen Konigs krafft. 

3. Zittern vnd ſchmertzen / angſt 


vnd wehrim hertzen / kam ſie an in jh⸗ 


sem Leid /wie ein gebaͤhrend werd: JE 
Wurden gefchlagen / mit plotzli⸗ 
chen plagen / jhr macht vnd trug 
ward verfürge/ durch Himliſch 
krafft geflürst. ' 

Wie der Oſtwind die fchiff vmb⸗ 
kehret / fo auch der welt Helden 


VJob. c. Iꝛ. widerfaͤhret: jhr’ anſchlaͤg / boſe 
De) zerſtort Gott mit ſtarcker 


hand / zerwirfft ſie, wie den ſand. 
4. Wie wir gehoret/ von Vaͤtern 


— — re rg — — — — 





gelchret daß Gott ſein volck ſtaͤts 
hbehuͤtt / durch feine groſſe guͤtt: X 
— Alfe wirs ſehen / in gleichem fall 
gehen / hie an vnſres Gottes ðtadt⸗ 
fuͤr augen iſt die that. 
Denn Gott erhaͤlt fie jetzt vnd all⸗ 
zeit / befeſtigt drinn fern Ftul in 
ewigkeit: ſo viel mehr / weil der 
Her: / nun ſelbſt drein gezogen iſt / 
vnſer Herr JESUS Chriſt. 

5. Vnſer gemuͤtte / tröſtt ſich fol 


ht guͤtte / im mittel — ge⸗ 


mem / da er wil ewig fein: X 


Gott wie hoch dein nam/fohoch 


iſt auch dein ruhm / davon ein liebli⸗ 
cher fchalligeht über berg’ond thal. 
Denn durch unfer heyl, gibſtu ans 
liecht Deine gerechtigfeie und dein 
gericht: du hehuͤttſt / vnd beſchuͤtzſt / 
dein volck zu waffer vnd land / daß 
—* tren werd bekant. 

Freu dich,Ö Zion / deiner herrli⸗ 
— kron: denn Gott ort fieg 
sur zier Darinnen triumphier. X 
Macht euch vmb Zion / vnd vnmb⸗ 
fahet ſie ſchon, Ihr ſtaͤdt Juda: 
ſchaut wie feſt / fie verwahrt iſt 
auffs beſt. | 
Legt fleiſſ an den hau'eurer Haupt⸗ 

digg: ſtad / 





Mat. 8. 11. 7, 
Tem, 8; 13. 


ſtad / daß mans den nachfom- 
nen zu fagen hat : Denn es wird 
jhre zierd / in der welt weit ausge⸗ 
breite. koͤmt auffdie Chriftenheit. 
27 Nu liche Chriſten / def 
ſolt jhr euch troͤſten / denn jhr ſeyd 
die nachkomnen / die Gemein der 
fromen. 

Die Gott erwaͤhlet / vnter fein 
volck zaͤhlet / vnd annimt zum eigen⸗ 
thum: Omelch cin hoher ruhm! 
Faſſet folche Gnad tieff zu her⸗ 
tzen / vnd bedenckt mit was ewigen 
Schaͤtzen / wird geehrt / vnd ver⸗ 


Kıv. HV. 


Me Pfalmus LXXXIV. Qvam dilecta Tabernacula.. 








5 — 


— e — — ç — — 
— — — — 





ESechen. 


u — — — — — — 





267 
mehrt / die Kirch in der Chriſten⸗ 
heit! zur lich’ vnd einigkeit. 

8: Schaut da, welch wolthat ) al⸗ 
lerley haͤlff vnd raht / die dienſt, 
Wort vnd Sacrament: cin ſcho⸗ 
nes regiment X 


Sichere wohnungiglitte zucht Mög, 61. 


erdnung:da * treue Dienerwurche 
ausıwachen ob Gottes Haus. 
Ja, da raftt vnd mohnt ſelbſt onfer 
GOTT /dermächtigfte König » 
HERR Zebaoth: der thut vns / 
lieb' vnd gunſt / in dieſer gnadrei⸗ 
chen zeit / wol biß in ewigkeit. 


XVMN. 


— 


We ehr ee nd alld deine Be Fiworecht 


— — — — 


— 


" Chrifilich/ dein voſck haͤlt le verfamtung/ — Tir dir zu lobp vnd ehrt. rt. 


‚ Be _—— 


2. Aus herglicher brunſt / Begehrt 
meine ſeele dein gnad’ vnd gunſt 
daſelbſt zu erzählen allzeit: zu prei⸗ 
fen die wahrheit. | 

;. Denn alda wohnſtu / mein leben⸗ 
diger Hort / gibſt gnad’ vnd ruh / 
an dem heiligen ort: den du / erwaͤh⸗ 
let haſt darzu. 


4. Da machen ſich hin / dic Fro⸗ 


men zur grundveſt wie die Vo⸗ 


— — — — — — — — — — — — — 


glin / zu jhrem hauf vnd neſt⸗ da 
ſie / verſorget ſind allbie. 

5. Da wird gelehret / die geiſt⸗ 
liche gebuhrt : und gemehret / durch 
das Göttliche Wort reine / der 
Chriſten gemeine. 

6. Da find die altar, die heplſa⸗ 
men gaben:die reichſtu dar / allen 
fo recht glauben / chen / zum ewi⸗ 


gen leben. 
Lij | Dass 


208 yo der Chriſtlichen 


7. Darnach fehn’ ich mich / vnd 
freu mich deß, mein Gott: wůnſch 
da taͤglich / zu bleiben biß inn tod / 
vnd dir / zu dienen für vnd fuͤr. 

8. a mich verlangt ſehr / wenn 
ich nicht Fan Fommen/ zu deinem 
Beer: da dich alle fromen / loben, 
‚g’nieffen deiner gaben, 

9. IF Wo dent allenıdie in dein 

Baus trettẽ:niederfallẽ / dich hertzlich 
anbaͤten / preiſen / dir ehre beweiſen. 


10. Wol denen zumahl / die freudig 


fort gehen / durchs jammerthal: 
daſelbſt Brunnen graben / lehren / 
viel menſchen bekehren. 

11. Du biſt jhr beyſtand/in alln jh⸗ 
ren noten:vnd jhr Hpland der ſie 
Fan erretten / allzeit/ Ihnn geben 
ſieg vnd freud. 

2. Fey auch vnſer troſt / ja vnſer 
ſchirm und ſchild: ſchau an mit luſt / 
deins Geſalbeten bild / fein reich / 
. + fehüg’ ons drinn all zugleich. 

. Ein ag iß — m riſtli⸗ 








cher Gemein / zu deiner ehr / denn 
ſonſt viel tauſent ſein! die man / zu⸗ 


bringe auff breiter bahn. 

14. Ich wil wich lieber / verachtt ſein 
mit fromen / denn bey gottloſen 
zu ehren kommen! zumahl wohnen 
in jhrem ſaal. 


17. Denndalehchteder Herr / als 


die ſchoͤne Sonne: gibt gnad’ und 


ehr / in freudreicher wonne / allen / 


ſo thun ſein gefallen. 


16.9F° Bot dem, der allzeit/i in‘ 


aller g’fahr vnd not in leid vnd 
freud / ſeinn hoffnung: ſetzt auff 
Gottt / ſein gnad: der ſtaͤts vmb 
vns ſorg' Bat 


17. Hilf Gottwie herrlich / vnd ſe⸗ 
lig iſt der mann / den du erblich / 


in deine. Kirch mm̃ſt an: zu gleich 
iſt ſein das Hımmelrcich. 
12.9388 Herr gib vns auch / em̃ 
— chen Kirchengang Fin rechten 
brauch; laſſ ons dein Wort hoͤren/ 
mit danck / all vnſer lebenlang. 


EXViij⸗ 
— 


Reis, lob vnd danck ſey Gott dem: Here. der fein 
Sondern ſam tet draus zu füinn ehren kein e⸗ 





in ER nicht Läftvar erben: Welche er von anfang Kon? erbauen, 


jwi ge Kirch’ auff erben. 


% ’ 


\ als 








N 
re — — 






WBal 4.26 
HDebr. 12. 22 —— 
Mich.7. J— — — = 


|— mm nn  — — 


ln. 2. Die = — ruhe vnd woh⸗ 
eng —— vnd Ge⸗ 
3 meine: 
x — Mn Der glaubigen zahl und verfam- 
lung / Die auff C Ehriſtum g'gruͤndt 
alleme. 
Ein pfeiler vnd grũdveſt der wahr 
Dane a heit/ kdariñ behalten wird das wort: 
ton beſteht wieder der welt boßheit 
eg wieder alle Hellen pfort. 
taban aufrechte "gruns 
TE nd or rApoſtel vnd Dropheten; H 
Ber 10. 3.(Das bezeugen mit gleichen mun⸗ 
de / vnd ruͤhmen all’ auſſerwaͤhlten) 


— 


pen Von edlen, Hebendigen feinen / 
Arec. u.is gar fchönen perlen vnd feingold / 


| Ten. "soon Chriſti Tfleifch’ und feim ges 
beine: drinn hereſchet glaub⸗ treu, 
lieb vnd huld. 
4. Nu laſſt ons all den bau an⸗ 
f har drinn pP eytel neue werck⸗ 


96. Dabey if gros under geiche- 
lucıny Din 34 trug fie felbR auff 
86. 2.17.18 

tem 4.4.16 


nr 
Eu. 


— in einem Geiſt zuſam⸗ 
men durch einn glauben, Tauff? 
vnd beruff: die Stadt heißt Fried⸗ 


veſicht mit namen / auff daß man 


— — 





tals feine auserwaͤhlte Stad: die al le zeit dauff jhn vertrauet / vnd 


— — — — — — nn — — — — — — — — 


drinn einigkeit hoff: 

5. Der heilig Geiſt ſelbs drinn 

Fregieret / ond beſetzt Die thor mig«Terus. 
huͤttern: X 
Die wachen ftäts wie fichsgebürser sı. 0. 
ret allen ereuen Kirchendienern. 
Die führn das Predigampe dar⸗ "rm. 
innen / vnd jeigen an Das ewig 
liebt: drinn mus man bürger> 
recht gewinnen / mitglanben lich’ 
vnd zuverſicht. 

6.1 Auſſer der Kirch wird kein 
menſch ſelig / denn ſie iſt die ae 5 
che Gottes: % 

Wer drinn recht wohnt iſt Gott 
gefällig / und iſt ein glied feines 
volckes. 

Fuͤr die bat Gott ſein blut ver=&c- 0.38. 
goffen:welchs fie mic glauben neh" 
men an / vnd werden Gottes haus⸗ Eph. a 10- 
genoſſen / ſind ihm auch willig vn⸗ 

terthan. 

7.85 wol die thor nicht find vers: 60. m. 
ſchloſſen / vnd des tags fieche im-" 
mer ſcheinet: F 
MWerden doch. nicht all’ eingelaſ⸗i. Cor. s. >. 
fen / vnd mic Bott dem HErrn 
vereinet: F 
Denn es iſt kein weg, dann derz 

Glaube / an Jeſum Ehriſtum on= 

ſren Herrn: wer den nicht geht , 

‚mus drauffen bleiben / weil er fich? —— 

bie nicht wil bekehtn. * 
Hin | Alſo 


a * u. 


124 


1. zu 12.12« 


2793 Donder Chri 
2. IF Mo wird nun Gottes 


Gemeine / allzeit in der welt er⸗ 
Balcen: X : 


Boit (dem ſcy lob) ſchuͤtzt ſie al⸗ 
leine / vnd wil jhrer ewig walten. 


rk VL 


Sehsrı.ın. se 
n8.25 ‚20 








Bent ie, — Geiſt — Fra end 
Die a für / ſehnet fich fehr nach dir: wolt 
gern loß werden aller pein, vnd 
ewig bey dir fein. 
3. Ohilff, daß er def werd gewaͤhrt / 
was er Goͤttlich begehrt: vm deffn 
mas ernach deim Wort glaubt 
dort nicht werde beraubt. 

4. Gib, daß wir verbringen mit 
luſt / was du befohlen haft: in dei⸗ 
nen dienft von aller macht / fleiff 
thun zu tag vnd nacht. 

Verleyh gedult zu deiner fchr / 
fo wirds uns nicht ſo fehmer / vmb 
deinetwillen leiden noth: biß auch 
den bittern tod. 

6.Regier’ uns hie nach deinen 
gJoh. iꝛ. as ſinn / daß wir kom̃en dorthin: wo 
du ruheſt in ſicherheit / von all dei⸗ 
er ner arbeit 
Ayo. 7. Erfreu mit ons der Engel- 


a ſchaar; Onim deine Braut war / 


ine. 1.9. 
Home TRalis 


eiben Bürben. 


re Gott. 


H vu. 


Jeſũ mahren — — im hochſe 


— — 


— —— — — — —— — — — 


Er wil jhr auch nach dem fod *— ie 4 
ben / aus Chriſti woithat, fl’ ond 

gnad / daß gantz freudreich ewige 
leben:Das verleph’ uns auch Her⸗ 


Amen. 


& — 






7WMat. 3.7 
Item 37. F. 
—— 


die du dir 7 zur —— 
age ins glaußens Frafft. 

8. ID Gostes Braut , dur 
Chrutenheit / ſchmuͤck dich* mitr..ge.s.n 
heiligfeit : denn dein DBreutgams n Ai 
!oon groffer g'walt / iſt ſchoͤn OD et 
wolgeſtalt. | 
‚9. Er hat dich lieb und iſt dir Hold ıSp6- “ar 
denn du ſtehſt Ihn nicht gold: fonzı.cenanme 
dern fein blutt Damit Er FUN j 
niget innerlich, a 

10. Er wil, daß du heilig vnd rein gu 
ihm’ anhangeſt allein: vnd in feiner 
vollfosfienheit/bleibeft in ewigkeit. 

11. Wo du nun thuſi was Er bett net 
gehrt / hat Er Dich lieb vnd wehrt: | 
wo anders» fo verwirfft. Er dich * 
hie vnd dort ewiglich. 

12,.97° 9 vnſer Breutgam Jefniet:s- % 
Ehri ſt / der du im Him̃el biſt/ behůtt Ich. vu sr 
vns durch deinen a 9J dem 

uͤheſ: AMmEN. 
Vom 
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reutze 


V 


om 


— —— 
— — — — — — — — — — — — 


— — — — — 





— —— 
>: # a 86 — 4 8.8 5 
1% rer De -8 — 
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— — — — — 
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| rer — 8 Mat.ı9.a7. 

{ * a — — — — — — — —— — c ‚Oo. 

air ermätr: AUT nn ner 

ne nn un nn — — '& rt Ir Euer 1. Cor.10.18- 

unfer elend: und ſey uns ge na dig. OPT "En aus uns — 

? * *Al fein den St. 104.8.1% 

WERE. 8.19. _ * 2. Cor. 1. 3. 

|| | ne pe 

u en — — — — — ne — — — m u Joh 6. 43. 

aa ala 4 a — 2.18. 
nur — 


vermag niemand / ohn dein’ huͤlff vnd beyſtand / 3’fomen zum Va⸗ 
du er waͤhleſt / durch dein Wort be ruffeſt / vnd deinn Geiſt er⸗ 


#2.Cor.r.ı2 £er fand: < 
Enns leuch teſt. 
2.891.0. 8 





geſt/ 





OPEL 


gef: die fünd 8% "abe: EI x 6 Con nr Th fi für 


bef : Por be Sepivanık bar fur fotch Bar 
_. 1788 20 men | 
& ee o—_ 1.888.678 LI 1 


— — — 








—— EI —— — —e — — — — — ⸗ 





— — — — — nn — —— —ñ— — — —ñ — 


ſolches Gnadenheil / ein jeglich Chriſt glaubi ge feel: wel che 
Ziuuna. Chr’ am vns gewandt / die du im V ben haft erkandt: vnd frei 


— 








be ru ffen iſt zum — ————— | 
RE dich hochi in dei Da Heyland. 
—— EL RE m) m * 


re — 


— — ⸗ — — — —— — — — — — 


in deim raht wunderbar: un 
die Pr du auch uͤ —— wie ri 


ie: p 














LE ze SE 


am laͤeſt wol hie auff fie Fommen viel mie e der wer tigkeit: 236. 16.2 | 
M ber Doch ſtaͤrckſtu fical fo in [alter perfolgung: re 


ver, 19 


nme nn — — nr — —— 








Nas. _ —— — — — — * 
Be I ET II 
SIE IT 
al ter ley ſchmach g’fahr, angſt vnd hertzledd. SEA gar feinzwur.ıc.e 

EN im: wahren glaı Ben lich’ vnd hoffnung: Ih nen mog 
he mt —— — —— — — — — — — — — — 
— — — 8 
Bd A — u ee x zur 88 
FEIERTE, TR IEN 


to ben / kein wuͤtten noch feindlich dreuen / ſchlagen, 
ſchaden/ ſie des Heyls he rauhen / noch von der wahrheit drin gen: 


plagen 









—— 





plagen, morden, WS * In fotch Berg gib fin jhnen / Yarı ao 
Rimn.ıo biß zumabfcheid. NNiemand fan dein were? ES. N 





— — —— — — — — — — 


| | cr) 2Bie munderlich fuͤhr ſiu dein Prien a 
336. tra, Kin Fin dern. 2Du wilt je nicht, daß iemand ver⸗ 

i2. — —— ER SaRE!, me er — er | — 

Pſal 34. 1. 9. 20 66 J — — — — — = —— — — = 
| —— 5 0-98 — 


— us Ch BEE EBEN — — — —— — — — — — — —— E» 
fi F 


— 


ohren werd in ci mi ger beſchwerd / ven dei ner ge⸗ 
£ — — — —— x 





Aa Yan Wine. 120 rec Seren 


ein jeg liche feet al len: Re Nd darumb fo Bit: 
iebten, auserwaͤhlten herd. Vnd fuͤhr uns dorthin 


—— —— ⸗ — — ———— —— — — — — — — — 





— 0 ln nu — a a 
&—-2——9-2-9.°_——— g-9-9—9-9—-—3 
ee a Fair 0 at me Me 


| sen wir dich, O lieber HERRE: erhalt uns biß ans end, zu *2Xbeſ. .0. 
Yen. zu der er li gen gemeinſchafft: wo nun vollkommen iſt in 


— — — — — —— — — — — — — — — —— — — — 






— nn — — — — X — — — — — 
— ——— 98. - BT — 2 — p — — —ñ —— 


deiner ch re. X Be | 
Br ns Keaffis s Je gantz geſell ſchafft. 


EM sm Groſſe 


Kvm I. 





Dom Creuth der Binden. 
H IK; 


& Br ne FIT — — | 


en 


oz 


lei. angſt hat = ons — / vnfre feet 6 
ee = a 
ei EBERSAN — ps}; — 


u en 


chut nach Gott verlangen: denn er kılfft den felben aus not / — 


Fr: = Fer 





— — — —— — 


— — — — 


fick ver laſſen auff fein n gnad/von h hergen grund s iſt jhr — vnd 





| Bars — 
beyſtand zu al ler find. 


— — mn — — 


¶Die ſiebt er ondift [ern gnaͤdig⸗ 


/ 











die in truͤbſal getroftond freudig / 


ihr zuverſicht fegen. auff ihn (vnd 
nicht auff jhren eignen ſinn) nach 
ab. . ».feinem mutt: hoffend » er werd jhr 
fach bald machen gutt. 
3. Mein Seel , laß dein traurigs 
Pt. a⸗· — agen / weil vns Gott thut freund⸗ 
gar 1 Mh zuſagen / er woll nach Vaͤterli⸗ 
Ile 4 chem raht / ſtaͤts bey uns ſein mit 
ſeiner gnad / zu aller zeit: beyd in 
gluͤck und ongläch, in lieb und leid. 
4. Wolan⸗thu ſolchs recht betrach 
ten / ſo wirſtu kein dreuen gros ach⸗ 
Kara. „en den wer da liebt gottſeligkeit / 
2.Zun;..,Der mus bald vmb Chriſti waheheit / 
viel ſchmach vnd pein leiden⸗ ond 
Bis inn tod ſtaͤts verachtt fein. 


5. Fiehꝰ an Chriſtum deinen Her⸗ 


— — — 


ven wie er hie verfolgt ward auf, u 
erden ! daß er auch vor angft undıpeman. — 
fihmergen / fprach mit gang trau⸗ E 
rigem bergen ; Mein Gott »Männgganıese 
Gore / warumb laͤßſin mich doch | 
in folchem fpot? 

6. An jhm follen wir diß lernen; 


wer fich bie zu Gott wil befehrent 
vnd fliehen der welt eytelkeit der 


wird nicht haben groſſe freud / Pet. 4 | 


auff diefer welt: fordern wird mit 


viel leid täglich gequält. | 
7. gF Ddverfolgung auffdichr.eerion x 
—* glaub Gott veſt, du wirft 


‚nicht verlaſſen / in höchfler not ond 


duͤrfftigkeit / wart du auff king 2 Bu | 
guͤttigkeit / mit zuverſicht: deñ fer». 
ner wird ob jhm zu ſchanden nicht. 

3. Diel Gottes freund” auecrie⸗ Pr era | 
fen Cob fie gleich in ängjien gewe⸗ | 


ſen) wo ſie nur Gott gaͤntzlich ver⸗ 


traut / 





traut / vnd jhr' hoffnung auff Ihn 
gebaut: find fiedurch Sort / gar 
‚wunderlich erlöft aus aller not. 

9. Der from̃e Job ſprach in allem; 
* machs mit mir, nach ſeim 
gefallẽe ich ſtell Ibm fein gutt wie⸗ 
der heim: deñ er hat mirs vertraut 

alleın / auff diefer welt / er nimt 
8. auch wiedermenn’s jhm gefällt. 
Sm 10. Der geſalbte Koͤnig Davıdıfaft 
sehen zehn jahrn viel anſtoſſ ertied / 
Dan. s.a.fo auch der cyffrer Elias/ der from̃e 
alte Tobias / auch Daniel: ja viel 
vnd offt durchaus gantz Iſrael. 
11. Petrus lag auch eins in ketten / 
den Herodes wolt laſſen toͤdten / 
ward dennoch los der eyſern band 





* Krosni 


Act 12.4. 18 


ohn alle fehl / fuͤhrt jhn aus dem 
u kercker Gottes Engel. 
as a. 12. Drumb fo folt jhr Gott vertꝛau⸗ 
en / auff feine Verheiſſung feſt 


2. Pet. 120 


BE IX. H IX. 


— 


Vom Creuth der Rirchen. 


‚chen / vnd Fein übel laͤßt ongerg- Sets. 


vnd entgimg des Tyrannen band/ 


— ————— 


-. mn mn — — — 


275 
bauen: denn er iſt wahrhaftig vnd 


treu / ſchafft daß euch alls zu nutz 


gedeyh ſolch end geminnt / daß jhr 


die verſuchung ertragen kuͤnt. 


13. Der vns ſeine hälffverfpro- FR 2 


4.194 


chen / dem wollen mir mit niedrige Jam 1. 7. 
‚Feit / befehlen unfer hergenleid: und. 


bitten ſchon / vmb ſtaͤrck, gedult 
vnd ſieg in feinem Sohn. 
14.93 Sefu Chrife treuer Hr 


lan /oirift vñ ſer anliegen bekandt: 
hilff allhie Deiner kleinen herd . 


drinn du ſelbs wirſt verfolgt auff ce. 9. 5 


erd / vnd leideſt not: daß wir ob 
‚dir bis nicht werden zu ſpot. 


15. Der du biſt die hoͤchſte guͤtte / 


erfreu vnſer ale igs gemuͤtte; laß 


vns empfinden deine gnad: Bilff 


‚überwinden allenot / "verfürg die Mat 24.i⸗ 


zeit / vnd verlcyh biß ans end he⸗Theſ. sı zn 
ſtaͤndigkeit. Amen. 


ers m. 
— 


— — — en — 





— — — — — — — 


| Be 


“Er. 12, ——  f WER 
— Fenbarlich / denn es thut ſehr not: vnſr efeind ge! hi in ſtreit / 








eh ne — — 


9 Sie ſpannen jhrn —— 
. jßhr geſchos, haben vns vmbzogen / 
wehren vns BR-firap san der man 

„Find u miche fr ai ven gerode zu7 gehe in teine ruf 
514 Wale &: 


— mm 


Dom Creut, der Kirchen. 


; Te ſchieſſen auff vns zu / jhr 
gifftige pfeil: machen ons viel un= 

ruh / grachten alle weil / wie ſie ons 

von deinem joch / jhnen zogen nach. 

4. Kom̃en ‚her gelauffen / ſtuͤr⸗ 

men mit gewalt / wollen reuten, 
rauffen welchs doch der geſtalt / 

Dat. n. e du Herꝛ durch deinn lieben Sohn / 

verboteſt zuthun. 

Berg Ihr Hauptmaũñ geht brimmen / 
Pe bat sin groffen zorn / wil vns an⸗ 
ac 12. gewinnen / blaͤſt fen giftige Born: 
| verderbet am lichten tag / alles 

‚was er mag. 
6. SE SHeneGott,fih beprhitff 

Ian. 76. deiner Gemein / "daß wir ohn 

furcht end ſcheu / dir dienen al⸗ 
lein: und geben mit allem fleiß / 
Deinem namen preis. 

Pos 2 O laß nicht verderben was du 
| En haſt gebaut / noch dein volck ent 
Asım ns. ren] welchs auff dich vertraut: 
laß nicht das gottloſe heer / daͤm⸗ 
pffen deine lehr. 

8. Laff onsnicht ankleben /t der 
welt eytelkeyt / noch dem fleiſch 
Nasgeben/ vnd ſeiner geitheit: ſon⸗ 


KX. 


X en ri ee 


Joh. 2.97. 
Rom. 13 

Dat. g. 16. 
„pt, All. 
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den ſtaͤrck uns, daß wir dir die⸗ 
nen fuͤr vnd fuͤr. 

9.Dermajler erkriegen / das ewige Met ana. 
gutt / vnd nicht duͤrffen liegen / in 
der Hellen glutt: die den Teuffeln 
iſt bereitt / für jhre boßheit. 

10. Deñ da wird für $flagen der e⸗ tIeem ug 
wigen pein / kein lob noch danckſa⸗Piel © © 


gewauch Fein ſingẽ ſein: deiner guͤtt 


vnd herrligkeit / groß von ewigkeit. 
11. Divie geoffe thoꝛheit / treibet dieſe 


welt!· ſo wieder die wahrheit / ſtrei⸗vMat ia ga. 


tet mit gewalt: fündiget vnd fürchee""" "7" 


ſich nicht / fuͤr deim angeſicht. 


12. Ah wie groſſꝰ vnweisheit / ſo man prov. uam 
dich verachtt / vnd mit aller boßheit 
vnbgceht tag vnd nacht!ſo du dochrzerg.n. 


— bifrder deß nicht vergiſſt "9° · 


13.35 Gib, daß wirs bedencken / 
* dich Herre Gott / im eſſen 
vnd trincken / auch in aller not / 
loben vnd preiſen mit fleiſſ: nach 

Chriſtlicher weis. — 
14. Durchden Herzen Jeſum / deint 
lieben Sohn / der iſt vnſres Heyls 
ruhm eben, freud vnd kron: ewig⸗ 
lich zu aller zeit / hoch gebenedept. 
Eıım 


—— — — — 


ET 
N) ICH — — — 


Ort die klag der ———— wie klaͤglich ſie ietzt 


— — a TE — — — — 





ſchꝛcit! Ach meine leids · mu iſt fo For meine finde quälen mich hör 
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rrgang end gar versehren. 


par. 6: 2. 200 fol ich mich wenden Bin? 


del 49. 4. 


betruͤbt iſt mir mein ſinn: Ah wem 
folichs Doch lagen? mein Herr wil 
mir kein wort ſagẽ. Thut fich von 
mir kehren / als möcht ers nicht 
hören: als wolt er fichrächen / das 
möcht mein berg brechen. 

3. Noch mil Ich mein herg und 
ſinn / allein wenden zu jhm: Aher 
wird mich nicht laffen / noch. in 
meim elend verſtoſſen. Er bat 
mich erfohren/mir cin eyd geſchwo⸗ 
ren: ich fol jhm folieb fein / als 


der Mutter jhr£indlein. 


4. Ey nu Nen,Dd Her erſchein / 
ſchau ſelbs gnaͤdig darein: Ah 
daß ſie muͤſten ſagen / wie in jenen 


803». wakten tagen⸗ ‚Gore if zwar mit 


2Roͤn 19.3 


sel. p. z6. 


ihnen : er iſt da erſchienen / ſelbs 
für fie zu ſtreiten / ſen ruhm aus⸗ 
zubreiten. 

5. Dein volck zog zum roten 
Meer / nach jhm Pharaons herr: 


Srod1e.10 Ah es fieng an zu zagen / da jhm der 


| del. fh: 9 


feind thät nachjagen. Sich, das 
Meer muft weichen / durch dein 
wunderzeichen: dem volck ward 
errettet / der feind ſchnell geſtuͤrtzet. 

6. O mein al Herꝛ / mir 


— — — — — — 


Dr 
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iſt überaus [ch ch ; ch Io las mich 
nicht vergagen / erhoͤr auch mein 
weinend klagen / wollſt dich zu mir 
kehren / vnd dich laſſen hören: denn 
ohn dich auff erden / Fan mir fein 
troſt werden. 

7. In dem, als die Braut fo 


klagt / antwortt jhr Herr und fagt 59er. 9.0 
Ey was fürchtft du dich fo fehr J 


als ob Ich dein Heyland nicht wer! 
hab ich doch verheiſſen / dir hilff 


ſtaͤts zu leiſten: vnd mich dir ver⸗ —— * 
ſchworen / Ich woͤll dich bewahren. Iren cı. 12, 


3. Jeh bin ja allein dein Gott / der 


Herꝛe Zebaoth: Sch bin allein dein dem.» 


Zioſte dein Erbar mer vnd Eꝛloſer 
Schöpffer vnd Heerfuͤhrer / aller 
welt regiererzalles Fan ich wenden / 
was Ich wil vollenden. 

9 Meine lieb waͤchſt gegen dir / 
nur wend Dich ſtracks zu mir / vnd 
laß dir gar nichts grauen / fon 
dern halt feft am vertrauen: wer 
fol dir was ſchaden / oder dich be⸗ 


laden? muͤſſen fiedoch fterben/ in-Tht. 10 


eim huj verderben. 


10. Wo ich denn etwas zulaſſ das . Corso. 


thu ich doch mit mas / vnd ſchaff 
ein ſolch auskommen / daß es dir 
gedeyh za fromen; *werdeft drinn 
geübet / wie das gold gepräfet : 
zu legt, Ich dein leiden / ſchnell 
wend in freuden. 

O Sen 
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Koig JEſu vnd Hort / dir wil ich danckſa⸗ 


Chriſt / der du mein Breutgam gen / nimmermehr verzagen: be⸗ 
biſt / vnd troͤſteſt mich durch dein huͤtt durch deinn namen / fuͤr dem 
Wort / bi auch mein Erlsſer übel. Amen. | 


— — — — — — — 


— Tu Ten nn 


— — — — 








35.14.1.8, 2 Sprach; D liebe Jünger mein / 

3.9. jhr ſolt allzeit munter fein: nichts 
auff erden heben mehr / denn mich 
vnd allımeine Schr. 

3. Die welt wird euch übel thum: 
tem vo18- @ « 
Stem 16. 2. Anlegen viel ſpot vnd hohn / vmb⸗ 
jagen, und fagen freydaß der Teu⸗ 

fel in euch fep. 

4. Wenn man euch laͤſtert und 
St an. ſchmaͤcht / meinethalben ſchilt vnd 
tus. 6, 22. ſchlaͤgt / ſo ſeyt fro:denn ewer lohn / 
iſt bereitt für Gottes thron. 
Sem. oben Ich din Gottes ðohn / 
Mat. rvnd hab allzeit wolgethan / Ich 
"#038 hin je der allerbeſt: noch macht fie 
mirs trefflich veſt. 
5.7. 20. 6 Weitfic mich ci dofen Geiſt / 
ns. x Finn argen verführen heißt / vnd 
Data. sie allzeit wiederſpricht: fis ſchẽckts 
euch auch frepfich nicht. 
Matıo.a. 7° Jedoch fürchtetnicht eiũñ mañ / 
“te der nur den ſeib tödten kan: ſon⸗ 


— — —— — — — 


— ⸗ — — 


— — — 
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heer / ſagt er him: daß mit gedute/fein ereug hm nachfragen folk, qpasaur. 


Te  —— Sc. 9. 154 

dern den einigen Gorer t der mache?" 1%; 2% 
zuverdammen Bat. Ä Fac4e it, 

8. Der probiert euch, wie das gold / Hob ez 10. 
ft euch als ſeinn kindern hold: oyleneaz: 
Ihr bleibt in meiner lehr / verlaͤßt er 
euch nimmermehr, | | 
Ich bin euer; jhr ſeit menutvorgbn 1% 
Ich bim da folt jhr fein: Wer "chem 14. 3 
Fragt; Der plagt mein ang. / weh defizgac. is. 
Ihm an jenem tag. AIR ERERE 
10. Euer elendsangfl und pein wird 
euch dort ein freude fein’ ond die can 
fchand" ein preis vnd ehr: für allen i 
himlifchen heer. got 

ı1.Die Apoſtel nahmens an / vnd 
lehreten jedermann:wer dem Herrn 


A . . 4 
nachfolger wol / daß er deß gerazmge. 
warten ſolt. Perez 


12. OChriſte hilff deinẽ volck 
daß dirs von herzen nachfolg: vnd 
durch eiñ ſeligen tod loſ werd aller 
angſt vnd not. Amen. 


Röm.g, 18. 
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‚Br ‚nid fehe fifügmi mit ons umgeht, 
* Der böfe feind geht ohn vnter⸗ 
— laß vmb uns her brummet als ein 
. .. grimmiger Lew und Beer: thus 
fleiffidaß er ons lebẽdig verfihling ; 
vnd in jrrhum vnd todſuͤnd bring. 
3. Wenn er ſelbeſt bey vns nichts 
| Pen ann arges ſchaffen kan / fogeht er, und 
| temn6.19.hehet alle welt an :das fie mit fre= 
ang. opel deine gnad verachtt / und fich _ 
- mitgrimm an dein volck macht. 
San.nız. 4. Fo laͤſſt auch das fleifch vnſrem 
geiſte Feine ruh / fondern füge jhm 
ſtaͤts viel ongemach zu : Frieget mit 





flürgen in ewige Dein. 
5. Dieſem Geiſt, der mit dem fleiſche 
En ie kaͤmpfft alleseit / ond in noͤten omb 
—— ſchreyt, verleyh krafft: 


Rxilx. 
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Waͤchter, wach und hewahꝛ dein? Ei deñ Die feine 
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= = Durchdeine deine har mbersigf tzigkeit / ſwie fo viel feind nach onfrem leben ſn 


daß er jhm nicht onterliegsfondern 

freu uͤberwind vnd ſieg. 

Vnſeꝛ feind iſt ðatã fleiſch ey⸗ 
welt vnd Antichriſt / wieder wel⸗ —* 
ches gifft,grirfi vndarge liſt / vnſer eh. nr. 
Geift tag vnd nacht zu freiten hat: >* + . 
O thu jhm benfiand » Herre Gott. 

7.D leg’ uns den theuren harıfche- . 6. n. 
der wahrheit an / daß mir ſicher nd FT ® 
deln auffdeiner bahn: ſtaͤrck onsim pei. «.r. 
glauben , lieb vnd zuverſicht / daß! > * * 
vns nicht ſchad der bofewicht. 

2.IFD Nerrslaß dich mild’ ond 
barmhertzig alln finden/ vnd hilff / 

daß wir obfiegen den fünden / dem 

boſen feind und feinem gange heit: 

deinem namen zu lob vnd ehr. 


jhm, vnd wilnur fein Ser fünjin 9. Amen. ſingen wir cintraͤchtig aus 


hertzẽs brunſt / OVatter: du wolleſt 
aͤus lieb und gunſt / durch IEſum 
Chriſtum deinen heben Sohn) vns 
allzeit hülff und beyſtand thun. 
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de kommen für deine zinnen / wollen dein fi dein og . — 


Pat 37. Ju 2. Dein ſchloß iſt dein rei reines vnd 


einfaltigs hertz / in welchem du haft 
Die allerbeften ſchaͤtz nemlich des 
Herren Geſetz. 
— regieret / iſ der Satan,der die Des 
a pam verfuͤhret: welch’ alles fleiſch 
Ron sn. gebiehret. 
4.Der iſts, der dein fleifch zu fün: 
ip 1.9. den verur ſacht / welt und Antichrift 
anreiget tag vnd nacht: vnd fich 
durch fie an dich macht. 


Be. 9. 5. Bieder den muſtu lebendigen 


—* — ‚glauben / Gottes lieb’ vnd ſtarcke 


zuverſicht haben: ſonſt wird er dich 
berauben. 
Zacob. 4. 7. 6. Wo du jhm nicht wirſt mit eꝛnſt 
wieder ſtreben / ſo wird er dir bald eiñ 
harten ſtos geben: vnd dir nehmen 
dein leben. 

7. Denn ermit lägen gar viel hat 
betrogen ond durch boͤ anzuͤndũg 
su ſich gezogen : die nun ewiglich 

Flagen. 
amante 8. Durch boffart » unzucht » geiß 
Eros: 050mm, neid vnd traͤgheit / hater wich 
1 Cor.ıo.r. nerführct von der fcligfeik: zur ewi⸗ 
gen bitterkeit. 

9. O wie manch menſch iſt durch 


1Keẽn. 12. 21 
Jeh. & 4%. 


Brno. 3}. 
Er if. 


Kin 16 +7 


eb. 57. 3,.Der Haupemani,fo diefe feinde 
ben ehr vnd a aan das jhnn 


&xıv. Hxı € vr 
Don der Anfechtung des Sleifches, 







on laſter und Bf oßhene der nur 

klagt in ewigkeit. 
10. Wo iſt nun ir wolluſter⸗ 

und jhr hohmur? Wo iſt jt 


feine huͤlffe thut? 

1. O Menjch mach? vi 
beinr felbeft mit flegfi | 
ter, vnd baͤt von bergen jmmerdar. — 7 
daß dir Gott deinn —— * 2 

12.Sich’eben zu, daß du zur letzten Mt. * 
ſiunden / wenn der Herre Fomt inc. na. 19% 
dem dubiftverbunden/ wachend 
werdeſt gefunden. 

13. Wirſtu dig thun, ſo wird er dir Dit — 
gar eben als feim treuen Pnecht die" "= 
ewig ruh geben / in kim freudrei⸗ 
chem leben. J 

14. Wo er dich aber nicht findet in 
arbeit / ſondern nur in ſuͤnd vnd vn⸗ | 
gerechtigfeit, õ meh dir m ewigkeit: Mat. 1.10 

ig. Deñ er wird dich als eiñ heuch⸗ | 
ler verfioffen: ond dich in der hellen 
mit den gottlofen / ewiglich fi iraf⸗ 
fen laſſen. 

16. Dafür behuͤtt uns aus gnad 
end guͤttigkeit / õ einiger Gott in der 
Oꝛcyfaltigkeit: dir zu lob newigkei 
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Dr — ein In traurige geſchicht/ aus Gottes he⸗ 
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De ee ne mn are Sam? 


hebt im anfang eehre biß zum ausgang; drinn Bas fleifeh wieder den 


Far Banı End dal a BEER ET ern Zu A A 2 m— . —— — —— — — — 


et — — — — SZ 
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—⸗ I — 3 


Geiſt/ jireiter aller meiſt. 


— — — — — nn — — — 





* Aa. DE Menſch iſt von fleiſch und 


Geiſt / daher zwietracht fleuſſt / die 
fuͤhrn einn hefftigen ſtreit / hie zu al⸗ 
ler zeit: die luſt des fleiſchs ſich eꝛ⸗ 
hebt nvuͤtet, tobt vnd lebt / wil herꝛ⸗ 
fehen» und. dem Geiſt nicht / leiſten 
feine pfliche. 
3. Der Geiſt dem fleifch wie der ficht 
vnd daͤmpfft ſeine fruͤcht / wieder⸗ 


ſtꝛebt der boſen art / ſampt jhrer hof⸗ 


fart / die ſich in dẽ gliedern regt / weit 
vnd Breit erſtreckt: drinn als rodli⸗ 
che gifft hafftt / der ſuͤndliche ſafft. 

¶. Dieſer beyder eigenſchafft / vnd 
erfelben krafft / ſind vom Apoſtel 


erkandi zwey Geſetz genandt: deren 


eins iſt im gemůtt / dienet Gottes 
guͤtt, das ander macht viel vnfried / 
mmpt ein alle glied. 


* 


sn 


5. Da Paulus mit feim gemuͤtt/ 


ſich drüber bericht) fiel erin ein 


groffe klag / ſucht huͤlff manchen 
tag: er fand aber nirgends raht / 
ohn bey Gottes gnad der alleın ſa⸗ 
get' er danck / all ſein lebenlang. 

6. Zu der habn all einn zugangsdochxem. 414. 
mit dem anhang / ſo fie Chriſto ein-I'- ỹ.a.aẽ 
geleibt feim Wort habn gegleubt: gem z.e. 
nicht mehr wandeln nach dem 
fleifeh / fondern nach dem Geift : 

fol jhnn nichts verdamlich fein / 

hie in feiner G’ mein. 

7. Ber einrechter Chriſt wilfeina-zim-2 5. 
Gore dienen allein / der muffritter- *“ 
lich im fireie / kaͤmpffen allexie : 
fein begierd’ Halten im zaum / der 
luſt nicht lan raum; fich mit Ihrzae. 4. 4. 
in feinem ſchein / in fried laffen ein. 

8. Denn es ſchleicht durch man⸗GBen. + 


chen fehein / die anfechtung ein: 


drüber rahtſchlagt das gemuͤtt / die 
luſt datzu tritt. Draus folgt im her⸗ 
tzen 


2 Corttı$ . 
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gen ein freie / mit der willigfeit : 
welch die fünd empfaͤht, gebiehrt / 
vnd ns werck vollfuͤhrt. 

9. Mercknun,daß der fündn 
| zurrmerſti im gemuaͤtt / als bald 


die luſt wird gebohrn / ſo iſts halb 


verlohrn: wo du nicht bald wieder⸗ 
fichſt / die zwey glied zerbrichſt / 
ſondern willigſt mit deim raht / iſt 
vollbracht die that. 

10. Deñ die ſuͤnd' hat ſolche arcıfie 
dringt g’waltig hart / von eim la⸗ 
fer bald zu mehen vñ beleidigt ſehr: 
wird ſie nicht bald vnterdruͤckt / ſo 
wir ſtu beſtrickt / vnd muſt mit ſchã⸗ 
den vnd pem / jhr gefangner ſein. 


ir. Von viel tꝛopffen auch fo kleim / 


pflegt groß waſſer zſein / deßgleichẽ 
das ſchiff im Meer / wird vom ſand 


ſo ſchwer / daß es auch mus vnter⸗ 


gehn drumb thu dich vmbfehn / daß 
die flutt nicht uͤbergeht / dich ver⸗ 
— vnd toͤdt. | 

12. Merck auch wie dert ſuůndẽ kaͤtt / 
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/ 
hart zuſammen dreht / wie ein glied 
am andern hafftt / vnd bindet mit 
krafft:ſo du nun zu boͤſer luſt / bewil⸗ 
ligen thuſt / zwingt vnd dringt dich 
hald von Gott / deine miſſechat. 
13. Draus entſteht den groſſe not/ 
*— Gott ſchand und ſpott⸗ — — 
vntraͤglicher ſchmertz / nagt vnd pen a7 
das hertz: edrauff folgt endlich auch pi, n » 4J 
der todıes ſey deñ daß Gott tilg Dein fine 
vngerechtigtenw/ dich erlöf aus leid. Sms 
14. JF°* WBoldenn fo in dieſem *Aroc. u. 
freie ſtehn / biß sum abſcheid / vnd dr | 
ber jhre fchmwachheivtragen reuomd gem 5.16, 
leid:deñ dort iſt ruh, troſt vnd freud / Item 14. ag 
jhnen ſchon boreitt / da vnſer Heer⸗ | 
führer iſt der Herr Jeſus Chriſt. este 
15.Der du unfer Heyland bif⸗O | 
Herr JEſu Chriſt⸗ vnd nun uber⸗ Apec. an 
wunden haſt / ons zu Heyl und 
troſt / hilff vns auch in dieſem Rom.s. jr. 
krieg / durch des glaubens ſieg: — 
vnd gib, zu letzt für deim thron / al⸗ * 
ler freuden kron. Amen. 
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Dit iſt zwar guͤt tig al le zeit / de nen nen die ie find 


Beweiſt Ihnen barmhertzigkeit / benimmt fic al 
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Ich aber wer ſchier ge fallen / hett gezwej⸗ 


fel 
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felt obdem al cm. 





2. Deñ es verdroß mich überaus / 
auff die vermeßne gottlofen ; X 
Daß jhnn jhr fach geht richtig 

hnaus /glücflich auff wegen ond 
frafien: *o 
Aecben in freud bie auff erden / ohn 
ſonder leid vnd gefaͤhrden. 

3. Die g’fahr des todes ſchreckt 
fie nicht / die Find jhr gwiſſen nicht 
Nager: X 
Sind nicht ( wie andern vieln ge⸗ 
ſchicht) mit kummer vnd muͤh ge- 
plaget. 

In ſanffter ruh thun ſie leben: 
wollen dazu empoͤr ſchweben. 

4. Drumb bruͤſten fie ſich oben an 
jhr frecher mutt mus ſtaͤts gelten: 
Bas fie geluͤſtt mus ſein gethan / 
und Diefes darff niemand ſchei⸗ 
ten; 


AU jhr wefen,ehun und tichten / iſt 


die fromen zu vernichten. 

. Was fiereden,dasmuß zuhand 
gar hoch inn Himmel erſchallen Rs 
Draufft ſieht der g' meine mañ im 
land/ nd wird gereitzt abzufallen: 
sa Cferechen fi) ſolt Gottes 
ein mein / in der welt hie fo verachtt 
ſein! 

6. MNun ſiehe die holtloſen 
deut / (ſpricht ie das * ſch zu den 
| fronen ) x 
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Dre haben groffglück allesele/ da- 
zu cin herlichs arffommen: 

Ich zwar waſch rein meine haͤn⸗ 
de / leid vmb ſonſt pein, weiſſ Fein 
ende. 

7. Denn ich werd alle tag ge⸗ 

plagt / mein ſtraff kommt mir alle 
morgen: %. 
Sch hett auch ſelbſt ſchier fo ge⸗ 
ſagt / da ich war in ſolchen forgen ; 
Aber ich hett Gottes kinder / da⸗ 
mit verdamt, als.die ſuͤnder. 

3. Da ichdem alfo nachgedacht/ 
ob ichs vielleicht faffen mächtee F 
Hat es Mir gar viel müh ges 
macht Denn Mein verftand war zu 
fehlechte: 

Biß ich zum Wort Gottes kom⸗ 
mẽ / hab ich die fach erſt rernom̃en. 

9. Def; fie nemlich da allſampt 
ſußn / in afahr auff fchlüpffrigen 

wegen: X 
Vnd werden pleglich vntergehn / 
gleich wie die bild’ im traum pfle- 
Be: | 
Ey mir ſchnell gehn ſie zu boden! 
nehmen an leib vnd ſeel ſchaden. 

10. Es thut mir, Gott, im hertzen 
weh / Daß mich ſo bald mit ſeinn 
kanden, X 
¶ Der ich auffdeinen wegen geh) 
ein thoͤrchter eyfer beſtanden: 

Ich war für dir einnarı worden / 
ein chum̃es hier, wuſt keiñ orden. 

11. Dennoch bleib ich, Herr, ſtaͤte 
an dir / denn du haͤltſt feſt meine 
rechte. X 


Leit 


Jeſ. 29. 78 
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Leit mich nach deim raht fuͤr vnd 
fuͤr / ſtaͤrck mich vnd all deine 
knechte: 
Daß wir onbeinedtieß bleiben / 
uns von dir nim̃ermehr fcheiden. 
12.837 A Her: Gore, wie ein 
theure gab / biſtu in alten gefaͤhr⸗ 
ven: % 


pſal. 15.3. Wenn ich nur dich und dein gnad’ 


hab / fo acht ich keins dings auff 
erden. 

Meins hertzens troft biftu allein: 
mein freud’ vnd luſt wiltu ſelbs ſein 


13. Denn welche von dir weichen 
ab / die werben einig verderben;/ 
Du verwirffſt ſie vnd all jhr hab / 
in ſuͤnden muͤſſen ſie ſterben: 
Aber die dir feſt anhangen / wer⸗ 
dem freud und ruh' erlangen, 

14. Drumb acht ichs für mein 
hoͤchſtes Heyl daß ich mich Gott 
zu dir halte; P 
Ich weiff du wirſt von deim ab⸗ 
theil / mich nimermehr laſſen ſpaltẽ: 
Sondern die kron mir dort geben/ 
Durch Deinen Sohn ewigs Leben, 


| Permahnung an die fieben Gemeinen in Aſia/ aus den erſten dreyen 
Lapituln der. Offenbarung S, Johannis gezogen. 
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tes in iſt / vnd der trene *zeug auff erden / hat aus alln ge faͤhr⸗ 


—— et —— 
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Fer 


den / er 16 fer die Chriſtenheit: dafür ſey jhm lob in emwigfeit, 
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2. Nun aber ſuchet er ſelbſt heim / 


— — — — — BERNER — — 


3. Warumb er aber fie heim⸗ 








ee LEN, 


+3op.10.17. ».Öutt erworben? Hürfieiftgeftors das hater.vor vielen Jahren, wol⸗ 
rischen : vnd ſie aus barmhertzigken / len offenbaren / durch Johannem 


zur heꝛlichen wohnung zubereitt. ſeinen knecht: Daß er ein jedes 


— 28 ſeine liebe Gemein / Ndie eꝛ durch fein fucht/ond ſcharff haͤlt in der zucht / | 
glich | 


lied laͤutern moͤcht. 
¶Deñ er ſorgt beyd fürgroff’ond 
Eklein / wil daß fie heilig ſein: wandelt 
Apec. a, 1. Mitten vnter jhnen / ſchaut wie fie 
Jh dienenelehrt, vermahnt, ſtrafft 
vnd treibt an / ſtaͤrckt, und troͤſtt fie 
auch auff rechter bahn. 
nn. . Denn viel habn "wol die Lehre 
Epheſus rein / wie der Epheſer g men / 
aber ſie thun ſich des maſſen / die 
erſt lieb verlaſſen: drumb wo ſie 
nicht bald buß thun / werden fie 
empfaben jhren fohn. 
2. «.Etlich habn feine fondre fehl / 
Smyrna als der Smyrner Eingel/ werden 
doch gleich wol geübet / wie das 
gold gepruͤfet von des Gatans 
AR ſchul —— Gott zuͤchtigt auch 
den, der jhm behagt. 
3. 7. Viel wohnen. gar nah dem 






Perga- Satanyate die zu Dergamon : des 


‚ mus. ren etlich böfes tichten / aͤrgerniſſ an 
Yun. Fechten / verführen durch luͤſt jhr 
Be 16. Scel/iwiet Bilham die Finder Iſtael. 
8. Ihrr etlich thun wol jhr gebuͤhr / 
Thyari- als die zu Thratirz aber fie laffen 


ra. falſch lehren welchs fie ſolten weh⸗ 


ren / daß man nicht verfuͤhrt die 
332 ſeel / wie etwan thaͤt das weib 
Jeſabel. 
5.95. Ihr vil ſind auc chlebendig tode ⸗ 
Sardis. wie!Sardis war fuͤr Gottz die felhn 
Apoc. 31 tc muͤſſen lebend werden / wacker fein 
| auff erden: wird man nicht gez 
recht und frum̃ / vergebens ruͤhmt 
man das Chriftenehum. 
6 10. Es find nicht wenig ſchwa⸗ 


Phila- che da / zu Phliadelphia: derſel⸗ 


delphia. 
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ben wil Gott ſelbſt walten ſie gnaͤ⸗ 
dig behalten / für der ſtund der ver⸗ 
fuchung / des Worts chuͤr es 
in verfolgung. | 

11. Auch find viel meder warm 
noch kalt 7 und dermaffen geflalt, Laodin 
daß ſie ohne glauben leben / der 
wolluſt ergeben: die in jhres flei⸗ 
fches art / vnd Durch das creutz 
werden offenbart, 

12.87 Weilnun faſt iſt im gan- 


sen Land ein folcher Kirchenſtandt / 


wie Johannes thaͤt abmahlen: fo 


trifft vns zwar alle / Chriſtt troſt 


vnd vermahnung / daß wir vns be⸗ | 
kehrn, mit befferung. 

13. Denn wo daſſelbe nicht ge⸗ 
ſchicht / kommt er bald zum Ge⸗— 
richt; Es iſt ſchon die rutt gebun⸗ 


den / über vnſre ſuͤnden: allein feiz Rem. 2. + 


Pet. . 9% 


ne güttigkeie / verzeucht die firaff 
aus harmhertzigkeit. | 

14. Drumb fo lafft ons zu rechter 
seit / Buſſthun, weil ers gebeut: 
laſſt uns jhn beſtaͤndig lieben / vn⸗ 
ſren glauben üben / eyffrig, freu 
vnd wacker ſein / daß er vns nicht 


ſtoſſ von ferner Gmein. 


15. Niemand fprechs Ep es hat Apoe. .1. 
Fein not / ich bin reich, und gar fat: 
weiſſe ſtu denn nicht von deim end? 
du biſt zwar gar elend / jaͤmmerlich, 
arın, blind und blos / wo du nicht 
wirft Ehrifti mittgenoſſ. 

16. Er hat gar guet dur chläutere 
gold / beuts an aus lich. vnd huld; 
hat auch weiſſe kleider eben /au⸗ 
genſalb darneben: wils verkauffen 
ni ſehr 
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Str, ſehr wolfeil / vmb fonft geben fein 


ewiges Heyl. 


206 1.4 17. Wer an Ihn glaube vnd übers 


sc... * 
Item 22. 


windt / dennent er Gottes find: 
verheifte jhm auch Dort zu geben / 
das ewige leben / Die verborane 


Z yet. 1% . Simmeljveis/destebens kron ſieg 


freud, ruhm vnd preis. 
2. 3° Weit er vns helffen wil 
vnd kan / laſſt vns jhn ruffen an / 
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ſprechend zu jbm vnterthaͤnig; Herꝛ 
Gott, vnſer Konig / du ſihſt alles 
hell und klar: al’ vnſer thun iſt dire. » 
offenbahr. 


19. Vergib, vergib all vnſre ſchuld gran — 


vnd hab mit uns gedult: züchtig”" tena 
uns mit mafl’ in gnaden / behuͤtt 

ons fürm fchaden vnſrer ſeelen 
ſeligkeit / jetzt allhie, vnd dort in 
ewigkeit. Amen. 
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V ſeht vnd mercket, liebe leut / Ehrifusik für iſt fuͤr 
Was Er uns he hat tgepro pie * 2. nun F 


Mat. 14.19 
Inc. 17226 


ng Ve — 


BE die ſe welt voll Sf ca vngeſtrafft mehr ſein: 


— — — —— — OD — — —— — — 


en! sche. 





gebt Arads dic breite bahn und bruͤck / welch führt zur Hellen pein. mar. . 


ea TEE TE A TEE FE Tr eu FR 21 Se 


Dm.n30. 2. Die laͤufft der welt find abge⸗ 
mr. „„mahli/ und in vier theil gedeutt: X 


Das crjie hatt die beft geftalt/ vnd 
hieſſ ein gülone zeit. 

Das ander bald geringer mar / vnd 
faſt dem ſilber gleich : das dritt von 
ärsfam hoch empor / vnd hate’ ein 
ähren reich. 

3. Das vierd wir jet por ange ſehn / 


Eyſen mit thon vermengt: X 

Drumb Fan die welt nicht Kin 
ger ſtehn die an eim faden hängt. - 

Deñ jbre boffheit iſtzu groſſ / vnd 
mim̃et überhand: die laſter wachfen 
ohne may’ in eim jeglichen fiand. 


4. Gleich wic das ungelümmes“ 7, ?* 


Meer mit wällen fich beivegt : — 


Braufet vnd wihei grauſam ſehr / 
von 





von ſtarckem wind’ erregt. 

#30ß.2. 16. So tobt die welt auch in hoffart / 
mit vngerechtigkeit: wird durch 
ſchaͤndliche luft verkehrt / zu diefer 
letzten zeit. 

5. Die erſte zeit iſt ſchon dahin / 
fie kompt nun nimmermehr: XF 
Drocen fromen iſt betruͤbt jhr ſinn / 
zu Gott ſeufftzen ſie ſehr. 
as 219.1: Es ſehnt ſieh auch die creatur / 
| im dienſt der eytelkeit / und aͤngſtet 

ſich ſtaͤts fuͤr vnd fuͤr: wolt ger⸗ 
ne ſein gefreyt. 
6. Vnd wenn Gott nicht jhrr we⸗ 
nig hett / dern er verſchonen wil: X 
So muͤſt flugs in eim augenblick / 
ſein, der welt end’ vnd ziel. 
O Koͤnig Himmels vnd der erd / 
2rricht auff dein ewigs Reich: nihm 
ſehier zu dir dein kleine herd / Ndaß 
ſie dir werde gleich. 
7. F Diemeilnun alls fuͤrhan⸗ 
den iſt / was Chriſtus hat ver⸗ 
koͤndt: X 
Vnd fein Gericht zu dieſer friſt / 
ſich naht wieder die ſuͤnd. 
Laſſt vns gehorchen ſeiner ſtimm / 
*83* 3. ſtaͤts wachen im gebaͤt: daß vns 
1.290, anicht überfall fein grimm / an fo 
sfährlicher Rät. 
Bein 3, Gott fuchtiege heim mit man⸗ 


Dom reits der Kirchen. 
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cher rutt / die bofearge welt: % | 
Den fromen wendt ers allg zu Noms. 1. 
gute / fie befchüg und erhält. 

Wie er auch thaͤt dem fromen 
mann / dem Noe, vnd auch Loth: —R 
dern er verſchont von feinem thrö/ 


sg? er 13% 


daß fie nicht lieden not. 
9. Ob er gleich etwas kommen h . 
laͤſſt / auff feine Fleine fehaar: Rem. es. 


1er, 10.156 


So afchichte doch alles jhr zum z.ce.s.ar. 
beftn/iwie er bezeuget Plar. 

Denn Chriſtus ſteht jhr allzeit bep>Sst. a 

in dieſem jammerthal: auff daß fie" 


mög beftehen frey / für ſchaͤdlichem 


vnfall. 
10. Dagegen aber ſtillt er bald die pur, 08.1 


. mörderifche arcı JE 


Tilgt plöglich der Tyrañen gwalt / 
ſeiñ zorn er offenbart. 
Den er hoͤrt das vnſchuldig blut / Ben. 4. io. 
welchs fchrenet ſehꝛ umb ꝛach: ſtꝛafft cc. 
ewig des Cajns vbermut / fuͤhrt 
aus der fromen ſach. 

11. Drumb ruffen wir mit zuver⸗ 
ſicht / vnd bitten allzugleich: X 
Daran wir gaͤntzlich zweiffeln 
nicht / er hoͤrs im Himmelreich. 


Mach fried, O Herr; vnd ſtili das Pr m 


Meer / darauff dein Schifflein 
ſteht: deñ drinn iſt deiner Kirchen 


ſchwer / hilff, daß nicht vntergeht. 


Von 
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er dm greulich hen voaſ hung 
vnd Verwuͤſtung der. Kirchen 
iu "durch den Wiederchriſt. 


gloglied der gefangenen vnter dem Rntichrif: aus. 
den Klagliedern „des Propheten Jeremiae gezogen. 


oe KV dass An 


Felici peccatrici, 










% — — ER EEE — 


8 — Ma man mag vol in diefen 


H & — 


— — — — — — — — — 8 


— =: Ei — 


— — — um m —ñ — — — — — — — — 


2. Denn ſie iſt —* dievoller 4. Frome Prieſter De ietzt 

volcks war / gleich wie eine witt⸗ vnd fichen / weil fie folche greus 

we / die gang vnd gar ı im elend el muͤſſen fehen: damit die Kirch 

verlaſſen iſt: fo fige fie auch wuͤſt. wird zerſtort / jammerlich verheeꝛt. NEN 
3. In jhr Heiligthum komen die, Ihre erſt geſtalt iſt lang vergan⸗ 

Heyden / welche Ihr’ — ——— bald ſie der Wiederchriſt 

drinn treiben: vnd richten auff fal⸗ gefangen, beruͤckt, verſtrickt, mit 

ſche lehr / ſchmaͤhen Deine ehr. ſeim netz / mit menſchen geſetz. 














6. Ah wie klaͤglich iſt die tochter 
Zion / beraubt jhrer zierd’ und herr⸗ 
lichen kron! wird dazu bedraͤnget 
faft/mit gar ſchwerer laſt. 

7. Ihre priefter und fatfche pro- 
pheten/ haben fie gebracht in fol- 
che nöten: daß. ſie jhr fünd und 
hoffart / nicht habn offenbart: 

8. Sondern fie gar loß⸗ törcht 
Ding gelchret / Dazu die gerechten 
Bart beſchweret: aus Gaynifchem 
uͤbermut / vergoſſen jhr blur. 

9. Wenn ſie ietzt gedenckt der vo⸗ 
rigen zeit / an jhr ſchoͤne wuͤrde 
und herrligkeit / ſo entfaͤllt jhr aller 
mutt: vmbs verlohrne gutt. 

10. Es iſt niemand der ſie troͤſten 
kuͤnde / der Ihr traurigs hertze uͤber⸗ 
wuͤnde: allein du, D Herre Gott / 
der du kennſt jhr nor. 
bre 34. ꝛä. 11. Drumb thut ſie zu dir Gott 
Ihrem Herren / ſich mit threnen vnd 

feufftzen bekehren: troͤſt fich allein 

deiner gütt/ ſchuͤttet aus jhr bitt. 
12. Hebt an mit dem Propheten 
zu ſagen; Ah Gott, wir bekennen 
vns, vnd klagen: daß wir all wieder 
dich han / ſehr uͤbel gethan. 
, 3, Wir han leider all unrecht ges 
handelt / gefündige und boͤſe weg 
_ gewandelt nicht gehorchet deinem 
Mund’ fondern menſchen fund. 
14. Derhalbn haſtu billich nicht 
verſchonet / ſondern mit verdienter 


Den. 9. x 


firaff gelohnet: doch wo nicht thaͤt 


— deme guͤtt / lebt ſchon keiner nit. 
— 2 15. Denn du thuſt dich vaͤtterlich 
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erbarmen / über die truͤbſeligen vnd 
armen: jhnn iſt deine guͤtt vnd Rem 3°. © 
treu / all morgen neu. 

16. So gedenck doch Herꝛ nochanzyn.. ı 


die deinen / die in Babylon bits 


terlich weinen: und ſehnen füh 
nach Zion / deinem fichen Sohn. 

17. Berfühn Ihre fünde und miſſe⸗ 
that / verſamle fie gnädiglich nach 
deim raht: vnd bring fie wieder= 
umb heim / zu deiner &emein. 

18.OGott, leg noch einmahl dei⸗ 
ne Band dran / o leg drinn zum it Cor. zar— 
grund deinn einigen Sohn: erbau 
drauff Jeruſalem / die Chriſtlich Pens ro. 
Gemem. 

19. Richte wieder auff die mauren 
vnd thor / laß die warheit wieder 
ſchweben empor: und zerſtoͤr dem 
Wiederchriſt / ſeine macht vnd liſt. 

20. Vergilt jhm zwiefach fein gott⸗ Arec. 12.6. 
los weſen / vertilg jhn vnd laß jhn 

nicht geneſen: daß er erkenn deme 
macht / dich nicht mehr veracht. 

21. Gedenck wie er deinen glaubi⸗ 
gẽ thut / wie er ſie traͤnckt mit gallen 
vnd wermut: wehrt jhnen dein rei⸗ 
ne Lehr / vnd plagt ſie drumb ſehr. 

22. O Gott, ſchau an alle jhre 
ſchmache / vertheidig ſelbs deineriq. zo, 
Kirchen ſache: erzeig deine herrlig⸗ 
keit / ietzt in dieſer zeit. 

23. Verneu vnd ſchmuͤck wieder 
dein volck Zion / durch deinn 
Geiſt vnd durchs Evangelien: 
vnd bemahr fie feftiglich/ nun vnd 
ewiglich. Amen. 
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mich hinkehrn⸗ 
mich erwehrne 


2.B eyd Gottes ehr vnd fein rein 
Wort wird võ jhm vnterdruͤckt: £ 
| Durch feine fagung gar verkehren 

ot 2.,. vnd des Heyls zicl verruͤckt. 

26... Giebt für, er*fig’ an Gottes flat: 

Ayoc. tz »mog aͤndern all feine gebot / ſtiff⸗ 
ten was jhm behagt. 

Zoh. 3.12. 3.Cajns art iſt dieſer Wiederchriſt 
jhn duͤr ſtt nach Chriſti blutt: F 
Erdencket alle tuͤck vnd liſt / daß er 
daͤmpff ſein erbgutt. 

Theh.nu.z. Er iſt der mẽſehn der ſuͤndn genäde: 
das kind welchs ſich ſelbſt vnd viel 
Land / verderbet vnd verdam̃t. 

tn 7.1. 4. Des Herren Chriſtikcheur ver⸗ 

m tt dienſt / ſein Opffer vnd fuͤrbitt, JE 
Verkleinert er frech vnd vmb 
ſuͤnſt / macht einn andern vortritt: 

an 9 Das iſt fein heimlich falſch ge⸗ 

Zar ya ticht / den wuͤſten Greuel er auff- 

richte/ folch groffe gnad vernichtt. 


Jah, auch , des grofien leids / wo fol ich 
| Bon tag zu tag komt ärgre zeit / wie ſol ich 
St ee 
— — —— ——⸗ 


Der Wiederchriſt fichheffiigregt: hat mie in- 


— — nn, nenne, — — — re — — ni: — EEE 


a — 


thum (drinn er ſelbſt ſteckt) die Kirch greulich befleckt. 


haupt / vnd an jhn nicht von bergen 
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5. Er miſſt jhm zu das Kuchen⸗ 
ampt / vnd raubt dem Herrn ſen 
reich? F 
Wer ſolchs nicht billicht wird ver⸗ 
damt / daß er jhn nicht halt gleich 
Oẽ hoͤchſten Herꝛn tond Kirchenztgp.r. 
glaubt / jhm alle macht zuſchreibt. 

6. Faͤlſcht auch die heilgen Sacra= 
ment /betreugt damit die welt; X 
Dardurch der heilig Geiſt gerne. 10.29 
fehänderder wahrheit wird gefähle: | 
Schreibt zu der bloflen gemein- 
fchafft (wenn gleich der glaub’ am 
Wort nicht haffte) die heylſam 
grad’ vnd Frafft. 

7.G eld vnd geſchenck geliebt [hm tefönır.zo 
wol / wie! G'haſi und Simon: X Ku s. m. 
Davon wird er wie Judas toll /Mar.ıs.ı4 
verkaufft des Himmels Fron. Kr 
Er treibt mie Gotts wort Frames Ihr 

rey / i Tim. of. 












rey: macht aus dem Gottesdienſt 
ohn ſcheu / ein ſeelenmoͤrderey. 


— Herrſcht über groſſe Koͤnig⸗ 


"reich bezwinget Land’ vnd ſtaͤdt X 
Mit liegen triegen wird er reich / 
achtt nichts was vntergeht. 
Bekraͤfftigt ſeinẽ loſen tandıdunchs 
Satans krafft vnd luͤgenhand: 
achtt keiner ſuͤnd noch ſchand. 

2. letzt blaͤſet er fein gifftigs horn / 
jagt reich’ vnd arm' ins netz; F 
Die Koͤnig fürchten fernen zorn / 
vnd geben Ihm jhr ſchaͤtz: 

Sein’ vnerſaͤtlich geigigfeit(gleich 
wle des wolffes gierigkeit) erfüllt 
kein mildigkeit. 


Zimt 10,K einGottesfurcht in jhme iſt / 


‚Fein glaub; Fan lieb noch treu: X 


2.305. 4.3. Verleugnet den Hrn IEſum 


Chriſt/ traͤgt drüber keine reu. 
Denn er kennt nicht ſein boͤſe art: 
darauß entſpreuſſet folch’ hoffart / 
drinn er iſt gantz verhartt. 
U. Lebt ſelber in volbraͤtigkeit / ſetzt 
andern ziel und maſſ: X 
nm 4-3. Vernichtt Die keuſche reinigkeit / 
verbeut die fpeif’ aus haß. 
BAR Buhlt mie der ſchweſter von So⸗ 
dom / ſein deck mus ſein das CThri⸗ 
ſtenthum: wendt in ſchand ſol⸗ 
chen ruhm. 
12. Merckt auch fein groſſe tyran⸗ 
ney / die er übe mit gewalt, X 
Wo nicht ſtat finde fein heucheley: 
ſchont weder jung noch alt. 
an Fr wuůttet wieder Chriſti heer / wie 
ein bruͤllender Lew vnd Beer: ver⸗ 


Dei 


— Pon der heirchen Derwüfting. 20) 


gifftt lufft, erd' und meer. 

13.33 N ſieh die erſte Kirche an / 
wie leuchte die fo fein! X 

Die war ein fchöne ‚wehrte fron / 
behielt die Lehre rein. 


Roch, als wenn Balfam fich er⸗ 


geuſſt / vnd das wolriechend oͤl her⸗ 
fleuſſt: Wo biſt du fo gepreiſt? 


134. O duteuffelskind, voller liſt / Act. u: i0. 
vnd voll aller ſchalckheit: X 


O du verfluchter Wiederchriſt / 
feind der gerechtigkeit 


Du hoͤrſt nicht auff recht zuver⸗ 


kehrn: Nu ſieh da kommt die hand 
des Herrn / dich grauſam zuverzehrn. 
15. P och vnd trotz nũ für dem Richt⸗ Mat. zer. 
ſtul / des Richters aller welt: 53 
Fuͤr welchẽ du ſampt deiner ſchul / 
muſt werden dargeſtellt. 
Dein ſuͤnd biß an dẽ Him̃el reicht: Apoe. 15. «. 
Beh dem > der ſich mit dir vers 
gleicht / vnd von dir nicht abweicht. 

16. Qual, pein und allerley hertz⸗ 
leid wil Er dir ſchencken cin: % 
Drumb, daß du haſt je vnd allzeit / Zeem u. s. 


geſchmaͤht den Namen fein > 


nd die abgoͤtterey geftiffte > viel 
tauſent feclengar vergaffte/ durch 
Pegerifche ſchrifft. 
17, Reiff, überseiff iſt deine fünd/ 
voll ter und vnflat: X 
Friſſt vmb fich wie der krebs ge⸗ zum au,. 
ſchwind / iäft vnwerſehrt Fein flat, 
Das gantze haupt iſt ungefind se. use 


-auchift der gange leib verwundet / 


durch Deinen bofen mund. 
18. 8 ich, es hilfft nicht, daß du dich 


ſtellſt 


292 
Apoc. ‚7. 4. ſtellſt / wie ein fi r oͤm̃ zuͤchtig weib: X 

Keim fromen menfchen du ge- 

faͤllſt / denn du vnehrſt deinn leib. 

Du ſchaͤndeſt jhn ſelbſt auff erd⸗ 
reich: machſt Koͤnige vnd Konig⸗ 
reich / blind, voll, toll allzugleich. 

19, Treibſt alſo deinen ůbermutt / 
thuſt wieder all gebuͤhr: X 
Drumb muſtu zu der Hellenglutt / 
ſampt dem grauſamen thier. 

Das iſt dein enddu Teuffels buhl / 
du wirſt geſtuͤrtzt / ſampt dein? kuͤ⸗ 
in den fewrigen pfuel. 

20. SVnd ſo lang diß noch 
nicht geſchicht / troͤſt dich mein ſeel. 
deins Herrn. 

Der gibt dir gruͤndlichen berichtt / 
wie du dich ſolt erwehrn. 


St. 19, 20, 
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Halt dich mEhrifte Gottes Sohn, 
zu ſeim heylſamẽ IBore vnd brum: 
thue wie Die Adler thun. 9 33 
21.2 Weich’ ab von dieſer bofenew.: m 
art / vnd dancke deinem Gottz zamaın 
Der dir den greuel offenbart / vnd 
hilfft aus ſolcher not: | 
Nihm keins wegs fein ——— 14:90 
an⸗ werd jhm nicht gleich noch 
unterehan / bleib auff der rechten 
bahn. 
— Zudir b HerreJ SefuChrifs 
ficht unfie zuverfiche F | 
Wer nicht auffdich gegründeeift/ u. | 
vnd mit dir ſamlet nichts. 
Der mus alfibatd zu boden gehn: 
hilff vns, daß wir feſt bey dir ſtehn / 
das nd’. Amen. J 
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in gemein vnd in be fon ders» fprechend zu Gott. 





2. O lieber Vater, vnſer Hort / 

1 pfat.con nach dem du haſt ındeinem Wort 

Zir Xallen bereite die ſeligkeit: Tond ver- 
heiffen / die deine guͤtt fischen mit 

2305.18.2- bitt. ſie zu leiſten. 

So bitten wir tin deinem Sohn 
gib gnad dich Freche zuruffen an / 
vmbs ewig Heylfür den Erbtheil / 
durch ſeiñ vortritt: O erhoͤre und 
gewaͤhre vnſre fuͤrbitt. 

4. Vnd wiewol wir fuͤr vns ſelbſt 
find faſt ſchwach vnwerth, Ja auch 
vnmuͤnd / in eigner not / zubitten 
Gott: doch bitten wir / auff dein be⸗ 
fehl, fuͤr jede fees OHerrgnad'jhr. 

1 J— E Sich’ an die ie liebeChriſten⸗ 

— —— tdafür dein Sohn aus gůt⸗ 

aut 20.28 tgkeit/ hat ſein leben iñ tod g'gebẽ 

Zins. 6.0n1d fie erloſt: Derbarm dich,» gib 
jhr reichlich dein Heyl vnd troſt. 

6. D Herꝛr gedenck an deine tren/ 
mach fie von allem jrrthum frey / 
ond reformier / beſſer vnd gier den 
Gottesdienſt: ſie bring dein’ hand 
sum erſtẽ ſtand / aus gnad vndgunſt. 
7. Wir bitten auch mit jnnigkeit / 

fuͤr daß theil vnſrer Einigkeitz ver⸗ 
ſorg' vnd mrhridein kleines Heer/ in 
der wahrheit:durch deine krafft und 
gemeinſchafft hilff jhrꝛ ſchwach⸗ 
heit. 
8. Behůͤtt fuͤrs Teuffels anfechtũg 


Zum mn — —— — — m — —— —— —— u — —— — 


fuͤr des Antichrifts verfolgung. s 

wollſt ſie hindern / vnd ſelbſt lindern 

ja auch daͤmpffen: daß dawieder 

bloͤde glieder moͤgen kaͤmpffen. 

3. Laſſ vns empfinden Deine macht / „,, 
damit dein Nam nicht werd —* —* 
achtt / welcher aus gunſt / iſt Aber 
vns angeruffen:fondern werd Fund 

zu aller ſtund, deſſn wir hoffen. 

10. IF Wir bitten für alle Hire 
ten / die du ordneſt zu aͤlteſten / gib 
ihnen gnad / nach deinem raht / 
zu regieren : laſſ fie anfffehn vnd 
wol verftehn dein Hauß ziehren. 

17. Regier auch jhr’ ampisgenofs 
fen jhre mitdiener dermaffen / Daß 
fie in ein / deine fehafflein 7 treu⸗ 
lich meiden: ſteur den wolffen vnd 
miedlingen, thu fiefeheiden. | 
1.93. für aller Kirchen verfatt- 
fung / !darinn du haft Deine woh⸗t Mar. is. 
nung / bitte n wir dich / demuͤtiglich: "" 
geuffrcichlich auß deinen fegensals 
einn regen, über dein Hauß. 

13. Thu auffdie ehür Deiner wahr-ge + = et, 
heit / Ehriſti geheimniß mit frepheit 
aussureden / allen menfchen / zu⸗Cor. 16 
eim geruch: ſamle Dadurchdireine 
Kirch, erloͤſt vom fluch. 

14. Thu allem volck auch jhr hertz Att. is. u⸗ 
auff / daß fie erꝛegt, acht haben, ie 
drauffifich bekehren / dich zu ehren : """ 

erleucht 


erleucht fie Herr / im verfiändtnie 
mit erkentnis, deinn anfang mehr, 
1,. Gib jhnn erflich rechten glaus 
ben / wahre buff’ »herglichs vertrau⸗ 
en: darnach gib krafft / zur ritter⸗ 
ſchafft; vnd hllff allen / die anfahen 
vnd weniger auch vollenden. 
* rem. SF IBIR bitten” fürdie Obrig⸗ 
f Prev.ꝛa.i. Pehit: hewegꝰ jhr hertz mie guͤttig⸗ 
keit / zu deinem heer: daß ohn bes 
ſchwer / vnter ſhñ Ich’ /in ehrbarkeit / 
in fried’ vnd freuddein lob erheb. 
17. Fuͤr deine vnd vnſre faͤnde / 
bitten wir mach ſie zu freunden: 






Ma. 1.44: 
2. Cor. 4 1}. 


zu ehren / ond Ihrem raht, der jhnn 
brin tfchad;thu ſelbſt wehren. 
Za· 19.7. 18. Denen aber mſond erheit/ erzeig 
gnad vnd barmhertzigkeit / die da 
ſchuͤtzen / vnd behuͤtten / dem volck 
fuͤr leid: gib gluͤck vnd heyl jhrem 
erbtheil ietzt vnd allzeit, 
19. 27° Für Die fo verfolgung 
leiden / bittn wirserfüll ſie mit freu⸗ 
den/ gib jhnn allzeit beftändigfeie / 


An, br II. 





Pr 37 
— — 
— — 


12oh. 4.24. 


kerche. 


fer not / ſo ſchicks vnd wend / daß fiede, 


ee hr miſſethat / vergib, oõ Gott / dir 


| I J. 


— — 


299 
ʒuverharren: wollſi ihr *beplag an" Time 
jenen tag ſelbſt bewahren, 

20. Die etwan firaucheln vnd fal- 
lern / leit Deine guͤtt zur buſſ alle: 
daß fie aufffichn/ erneurt fort 
gehn / und empfinden / aus gnad’ 
und gunft ablaß (vmb fonft) jhrer 
fünden. 

21. 7° Wir Sefchln dir auch die 
krancken / laß in träbfal niemand dae. 1-%- 
wancken:wie du, o6 Gott / weiſſt ale, 


Pſ.57. 23. 24. 
— 14 
Rom, 2. 44 


‚107.42 
ji 20s 


getroͤſtt, aus leid’ erloͤſt, Dich ehrn 
ohn' end. 
22. Daß dein nam geheiligt werde / 
dein Reich komm, den Will' auff 
erde/gefcheh allzeit / Herr, gib ons 
heut / das täglich brot / vergib die 
ſchuid verleyh gedult: Buff vns 
23. OGoit erhoͤr vnſre bitte) 
daß wir mit froͤlichem g'muͤtte / dich 
Hoch loben für die gaben / ſampt 
den frommen / bie zitlich und dort 
ewiglich: Amen, Amen. 


EXVINI. 


— — — — — — 





Vater al ler barmhertzig keit en erweck bed” vnß: 
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se 


daß wir dich all zeit "ansuffen Tim geift und Pa 





2, Gihdaß wir mogen erfennen 


Ppij 


klar / vnſrer ſeelen notdurfft vnd 
gfahr/ 


500 ’ 
g’fahr: fampe der ganzen Chriſtli⸗ 
chen ſchaar. 
Plat.ugzio 3 Dein gutter Geiſt vns hierinn 
regieꝛ/ entzuͤnd vnſre hertzn mit be⸗ 
gier vnd ſpraͤch vns vnſer gebaͤt für. 
Sheisıe 4. Gedenck Herudaß du biſt vn⸗ 


fer Gott: der ons fein’ huͤlff ver⸗ 


fprochen hat / in aller befchwer > 
angſt und not. 
5. Zu dir ift al onfre zuverſicht/ zu 


dir HEN Gott allein gerichtt: du. 


‚en ons zwar vnerhoͤrt nicht. 

6. 87 Dgüttiger HEr vnd 
nun DTT /hilff deiner Kirchn 
aus gfahr ond not: vmb deins lies 
ben Sohnsbittern tod. 

Rem· z. zu. 7. Weil du ihr haft fo viel gnad ge; 
thanıfo ſchau jhr gewaͤchs auch ietzt 
an: daß ſie zunehm in dein? Sohn. 

3. Gedenck auch, Herz, an ein iede 
G'mein / die du zum heyl ſamleſt 
in ein:erſtatt jhre notdurfft allein. 

5.An Lehrern mangelts ſchier über 
alljhrer iſt gar ein kleine zahl: auch 
die ſtehn in manchem onfall. 
jet. 9.9, 10. Dein lieber, Sohn Bat befehl 
gethan / wir follen dich drumb 
| ruffen an: daß du arbeiter ſendeſt 


ſchon 

I. iu, licher Vater gib ons Die: 
ner: Die deine ehr vnd reine lehr/ 
aufbreiten ie längrer ie mehr. 


. 12. Nach deinen hertzen ſie vns ge⸗ 
lieben Sohn: in dem die zuſag:.Cor. un. 


leiſt: begabt mit dem heiligen Geiſt / 
erleuchtet vnd recht vnterweiſt. 


Marz. 13. Schmuͤck fie mit Deiner ger 
14. 


Gehaͤt fir die Chriſtliche 9 


vmb ſunſt / barmhertzigkeit uͤbe 
an vns. 


rechtigkeit / 2 mie einfalt end fuͤr⸗It. 1 ı 
ſichtigkeit: gib ein klares aug zur 
wahrheit. 

1.9 heilig fiein beineihNRäimen: 
auff daß fie zum Heyl den fromenı 
nüglich dienen allsufamen. 

1. AN Bır bitten auch für dx , 
welche mir / ſchon haben empfan⸗ 
gen von dir: friſt fie lang der Kr⸗ 
chen zur zier. 

16. Erꝛeg fie zu ſondrem ernſt vnd 
fleiſſ: gib jhnen krafft zu deim ge⸗ 
heiß / daß ſie jhr ampt führn dir 
sum preis. = 

17. Bewahꝛ ſie für aller fahrligkeit: 
laß fie in lieb und einigkeit / treu⸗ 
lich dienen, biß zum abſcheid. 

18. EMA OHerꝛ/bedencke auch vn⸗ 
ſreG mein:wir bieten Dich all groſſ 
vnd klein / erhalt vnfren Kirchen⸗ | 
dienſt rein. 

19. Behuͤtt vns fir ſchweꝛeꝛ anfech⸗ 
tung / lindere der welt Verfolgung: 
vnd leit ons nicht in verſuchung. 

20. Sey vnd bleib mit uns, O 
Herre Gott: denn vnſre zuflucht, pſat. gran, 
huͤlff vnd raht / biſtu ſtaͤts, auch, 3 
mitten im tod. Zeſ· 3. ꝛ. 
21. Erhoͤre vns heut, aus gnad vnd 
gunſt: laſſ vnſte bitt nicht ſein 






— Feſum Chriſtum dein 


für deim thron / iſt allzeit ja, wahr 
vnd la * 


Sch 
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re a Su —— 
J 
Teh auff, Herr Gott, O ſteh auff/hilffden armen 





— — — — — — — — — — — 





ova len. 
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Meng a 


erd/nirgends feinen Helffer hat: ohn allein dich» Herꝛe Gott. 
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Se. uy. . , Derfeind ſtreitt wieder Iron / 


vnd entweiht die wahrheit: 
Fuͤhrt dein volck gen Babylon / 


vnd übr feine boßheit. 


wahn: hoͤr das ſeufftzen der armen’ 
laß dich heut jhrrerbarmen. 
3. Der feindiftder Wiederchriſt / 
der die Kirch verfchre : to 
Mit gewalt vnd arger liſt / jaͤer⸗ 
lich verheeret. 
a Herrſcht über fie: onverfihäme / 
miſſt jhm zu dein eigen Ampt: ſitzt 
Dann. im Tempel, wie ein Gott / aͤndert 
aldene&cher.- 
4. Durch jhn iſt der Gottesdien ſt⸗ 
in den mißdrauch komen: % 


Er thut niehts aus lich vnd gunſt / 


ſucht nur eignen fromen. 
Dein Ampt krafft vnd einſetzung / 


Br 


Pprii 


mißbraucht er zur verführung : 


ſucht drinn weltlich gutt vnd ehr / 
fragt nach der ſeeln heyl nicht mehr. 
Owie iſt in eytelſchein, Got⸗ 
O Herr,mach dich auff den plan / 
ehr dem feind, daͤmpff feinen 
wahrheit geſchaͤndet. 
Der erſten Kirch ſiehts ungleich / 
ſo gar mehrt ſich's Teuffels reich! 

vnd verkehrt das Chriſtenthum / 


tes Wort verwender! JE 
Der nam iſt blieben allein / die 


durch falfche lehr und jrrthum. 


6 IF Beildie fach beerifft dein 


ehr fo thu dieſelb ſchuͤtzen: % 
Vmb deiner verheiſſung, Her / Ira 
re, ee 14. 15r 


x 


wolleſt ons erretten. 


Zerſtor vnſres feinds gewalt tilg 


den jrrthum manichfalt: rott aus 


all abgoͤtterey / Kirchenraub vnd 

Simone. - | 
7.2 Gott seriverk treue Knecht / 

die gen Babel eplen: X 

] Vnd 


zo Gehaͤt für die Ehrifiliße 
Vnd vnter allem gefchlecht / dein wiederumb auff erden € 
21m. Wort recht außtheilen. Zum rechten glauben ge md | 
Pre nt Vnd heiffen dein Bold auß⸗ verneuet werden: £ 
Apoenm. 0. gehn / welchs Dafelbfi nicht Fan ber Genieſſ jhrer ſeligkeit / im dienſt 
ſtehn:daß cs nicht theilhafftig werd / Der reinen wahrheit; folg dir dar ⸗· 
ihrer fünd’ vnd plag auff erd. inn treulich nach / entgeh allem 
Haazım 2, Gib den Koͤnigen ins hertz / vngemach. & | 
| daß fie das boſ' haffens t 10. ID Gott, erhoͤr onfre biste 
nd lieb Baben dein Geſeth / ſich daß wir getroͤſtt werden: 5F8 
auff dich verlaſſen: Vnd vertilg, durch Deine guͤtt / den 
Die falfche Kirch machen wuͤſt / Antchriſt auff erden. 
nehmen jhr gutt vnd geräft / zahlen Thu ſolehs noch su vnſrer eis / 
ihr ab zweyfaͤltig / wie fie verdient daß wir all von jhm gefreyt / die 
viclfaͤltig. hie dienen freudiglich: er 
9.Huff daß die Kirch, fo verheert undewiglich. Amen. 


ev. m XIX. 


Pfal; XLIT. Quemadmodum defiderat Cervus, 
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Leich wie der Hirſch zum waſſer wenn 
Al ſo mein Seel zu Gott auch ſchreit / wenn ſie 


se 
| rt wird 1a u 4 
* wird * la Sie ir ſehr nach jhrem Spt: 





— — — 


— Fr S{8% ses e| 


m — — — — — — — — — — on — — — — — 


denn ohn jhn iſt ſie kranck vnd mattz vor groſſem leid verza get. 








— — 0 — —— Ar eh RR 


2. Mit ehrenen ich mich täglich vnd ruͤhmen demen Namen: | 
ſpeiß / daß ich nicht fot mis fro- Ich mus fläts bören dieſen Pot 5 
men, X Wo iſt nũ dein Helffer vnd Gott / | 
Dir Herr erzeigen lob vnd preiß / des du Dich faͤt⸗ thuſt ruͤhmen? | 

enn 


Bir 


%. Wen m ſolch fihmach von 
* hor / fo moͤcht mein hertz zer⸗ 

ringen: 
Denn ich wolt gern ſampt deinem 
heer / mit freuden dir lobfingen. 
So hindert mich die gotloß ſchaar / 
daß ich dich Herr nicht loben thar: 
wil mich von dir abdringen. 
4 Ich ſprech offtmals zu meiner 
Seel; Laß deinen kum̃er fahren: X 
Frau Gott, denner kennt deine 


faͤhl / ond thu ſtaͤts auff jhn harꝛen. 


Ich weis "wol, er vergifft mein 
nicht: wird mir zeigen fin ange= 


ficht /fein Wort noch laſſen horen. 


+. Obgleich über mich feine flutt / 
ſchwere anfechtungn Fommen: X 
Vnd die. feind mit grimmigem 


mutt / wieder mich hefft ig brutiten. 


Dennoch Fan Er, infolcher not 
mich mol erzetten von dem tod; 
ſchuͤtzen mit allen fromen. 


. Des tags hat er mir ſeine guͤtt / 


zur zeit des frieds,verfprechen ; ;% 
Derhalbn ieh jhn des nachts auch 
| bitt / wenn meine feinde wachen: 


—9— 


I m. 


| 3053 
Er woͤll mir beyſtehn in der not / 
daß mich der feind mithohn und 
ſpott / dem tod nicht ſtoſſ if rachen. 
7. Er iſt mein Felß, mem fchirm 
vnd ſchutz / er wird mein fach auf: 
führen: K 
Vnd zu nicht machen der welt 
trutz / die fein werck wil zerſtoͤren. 
Ah Goit⸗daͤmpf die heylloſe ſchaaꝛ: 
die deinem Volck, hie jmmerdar / 
thut feurig braͤnd zuſchuͤren. 
2.gF Rus meine Seel betruͤb 
dich nicht / Gott wird noch ſeine 
wahrheit X 
Frey laſſen komen an das liecht: 
dir zeigen ſeine klarheit. | 
Ich werd noch feine wunderwerck / 
ſehen auff ſeim heiligen Berg: 
und preiſen feine ſchönheit. 
9. Allda wirſtu von ſeim Altar / 
genieſſen feiner gaben: JF 
Ihm für fein Heyl dort jmmerdar 


mit freud' vnd wonn danckſagen. 


Das gib, Herꝛ Gott, in kurtzer zeit’ 
wend' vnſer truͤbſal ſchier in freud: 
daß wir dich ewig loben. Amen. 


ERX 


un Pfalmus LXXIV. Quare DEVS repulifti, 





N 
9 Gott, warumb ver laͤſ fe fin / in groſſem 





Zuͤrnſt al fo» vnd per ſtoſſeſt nu / die ſchaͤfflem 


hertzen⸗ 





— li dee 
deiner wei dee - 





— — 





2. Nu ſieh —— 5 


theil/ er baͤrmlich wird verheeret, 
Vnd wie der feind entweiht dein 
Hepl/ verunehrt vnd zerſtorct! 


Vergilt jhm feine uͤbelthat / daß er 
hie fall in hohn vnd pot / werd in 


Deim geimm verzehret. 


3. Die wiederſacher Sr hart / Bi 


mit mitten und anhetzen: X 


Wo vor dein Nam geehret ward / 


da fichn nun jhre gotzen. 

Sie fprechen mit trotzigem mutt: 
Laſſt ons fie plündern » an jhrm 
gutt / vnd fie nur wol verletzen. 


4. Dein Heiligthum, wie holtz 
im wald / haun fic aus thorchtem 


eyffer: X 


D nen das Predigampt mit 


g'walt / verbrennen Gottes Haͤuſer: 
Die gnadenzeichen ſehn wir nicht: 


fein Lehrer uns mehr vnterrichtt / 


ſind aller dienſt geeuſſert. | 
IF AB Gott, wie tanz fol 

doch dein Nam/ ſo gar verlaͤſtert 

mwerdene F 

Die feind ſo ſchmahen ohne ſcham 

mit worten vnd geberden ! 





Eee — Imn dein Handr | 


vnd macheft fie gehling zu ſchand / 
vmb deiner ehr auff erden? ⸗ 


. Biſtu Doch allein Herr vnd Gott / 

der da wirckt 
Der — ftäts geholffen hat / pr. * si 

„ing'mein ondinbefonder: 

Vom drachen erꝛettet dein Heer — * 14.8 

. den Pharao geftürst ins Meer / 


groffe wunder st 


ins tieffe Meer Binmdeer. 
7. Du haft geordnet tag vnd nacht / 
den Winter vnd den Sommer: F 


Du haſt die fon vnd ſteꝛn gemachutt LO 

die gehn zur zeit recht vmbher. —— 
Du baueſt groſſe Staͤdt vnd land/ 

ſetzſt hhre grenen mie deiner hand / 

‚and erhaͤlteſt ſie jmmer. 


8 So denek’ auch Herr an —— 
Bun Vdrauff n wir ons verlaffen: % 
ui du zuſagſt mit eignem mund 


du wollſt ons nicht verſtoſſen. et; 
taub von dir / 
dem wilden vnd reiſſenden ie * 


Laſſ micht dein’ Tu 





hilff jhr von den gottloſen. 
. Herꝛ mach dich auf, fuͤhr aus 
dein ſach/ von deiner chrämegen: 
Es traͤgt die Kirch wich ſchand und 
ſchmach 
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ſchmach / thar ſich nicht ruͤhrn verſpotten dich und deine Lehrzvnd 
noch regen. jhre goͤtzen preiſen. | 
Hleenad. richt vnd raͤche ſelbſt dein’ ehr nn. KT DHERR ots erhoͤr 
laſſ nichs ohn' huͤlff dein armes vnſre bit / vnd erfreu alle fro⸗ 
Heer: das dir ietzt zuucht entgegen. men: XF 
22h. 10. Vergiß ie nicht der ſpoͤtter Daß ſie ſich troͤſten deiner guͤtt / 
dein / die dir vnehr beweiſen: 5laß ja niemand ombfomen; 

Was fie breuen⸗ Das ſchenck jhnn Erꝛett fie Herr ven allem leidz daß 
ein / thu ſie mit Wermutt ſpeiſen / ſie hie vnd in ewigkeit / ſtaͤts prei⸗ 
Sie werden ſonſt ie laͤngr' ie mehu fen Deinen Damen. AMEd. 


a RG u 13 1. 


Pfamus LXXX, Qui regis Ifrael , intende, 


x ie er N 
N 

Hirt' vnd Hey land J fra el / ver du Joſephs 
Huͤttſt wieder ſchaff. ſorgſt —— hoͤr das gebaͤt 


























Sa ag 

ee u gst9 

er run. a — 

nachkomnen ER : 

——— Em en jetzt ge qud let ſehr / zerſtreut von 

TR — 
F 9 


a —— 
dem gottloſen heer / find lei der ſchier vmbkommen. 


2. Der du ſitzſt uͤber Cherubim / Troͤſt ſie in truͤbſal, angſt vnd not / 
zudenes Vaters rechten: bring fie zu deinem hauffen. 
Erſchein mit macht in deinem Verſamle uns wieder in ein: laſſ 
grimm / die vnſchuld zuverfechten. vns leuchten der gnaden ſchein / fo pſat «47. 
Erweck fuͤr Ephrajm dein gwalt/ moͤgen wir geneſen. 
erzeig deine göttlich geſtait: vnd =. Wie lang wiltu doch zuͤrnen nu 
komm zu huͤlff/ uns armen. vnd kein gebaͤt erheren? I 

3. Allmaͤchtiger Gore Zebaoth / Vns ſpeiſen vnd traͤncken dazu/ 
Buff den zerſtreuten ſchaaffen: F * threnenhrodt vnd — 

9 Mit 
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Mit hittern fehmergen vnd mit 
leid' / in elendꝰ vnd in traurigkeit / 
vnd dich zu ons nicht kehren? 

5. Du laͤſſt auch vnſren nachbarn 
zu, daß ſie vns uͤbel zwacken: X 
Die Feind machen vns viel vnruh / 
vnd wolln uns auff den nacken. 
Verſuͤhn dich HERR deiner 
Gemein:laß uns feuchten das ant⸗ 
lis dein : fo mögen wir genzfen. 

6. Haſtu doch ſelbſt mit eigner 
hand eiñ Weinberg dir bereitee: % 
Welches gewaͤchs erfuͤllt das Land 
vnd feine zweig’ ausbreitet: 
Warumb laͤſſtu denn feinen zaun / 
fo gar abbrechẽ und zerhauwne daß 
jhn das wild zerreiſſet. 

7. Darumb wend dich, O Gott 
vnd ſchau' / vnd laß jhn nicht ver⸗ 
derben: t | 


£ VIE 








Gebaͤt fürdie Chriſtliche — 


Nihm dich ſeinr an s halt jhn im 
bau / gedenck des rechten Erben. 
Vergiß dich nicht ob deinem weꝛck; 
ſondern erhalts durch deine ſtaͤrck: 
ſo wollen wir dich loben. 

8. Deinn Weinſtock Herr, dein 
Volck ſieh' an / vnd laß es in fried 
leben: P 
Der zarten » ſchwachen zweig ver⸗ 
ſchö / gib ſafft und krafft den reben. 
Daß fie gruͤnẽ, vnd bringen frucht: 
dir im giauben, in lieb vnd zucht / 
gar ſchoͤne trauben geben. 

2. O hochſter Gott, HErr Zeba⸗ 
oth / der du biſt voller guͤtte: 
Troͤſt vns aus gnad in dieſer not / 
erhoͤre vnſre bitte. 

Laß ons dein antlitz leuchten klar: 
daß wir dich preiſen jmmerdar / 
mit frölichem gemuͤtte. Amen. 


— — — — — — — — — —— — 


—* 








all e len den: 
laſſen wen den. 


IE 


Vnd al ter boßheit ad geſagt: da mit 


Tit. 2, 12, 


R — — — — — 





fienur magdirGchagemiretch mogen vollen ten 
pls 2.0 bewahr fie Durch deine guͤtt / ſey RESSROERRSORIT FERN : — 
Regier 





var nit: Regier ihren Geiſt und gemuͤtt / 
FR, laß fig nicht krafftloß werden. 
2 I: Denn fie find dir geheiliget: vnd 
durch die lieh verciniget / zu heili⸗ 

$ gen geberven. 
Bir 20. 3» Sey jhnn ein trofi und milder. 

Gott / wie fie denn auffdich hoffirk 
Sem 30.9. Dich auch in truͤbſal, angſt vnd 
not / von bergengrund’ anruffen. 

Sem sBenddich zu jhnn, O hochſtes 
130.71. 14.Bilff jhnn mit Tdeinen warfen. 
| — 4.3 Seit fi fie auff deiner bahn zur 
se. co. — su auffallen ſeiten; 
ser. Daß jhñ der Drach nicht ſchaden 
ehrafic auch nicht ſchaͤdlich gleiten: 
- Denn wodunichtjhr Führer bift/ 
konnen fie für des teuffels liſt/ zu 
deiner ruh nicht ſchreiten. 
34.1008, Mei du allein allmaͤchtig biſt / 
vnd fie in Dich vertrauen, I 
Zr ey Chriſto, der hr grundſtein iſt / 

1er 5. m auff welchen fie fich bauen: 
| So ftch’jhi bey,vfinihm jhrꝛ wahr 
dasjhnn Fein fchaden wiederfahr/ 
von feinden fehr verbauen. 

6. Gib jhnn zu allen ſeiten krafft/ 


—*— VIII. 


oh. i5. 5. 





Item 4. —* 


mu — — 


J— Binde. 


gutt / erfreu jhren betruͤbten mutt: 


Iv. 
— ae EINS 
J — J — — 


Umaͤchtiger, ewiger Gott; der du nach deinem F 


Er. 418, —— —— — —⸗ 
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wie du haſt angefangen; 
Daß fie durchs glaubens ritter⸗ 9% 
ſchafft / ein ſeligs end erlangen: area Dr 
Im Himmelreich des Lebens Fronizhe.. 2. 
nach dieſem kampff, ewig zu lohnn/ 
in aller freud empfangen. 
7. A Welil du der beſte Meiſter ie st 
biſt / ond innerlich kanſt lehren: I 
Bitten wir Dich ohn alle liſt du 
wolleſt auch bekehren; 
Dei Volck; fo noch in irꝛthum 
ſteckt / vnd mi dieſer welt wird be= 
fleckt; daß dichs auch ꝛecht mog ehꝛẽ 
3. O zeuchs end lehr es durch dein 
Wortdaß dichs hie recht erkeñez t 
Vnd dich im Bund der neuge⸗ 
buhrt / tzur ſeligkeit bekenne: en 
Dir innerlich vereiniget/ tond von bEi 214. 
fünden geremiget / *dich wärdigumpen wire 
Vater nenne. 
9.87" D Got der du cin Vater 
biſt / der armen und elenden: F 
Veꝛleyh daß wꝛ durch IEð UM 
Chrifideint Bund wol vollenden. 
DBewahr’ ons leib vnd ſeele FEN 2.28 0.23 
mir befehlen uns dir allein / op" Fr © 
fern ons Deinen binden. Amen. 


a II. 


Sudae,v.123, 


m — — — — oo — — — — — — — —— — —— 


— — 


— 8-9 


.— — — en 


- 1%efı 14. 4 
_ Dat, 8 17. 


tem 8 3 $te 
2,Cor. Sı2% 


ſten rahen dei eingehorni lieben ðohn / fuͤr uns haſt laſſẽ hie gung gm —S 


=» R Da 


Did 


sog Gebaͤt fuͤr die Chriſtliche Keirche. 


Bes VFich ?als ein lieber Vater an/ 
dein Volck, welchs nicht ruh Haben 
Pſett⸗. 5. kan; fondern nach deiner wahr⸗ 
heit forſcht: vnd nicht kan leſchen 
ſeinen durſt. 
3. Dieweil's der Antichriſt regiertr 
vnd es nur eytel jrrthum hort / weiß 
a mes nicht wie äder rechte Hirt / noch 
ĩ. Pet. se 4. wo fein ſchaffſtall funden wird g 
Seh. 13.18. 4. Du weiſſt, welche du haft er⸗ 
32. Tim. ꝛ. 19 5 ww 
waͤhlt / ſiehſt auch wie fie werden gez 
qwaͤlt darumb ruff jhnn durch deine 
guͤt / vnd erfreu jhr hetruͤbt gemuͤtt. 
z. Thu jhnn fund jhr verfuͤhrerey / 
vnd zeig jhnn mas Die wahrheit 
Para ioſchrerleucht jhr hertzen allermeift / 
regier ſie mit deim gutten Geiſt. 
“rm, Vnd hilff jhnn durch dein gott⸗ 
lich Wort / zur rechten huß vnd 
neugebuhrt: und Durch den dienſt / 
in deiner Frafft / zu recht Beiliger 
Gemeinſchafft. 
















Erl 


— = IT 
{ 


dir verfügt ond deiner Gemeinigestuen. mu 
ringrer achten gutt ondehr / denn Batio. 1; 
deinen Bund’ ond eremelebr! — . 


8. So aber iergends einer faͤllt Ok 14 
Gott, der vu jhn haft erwaͤhlt / hifff, 
daß er nicht zu druͤmern geh: ſon⸗ 
dern durch Buß wieder auffſteh. 
9.37 D Ehrifissehudeinn beſten 
fleis/ gib veinenSchafft gutte ſpeiß: 
der blöden vnd ſchwachen nihm3et. 40. n. 
war/daßjhii fein übel miederfahr.g sr en. 
10. Dieirzenden trag wieder heimuynıe +, 
daß fic bey dir weiden allein: vnd 
Feines auffer deim Schaffftall/ den dob. 1- iã. 
woͤlffen in die haͤlſe fall. 
1. O ich jhñ bey in gfaͤhrligkeit / pſat. ou. ia 
erhalt ſie in Gottſeligkeit: biß daß 
du mit dem tode kuͤmmſt / vnd jh⸗ 
re ſeelen zu dir nimmft, 
12. Sie zu halten biß an den tag / 
wenn du leib und feel ohne klag / ver⸗Phet. 5. an. 
einiget herzlich zugleieh / wirft mit 4 
dir führen in dein Reich: Amen. | 
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und verwuͤſteten Chriſtlichen Kirchen. 3 
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1308. 26.” 
Kemer, 
Stem 8 $. 
1300.49 ..1€ 


& tobt fey Gott , der ſeinen Sohn / | 
Daß man folt fü nen willen —— 7 


Job. 6.19 
“ It.ar.ꝛ. ꝛc 


| —— uu. 


— — — —— 





Detznid 2, Sandte alfo aus feinem 
gar vietfalfche Propheten, X 
Daß fie biiefen des tenffets horn / 


zorn / 


2. <Thef.z.ıa, 
2.Ppet. . ı 


Axyec.iʒ u e ynd falſche zeichen thaͤten: 


Damit die leut wärden verfuͤhrt / 
vnd in dem glauben gang zerruͤhrt / 
alſo zur Hellen traͤten. 
3. Da nun die Kirch’cin andre art / 
und form’ heit uͤberkomen: % 
Vnd alle wahrheit war verfahrt / 
gar wenig ausgenomen: 
a Griff Gott den gꝛeuel ern ſtlich an’ 
vnd kam mie ſeun Wort auff den 
re plan / *ons jrrenden zu fromen. 
— 4. Nun hat er jhm ein Volck zu⸗ 
g'fuͤgt / vnd mit gaben geziehret: F 
Daß ers fuͤr aller welt begnůgt / 
32m. somit feinem Wort regieret; 


Yen glauben gantz in rechten ſiñ / 
18.18 


Kenn ss aucht Diener vnd dienſt hat er jhm/ 


Dana J. 


zur bauung ordinieret. 
Gott zeucht mit feiner gnad da⸗ 
zu / die er wil ſelig machen: X 


| min ete Giht yhñ allda in Chriſto ruh⸗ laͤſſt 


de die welt verlachen. 


Daii 
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— IS > 
N. —$- = Zu Terre. wenn N IS 8 
i hat ge ge rn A in ABo: 
a er ſein Wort vera tt / vnd nac 
= E glaubens le den: Da man aber fi che as 
14.1. etc ___ I _ Ba > SED — 2— 
an.9.6,10 8.8. = —B— —— — 2, 2.02 
Ro. na. ee vnnuzen fabuln tracht/ ward er er zuͤrnt gar e — 


— — — — — a — 


Denn was Gott thut/ das iſt ein · caus. 
fpot,*für der tele, tie feinn Geiſt Ge 
nicht hat: nicht weis vmb feine, 
fachen, ı Gor.z. 14. 
6. Die Lieb der wahrheit zeiget an/3c- 3-47. 
das Volck aus Gott gebohren: E 13x04. 3a. 
Wer ſich zu jhm verfügen Fan?" + 
dein feel wird nicht verlohren. 

Dann Gott regierts auffs aller⸗ Jeſ. so- au 
beſt / begabts, verforgte vnd grün? 

dets veſt: alls kinder auserkohren. 

7. Den Dienern gibt er ſeinen fin / 
auff daß fie fruchtbar werden: JE ».Cor.ı. 24. 
Denn leuten dienen zu gewin /an Jam ı.ıs. 
feiner ſtat auff erden. 

Den fünden geben keinen raum / Ha... 


3 et 
fo fern fie erkennen !den baum mer r.ıs. 





den menfchn an feinn geberden. 


8.7 D Herꝛe Gott, wir dancken 8.1. *,, 
dir / daß du vns haft gezogen pen. a 
Zu deinem Volck; ben welchem 

wir genieſſen Deiner gaben: 

O hilff ons auch ans güttigfeit / 

daß mir in lieh und einigkeit / dich 

ewig moͤgen loben, Amen. 


Sob 


— * Herneuerung der Kurchen. 





X. MIR 29V. 

SEI I mn =3 
6 Bor "getroft AR mitfingen/ frolont » m 
Dir fol nicht miß ge lingen / denn Gotehilfft  Iamay er 





Buseinee 


4 — 


— — — — — — — 


— — — — — — — — —— — 


Chriſt liche ſchaar: Ob REN | | 
: du gleich hie muſt a gen  Fpfersa.n 
Mr } NN i « 
bir jmmerdar. 7 * * in hr 
I7 242 4 — 7 — im. 3 ı 














viel wie di Frertigfeit / moch ſoltu — — denn hilfe dir v6 16.48» 


aus al lem leid. 


— — — | — — — — — 


2 Ya 46 2. kDich hat er jhm erkohren und 


en. durch fein Wortaufferhaut: X 


a0ef- 219 Bey ſcynem eyd geſchworen / die⸗ 
«per. 120. weil du jhm biſt vertraut, 
era er deiner wilpflegen in alier 
. 5 angſt vnd not; deine feind nieder⸗ 
legen / die dich ietzt ſchmaͤhn mit 
hohn vnd ſpot. 
Sch 49. ig. 3. Kan vnd mag auch verlaſſen 
ein Mutter jhr eigen kinde 
Vnd alſo gar verſtoſſen / das es bey 
jhr Fein gnad find 
Vnd ob ſichs mocht begeben / daß 
fie fo gar abfiel! Gott ſchwaͤrt bey 
feinem leben / daß er. Dich nicht 
verlaſſen mil. 
4, Wie fan Ich Dich verlaffen 


ſpricht ſelbſi zu Dir dein Her 


or 10.13. 


Gott ) X 

Vnd deiner fo vergeſſen / weh dich 

ſchreckt ſuͤnd, hell vnd tod? 

H cd’ ich dich Doch gezeichnet / ge⸗ 

graben in mein hand: dein nam 

ſtaͤts fuͤr mir leuchtet / daß ich Dis 

meine hülffe fend. ‘ 
Niemand mich von dir — 6ꝛ. 3. 

deñ du biſt meins Fohnes kron. ; 

Glaub mir, wer dich heleidet / der 

greifft meinn Zaugapffelan. EL 

Drumb laß dich nicht befrembden/ Au 2.8, 
dein truͤbſal, angſt vnd not: ch ; | 

bin an allen enden / mis dir, Ichser. 1 —* 

der allmaͤchtig Gott. er 
6 ir das recht betrach⸗ | 

ten / was dir Gott verheiffen hat: !f 

So wirſtu wenig achten / der welt hr gn 

trotz und uͤbermutt. 

Die dich von ſeinetwegen / plagt Plal.n4. ꝛ0 

vnd 





und vermaledept : den Er wird dei⸗ 
| ner pflegẽ / in aller wiederwertigkeit. 
Ihre 7. Fuͤr dich wil Er ſelbſt ſtreiten / 
vnd deine femd greiffen an: X 
Sem. Wie er denn auch vorzeiten / ſei⸗ 
33nen verfolgern halt g’chan. 
ur» Er laͤſſt nicht vngerochen / jhr gꝛau⸗ 
ſam tyrañey: zu ſchanden wird er 
machen / all — * tuͤck vnd triegerey. 
Sn 8. Darumb laß dich nicht ſchreckẽ / 
Odu Chriſtglaubige fchaar: X 


ich. 7.0 Gott wird dir huͤlff erwecken / ond 


deiner felbft nehmen wahr. 
22bel. 2.8.(54 begint seht zu kaͤmpffen / wies 
der den Antichrift: fein falſche lehr 
zu daͤmpffen / all ſein anſchlaͤg und 
arge liſt. 
Mat 24 5 Scin Wort laͤſſt er ietzt hören! 
Er vnd erſchallen weit vnd breit: X 
or 2.8. Damit ehutcr serftören/faljch? er⸗ 


XI 
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ren hi 





Gaoot dem Pater und dem Sohn zu gleich der drit ten Perſon. 


Sa, 2. Denn er hat barmhertzigkeit / 
der s- 3 zur zeit groffer a’fährligfeitions der 
"merftond fein Geſetz / gefehrichen 

in vnſer hertz. 
z. Auch h hat er in feiner Fraffertreue 
Diener ons verfchafft: D Her 
hilff mis deiner gab / daß dein 


Don Vernewerung der Ritcden. 


I vi. 


— — — — — — — 


> 

tichte heiligkeit. 
Vnd feinem Volck verfünden / Ephe aut 
ſehr freudenreichen troſt: mie fieuseg.sıo. 
von jhren fünden / durch feinen 
Sohn werden erlöft. 

10. Es thut jhn nicht gereuen / α 
was er vorlaͤngſt hat gedeutt: % 
Sein Kirche zuverneuen / in dic- 
ſer g'faͤhrlichen zeit. 
Er wird hertzlich anſchauen / deinn 
jammer vnd elend: dich herrlich 
wieder bauwẽ / durch fein rein Woꝛt 
end Sacrament. 

1.8” Sott folin wir billich loben 
der fich uns aus groffer grad; JE 
Durch feine milde gaben / zu erken⸗ 
nen g'geben hat: 
Fr wud ons auch erhalten / in liebe Cosuae. 


vnd einigkeit / vnd unfre freundlich 


waltẽ / hie ond auch dort in ewigkeit. 


19 v1. 





— — — — — — 





Neuen wir uns al ein: geben lob und preiß allein / 


td 


Ste 


werck einn fortgang had. 

4. O vollend nach deiner luſt was gsi... 
du angefangen haft: denn all vn⸗ 
fre zuwerfiche / iſt, Herr, nur 
dich gerichtt. 

7: SF Sich auch Hen anadigich Jer. gu. an 
an / dein Volck welchs nicht wiſ⸗ 

ſen 


312 
fen Fan dei weg zu Der feligfeie : 
ach jnnhalt deiner wahrheit. 
6. ehr es iſt Fläglich serrührt / 
yngo, „pird mit falfcher lehr verfuͤhrt: D 
Ze Der vnd Hirt lobens werth / hilff 
Fade ihm auch zu demer herd. 
ie erg 100 7, Sucht jhm me deim hellen 
ꝰ Wort:daß es dich. Gmahrer Gott / 
recht erkenn vnd buſſe thu⸗ kom 
alſo in deine ruh. | 
Ext. 1.2. 2. Allmächtigmirftu genanderond 
gets großer Herr erkandt:ja tein Ko⸗ 
nig alter Heer / im Himmels erd⸗ 
ums vnd meer. 
O zerſtoöͤr den Antichriſt / all 


Y xXIH. 


Pfalmus CXXXIII. 


— => ann 





— — 


— 
ce — —— — — 
— — — — — — — — 
—— ST 
— — — — — 


— — — — 





IIX. 


— E— 


Don Dernewerung der Hirchen. 


jrrthum vnd arge liſt: O laß nicht 
weliliche macht dich perfelgen tag 
vnd nacht. 

10. Hilff, daß dein Volck auffer- mis 1.9: 
wählt / sucht fo Fläglich werd REN, 
quälisfendern,alles ibels frey / Dich 
ſtaͤts lob vnd benedey. 

11.87” D ewiger Gott, gib krafft / 
hilff daß dein Wort in uns hafft/ 
vnd wir demſelben nachgehn: al⸗ 
ſo fuͤr dir wol beſtehn. 

12. Verley daß wir al zu gleich / in 
dir leben tugendreich : vnd durch 
Chriſtum deinen Sohn / finden e⸗ 
wig freud vnd kren. Amen. 


M VI 


E = guam Hana, 


_—-AI 








SE 





den wahren vnd rechrfchaffnen Chriſti gliedern 


mann — — — — — — —— —— — — 


2. Wo ſie in einigkeit heyſammen 


Eph, 4. 2s 


wohnen: vnd einander vertragen 


vnd verſchonen. 

3. Sich im glauben, in lich vnd 
fried' erbauen: Gott fürchten, lie⸗ 
ben, ehren vnd vertrauen. 

2. Das tft tröſtlieh und überaus 
fehr heylſam: vnd fo lieblich als 
der wolriechend Balſam. 

ts 5, Den man thaͤt auff Das haupt 


— — — — — — — — — — — — — — 


Aharons gieſſen: ondderhrabin 
ſeinn bart und kleid thaͤt flieſſen. 
6.Dann der fried fleußt aust Chr doh. 1m 
ſti füll und gnaden: verfelborfar — 
tee reichlich allen ſchaden. 

7, Michi durchs ſchwerdts fchörffesunts je 
ſondern in der liche ; durch fin 
Wort vnd des heilgen Geiſts ge⸗ 
triebe. 

3. Der fried iſt auch nuͤtz wie der 

ihau 


| 
N 
h thau von Hermon: der herab faͤl⸗ 
4 let auff die berge Zion. 
Sihm to. 9, Denn Chriſtus ſchicket feines 
Woꝛtes rege und nacht es frucht⸗ 
bar: durch des Him̃els fegen. 
MM 10, Befprengtauch feineKirch mit 
l ſeim theuren blutt: deſſn tröpfflin 
mehr gilt denn die gantze ſuͤndflutt. 
bett. 11. Wen er damit befprengt ‚der 
* 99. 4. wird gereinigt / gerechtfertiget, vnd 
| mit Gott vereinigt: 
12. Er wohnt da vnd regieret ſelbſt 


vr 


BEES\, 


— macht daß fie jhm vnd 


RB. s. 47. ° 
Heb. 11. 3% 
Yposaz, u. 


es 
—* 1.39. den ba ben: 
vnd ER 


Von Hernewaung der Kirchen. 





re : —— -® Ä 
NIE S ſind fe fig zu loben / Gottes — 
= >> =) DE »Ihr Ai iſt —— vndtjhr ſieg Don 10.7. 


m 


— —— ———— — ——— — — —— — — — 


* 


— 
ſelbſt einander dienen. 

13. Wo nun iſt eine ſolch friedſam 
geſellſchafft / in aller sucht und 
heiliger gemeinfchafft 
14. Daſelbſt gibet Gott feinen mil- 
den fegen: verheißt auch daſelbſt 
allen’ s ewig leben. 

15. Drumb laßt ons all’in lich und er..ı#- 
fricde leben fo wird uns !Gortdeepin es. 
frieds , feinn fegen geben. 

1.935 OGoꝛt, gib fried der Kirch 
durch Chriſti namen: erhale uns 
je vnd mach, uns felig. gmen. 





Zipee, 14.13. 
*Pſal. nacs 


-6& — En 75 2 «l 
u ". ei 
—.30h. 2.1. 
Item. 4.4 
Item, 1.4, 


en rer, Tdie durch Chriftum uͤ ber wun⸗ Mes ae 
ehrlich emwie ein. e del raͤuchwerck fü’ 


hr glaub leuchtet ſchoͤn als tver Morgen 
Ih re iR blüht auff in die fer 
* 


ſtern 


34... Don den Deiligen. 
— — 


fern: dienten mit hertz, wort vnd that Gott dem Herrn. 
weit: wie ſich ein ‚» k vn tern dornern haͤlt. 


2.Cor. o.i. it = 








all' jhr le ben / das war Gott er geben : defin chr sa ten — er⸗ 
ne tyranney / kund fie machen hauptſcheu:hielten Gott ſtaͤts glauben 


— ———— ———— —— — 


(5 hmwere ge fängniff/ Bar te barang, A mi 











vnd treu. Spot; Bohn» fchmach vnd ſchand / erduldet all⸗ 
es IST nee ee 
See ee 


niß/groß be trüßniß / ha ben fie möffen von die fer be fen 
ſampt/ viel find verbannt zerhackt. ge ſteinigt, ertraͤnckt, ge toͤdt vn⸗ 


Eh ——— — — wenn — — ⸗ — — mn Pam nm mem 





TORTEN TEE FREE TEL TR 
u) — get 
welt fei den: 875 nd in Ziegen fel In g’gangen umb- 
be ſchei den. So hat jhñ die welt (wie ſie pflege) ger 


ò——— — — — — En — — — — — BL — — — —— tur m I — — 
so —— 


£_— — —— — —— — ——— — — 


een Tan den Zu a ud Zur I Zu 


— — — — — — ⸗— — — — ——— — — — — — — — — 


Ber mit feid> on ge mach und beſchwer; im e lend, Flüfften 
Matıc.ıc ——— rer nicht noch jhrs Herrn verſchont: fie als Fe ger vers 


— Be ee — 





vnd fdchern der erd: 2alseinn fluch ond ausmurff ge hal ten vn⸗ pn, ME 


mwiefen vnd ver jagt / end fich für jh re wol that zu tod ge⸗ 5 
wert 






Eil fie Gott aus gnad be ruf fon hat / zu Wwa⸗ zhl. z. s. 
Vnd verachtt die fer welt ehr vnd gutt / imit Chris — — 
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— — — — —— — — — — —— — — — —— — —— — — — 





6.9, — re ee) 7F 
ran weh — 

ſchen jhr kleid ins Lambes blutt' / ha ben fie der welt ob ge ſiegt SH 
ſto getragen Bohn vnd ſpott: auff daß fie dort mit jhm in herꝛ⸗ rn 


— — mm on — — — 2, or.4.837. 


E > EU VERBRANNT RER WERE 1 U. Bert. 4» 
+ ne ee 2.24n.2.13 


— — — — — — — — — — — — — — —— 


— — ED — — — — — — — —— —— — — — — 
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plus. im tod: * Der cheus vnd werch ge achtet wird für Gott. 
ha keit Kb ten vnd ve gier ten in e wig keit. 






va DE SE BEE TREE 

Euer an —— 

ee Sri fie, der du in den fromen fie geſt und 
Hilff ons ſchwachen vnd elen dein / die wir ons 





Eh a ——$ 
80. NON 808208 

— — — — — — ———— m — — — — 

groß mach eſt deinen Namen: N daß, fo wir deinet 


mit glauben zu dir wenden. Vnd nach dieſem leben 





e$__ 9 __.9.9_8. H —— — 
— — 
halben lei den / wir in deiner lieb beſtaͤn dig bleiben: 

su dir kommen; vnd Dich dort ehrn in e wigkeit, Amen. 


BER VE ER NEO TK. 


— — — — ——— — — — — — —— — — 


— —— 
N — ps ER 
N user 2 
a DRS Drchr Gott, D liebe Leut / vnd gebe jhm Die 
eu. Rei core 








36 Non den Setigen, 
— 
— — — 


Fan Kahn. Cr hie auff erden fine liche Hei ligen / rar. . 4 


Ss NER 
— 
die da fe fig werden! 
2. Nach dem alle menſchen zwar 
gras Gott ſchuldig geweſen / jhr na- 


SIt i. & 


1... tur verderbet gar niemand kondi 

Zela go nns Heneſen: hat ſich ſelbſt der guͤttig 
Gott, jhnn zu heyl vnd fromen / 
jhrer ſchweren groſſen not hertz⸗ 
lich angenommen. 

Erna, Durch Chriſtum ſeinn lieben 


per. Sohn/ch dann fie gebohren / wor 


der welt bey Ihm ſelbſt ſchon / aus 
genad’erfohren:daf fie folten heilig 
fein / haben die Erlöfung / durchs 
Geliebten blutt allein / aller fünd 
vergebung. 

4. Weil er ſie zu dieſem ſchatz / 
Rem. z.20. gnaͤdiglich verſehen / nach ſeim 
göttlichen fuͤrſatz iſts hernach ge⸗ 

ſchehen, durch das Evangelium: 

Fate 4 daß er fie geladenzꝛecht zu glauben 

ran Chriſtum / ſder da heylt jhrn 
oA. ſchaden. 


Eotoa.t, 34, 
bPeit 4. 10. 


SMatt.rr.s 


{uc 14. 17. 


ZJer.32.39. 


an. 2 Semen Geiſt, des Himmels 


YHeto. 17.9. 


pfand / jhnen drauff gegeben / jhre 


1641 4 22. 
—5 recht gewand / & heilig! ie 


Eph. * 
Sim 


6. Siehe, , die finds die da 


nicht werht war) 3 hat fie doch Bee een 





zu (eben: *ond durch feine ſtaͤrck Nue 1.14: 
ond Frafft/ nach dem heyl zu rin⸗ rer 
gen/tonddiegeiftlich riterſchafft /. 


biß ans end verbringen. EN 





recht heilig gepreiſt werden ı vnd 
toerfiegelt Gottes knecht / ierſtling !%äm.s. 9% 


von der erden: derer Die weht &ps. * 


miedẽ / ihrer ſind cin groſſe ſchaar / ge 
nun im Herrn verſchieden. Ib. 18% 

7.3‘hr gedaͤchtniß ewig bleibt ji —* —4 
Das zeugen dienamen > "Die Gott yocın ae 
in fein buch einfchreibe / Tief ihr 
thun zuſamen: 5 ihre thre⸗t pſat. 0.0 
nen all / die von jhnn gefloſſen / hat 
die troͤpfflin in der zahl / ſo Ihr 
blut vergoſſen. 

e. Sind durch viel truͤbſal undacen 14.224 
not / in die freud eing’gangen/hof Wo.⸗ en⸗ “2 
fend dieſelb, nach, dem tod / Fvolsnper “4. 
lig zu erlangen : haben in des Samt 
mes blutt / jhr kleid rein gewaſchen / 
ſtehn fuͤr jhm itzt wolgemutiale ſein 
mittgenoſſen: 

9. Angethan mit weiſſem kleid / | 
Palmen in den haͤnden / jhre grofs dh. a 
ſe hertzenfreud / niemand kan ab- 3. *. * 

wenden 


Don den Geyligen. 


wenden: Hunger, durſt noch einig 
not / kan fie nicht beleiden; denn 
das Samb » und vnſer Sort / wird 
fie ewig meiden. 

10. IA Sintemal zu dieſer zeit / 
Chriſtus, aus genaden / eben zu der 
a z.ſeligkeit ons auch hat geladen: 
Zem 7. 3. laßt vns gehn den fchmalen weg / 

welcher führe zum leben; vnd nicht 
ſein im glanben traͤg / den er vns 
hat g'geben. 

te "287, rLaßepns nehmen sum beyſpiel / 

Chrifi heiligs leben; welchs ifl 
33vnſer bild vnd ziel / das wir dar- 
Sat. ⸗ i⸗ nach ſtreben:klaßt ons ſtaͤts, an ons 
FH rer leib / vmbiragen fein ſterben⸗ 


Y XV 





ann XI. 
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77 
daß fein leben drinn bekleib/wir die 
freud ererben. 

12. Laſſet uns auch ſchauen an / Hebr. z. r. 
das end aller fromen / in der 
melt fär icderman / jhrm glauben 
nachfomen daß wir auch nach 
dem elend / davon migen bringen"? "9 
onfres glaubens zielond end / vnd 
Die freud erungen. 
z. In welch der Herr ggangen iflväscc.r ar. 
vnd darinn regieret/ "feiner Die⸗ 
ner nicht vergiſſt / ſie gar herrlich 
zieret: Huff uns auch, O ICſu 
Chriſt / durch deinn werthen Na⸗ 
menz daß wir wo du ſelber biſt, Dort 
in dein Reich kommen. Amen. 


IX, 


ei" Madhi  Aa Mike eine 


— — —— — — —— 


0 
OR OT 
SIERT 
Ehr groß ifi Gottes guͤttigkeit Toenn er fchuff ons: 


€ 
The. Se I mm — ⸗ Veit mer — — — — — = 
3-8. Se BL 8 EEE 
Fr I 
) f R ERSTEN MET ERROR * —- en 
uns. " zur ſe dig keit: vnd da mir Fein gutts Fonten thun / halff er ons. 
bhe.i.c — — — — — — — — — — — — 
J Ne NYSE Sem —S fen Wort darinnen bekleib / vnd 
nn DT ID Fe — nichtt duͤrr noch vnfruchtbar bleib. Ser. 15. m. 
— — — .Er iſts der fein Volck haligtins re. 
‚Durch ſeinn heben Sohn . —macht / vnd zu ſrim beſten veruft- 
— "Erkennt fein aufferiwähfte zahl / ſacht: er geuchts Ju Chriſto feiesen. ——— 


vnd hilfft jhr aus des Adams fall: 


er beſſert fie mit feiner gab / durch 
Ver Schrift wort von Kirgenie- enjeog 
Mau 3. Er iſt ein geiſtlich Ickerman f 


feinen Geiſt von oben h’raß. 


Fer „denn errichten die bergen. an: daß 


Kr 


nem Sohn’ vnd lehrets feinen wil⸗ Zumun.ae 
len thun. * 


Mar.ıs. 16. 


hort / bewahrt das ſelb wie ficheges trete sc 


Mat.ıo5r. 


huͤrt: glaubt· vnd khekennts auch ine. 12.8 


m,ıO10, 


mit? Apoc. 3. 5. 


518 
mit dem mund / der wird an ſei⸗ 
ner ſeel geſund. | ; 
6. Wer alſo iſt verfuͤgt mitt Gott / 
die wahrheit in ſeim hertzen hat / der 
iſt nicht mehr vermaledeyt: ſon⸗ 
dern heilig vnd g'benedeyt. 
7. Des Herꝛen Chriſti Sacra⸗ 
305.20. 23. ment (durch feiner treuen Boten 
nd) zengen jhm die theilhafftig⸗ 
keit / feiner vnſchuld und heiligkeit. 
2. So er in dieſem ſegen bleibt / 
vnd ritterlichen wandel treibt / fo 
Eer.⸗. 1. wird jhm zugeſagt die Kron ber 
Heyligen: für Gottes thron. 
5. Wird man jhm denn derhalben 
gram / vnd legt jhn plag' vnd marter 
cor.io· z. an: fo hilfft jhm Gott⸗ vnd ſteht jhm 
Roma. ai hey / daß jhm alles zu gutt gedeyh. 


Don den Heiligen. 


10.Kommt denn der tod vnd nim̃t Pb "an 
jhn hin / fo ifts fein fromen vnd ge= 
win: er kommt für Gottes ange= 
ſicht / wo jhn Fein uͤbel mehr anficht; aoe.r. 16. 
rn Ir Es iſt nur ein glaub und | 
ein tauff / ein Chriſtus, ein Geiſt, 
Bund vnd lauff / eine wahrheit und tt 
heiligkeit:daburch man kommt zur ® 
ſeligkett. | | | 


12. Wer die nicht hat, der iſt für parıcıs, 


Gott'ein fluch, ein grenel vnd on= ꝰob ·z. i8. 96 


Patzer jrret ſehr, vnd wird verthuͤmt 


wie hoch erſich auch jmmer ruͤhmt. 

13. F D Gott, hilff uns durch 
deinen Sohn / daß wir deinn beſten 
willen thun: heilig’ vns in Deinersop. ir. en 
wahrheit / vnd leit ons dadurch zur 
klarheit. Amen. 


Wieder die anruffung der Heiligen. 
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— — — —— — — 


Chriſtus lehret vnd heißt / auch Goit be Hager aller meiſt. 


— — ——— — nn — — — — — — — 


2. Mit dem hertzẽ ſollen wir begeh⸗ 


— —— — — — —— — — 





zeit iſt ſehr gutt vnd hoch vonnoͤ ten / daß wir "Wh 


— 


eꝛklaͤren: denn wort find ein vnter⸗ Item. v. ta⸗ 


Mat. 0. . en / vnd nicht mit dem munde viel xicht / vns menſchen, vnd Gotte ſab ion.e 


nicht / 





J 


Her. u.c.Micht/ der ſonſt wol weiß was vns 
Stemto.aa ebricht. 

*Io⸗sh i6. 23 8 

Dan 9. * ʒ. Sollen auch zu Gore’ in vollen 
; glauben /*nus in Chriſti Namen 


zuflucht haben :denn die Schrifft 


Kit, 4. 12. zeuget ons frey / daß Fein ander Na⸗ 
me ſey / durch den vns Gott ge⸗ 


nad verleyh. 


ten. l. * 
Cor.f 


100.4: 5. Epfangennoch leibhafftig ii Him⸗ 
* mel gegangen : daͤrumb auch für 
Ya Gottes thron / keiner uns fan huͤlf⸗ 
an. .ag. fe thun / denn nur der seine Got⸗ 


tes Sohn. 


2.20... 5. Der iſt vnſer Mittler, troſt und 


leben / vnd wil fein’ ehr feinem an⸗ 

gobiy “dern geben: iſt von groſſer würdig 

oana.s-feitit ein Prieſter in ewigkeit / heſtaͤ⸗ 
et tiget mit Gottes edd. 

6. Wer wil ſich eim ſolchem Bir 

ſchoff gleichen?oder hingehn, und 

jhn heiſſen weichen⸗ Welcher 
Heilig iſt ſo kuͤhn / daß er ſein ver⸗ 
dienſte ruͤhm / vnd vns damit fuͤr 
Gott verſuͤhn? 

. Wenn iemand im Himmel dar 
| nach ringe / daß er Chriſtum von 
—* feim Ampt verdringe: fo blieb er im 
—8 Himmel nicht / er muͤſt bald als ein 

boͤßwicht / nicht mehr fehn Gottes 
angeficht. 

Er 8. Wer eigen verdienſt ruͤhmet auff 
erden / vnd vermeint dort ein Mit⸗ 


— Yon den Beiligen. { | 


4.1Rein ander ift ohn erbſuͤnd em⸗ 





39 
ter zu werden / den bekennet Thrie 
ſtus niche : denn fein berg vnd zu⸗ 
perfichtiift nicht nach feinem Geiſt 
gerichtt. 
9. Wer ‚die Heiligen anbaͤtt und 
ehret/ und jhr verdienft mehr denn 
Hriſtum lehret / derſelb iſt ein 372 
falſch Prophet: 2wenn er gleich Mar r.ıa 
auch zeichen eher’ /Zeufel außerich, "PT"? 
vnd fchlangen trett. 
10. Weil die Heiligen auff erden le⸗ 
ben / moͤgen fie dienẽ, und auch raht 
geben / aber nach dem tode nicht: 
denn *fie fein übel anficht / d wiſ⸗ zupoe⸗⸗. 
fen auch nicht was ung gebricht. #393 »°- 
ır. Chriſto dem Nerin follen wir« ng. “ 
vertrauen / vnd auff Feines andern 
perdienft bauen: denn wer wieder 


Chriſtum thut er verdient dar HHel⸗ 


len glus / vnd feine fach wird nim⸗ 
mer gutt. 
12. FEy laßt vns nach der A⸗ 
poſtel ſitten / GOtt im Namen 
Chriſti ſaͤmptlich bieten / vmb den Lee. u. 4. 
allerbeften Geiſt: vmb den er auch 
allermeiſt / ohn vnterlaß, ons bit⸗ 
ten heiſſt. 
13. Fprechend; O Vater, ſtaͤrck 
vnß im glauben / mit deines heyli⸗ 


gen Geiſtes gaben: feit’ uns durch 


deine wahrheit / aus aller fünd’ und 
thorheit / zurruh’ondewigen Flars 
hi. AMEN 


> “ir 


Don 
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chen dieneen / vnd derſel 
bigen ordentlichem Ampte vnd Veruff. | 


LaudaSion Salvatorems 
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herrlig keit / dhn ons feinen mangel leidt: SU 
geber den / der menſchen heyl wolt werden.  tfebree fie 

” ar — —— — 

Te ——— N 


290.0. Dim li fehe Weiß Heie/ * dern ſie auch mit vn kerthaͤnig keit / re 


— — — — 








zwölff Juͤn ger: kdie liebt er fehr, ESS Rzeigt jhnen Got⸗ Inn. 1 
tc. 
Mate su fol gen wa ren bereitt. sr nañt fis ein ſaltz Jiem i. 14 
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Bam I. tes mil ken an / und fie giengen all mie ern fitran: Tehn jur mparagın 
vnd — der weit / vnd fandte fie zu jung vnd ale: mit ſei— 


RK Dr 3X: m — * 8.933 


— — — — — — — — — — — — — S- — — — —— — — — — — 


—* 4 daf, der ROLLER, eſſen al tes vmb feinet willen fiehn: 
m nerkraffeond gemalt. Daß fie fa falg ter fen vnd geben Bei ten fehein: 


rer TREE URTEIL. ni E — 
at 
ar Y3 — EC ARE EN LEEREN Are 
dachten al lein wie fie jbrm Herrn nachgehn/für Goit moͤchten wol 
ihre Prebigt mie der that zier ten ek / daß fie fruchebar —— ‚Cor. gi 
———— Be. uZhetn. 


4-5-3% I 


\ 


I) Wie groß in Gottes wol that! der ung 
O wie theuer iſt die Bot fchafft! die da "CL 


TER —— —— — TED — — — — — — —— 





& 
art EFT TEE GENE 04980 —— 


ms al fo ver for ges hat mit fein em Goͤttlichen Wort. 
Be. N in Gottes — zur heili gen — 


—— — — ment — — — — —— — — — —— 






— — — 


— — - — e_,_2 
— — — — — — — ——— 9 — 


m — — — — 


Se A pofiel all einträchrig / führten die fe’ Botſchafft 
EGantz cin faltig; wie die sauben:a ber, weiſ/ vnd ſtarck im "Metacıs 





— — 

m⸗ vnd pre dig ten — M wort end 

glauben) brauchten fir Got tes gaben. Verſorg 8 
Ss 





erck 
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1Met. 24. Werck igang auffrichtig / vnd wie die Schlangen für fich tig: ; Fitao. = 
—— ſich ſelbſt zu voraus: theilten dan die geiſtlich fpeif aus/ 
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SR A N: Mi EEE BE ra 

flo ben fie der gott fo fen tuͤck. (9 Je pre dig— 

Htatio, 1.0 den glaubigen in Gottes —— a ge⸗ 

—* RE 
fa Bene 1 FE en LE Dee 3 


ten gnad' vnd wahr heit; vnd diene ten mit vn ter ſcheid / den 
ir vnd für Ge richt⸗ hielten ſie vnd ver lie ſen nicht / glau⸗ 


ne er 


— — — — — — — — — — — — 






leu ten zur fe lig keit I Ein —* läfeen vnd ſchaͤn⸗ ne 
ben, lich * zuverſicht. Gott re gier te jh re fin- | 


6869 TI 8% — a 
a a en a 22 

den / mocht fie vom Herzen abwenden: kauch Fein geſchenck — 

nen: vnd ließ der gotlo ſen grim̃en jh nen nichts an gewinnen. 
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7 An ſchlug fie ohn barmdertzigkeit: vnd fie trugen tpiel gröfz?tet- "+ N 

Dan fie for geten al lermeift/ wie fi ie kürnten den bo⸗⸗ * 
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7x DA. 2.47 ra, 


fer leid / über die —— fee gen / denn uͤ — ed Zr 
fen geiſt! vnd den aufferwöhltengur ruh / dienten im Herren 
ſchmer⸗ 
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ar er. 


ↄ6. 17.14 find wahrhafftig Gottes freund : den fie haben feine wahr heit / 
len jrrthumen wie der ſtrebt: Der halben viel reiner led en / 








3 Feen, ER, 

ausge breitt mit * ar beit. gF U ) 9’ nu JEſu, jhr 

bis fie im Herrn verfchieden. N Fertig’ ons mit dei- 
a ee mern entre 
Er a? "eh isn 


—— û —— 
— — —— — — — — — — — — — — mn mn — — nd u 


Freud vnd ruh / fehieh” ons folcher Bo tn mehr zu: die 
ner — — zur him um freund’ end erb ſchafft / hei⸗ 
—— IS SI _ ER re 
| 2 ESRENEITERTT REEL ET 98375 


uns wolim alanben vorgehn / vnd hilff, das wir jhũ auch nachgehn / 
lig' vns hie in A wahrheit / vnd bersie ons zu der klarheit / 


a 
er pn wre Le N 
und ſampt ihnn für Dir wol ſtehn. 
dir zu bb in e wig fit. 


D.C, GOkeN Nib. ⏑ 60 


Beata nobis gaudia, 
Sm thon: Der tag bricht an. ꝛc. 


















\s \ 
Mat. 28 id EN 7 
| Diet. 0. HE 


Hri ſtus ſchickt' aus in alle welt / kin’ Hofe mit 
| Ssij großer 
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I EZ ET 
groſſer g'walt: daß fie den feuren machten Fund Gottes wil⸗ 
f—“ ——— * — ya Eraffutrofi,fried,end heilig gemein 





m — — — 


— — —— — — — 


len vnd neuen Bund. 
2. Vnd die predigten offenbar / 
zum erſten der Juͤdiſchen ſchaar: 
ct.iz. a5ꝛẽ abr die verwarff fie mit gewalt / 
alſo kamen ſie in die welt. | 
z. Vnd predigsen der Heyden 
Ztm en, fchaar ı den rechten glauben rein’ 
Tgmoflar: wie man durch CHri⸗ 
ſtum Gottes hold / zur ſeligkeit er⸗ 
langen ſolt. 
u... eich aber glaubten ſhrẽ wortı 
Sm 10.47.01d beweiſten Die newgebuhrt ı das 
auch befanten mie dem mund / die 
taufften fie in Gottes Bund: 
nes. u. „Zeugen jhã dadurch reinigfeit/ 
zu. 3. cin Gottes lich vnd einigfeit;tond 
ern mit des Herren leib vnd blutt / ge⸗ 
rechtigkeit, zu ſemem gutt. 
Sum ae 6. Wer aber ſeiñ mutwillen trich / 
mna.ꝛo vnd nicht in dieſer wahrheit blich / 
den ſchloſſen ſie aus durch den 
hañ: uͤbergaben jhn dem Satan. 
7. Wenn dann ein ſolcher reu ge⸗ 
wan / võ Gott gezogen wieder kam / 
ſich, beffere vnd bat vmb gedult: 
vergaben ſie jhm ſeine ſchuld. 
z. Vnd zeugten jhm durch Chriſti 


2,C0r.2, 7. 


“m Sage fich herzlichs hoch vnd 21er... 


ſchafft: veꝛmahntẽ jhn daß er folch” 
hold / nicht mehr durch fünd ver⸗ 
lieren folk. | 

9.So dienten fie der Chriſtenheit / 
jur lich’ und vnterthaͤnigkeit: der⸗ 
halben Fonde der Antichriſt / fie 
nicht fällen mie feiner fift. 
10. Nach jhrẽ tod,nicht lange jahr / 
da man nicht fo fürfichtig war / 
goff er feine fin indie Schrift: das | 
dutch die Kirch gang ward vergifftt. 






feſt / vnd gab fein thun aus für das 
beft: ond wer jhm etwas wicder⸗ Fro«s.ım 
ſprach / dem legt or an all vnge⸗ 
mach. 
12. O Vater der barmher⸗ 
tzigkeit / wir dancken dir mit innig⸗ 
Feit: daß du vnſre hertzen berührt / 
von Babylon haft ausgeführt. | 
13. Derforg’ ons auch mis allem 
fleiß / mit Dienern vnd geiftlicher 
ſpeiß:wie du den angefangen haft / Phi..u «| 
nach aller deines hergens luſt. m 
14. Damit wir all' in einigfeit / 
erfüllee mit gerechtigfeie / Durch 
Ehriftum deinen lieben Sohn / er⸗ 
langen ewig freud vnd Kron: 
AMEN. 


Apoc.is. 4, 


ft | 


ER 





| 





| 
| 


dem 


| 
j 


4 


| Bct.ıo. 29. 
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91. IXVII. M XIV. 
Ne —— — — 
ee are Press 
Eph. 6. 19.“ Aßt vns hertzlich ſchreyen / zu Shrifto dem Hepland: 
Bar: Ihn bit ten mie trewen / daß er, in al le Sand; 
JJ —— —— — — 
ITS TS III II" 


ee a nn HE Du Ba 


— — em —— 


From treue Diener geb / die Sein Volck hie lei tenzvnd lehren den rechten 


weg) hm treulich nachfehreiten. 


—D . Denn der ſchnied iſt ſehr großr 


vnd wenig Arbeiter, X 
Die austich’ ohn verdroß /, teren 
‚treue Leyter: 

Deꝛhalbn bittẽ wir dich / daß du wol 
leſt ſenden / Diener, die dein werck 
treulich / bey deim Volck vollendẽ. 

zene Aue böfe Hirten / die ſich ſelbeſt 
. MEIDEN: JE 
Treib von deinen Huͤrteñ: daß ſie 
nicht beleiden 
ist. lꝛ. zu. Dein klein vnd armes heer / daß es 
nicht zerruͤhret / vnd durch jhr betruͤg 
lich lehr / klaͤglich werd verfuͤhret. 
Mat 1a. n. 4. Denn es wird vernommen / daß 
ı falfche Propkeren Je 
‚In dein Kirch find Fommen/ die 
"in allen Städten, 
Ihrn ertichtn eigẽ fund / haben auff 
gerichtet: dadurch dich vnd deinen 
Bund / jaͤmmerlich vernichtet. 
CLelos. a. 3. 5. O laß dein Wort klingen / frey 
in allen Sanden: X 


1a. Tim.· 41 
1. 10h. ‚i8. 


Ssij 


Vnd ſicher durchdringen / machzie . u. 

damit zuſchanden 

Das falſch gottloſe heer; welches 

dich verachtet; vnd zudaͤmpffen dei⸗ 

ne Lehr / deinem volck nachtrachtet. 
6.Schüg vnd bewahr alle / fo in ?r- 1 1% 

dich vertrauen: X S6.105.14 

Laß nicht fehädlich fallen / die auf 

dein hůiff bauen. 


Bekehr die fo irren / hie zu deiner ꝰle34. is. 


wahrheit: O laß fir nicht verwirrẽ / 
die menfchliche thorhett. 

7. Wend fie von den wegen / dar⸗ 
auff fie verderben: % 


Laß jhrꝛ bie —* pflegen / auff daß 


ſie nicht ſterben, 
In gottloſn geberden / hie ohn alle 


wahrheitsdar durch ſie beraubt wer 
den / ewig deiner klarheit. 

3. OHerꝛ mach zu fehanden/ 
fo all jrrthum lehren: t 

Laß in allen Landen / jhr boßheit 


Fund werden: 


Auff das jhr pracht vnd ruhm / 
gang vnd gar zerſtoret: vnd Dein hei⸗ 
ligeſter nam/ herꝛlich werd gehe 

= 
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9.Gedend, licher Herre / an deine Führ’s zur heylſamen meid / auff 


verheißung: X | 


Such’ Beim deine herde / laut dei» 


ner vertroͤſtung. 


ML, 






Kirch re gie rer: 
kraͤfft tig füb rer. 


—rrrß—— — — men 


STR a — See 
ip — 


biß an der welt end: jhm ſoſchs allein geNbuͤh 


2. Ob wol diß werck der 
Ihnn allein angehoͤret 5) 
Welchs er aus lieh’ vnd guͤttigkeit / 
9:5. 2,7. gerſtlich ſelbſt hat gelehret: | 
ro braucht er doch wie's jhm ges 
Congo. faͤllt die Werckzeug, ſo er auſſer⸗ 
wähle / dadurch er vns bekehret. 
3. Nicht daß er menſchenhoͤlff 
duͤrfftig / an mittel ſey gebunden⸗t 
Denn er kondt wol im augenblick 
fein werck ohn' uns vollenden: 


feligfeit 


Sondern daßer ons alfo ehre /die 


lich’ in ons erhaͤlt vnd naͤhrt / thuts 
vns zur demut wenden. 
&;5. 4. u. 4. Fchicket derhalbn ſeiner Gemein 
Apoſtel und Vropheten ei) 
Daß ſie jhn predigen alleim / ſampt 


IXVMII. M Xxv. 
— 


Hriſto dem Henn fep lob end danck / der fei ne 


den grünen awen: den auffermähls 
ten zur freund. die auff dich ver⸗ 
frauen. —* 


— — 
— —— 
Te — — — — — e —⸗ 


ret. 


den Evangeliſten. Gate 
Berufft die drey auf fondrer gnadı 
vnd ſendet fie an feiner flat: gibt 
auch Schreromd Hirten. 

s. Drumb Sollen wir Chriſti wol⸗ 
that / hieriũñ auffs hochſt betrache:)t 


er. 28 


Staͤts ehren fein willen vnd raht/ 


fein’ oronung nicht verachten. © 
Weils jhm alfo gefallen Kat: durch 
menſchlich fchwachheit feine gnad 
groß ond herzlich zu machen. | 
6. Sie find wol jreöifche gefaͤſſꝰ/2. Cor. 4.7. 
aber drinn theure Schaͤtze: % 
Das Kiecht; welchs dem Wort if 
gemaͤß vnd ſcheint in jhren herhen. 
Das Ampt drinn leuchtet als ein 
liecht / Gottes hild, Chriſti ange⸗ 


ſicht: daßſelb thut vns ergenen. 
tor. 7. Daß iſt ein maͤchtigs, troſtlichs 
Ampt / vnd predigt die Erloͤſung: t 
Dazu verbindt Gott alleſampt / 
voermahnt vns zur verfühnung. 
36 189. Es gibt den geiſt, und bringt klar⸗ 
heit / vnd lehret die gerechtigkeit: es 
iſt vnſre erqvickung. 
xct.io. z0 8. I Schaw' an, õ menſch, den 
Bi Herrn der welt / den wir beleidigt m 
ben; F 
ie freundlich er ſich dorh nur 
ſtellt heut ons an edle gaben! 
Sendt aus fein Botfchafft wirbt 


träg vnd bloͤd / der fein guͤtt nicht 
| ſolt loben? 
Wat.ar 9, Nun find die treuen Diener all 
ER Chrifus ftac borfehafften: JE 


ſchall / wojhre Predigtn hafften. 
07 O JEſu CHriſt üb deine flärck / 


— daß fie frucht mögen ſchaffen. 
Ser. «10. 10.Dämpff’ und verfidr was fich 


Zwing; was deim willen mwieders 
ſtrebt vnd zaͤhm des fleiſchs ver⸗ 
fändinis: 
| Richt auff des Glaubens gehorſ / 
ns, VLegib daß geheilige werd dein Nam / 
durch deines Worts befentnis. 
„Dach die Lehrer zur fertenStadı 
zur eifern ſaͤul ivnd mauren :f 
Vnd laß ſie ſiegẽ, durch dein anad, 
ſchaff daß der feind muß trauren; 
Vnd ſpuͤrn dem gegenwaͤrtigkeit / 
daß du ſelbſt wiſt durch jhr’ arbeit / 


Ber. 1. ip 
rm u. 10 
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Himmel vnd erden bauen. 


vmb fried: Wer kan doch ſein ſo 


Verkuͤndign fried mit 
ſchleuß auff vnd zu dein eigẽ werck: 


6. ıs ahebtiwieder deins heyls erkentnis!k 
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Jeſ. Sl. 16. 
12. Weil du fie neñſt das Liecht der Mr 7% 
melt / dazu das falg der erden 5% 
Vnd deinerKirch’haft furgefielle/ 
laß fie ein fürbild werden: | 
Im wort ‚im mandel , in der lich /yEn 4 
im glauben ; sucht und Geiftsger Pe. 5. $ 
trieb / vnd in gutten geberden. 
13. Denn ſie ſind die, aus deren" 3.2 
mund / man daß Geſetz fol fra⸗ 
gen: % 
Die Gotts geheimnismach? Fund" Cor. +." 
fein Wort dem Volck furtragen. 
Wo folchs von ihnen nicht ge" 9 
ſchicht / ſtößt fie Gore von ſeim ans 
geſicht:thut fie von ſeim Ampt jagt. 
14. Drumb follen fie aus lauterkeit / Cor. u 7. 
als auf Gott, für Gott reden: X 


Mit weißheit und ſanffmuͤttigkeit / 


beſſern der Kirchen ſchaͤden. 
Nicht trachten nach eigengeſuch: def, ‘6. 1. 
fondern ſtats fein Chrifiü geruch /upen sn 
bepd zum tod und zum leben. 
1. Der fchaff als Hirten nehmen "Ft 24. r- 
wahr / den ſtarcken fpeif auſtheilẽ: H 
Der ſchwachen warten immerdar/ 
Dazu die krancken heylen. 
Verbinden das verwundet iftzatıch 
holen, welchs irrt in der wuͤſt; vnd 
zum verlohrnem eylen. 
16. Wo nun diß Ampt ſo geht 
im ſchwang / da gibt Gott ſeinen 
ſegen: X 


Da iſt zum Himmel der eingang /Mar.ıc.ıo. 


wo fich die Schtüffel regen. 
Da wird auch Chrift Leib erbaut: Goh. 4. 1, 


welcher den Dienern iſt vertraut / Yet aan 


daß ſie ſein fleißig pflegen. 


328. 
17. Da iſt zwar ſelbſt der gürtig 
Gott / cin Vater aller fromen: t 
Die Kirch ein Mutter, ſo durchs 
a Wort / die kinder rufft zuſammen. 
Vnd naͤhret ſie in jhrer ſchoß / ver⸗ 
ſorgt mis dienſt beyd klein vnd 
groß:pflegt jhrr in Gottes Namen. 
18. Wer nun dig Ampt kennt liebt 
vnd ehrt / vnd daran Chriſtum 
preiſet; 3 
Vnd Gottes ſtim darinnen hoͤrt / 
— ſeins glaubens krafft beweiſet: 
Ren Der hat verheiſſung bie vnd dort / 
Item z⸗as · drauff er wie Ebedmelech wartt / 
vnd froͤlich von hinn reiſet. 
Tbel.a. 3. 19. Wo aber iemand das verachtt / 
Rum ?vnd Gott Daran vnehret: F 
* Der wird *gefrafft und kvmbge⸗ 
ne Kin. bracht / rdurch himliſch feur ver⸗ 


Arc. abe fi 





Don den Circhendienern. 


zehret. 
ED raͤchet ſeine ehrꝰ vnd (ör: 
welche gnug bezeugt das Juͤdiſch 
heer / ſo jaͤmmerlich verheeret. 
20.37 Beil Gott der menſchen 
mund ond zung/ fo heiligt und veꝛ⸗ 


ehret: X 
Dh er dadurch beyd alt vnd jung / 
den weg des Heyles lehret. 
So laßt uns alle danckbar fein: 
daß in der Chriſtlichen Gemein 
Gottes ſtim̃ nicht auffhoͤret. 

21. Her: JeſuChriſt, wir dancken 
dir / fuͤr alle deine gaben: 5F 
Die du der Kirchen gibſt zur zier / 
auff daß ſie werd erhaben. 


Gib, daß wir auch nach deim ge⸗ 


falln / der ſelbn genieſſen allzumahl: 
vnd dich drumb ewig loben. Amẽ. 


"Dom 





su. 

L 700% 
Pack 
RC 






008 / | Ar I 1) 
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pnd deſſelbigen trafft, wir 
| i chung vnd ſtandhafftigkeit. 
MUI. IXIX. M XVI. 
Im thon: O Chriſten menſch / merck wie ſichs haͤlt! Pr. 






nn U nn Bene — —— 


eſ. 406 
Mat. ꝛa 3c. 


De SE Meet Base 
NEE 0-0 8 
EN EX. 9 — — — 


let in der Gnaden zeit / lehrt 


Er, - 4 3 
Pe > — 
Bu ", Chriſtum tonfres Heyles grund: und macht uns Gottes millen Fund. 


2. Diß Wort hat Gott von anbe⸗ 
ginn verordnet:daß er feinen ſinn / 
dadurch dem menſchen offenbart / 
untd er drinn übe fein gutte art. 
3 Als aber der menſch von Gott: 
wiech / empfieng der ſchlangen 


Ben. 2,16. 


em und grimm: trug Gott 
| 


gifft und ſtiech da theilt Gott feindtsurmae 

Wort in zwey theil:gab das Seſetz / 

verhieß fin Heyl. 
4. Weit menſchlich fchwachheirt "019? 

Gottes ſtimm nicht hören mocht 


fin 


zo. Dom More Gottes. 


fein Wort durch menfchen für: 
diene?’ fo der armen ereatur. 
en 1. Zeigt an die boͤſe art und fünd / 

Sum u ſtrafft Die analler menfchen Find: 

2. Cor.z. 9. trich damit das gewiſſen cin / vers 

dammet beyde groß und Flein. 
6. Schickt drauff fein troſtwort 
vnd Botfchafftr welchs ift ein ſon⸗ 
zum. dre Gotteskrafft: die alle ewig ſe⸗ 
lig macht / bey welchen es nicht 
wird verachtt. 

Eyb. z. 2. . Diß iſt das Evangeltum / der on 

ꝝꝛ. Cor.g.io erforſchliche reichtum / das*Gühn- 
wort und gebeimniß groß: welchs 

Bonn a Chriſtus bracht auß Vaters ſchoß. 

8. Daſſelb gebiehrt nicht vnſer 
hertz / waͤchſt auch nicht drinn wie 
das Geſetz: ſondern uͤbertrifft alln 

Mai. 10.iy. verſtand / Gott machts dem men⸗ 
ſchen ſelbſt bekant. 

2. Er breitts ans> und machts der 

Welt kũd / duzch der Apoſtel schrift 
vnd mund: drinn wir als in eim 
ſpiegel ſehn / was zu vnſrem Heyl 
iſt geſchehn. 
10. Das iſt die reichſte Apotheck/ die 
alle kranckheit treibt hinweg: drinn 
fich offenbart Jeſus Chriſt / der one 
ſer Artzt vnd aͤrtzney iſt. 

2. Cor. 2. ic I. Der gibt einn lieblichen geruch / 
vertilget aller ſuͤnden fluch: erqvi⸗ 
cket vnſres lebens krafft / mit feinem 
ſo heylſamen ſafft. 

12. Im Wort ſteht nicht allein die 
krafft / ſondern der heilig Geiſt 
ſolchs ſchafft: durch dieſe mittel, 
welche Gott dazu aus gnad ver⸗ 


ordnet hat. AR 
3. Keins menfchen wi vernunfftuce.gs: 
noch brunft [vermag etwas ſampt 


‚aller Punfi: wo nicht der Geiſt 


ſelbſt treib jolch were / vnd übt 
durchs Wort fein krafft vnd ſtaͤrck. 

14. Auffs erſt erweichet er dasd 
hertz / thuts auff» machte faͤhig 
Chriſti ſchaͤtz: daß der Verſtand krb. 1 i15. 
erkennen mag / des Heyls geheim⸗ 
niß jhm behag. 

15. Darnach verwandelt Erauchnuu't in. 
bald / den willen, der maſſn und 
geftalt! daß derſelb annimmt mie 
begichr / was jhm das Goͤttlich 
Wort trägt für. 

16. Das find die ohren die der mar. 4. 9. 
Herr erfordere felbft in feiner Ichr: | 
die hören das Wort nicht ohn g. 45; 
frucht / der heilig Geiſt ſie ſelbſt 
befücht. | 

7. Der Glaube kommt aus dem une 
gehoͤr der reinn Evangelifchen 
Ichr:wächfi auch dadurch ohn vn⸗ 
terlaß / biß er erlanget feine maß. 

18. So kraͤfftig iſt des glaubens 
Wort / daß es auch wirckt die Treu. pant 
gebuhrt: ĩdurchdringet ſeel, geiſt hane 
marck vnd bein. zerſchlaͤgt die har⸗ "Fk 
ten felſn vnd ſtein. 

19. Diß Wort verſamlet Chriſti, an. zes. 
heer: iſt Gottes menſchen nuͤtz 
zur lehr / zur ſeraffe vnd zur beſſe⸗ 
rung / zur warnung vnd zur zuͤch⸗ 
tigung. | 
20. Auff daß fie lernen guttes thun Inc 24. ar 

e «20. fl. 
end glauben an den Gottes Sohn/ 


und 





ins. a. nd werden feine mitgenoſſ / em⸗ 
J pfahn das Heyl aus feiner ſchoß. 
Mat.r. 13. 21. gr Gott ſelbſt wahꝛ⸗ 
hafft vnd treu / fo iſt auch fein 
Wort zweyfelsfrey: für jhm fan 
Ye. 4.12. Nichts verborgen fein / wie für der 
| Bellen Sonnen jchein. 
22. Bas ift nun fo werth end fo 
- zart} als Gott felbft und fein hei⸗ 
ligs Wort? Was fan und mag 


pfatırı a. — beſſers ſeim / denn dieſer einig, 
| denwort:hilff, daß wir darnach als 


Weißheits ſchrein 
23. Ich fh’ an, ſpricht der hoͤchſte 


Jeſ. 66,2 


Vom More Gottes. 


33) 
Hort / den, der ſich fürcht für mei⸗ 

nem Wort: der ems zebrochnen 

geiſtes iſt/ vnd meiner zeugniſſ 

nicht vergiſſt. 

24. Drumb laßt vns auffs Wort 

geben acht / welchs ſcheint als ein d,.2 
liecht in der nacht: biß daß an⸗ 


brech der helle tag / der Morgen⸗ 
ſtern auffgehen mag. 


2. Lob vnd danck ſey dir treu⸗ 
er Hort fuͤr dein heylſames Gna⸗ 


lezeit / hie leben vnd in ewigkeit. 


M IV. st XX. Ben XVII. 





—— 


Dr — hochſten Iron / ward in die welt 
Drumb er gieng / vnd hie an fieng / ſeinn ſamen aus⸗ tus. 


— — ————— — — — —— 





— 


ge fand: der aufferden / wolt menſchwerden / vnd un fer Heyland / 
zuſeen / der nicht allen / mocht ge fallen mit frucht auff chn: 


» f Se 


1832 BGott verſuͤhnen / und ons dienen / zu der felig Feit / gang hertzlich / 
ss». denn das ein ehe Bat groffen feit/ fiel’ hin an die ſtras / ward vgut 


—J— om LER — & — 
—— zeit / mit pre digen / vnd mit: lehren / ſpar⸗ 
vnd vnterdꝛuckt / ohn ar vergeſſen / auff ge freſſen / a 





— — — —— —— — — 


te te kein — 


nn u ander auf den IE F — 


—— 
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— u. 


——— dem ſelbe 


—— 


hat / das Be Wort: mogeig 
5 et 
waͤchs ermordi. 


2. Das vierd theil / ohn allen feil / 
fiel in cin ſehr gutt Sand: welchs 
hertz tüchtigrond auffrichtig / Gott 
iſt wol bekandt. Allda bleibet / vnd 
hekleibet das Goͤttliche Wort: 
wircket frucht / in aller zucht / am 
ſelben ort / thuts bekehren / Gott zu 
ehren / geht mit gedult fort. 

Abnao.v, Wer recht hoͤrt / das Goͤttlich wort/ 
2 wird im glauben gegründet / neuge⸗ 
DR hohrẽ / auſſerkohrennin der lieb’ ent⸗ 
zuͤndt: Wer veraltet / vnd erkaltet / 
in Goͤttlicher brunſt / derſelb hor / 
Zere az. 2o. die feurig Lehr / das iſt die kunſt / 
die err eget / vnd beweget / zu Gotts 
lieb vnd gunſt. —J 


— 


— 


isn ee 
— — — — — 


— — — — 


— —— —— — — 


nort. Denn fein in ſiat / im h Bergen 


+ ıy=: — 


igkeit / fe, voll IL bra tig ken keit / fin gu. 





Iweenyi Hänger giengerım m leidrauff,.. ; 
dem weg allebeyd / da nun Chriſtus 
kam zu jhnn / öffneeder Schriften 
ſinn; vnd ſie hoͤrten / aus ſeiũ Wor⸗ 
ten / ward jhr hertz erweicht: voller 

brunſt / mit lieb vnd gunſt / zu jhm 
geneigt / ſehr erluͤſtigt vnd getroſtet⸗ 

wie die Schrifft anzeigt. 

. Dein Wort ſuͤſſ aſt meinem fu’ . us.10r 
Herz ein fchön helles liecht / fuͤꝛ trie⸗ 

gerey / vnd ſchwaͤrmerey / gibts kla⸗ 

son bericht:wer deß achtet / darnach 
trachtet / kom̃t aus falſchem wahn / 
von thorheit / zu der wahrheit / auff 
rechte bahn; dieſen fromen / uͤber⸗ 
kommen / die es nehmen an. JE 
Gott fagt Elar / im gleichnis zwar / „ou 
von ſeim heiligen Wort: ob die. Pr Hein 6. Fe 

on 


u624t}. iẽ 





den/ folte merden / dur’ und fehr 
verhartt / macht der regen / Gottes 
ſegen / ſie doch wieder weich: ſolcher 
maß / wirckt mein Wort das / im 


meeenſchen auch / macht jhn willig / 


vnd begierig / dem zu folgen nach. 
Auch macht es den menſchen feinı 
von ſeinen ſuͤnden rein: denn alſo 


306, u. „zeugt ſelbſt der Herꝛ vo ſeines Woꝛ⸗ 


tes lehꝛRðFpꝛtch; Ihr ſeid rein / vmbs 
Wort alleinrmelchs ich euch geredt / 


‚tr.f0. 


| zu u. —* s- ja das ſeind / auch meine Sreund/ 
Sum 8. 47.010°8 horen ſtet / vnd Gottes Find 
dem io. dicſelben find/den’s zu hertzen geht. 


4. Sehr tröftlich / ond feliglich / 
ſprach CHRriſtus Gottes Sohn: 


aber. 2 Wer da horet / mein Wort chret/ 


pſat.io. e. 
einge Ik 


a2 vnd nimmts hertzlich an / der ſol e⸗ 


bemwieder lebẽ / ob er wer halb todt / 
aͤrtzneykrafft / allda nichts ſchafft / 
m folcher not nur Gottes Worꝛt / 
ift ſolcher art daß erloͤſt vom tod.JE 
Den. 3. . Gottes Wort / iſt's taͤglich brodt/ 
Mat a. 4. welchs ſpeiſet vnſre ſeel: drinn das 
leben / wird gegeben / Chriſtus vnſer 


Zeb 0.36. Heyl. Wer de gleubet / in ihm blei⸗ 


Sm het / der fühlt ſondre krafft/ im her⸗ 
tzen / heylt den ſchmertzen / des le⸗ 
bensfafft : welchs iſt theurer / vnd 

auch liebꝛer / deñ goldes waͤhrtſchafft 

David ſagt * an eim ort / von 


‚hen vage Sache 





Hort Wort Gottes. 


ee 


3337 
dem Goͤttlichen Wort, es ſey wor⸗ rn il⸗ꝰ ioet 
den / zu der ſtund / wie honig in 
ſein mund / ja viel ſuͤſſer / vnd lieb⸗ 
licher / denn kein ding aufferd! So 
ſpeiſet / und fo traͤncket / Gott feine 


Herd! verfauffts ohn geld / in alsädan 1.1. 


ler welt / wer es nur begehrt. 

5. Mit deim Wort / des Himmals "er. 1649, 
pfort / thuſt' Herr den fündern auff / 
ſchenckſt jhũ gaben / hoch von oben / 
sum ſeligen lauff: daß fie fliehen / 
fich entziehen / der welt entelfeit / 
in allen/dein gefallen/ in der wahr⸗ 
heit / zu vollbringen/ond zu ringen/ 
nach der ſeligkeit. X 
Almächtig / ſcharff und Fräfftig / 
it dein Wort, Herre Gott / wie ein 
hammer / ſchlaͤgts darnicder / alle fakSer- 23. 15: 
ſche rott: deñ es zwinget / vnd durch⸗ 
dringet / marck und alle krafft / keine Ni ya 
ſtaͤrck / all menſchenwerck / daranı Pet. 13, 
nicht haffte 5 es bleibt einig / Machtäimune. 
auch felig / bey dem es nutz fchaffi." reis 
Wer wil zur ewigenruh / der ſchau 
nur fleißig zu / daß er fich nach 
HATTE Wortiregier an ie 


dem ort der Fleinft buchſtab / zers Met 5. "8: 


gehe nicht ab/ muß feſt bleiben 
ſtehn; denn der Him̃el end die erd 
muͤſt eh zeygehn: O gib Herre / dir 
zur ehre/ ben deim Wort zuſtehn. 


M XVIiI. 


a ee 


— — 1700 


| az ed ker ſchatz der weißheit/ if Gottes Wort vnd 
Dep freue fich in % wahrheit / das gante Chrifi a | 


t iij 


Denn es iſt des Heyls liecht / driũ al ke RE hertzen / ſehn Chu⸗ rem: ‚vor. 


2.Cer.ia. 9 


heer. — Pt. 19% 


— SER — 


fi angeficht: vnd fein geruch zum le ben) in aler soele ausbricht. "Cr" 


Bm — — — — ——— — — — — — 


Wat. 13. . 2. Des glaubens hertzn vnd ohrẽ / ſie aus Gottes reich. 
ſollen wir bietten dar: X Auff daß ſie jhre ſuͤnd vnd Gottes 
Dem Wort fleiſſig zuhoͤre / drinn zorn recht fühlen / den fie allſampt 
Gott wirckt wunderbar. verdient: vnd den niemand Fan ſtil⸗ 

Ira 29.7. Zeiget auffs erſte an / man ſoll all len / aus aller menſchen kind. 
rrthum laſſen / vnd gehn auff rech⸗ 6. Laͤßt ſie doch nicht vergehen / in «+ 47. 
ter bahn: fein creutze auff ſich ſolchem hertzenleid: X 
faſſen / vnd fliehen eignen wahn. hut fie mit troſt verſehen / von 


Iem.2.15 3. Die falfchen Geiſter meiden]! Gottes gnad vnd freud. 


—*8* s.0nd eigene vernimfft 5 Ders ollen menfchen gäntı ſo jyhym zun.. Ki 
1.305. 4 1. Die fich vom Haupt' abſcheiden / nur jemand glauben, und recht ver | 
verkleinern feinn Zukunfft: trauen kuͤndt; der ſol in CHriſto zur. J jr 


matt. 7.20 Vnd bauen auff den fand / drauf finden’ vergebung aller fünd. 
" "einbau Fan bejichen ; Denn aller 7. Wen Gottes Wort erleuchtet, gurunaz 
menfchen tand mus wie ein dampf in dem uͤbts fein Gericht: X 
vergehen / wie ſtroh jhr mißverſtãd. Der geiſt vom boͤſen weichet / und 
31.40. 6. 4. Dagegen aber bleibet / Gottes liebt des Wortes liecht. Safe z. 20, 
Per Dort vnd fein wills Dringe mit dem willen drauff l; — 
Ber nun demſelben gleubet dem vnd glaubt dem Wort mit freu ae. 
zeigts das rechte zielt den/ raͤumt allen onraht auff: beste . 
pſatuo. o. Erleuchtet fen gemuͤtt / daß eꝛ Gott haͤlts in allem leiden / biß er vol⸗ 
rpm Amog erkennen / fein ernſt vnd groſ⸗ lendt ſeinn lauff. 
ſe guͤtt; nach feiner huͤlff ſich ſeh⸗ 8. Ccheidt bof’ und gutt von nan⸗ 
nen / die.erreichlichausfchätt. der / vnd zuͤndt ein feuer an: 
5. Die fünder es hart ſtraffet / Setzt ins wieder das ander / — 4 
verdammt ſie all zugleich * treibt den Geiſt voran. 
a Jin bergen es furcht ai ſtoͤſt Der folger ſeiner Schr; " * 


—* 


Dom Ware Gotteo. zʒe 
Bat. 17. fleifch geneigen zur luſt vnd eyteln von feinem Atar/auff feinem heil⸗ 
ehr / ſich ſelbſt vngern verleugnet / gen Berg 
machts dem Geiſt hart und ſchwer. 11.280 * der Geiſt ablaͤſſet / die 
0. Des Worts iiecht immer brens tugendt nicht fortübt  & 
net/ond flärefer unfren Geiſt: Des TBorts gericht — 
Dar wird durch lieb entzundet / vnd vnd feinem fleiſch nachgibe 
—5 allermeiſt; Da bleibt dei glaub nicht recht. Ein 
ichtt ſich allein auff Gott / achtt ſolcher Fan nichts leiden / iſt feines 
ſonſt kems dinge auff erden / der fleiſches knecht: beraubt ſich aller 
iſt fein hochſter Hort / in allerley ger freuden / weil er vom guft ſchlaͤcht. 
faͤhrden: vertraut jhm biß in todt. —— O trewer Gott vom Him⸗ 
Di ʒ ꝛs 10, Thut fleiß Sort anzuruffen / meh) fich® an dein leibes Sneer, X 
vmb vergebung der fünd: X Weichs fire bey deim fußſchaͤm⸗ a 
Er woͤll jhm allzeit helffen / daß mel/ vnd horet deine Sehr: — 
er beſtehen kuͤnd. Hilf, daß es alſo hei! damirs dem 
Der zeucht jhn an mit ſtaͤrck /pflegt Wort gelinge / vnd nicht laͤhr MWizypa er. 
ſeinr vnd macht jhn fruchtbar / daß derkehr; fondern vicl fruͤchte brin⸗ 
er wirck gutte werk: naͤhrt jhn ge / zu deinem lob vnd ehr. Amen. 


Vor der Predigt zuſingen. 
ID XIX. 
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> Es = > FR Hs 
PIE: En x Gore du du onfer Vater biſt / durch Jeſume Chris — 
Erhoͤr ons doch zu dieſer ſtund / öffne den mund 


Zi ———— — CHE 


—— demen n Gef on uns 5 allngemen: —* vns —* a leite. 
deins dieners: daß Er * Wort rein freymuͤttig at aufbreite. breite. 


str BEER rt E — 
mg. 

"Darm, € den Hear, , genddiglich ich. öffne uns uns hergn vnd und ohren; daß 
wir 













6 Dom m Wort t Borten. | 
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| * moͤgen fruchtbarlich dein lob allzeitt verklaͤren. 
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2 DE Pe R 
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J ® Apßt vns Bitten den Herzen IEſum / der für 

EIAD: 16: 5ı. SORTE RB na imglauben ruf fen an/ tmeil wir 


ger De „ _ _M98 05 

= —* ET —— — — = | 

Be feine Kirch ſorgt zu al ler frift/ und heißt vns vmb feinen Haft 
ohn feine huͤlff nichts Fon —* thun: vnd ſprechen eintraͤchtig von 


EI re 
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TEE nn en 


a 
— O liebſter Here JE ſu / ſchick“ vns heut Deinen Geiſt zu: 
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EEG 


— 83 





mn — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 


Zeh. is. . der vns hie in alle Wahrheit a te / und dein TBort fürdre 


N 
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vnd aus breite. —— 
Erweich 








Yon Bere Gottes. 337 
En —— Erweich⸗ vnd thu auff vnſrer NHerꝛ Jeſu Chriſt du treue⸗ 

| "aller berg / zufaſſen die himliſchen wercher Hortſerweck einn ernſt vnd 
Gnadenſchaͤtz: die du uns haſt am luſt zu Deinem Wort / welchs i 

creutz erworben. IE. ſprichſtu ſelbs) Geiſt vnd leben: Xerr ‚IE 
106 14.41. Schleuß uns auff den verftand der Eꝛgeuß dich heut reichlich in onfre * 
heilgen Schrifft / des Heyls ger ſeel / vnd ſalbe ons mit deinem gna⸗ 
heimniß uns ins herge ftifft: vnd Den / eꝛquick vnſer jñerlichs leben. 

pflantz den lebendigen glauben. Richt vn fie Heron, wort vnd that / Bat. ns 
Vb kraͤfftig an vns dein Ampt / daß "nach deines Worts lehr vnd raht: 
wirs empfinden allſampt / thu vn⸗ auff daß wir des rechten wegs 

ſren Geiſt jnnerlich anregen: dein nicht fehlen s laß dir nr fein 
Wort driũ ————— gtac vnſre Tetep- | 
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N Heyland JEſu Chriſt /der du von deim 
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und ſtaͤrck / gehorfam » furcheund Dame, e 
gutte Werck:der Glaub träge fchdr 

ne ſuͤſſe fruͤcht wie von eim gutten Phi um. 
baum gefchicht. 

14. Der glaub fcheint aus dem 


. bergen fein/ wie im gold leuchte 


ein edelſtein: der glaub blickt in 
eim jeden glied / bewegt zur zucht > 


demut vnd fried. 


15. Der glaub allein“ Gott wolge⸗Heb. ı. s. 
faͤllt: der glaubtfuͤhrt den ſieg in dert. 300° # 
welt: der glaub erſtattet alle fehl». Kr 
der glaub macht felig leibundfee. 
16.3F Lob und danck ſey dẽ tꝛeuen it”; 
Gott / der uns den glaubn gegeben Br 3. as. 
hat / an JeſumChriſtum feintSohn. 
der vnſer troſt iſt vnd Heylbronn. 


Scaͤrck 





Sf. 64.8: 
Dan: 9. 4- 





Yomlauben. 
Det. 9-14, 17. Stärc® uns den glauben, Serie. 
elek nn. Gon daß er in vns wachs biß inn fuͤll / des rechten glaubens end und 


god: erfülle fein werck in der £raffe/ 
m er üb gutte riterſchafft. 


349 
18, Verleyh uns auch, aus Chriſti 


ziel: Das iſt, der ſeelen ſeligkeit / die 


eivig’ freud — Amen. 





von ** 


—*— — — vnd fruͤchten. 


MXVII. 


K * 
— 
Sr 2— 3 — MAT 


IT XI. 


Vo tieffer not laßt vns zu Gott / von 
Bitten, daß er aus ſei ner gnad / vns 


— — 


— ES 


a ins — 


— — —— — —— — 


ganzem hertzen ſchreyen; Vns al R 
woll vom uͤbel 
— 


ee. —— 


freyen: 


— , 507 uhr 


—— — ——— — — — ——— — — ee EB | 


ter ver zei Ben. 
2. Sprechend:DSote Vater fich’ 
amvns armen vnd elnden: 


Zade.s. oac Die wir fehr übel han gethan mit 


hertzen mund’ vnd haͤnden. 





zur ſeligkeit vollenden. 
s. Vnſre an fehr groß vnd 
ſchwer / von vns nicht aus zurecht 


Doch deine Barmhergigfeit mehr t 


die Fein menfch fan ausfprechen ! 


Die ſuchen end begehren wir:hof⸗ 


pe: 


fend dumerdefls Herr an dir/mits - 


nichen laflen gerechen. 


I« 


nd verleyh. daß mir buſſe thun: 


4. Du wilt nicht daß der fünder dei 1.52. 
Hin. 24,479 Wie in Chriſto deinem Sohn/ 


ſterb / vnd ins verdamnis fahre: x Rew in — 
Kr Sendern 


Sonden buffehm,dein gnad ererb / 

und fich darinn bewahre. 

So Bilffuns nun, D Herꝛe Gott: 

daß ons nicht der ewige tod / in 

fünden wiederfahre. 

Vergib, vergib vnd hab gedult / 
mit vns armen vnd ſchwachen: JE 
Laß deinen Sohn all’ unfre ſchuld / 
mit ſeim verdienſt ſchlecht machen. 
Nim vnſrer ſeelen eben wahr: daß 
jhnn Fein ſchaden wiederfahr / von 
dem helliſchen Drachen. 

ping 6. Wenn dunun fürs Gerichte 

schnond mit ons wolteſt rechit: !f 
. D wie würden wir da beſtehn / vnd 
wer würd uns verfechten! 

” DH NHerrfich’ ons barmhertzig an: 
und hilff uns wieder auff die bahn / 
sur pforten der Öercchten. 

en 7. Wur opffern ons din arm und 


N XVIL 


at. * 26. 
sc, 


K IX. 


Yon der Buſſe. 


bloſſ durch reuniedergefehlagen: IE 
O niehm vns auff in deine ſchoß / 
vnd laß vns nicht verzagen⸗ 


O hilff, Daß wir getroſt vnd frey/ 


ohn arge liſt vnd heucheley/ dem 
joch zum ende tragen. 
8. Sprich ons durch deine Botendh —— 
zu/ erfreu' vnſre gemufen 3 JE 
Stel! vnſre hertzu Durch fie zu ruh / 
thu vns durch ſie zuwiſſen: 
Wie Chriſtus fuͤr deim angeſicht / 
all vnſre ſachen hab geſchlichtt; des 


troſts laſſ vns genieſſen. 


. Erhalt. in vnſres rn ac 3oß. 3. 9. 
deinen Goͤttlichen famen: E 


Vnd hilff, daß wir den neuẽ hund, 


in deines Sohnes namen, | 
Vollenden;in aller wahrheit / alfo 
der freud’ vnd herrligkeit —— 
BE Amen. 


N XI 


Pfalmus; L!. Miferere mei, DEVS: 


u —ıT 5-0 
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rein/nach deiner großen guͤtte / troͤſt mein be truͤbt —— muͤtte: — 
— 


— — — — —— — — — — 


— — — — — — — — — — 


—s— — 


— ⸗ — I 
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ms 
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tilg ans lautrer erharmung /mein ſchuld vnd aͤhertrettung / durch bei 


nes 
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Hon der Sf fe. 
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2, Zi ich erfenne wol / mein 
find’ vnd ſchweren fall/ der geht 


mir ſtaͤts zu hertzen / vnd macht mir 
groſſe ſchmertzen: denn, Gott, an 


dir hab ich allein geſuͤndigt, die 
ſchuld iſt mein / du biſt gerecht vnd 
bleibſt rem. 


3. Dich’ Herr ich bin mit fünd 


smbgeben on d vmbringt / in ſuͤnd 
bin ich empfangen / aus Mutterleib 
gegangẽ:du lieheſt die wahrheit 


des hertzẽs fi zuck vnd ſchonheit, 
vnd lehrſt —— 
Daun undig mich / enthind 


mich gnaͤdiglich / beſpreng mich mit 


Iſopen / daß mein gebein frolocken: 


waſch mich ſchneeweiſſ, von meinn 
ſuͤnden; laß mir dein gnad verkuͤn⸗ 
den / vnd im Geiſt freud empfinden. 

5. Schaff in mir ein rein hertz / ver⸗ 
neu deins Geiſtes ſchaͤtz / verwirff 


mich ja nicht von dir / deinen Geiſt 


nim̃ nicht von mir:dein’ huͤlff mich 
wiederumb troͤſte / der freudig Geiſt 
Ri saß ich mein leben fifte. 


MXIX. 


3 
6.XF Mein Hepland und mein 
 Gort/ errette mich vom tod / voñ 


grauſamen blutſchulden / durch 


deiner gnaden hulde: fo wil ich dich 
allzeit ehren / die ſuͤnder dein weg 
lehren / daß ſie ſich zu dir kehren. 

7. Thu meine lippen auff / richt an 
deins lobes lauff / daß ich dein ruhm 
verkuͤndge / dazu ich mich verbinde: 
die opffer ſind dir nicht eben / die 
man dir pflege zu heben / ſonſt wolt 
ich ſie wol geben. 

2.Das opffer in der welt / welchs 
Gotte wolgefaͤllt /iſt ein zerſchlagen 
hertze / geaͤngſter Geiſt mit ſchmer⸗ 
tze: das wirſtu Gott nicht verach⸗ 
ten / in aller gnad betrachten / die dirs 
im glauben ſchlachten. 

9.93 Dtbumolan Zion durch 
Chriſtum deinen Sohn / erbaue 
jhre mauren / verwend in freud jhr 
trauren: ſo werden als denn von 
allen / die Opffer recht erfchallen/ 
die dir ſtaͤts molgefallen. 

10. EA OGott, erhoͤre vns / wend 
nicht von vns Dein gunſt / gewaͤhr 
vns vnſrer bitte / durch Deine groſſe 
guͤtte:zeuch zu dir ons arme ſuͤnder / 
vñ nihm̃ uns an für finder/mach? 
uns auch überwinder, Amen, 


KxXx PX 


> Pfelmus CXXX, De profundis damavi ad te DOMINE, 












— 


— — & 
Vs dem — der Hellen fehfund-/ ſchroy ich zus ir 
‚Dim ich bin Fehr / D lie ber Herr / durch fuͤnd veꝛ⸗ 


die 










hat billichvumbfan 


ne 


me — — — — 


Jeſ. 64. 6. 
Luc· 17% 10% 


2. Selbft durch mein thun ( das 
weiſ ich nun) bin ich zu ſchwach / 
in ſolcher fach mit am meinen 
fräfften: & 

Der fünden flutt /werſchwemit das 
par. 69.0. gutt / ſaͤnckt mich in not / in angſt 
vnd tod verhindert all geſchaͤffte. 
Die kraͤfftn derSeel,meins hergens 
quali, find auff nichts gutts gerich- 
setz der geiſt befleckt / in jrrthum 
ſteckt / die vnſchuld iſt vernichtet. 
3. Jedoch im kot / der ſuͤnden not / 
die mich befleckt / mit ſchlam ber 
deckt/ driñ ich hart lieggefangen» X 
ms Ruff ich zu dir: O hilff du mir/ 
durch deinen Geiſt / wie du verheißt / 
zu Dir ſteht mein verlangen. 
Ja gantz auff dich / verlaff” ich 


mich / du kanſt mir allein helffen: 
Dar. Wend dich zu mir/erhoꝛ mich ſchier / 


Ah thu můch nicht verwerffen. 


9534 So Oder / Die ſunden 





—— mein — O er ar ker din 
derbt / mu an SIE fan else verbrin 


rt ern 23 — 


RIEMEN 


gen mich — vnd betruͤb 


— — 


vnd iſt niemand / der mir bepfiad h hät, on und > hülf vomverderb 
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| * 


ſchwer / ſo gar vnmild / zurechen 
wilt / ey wer wird doch befichen 2} 
Iſt doch niemand / dernicht zu⸗ Kiste 
handı mern er gutts thutnn feinem 10h. 18 
mutt / ſolt fünd ond ſchuld begehen? 
Drumb konn wir nicht / für deim ꝰeb ⸗. ꝛe⸗ 
Gericht / erſcheinen als die Fpgsden au 
men:wir müffen allı in diefem [0% 
erftarren vnd verſtummen. 

5. Vnd wenn nicht ſtaͤts / troͤſt vn⸗ 

fer hertz dein guͤtligkeit / vnd mil⸗ 
digkeit / ſo můſten wir verzagen: F er * 
Nun if von dir die gnadenthuͤr?Pet. 3.5. 
eim jedermañ fchon auffgechan 

durch dein troͤſtlichs zuſagen. 

umb laſf vns, HErr aus boſe 


— — —— ſchreiten / 


zum rechten weg / des ebene (eg; 
daß wirdein furcht — 

6. Mein feele harꝛt/ mein ſeele war 
auff Gottes guͤtt / drumb fi e au 
bitt/ biß an die morgenröte: 

Biß 









| 
| 
| 


er J Br 

F RE 30 u y "\ } der Buſe. 393 
Br Biß die nacht weicht / der tag ruh / gans Iſrael / ein iede ſeel / ge⸗ 
herleuchtt / darinnen GOtt / er⸗ troſt vnd frolich hoffen: | 
jeigt fein gnadı daß uns die fünd Denn er vns troͤſtt / hat ons er⸗ 
nicht toͤdte. loͤſt ven fünd’ und tod / aus aller 

Dann bey dem Herrn (das ſolln not / den laſſet vns anruffen. 
wir lernn) iſt aller fünd verg ⸗ GOICGV Chriſt / mit 
Ends s, bung: vielmehr ift gnad / denn vn⸗ gnadgeräft:r mir bitte Deine guͤtte: 
ati. fer ſchad / bey jhm iſt viel Erlöfung. vollend den lauff/ vnd nihm uns 
7. Darauff ſol nu / mit fried vnd auff / in die ewige Huͤtte Amen. 


Gebet vmb troſt vnd labſal / in ſchweren anliegen 
vnd Leibesſchwachheiten. 
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| Pfalmus VI. — ne in furore tuo arguas me. 
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Herꝛ, wend deinen zorn von mir / ich 
äh mit mir ghd big» De x Son in 








armer fünder ſchrey zudir: 5 Far: mich nicht in -dei- nem 
dieſer meiner angſt vnd not/darinn ich lieg gang ſchwach vnd 


al Ah im —— — — — 


— — — — — 


—— — 8— — 


nn 


— — — — — 


"hier fund: mach mich durch deinen inen Sohn gef — 


— — "2. Wend dich zu mir, O lieber qpicke mein betruͤbt gemüäte.t- 

nor NHern/dann mein fechift erfchrosfen “Denn im tod denckt manıdkiner 
hr 4 + Zul e deine guͤtt / er⸗ nicht / auch lobt man dich icht im 
ee" 9 Ge⸗ 
3 
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Gericht:wer wil dir dancken in der 
Hell ovnd wo manleidet goffegvak? 
O mein Den erbarm dich mein: 
erlöß mich vonder Hellen pein. 

3. Ich bin gang mid’ vnd ohne 
macht von gꝛoſſem ſeufftzẽ tag vnd 
nacht:ich ſchwemm in ſolchem leid 
mein bett / vnd netz mit threñ meins 
laͤgers ſtaͤt. X | 
Verfallen iſt meins leibs geftalt/ 
fuͤr trauren iſt ſie worden alt: ich 
werd geaͤngſt von Gottes zorn / wo 

Gott nicht hilfft, ſo iſts verlohrn. 


%T 


Von der Buſſe. 


K XI 


Weicht audie jhr übels chut: Bot 
macht ſelbſt meine fachen gutt. 

4. Denn er hört meines wemens 
ſtimm / und wendet von mir feinen 
grimm:Er nim̃t mein hist vnd fle⸗ 
hen an /durch Chriſtum feinen lies | 
ben Sohn. # x | 
Daher werden allmeine finder ⸗ 
ſchreckt vnd plöglich abgeleine : fie | 
werden allefampe gu ſchand / durch | 
Gortesmeines Herzen band. 


SE Lob feydircwiger Sort: für 


ſolche Hülff’ und reiche gnad. Amẽ. 
NxVv 


Aufer — DEVS, aufer iram; 















Dan. 9.1. — 
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grim̃en / wollſt dich zu vns menden! Dein gnad —— von dein ſchar 


— 1 m gm 


fen pfeylen / die wunden heylen. 


— — — — — — — — — * 





gear 2. Wo du die fünden fo genau 
EAN joAewilt rächen/und gans auſſgruͤnden 
vnſre ſchwer gebrechen: wer wird 
erſcheinen / der da moͤcht, beſchei⸗ 

den / dein Gericht leiden? 
3. Denn gar behende muͤſten wir 
| verderben/ und im elende für leid 
som.4spfönfich — zorn zerſtoret 


Pſal 89.47 
* 11, 29, 





A _ 1 988 Its 8 — * 
>) No* 
— Aſſ Herꝛ vom zů äh ben ons ——— offab vom 
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vnd wie feur verzehret / alles ver⸗ 
heeret. 

4. Sey uns Herr gnaͤdig, vnd thu oſai. sc, 
dich erbarmen / ſey vns barmheꝛtzig / * 03. } 
und verſchon der armen: deñ ohn. 
auffhoren / onfer leib vnd ſeelen ES 8* 

aͤfftig qvaͤlen. 
Bl En deim werck felbfist ss & 
auch wiederſtreben / vnd der feinde B 
färck dein geſchoͤpff dargeben Bi: 
Wien fo zůrnen / mit ons ſarmen an nme 
wuͤrmen / afch > Raub und gr Fmad 
& 


Sr. ” * 








5 Er IE, 








77. 84 
cite. 


Iſts denn gantz und gar aus mit 
Deiner gnadeehat in höchfter g fahr 
ein end die zuſage ? Haſt' ons ver⸗ 
ſtoſſen / deiner gnad vergefien / für 
sorn ausg’fchloffen 

7. Wir find ja ſunder, du ein and» 
J41 7 — H diger Gott:; wir des finder; 


vr 5 alleinmwirtbefledht vnd vnrein / jung 

De Pe alt, groſſ und Flein. 

1.50. 2.245 laß dein guͤtte Deinem zorn 
borfommen/dein gnad ausfchätte, 

5 7 zu lob denem Namen: * vmb den 
zuſagen / laß vns nicht verzagen / in 

ſolchen plagen. 


Von der Buſſe. 


.du ein Helffer aus not: ton gerecht 
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9. Laß nicht vmb ſonſt fein dems 
Sohns bitter leiden:ſieh /an ſcin blut 5. 
rein, ſeinn tod vnd abfcheiden:3n:. 14 
drauff wir hie bauen / vnd ficher ver 
trauen / im wahren glauben. 
10. Fein ereutz, ſpeer vnd Fron,feine 
ſchmertzn vnd wunden / laß Herr; 
fuͤr deim thron gelten alle ſtunden: 
wolleſt von ſuͤnden vns dadurch 
entbinden / dein gnad verkuͤnden. 


13. Der huͤlff vnd guͤtte wolleſt vns 


gewaͤhren / vnſer gemuͤtte zu dein 
fried bekehren:vns drinn ergeiefen; 
vnd fürs Teuffels firiefen / ewig 
behuͤten. Amen. 
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Aßt one mit traurigem bergen uͤ ber die fünd * | 
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gen fchmergen: davon abfichn/auff dag wir drinn nicht ver gehn, 


Thr.4.40.1C 


00: 3 Bekennen vnfre miſſethat / vns 


ſchuldig geben vnſrem Gott: von 
hertzen grund / jhm erzählen vnſre 
ſuͤnd. 
A Dei er iſt von hertzen guͤttig: de⸗ 
Enen die da ſind bußfertig / ruffen ihn 
an kehrn wieder zur rechten bahn. 
. Laͤſſet ons auch mit medrigkeit / 
ſuchen gnad' vnd barmhertzigkeit: 
in vnſrer not / miederfaln für uns 
ſrem GOTT. 
5 Sprechend all gantz demuͤtig⸗ 


IP 


ich: OGott, mir Babe wieder dich/ 
uͤbel gethan: find nicht g’gangen 
Deine bahn. 

.Wir haben denn Bund verlaſ⸗ 
for find g gangen des teuffels ſtraſ⸗ 
fen: dein Goͤtilich ehr verletzt, mit 
gottloſem heer. 

7. Durchs fleifches luſt, heydniſch pr das 
leben / driñ geitz, fraß, neid, vnzucht 
ſchweben:darob wir nu tragen leid» 
vnd viel vnruh. 

8. Zu dir kehrn mir ons, Her 
Gott / 
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Gott; wend vnſre ſchmertzen angſt 
vnd not: erzeig ons heut / dein mil⸗ 
de barmhertzigkeit. 

9. O erbarm dich, Herr erbarm 


dieh, ſchau vnſre Flag an gnaͤdig⸗ 
aacch.umet lich: vnd nihm ons an als Jene ver⸗ 


lohrnen Sohn. 
10. Vergibergibʒ Hierauf gna⸗ 
den / raͤch nicht vnſren groſſen ſcha⸗ 


den: O zuͤrne nicht / vmb vnſre 


ſuͤnd' ewiglich. 
Zera40. 24. 11. güchtig” vns nicht in deinem 
zorn / auff daß wir nicht werden 
verlohrn: O Herr, geh nicht / mit 
vns ſuͤndern ins Gericht. 
12. Erfreu, erfreu vns elende / ver⸗ 


Pſal. 143.2. 


ſchon · verſchon vnſeer ſuͤnde:O hab 
mat. n. as· gedult / vnd vergib ons vnſre ſchuld. 
K XI. 


_ Benignitas Dei‘, ad prenitentiam te addueit, 


III. 
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Don der Buſſe. 
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13. Dann wir habn feine froͤmig⸗da. 64.6 
keit / noch jergend ein gerechtigkeit: 
Dafür du vns / erzeigen moͤchtſt dei⸗ 
ne gunſt. 

14. Allein das opffer deinesSohne Pe; 1 
welchs Er dort zeigt für deinem 
Thron / vnd fein Furbitt: damit er 
vns ſtaͤts vertritt. | —E 

iy. Laß dir injhm sarı vns allen 
vnſre bekehrung gefallen:in jhm al 
lein / nim an die bitt deiner Gmein. 

16. Vnd wenn wir werden entbun⸗ 
den / durch ſein Amps; von vnfren 
fuͤnden / als denn verleyh: dafiauch mern si. 
fo im Himmel fen. - —* 

17. Laß vns ſeins Opffers genieſſẽ / 
troͤſt damit vnſre gewiſſen:daß wir 
erfreut / dich loben in ewigkeit. 
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ver der ben / hilff mir mein Hort durch dein rein Wort / laß mich 
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dein gnad * ſteh mir hie bey / vnd mach mich frey / laß mich 





— — — 


— — — 


— — — 


in — am 


— — ——— — — — — — — — 


— —— — — — — —— — — — — — — — 


2. Meine vnſchuld / dein gnad vnd 
huld / die hab ich verlohren von A⸗dr 
dam her / boſe begehr / iſt mir ange⸗ 
hohren: dadurch ich N 
in 





Binz in Got vngnad vnd zor⸗ 

ren. 

Daʒu habi ich) offe erzurnt dich/ 

mit greulichen ſuͤnden / dir wieder⸗ 
int. 1a. 4° ſtrebt / gottlos gelebt: Wer kan alls 
Atamao. 1; gründen? der ſuͤndn ſich mehr, / 
Im Bit denn fand im Meer / vnd haar auff 
Dienst. v9 

mcm haupte, finden. 
planen 4. Ich werd bedraͤngt / vnd hart ges 
stem 58: 2: kraͤnckt: Ey was folich ſagen? Wo 

hin ich geh / was ich anfeh / treibt 

mich zum verzagen; Wie thu ich 

nu / Ich hab kein ruht Gott dit ich 

meine not klagen. 

5. Kein ding auff erd / iſt alfo waͤrth/ 
.. Coer. . 4. das mich möcht erfreuen! GOtt 

fan alleın/ men Troſter fein / vnd 
2 0. 20. mein herg verneuen: auch wil nicht 
Sm GOTt / des fünders tod / darumb 
wil ich zu jhm ſchreyen. 
—E—— liebhaber / vnd begaber / 
des menſchlichen g'ſchlechtes / ſieh 
das zagen und wehklagen I deins 
Pla ·icz. n armen gemaͤchtes:erzeig dein gnad / 
6 Herre Gott / denck nicht der ſuͤnd 
Deines knechtes. 
en. 7. Herr, laß mich fein? eines aus 
dein auſerwaͤhltẽ findern:laß in mir 
nicht / den Boͤſewicht / deinn Fuͤr ſatz 
verhindern; ſondern ſtaͤrck mich / 
gantz gnaͤdiglich; hilff, daß ſich 


Dont. 33: 8 


 Stem 79. 8 
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Hat der Buſſe 


‚mein truͤbſaln lindern. 


8. Die wenig tag / ſo ich noch hab 
ubrig meines lebens / gib» daß ich, 
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Herr / hie nicht verschr / vnnuͤtz vnd 
vergebens: ſondern viel mehr / zu 
deiner ehr / vollbring,in übung des 
glaubens. 
9, SP Milder Heyland /du Bifigermar. s.ı. 
fand: /ombder fünder willen: ruff 
mich zur buff/ond mach mich loß / 
thu mein berge füllen ; Durch deinn 
verdienſt / aus gnad vmbſonſt / mit 
einiger fr eud erfüllen. — 
10.Sıchdu ruffſt mir / ich kom̃ zu⸗ 
dir / mit betruͤbtem hertzen: das 
ſchwache rohr / zer ſtoſſen vor / woll⸗ Iten ir. 10. 
fin nicht zerbrechen; das glummend 
tocht/ werd nicht verachtt / wollt 
auch daſſelb nicht ausle ſchen. 
11, Fuͤr jenem leid / in ewigkeit / woll⸗ 
fu mich bewahren / ſtraff in der Jr ot 
welt / wie dirs gefält/thuee dorthin ser o..e 
nicht fparen : Vergieb die fehuld/ 
verleyh gedult; auff dein Huͤlff wil 
ich ſtaͤts harren. | 
12. Du weiſſt Die zeit / weſi du mein 
leid / in freud wirſt verwenden / dar⸗ 
umb ich mich / demuͤttiglich / ergeb 
deinen haͤnden: Hilff mir, ich bitt / 
durch dein vortritt / in rechtſchaff⸗ 
ner buß vollenden. Amen. 
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Shebt ſi ſich Muichte Gottesð en fuc.zus. 
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ah 


im fr wenn die fünder bu ehun / vnd ſich Lem fro⸗ 





Te 


locken die En gel. 
pen 2. Denn ſie lieben vnſer Sept allı 
ſampt über maffen ı und wünfchen 
vns das Erbtheil: wolln daß wir 
fein jhre mitgenoffen. 
eh. Er kam felbft vons Himmels 
"ron / zuruffen die fimder / zur 
Buff, von der breiten bahn: vnd 
nahm fie an für fein liebe finder. 
4. Nun iſt die rechtſchaffne bugf’ / 
"ara. ein göttlich geſchencke: "jo Das 
Au. us, Derß verändern muß / daß fichder 
—— men ſch zu Gott Fehr’ vnd lencke. 
— 5. Ihr anfang iſt reu vnd leid / ob 
gethaner fünde / ein furſatz von 
Der bereite: der die tugend liebe 
zu aller kunde. 
zer un. 6. Die fünd man erft Fennen muß / 
Dei 16 * und ſich dafür ſchaͤmen: auch ſtaͤts 
Plat. y. onc haben ein verdruß am elend groß, 
vnd ſich ſelbſt verdammen. | 
— ” 4 7. Vnd doch, fuͤr Gottes gericht / 
RR gnad vnd hůiff begehren / mit glaus 


Es —— 


ben vnd zuverſicht / ſich Gott' op⸗ 


er fern:tdurch Chriſtum den Serien. 

u !Sich, Gottes gerechtigfeit er⸗ 
ſchreckt on ſre hertzen:aber ſeine guͤt 

an, 4. ligkeit faſſet der glaub, nim̃t weg 
furcht vnd ſchmertzen. 


—· — 


. Alfo wird der menſch bekehrt 
kommt vom tod zum leben: wenn .., 
Ihm Gott ſein gnad beſchert / daß de «sk. 
er ſich mag zum gutten erheben. 

10. So ward der ſchaͤcher am! m 
creuß / zu Chriſto befehret : ergetzt 
feines groffen leids / auch getroſtet⸗ 
vnd des Heyls gewaͤhret. 


11. Die Goͤttliche traurigkeit / mag Cor. mem 


niemand gerenen : Denn fie wirckt 
zur ſeligkeit ſolch reu vnd leid, Die 
das hertz verneuen. 
12. Sie wircket einn ernſt vnd fleiß, 
ſich für ſchuld zu huͤtten; Zorn, 
furcht, eyffer gleicher weiß begicrd’ 
vnd rach: die fünde zu tödten. 
t3. So wird nun die buſſ erkeñt / Dat y © 
an rechtfchaffnen früchten: diefie 
trägt hie im elend / biß an das end/ 
mit demutt vnd zuͤchten. 
14. Wer aber nicht buſſe chut /Om 8 
derſelb wird umbfomen / verſin⸗ Mat n.0. 
cken inder Sündflut/ zur Hellen⸗ 
glut: Gott wil jhn verrammen. 
1. O IEð V Chris Gottes 
VRohn / der du haſt gelieden: daß diet"" 24. 47 
heyiſam buſſ fo fron / gepredigt 
wuͤrd, vnd ablaß der ſuͤnden: 
16. Hilff, daß wir auch buſſe thun / 
in deim wãrthem amen; vnd ans 
Evangelion allſampt glaub ma 
vns ſelig⸗ ‚men, # 
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Vehen wir jhn, Pi % 
Suchen wir fei- 


— — — — — — 








iebe leut / Tindiefer an ge nehmen zeit: Daß wir wer ven bez ° 21 40.8. 
ne wahrheit:ſo finden wir barmhertzigkeit / und hoffnung der fe Sur. 
Och. 





Fra‘, >"; ul zu zur ini. Ar 7 Sasar Bader m 
nedeyt. OS Ehnwir Magda le nam an welch' jhr fiechstne 7.p.. 
ligkeit. Auch ſucht ſie jhn bey dem grab: meinte fehe 1 

re de Er > Eee K 2 
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thum wol vernahm: vnd zu JEſu füffen Pam. Je 
vnd ließ nicht ab / biß er jhr feinen trof gab. Wol 
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| lich welch’ im hersen brandt, zwang fie daß fie ſucht' vnd fand: fie 
"pfatsr.ts, denn die in reu vnd leid / ſu chin jh re felig keit: *denn 


Seh 66. 2. 


Bin. m“ Tor — 
— — * — dehdun Zu ur su x : mue- 


ſuch te mit traurig keit / ond fand Gottes guͤt tigkeit. 
der Herꝛ iſt jhnn be weite / mit fer ner gnad’ vnd wahrheit. 
| Ep 
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Y was um Fan auff erden / deñ nur Chriſtus, mit hertz⸗ 
O wol denen die jhn finden / vnd ſich wircklich si ſei⸗ 


na — — —— mieten een u 


—— — —— — — 


— — 


ne wahrheit gründen ! denn ſi fi e werden toß al ler fün * 30h. 3. 0. 
— a ne Sa — 


a en Ge nn SE Ta —— 


‚Er a ber die fer gnad nacht achtt / ſie nicht ſucht und nach‘ 
Wer den fündt nicht gan ab fagt / vnd Sheifo niet hertz⸗ 
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ngr nicht trachtt / der wird auch von Gott — 
du Zeh anus lich nachjagt / der wird € wiglich geplagt. 


— — — — m a — — —— 


Sea — 
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die licb in Leuten wer / fie würden Gott ſuchen vnd hoͤren ſeine 
der welt voll uͤbermutt / die Gott verachtt, vnd wieder feinen willen 
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tat. go. lehr: jhũ wuͤrd auch nicht aues fein fo hart vnd ſchwer / was Chriſtus 


—“ thut! denn jhr * ſchon bereitet ider Hel len glutee in welcher Rear ‘ 


uc.i6. 24 
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A ER — 
gar wol werden beſtehn / al le die int Chriftotwillig nachgehn: Mat 40.12 
wird jhnn geben zu lohn /die freudreiche, on vergaͤngliche Kron / m 
— — ———— —— UPS TESETHEEN FT ERLERNT — Apot. 2.10, 
BE 
— — — — — dar = 36 
die jhn prey ſen / vvnd mie werfen jhren glauben bemeifen. 
naca. hoch dort' o ben / wo ſie kfro lich jhn ewig werden loben: ra 
mern — ee IE 
eur AHCHDR.AE —— 
Prechend; Heilig, heilig / heilig biſtu, Gott Ze ha oth. Deſat. 6. 6 
NVI. KXV MXX. 
| ! D weich ein Gottes. ꝛc. Dil. | 
Nas. u. as Rechrt euch zumin,o lie: erkennet sure ſuͤnd vnd ſchuld / 


2297 
N % den leut / thut Chriſtus 
—8 —— pꝛechen dieſe zeit:ſteht 
Wauff die jhꝛ gefallẽ ſeyd 
vnd beſſert euch, dann jhr habt zeit. 
Seb.· io. . 2. Ich hab euch alle lich erzeigt / 
all’ eure ſuͤnd auff mich gelegt / vnd 
mein verdienſt euch mitgetheilt: 

damit euch an der ſeel geheylt. 
3. Wie daß jhr nun diß alls ver⸗ 
achtt / mich vnd meinn Bund zu 
ſchanden macht / all eure heiligkeit 
auffgebt / vnd nicht dem boͤſen wie⸗ 
derſtrebt? — 
Zoeb zın6 4. Ihr geht gerad zur Hellenglut / 





— w · io· mit allen wercken die jhr thut: ſo 


lang jhr meinr beraubet ſeyd / iſt 
— euer thun vermaledeyt. 
Bar. u,2s g. Nun wil ich euch genaͤdig fein: 


nur kom, vnd werdet wieder or 
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end bite demuͤttig vmb gedule, . 
6. Beflaget euch mit cignem mund 

für meinem Volck, , aus hertzens⸗ 

grund: weil jhm von euch ift leid 
gefchehn / fols auch nun eure Buß 

fe ſehn. 

7. Damit nehm' ich uch wieder 
auff: bezeugs euch auch mit Wort 
vnd fauff/ mitfpeis vnd tranck 
(meim fleiſch vñ blutt)daß jhr theil 
habt an meinem gutt. 


8.So jhr dann als die Ritter ficht/ 


vnd nicht wieder zu ruͤcke geht / ſo 
komm ich auch zu meiner zeit: vnd 
erloͤs euch von allem ſtreit. 

9. Fuͤhr' euch zu meiner Engel⸗ 
fchaar/ die fich deß freuen jm̃erdaꝛ / 
und warten biß jhr buſſe thutt: dañ 
fie gönnen euch alles guet. Amen. 
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Vom ver verlohrnen n Sohn. — I, 
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bel haſt gethan: von Gott deim Vater * gewandt biſt kom̃en in 


„re 


ein fremde⸗ land. 

2. Da du ſchaͤndlich dein gut 
verzehrſt / vnd dich nur bey den 
ſchweinen naͤhrſt / der treber nicht 
kanſt werden ſatt: derhalben hun⸗ 
grig biſt vnd matt. 

3. Die abgoͤttiſche geiſtligkeit die⸗ 
net dir nicht zur ſeligkeit: du wol⸗ 
teſt gern⸗kanſt aber nicht / jhrr ge⸗ 
nieſſen mit zuverſicht. 

4. Deis Vatern knechte leben 
wol / denn ſein hauß iſt der guͤtter 
voll:das volck fo feinen willen thut / 
hats bey jhm aus der maſſen gut. 
5. Geh wieder heim in reu vnd leid⸗ 
vnd ſuche Gottes guͤttigkeit: eroff⸗ 
ne dein hertz durch deiñ mund / vnd 
gib dich wieder in ſeinn bund. 


ee ⸗ — — —— — men — — te ne. 


6. Sprich; Vater hab mit mir 
gedult / denn ich hab wieder dich 
verſchuldt: O nihm mich an für ei⸗ 
nen knecht / dann zu deim gutt' 
hab ich fein recht, 

7. Dein Vater hat fuͤr dich be⸗ 
reise ein fingerreiff vnd neues 
kleid: dazu ein guttes kalb gemaͤſtt / 
er wird dir thun das allerbeſt. 

z. Wird dir gnad vnd gerechtig⸗ 
— —— verdienſt zur ſeligkeit / 
das Heyl welchs du verlohren haft 
wiederſchencken: nach aller luſt. 

9. Erkenne nur, as dir gebricht / 
geh” heim , thu buſſ vnd ſeum dich 
nicht: ſeumeſtu aber biß zum tod / 
fo kommſtu fehmwerlich zu genad. _ 
10. ID Gott Vater, im höchft? 
thron / nihm an deinen verlohrnen 
VFohn:vnd den einheimiſchẽ behuͤtt 
durch dein vnausſpraͤchliche guͤtt. 


Wie man ſich zu Ihriſto beyzeiten bekehren / vnd auff 


das ertichtete Fegfeuer mit nichten verlaſſen ſoll. * 
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euch Die gnad be reitt. 








Em tar. >, Spare eure buffe nicht dort- 
— hin / deñ jhr findet dort fein gewin: 
reinigt eueh hie mit allem fleiß,dañ 
dort macht euch kein fewer weiß. 
Met.7. . Nur zweene weg werden ge⸗ 
meldt / welch’ vns die ðchrifft klaͤr⸗ 


lich fuͤrhaͤlt: der cin iſt ſchmal, der 


— * = ander breit / vnd dazwiſchen groß 

| unterfcheid. 

Sem 9.25 4. er fein ereuß mil! igauff fich 
legt} und Chriſto mit gedult nach- 
traͤgt / der kommpt gewiß gerade su: 

im glauben, zur Himliſchen ruh. 

* a. 3.5. Wer aber feinen Bund verachtt / 
"nd nach weltlichen Lüften trachtt/ 
der geht den breiten weg zur glutt: 
dafür Gott iederman behuͤtt. 

6, Gott macht fein außerwaͤhlten 

2.9.8 rein / in Chriſti feins Sohns blutt 


— * allein / durch des heiligen Geiſtes 


kunſt: a fieniche duͤrffen — 


4 ER Ä i | Don der Buſſe. 
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Su buſſ ehe Bu D lieben gene / indie fer 
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7. Er zahlt eim jeglichen fein thun er 2 

gibt allen jhrn verdienten lohn: be⸗ 
ſohnet beyde ſeel ond leib / damit 
ſein Wort wahrhafftig bleib. 
2. Wenn des willigen Geiſtes pein/ 
dert ſolt in dem fegfeuer fein / 
vnd fein leib ruhen ohne not „der 
doch die find begangen hats 

. Vnd darnach herzlich folt’ er⸗ 
ſtehn / vnd ohne buſſ zur freuden 
gehn: ſo muſt jhm Gott viel an⸗ 
ders thun / denn er geredt durch ſei⸗ 
nen Sohn. 

10. Er if aber und bleibe gerecht /Mat. as, a. 
vnd wird richten alle Geſchlecht [Ayo ı j. 
tnach feinem finn und ontericht 3 2% 
und nicht nachsAntichzifts geticht. Aro⸗. go. 

I, gF O GHDIEHUFF dem jrren⸗ 
den heer / daß dichs erkeñ vnd deine 
Sehr: in CHAJIſto rem und heilig 
werd / und fuͤhr gottſelige geberd. 

12. Allzeit gehorche deinem Wort / 
gerad geh durch die enge pfort: 
nach der nur freud und hereligkeit / 
vnd Fein fegfeuer iſt bersits Amen. 
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Site orfäng @ ac. nd efklich, dus | 
ande vnſer, a vns Lhriſtus der N be | 


gelehret. vnd gewiße erhorung zugeſaget hat. 
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an ER Dr fer BATER, der du biſt 

* * A Guͤt tig ſter Gott, erbarm dich 
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tdeh nen. keins namen ? deñ JEſu — alten: ®in dem wir wir Gott ge⸗ 
En * Will geſcheh; auff erden, wie im Himmel; Vnſer taͤg lich brot 


KB ons heut. al’ te ut al le nosdurffebrin drin verfaſſt / du troͤſt lich ver⸗ 


Kr 
Bi re kin. ER une nicheviel machen der wort: fondern ein 
gib ons heut. Vnd ver gib ons on fe re fehuld: wie mir vers 


heiſ ſen haſt. O ſieh an dein lie he Gemein /diedeim Auer 
glau⸗ 
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TEE berg haben zu Gott (denn Fer meis ſelbſt wol, mas vns —— CZ 
ae ben. on fren ſchuldigern. Vnd führe uns nicht. in vers 
glaubt, vnd wolt gern fe J ver wirff jhr bitt nicht / von deim 


Teen == Sir 
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net iſt /) vnd jhn fo ruffen an, wie vns lehrt IEſus Chriſt. nat 
ſuchung: Sondern er lo ſe une von dem übe A men, 
| angſicht: S Sondern hiff uns zugleich / und nihm vns in dein reich. 
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ligt werd dein Name. Zukomm dein Reich: Sein Wul geſcheh wie 
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doh· 4. ⁊a⸗ nad/ vnd dort € wi ge flar 


— — — — — — — 


vnd warheit; 


mat. 0. 2. Onfer Dater,Nene — 
maͤchtigr Her Zebasıh ‚ du vnbe⸗ 


greifflicher Geiſt / m Himmel vnd 
erdenfreiff: huff, daß wir dich recht 
lernen erkennen / lieb haben, vnd 
wuͤrdig Vater nennen, 

3. Dein Name voll heiligkeit/dein 
Wort weißheit vnd wahr heit / werd 
von vns hie tag vnd nacht für. der 
welt heilig geachtt das ih being 


"enigfät: ; 


——— 


— ——— | Rah 
eo een 
IE Aßi vns ſchreyen 


— — 


— — —— — ———— 


men. 
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v 22%, 98-8 


B. le ach sum. jum Daten ins Him⸗ 


T— den — — 


nah 


* 


N Verne 


aa ſprechend eintraͤchtig im geiſt 


—r — —— — 


ne — — 


vnd loblich erweiſet / vnd mit her⸗ 


‚ken, mind vnd chat gepreyſet. 


¶ Dein Reich komm in vnſer heiß 
Chriſtus⸗ vnd dein neu Geſetz· ver⸗ 
fuͤg vns zu deiner Gmein / vnd re 


gier vns all in ein: daß wir durch 
folch Regiment von erden /b’nauff 


zu dir mogen gezogen werden, 
5. Hilff, Daß mir deinen willen 
allg mögen erfuͤllen /vns in Chui⸗ 
ſto heiligen / vnd mit dir vereinigen: 


vnſren willen mit deinem verglei⸗ 
chen / vnd EL Feiner ſeiten pon dir 


weichen. 
Si 





Bacgeſange e. 


. Gib vns, Vater Herie Gott) 


auch heut vnſer täglich brot / das 


iſt, kleidung, fpeif? und tranck / ons 
zu gutt vnd dir zu danck:vnd verleyh 
deſſn alſo zugenieſſẽ / daß vns, dir zu 
dienen, nicht verdrieſſe. 

7. Vnſre ſchuld vnd miſſethat wer⸗ 
gib uns auch, Herre Gott / verſchon 
onfrer duͤrfftigkeit / aus gnad vnd 
barmhertzigkeit: duld ons» wie wir 
vnſre Brüder dulden / wenn fie et⸗ 
was wieder vns verſchulden. 

8. Leit vns nicht in Verſuchung / 
in gefaͤhrlich anfechtung: deñ wir 
ſind in ſolcher ſach / von vns ſelbeſt 
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viel zu ſchwach / wir mäften ung 
bald gefangen geben ; O Nerv laß 
vns nicht das bof’ antieben. 
9.Sondern ſteh ons gnaͤdig bey / 
mach uns alles übels frep / leg uns 


deinen harnifch an/ vnd leit uns 


auff deiner bahn: auff daß wir ven 
sangen leib der fünden / Welt, Tod⸗ 
Teuffel vnd Hell uͤberwinden. 

10. Amen, ſprechn wir alle gleich: 
ö Vater vom Himmelr eich du wol⸗ 
leſt durch deinen Sohn / barmher⸗ 
tzigkeit an vns thun / vnd deſſn was 
wir recht von dir begehren / vaͤter⸗ 
lich» zur ſeligkeit; gewähren, 
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Armher Bi ger Gott und Vater im Hımmelreich/ / Sıfat.64.8. 


Rufen dich an, auff er den Timgeifi und wahrheit ir °,? 
ng — — ten, 
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wir deine Finder all zugleich / vnd dei nes Sohns mit gnoſſen; ws.ıc is 
er hör ons in deiner klarheit: auff dich wis ons ver la ſſen. Garn as 
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vnd „und merck daß wir dein liebe finder ſein / nd dir nachfolgen allein. 
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aueh Reich zukom Bie seitlich 
vnd dort ewiglich / dein Geiſt wale? 
in vns kraͤfftiglich / leit vns in alle 
wahrheit: 
Serftör des Gatans reich, fein 
werck ondfalfche liſt / daͤmpff auch 


den argen Wiederchriſt / vnd vo’ 


Pſa 66.10. 
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aus alle boßheit. 
Dein Will gefcheh hie auff Erde 
reich) wie dort in dem Him̃elrcich: 
den vnſren aber brich und toͤdt / der 
fich gern brüfter und erhoͤhtz daß er 
gehorche deinem Wort/ond dring 
durch Die enge pfort. 

3. Das täglich brot und leibes 
notdurfft gib ons heut / mehr der 


“ erdnfrüchtaus güttigfeiezur ſtaͤr⸗ 


ckung onfrer fchwachheit: X 
Erqyick' auch. onfre ſeelen durch 


dein heilige wort / daß in vns wachs 


die neüe art / vnd zwing Des flei⸗ 
ſches boßheit. 

Verleyh' ein gutes Regimẽcerhale 
die Kirch im elend / ſchaff, daß ſie 


fried vnd ruh erlang / mis voller 


gnuͤge dir anhang: vnd feg Die eytle 
ſorg beſeits / voraus den mißbrauch 


Rx. KXvut. © vor 
O Chriſte wahrheit, ꝛc. N vi. 


ER 


gehren wir mit jñig⸗ 
afeit / vom Vater der 
barmhertzigkeit / dad er 
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vnd geitz. 

4. Vergih ons auch durch Ehric 
um vnſre fünd’ vnd ſchuld / vnd 
hab mit vns ſchwachen gedult / er⸗ 
freu vnſre —— % 

Dein GEiſt wirck in ons wahre 
lich und cinigfeitidaß wir auch vers 


geben allzeit / dem Nechſten ohn 


verdriefien. 

Führ ons nicht in Verfuchung 
ſchwer / den feinden leur ſelbſt und 
wehr / dem scuffel „welt und fleifch 
geſchwind⸗ hilff daß wir jm̃eꝛ warfer 
ſind: daß wir nicht werden uͤhereylt / 
der ſieg vns werd mitgetheilt. 

5. Bon allem übel leibs vnd ſeelen 
mach vns frey / ſteh ons in allẽ noͤtẽ 
hey / im tod dein huͤlff vns leiſte:. ! 
Nihm ons nach die ſem jammer zu 
dir in dein Reich / wo du biſt mit 
deim Sohn zugleich / vnd mit dem 
heilgen Geiſte. 

Denn dein iſt das Reich vnd die 
krafft/ die herrligkeit vnd herrſchafft 
der du regierſt vor aller zeit / in eind 
weſen der Gottheit / zu lob vnd ehr 
deinem Namen / biß in ewigkeit; As 


(men. 


uns woll geben / hie in feiner gnad 


zu leben: darnach ewig in der klar⸗ 
heit / ſprechend in der warheit . 
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2. O Gott Vater; im Him̃elreich _ 


wir begehren heut’ alle gleich / daß 


dein Name heilig. / vnd dein Reich 
in uns ſey einig : das mir deinen be⸗ 


ſten Willen / ſtaͤts mögen erfüllen. 


3. Gib vns heut vnſer täglich brot/ 
und vergib vnſre miſſethat / wie wir 


aͤnge. 
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vergeben: O laſſ vns nicht ſchaͤd⸗ 


lich fallen / ſondern hilff vns allen. 


4. Amen, ſprechen wir eintraͤch⸗ 
tig / O Sort und Vater allmaͤch⸗ 
tig / wolleſt uns gewaͤhren / deiner 


gnad die wir begehren: nach der 
verheißung vns gethan; durch 


hie im leben / vnſren ſchuldigern Chriſtum deinen Sohn. 


NXIV. KXIX. O VII. 
Kyrie, magnæ DEVS potentiæ. 
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J— ) Mater der barmhertzig keit wir bie ten Dich mie 
J Die ſich hertzlich zu dir kehren / gnad vnd hülff von die 
Hilff.daß ſie Warheit finden! zur ver gebung al⸗ 
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inmigfeie: du molleft dich er — der ſchwahm undarkient, 
be gehren: auff daß ſie dei nen Willen / ſtaͤts mo gen er fuͤl len. 
fer fünden: in bei It ger Gemeinſchafft en den Ihr bilgerfchafft. 


an ee Eee Fe 
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3 HRiſte, tal ler welt Heyland/ Satff allen die dich Hahn. 
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Hufff· durch dein blut ver gieſ fen / daß ſie dem hie wol ges "” 
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e- er kandt: daß fie in dir/ su nehmen für vnd für. | 
J Er den: aus deim Geſetz / fal len ins teuf fels netz. 

nis] ſen: vnd g'be nedeyt / dich loben al Te zeit. 
A O hei⸗ 


Laß fie nicht krafftlos werden /*vn ter deinem Joch auff Sum +. 10, 
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Hei li ger Geiſt, wahrer Gott / fieh heut' an der glaubis 
O kom̃ du ver heiſſner Tro ſter / und mach’ uns kgeiſtliche zı. Sera 0, 
O hilff, daß wir, durchs glaubens Fraffirer langen die Himliſch " äõ. 
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gen not: vnd erleucht, durch dei ne guͤtt / der jr zen den ge muͤtt. 
Prieſter: daß wir dich, on ſren &choͤpffer / preifen mit danckopffer. 
erbfchaffteond deinen ed fen Namen e wig lo ben; Amen. 
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im heili gen Geiſt alles gthan: den auffs 
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2. Wir bitten dich, vnd begehren / 


du wolleft ons, Herꝛe Gott deiner 


gnad vnd huͤlff gewähren: daß wir 


dich, und dem rein Wort / recht 


“ erfennen vnd bewahren ? vnver⸗ 


ruͤcklich, biß inn tod. | 

3. Du wolleſt ons Herꝛ entzuͤn⸗ 
den / mie deiner heiligen brunft 5 
end auff deine Wahrheit gründen 


vnd verfichern deiner gunſt: alſo 


von 





von fünden enibinden / vnd Ich> 

ren in deiner Funft. 

Rom. 3.39 4, Deine Liebe gib uns mit Frafft; 
daß wir fiehn in aller not / vnd in 
heiliger Gemeinſchafft / uns erzei⸗ 
gen mie der that : daß mir mit ons 
frer bilgerfchaffe ı nicht Fommen 
ins teuffels ſpot. 

1,&0r.1. 7. 5, Deine lieb iſt gang einfaltig / vnd 
gedultig in der not / damit iſt fie gar 
gewaltig / vnd viel ſtaͤrcker Denn der 

Tod! welchs ſich denn, offt vnd 
manchfaltig / ann Maͤrtyrern be⸗ 


ZZoaͤtcgeſange. 


troͤſt' vns in ewigkeit. 
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weiſt hat. 
¶S Goouꝛt hilff auffallen fr #1 
ten/fich’ ons bey mie deiner Prafftrten +78. 
daß mir auch auffrichtig fireitch: 
vnd durchs glaubens Ritterſchafft / 
ſampt allen gebenedeyten / erlangen 
ewig Erbſchafft. 
7. O du edler Brunn der freu⸗ dob. +14) 
den / der gnad' vnd gercchtigfeit / 
tränck ons hie, vnd thu uns weiden / 
färc® uns zur gottſeligkeit: vnd 
wenn wir von hinnen ſcheiden / ſo 
Amen. 


Gebaͤt vmb einen fruchtbaren Regen: oder, rinb ein gna⸗ 
diges» ſchoͤnes Weter: die diß folgende Zeichen anzeigen. 
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Gih vnd be wahr Die fruͤthte auff dem Land: geuß auff uns 
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auß ei nen fruchtharn Regen / vnd ſtreck Über ons deinn mil⸗ 
vns mis eim ſcho nen eur: mach das Sand poll frucht, treuer 
in Aaaı den 
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ietzt nd all zeis von nun an biß in e wig keit. Amen. 
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als ſein lieber Sohn / nur von vnſert wegen / des Vorꝛtritts zupfle⸗ 
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da durch du erkandt / vnd ge preiſet wirſt al ler welt Hey land. zu. 4.6. 
von her gen zu dir: bit ten; daß dein geiſt den * re. gier. 
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Erleyh ons ſtaͤrck — in ne. bil ger Face 9 


Cor. daß wir vollenden in heili ger Gemeinfchafft 5 zu lob und chr _ 
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| deinem Samen / gebenedeyt in ewig fiir, A men. 
J vur. LE Öxm 
Im thon: Steh auff Herr Gott, £ xviij. 


SE Her der barmherhig⸗ ſtaͤts herrſeh vnd ſieg. 
NE: keit / ohn den nichts _ 3. Vns iſt die bofhafftig” Ar VON Gen PERF: 
4 hauff erden. ¶;¶ Adam herkommen: wii. 
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ö Verdienſtlich zur ſe⸗ Wird in vns ſtaͤts offenbart / bnd er. — 
he begehretmerdene nicht weggenommen. 1 
Mach’ unfrengeift ſo behend / daß Wo uns der Immanuel ECHTE En 
er fich gantz zu dir wend / vnd deſſn ſtus nicht würde zu theil: fo ma: It" 10-0 
was er recht begehrt / zur ſeligkeit ſten wir ewig ſein / in vnaus ſpraͤch⸗ 
werd gewährt. —* licher pein. 
2. ‚gab in ons dein Goͤttlich Reich "4.Die Alten habn mol erfäbpidaßt° SArte 
und Jeſum Chriſt fommen:)e alle werwerlohren »’k E 
Kom. 5 n-Denfelben inonssugleich/ durch Wo Chriſtus nicht wird geſande 
yb· den glauben>mwohnen. vnd fie neugebohren: 
st... Regier alſo vnfern leib / Aaß er Auch beſprengt mie ſeinem blutt / heb. 9 10. 
nicht ſeinn willen treib ſondern daß ſie frey vnd wolgemutt moͤch⸗ 
dem Geiſt vnterlieg / vnd derſelh ten verbringen jhr pflicht / A 
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bug — vnterricht. 
iu ion. +. Darumb rieffen fie zu Sort / 
dag erjhii wolt ſenden: 
Bay nd durch fein feinen und tod / 
das Geſetz vollenden. 
12m Mit feinem neuen Geſetz / Kr: 
kn reiſſen des Teuffels netz: vnd fie 
durch ſeinn neuen Bund / an der 
| feet machen geſund. 
Ben. 22.6.8 Fan niemand durchs Geſetz 
R Zum. 1.9. noch durch werck auff erden » X 
ie. 2 23 Enirinnen des teuffels nen] aljo 
* »felig werden: 0 
Ken; Es herrſchet nur fünd end tod/ 
Bas.n. ohn Chriſtum ift feine gnads Wer 
ſich aber an jhnh hant⸗/rud den En 
Matsııjo. geinzugefelle 
fan 7 Bir habn fündig fleifch und 
Sm — blutt / ſind vermaledeyet:) 
Bat. 30. Chriſtus aber iſt sank gutt / vnd 
————— 
O hilff Vater vnd verleyh· daß fin 
Joh}. — vnſer ſey: vnd ſeine ge⸗ 
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rechtigkeit / vnſer uhmend fehgfeit- 
8. Wo der glaub n ſeiner frucht / Ie 5% 
fein leben beweiſet⸗ Dum 1.4, 
Vnd die lich’ in aller zucht / deine —8 * 
gnade preyſet; 
TO Hierꝛ da regiereſt du / da iſt Dei EIER 
ne luft vnd ruh: da ift lebendige zen. 14.83. 
fpeiß, Chriftus:ingeiftlicher weis. 

. Wer von dir nicht wird regierud?, %,*%, 
der fan auch nicht glauben: }f Kct.16. 18. 
Wer nicht glaubt > mird nicht ge⸗ Mare. 12. 
siert / vnd zur ruh erhaben. 

Darumb kaſtu Abtah am / David 
vnd Ezechiam / alſo regiert und be⸗ 
gabt! daß ſie nun werden gelobt, 

10.87 Danekfagung»präß,tob 
vnd chr/fey Den deinem Namen⸗ 

Im Simmel, Erdreich vnd Meer, Ivo 14. 
drauff ſprechen wir Amen. 

O heylig Dreyeinigfeitrin vnzer⸗ 
theilter Gottheit: nihm an⸗auß 
barmherhigkeit / ten hau vnſrer 
ame 
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EN... zuſage / vnſer Heyl verfünden. 
x if» 
—* recht vnd from̃ weꝛden angenom̃en 

für kinder / erloͤſt aus gefaͤhrden. 
———— Naun wird ort, im ge⸗ 
8 Frei * richte / gerecht ſtaͤts erfunden: twir 
für ſeim angeſichte/ nichts denn 
fehuld und ſuͤnden . 
6. Der gerechtigkeit Gottes muß 
ie gnug geſchehẽ: nach jnhalt feines 
Stat... Wories / das Fan nicht vergehen. 
— 7.Kein geſchoͤpff mag bezahlen Die 
groſſ vnfreꝛ ſchulde:weder bey Goic 

| crarnen feiner gnaden hulde · 
Satzes. . Drumb muſt ſelbſt vnſer Hey⸗ 
BR Nano erſcheinen auff erden: Got⸗ 

tes Sohn vns thun beyſtand / vnd 
ne“ RAR ‚für ons menfch werden. 
Tem 14.36 9.1 Fuͤr vns leiden ond ſterben vns 
Palſo erloͤſen: huͤlff, gnad vnd gunſt 
ꝛ. Cor. 5.2 erwerben / vnd mit Gott verſuͤhnẽ. 
—V— Mit ſeim theuren blut was 
pen is. [chen/von alla vnfren fünden: vns 
or rin fein’ arme faſſen / ſich mit vns 
verbinden. 
Saiũ verdienſt vnd gehorſam 
aus gnaͤden mittheilen: daß ge⸗ 
De rüßme werde fein Nam; ons Da: 
Balz 17. mit befleiden. | 
ee 2, In jhm ſind alle ſchaͤtze 
der himliſchen gütter : die. empfaͤht 
196.1. ı.onfep) hertze / von dem Freien 
Mittler. 
Den. 1.6. 13, Durch: einn pechrfihaffnen 
Sa. iR glauben der Epriftum annımmet: 
em ondinihms durch vertrauen Bor 
tes gun befämmer. 
Zoh. ¶. 2 ERS voll gnad vnd wohrheit 


Rir. — * 
BER 


4. Nemlich; wie allefünder ge⸗ 


ſamlei die Kirch durch ſem gnad / erb · a. 


beyſtand ſenden / daß wi’send er⸗ 
angen. —D—— 


Yon der Recheferugung 


die vns Gott zurechnet: deckt daint — 
mit vnſre boßheit/ Wol dem ders 
hochachtet. 

1. Den macht vns Gott zur Weiß⸗ Cor. t.}e, 
heit/ fo fern wirnur glauben : zur 
Gerechtigkeit allzeiuwo wir in ms. fe fe, 
bleiben. | Se! 

‚16, Schenekt drauf ſeins Geſteeden fee 
gaben:der heyligt das herhe /gebiehrt ren 
uns nem von oben / ſchreiht dreingee , 3” 
fein Geſetze. EL TATHT 

17. Endlich macht uns Gott ledig / ad.e tar 
von aller befchmwerung : macht unse, s...,. —* 
in Chriſto ſelig / drauff ſicht vnſre 
hoffnung. 

18. IF Daher haben wir friedernn « «dat 
mit Gott'im gemiffen: frofich find” * 
alle gliede / die des troſt⸗ genieſſen. Re 
Hene ‚an ons armen. fändern! 
da er gu feiner chre/ leind annim̃t 
zu kindern. 

20. Was iſt beſſers aufferden den e 
folch gnad erfennen !. ond dern ein 
mittgnoſſ werden: Gott ſeinn Va⸗ 
ter nennen. 

21. Drumb laſſt vns Gott vertrau⸗ 
en / vnd ſolch gnad bewahren: laſſt 
vns auff ſein Wort hauen / vnd 
den zweiffel fahren. 

22. WeilGott fein Sohn gefandertem. #1 
hot / ſeñ Geiftzumpfandg geben kim en 











berufft fie zum leben: 
23. So wird Gott auch vollenden Poll. 
was er angefangen; fein’ hälff und: 


Den 


3.29 24, Deñ welch Er hat erwaͤhlet / 
verordnet, beruffen/ dieſelb er für 
„from zaͤhlet:wil fic herzlich machen. 
3° 25. ‚Wer nun:von gangem herhen / 
"Die feligkeis lieber / würd gern loß 
aller Dei der ſuchs, weils 
Gott giber. 
Pfat:103.1,26. Iñ Lob den Herrn meine Feele 
für al feine wolthat: ruͤhm dieſelb 


BL XX. 
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379 
vnd erzähles ſprich getroſt früß 
vnd ſpaat. 
27. Dir ſey Gott yreiß vnd ehre / der 
du vns fo liche ! vnd nach deins 
Sohnes lehre / vnſre fünd vergibeft. 
28. Hilff vns deim Heyl nachſtre⸗ 
Den / zu lob deinem Namen: laſſ 
uns destglaubens lehen / mach’ DRB1Hı6 24, 
felig. Amen. 


ÖXIV. 





— —— ns —— — — — — — nen — — 


glaubigs her ge bene deyh' vnd gib lob 


Gedenck, daß er dein Vater ſey / mel chen du IARUERT) 
Bag IE 
OS hr IV BL. 


deinem Der un; 
ſtaͤts ſolt eh ren: 


— — — — — — 


— EEE TEEN TE TE ES € ERSTER 4; —— 


Dieweil du kei ne Rund’ ohn jhn / mit 
nr 


—7 ne — 


al ler ſorg' in deinem ſinn / dein le 8 kanſt ernäh ren. 


m ——— — — —— — TE — — — — — — Bm — — — — 


2. Er iſts der dich non hertzen 
liebt nd dir fein gutt mittheuͤet: X 
Dir deine miſſethat vergibt / ond 

deine wunden heylet. 
Dich wapnet zum geiſtlichen fueg: 
daß dir der feind nicht oben lieg / 
vnd deinen ſchatz zertheile. 

3. Er iſt ſehr barmhertzig vnd 
gutt / den armen vnd elenden: JE. 


Die ſich von allem uͤhermutt / * 


ſeiner Wahrheit wenden. 
Er nim̃mt fie, als ein Vater. auff: 
vnd gibt; daß ſie den rechten lauff / 


zur ſeligkeit vollenden. 


4. Wie ſich cin treuer Vater neigt 
vnd gutts thut feinen kindern: X 
Alſo hat ſich auch Gott erzeigt / 
gegen vns armen ſuͤndern. 


Er hat vns lieb, vnd iſt vns hold: 
vergiht ps gnaͤdig alle ſchuld⸗ 
bij vd 
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und macht ons uͤberwinder. 

5. Er gibt ons feinen gutten Geiſt, 
vnd verneut vnſre hertzen: 5 
Daß wir verbringen was er heift / 
wiewol mit leibesfehmergen. 

Er Bilffe uns hie mit gnad' und 
hepk: verheiſſt vns auch ein herrlich 
theil / von den ewigen ſchaͤtzen. 

6. Nach vnſrer vngerechtigkeit / 
hat er ons nicht vergolten: £ 
Sondern erzeigt barmhertzigkeit / 
da wir verderben folten. 

Mit feiner nad’ und güttigfeit / 
iſt er uns vnd allen bereite: Die jhm 
von bergen bilden. 

7. Was er nun angefangen bar / 
das wiler auch vollenden: JE» 

Nu geben ir vns ſemer gnad / 


opffern vns ſeinen haͤnden. | 
Vnd thun Daneben vnſern fläff: 
hoffend, Er werd zu feinempreiß / 
all vnſren wandel wenden. | 
2. FO Vater, ſteh' uns gnädig 
bep/ weil wir fein im elende: JE 
Daß vnſer thun auffrichtig fep / 
und nehm’ cin feligs ende. ) 
Dleucht’ ons mis deim hellen wort: 


daß uns an dieſem tunckeln ortifein 


falſcher ſchein verblende. 


9.IJFD Gott, nim̃ an zu lob vnd 


danck / was wir einfaͤltig fingen: X 
Vnd gib dein Wort, mit freyem 
a durch die bergen dringen. 

O hilff:das wir, mit deiner Frafft / 
durchs glaubens kampff vnd rit⸗ 
——— lebens kron crungen. 


— 





aD m ee REN 
Bee ET 

KILED — hertzens freud⸗ troſt vnd wonne/geht auffin 
— = Se 

* yo. feid. w wie * ‚Sonne —* du pen Sort bi biſt mein — ale 


3. Denn daich eylt zum ae. 14 


en — ben/folt vngeheylt in fünd erben: 


— ———— — nn —⸗ — 


ler not mein erquickung. 


biſtu mir ſchon zuvorkommen / 


⸗ 


⏑ 20000 miehin deim Bohn angenommen, Im. 1. 6 

% Vnd ob mich wol meine füns 4. Mir heine ſchuld all vergeben gar. ar 

den gebracht zu fall, vnd gebun⸗ aus gnad and huld g’fchendie das ns 
„31, 50 2 den: fo bin ich Boch dein ge ſchop⸗leben: vnd alle peen nachgelaffen ı 
Die fd tdu liebeſt auch Dein gemaͤchte. drinn vntergehn Die — — 








sm. Rechtfertigſt mich fo aus gna⸗ 
u «den, heylſt gnaͤdiglich all men 
Fı.peuisfchaden :tin Chriſti blut , meines 

Herren / durchs glaubens gutt, dir 
zu ehren. 

Roms. 6. Daraus entſpreuſt vnd thut 
flieſſen das, was man heiſſt gutt 
gewiſſen: die freudigkeit vnſrer her⸗ 
tzen / die vns allzeit kan ergetzen. 
S.u.ar. 7. Der edle fried, den vns gibet 
 deins Sohnes gütt;tder ons liebet / 
Be idie fanffte ruh' und erquiekung: 
| "Daraus waͤchſt nun wahre hoffnüg. 
om. 8.27 Belch reiche gnad ons beſche⸗ 
kr sohet/durch Chriſti tod wiederfaͤhret: 
er er Kpaß sichre dein Geiſt das wire wiſ⸗ 
ſen, vnd vnterweiſt mol genieflen. 

9.Der heilig Geift,folch geheim⸗ 
RB. 86 ons ſelbſt auffichleuft» und 
Dat. 4. 0. gibt zeugniß: wir habn an Gott eis 

nen Vater / vnd find aus gnad 

ſeine kinder. 

10. Sein guͤttigkeit fitledas hertze / 
re a. ao. daß ſichs allzeit wol ergetze: mit 

Dre zuverſicht von hinn fheide/* hab’ 
7 im Gericht troſt vnd fremde, 

11. Das iſt die freud die weh tro⸗ 


0) 4; 








0 nn na — — — — — — 


aus gnaden oem vnſre eek an fich har BEE 
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Lv; 
— — EIER 


38) 
ſtet, meins geiſtes weid bie mich fri⸗ 
ſtet: vnd der kvorſchmack jenes Ie- Fett" + 
bens / laut der zuſag nicht vergebẽs. Pr 
1.47 2Boian, obgleich ons ansppar. sr. 
fichtet des teuffels reich» gar ver⸗ ı % 
nichtet 3 und wolt' ons auch gern 
perfchlingen:fo fols jhm doch nicht 
gelingen. 
13. Laffnur hergehn vnd frey ſtuͤr⸗ 
men / man wird bald ſehn die vns 
ſchirmen: Iſt GOtt fuͤr vns mity.n.s.a, 
ſeinn waffen / wer mag an vns 
etwas ſchaffen? 
14. Find fich denn ie der beſchul⸗ 
digt: Gott iſt allhie der rechtfer⸗ 
tigt. Wer wil denn nu fort ver⸗ 
dammen? CHriſtus ſteht hie für 
ſeinn ſamen. 
15. JaChriſt der den, der bezwun⸗ 
gen / des moͤrders heer, vnd ver⸗ 
ſchlungen: darumb mag vns nie⸗ 
mand ſcheiden von feiner gunft » 
troft und freuden, 
16. Demfelben wir ons Befehlen ; 
»Nihm Her , zu dir leib vnd fees». r. eo. 
len: Daß wir mie freud deinen Na-" Pit 
men/in ewigkeit loben; Amen. 


O xVI. 





— — — m 


r — * 


* — | — 


et eng: — 


— — — [nn ——— 


— — — — — 


r 


3ER 

Sim 2. Er hat ons beſucht / da wir 

waren verflucht / 3 den fluch von 

der 3.16, DNS GENOMMEN: feinen gen auff 
rer ons fafen Fommen. 


Bepru. 3° Daß wir g'benedeyt / und von 


Item. 8: 


Dem 8% sfünden gefreyt / weren recht Got⸗ 

(Cor. 117668 Finder: der welt vnd der Hel⸗ 
In überwinden, —- 

as, 4. Sat in diefer welt / *in eines 

— ‚cfnechts geſtalt / ſund vnd tod uͤ⸗ 

Nae. ñ.berwunden: tonſren feind gefan⸗ 
gen vnd gebunden. 


IF Dmenfch, ſey getroſt / 


freu dich, du biſt erloͤſt: ſo du an⸗ 
ig Ders recht glaubeſt / dieſer gnaden 
em. 4-1 dich ſelbſt nicht beraubeſt. 


“Pers 6. Wer jhm nun vertraut / und 


fich rechte auff jhn baut / derſelb 


mird nicht verfioffen: noch von 
Gore feinem Vater vertaffen. 

erh· 2. 3% „, Denn er iſt jhm hold / vergibt 
hm feine ſchuld / macht jhm cin 
guet gewiſſen: davon gotlofe leut 
wenig wiſſen. 


O Ur 
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ewiger ſchmertzen. 


willen nachſtrebet. 


— 


3. Solcher iſt zu fried / mie GottRem⸗ fen 


in ſeim gemuͤtt: hat ruh in feinem ı 
bergen / vonder fänd’ ond furcht 


9. Denn er iftgerecht / und wor⸗ 


ben Gottes knecht: T welcher ſeins 9ab.u. 


Gal. 3. 18 


glaubens lebet / vnd dem goͤtlichen 
io. Fleiſchlich fried' und ruh ſuͤh⸗ 


ret der hellen zu: chen wie Chri⸗ac. ugee 


ſtus ſaget / vnd der Reich’ in der 
helln drüber Flaget. 

1.95 Freu dich kleine Herd / deũ um. (2.58: 
dein Ser, lobens mehrer weiß dich 
wol zubemahren nur halt feſt, und 
laß fein Bund nicht fahren. RX 

12. So man dich hie ſchmaͤht / 
ſchilt, verflucht oder ſchlaͤgt / denck; 
er wird dich wol raͤchen: hald er⸗ 
loͤſen von allen gebrechen. 

13. Dich nehmen zufich: daß du 
jhn ewigůch / ſchaueſt in ſeiner klar⸗ 


heit / vnd ſampt ſeiñ Engeln lobſt 


in der wahrheit. Amen, 


O XVMII. 


Im chon. Amdchnaun ewigerGen. M ij. Oder, wie notiert. 


— 
N s 
\ 
_ ’ y 
z — — 


Phik 44 4° 





ah rt klein 


. groffer. in nf denn dein Heyland iſt dir an ie 


Sue. 2. 1% 
» %: 238 





u 


Ks 


Diatzoiıs 2: Der nimet fich deines kum̃ers 


ae ons. / vnd waget auch fein leben 





+.Zim. 2,6. dran: nimmt auff fich Deine miſſe⸗ 


"FR R3t chat / das er dir heiff aus aller not. 


3. Ey nihm jhn auch mit freuden 
nit. 64, an / vnd tritt froͤlich auff ſeine bahn: 
Yon 37. iewirff alle dein gerechtigkeit zum 
füffen feiner Beiligfeie. 

Ya c 4. Erkenn für jhm dein fünd’ vnd 

9 hu / vnd bitt jhn: daß er dir auch 

wolt / als ein Heyland und milder 
Gott / ableſchen deine miſſethat. 

. Ergib dich jhm mit ſeel vnd leib / 


Ha. 10. auff daß er dir in dein hertz ſchreib / 
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kennſt vnd habſt in deinem fin. 

6.Niäfman fein Wort vnd treue 
Schr / Das iſt die recht’ und höchſte 
ehr ; die Bott der Her: von uns be⸗ 
gehrt:Ofelig, wer jhn dern gewaͤhrt! 

7. Der mag getroft und wolge⸗ 
mutt / trotzẽ wieder der Hellen glutt: 
vnd dancken Gott’ ohn vnterlaß / 
für feine gab’ end wolthat groß. 

2. Ey ſintemal wir Chriſten fein / 
ſo laſſt vns nun all in gemein / hie 
leben ſtaͤts nach dieſer Lehr: Gott 
vnſrem Herꝛrn zu lob vnd ehr. 
2.93 D Herꝛe Gott,nu fich’ ons 


bey mic deiner gnad hilff ond vers 


leyh:auff das wir allegleich bey dir 
ons freuen in der Engel Chür, 


AMEN 


SON 





— Sumdezrirl ben Sıttıs, J 
Bit fiegeln der Gerechtigkeit des Br 


bens: Vnd a Von der heiligen Tauffe. | 
> IWV. Aa ‚© XV | 


— — — — — 







— 
* 


J J — — — — 


—* eb oh’ alle maſſ / 
Die Er in ſeim lieben Soßn J 





gegen. vns, ohn vn ter laſſ / iſt 
— uns erzeigt vnd Funde gethan / vnd 


—— ur 3-09-9200- F —8 
it Sc he u een 


nicht gnug zu preiſen: 
—*— thut be — 
⏑⏑ 

—* See. AndEr , 1a 


ES RE. Dil. Es 


Dei er löffeons durch fein Wort / nicht allein 





— 5 — 


Zuc.1s a7 "werfünden/ vnd auffthun des Hum̃els pfort / wo das Heyl iſt zu fin⸗ 
den 


Zohg· ⁊013 





er — 







| 0.28.19, 2. —— * 
* *cin / ſeiner Chriſtlichen Gemein / 
ſichtbare wahrzeichen: % 


verdienſt darreichen. 
©.3.9. Reise, wie fläts von anbegim durch 
Bee 2folch’ heylſam mittel / der men⸗ 


| im. .4.6. Iſchen bern» 


gnad vnd ſiegel. 
3. Dieſelbn werden nun genennt / 
Geheimniſſ ode Sacrament / vmb 
jhrs weſens willen: X 
Aura 3819 Dern find wenig it Der zahl / tdie 
1... Tauff vnd das Abendmal / die wir 
. „brauchen ſollen. 

—* Fieh, die find aus CHriſti ſeit / an 
dem ereutz gefloſſen: dran er, vns 
zur ſeligkeit / ſein theures blutt ver⸗ 
goſſen / fein zeugniſſ driũ heſchloſ⸗ 


fen. 

4 Die beſtehn auff Gottes wort / 

ſeiner zufag’ nd geboit/ welchs 

der glaube. faſſet: | 

Auſſerhalb der gemeinfchafft ha⸗ 

ben ſie zwar keine krafft; eigen⸗ 
fund Gott haſſet. 

Ddrenn er hat ſeibſi eingeſetzt / was 

am ep — wi ſolcho haben 


Don der heiligen Tauffe. 


Dicie vns den Herm Jeſum Chriſt / 
hie fürftelln zur gnadenfriſt / feinn - 


mutt ond finn: daß fie 
fehn als im ſpiegel / empfahn kin 


AR H E 10 € eG 


ovnveꝛletztzweil ungd ol bekuͤm⸗ 
maet was mit der Ichr gleich ſtimer. 


y. Durch die mitiel hilffer Gott [Xsara 


4358 fen  khivachhei biß in tod / mie * Pe 


feine Geiſtes gaben: e Kr fe 
Staͤrckt, verſichert vnd eꝛhat / beyd 

ſein gnad in dieſer welt / vnd auch 
vnſren glauben. 

Ermahnt ons auch vnſier pflicht / 

auff daß wir jhn lieben / nach ſeins 
Bundes vnterꝛicht: vnd vnſren 
glauben üben / den Naͤchſten nicht 
betruͤben. 

6. Alſo werden wir bereite / zu deform. «4. 

ſeelen —D die ung Gott var u. 
fchreibee: X 
Werden ie längrer ie mehr Chris 
ſto ond ſeim lieben ber! dadurch 
eingeleibet. 
So wird Chriſti gemeinſchafft / 
die wir mit Ihm haben / beſteitigt 
fampt der Erbfchafft / Durch sinn 
rechtfchaffnen glauben: daß wis 
jhn eivig loben, 

7.27” Lobfep dir güktiger Gott / 
der du ons thuſt, aus genad / troͤſt⸗ 
liche perheiffung: JE 
Vnd daß die faſſ jedermanuhänge 
fu auch dein Giegel dran / vmb 


- mehrer verfichrung. 


Verſichre auch vnſer hertz / und 
onfer gewiſſen: daß wir der Him⸗ 
liſchen ſchaͤtz die auß dem Heyl⸗ 
brunn A in ewigkeit genieſ⸗ 
ze EN. 


Komm 


m. Von der heiligen Taufe 
mn af na VII REN SEEN 
— thon d des so. SH | 





T Smet vom zu mir, ir, ihr hr Finder — are hört mit 


— — — — — — — — — — — 


— — me 2 


rem rg SR — — — — — — — — 


————— — — — — — — — — —— — 


be giehr in dieſem jam merthal: Ich wil euch lehrn mit aller freund⸗ 


— — — —— — — — — —— — — — — — — — 


— nn ee: 


— — — — — — —— — — — — — — — — ma ss — 


32 ans .28 fig eie/*die Furcht des HErm, den an fang der weißheit / die 


— Ei Fee | 








2 III Endie feclmafch pi zeinigvon fünszsanne. m 
az I; * den:ſchweiff weg die fehl:durch ſein*“ —* 
ae SL ZELTE ALLER ſelbſt blutt vnd wunden. 


fish in der Kirch’ ande bet. di Bu, ————— 
— 7 fur ſein blutt werheiſſt durchs Woꝛt / 
81.10. 23:2. Vnd wiewol euch die fünd y,, ervig Finnlifch giet: Yun fiche 
Sat. 7 fcheidet von Gott / * ond Die erb- 
Kom. : das aug die eufferliche ehatraber des 
&.2.,. feusch’all vnterwirfft dem tod:ſo iſt Gi s 
doch ſchon ein Erioſung befchert, — v2 rat — a a Bmadı 
Tepe Dann Gottes Sohn hat die gnad Beheben rich 
zieh. y.1 verſiegelt, kom̃en / aum DBaterland» 
4.14. ibiederf rt / kvnd auffgerichtt ginn freueig in GDttes Namen. - 
Fan Brunn des hepyls und Lebens /fich Taff fürnahr if hi icht 
— Sem blut iſt nicht ſchlecht noch gering / die Chriſtus 
* Seſa Heylbruũ iftdie heilige mr einſatzt; vnd ſeibſt empfieng wre. se 
Zaufrna igtulan,verpalbmeret Orüßer warb auch br Fiel auft 
gech. cze fleihig auff tie if das bad der © Pe ER 
Biest newn wiedergeburt / welch Chriſtus lich Perfon. Zutest hieß fein hepl 
Bargefliffi,neben im ort. Daß Der welt verkuͤndt: das glaubig an KIN} 


drauff täuffen und feft gründen. 

6. Das ewig Heyl geht auch such 
3m. 14Finder an / dran habt jhr theyl, 
ſpricht ſelbſt der Gottes Fohn: weil 
et. 17. jht erkohrn, vnd des Bunds kin⸗ 

der ſeyt võ dem gebohrn, den eꝛ aus 

* „vuͤttigkeit / verfeiffen hat vnd al- 

Sal, 191re SEM Ihrem ſamen⸗ Cr ſey jhr Gott, 

9.0 re vnd auch ihrer nachkom̃nen. 

u * 57 Daher auch euch das Bunds⸗ 
euch Chriſtus ſelbſt einfuͤhrt: dꝛumb 
auff ſein Wort iſt euch die Tauff 

Cot. 3. u. gereicht / in neuer art, Der Die Be⸗ 

Sot #37. ſchneidung weicht. Ihr habt da⸗ 
durch den HErrn Ehriſt angezo⸗ 

Er. gen: ſeyd feiner Kirchn eingleibt, 
der welt entzogen. 

1.98.3210. 2,80 find wir nun aus der Sim- 

9* flut erloͤſt / han fried vnd ruh' vnd 

einn ewigen troſt: find auch durchs 
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zeichen gebuͤhrt / ins Himmelreich 


E. VII. 
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Meer g'gangen mit tꝛocknem fuſſ⸗ 


drinn des feinds heer ewig ver⸗ 


derben muß. Fieh da die Wolck, die SEr.t 1% 
uns mit gnad bedecket:vnd Gottes 
vol, in froft ond Big erquicket 

9.Sich den Jordan. drinn fich NER 
fing die Zauff/ trotz dem Satan , 

Das er deſſn from ausfauff : Die 
wafferbad bleibe feſt und wolge⸗ 


gruͤndt in Chriſti iod wir all ge⸗ 


lauffet ſind. Haß wir forthin wan⸗ 
deln im neuen leben: vnd dort mit 
jhm in ewiger freud ſchweben. 

0. M Preiß lob vnd danck ſey 
din, Der Jeſu Chriſt / fürs Heyls 
anfang,drif du die feel gefrifie.haft 
Fomen lan zum Brunn der heilgen 
Tauff:O hilff fort an zum gottſeli⸗ 
gen lauffwirck auch das end⸗zu lob 
vnd ehr deim Namen; in deine haͤnd 
befchien wir vns, Amen. 


= xXX: 


en SZ ir 





ee Ta YO TEE 


meine: dann es, auß gnad zu feim lob al lei ne lu drinn nn zurichtt ei⸗ *. —— * 


RER 99 ARTEN 7 EM — 5.06 
ESS — ua => 


ne un wohnung? daß ſie. jhr pflicht leiſte mit Teife mie danckfagung. 
Er fahe ſelbſ am (denn mi jh rem chun wer’s gar perlohten.) 
N 273 Teriae zeuch 
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Zeh.· 6: 4·geucht zu ſeim Sohn; macht fie 
Sun “ ——— das hertz, wil⸗ 
fen, mutt vnd ſinnen / ſchafft daß fie 
ſtaͤts luſt zu jhm gewinnen. 
zu ge 3. Des Herꝛen Geiſt toͤdtet vnd 
Erbe 36 macht lebendig die hertzen / wirckt 
2306.16, h. .allermeift * durchs WOrt groſſe 
ſchmertzen: daßfie für GOtt die 
laſt jhrer fünden / der ſeelen tod; 
fühlen vnd empfinden. 
Yom.a. 4. 4. Vnd werden drauff mit trübfat 
Comag Eprift tod begraben vnd durch 
die Tauff wiederumb erhaben: daß 
ſie fliehen das fündhafftig leben / 
vnd anziehen Chriſti bildniß eben. 

5. Daher kommt troft , fricd und 
freud auch wonn in jhre hergen / 
weil ſie erloͤſt find von allen ſchmeꝛ⸗ 
gen / vnd aus dent grab mit Chri⸗ 
ſto erſtanden: durchs glaubens gab, 
frey vons Teuffels banden. 

6. Die Neugebuhrt iſt (wie Chri⸗ 
oa. ſtus Nic odemum lehret) zum Heyl 
Done die pfort, driũ ſich ſein Reich mehret; 

vnd Gottes kindꝛ werdẽ auſſerkohꝛẽ 


Dala.3.27. 


feiner art find alldieneugebohren. 


-7. Auß dieſem grund den bey fich 
heßſinden alle fromen/zu aller ftund, 

Fr ge ſtehn die zarten reben / die ſaff⸗ 
tes gnug; ſchoͤne trauben geben. 


Sain sn 8 Diß lebens Frafft daͤmpfft des 


| fleſchee DR begierd vnd boßheit: 
"DVI. 

N - 
Kz 56 fe dir, HERee 
I, Goitgeſungen / preiß 
ESa ſer deinem Namen 
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Don der heiligen anf 


gutte frücht hökorlen:den im wein, 


L VII 
Imthon: Lob und ehr mit. ſtaͤtem. J ix. 


der edle ſafft, hilfft auff vnſrer 
ſehwachheit. Der ſoͤſſgeruch, rs 
qvickt vnſre hertzen: vertreibt den 
fluch, vnd des todes ſchmertzen. 

. Daraus entſpreuſt gegen Gott dr·n 
glaub lieb, furcht, ehr vnd ugendt De. u 





Die man recht preift am alter und _ 


jugendt : der gehorfam ſanffmutt / 

lich ond Feufchheie/ treu fo lobſam 
alle gůtt vnd froͤmgkeit. 

10. So wird erleuchtt der Verſtãd erde 15 
daß er Gott lernt eꝛkeñen / der Will 
erweicht, ſich nach Gott zu ſehnen: 


vnd werden beyd kraͤfftig ange⸗ 


trieben / daß ſie allzeit fich im gut⸗ 
ten uͤben. 

I. So wird der menſch einc „cn. ir. 
neue creatur gefchaffen ein neue 
pflantz, die träge Gottes waffen/ 


ſeims Sohnes bild; drinn leuchtt 


feine Weißheit: derfürähmgilt 


heiligt vnſre ſchwachheit, 


12. Wer aber bleibt vnverneuert 
in dem alten weſen / Chriſto nicht 


gleubt, des kan nicht geneſen: der 
kommt g’wieß micht in das ewig le⸗ 


ben /* GOTtes gericht über Jhmsych.. se. 
thut ſchweben. 


13. dafür deHete Gottall die 
ſich zu dir wenden / wolleſt aus guͤtt 
dein werck ſelbſt vollenden: daß wir 


das Hepl deſſn wir im gewiſſen ha⸗ 


ben ein heil, vollig dort genieſſen. 


P 


deñ uns iſts gelungen:durch deinen 
Sohnuder hie für uns Bat genug ger 
ihan. Du 


Don da heiligen T auf 


‚30.10. Yı haſt ons deine lieb? erzeiget/ 
| Fe s s.eDA du deinem einigen Sohn * auff⸗ 
REP geleget all vnſre ſchuld: Daß er fie 
| - für vns bezahlen folt. 

Zen sa. Jeſu Chriſt / der du ient im Him̃el 
rt Bift/fepeiwig gelobet: denn du haſt 
ma. rvns Durch deinen tod erloſt / vnd 

reichlich begabet, in deiner volkom⸗ 

menheit alles gegeben / was vns 

not iſt zu erlangens — leben. 
Brır.ıc.ı7 2. Wir ſind gezogen zu dir kom⸗ 


300. 5. sten habn die Tauff empfangen, 


mies st deinn Bund angenommen: aus 
hertzensgrund / den glauben beken⸗ 
nee mit dem mund. F 
Ber. zu Dein neu Geſetz in uns geſchrie⸗ 
PO / lehret vns dich Ferien und Dein 
volcklein heben: D Jeſu Chriſt / 
der du alles lobes wuͤrdig biſt. 
rt 1Sind erfanffi/tond in deinen tod / 
gem. 0 getaufft / vnd find dir vertreuet: das 
1%. „26. Durch sein / tzugefuͤgt Deiner Ge⸗ 
| mein / an der dich nichts reuet: 
Am speicher Haupt und Breutgam du 
rm 1.9, aleinsfic ie zereſt / vnd inerlich durch 
deinen Geiſt allzeit regiereft, 
1%6. 1. 3. Mach dem ons Gott hattauſſ⸗ 
ierkohren haſtu⸗ JEfu Chriſte ons 
Kom 6. in aueh neugebohren / kvnd recht ge⸗ 
freyt / zu Konigen vnd Prieſtern 


OQ vun L 
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geweyht: % 

Drauff haben wir ens auch erge- 

ben / die tzuopffern taͤglich, ſo lang rom. 
wir hie leben (wie Paulus ſagt ) ein 
Opffer, welchs dir allein behagt. 
Durch dein werck / ſind wir kom⸗ 
men auff deinn Berg / zur Engel ge⸗ 
ſellſchafft; auch beſprengt / geiſt⸗ 
lich geſpeiſt vnd getraͤnckt / in dei⸗ 
ner Gemeinſchafft: daß wir ins 
glaubens krafft herrfehten uͤbr die 
ſuͤnden / alſo das fleiſch vnd den 
er geift überwinden. 

Du haſt uns, Herꝛe gott; gege⸗an 1.16, 1 
ben in Chriſto deinem Sohn,das“ Pr 
eivige leben / hie inder gnad: wilt 
daſſelb vollenden nach dem tod. JE 
Was follen wir dir dafur fehen-pruc a. m. 
cken? weil wir der Brandopffer eu.cıe, 
liche dürfen gedenken : mir fin ganz 
den nicht / denn nur Danskopffer 
wie Paulus fpricht. 

27° Ep nu HErꝛ/nim̃ heutꝰ an 
Dank lob vnd ehr / von vns dei⸗ 
nen kindern: vnd verleyh / daß vn⸗ 
ſer ii rein vnd frey / ohn allce 
perhindern / in der wahrheit ſin⸗ 
ge deim heiligen Namen / zu aller 
seit lob, ehr, preiſſ vnd —59 
gung. Amen, | 


IX, 


ch, ka, 3% 


U. 


Jeſaix LXVI. 1. ꝛc. 
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Dont der heiligen Taufe 
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nn EEE —— — — û— — 


leinn: der dir hat ſeinn Sohn gefondizum treuen helffer vnd Heyland. 


— — — — — m Ben 


2. Frolock liebe Chriſtenheit / denck 
nicht an dein vorigs leid: denn 
dir iſt ſolch gnad geſchehn / dran 


gar i. , auch die Engel jhr luft ſehn. 


3. Seyt auch froͤlich allzumahl / 
die jhr über jhrem fall/ ſehr betruͤbt 
geweſen ſeyt: Gott hat gewendet 
jhr hertzleid. 

4. Hat zu jhr fein hertz gewandt, 
fchon verneuert Ihren fland : fie 
von fünd’ vnd tod erloͤſt / ondjhr 
geſchenckt ewigen troft. 


s.Der fleuſt wie ein waſſerſtrom / 


auf Chriſti fül vnd reichthum / 
durch das Evangelion: daß iſt der 
einige Heylbrunn. 

6. Der bekehrt der ſuͤnder hertz / 
gibt jhr kinder ohne ſchmertz: kin⸗ 
der cine groſſe zahl / die ſie alß cin 
Mutter nähen fol. 

7. Dieſelbn haben jhre luſt / an den 
bruͤſten jhres troſts: ſaugen dran 
und werden ſatt / erquickt, ergetzet 
ſruͤh vnd ſpaat. 


3. WMEy nu freu dich Gottes 


Braut / ſchau was dir dein Gott 
vertraut? vnd erkenne ſeme gnad: 
sühm frolich all feine wolthat. 

9. Freuen wir uns all zugleich / 


die wir nun in Gottes Reich kom⸗ 


men fi nd, durch feine krafft: zu 
Chriſti gütter gemeinſchafft. 


ro. Lafft auch fahren euer leid / all 
die jhr Bußfertig fepd: denn Gore 
troͤſtt such allzumahl / vnd wendet 


ſelbſt euren unfall. 


11.Bich’wie freundlicher euch hält! 





gleich wie fich ein Mutter ſtellt / Ieſ. 45. - 


gegen jhrem lieben Find: meil es 
noch jung iſt vnd vnmuͤnd. 


12. Wie einkhirt der ſchaffe pflegttgset.eo. ie. 


die Iärfier im bufem trägt: fo ver⸗ 
ſorgt Gott Blein vnd groff/ gibt als 
len jhr gebuͤhr ond mafl. . 

13. Vnd wo eins verriet iſt / das 
ſucht er ſelbſt in der wuͤſt: rufft 
auch dem verlohrnem ſohn / vnd 
nimmt jhn wie der zu gnadn an. 

14. MO mie froͤlich iſt der tag / 
an dem man empfinden mag / im 
gewieſſen fried’ond ruh! daß Gott 
die find nicht rechnet zu. 

1,.Dran auffgeht daß hellelicchtr 
pre erleuchtt fein angeficht: dran 
perfchwindt furchssangfl vnd not / 
das ſchrecken furm ewigen tod. 

1.33 Weilmum Gott auch uns 
fer leid / gnädiglich verwendt in 
freud: laſſt ons alle danckbar fein / 
vnd geben jhm die ehr allein. 

17. Reine gröffre freud kan ſein / da 
von grünen die gebein/ als des 

geiſtes froligfeit ! Diemehr’ uns» 
Herre Son allzeit. Am, 


Jeſalae 


AJ 
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V wolan, (fpricht vnſer Heyland /) All die ihr durſt 


er ya a Set ET TEE TE 


u: — SHE — 
rn, SE — — 
leidet im Land / vnd beach geh ret ülff v und nd benjtand > 

2. Kom̃t zu mir, ich thu euch laden / ro Ich wil mich euch ſelbſt verpflich⸗ 
erhohlt an mir euren ſchaden: Ich ten / vnd all eure ſachen ſchlichten: 
bin der Bruũ voller gnaden. einn ewigen Bund anffrichten. 

3. Kom̃t Ber, die jhr nicht gelehas 11. Sch wil euer HErr und Got tet 
bet / kemmt daß jhr eure ſeel lahet: fein / jhr ſolt ſen das liebe Volck Ruem. io. is 
jhr werde mie meim Heyl begabet. mein: das mich lieh’,chr vnd fuͤrcht 

4. Ir ſeyt gnug vmb ſonſt gelauf⸗ allein. 
fen / hin vnd wieder: gnad zukauffen 12. Ich wil meinen Geiſt euch ſchẽ⸗ 
von dem abgoͤttiſchen hauffen. —— su mir ziehen vnd lenckẽ: 

5. Mich, die lebendige Qvelle / hat eurer ſuͤnd nicht mehr gedencken. 
verlaſſen ewre ſcele: vnd geeylet 13. Mein geſetze in euch geben / in 
zu der helle. euer hertz vnd ſinn ſchreiben: euch 

6.Bin ich doch Gott euer Hey⸗ im glauben mir einleiben. 
land / ohn mich iſt kein troſt noch 14. Vnd wil ſolch leut aus euch ma⸗ ee 
bepſtand: Warumb habe jhr euch chen, diefürmir auffrichtig hans 
von mir g’wandt ? deln:in meinen Gebotten wandeln. 

7. Warumb muͤht jhr eure ſeelen 1,.gF° Diefes Bunds zeuge ondyerene 
vnd thut vmb ſonſt gelt darzaͤhlen / DieneriftChriftus»onfer Verſuͤh⸗ .,. 
vnd euch fovergebensquälen? - ner:der Heyden fuͤrſt und gebietter. 

2. M Hoͤret mir doch zu jhr ar⸗16. Der hat dieſen Bund erklaͤ⸗ deb. 2. 
men:ich wil mich eurer erbarmen / ret / mit ſeim theuren blut bewaͤh⸗ 
euch ſchlieſſen in meine armen. ret: die Voͤlcker dazu bekehret. 

9. Laßt nur vom gottloſen we⸗ 17. Seine Wort noch kraͤfftig 


lan / fofol eure feel geneſen: die fchallen/rufft,ond fpricht freund: 


kranck und matt iſt geweſen. lich zu allen: Kommt; jhr ſolt mit 
RN | wolge⸗ 


392 Donder heiligen Dauffe. 
wolgefallen. cken: euch das ewig Eben ſchen⸗ 
Warn as. 18. Kom̃t her⸗ich wil euch erquickẽ / cken. 
mit meiner Heiligkeit ſchmuͤcken: zo. O das thu HErꝛ Chriſt, 
nehmt mein joch auff euren ruͤcken. auß gnaden:auff baß wirdich dar⸗ 
19, Ich wil uch ſpeiſen und traͤn⸗ für loben / Bi und in asia 
een mich ſelbſt in euer hertz ſen⸗ AMEN: 
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— — Vff daß wir heut wuͤrdiglich empfahen 
* re Nam werde ge hei ii get/ —* ig‘ 








IMai 16, BR Ss I past Te fa ment des Herren: laſſt 
A dein Reich komm / dein Wilbgeſcheh: Vn⸗ 


u ng 
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pris vnſer hertz zu Sort er he ben / jhn mit glauben an rufe 


fer täglich Bros » gib vns Fa merdar, and vergib uns —* 
— 








Imyvn⸗ vmb wrdigken bit een. On Ser fiche Er ceb · iz . 
ſchuld:hilff aus leid, mit gnad vnd huld. Das if ſei nes 
aus 










ans — ——— — — 
\ew10.i6. Leihs vndV —— Dat außen, fer geißiempfäßs Bid 


? f Cor.il. 23. 
sc. 


| — — For — — de 


"Pr 


om im Be _ ee Ds rafpranh Pens Das 





ner Beiß: vnd ſein — zu cmm an gehem | mei u: 
mein leib: Nehmt auch ben Kelch» vnd urincketz das iſt ‚mein blut. 


ut. 12.45. 





— — ond nach, feim mwolge — tu Cor har 
ſpuͤrt: der mit groſſem — ——— thaͤt nyſaugen⸗ | 


dern g ———— —— heiſſ * —53 ix s num Diß Beig- Zeug⸗ 
bar uns 2 — 3 tee ein — r * 


mm — — 

























1Sob.ie. * —— — ver ci —— mit — Drin mir 


rn Ri theuer Pfandt; damit bezeugt I Heyland / ne 
—* hahen 
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Gaben ar den slanben. vn fer neues le bem die verficherung 
lie be: die Er ge gen vns ſo —— ba er Bee — 


— — — — —— — — 
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—* ger Heyland: wie iſt dei ne lieb entbrandt, gegn uns armen 
ſollen wir —* ‚bier ver gehen nach ge buͤhr / al le deine 







— 
| 55 9) wir wollen den Kelch des Heyls neh⸗ 
wol Bart Vns dei freuen nach deim ge fall, biß 


KR I a A 5 — 
BB ae ER 
mien, den du vns beu teſt fepl / vnd im glauben machft zutheil: 

wir kom̃en ns Him mels faal/ dich zu ehrn mit gro ſſem ſchall. 
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| 2 Nd mie freunden fprechen: Hal le lu Sad Hal le lu Jah. 
re LK, BD Ve 


— Sandus er WR 
e x | — ge — — —28 
* — —S— 
Hai ger Vater, guͤtti ger Herr / al maͤchti ger 
Schoͤp⸗ 
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PETER IT 
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———— — Herre ori in eivigfeit. 
vnd molthat. du haft allein J mitdeinem es * * 
— — — rein / tens durch Dein tod verführen. :. 10 


yon a. a 2,.Die Himliſch geſell ſchafft rübs net mis Gott: vnd erlöflauffemi=?"""'* 
met deinn krafft / vnd ſingt frölich ger nat. 
mit macht:Heyligheilig heilig vnd 5. Deſſn dancknn wir dir Jeſu denn 
ewig biſtu⸗· Herre Gott allmaͤchtig. du bringſt nu ons zur ewigen ruh: 
26⸗33. Deñ Himel, Erd' vnd Meer / iſt Hoffend, daß wir auch werden mit 
— demer ehr überall erfüllt ſehr / voi⸗ — befigen für vnd für. 


D XI. "ERIC VL 


3 len Here 3383: 





— — — — — — 


Chriſte, der du, - ons zu gutt / vergoffenhafl Fern: 


4. Cer.tt.2ß 
— — — nein Genie nn — — — 


Brit — CHE 6 
— — Dich inn Bi ten em tod == a ae e * | 





— ———— Zie 1. 14 
| 1: Ay a er der uns nach deinem ſin lehre von 
a We EN; der welt zu ir bekehre. 
uns auf al ler noa4.Aus groſſer lieb. vor deinem end, geb. 1, 


mar perordnesftu das ð&acramẽt: nahmſtð N. 


2. Nun biſtn dort fuͤt GOTtes in deine haͤnd brot rnd wein / 

Kom. 3.34. thron / mit deim Opffer für vns ge⸗ zeigſt damit an, was es ſolt fein? 

Dan nethanı "onfer Mittler vnd Furfpre= yVprachſt; Nehmt hin ejſt, Das 

2. Zim 2 cher Berfühne vnd Hoheꝛpricſter: iſt mein. leib / Dadurch ich eucBine. 12.20. 
| Thon. 10 3,1:Da erwirbſiu uns gutte gab / mein gutt verſchreih: Auchnehme, 

En. s — einn andern — * * — iſt ee —* | 
Ü A dij m 


Mau.26. —* 
Item.· 23. 10 


jeder hat sans mildiglich / ſen 


* mein, ſo eh | 
. So iſt dieſe herrliche Speif-ond 


dieſer Tranck, geheimniſſ weiſ dein 
wahrer Leib, dein cheures Blutt: 


ans ſanden gegeben zu gutt. 
7. Werdir von hertzengrund an⸗ 


J — die ſpeiſ wůrdiglich er⸗ 


lange? den vergibſtu fein fünd’ 
vnd ſehuld: verſicherſt jhn Gott⸗ 


licher huld. 

8, Verfuͤgſt jhn auch mie deiner 
g’mein / vnd macheſt jhn heilig 
und rein: füßrenjhn zur Gottes⸗ 
kindſchafft / vnd au der himliſchen 
erbſchafft. 


war nr 9: Berläfft er den dein zaetigkeit/ 
thut wieder Chriſtlich — ſo v 


wird jhm dieſe fpeiſ Tara a 
einem foder welrnachjagt 


£ ER Me nich ſiehan deinn 
RS ala der fich hat 
— zu dir gewandt/ 
aals ein genadiger Gott: 
J —— einen tod / gchoiff en aus 


not 1 SFr 






kei iſt * recht O ——— er 
„Zim ae ‚sah fürons attfampez durch 


du geheiliget / vnd geremi⸗ 
1. get /oohdeiner ſunde erlediget. 


Bi * J Auchißter dassufieldrotdas 7 > 
—. Pi. 2.28: > At mit genad/ die er dir 


ittheilen deiũ ſiechtum heyle: 





El 


"oval eit / in J— Kir 
ve. *. It: 16 Bo ah wart] mi 2 u -"AMERN. m 


D Xu. L. XI 13 vo. * 


Im thon: Ihr himmel lobt — * 


wahrer verſicherung · demer heili⸗ 


bahn: 
dir garnichts mos fenen. ar On at fan» al in Aero, 
en An ſeiner Kirch / “ereier Gore. menu — 


—— 
= 
\ 


reu demer —— — 
jhm mit dieſer ſpeis / gnad’ und 
heyt, nach voriger weiß. BEE 
‚11. Wer fan Dirs genug verdan⸗ 
cken / daß du unsarmen ond Frans 
cken dein milde guͤtt ſtaͤts — 
Te: alſo vnſren ſſech 
12. Allein. neinehäfhiberdiefät, — 
9— nicht vnſre gerechtigkeit / thut | 
ſolches reichlich beweiſen: beine 


I vns pr N k J 
1.8 D Nerie Gott von wwig⸗ | 


fi von ehr aroffer.6 arım hertzig⸗ 
‚Feier mir dancken dir Sem 
vnd opffern vns dir williglich 
O erhoͤrꝰ vns durch deinẽe gutt 
u ſtaͤrck vnſer ſchwaches gemuͤtt: 
. Kir vns durch den GEiſt der 








ET RE 







Bor — doß ſed 
ans end / dich tröften in dieſeme 
Aus Ada — — 
heifleei er dir fein — de 
deines heyles wundvud Machet di | 
kund / vergebung aller deiner d. tue. 2447. 
6. Darauff gibt Er dir fein pfand, "+ . B· 
welchSacramee werden genandezuäte. ‚16. F 


gung wnd gewiſſen rechtferuigung. 
u. sr —* 

an geh treu Bir 
ar an 25 


®. Sprich; O Gottpon enpigfeit; voh 





u Eos, 17. 


Von Abendmahl des Herrn. 1 


ich danck dir deiner freundligfeit,, 
died mir armen haft gethan / von 
deim hoͤchften thron: mich ge⸗ 
0 t auff die rechte bahn. 

u haſt mich dir —— 
durch deinen GEiſt neuge⸗ 
bohrn: vnd mir elenden zu gutt / 


ud xiv. L Xu. B vor 


— — — 





| os A WEN“ 


durch dein Leib und Blut / darge⸗ 
reichet dein himliſch gutt. 

10 OChriſteveꝛleyh mir krafft 
zuſtehn in deiner gemeinſchafft: 


hilff durch dein gerechtigkeit / auß 


der duͤrfftigkeit / zur ewigen freud 
vnd klarheit. Amen. 





— — — — — — — — —— esse, N 
Are een -o —— 
— — — — — — — — — — —— 

— — — — — — — — — 


De — 


D\ — von Aon⸗ — SR ar fich opffern Mak.ıs.ıe 


Et — IE = 


— — —— — — —— — u 
« 


Luc. 22. 19% 


— vnſre ſchuld / verordnet Er vns —— vnd Arge das es fein. 


— — — — — — — — — — — 


vnd Sia folt Fin. 

2. Daß wir feinen nicht vergeflen 
‚befahter feinn Leib zu eſſen: deß⸗ 
gleichen zu trincken fein Blur’ für 

vns all vergoſſen zu gutt. 
3. Wol dem der jhrr würdig ge⸗ 
neuſſt/wnd jhr wahrheit in fein her 


ſchleuſt: denn ſie bezeugt jhm, daß 


„rs ein rechter miegnoſſ Chri⸗ 


fe 

4. Wer fie aber-Cwieudas that) 

ohn allẽ geift Gottes empfaͤht · dem 

gibet fies wie Paulus ſpricht / an⸗ 

er und gericht. 
Wer Ehriftum nicht im bergen 


u ſondern nur ſucht im —— 
dd 


Send Brot / den betreugt feine zu⸗ 
verſicht: denn was er ſucht das 


finde ernicht. 
6 ‚Erniitsollg’ fegnet mein und 


bꝛot / doch weh denn ders ohn glau⸗ 


ben thutt: Dani weill er nicht iſt new⸗ 
gebohrn / ſo bleibtt über ihm Got⸗ 
tes zorn. 


95 Wahssiht Chriſten, vnd 


ſeht euch fuͤr / das euch Fein falſch tWet.n⸗.⸗ 
Prophet verfuͤhr: wenn fie kom⸗ 


men vnd fagenfrey / daR Chriſius 
hie oder da ſey. 

8. DieSchriffe zeyget uns: klärster Pr 
lich an / tmas Chriftusfen »tond. im. 


‚was er fan 2 kauch wie fein Leib fepiir,zs; "* 


an eim ort / vnd nicht auff einmahl Ei 2 a. 


‚hie vnd dort. Er 


9. *Leiblichift Er für Gatten. 
diij thron / Se 


398 

| thron für uns ein fiät Opffer zu 

1300-14 1sthum: taber durch ſeiñ Geiſt iſt Er 
"hierdas er uns alle nach fich zieh. 

a. Er. 10, Pruͤffet euch ob jhr ſeyt begabt 
und Jeſum Chriſtum in euch hab? 
ob jhr ſeyt jñerlich bereitt / zu glau⸗ 
ben Goͤttlicher wahrheit. 

11. Wo diß wahrhafftig in euch iſt; 
vnd jhr’s nur willig nicht verlieſt: 











wir euch des Herre brot vnd wein’ ren. Amen. 
| LXIL PIX. 
Sm ton. Altmächtiger, ewiger Gott. Di il, Oder, wie notiert. 
F — 7— a — 8 
NS 5 9 99 2 
— Driſtus der _ KEn/tvergoff fein Blutt / al len au 
"Seal TI eye eg * 
— ar SEE — 
er waͤhlten zu ER Fer gab fich für fein volck inn tod / daß 
2 STRTIEREHER LER — BR DB 
Ti. zu. — — heiſſt: hat wohnungi in ſemer Ge⸗ | 
— Kor —— mein / und macht fietdurch den a. “9 


Ve en re 


Em. 14 2. Mun ifter Fort vor Gottes 

2 ern / mit feim Dpffer, für ons 

ar a gechan: kda fromet Er uns gar 
‚vielmehr / als wenn cr leiblich bey 
unsmwer! 

3. Dort erwirbt Er ons gutte gab / 
ſchickt einen andern Troͤſter b’rab: 
der lehret vns nach feinem ſiñ/ vnd 
zeucht vns von der welt zu jhm. 

3:14.16. Auff erden iſt Er durch ſeinn 
180r. 3.10 Geiſt / den er einn andern Troͤſter 


Dom Abendmahl des Herrn. 


in wahrheit fein leib vnd blutt fein, 
12. O Ehrifie,vericyh daswit 
rein / vereinigee Deiner gemein / / 
würdig genieſſen diefer fpeif = vnd 
dir ftäts geben lob und preis, | 
13. O begab' vns mie deinem 
Geiſt / im glauben ſtaͤrck' uns al⸗ 
lermeiſt: auff das wir dein Wort 
bewahren / darinn ſeliglich behar⸗ 


Glauben rein. 

5. Die ſer zu dienft vor ſcinem end / 
verordnet er fein efameni:nahmwee 26.16 
Bros end Ißein wie viel er wol" h.th 
vnd zeigte an, was es feinfolte 
6. Fprach; Nehmt vnd eff, Das iſt 
mein Leib / Dadurch ich euch mein 
gute verfchreib: Auch nehme und 
trinckt, das iſt mein Blut / und dens 
cket mein ſo offt jhrs thut. 

7. Fo iſt nun dieſer tranck und ſpeiſ 
ſein Leib vnd Blutt, geheimniß⸗ 
weis: vnd die Boten yon Gott ge⸗ 

ande 


fand / haben fie unter jhrer hand. 
8. Welch'auch, nach der ſchrifft vn⸗ 
terricht, mercken men fie dich oder 
nichteauff daß ſie nicht wie Paulus 
ſpricht /emanden dienẽ zum gericht. 
9. Wer Chriſto von hertzen an⸗ 
hangt / vnd die fpeif’ ordentlich er⸗ 
langt / der iſt verſichert, daß jhm 
Gott / all ſeine ſuͤnd vergeben hat: 
10. Sey auch verfüge zu feiner 
Gmein / vnd in Chriſto heilig und 
reinz daß auch alle werck die er thut / 
an ang’nshntfein > loblich vnd 


FE Warlaſſt er dan die Ketigfeie/ 





m.kor.ınıs 


L XIV. 


Vom Abendmahl des Herrn. 
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thut wieder Chriſtlich einigkeit / ſo 
wird jhm dieſe ſpeiß verſagt: als 


einem ſo der welt nachjagt. 
12. Fo er aber wieder vmbkehrt / ſich 
beſſert vnd gang zu Gott kehrt / 
wird jhm gezeugt mit dieſer ſpeiß / 
gnad vnd heyl: nach voriger weiſ. 
13. Wer diß verachtt, der laͤſtert 
Gott / der es alſo verordnet hat: 
Weh abr d8, der Gott laͤſtern thutt / 
denn er verdient der hellen glutt. 
14. M O Jeſu Chriſt.wir bitten 
dich / heilige dein volck jnnerlich: 
machs durch den Geiſt der wahrheit 
frey / dapdiefer ſpeiſe würdig ſey. 


II X 


| Im vorigen thon zoden; Sehr groß ift Gottes guͤtt. M r. 


RE NRÄNUS der wahre 
Ser Gottes Sohn / iſt nun 
— Do Jim Himmi vor Got- 
ecs thron: Tas zeigt 
— — es Schrifft fo klaͤr⸗ 
PO (ic anıdaß cs auch FeinChrift leug⸗ 
ee nen fan. 
8. ih 12.13 2. Aber mit kim heiligen Beif/ 
Rom. suhegade er fein Volck allermeift: 
u atichtet fein’ außerwaͤhlten an / daß 
An ſein Wort in jhnn haffien Fan. 
| 3. Nim̃t fie durch feine Boten auff / 
wis verſichert fietmie der Tauff / 
ja auch mit feinem Teſtament:daß 
er jhnn günflig ſey, ohn end. 





ga. * 
a. Cor. 
— erkaufft / vnd in feinn Bund vnd 


Wahrheit g'taufft / find edler den 
das Sacrament! welchs cr doch 
& Mat. 2. ſeinnẽ Leib und Blutt nent. 


troftfür GOTT, 


2% Dietmenfehen durch Chriſtum 


5. Dann er verordnets jhnn zu 
dienſt / daß es jhnn zeuge ſeinn ver⸗ 
dienſt: *oenn jhnn zu nutz lied re 20.18, 


O1). IE.TE, 52 


den tod / erfcheine jhnn auch zugen 8.34. 
He. ce 14 
6. Ihnen giberer groffen preis /wil 
auch daß man jhnn gunſt beweiſ: 
%ia auch fein Wort undSacramet/timac. 18.4« 
foln jhun dienen zu dieſem end. — 
7. Wer anders lehrt.der jrꝛet ʒ 
fehrmmiche: Chriſtum vnd ſeine Iehri-gorao.s. 
vnd iſt gewiß ein falſch Prophet / 
wenn er gleich wunderzeichen thät. 
3. Das Sacrament bleibt Wein 
end Brot / vnd wirdnicht verwan⸗ 
delt in Gott: es wird wol Leib vnd 
Blutt genandt; hat aber geiſtlichen zob. s. 
verſtand. | 
9.Deffn erifjerliche nieſſũg ſchlecht 
macht niemanden vor GOtt ge⸗ 
seit 


— 






Nom Abendmahl dee Heren — 


recht:aher der Geiſt in ſeiner krafft / fen recht / vnd empfiengen (rt) | 
gibt vielen důrren hertzen fat. vnd ſchlecht das Sacrament» nach 


10. Der Herrredet an mächen ort 
en iz· rdurch gleichnüff” und verborgne 
* . Wort: ſolt mane denn alls fleiſch⸗ 

tie verftehn / fo muůſt der glaub zu 
grunde gehn. 
1 Die erſten Chriſten glaub⸗ 


LXIV. 


Im chon, Laſſt vns mit traurigem hertzen: N xvſ. 






a Chriſt der Her: fein 
Heb. 1010, GEN Opffer fron/ 4 als cin: 
334.7.6.16 32 D Priefter, vor Goites 

NIS T) ehron/verzichten wolt, 
da er den tod leiden ſolt: 

# Dat: ꝛ6 · Verordnet er deſſn zum g’dächt- 

Eon warf / fein treuen heer zum wahrn 
sengnißr ein berzlichs Mahl: hieß 
ss g nieſſen altkumahl. 

BGab jhnn das Brodt fein Leib 
es hieß: welcher in tod als bald ge⸗ 
wich ſolt gegeben werden fuͤr der 

welt leben. 

4. Darnach reicht. er jhnn auch 
den Wein: bezeugt Daß der fein 
Blutt foltfein / den ſie trincken 
ſolin ‚und feiner gedencken. 

5. F Heilig iſt der Tiſch JEſu 
Chriſt / deſſn fin Satansdiencr 
werth if: weil er allein GOTts 
kindern bereitt ſoll ſein. 

— 6. Derer heyl allem vnverlohrn / 
(weil ſie g wieß fein zum lebn er⸗ 
nn korn) darzu von Gott neugebohꝛn / 
Semyen durch Geiſt vnd Wort. 

“a 7. Die num gern wolln "würdig 
*i. Eon 1.289 nieſſen / der gnad⸗ die ſolln gaͤntz⸗ 







Eprifi she: beweiſten hhm nicht 
12. Ey iaſſi vnß auch de gleichen 
thun / vnd Gott bitten, durch ſeinen 


Sohn:: daß er vns das verleyhen 


wolt / vnd bewahren in feimer huld. | 
XL 


lich wiſſen:wem fie bißher for 
im leben vnd lehr · | 
8. Heilig muſſ der fein chen/ 
mit wahrer Buſſ ziehrn fein leben / 
der eſſen wil: nach Chriſti ordnung 
vnd ziel. 
8.Der Gottes Find nicht wil wer⸗ 
den/iffer mit fünd’ vnd gefährden: 
hat auch groß ſchuld / an des Her⸗ 
ven Leib vnd Blutt. | 
10. Deñ der bomaernniähtishh — 
gerecht / zu dieſem Ehrntiſch hat 
kem recht: ſondern bleibt noch vn⸗ 
ters Teuffels ſtrick vnd joch. 7% 
ir. ¶ Wer nun GO Wu  ı 
vernommen / mit glaubn ſelche 
angenommen / dranß verneurung = 
erlangt, im Geiſt zur hoffnung: | 
12. Der auch fein ſchadn Berglich 34 
bereut / ſich Chriſti gnadn feliglich „m. * 
freut / des verdienſts ſein ſich Räts 
troͤſtet gang allein: 
13. Hat abgeſagt allem vnrecht 7 1m 
und sugcfagt fein Chriſti knecht: 
mie ſeim leben jhm nicht mehr 
z'wiederſtreben. 
14. Der durch den Geiſt fein boſ 


fleiſch 










fteiſch zwingt / vnd was der heißt 


20: tod deß Herrn gleich formiert. 

1,.Opffertfeiner gerechtigkeit/ all 
an u. ‚feinfolieder zur heiligfeit: vnd wit 

- kim HErrn in ſieb vnd leid dienen 


gern. 
14. Bird ordentlich drauf enibuns 


den: geneuſt, ohn leid im gewiſſen, 
fried vnd freud. 


dieſer Mahlzeit weil er verachtt 
jrrchum vnd fünd : iſt gezaͤhlt vntr 
Gottes kind. 
18. Mit welchen er in einigkeit / ſich 
troͤſtet ſehr der er 
krafft: haͤlt mis jhm gemeinſchafft. 
19.23 Ep dieſe finds die Chriſtus 
fpeift/ mie feim verdlenſt und ſei⸗ 
nem Geiſt:heylt jhren fehadn, labt 
Ihr hertz mit troſt vnd gnadn. 
20. Drumb ſie im Herꝛn gutts ar⸗ 
beiten / laſſen ſich gern ſeinn Geiſt 


auch willig leiden. 

21. Ihr maͤngel ſie bald erkeñen / die 
raff auch gern auff ſich nehmẽ: vñ 

find bereits ſich zu beſſern allezeit. 

22. Die ſind Gottes kindr vnd erbẽ 

Zt. a.u. deñ er alles thut vergeben: weil ſie 

Bn.7. * fein Sohn ſtaͤts vertritt für ſei⸗ 


Vom Abendmahl des 


den / vnd wiſſentlich loß von ſuͤn⸗ 


17 Der wird allzeit würdig geachtt 


eisen: die find meiden: mis Ihm 


Herrn. 40 


23. Ob die ach offt hart anſie ſſen / paar. p. 24 


Er. 410. treulichverbringesall fein begierd.de wil ſie doch Gott —— ia. ifo 


ſeinn hand fuͤrhaͤlt, daß zu boden 

keiner faͤllt. 

24. Osumb fie chen der ſeligkeit 
war tẽ⸗ lebendin einigkeit: Daher die 
Schrift ſie ſelig preiſet, vnd richt. 

25. Ey wie lieblich iſt es vnd fein / Sem. uz n. 


wenn Bruͤder ſich, ohn falſchen 


ſchein / hertzlich lieb han: find eins 
ander vnterthan. 


suchen Räte flied vnd einigkeiu 


meidenronfried’ ond eytelkeit: jhr 
gantz lebẽ jhrm Herrn fie vnteꝛgebẽ. 

27. In denen alln wil er wallẽ / ſein pc. . ꝛo. 
himliſch Mahl mit jhnn halten: 


s feing’ schrigfeisfehenden allzu 


ſeligkeit. 

28. M An dieſem heyl troſt⸗ vnd 
gnaden / haben fein theil⸗ die ent⸗ 
laden jhrer buͤrden von Chriſts 
nicht wolln werden: 

29. Drumb ſie ewig werden vers 
loben / weil ſie ſtaͤtig in fündn. bes 
harrn; die heuchler all, ſampt der 
ganen gottlofen zahl. 

30. EA O Herꝛ wir biten laſſ vns 
allzeit / zu deim Tiſch treten. mit 
mwürdigfeit: deins hoͤchſten guits 
gnieſſen deines Leibs vnd Blutts. 

zi. Wo wir vnrein. da heilig du. wo 
wir kranck ſem da heyle durweil du 


nemthron. dein blutt vns vergoſſẽ haſt zu gutt. 
Eine Vorbereitung * dem Tiſche des Herrn. 
OXV. LXv BXEH 
2 Ece sn 


— —— (EEE Senn. EEE nennen 
— m — nN⸗ u en 





2 306.4. 16.73 


34543 V haſt vns geſandt den Hey land / deinen lie ben 


Auff Er ons aller Id fie / mit mit dir durch  feik 


Sohn, zum bey ſtand / deiner Feb zum zei chenundpfand, 
fd ver fühn te: vnd daß e wig Heyl ver dien m 


— * Sehr +3 — 


—— — — nt nn ERS — 


ARFSTE, du wahrer r Got tes Sohn; 


— * Maria menſch gehohren / Naſt fůr vns den toderlieden /yuyerum, 
gu gute deinen außerkohrnen: daß vnd dein Blut vom Leib gefchierumg. ing, 
ge mürden verlohren.JE  densunsgefielli mit Gott zufriede. Rdria. 10 


A — — — — — — — — — — — — — 








Bättiger: ger end mifder —— liger a Gafı der du 


— — — —— — — — 


57-9- — theilſt jhr auß daß Heyl alleine ?, ram. 
Re _9- Ber —— machſt ſie heilig; fchön vnd chef Zu te 
ein ſuͤſ fer Tröfter heiſſt. Durchdein innerlich anregen / 
— — —— pnd durch deines Wortes fegen/ 
en 3Du verſamleſt Chriſti g meine / thuſtu jhrer allzeit pflegen. 


u SE ger bei aa 











— — — —— — — — — — — — 


Hörer Son: 3 s HERRE Ze ale 





Dom Abendmahl des Herrn. 40 


Der du biſt ein anigs Weſen / Weil wir ons,in deinem Namen / 
ohn welchs niemand Fan geneſen / zu dem Tiſch verſamlet haben ſe⸗ 
dich wir anbaͤten vnd preiſen: X JF vns reichlich von oben. 





*8 —— — 

Oll ſind die Himmel vnd die Erden / deiner ehren herr⸗ 

st -9— _— — . fondern viel mehr zu verehümen : 

FIT Be deffn mir ons all mäffen ſchaͤme. X 

NafeissPraf bmachtundmwürden. doch fieht Ya vertrauen / 
e — tauff dein zuſag· drauff wir bau-Ppferrom 


Be Re thun ift * zu ruͤhmen / en / du wirſt vnſre bite anſchauen. 


—— —— 


— — — — —— 








oe 


— —— — —— Bun mn ————— —— — —— — — — — 


cher biſt / fuͤr deim Vater: verſuͤhn uns heut mit deim Opffer. 


— — — — — — — — — — — — 


Daſſelb iſt vns hoch vonoͤten / Vns zum Vater hertzlich kehren / 
darumb wir auch wollen baͤten / in hoffend, Er werd vns erhoͤren: 
beim Namen darzu treiten: ” was wir bitten, deßn gewaͤhren. 


Nach dem Gebaͤt' vnd Entbindung zufingen, 
Den freut fich unfer berg end geift: Daß dur auff ons dein gnad 
| aufgeuffe/ durch deinen Sohn / der ons vertritt für deinem thron. 
30.2. 42. Denn du thuſt jhm nichts verfae Daß machtunfer hertze freudig: 
gen:derhalbn wir keinn zweiffel tꝛa⸗ weil du dich erzeigſt fo gnaͤdig / vnd 
gen / warumb wir gebäten haben. machſt vne von fünden ledig 


Zu fingenswennnandas Brot hat geſegnet. 
Tprife du wahres Himmelbrot;: ſpeiſ uns heut mit deim Fleiſch 
ſo gutt; im gewiſſen / laſf vns dein lehens genieſſen. 


Ereij Wie 


4 Dom Aben 

Mst.ra.20. Wie du Mach deim — 
da du ſelbſt zu Tiſch geſeſſen / dei⸗ 
ne Jünger thaͤteſt peiſen: 


O Jeſu, 


hinfort gottſelig geherden. 
Beyder Austheilung des Sacramene, 
L XVl 





> ey 





—— — — 
— — 


— 


— — — — — — — — — — — 


Sat. 16.26 Eigen Er — — Eſus 
Cer. u.aꝛ Chriſt hat zubereitt einn Berlis 
chen Tiſch: an dem man hält, 
durch des glaubens krafft / ? feins 
Leibs vnd Bluts gemeinſchafft. 
3. Welchen er bereitet hat / aß er 


.Cor.to.is. 





Wenn man den Raͤlch hat geſegnet. 
wahrer Menſch vnd Gott, traͤnck vns auch mit deim theu⸗ 
rem Blutt:weichs mit ſchmertzen / am creutze rahn aus deim hertzen. 
Darnach namſin auch dc Kaͤllich: Hieſſeſt alle darauf trincken: dar⸗ 
Das i mein Blut ſaanu Flärtich/ hey deiner zu gedencken/ daß. du 
welchs aus Dir floſſ offenbärlich. dich vns ſelbſt thuſt ſchencken. 


10 Eo⸗ ſey dir CHriſte, wahrer Sort für ſolche gnad lieb vnd 
wolthat: die dupreiſeſt / vnd herrlich an ons beweiſe 

Gib daß wir geſtaͤrckt auff er⸗ 
den / deines lebens mitgnoſſn werdẽ: 


mabl des | Gern. 

mit das t, vnd ſpra 
Any. nenn 
ben wird inn tod zu euren leben. 


eſt. 

Das verleyh vns Gott von oben / 
durch des heilgen Geiſtes gaben: 
daß wir dich hie vnd dort loben. 





Bxm 








ar wolt oyffern in Anden PT da 
ſatzte Er ein das Facrament ſeins 
Leibs vnd Blutts, vor ſeim end. 

Sein Lerbein ſpeiſ vnſrer ſeel / zoh sm 
fein Blutt ein tranck zum ewigen 
Heyl:welchs wir ſolln empfahn in 
fried vnd freud / nicht im ſaurteig! Lor. 5. ® 
der boſheit. 

Demnach fo komme, RTDELLAT 
met] feins hittern todes dabey 

gedenckt: 






| u. 616. gedeneki: die jhr nachs Herrn re⸗ 
nr orfam fiehr, 
Cory 6. Kort, vnd genieſſt diefer ſpeis 
* mit wahrem glauben lich und hoff⸗ 
nung zu eures Heyls verſichrung. 


. Chriſt der du dae ðůhnopffer wor⸗ 

doen biſt/ſaͤttig vns mit der erworbnẽ 
gnad:ſchẽckꝰ uns all deine wolthat. 

Zeh. 6. 50. 8, Du biſt Das recht Himmelbrot / 
am creutz gebacken in leidensnot: 
EI der wein gekeltert in Gottes zorn / 
drinn wir ſonſt weren verlohrn. 

Er 9. Du biſt dao recht· Oſterlambnn 

ano lieb gebraten ans creutzes Kamm: 

das brandopffer, welchs Gott wol⸗ 

gefaͤllt / daran fich vnſer glaub haͤlt. 

eyb · 12. 10. Davon der lieblich geruch / (wel⸗ 

cher hinweg nimmt der ſuͤnden 

fluch /)iſt komen für Gottes ange⸗ 
ſicht:vnd hat vnſre fach geſchlichtt. 

Rm.zır. In Biſt ond blelbſt der Gnaden⸗ 
ſtuhl / geiſtlicher wolluſt vnd freu⸗ 

tem. 1. 1.den voll: durch dich haben mir mit 
u Gore einn friedv zu jym eiñ freyen 

zutritt. 


2 XV. 


Vom Abendmahl des Bern. 


gul ne / ins glaubens ge⸗ 
mit rechteꝛ andacht chriſtlicheꝛ warb 


55 2 VER Sprech; O Herre Jeſu 


LXVM. 


405 
12. Du verſiegelſt vns, Herr Chriſt, 
dan Gnad (dadurch fie erworben 


if) nemlich, durch dein eigen Fleiſch 


vnd Blut siwelchs du haft g’geben 

inn tod, 

13. Das gibſtu uns ſelbſt zur fpeif/ 

durch diß geheimniß ſichtbarer 

weis: welehes vnſer geiſt um glau⸗ 

ben faſſt / vnd ſchepfft draus ewi⸗ 

gen troſt. 

14.Freut ſich ſolcher groſſen gnad / 

daß GOtt nicht mehr denckt der 
miſſethat: ſondern will durch Dich ge u. gr 
genädig fein / nachlaffen fünd ,Pb0.40.. 


ſchuld vnd pein. 


15 Diß iſt nun das Teſtamẽt / welchs 
du gemacht haſt vor deinem end: 


vnd verſchrieben mit beim theurenne. 9. 1. 


blutt / verſiegelt durch Deinen tod, 

16. Wie hett doch HERR dein 
Gemein beffer hie mögen verfors 
get fein. denn daß du ſelbſt erguich 
vnſer Berg / durch deine Goͤttli⸗ 
chefchas. 

17.35 Dir fen Shrife ewig lob / 
für ſolche heylſame fpeif’ vnd gab: 
D erhalt uns;in krafft dieſer ſpeiß / 
su deinem lob chr’ vnd preis. 
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Ehnf/ hu aller friß) vnd moſluch deins Heyls zengniß. 
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eh 3: 1 

ET bn alloerdieni’,aus lich ond güß/ 
und das einig Heyl erworben. 

8. Tcr.in 16, 
vnd dein lieb groß / ohn alle maſſ / 
tieff in onjre Bergen fencken. 

4. Laſſ Herr vnſre kalte hertzen / in 


deiner lieb / durchs Beifisgeirich / 


wol erwaͤrmen vnd zerſchmaͤltzen: 
J. Auff daß mir recht froͤlich iwer- 
den / dir opffern preiß. auff alle weiſ⸗ 
.. . beyd mit hertzen vnd geberden. 
—— 
daß du vns labſt / vnd wol begabſt: 
vnd ſchenckſt ons cin neues leben. 
zen. 7. Du biſt ſelbſt diß lebens fpeife/ 
der tꝛack fo guessdeincheines Blutt: 
fo uns ſtaͤrckt auffonfrer reife, 
8.80 gib nun,daß wir heut ſchmaͤc⸗ 
ken / dein freundligfeie / vnd ſuͤſſig⸗ 
keit: vnſren geiſt dadurch erquicken. 
9.Die lich ſo dich hat gedrungen/ 
anß creutzes ſtam / entzuͤndallſam: 
daß der Satan werd bezwungen. 
10. Dein Leib fo für uns verrahtẽ / 
ſey vnſre fpeis/auffonfrer reif: mit 
ſeinn guͤttern vnd wolthaten. 
11. Dein Blutt welchs du haft vers 


Plal. 349 


Rob. 1f- 13. 
Dyu. 2:8, 


3. Laß vns deinen tod bedencken: 


ir iſt alle g'walt gegebenr 


6 Dom Abendmahl des Herm. 


2. Deñ du biſt für vns geſtorben: 


goſſen waſchab die ſchl/ iraͤnck vn⸗. Jeha. 76 
ſre ſeel: vnd ſtaͤrck deine mitgenoſſẽ. 
12. Daß der hunger werd gefüllen 
der ſeelen durſt / damit geleſcht: jhr 
begierd gnugſam erfuͤllet. | 
13. Dañ dein Fleiſch und Blut gibt Jeb. 0.46. 
eugniß:daß leib vñ fechmicdir jham ern. s 10. 
Heyliſind veremigt im geheimniſſ. | 
i4.D das iſt cin theur' gemein="- Ter-ioue 
fchaffe! die gänglich wir / Her 
Chriſt misdir "haben , Dusch des 
heilgen Geiſts fraff. 
15 Dieſelb Fan Fein zůg ausfprecher 
wwie Boch vnd groß / die iſt ohn maß: 
kein verſtand Fans gnug ausrechen. 
10. Fie faͤht an in dieſem leben: wird 
aber dott / durch dich hinfort / fies 
gemehrt vnd vollig g'geben. 
17.83 JeſuChriſt, meins hertzens 
freude / mein ſuͤſſer tꝛoſt / mein beſter 
ſchatz / meines geiſtes ſpeiſ vñ weide. 
18. Dich lobt meine feel von her⸗ 
tzen / O Gottes Sohn! mehr denn 
ich kan,mit meins mundes wortn 
ausſprechen. | 
19. Nihm an DIE Ich Dir gegeben / die 
fehl erflatt/vollend dein gnad: vnd 
führ one ins ewig leben. Amen, 


1 x‘, 


OXVIII. LXvi. 
C 


— O⸗ 
B laſſt ons all, mic jn nigkeit fin gen von 


Ed. 
u er Es 


— —ñ— 7, —— —⸗¶ — 


ehem zus Got sea gũttigkeit; die en ons armen Bar gethan / durch feinen 
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ütt.a.0. 2. Welcher kam vom Himliſchen 

faal/freywillig auff diß jaffierthal: 

96.214 undnahm an fich unfre menſch⸗ 
heit / in aller not vnd duͤrfftigkeit. 

3. Lied viel kummer vnd groſſe not / 
dunrſt, hũger⸗armut, hohn und ſpott / 
lud alle vnſre fünd auff ſich: lied 

darfur den tod williglich. 

4. Da er ſich auffgeopffert hatt / 
Sy. „und willig g'geben in den tod/ hat eꝛ 
2.Con.g. un Gottes gerechtigkeit / erworben: 

\..... onß zur ſeligkeit. | 
2. Daß ſolche wolthat, gunſt und 
lieb / ſtaͤts in vnſrem gedächeniff 
blieb / und vnſer glaub geſtaͤrcket 
wuͤrd die lieb entzuͤndet mit begierd. 


LXVIII. 
In gkeichem Tohn. 


ERS Sr Fromen, freut 

et 8 euch allzumahl: denn 

en * RN N Jeſus C htiſtus ‚für 

23, uns albin tod fich g’ge 

ben williglich; all ſchulo bezahlet 
mildiglich. 

2. Als er nun wolt das opffer fein/ 

am creutz verzichten für fein gmein/ 

Mare Ina Er daß Oſter lamb zuvor / ges 

Brauche: mit feiner Jünger fchaar. 

3.87” in dem fieabr diß felig 

Mahl gehalten haben dazumahl: 

verordnet CHRIſtus Brot vnd 





Ber Wein / :feinstods cin gedaͤchtniß 


zuſein. 


| Dom Abendmahl des Herrn. 


ARE 

6. Verordnet er ons Brot und Wette 16 
Wein / daß es fein Leib vnd Bluttwe. »ı- wm 
folt fein;hies beyds empfahn. in ons" . 
her not / dabey verkuͤndign ſeinẽ tod. 
7. Nun ſollen wir, durch ſolche 
ſpeiſ / betrachten das: wie er mit 
fleiſſ, bezahlet hat all vnſre ſchuld / 
vnd vnß erworben Gott eshuld. 
3. Weil wir damit werden geſpeiſt / 
geſtaͤrckt im glauben vnd im geiſt: 
fo laſſt vns nun ⸗ fuͤr ſolche gab / jhm 
opffern preiß, danck ehr vnd lob. 
9. Laſſt ons auch, nach ſeim wolge⸗ doh. 11. 1 
fall / einander lieben allzumahl: als 
die wir eins leibs glieder ſind; wie 
ſolchs gebuͤhrt eim Gottes kind. 

10. 87° Lob ſey dir GOtt vom 
höchftem thron / der du ons durch 
deinn fieben Sohn / theilhafftig 
machſt der feligfeit: O hilff ons 
zur himlifchen freud. Amen. 


15 xXVIL 


4. Nahm in feinn heilge hand das 
Brot / darfür vor hertzlich danckte 
Gott: brachs dann, vnd gabs den 
Juͤngern all / ſprach; nehmts und 
eſſts⸗ mie wolgefall. 

5. Diß iſt mein Leib, der für euch 
wol / im tod gebrochen werden ſol: 
zu meim gedächinis nũ ſolchs thut / 
deñ diß geſchicht euch alln zu gutt. 

6. Darnach er auch den Kelch 
bald nahm / gab jhnen den, vnd 


ſprach; Wolan: Dieſr Kelch iſt das 


nen Teſtament / welchs wird in 
meinem Blut vollendt. 
Drumb 


8. Dom Abendmahl des Berm. 


7. Orumb jhr. mit berelicher be⸗ 


gier / gedencket meiner, als offt jhr/ 
diß thut, vnd trinckt mit euren 


mund: dann ſo erneurt jhr mei⸗ 
nen Bund. 

2. ESo wird nun dieſes Mahl 
genent des Gnadenbundes Sa⸗ 
crament: drinn vnter ſchieden doch 


die gnad / von jhren Zeichen, bleibt 


ohn ſchad. 


verſehrt: die Ftifftung aber zeu⸗ 


get frey / die nieſſung auch, was 


beydes ſey? | 
10. Der Herꝛr hat auch ans Bros 


vnd Wein / nicht angebundn die 
gnade ſein: auch nicht drinn ver⸗ 
Ron. 5. borgen fein krafft, die er durch ſeiũ 


Roh. 6. 63. 


Geiſt in vns ſchafft. 

11. Drumb wird dieſr Tranck und 
dieſe ſpeis / gemeint geglaubt gehei⸗ 
mnißweiſ / daß CHRIſti Blutt 


vnd Leichnam ſey: welchs Er hieß be 


ar.ia. uall tgenieſſen frey 
Vom, Om wahren zeugniß, fiegl ond 

pfand: daß er Gottes finder alle: 
Ti 210 jod / erloͤſet hat aus aller not. 
en 13. AH ſuͤndn jhnn auch vergeben 
205 ſchon / ſietg recht gemacht vor Got⸗ 
. tes thron: vom G'ſetz vnd Teuffel 
Pe fie gefreyt vom iode heil’ vnd 
rss allem leid, 


ſamt / durch fein leiden. ond bitten. 


. Iun wisoerbrachtigerechtigeht,ter en | 
FeitıHotts gnad ond wahre"eiliger. Cure. 
Feitzfis nocht vertriet, vnd hertzlich 3: 
liebt / das kewig leben jhnen gibt. | 

1. Ey felignaum die alle find a 
die ‚abgeftorben: jhrer fünd/ mie - - © 


> 2.08» 


CHriſto aufferkanden fein: und 


lebn inlicbondglaubenrein. 
16. Dann wirdig Die nun allezeit / 


genieſſẽ dieſer Ehrnmahlzeit mind 
9. Dann Brot vnd Wein bleibt 
vnverkehrt, im weſen fein gang vn⸗ 


lich fie g'nieſſn Brot und Wein / 
den Leib vnd Blut, geiftfich allein. 

17: Die aber ohne glauben all/onzt Cor. wor 
würdig brauchen dieſes Mahl / em⸗ 
pfahen nichts denn Wein vd 
Brot: weil jbr& vnglaub fie ſcheidt wu 
von Gott. * er 
2.47 Drüb ſolln die all, ſo Chr ⸗Rom. 6. 4. 
flusfpeiftrim neuen lebt allermeiſt rt + ꝛt · 
jhrn glauböslieh und hoffnung frey 
erweiſen ſtaͤts: ohn heucheley. 

19. All Fuͤnden meiden thaͤtiglich / 
jhrm Herrn nachfolgenwilliglich: 
y jhmtverharrn. in lieb vnd ieid ete 
biß Er fie bring zur ewign freud. 

20. Wo aber fie in einigkeit hin 
fort nicht lebn vnd heiligkeit / diß 
Mahl ſie gar wird helfen nicht: uͤbr 


jhnn wird bleiben Gotts gericht. 83 


21. D Nerr;gibdaßwir mir " 

tig all gebrauchen diß dein fehge 
Mahl: defin krafft in uns, dur 
deinen Geiſt / im neuen lebenmwerd 
erweiſt. Amen. A 


O XIX. LXvVUR BxVvin 


Im thon. Jeſus Chriß vnſer Heyland . Koi, 


Ey al 


Vom Abendmahl des Herrn. 409 







—— kandt / CHriſtum den 
3 ED wahren Heyland / vnd 
hm gänglich gar 
ebennm wahrn glaub? 
ergeben: nach ſeim wort zu leben. 
2. Sehet Chriſtum den Herrn an/ 
was er euch gutts hat gethan? da 
er von hinnen ſcheiden wolt / vnd 
bezahlen Adams ſchuld / am creu⸗ 
86 mit gedult. 
Mas. a6.as 3. Als Er mit ſeinn Juͤngern ſafſ⸗ 
| und da das Oſterlamb affı verords 
niet’ erda Brot vnd Wem: daß 


fein Leib vnd Blutt fole fein / zu 


troſt feiner Gemein. 

4. Da Er das Brot nahm vnd 
brach / gab ers ſeinn Juͤngern, vnd 
ſprach, Nehmt, effe: Das iſt mein 
Leib eben / der fuͤr euch wird gege⸗ 
ben / auff das jhr moͤgt leben. 


5. Nahm deßgleichen den Kellich / 


danckſaget, vnd ſprach klaͤrlich⸗ 
Nehm̃t, vnd trinckt all:daß iſt mein 
blutt / welchs vergoſſn wird euch zu 
guttz denckt meinr, ſo offt jhrs thutt. 
6. Da er ſolchs vollendet hatt / gieng 
Er,mit traurigem mutt / ließ ſich die 
feind willig binden:von weg? vnſrer 
fündenrdas wir gnad moͤchtn findẽ. 
7. Als ein Laͤmblein, mit gedult/ 
gieng er inn tod, ohne ſchuldt: auff 
das er des Vatern willen / voll 
koͤmlich moͤcht erfuͤllen / vnd feinen 
zorn ſtillen. | 


N all die jhr habe er⸗ 


8. WO menſch laß nicht folche 
guͤtt fahren aus deinem gemuͤtt: 


fchau daß du ſtaͤts fein freundlig⸗ 


keit recht gebrauchſt zur ſeligkeit / 
mit aller danckbarkeit. 

2. Nicht mit ſilber noch mit gold/ „een. 20. 
hat er hezahlt vnſre fehutb:fondern Pe 523: 
mit feinem theuren Blutt, welche 
er vns vergoß zu gutt / in fo grofler 
demut. * 

10. Nun iſt dieſer liebſte Sohn 
ein Opffer für GOTtes thron: 
durch den wir haben einn! zutritt / Te. ae⸗ 
daß, ohn zweiffel,onfer hitt bey ji" > "" 
gwiff erhöre wird. KL 

1.3 D Samb Gotteo, FEfuse. 1.19% 
EHriftr der du das recht/ Opfern var 
biſt / fuͤr vnſre fünd vnd mifferhat:, 


du haft vns durch deinen tod /wie ⸗ 


der verſuͤhnt mit Gott. 


12. Nun laͤſt ou verkuͤndigen / ſolch 
Veꝛſaͤhnung predigen / reichſt ons 
das auch im Brote vnd Weinrauff 
das wir der gnaden den ſollen 
verfichert fein. | 
13. FJeſu Chriſt, vnſer Heyland⸗ 
wir ſagen Dir lob vnd danck / der 
du vns auß barmhertzigkeit / mit⸗ 
cheilſt deine guͤttigkeit? hilffſt auff 
pnfrer ſchwachheit. 

14. Bitten auch, Du wolleſt vns / 
erhalten in deiner gunſt: daß wir 
deinn heiligen Namen / froͤlich 
hie vnd dort loben / in ewigkeut. 
IME 


* 


Ir, xx. L XIX. Bxvu. 


Omnipotens Pater Gentium, 


mo Pom m Abendmahl des Herrn. — 





See st glauben all, und beferien freyfdaß nach Chriſti woꝛt / 
— He — mama 
= 9-07 RS Ten TEE Pe 
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diß Brot der leib Chriſti ſey: der für vnſre fü ſuͤnd vnd nd miſſethat / lied 


—— a 2. Defgleichen der 3er bein in in ie 
— — STE 2 ner art / feinonfehuldig Blutt / 
8,97 777 welche am ereug vergoſſen ward: 


am creutz den bittern tod.  vns und allen glaubigen zu gußt/ 
0070 nn  fojhmfolsenin dent, 


Zum Beſchluß: nach dein Segen, zu fi agen. 
J Re 


Ite benedisti & eledi, 
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"Er Her onieröchöpffer und Gott / der fegne ons mit r > 
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nerg gnad / vnd behüft"ons all zu gleich / vermeht ſein lie bes reich. 





2. Der HERR vnſer Gott und Gott / vns fegne der Sohn, durch. 
Heyland / iaſ äber ons leuchten all⸗ feinn tod: fegne des Geiſts güttige 
fame fein heiliges angeſicht: fein’ feit/ die ganze Chriſtenheit. 
gnad und Heyles liecht. 

z. Der HERR, Gott der heilige TEht hin, die jhr gib 
Geiſt / erheb’ über uns aller —8* nedeyt / vnd in Chriſto 
fein angeſicht, voller guͤtt: vnd geb · Ve) auſſerwaͤhlt ſeyt: gebt 
vns ſeinen Fried. EIS Bin mie freuden,im frisor 

4 Vns fegneder HERR enſer Gott richt all eure ine. Tofu. r 


Gef” 






or Abendmahl des Bess. an 


rer, 6. Geſegnet iſt euer ausgang / ee 7 Derſelb onfer HERR und 


5 ar euer hun: URN; 
5 Gotis Sohn. 
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Dfan > laſſt uns heut be dencken / was ons Son 





B6°- a 

auf tieh wol wolt en! 
— — 

Mn Sat m mas 

geiſt thut er naͤhren. 


* ne. 2. Derfür uns fein Blut vergofen/ 
deſſn ð veiſ vnd Tranck wir genoſ⸗ 


— tun 


mn faßeonetjeinFürbitd anfchen / 


darin Er ons thut vorgeben. 
Zob. is. ub 3. Da er fein Jünger geſpeiſet / 
vnd GOTT dafür heit gepreifen 
ging er willig zu feim leiden:durch 
den tod von hinn zu feheiden, 
Star 4. Vnd eh' er von jhnen abſchied⸗ 
begabt er ſie mit des Heyls fried: 
auff daß fie von jhren fünden / 
drinn.rechte ruh mochten finden. 
Sumn.y 5. Vermahnt fie hertzlich zum 
Br. Blaisben/ zur lich, gedult und ver⸗ 
trauen: lockt fie freundfich zur an⸗ 
ruffung / reist fie zur Bimlifchen 
wohnung. 
Reg. 6. Den fried habn wir auch em⸗ 


pfangen / nach vnſres hertzens ver⸗ 


— 


———— Fu T + 
eſum Chriſt onfenN Heren: der vnſren 


— — — — —— — — — — — — — — — 
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langen: ſind dazu im geiſt verneuzzit. 4.5. 
et / in wahrer hoffnung erfreuen, "Pet 
7. Auch erlangt deß Nerren flärs 

cke / zu uͤben deß glaubens werde : 

zu tödten die luſt der fünden / vnd 

alles boͤſz'uͤberwinden. 

3. Alſo vom tod' aufferſtehen / 

und in ein neutlchengehen :durchsnemen _ 

glaubenstich’ und durch hoffnung / ’ 

fefi machen deß Heyls bernffung, — 
Fuͤr allem Goti⸗ vertrauen / auff 

ſein gnad durch Chriſtum bauen: 

jhn hertzlich lieben vnd ehren / ſei⸗ 

nes Worts flimm’ allzeit hören, 

10, Auch lieben all’ auferfohrnen/ 

und die da find neugebohren: den 

fried dep Geiſtes bewahren / in de⸗ 

mutt vnd furcht verharren. 
ı1, Chriſtus der Herr hat befoh⸗ 

len / ſprach; Diß iſt mein wolge⸗ 

fallen:daß jhr ſtaͤts einander liebet / ag. m. 


in einigkeit vnd fried lebet. 


12. Wo jhr mein Wort werdet hal⸗ 
öff! fj Pi Vz 


» 


ae Vom Abendmahl des Ber. 


ten / vnd mder lich nicht erfalten: 


‚wird man dabey euch erkennen / 
meine liche Freunde nennen. 
13. Daß Ich in euch hab mein we⸗ 
ſen / vnd jhr durch mich thut ge⸗ 
neſen: Ich ſey der weinſtock, das 
leben / ihr fruchtbare ſchone reben. 
14. Ob man euch wol drumb wird 
Jeh is.a. Pplagen / ſo ſolt jhr doch nicht verza⸗ 
fLac. 2.0, EN: ſondern euchmit gedult faſ⸗ 
58001 ſenz deñ!ich wil euch nicht ver laſſen. 
90.10.15 Ich hab fuͤr euch uͤberwunden / 
Team ꝛa. ꝛ des troͤſtet euch alle ſunden: mein 
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ſpaat / uns deiner hälff ge währen. 


thun / dem nasörlichen leben ? 


av 


gehren: 


Ir 


— — u — — — — — — 






4. Er hat ſeiñ eingebohrnen Soßnseien 3.18, 
für ons inn tod gegeben: - ⸗.⸗⸗ 
Solt ER denn nicht sin Pleinersäm.n.gu 


Er wird nicht verlaſſen / die, fo ſich 
auff jhn ordentlich verlaſſen / vnd 
jhren gewin / mergend ſuchen dan 
in jhm! | 

5. Ey haben wir Gott für augen /vruoan« 
dann jhm iſt nichts verborgen: Kr 
So werden wir Ihm behagen / vnd 
Er wird vns verſorgen. 
Ey laſſt vns den HERrren / über den. 6.1. 
alle dings / liebhaben vnd ehren: daß ore uw· 
vns wol geling / vnd ewigen fro⸗ 
men hring. 

Laßt 





s. Laßt uns auch recht unfern nach; 
ſten / als ons ſelbeſt, lieb haben: t 
So wird vns Gott, von ſeim hoch⸗ 
ſten Himmel, reichlich begaben. 
Vnd nach dieſem leben, in gerech⸗ 
tigkeit / wird Er ons Dort geben 
freud’ond herrligkeit:ruh' vnd ewi⸗ 
ge klarheit. 


PD XI. 





RER Wir frofich ifi diescie! 
| ar = 






wre NN in der Gore. gebenedept 

Befai. 328 — B— gebrech⸗ 

——— ligkeit erzeigte barm⸗ 
hertzigkeit 


R 315. 2, Sandte feinen lichen Fohn / lieſſ 
ihn leiden vnd gnug thun / mehr deñ 
drey vnd dreyßig Jahr: fuͤr Adams 

ſchuld jmmerdaͤr. 

3.O menſch/ faſſ in deinen mutt / 
was Chriſtus noch lehrt und thut: 
ſiehꝰ jhn durch den glauhen an /vnd 
tritt auch auff ſeine bahn. 

4Er lehret den rechten grund: 
wie man hie: im neuen Bundrfein: 
joch tragen mit gedult / zur ſelig⸗ 
keit Eommenfoll ?: 

Mina 5, Er fprichts Kommt, D liche: 

leut / all die jhr muͤhſelig ſeyd: vnd 
lernt von mir⸗ wie jhr ſolt / ruh fin⸗ 
den in Gottes huld? 

db: 4 * 6. Jeh Bin kommen in die welt / 

Dr ns, 9. nicht. zu thun was mir gefaͤllt: ſon⸗ 

dern was mein Valer wilz vnd das; 

ſey euch zum beyſyiel. 

7: IBolt jhr meine Junger ſein/ 

"fo meiner weltlichen ſchein; nehmt⸗ 


zit, u 0a 


Mario: * 
PR 16, 2 


Dom Chritlihe Mandel. 


MIX. 


Im then. Freuen wir uns all inein: Mepj. 
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O Gott Vater, allmaͤch⸗ 
Ha ha und Drdinierer,j£ 
Sep uns fläts ein. barmhertziger 
beſchuͤtzer und Regierer: 
Regier uns allermeiſt durch deifl 
heben SOhn / mir dem heiligen 
Geiſtan all snfrem hun /zur ewi⸗ 
gen frend’ und kron. Amen. 


& VIL 
auff such mein. füfles joch / frage: 


mir euer ereutze nach. 


8. Wer ſich aber zumir haͤlt / vnd 
thut was jhm ſelbſt gefaͤllt / wolluſt 
ſucht vnd ehr begehrt / der iſt blind: 
vnd mein nicht werth. 

9. Ey wie bitter iſt DIE wort san zug. 
ſchmaler ſteig vnd enge pfort / ale 
len ſo nach luͤſten fiehnn/hrem mutt⸗ 
willen nachgehn! 

10. O wol dem⸗ der zu mir kuͤm̃t 
vnd mein Wort zu hertzen nim̃t ing, gg. 
Dañ ich nehm jhn in mein hauſſ: 
ben jhn ewiglich nicht auß. 

rmich võ hertzen recht liebt 

fich mir in gehorſam gibt / dem iſt Zen ia. ey. 
auch mein: Vater hold: vnd ver" at 
gibt. ihm feine: ſchuld. 
12. Weran mich von hertzen gleubt / 
vnd dadurch ſich mircinleibe: der 
ſol mit mir ſein gewiß im Himli⸗ 

ſchen Paradiß. 

13. Felig iſt der mein: Wort hört /isawas: 
vnd bewahrts, wie ſichs gebuͤrt / in 
truͤbſal vnd vngemach: dann ſein 
lohn iſt hundertfach. 

O beſſert euch, ————— 


Hhhe 


46 
dann ietzt iſt gnadrgiche zeitzfucht 
ietzt eure ſeligkeit / denn ſie if euch 
ſchon bereitt. 

17. Halte mit fleiß was Chriſtus 
lehrt, vnd ſeht daß jhrs nicht ver⸗ 
kehrt: ſo lieb als jhr leben wolt / e⸗ 
wiglich in Gottes huld! 

Sr. 10.Wer diß thut, der wird beftchn 


Seh. 14. 28. 
Matırz.10 





Hort Chriſtlichen Wandel; 


en in ewigkeit. 





vnd frolich don hinnen gehn: ja 
dor’ in der Berzligkeit®ott fehanz" IP W 


17. F D Henn, Bilff ons alln 
zugleich / daß wir leben tugend- 
reich: allzeit deim Willen nach 
gehn / pie 3 bey dir wolſtehn. 


* + 


— D 
ee | 
Bobs. F Er Gottes Diener werden wil / der nehm’ jhm Chris 
arme 3 
EB FEN — ran” FR 
Bu 22 VO TEE; 


—— u — — — 


ſtum zum bey fiel: vnd hu” aus de mi ti gem saß mit ne als 


les was Er jhn keifl. 

2. Er nehm’ jhm nur nichts ans 
— ders fuͤr es iſt ſonſt kem weg, pfort 
KALT „noch thür: die pfort iſt eng / der weg 
iſt ſchmal: Es koſt muͤh der den 
wandern ſol. 

3.Der glaub, den Gott aus znadẽ 
giht / macht daß man feinen Willen 
ſiebt / erfoꝛſcht und hält ſeine Gebot. 
vnd alls was er verordnet hat. 
Eyh. 3.17 4. Die Liehe zwingt den geiſ vnd 
treibt / macht daß er nicht. vnfrucht⸗ 

bar bleibt: ſondern den altn Adam 
hekriegt / ob allen feinen lüften ſiegt. 

3.305. 416 5. Gott iſt die Lieb ohn alle maſſ / 
wer ihm anhangt ohn onterlaffider 
übermindet alle not: beſteht wieder 





Gat. 4. 6. 
Joh. 14, 14: 


— — — —— — nm nn mn ee nn 


daß er behaͤlt die Ritterſchafft: dar⸗ 









fünd, hell vnd todt. 
6. Die Leb ertraͤgt vnd duldet dich, gar, ur 

ja alles was GOtt haben wil; fie 

iſt des glaubens ſtaͤrck und krafft: 
derhalben fie viel nutzes ſchafft. 

7. Sie zeucht den menſchen Daßyog.aca 
er ſich dem Herrn ergiebet willig⸗ 
lich: vnd treulich thut, nach ſeiner 
pflicht / alles was er ihn vnterrichtt. 

83.Sie macht auch daß er mit ge⸗ 
dult vrel vmecht leider,onverfehulds, - 
vnd noch viel lieber ſterben wolt/" oc 9 
dent abfallen von Gottes huld! 

9.Sie ſtaͤrcket jhn mit jhrer rafftins.s.gee 


1. * 4.12. 


aufer ſicher hoffen mag des lebens 
kron, an jenem tag. 

10, Die Welt, ſo Gottes Lieb nicht | 
har achtet auch nicht feiner — 4 


2. Tim. 4. 8. 





— 


Hon C Chriſthichen Wandel. 
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bott:fondern treibt jhren uͤbermutt/ PA Ihren beten willen treib. 


verdient damit der Hellen glutt. 


und aunft / deine heilige Ich’ und 
brunſt: vnd hilff. daß ſie veſt in vns 


PXIII. 


M X 


2. Damit wir wandeln in Dim 


1 1. A OGott, gih uns aus gnad iehlond haben mögen zuverſichtt: 


daß du ons nach dieſem elend / fuͤh⸗ 
ren wirft zur freud ohne end. 


GOIX. 


Pfalmus ı, Beatus Vir, qui non ihn in confilio i Al ano 











> TR. 


et 


EB = ser = 


—— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — —— — — — —— — 


Er 
mg e er weiſet. 


2. Keine fünd’ jhn nie berührte / 
erfehien für Gott wie's gebürte: 
Er war das Haupt aller fromen / 
in allen Dingen vollfoinien. 

3. Sondert fih von den gott: 
lofen / die allzeit wuͤtten und rafen: 
nach Gottes willen nicht fragen / 


der wolluſt vnd ehr nachjagen. 


4. Zrenlich floh’ Er von den we⸗ 
gen drauff ſich die fünder begeben: 
Er faß auch nicht bey den ſpoͤttern / 


ur; den hepllofen verächtern. 


Vbt fich in Gottes Geſetze / 
Bill waͤrther deñ alle ſchaͤtze! mit 


groſſer lich, luft ond freude / thaͤt 
er fin berg drinnen meiden, 


Hbheij 














> ZUR — Menſch fi ‚ fehan an en Pin } (welche d dir zum 


EEE u. — — = 22 — — 


6. Redte davon Gott zu ehren/chät 
fag vnd nacht drinn verschren : 


vnd uͤber fein ganses Leben / dem 


feiben fleiſſig nachfireben. 

7. Iſt billich eim baum vergliechen! 
deſſn ſafft vñ krafft nicht verbliechẽ 
gepflantzet ann waſſerbaͤchen: den 
kein vngzifer mag ſchwaͤchen. 

8. Sehr fein er gꝛͤnet vnd bluͤ⸗ 
het gar edle fruͤcht er auch gibet / 
zu rechter zeit er fie traͤget: Fein 
ſturmwind dieſelbn abſchlaͤget. 

9. Ob ſchon kommt ein ſcharffes 
wetter / verwelcken nicht feine blaͤt⸗ 
ter: Alſo wirds in allen dingen / den 
fromen auch wol gelingen. 


10. Jaͤmmerlich wirds aber gehen / 
deñ die Gotts Wort wiederſtehen: 


verflucht iſt jhr gantzes leben / ſie 
vergehn ploͤtzlich; merck s sben. 
Bald 


428 
11.Bald ond fehnell als ſpreu vom 
winde, wie ſtaub verfirent wird ge⸗ 


ſchwinde / ſo iſt der gottloſen ende: 
Dad ihr Gericht kommt behende; 


12. Bad darumb find allein felig/ 
vnd Gott dem Herrn wolgefällig/ 
die Chriſto ſind eingepflantzet: vnd 
fein ſafft in jhnen glaͤntzet. 

13. Theilt jhnen aus ſeinen ſegen / 
feuchte fie mit ſeins Wortes regen: 

daß ſie kein froſt, duͤrr noch hitze 
‚befchadig’ oder verletze. s 
14. ng vnd lieblich fie gruͤnẽ / 


XIV 









Klee 


& 
519, 


— — — — — — — — — — 


Balat.5. is 2. "Dura deins —5 gemein⸗ 
ſchafft / tod ſtu vnſre boß heit: ſchen⸗ 
ckeſt vns deins lebens krafft / vnd 
bringeſt vns zur freyheit. daß wir 
nun in neuer art / hertzlich lieben 
dein rein Wort: : dich ehren in der 
wahrheit. 

Suc.ı.10. z. Wiewol wir noch ſchwach find 


2Cor. i3.9 atẽ 


2. Cor. 3.37 





dein werck zu vollenden ⸗thun wir 


Dom Chriſtlichen Wandel. 


in tugenden gar ſchon bläßen: ein 
ſuͤſſer g’ruch D’raus entſtehet/ für 
Ihrem Schöpffer auffgehet. 

1.93 Erhalt, O HERR. deis 
nen Oelbawm / gib ſeim gewaͤchß 
einn weiten raum: hilff daß wir 
ſind ſeine zweige / des lebens ſafft 
zu vns neige. 

16. Chriſte, verleyh durch den 
glauben / daß wir uns dir veſt ein⸗ 
leiben: laſſ vns von deim Wort 
nicht weichen / hilff ung des Heyls 
ziel erreichen. AmEN. 


— OR 








— 


id 2 O milder er Gottlob on und ehr gefungenrfür bein 


! IE — 


| nie ah gnad:dafi uns uns ifis ol, — 1. Bir find von dir Fauffer- 


——} a Fe 


—S 


u — — — 


— — — — — — —2 
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doch, als deine kind / ons gaͤntzlich 

au dir wenden:weil gu deiner Rech⸗ Mar as io 
ten iſt? vnſer Mitler Jeſus Chriſtʒ; ʒn 
zuhelffen vns elenden. 

Durch jhn hoͤreſtu all vn ſre bitt 3 
und flchen : erfüllt fie nach deim Vho.z. 
gefalln vnd thuſt uns felbftverfeht. Tätt. te ha 
Das fleifch haͤltſt allhie im zaum/"“ 

fehaff dem geiſte huͤlff vnd raum: 

thuß 









F. Zum. uthuſt tdein hand vnterlegen. 
Bere .. Dem leib wiltu die kron / erſt in 
1.21m,4.3- Jenem leben / durch Ehrifinm dein 
’ lieben Sohn / ingroffer freude ge⸗ 
ben: Ketzt haͤltſtu jhn in der zucht / 

daß der geiſt bring feine frucht⸗· vnd 
Sarı 116, thu jhm wicderfirchen. 

6. Wer wolt nicht danckbar fein / 
folcher groſſen gnaden/ dich lichen 
von bergen rein der du heylſt vn⸗ 
fern fehaden: vnd gibſt ons» auf 
deiner ſchoß, Deine Guͤtter alfo 

| groß) ohn unterlaß von oben. 
7. Du haſt reichlich verfchn deine 


ner 


Klar auſſ erkohrnen / was da ewig ſol be⸗ 


ſtehn / zuvor ch fie gehohrẽ: dafuͤt ſa⸗ 

gen wir dir danck, jetzt vnd vnſer le⸗ 

benlangimitallen Engelſchaaren. 

3. Es gereuet vns nicht / deinthalbn 

A. 5. 41. leid zutragen / wenn vns ſchon Die 

welt anficht / dein ſtraff ons thut 

behagen: du uͤbſt ons auf liche 

groſſ welchs uns bringet freud ohn 
maß; darumb wir nicht versagen. 


} 2% X —V 
R m Bonner du biſt ein 
Geiſt des Namen all 
— maͤchtig heiſſt / der du 
Sruch nach deiner luſt / 
fat. un. a groſſe werck vnd wunder thuſt / 
biſt alles gutten vrſprung vnd ans 


Rom.r.netc 








Joh. 4. 24. 
2.60% 3.17 


fang: dir ſey heut von uns allın 


lob vnd danck. 
Satin; 2. Di regiereſt überall / deiner 


rang 3 2Berefift keine zahl / dein Gericht 


iſt wunderlich / vor uns N 


M XI 
Smthon: Laſſt vns ſchreyen allegleich: O v. 


offenbar: du nimmſt an allein die ge-n «. 
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9. Ob du fehon dein antlitz cin’ zeit⸗ 

lang verbirgeft / *erfcheinftu N * 
von deim ſitz / mit huͤlff, die du ſelbſt. 
wirckeſt: zůchtigſt vns mit einer 


hand mit der andern thuſt beyſtãd / 


ons vmbfaͤhſt vnd beſchirmeſt. 
10. Derhalbn wir gang freudig) 
für deinn finl dartretten: dich im 
glauben einträchtig/ durch Jeſum 
Chriſt anbaͤten; daß du ons in vn⸗ 
ſrer not / nicht verlaffen biß in tod/ 
von feinden wollſt erretten. —— 
117. Sprechend Herꝛ erb arm —— 
Serbarm dich onfrerswoltengen, 
end konnen nicht mehr fprechen > 
+ Licher Watersdu biſt doch ja unfer tem * 
Gott / der fich uns verſprochen hats . 
pergiffnicht deiner finder. —— 
12. MI BATer drauff befehln 
wir vns in deine haͤnde: vnſre ſee⸗ 


Theſ.;x. . 
len nihm zu dir / an vnſrem legten 


ende / zuempfahn was jeder gleube/ 


vnd verleyh' auch vnſrem leib/ ein 
fröliche uhr ſtaͤnde. Amen. 


QXI. 


ſonderlich: deines weſens ort kan 
memand finden / noch dein’ art vnd 
eigenfchafft auſgruͤnden. 

3. Altes ſteht in deiner hand / vnd Pets... 
iſt dir allein bek andt / du ſiehſt aller 
menfchen ſchaar / jhr her ift — 


17.10s 


ır 


dis behagen / vom tod ins chen" 
zu übertragen. 
4. Nun haſtu durch deinen Sohn/ 
der ietz figt auff deinem thron / als 
hhii les 
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esswas dir wolgefaͤllt "Fund ge⸗ 
than auff diefer welt: durch jhn 
dein’ aufferwählte gelehret / vnd 
durch feinen Geiſt allzeit ernaͤhret. 
Dein IBiN, alles lobes wer th 
Rue Hat (wie's Paulus gar fein erklaͤrt) iſt 
.. ef. daß man von jrrthum frey/ die 


34 recht eingelelbet ſey: feinen leib in 
heiligung beſitze / vnd allzeit zu dei⸗ 
ner ehren nuͤtze. 

6. Dieſer Will iſt recht und gutt / 
aber ſchwer dem fleiſch vnd blutt 
Ser .eſſn ſich Paulus auch beklagt / vnd 


1.0.1.8. darüber fehr wehklagt /) wir wuͤr⸗ 
den fin auch nicht koͤnnen enden: 
wo du ons nicht tbareft huͤlffe m 
den. 
7. Bon ons felbeft ſchweigen wir / 
ſchreyen nur allein zu dir: daß du 
ans ‚Durch deinen Sohn / huͤlff 
vnd bepftand wolleſt chun; vnſern 


— 





7Jeremn23 5 


Dan 13314 3 —- 
Tim 8.17 Mh 
Ya is. . 


— — —ñ— — 
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Hort Chniſtlichen Wandel 


mercken. 


kei feinen Sohn erloſt / hoffen!h- $; Er 


‚der fein Find won bergen liebt/ond 


M XI, 


— — — — — — — 


— — — ⸗— — — 








geiſt mit deinem allzeit ſtaͤrcken / Am: s 24 
daß mans mog an guifen früchten 4 


8. Weil du vns nach deiner luſt / erb. 2.1.10 ; 
HErꝛe Gott, gefchaffen Baft/auch 


vir vnd haben troft: daß du uns 
— zu guttẽ fachen) vnd dDurch3e sro. 
demen Geiſt wirſt ſelig machen. enn 
9. Du biſt barmhertzig vnd gutt / 
chuſt gleich als cin VBater thutt / — 


hm gutte gaben gibt: alfo gibſtu!tuc. ers 
dich uns zuerkennen; darumb wir 
dich Hillich Vater nennen. 

10.95 OVater, wir preifendich/ 
und bitten Demätiglich : du wolleſt 
uns Frafft und macht/vericphen zu 
tag und nacht. Auff das wirden | 
fünden wiederfireben:end nach dei⸗ 
nem millen mögen leben. Amen. 


ÖXI 


Em Ko nig vom o ber fin Reich / welcher niergends 
ee 


— — — — — 
— e — — — ——— ⸗— 0 — m "SS 
— — — — — —ñ—— — —— 


Phitip. 2. 10 Inden ſeins gleichn, ſollen wir heut ehr er zeigen Eniejf ihm peu? 


— — — —— — — 





ae 


— — —— en 


gen⸗jhn von hergte grũd anruffen / pi huld von jhm hoffẽ: dañ er iſt mild 
vnd 


\ 


—— —— 


rn 
Easzeee: 
und wil gebüfrend und ewigs Lebẽ. 


—— — — — — — — — — — — 


tann. 28 2. Kommt her, kommt her jhr ers 


die jhr dem HErren dienen wolt / 
vmb viel beſſers denn gold! O 
0. kommt, weil er ſich laͤſſt finden/ 
ſucht Ablaß der ſuͤnden ergebt euch 
jhm aus hertzen grund / in ſeinn 
gnadreichen Bund. 
3. Sagt ab; ſagt ab dem boſe⸗ 
wicht / der euch nur zu fünden an⸗ 
«fichtt / geht aus vnd flichee von 
*ſeim Beer: dann fein fall iſt fehr 
fehwer! Er verheiſſt jhñ zwar zu ge⸗ 
ben / freud vnd herrlichs leben:fuͤh⸗ 
rets aber, durch eytelkeit / zur hel⸗ 
len bitterkeit. | 
mr 4. Macht cuch her, von der brei⸗ 
ten bahn / vnd hanget Chrifto 
treulich an: deñ Er verheiſſet vnd 
909. 1.17. gibet / allen die er lieber / aus feiner 
a FÜ, gnad'vnd wahrheit: Vnd nach 
ʒehaz. 2. treuer arbeit / fuͤhret er fie zur herr⸗ 
ligkeitzgibt jhnn freud’ond klarheit. 
. Er gibet nicht ſilber noch gold; 
ſondern gar viel einn beſſern ſold! 
er begehrt auch nicht ſchwert noch 
ſchildt wie es bey der welt gilt. 
Pet. c. 9». Sondern einn herglichen glauben 
| (vnd den muſt jhr haben )mit ſtar⸗ 
cker lieb vnd zuverſicht: wieder den 
boͤſewicht. 





Jeſ. 48. 2 
— * 


wer 
ih .r 


Dom Ehriftlichen Kandel. 


\ welt überwinden. 
waͤhlten jhr elenden vnd geguätten / 


rt Denn jhr muſſt, auff allen frz / 


— 
mit geiſtlichen waffen ſtreiten: den 
jrrthumen wiederſtꝛeben / dem fleifch "Pet 1 
nicht nachgeben / die welt vnd jhre Zimz3. 12. 
wolluſt meiden / derhalben viel lei⸗ 
des alfo, den leib aller fünden / die 
7. Der Konig laͤſſt ſold auſſchreyẽ / 

ſpricht zu knechten vnd zu frehen; 

Wil ſich mir jemand ergeben / der Joh i⸗. 17, 
ſol ewig lehen: Bnoniemandiftoa 
ſein achtet / nach ſeim beſtẽ trachtet. 
Ach Gott, was wirſtu doch ſpre⸗ 
chen? wenn du kommſt zuraͤchen. 

3. Weltlichen Herrn iſt man be=t&r 244 
reitt / laufft inn krieg, hat muͤh vnd 
arbeit: bringet doch gar ſelten dar⸗ 
von / einn kleinn vergaͤnglichn lohn. 


Warumb laufft mann denn nicht 
auch zu / dem Könige JEſue daß 


man in jhm uͤberwuͤnde / freud, ehr 

vnd ruh finde. | | 
9.93 O wol dem der sum Narr 

in kommt / vnd ſeinn dienſt von 


hertzen annimmt: ſeinn eignen wil⸗ 


len laͤſt fahren. Daß er mog bewah⸗ 
ren / was jhm lieb iſt zu tag vnd 
nacht / von aller krafft vnd macht: 
dann die freud ewiger klarheit iſt 
jhm laͤngeſt bereitt. 

10.47 Epnu König vom höch⸗ 


ſten chrondu wolleſt auch vnß bey⸗ 


ſtand thun: daß wir hie, zu allen 
ſtunden / in deimdicnft befunden / 
deiner gnad mögen genieſſen / im 
geift und gewieſſen. Ju lege vor 
Binnen verfchieden : zur einigen 
freuden.. AMEN, 


Don 


ii DIR: € eſtuchen Wandel. 


153VWon gutten Wercken / die des Glaubens fruͤchte vnd 


Phil. I. 1% 


—— vnſeres Beruffs und Erwaͤhlung zeugen find. 
GER PXVI Mxu. Ox2m. 





Jeben Ehriftensehue euch ruͤſten / vnd leiſtt eu re 
Ein neu we ſen / auſſ er le ſen + welche für Gott'auſ⸗ 


— — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — 


— —— — 


Dat * pflicht: den den der Heplandivermahnt allſamt / ſpricht; Laſſt leuchten euꝰ 
pe.no,ahkicht/ auß dem her tzen / oh ne ſchmertzen: vnd be weiſt des glau⸗ 





— en — — — En — 


— — — — 





90.209135 T— lie t. 2 
et he ‚Dip find merck gutte weree/tbie Gott der Herꝛ gebeute / 


=: SPEEREFREHS 


"nach, feimg’fall — / von: on. ohs sa = / for. dert. al le zeu: hat ger 


ng 
us sn fehaffen/ "zus liechts waffen: Tone inChrißoguberein. Ri 


Kruse 4 2. Daß wir glauben / jhm vertrau⸗ zum bild fuͤrſtellt 
Data nen? in lieb vnd in furcht / auff ihn Dazu ſind / wie man finde / viel ka. Coreo. 
hoffen / jhn anruffen: enfre.fech bungn alle zeit: die vns dienen / vnd 
feim Iort gehorch. JE entzuͤnden / zur Gottſeligkeit; als 
52* Darnach lieben ?vnſren naͤchſten / das: faſten / vnd caſteren / des 
.wie es GOTT gefültes tondlehre: fleiſchs muttwillgen geilkeitt... 


een / CHriſti leben: der ſich vns 3.Die werck ſueſſenũ ndenſyupten u. 
ſen 








1. Pet. 2.21. 


_ YomChriflißen andel. 


ſen / auß Chriſto dem Heren; der uns 

vorgeht / vnd vns beyſteht / durch 

fein gnad zu ſeinen ehrn: 

hm 2. 30. Vns rechtfertigt/ vnd auch! hei⸗ 

god. unligt / tfelbft auch in ons wohnt; 

hin. n. wirckt den willn vñ das vollbrin⸗ 

If. 16.26. gen: feine gaben in ons kront. 

Ip ꝛe Amẽ Weinſtock / haben gnug die 
edlen reben faffes draus fie ſprin⸗ 

Bat. 5. 6. gen / vnd frucht bringen / durch *des 

Din 410 glaubens krafft: die ivnfruehtbarn 
un im som? vo Herrn fchnell? 

iniveg gerafft. 

Br ne So gefallen Gottim glauben / 
alle vnſre werck: nicht daß der 
glaub ſelbſt ſolch würd’ hab/ ſon⸗ 

| dern empfaͤht Chriſti ſtaͤrck. % 

9.418. Die dagqvillee/ ſich nicht filter / 

Ber weicht auch nicht zu rück: ſondern 

Der. 5 ».Fämpffer/ond verdämpffetralle bo⸗ 

ſe liſt vnd tuͤck. 

Wie da regt / vnd bewegt / den leib 
die geſundheit; ſo regiert / der glaub 
fuͤhrt / vnſern Geiſt allezeit: machts 

Bere froͤlich / wirckt begicrlich / 

J Bi. lieb, luſt fried vnd freund, 


eb. 2. 2. 


Don Almoſen. 
pxvur MXII. 
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5. F Laſſt uns üben vnſern glau⸗ — 
ben, mie iugend geziert; auch Mita. sera.sıd 
weißheit / lieh vnd fromkeit / drinn 
Sortfeligfeie regiert: X 

Gott zu ehren fein gnad mehren Mat.ır. is, 
die vns iſt vertraut / Mie Ermäh- 1n1e- 
lung / durch bezeugung / feſt macht eb: 1. 
die Gott anſchaut. 

Ein kalt hertz / iſt ohn ſchertz / viel Mer r.ar, 
aͤrger deñ der tod drinn entfehlaafz: —* * 
fenndie nichts ſchaffen / zu ehrn DEZE a 
rem Gott; ddarein fährer/mieder- Fre Pa 
kehret / der Satan, ſampt feiner rott. 

Behuit Vater /deine kin⸗ 

der / fuͤr dem argen feind: laß vns 
wachſen / vnd zunekmen / Daß wiräi-1s. = 
des liechts kinder feind, X 2; ee — 
Mach vns fertig/ tvnd auch eyff⸗ t 
rig / zuthun vnſre pflicht / deinen 

willen / zu erfüllen: *dan ſonſt wird 308. u. «- 


nichts aus gerichtt. 


Hilff, daß wir / mit begier / dein vrar⸗ * 
ten allezeit / mitt furcht vncken / vnd ʒ a 
mit zittern wnſre ſeligkeit: Erfuͤll — 
uns Herr/ durch dein ſelbſt ehr / mit PP ur 


frucht der Gerechtigkeit. Amen. 


GQ XIV. 


Im thon; Sey getroſt, Gottes gemein: Pij. 







R >) CE VE: unfer licher 
ed HCrr /gabuns beyd 
AN fürbild vnd lehr: mie 
Eſuh ſoll ein jedermañ / 

armen herüch nehmen an? 
Cona. 5.2. Cab ſich fůt vns in armuttheilt 


uns mit ſein Himliſch gutt N, 4.Vnd chaͤt doch oe A pr 
i h 


daß er vns machte reich /end Got⸗ zob. mur. 
tes kinder allzugleich. 

3. Hatt nicht daEr legt ſein haupt/ wat. 3.10, 
ſo doch Vogunt hat wo's bleibt: 
gieng da als ein atmer gaſt / von pr a. 
boſer welt femdlich verhaſſt. 3 


4.28, 


EA 


— 
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halff jhnn gern von jhrmonfall: 
lehrt' auch daß fich alle Ständ/an» 
nehmen jhre Naͤchſtens elend. 
Sprach; Verkauffet ewer gutt / 
acht Almoͤſen dem ar mutt: ſamlet 
mot. s. ꝛo.euch im Himmel ſchaͤtz zu GOtt 
dem Herrn richtt auff eur Bere. 

6. Eiũ ſchatz da kein dieb zukoͤm̃t / 
welcher nim ermehr abnim̃t: ſon⸗ 
dern taͤglich wird gemehrt / von 
Gott begnadt, auch hie auff erd. 

5.1.9. 7. Gottes kaſten oder lad / drein zu 
Re legen vnſre gab / waren auffgerichtt 


1.Eor.16. 1. 
2601.94. ICE yn Gotteshaͤuſern alleseie: 

z. Chriſtus ſchautauch fleiſſig auff / 

Se Hah das Volck nun Fam zuhaufft 
| wie's zu Gottes ehrepfleger die lieb 
zu uͤben, vnd einlegt⸗ 

5. Ein' arm widwe hat das lob / 
welche einlegt all jhr h haab: an jhrs 
gmuͤtts einfaͤltigkeit / hatt Chriſius 
ſondre luſt vnd freud. 

n.co.o.,. 10. Dadurch ward das Predig⸗ 
a amp / vnterhalten von allnſampt: 

Dia. tdie nordürfftigen verfehn/der Ju⸗ 
— gend fuͤrderung gethan. 
zar z3 17,073 Laffl,ons gutts thun dies 
Gno derman / wie eng Chriſtus hat ge⸗ 
than: eh die zeit voruͤber geht/ das 
letzt Bericht mit vns anfaͤht, 

12, Chriſti mitgnoſſn allermeiſt / 


Cae. i. 






p XIX. 
F HRgIſtus vnſer Heyl / 
—— ag der recht Immanuel / 





{ Ne ee Froftfprüch auff 
Frl EeErden:weich alfo ſol⸗ 
In, —— werden. 


Vom Chriſtlichen Wandel 


vnd fuͤrdert bie feine wahrheit, 


ſchicht der Wille dein/dein Name“ 


M Xu. 
Im thon: Singerlichen Leut: Div). 


. 3 Wol ſo jhr verzagt / euch als ſuͤn⸗ 









fo er die geringſtẽ heiſſt vnd ſpricht: 
Was jhr jhũ geihan / das babe Ihr Stem 11.4 
warlich mir gethan. | 


derſelb auch Färglich empfaͤht Got⸗ nee 
tes fegen » den er gibt : Einn fro- 
lichen geber Gott liebt. | 
14. 83 Sonderlich merckt jhr omd 19.0 
ſchaut / den Gott viel gutts hat vers 
traut / daß jhr treu hausbalter ſeyd: 


Is, Dencket an den Reichen Mann!tucieıs. f 
der dagieng !die breite bahn Ih 
te herzlich und im fauß / fchloß zu 
fuͤr'm dürfftigen fein bau: ; 
168ich, Gott Fam mit feine? machtisue in,16.t 
fordere fein ſeel diefelb mache / 
ſprach: Weſſ wird nüfen, du narꝛ/ 
dein groſſer vorꝛath auff vieljahr? 

17. Alſo geht es allen gleich / die 
nicht find in Gotte reich: hre Rund iFin-e3 
lkommt gar behend / ſie mäffen ins“ 
ewig' elend. 

13. Drumb ehe buffe,ben der zeit / 
verfenmbenicht die ſeligkeit / glaubt 
vnd thut wie Zacheus:ſo hiifft euchzue.ıs. 
gwieß der Herr Chriſtus. 
19.Stäref ven glauben ehe 2 
der durch Die lich thaͤttig iſt: fo ge=gt, 1", 


wird gechre allein. Amen, 


XV. 


2. Wol euch, liche Leut / fo jht 
geiftlich arm ſeyd / eüch erkennet in 
ſuͤnden: dann jhr werdet das Him⸗ 
melreich finden. 


- Dom Chripzlichen Handel, 


der Bekläge: dann jhr werdet auff 


erden / durchs Evangelion ger. 
. fünder / fondern heiffen und fein 


troͤſtt werden. 
4. 2Bok fojhr bekahrt / n ſanfft⸗ 


mauttiger art / euch laſſt lehren vnd 


fuͤhren:denn jhr werdet auch andre 
regieren. 
Wol ſo jhr bewaͤhrt / von hertzen 


grund begehrt / der gerechtigkeit 


Gottes: denn fie fommt euch nach 
laut ſeines Wortes | 
6 Wok ſo jhr bedenckt/ was euch 
Gott hat geſchenckt / euch auch wie⸗ 
der erbarmel dann sot wird ſelbſt 
erfuͤllen eur armut. 
7. Wol ſo jhr der art its herße 
rein’ bewahrt : dann Ihr moͤget 
verirauen / daß jhr Gott soiglich 
—— EB DEE 


N 2,0, MXIV. 
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2.Wol, ſo jhr ven fried, fertiget 
durch die lieb: dañ jhr werdet nicht 


Gottes kinder. 


Wole euch, ſo jhr nũ / erduldet ſpott 


vnd hohn / võ wegen dieſer warheit: 
dann eur iſt dort die ewige klarheit. 
10. Wenn euch dieſe welt verfol⸗ 
get⸗mit gemalt / vnd euch meint⸗ 
halben plaget: fo wiſſt all / daß jhr 
Gotte behaget. 
i. Vnd ſeyd wolgemut: dann eure 


ſach iſt gutt / vnd eur lohn hoch dort 


oben: welchs kein menfch fan auff 
erden gnug loben. 

12.338 Jeſu ſteh bey chu vns 
huͤlff und verleyh: daß wir uns auch 
regieren / nach, der lehre, die wie 
allda Börcn. Amen. 


OXV. 


Matthei 5. 2» 26, 


— — — — — mm urn na a NEE ee — 








m — — — 


ö———⸗— 


en ters 
E fig find die da geiſtlich arm find: 
Bil EN ie: "3 a NE Sröh 
— ——— s⸗2* 
Denn das H immelr eich iſt jhr. 
2. Selig ſind die da leide tragen: 
Dann ſie ſollen getroͤſtet werden. 
‚3, Selig find die ſanfftmuͤttigen: 
Dann ſie werden das Erdreich beſitzen. 


4 Selig find die dahügert und duͤrſtet nach der Gercchtigfeit: 


Dann ſie 
J. Selig ſind die 


a Si 


ſollen fatt werden. 
barmhertzigen: 
ann 


a0 _ Dot Chriſtlichen Wandel 


a. fie werden barmher tzigkeit erlangen. 
Sig finddie rems hergens find: 
Dann ſie werden Gott ſchauen. 
7. Selig ſind die friedfertigen: 
Dann ſie werden Got tes kinder heiſſen. 
2. Selig ſind die vmb gerechtigkeit willen ver folget werden: 
Dann das Himmelreich iſt Ir. 
9. Selig ſeyt jhr, weñ euch die menfchen,omb | 
meinet willen, fehmähen vndverfolgen: 
Vnd redẽ allesiep übels wieder euch, ſo ſie daran liegen. 
10. Seyt fro lich und getroft: 
Co wird euch im Himmel wol belohnt werden. 
11. Dann alfo haben fie verfolgt die Propheten: ; 
ie vor euch geweſen find. 
2 u ulz · Selig find die Gottes Wort hoͤren vnd bewahren: 
Mer — —— harꝛen biß ans end, 
| Aäacc EYE A | 
13. ver dagegen Weh euch Reichen: 
Dann jhr habt - euren troſt dahin. 
14. Weh cuch die jhr voll ſeyt: 
Dañ euch wird hũgern. 
15. Weh euch die jhr hie lachet: 
Dann jhr werdet: weinen vnd heulen. 
16... Weh euch; mern euch ieder mann wol redet: 
Desgleichen thaͤten ihre Vaͤter den fat ſchen Propheten auch. 
Mer. 1.7.17. Weh dem menſchen durch welchen ärgerniß. kommt: | 
Es were beſſer er wuͤrd erfeuffe im Meer. 
Sean 18. Weh euch. die jhr Gottes Wort verachtt. | 
damit jhr biß an den Himmel erhaben ſeyd: 


Ihr werdet biß in die heile hinunter geftoffen werden. 
Marcia.it.19. SF Darumb thut buſſ vnd glaubt an das vangelium : 


So werdet 





jhr gerecht vnd from. 


Tagge⸗ 





———— 








Te — 


en — 





en coftlich, Dis 
Morgens, wenn man auffftehe, 
®ı MXv XVII. 


* thon: O Chriſtenmenſche: oder wie notieret. D 10. 


> a 7 \ 
De A (rc 
IIND 





/ was dir Gott — zu tag vnd nacht thue 


— — — BE EZ 








wie Pe — David thaͤt: der zur. —— lobte Diet. no. 
2. Sprich; Ich danck dir, mein 3. Schüg’ vnd befehirm ı mich 





HErr, und Hort für deinegätt, auch forthin / wie du gethan von 

treu vnd wolthat: der du mich anbegin: mein leib vnd ſeel be⸗ 

ſtaͤts, auch dieſe nacht / behuͤttet fehl ich dir / O treuer Gott weicht. 1 
haft fürs Teuffels macht. nicht von mir. Amen. 


— II. = = QXVIII. 






ER 19.49, 
S— Pat 1os.2ı 


Per ei re SOMIT _—— Bup.to.2, 
8-53 — — we 
J ons danskhar fein/dem guͤt 5 gen vnd milden Gore: der uns 

i i iij die⸗ 





die ſe nacht bewahrt hat. 


— — — — — — — 


2. Laſſt vns Gott Bitten dieſe ſtund / 
. beuglich ſingẽ mit gleichem mund: 

begehren.baf er ons auch wolt / be⸗ 

wahren heut in feiner huld. 

3. Sprechend: D Gott von ewig⸗ 
keit/ der du vns, aus barmhertzigkeit / 
mit Deiner groſſẽ krafft vnd mache 

Dat. 4.0, bewahret haft in dieſer nacht... 
it woleft uns , durch deinen 
Sohn / an diefen tag’ auch huͤlffe 


2 Um 








— — — — — —— 


MXxv. 


— —— — —— — ——— — — — — — 


PSP, 


— 
Er tag lieh vnd zei Über DEREN — 
ee ww 


F — SE 


— Binde 


 $8.10 Bu 
ePetrige, 


rühgefän die 8 vns nicht aaſſen fal- 
Tlen/ ſo vnſren ſeelen nachſtellen. | 

5. O HErre Gott , nihmonfrer 
waar / ſchvnſer Waͤchter jm̃erdar / yafan.ım. 
vnſer Schutzherr vnd Regierer: 

ja auch König und Heerfuͤhrer. 

6. Wir opffern vns du HERre 
Gott) daß du vnſer hertz, wortgeem ı., 


vnd that / wolleſt leſten nach dei⸗ Aem ur 


nem mutt: daß fuͤr dir ſey tacht⸗ 
ſchaffer gut = 4 
7. Das fey dir heut' in deinem 
SehnzumFrübopffer,für deinem 
thron / geſungẽ:d rauff wir zu. deim 
lob⸗ mögen genieſſe ſen demer gab. 


XIX, J 





Plal. Ye Gott, wir toben dich :wir dancken dir du honi⸗ gutt / daß du 


Bst.ıo. ® 


ie, une, ine, Deine. — ED — 


>. Bitten dich ach behuͤtt vns 

zpfa.o.13. heut; deñ mir find allhie pilgers⸗ 

an. (eur: ſteh ons bey, thu hütffond be⸗ 
wahrsdaßuns fein übel wiederfahr, 

3. O regier ons mit ſtarcker handy 


auff das dein werck in vns crfande: 


dein Name durch glauhreich se 


— — —ä Ten ein 


berd in uns heilig erweiſet werd. 7 
4. Hilff, daß der Bafl zuchtmei⸗ 
ſter bleib / das arge fleiſch fo swing©aten. u 


vnd treib! daß fichs nicht ſo gar 


vngeſtuͤmm / erheb' und ewiglich 
verthůnt. v 
J. Starck Ihn daß eꝛ all uͤbel ſchwaͤch 
des fleiſches mutt vnd willen brech: 
daß ſichs nicht in wolluſt ergeb / 
vnd( wie vorhin)in fündenlcb- 
6. Verſorg unsauh; O HErꝛe 
Gott / auff dieſen rag nach aller 
not / 


16: 








Kruͤhgeſange. a4418 
not / theil vns deiñ milden-fegcauß: Fertig onfre arbeit undlohn: durch Sry. ah 
. denn vnſre ſorg richtet nichts aus. Jeſum Chriſtum deinen Fohn /vn⸗ 
I 5% deiũ ſegen auffp pnfershun/ fern HERren für deinem thron 


&ıv. MXVI. OO xX 





* N —— ER N" — — — — — 


— Aug = ra} 





—— MR — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


— ser 
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518 meer 


— — — — — — cn 
J 


— m — — — —— — 


ſten, ſeyt munter und wacht: preyſet repfet Gott den HERREN. 


Metiasın. ,. Die Engelfingen jmmerdar/ / 


vnd loben Bott in groffer ſchaar: 


Nehe.o.s. der Tales regieret. 
mat, Die Hahn’ vnd vogel mancher⸗ 


ley/ loben Gore mit jhrem geſchrey: 


Yar.a, as. der fie ſpeiſſt vnd kleidet. 


4. Der Himmel, die erd' und das 
meer / aeben dem HERren lobh 
vnd ehr :thun feinn wolgefallen. 

5. Alles was ie gefchaffen ward / 
ein jeglich.ding (nach feiner art) 
preifee feinen Schöpfer. 


6.33 Ep nu  menich fo edlenas 


tur / O vernuͤnfftige creatur / ſey⸗ 
nicht ſo verdroſſen! 
7, Gedenck, daß dich dein OEr⸗ 


Ben.n. acht Gott / zu feinem Bild geſchaf⸗ 
Icheıza.fenhat: daß du jhn Ferfenneft. 


Eis 


tem 10, Ho 
LCHTEETD 
Am 41. 


8. Vnd dich habeſt aus hertzens⸗ 
Agrund / Rs befenneft mie deinem 
mu nds fein alfo genieſſeſt. 


QV. 


Er tag ver treibt die fin fire nacht 


O Chri⸗ 


— — — — — — — — — 


Bor BETH ABI TRUE 
— 


— — — 


<a 


en a nen en — 


— — — — — — — — — 





. Wen du nun ſeinen Geiſt gekoſit 


vnd ſeiner gnad genoſſen haſt / ſo 


danck Ihm von hertzen: 


1o. Sey munter⸗ baͤt mit fleiff’ondanaeau.en. 
mach; ſieh, daß du ſtaͤts, in fine" 


fach / treu werdefibefunden. 
11. Du weifft nich, wenn der Herre 
kuͤm̃t? dann er dir Feine zeit beſtim̃t: 


ſondern ſtaͤts heiſſt wachen. 


12.80 uͤh dich nun in feinem Bund 
lob' jhn mit hertzen, that und mund: 
danck jhm fuͤr ſein wolthat. 

13. Sprich⸗O Vater in ewigkeit / 
ich danck dir aller guͤttigkeit / mir 
bißher erzeiget: 
14.Durch Jeſum Chriſtum deinen 
Sohn/mwelchem ſampt dir im hoch» 
ſten thron / all' Engel lobfingen. 

15. Hilff Her, daß ich dich glei⸗ 
cher weif / von nun an allzeit loh 
und preif’ / in ewigkeit: Amen. 


Mxvı. R I. 
Im naͤchſten thon. 


Chriſt⸗ 


Hriſt glaubig menſch 
R ach auff, wach auff: 
FR ihn dein berg GOtt 
deim HERren auff / 
77277 derdichhatgefchaffen. 
2.Dich auch erhaͤlt in ſeiner macht / 
ſanana⸗s ũber dir wachet tag und nacht: 
laͤſſt dich nicht verderben. | 
3. Gedenck' an feine Berrligfeier 
und danck jhm der barmhertzigkeit / 

dir bißher beweiſte. 
4. Sieh zuʒ daß du jhn nicht vers 









achtfirnoch dich für ibm zu ſchan⸗ 


ven machſt: jhn alfo erzürnet, 


y. Sondern fey demuͤttig für jhmt. pe re 


und vᷣnterwirff jhmdeinen finn: fo 
wird er dein walten.  - 

6. Bnd;als ein Vater, ſeinen ſohn / 
dich leiten in all deinem thun: zum 


ewigen leben, — 
7.Durch Jeſum Chrißvan feinen gr s+ 


Vohn: der ons vertrisevor feinem 
thron / mit feim täten Opffer. 
AMEN. | 


Mc Beefomnen Aafanges | 


:&® vr MXVI. 8 u 
Im thon: D Chriſtenmenſch, merck. Nio 






| - EEr Himmel ſchoͤn vnd 
EN 


BEINE molgeflale/ zeucht die 
9) ſoñ mit groſſer gewalt / 
Ze] in ſeinem natürlichen 
lauffr gegen dem mittag jm̃er auff: 
mas 2. Nun laſſt vns Gott. das hoͤchſte 
FIT Kiecht (der folche ding” hat zuge⸗ 


richte )sugleich bitten demuͤttiglich: 


ph 1. 1. daß Er uns erleucht innerlich. 
Heb. A. 3. 3. Mit dem glantz feiner herrligkeit, 
Mal.4. 3. vnd · Sonnen der gerechtigkeit: 
er Chriſto ſeinem einigen Fohn / ohn 
den wir kein gutts konnen thun. 
4. Sprechend O GOtt, ewiges 
Liecht; dich bitten wir mit zuver⸗ 
ficht  erfauche durch deinn Geiſt 
vnſer Hertz / vnd verneu in vns 


dein Geſetz. 
5. Gib daß wir verbringen, mit 


luft / halles was du befohlen haſt: Manꝛe⸗ 


auff daß dein werck in vns beweiſt / 
du werdeſt gelobt vnd gepreiſt. 

6. Bewahr in vns dein Goͤttlich 
liecht / den glauben lieh’ und zuver⸗ 
ſicht: für allen helliſchen winden / 
vnd waſſerguͤſſen der ſuͤnden. 

7. Zu dir ſteht al’ vnſre hoffnung / 
O leit' ons nicht in verfuchung: 
ſondern hilff vnß mit deiner ſtaͤrck / 


daß man dein gnade an vns merck. 


8. 80 fingen wir in gleichem thon / 
dir Gore Vater ond deinemSohn/ 
dem heiligen Geift gleicher weis / 
in ewigkeit lob, danck vnd preiß: A. 


Voaor dem Eſſen. 


& vi. "MXVL Bu. 


Allmaͤch⸗ 


Vor Sin & ſen. 49 


BE lenken 


— — — — — —— — — — — er — — nt 





mächtiger, guͤtti ger Gott / du ewiger HErr Ze 


J 


— 


— 


baoth / aller augen warten auff dich: vnd du ſpeiſeſt fie gnaͤ diglich. Platzer or 


2. Wenn du auffehuft dein mide 4. Sep unsgnäntg, D ENTE 
= Band/fo freuen fie fich altefampe / Gott / ond verfchon onfrer miſſe⸗ 
gnieſſen Deiner gutten gaben: darz thats dein milder fegen bey uns ſey / 
für fie dich hertzlich loben. daß vns die fpeifzu gutt gedeyh. 
3. Wir geben vns ſchuldig o Herr / 5. Auff Daß mir dieſelb genisfien /" —* 
als arme⸗ elende ſuͤnder: end habn in rechtem guttem gewiſſen lobea 
keine gerechtigkeit / zu deiner groſ⸗ dem heiligem Namen / in Chriſio 
of guͤttigkeit. | dem Herren, Amen. 


& vır M xvu. ® iv j 


Päter in ceelis; DEUS omnium, 


a See 


1 ne menge. — — — — mm 





Ar { me: ehron ; der du durch Beinen — 3. 


Er IE SEHE —— — 


Soehmoch oh ſo herzlich beweiſeſt/ Sch vnd nd feslen fpeiffeft: 


nn mn mn — — — — — — nn, — — — —— — — — — — — 


m, Was inn waſſern lebet / vnd inn preiſſ empfahen unfre peif: 
luͤfften ſchwebet / manchfaltigeſt 5. Deiner gabn gemieſſen / in gutẽ | 
vnd mehreſt/kleideſt vnd eꝛnaͤhreſt. gewiſſen; damitt vnſer hertz im leih stumm 3 
3. Dein Volck benedeyeſt vnd von rein vnd vnbeſchwert bleib. 
En . fünden freyefi: nracheft alle fpeife 6. Das wolleſtu Herre / dir zu lob 
rein / in deinem Sohn alkin. vnd ehre / an ons als cin VAter 
485 Derteph,daß wir heute / als thun durch CHRIſtum deinen 
Cor.ao⸗ ji glaubige leute / dir allein zu lob nd _ Sohn, AMEN-- - 
Ref Groß⸗ 


3 S 






ihn reichlich r mit ie fpeife 
2. Sp lang’ er thät, nach deinem 
mutt / war fie jhm heilig » rein’ vnd 
gutt:da er ſich aber von Dir wandt, 
ward ihm alls wiedrwertig zuhand. 
3. Dann da er ward von dir ver⸗ 
flucht / ward jhm vnrein der erden 
frucht:es herrſchte Fluch; fünd’;hell’ 
vnd tod, vnd war nur eins Erloͤſers 

not. 
Benz. 4 Vnd du gabeft deiñ lieben Fohn / 
ae welcher tgangrein in en ehuan, 


Sim 10,105 





Dor dem Eſſen. 
M mer; Bv. 


ee —— 


— — — ——— 


—— ewiger Got fehuffefi nach deim 


— — creutzes altar: vnd 


weyhte mas verfluchet war. 


FD Herre Gott, ‚wir Bitten 
dich‚durch Deinen Sohn. demuͤttig⸗ 
üichsmach’ons durch Kine wahrheit 
frep: daß alle fpeif ons heilig fen. 

6.Speif und ernähr fo onfern leib / 
daß doch der geiſt nicht hungrig 
bleib: erfüll’ uns fo mit. deiner gab/ 
daß auch die feel jhr —— hab. 


7. Durch IEGVM Ehrifum 
deinen Sohn / vnſern Biſchoff. 


fuͤr deinem thron: mit ſeinem ſe⸗ 
gen ſtaͤtts bereitt/ der auſſerwaͤhlten 


dem Kiffen. 
x. Mxvr ® 


VL 


Imthon. Scham: wie tieblich: SM vij, 







xoruo in ERS Andere dem HER» 
SV Wfrumtich: dann fei- 
DENE güte vnd Wahrheit 
bleibe ewiglich: 


ren geſpeiſt hat. 

. Finget jhm aus hertzens grund; 
mit jnmgkeit; {ob vnd danck ſey 
dir Vater in ewigkeit. 


4. Der du vns, alß ein reicher mil⸗ 


Duu.3.to 2. Der, als ein harmhertziget guͤt⸗ der Dateufpeifeft ond kleideſt: dein 


tiger Gott / vnß duͤrfftige creatu⸗ 


elende kinder. 


re Verleyh 








Nach dem Eſſen. 4 


3 ge Verleph; daß wir dich recht ler⸗ 7. Der helff vns allen ſamt mit ihm 
nen erkennen / vnd nach dir ewi⸗ zugleiche: und mach’ vns erben in 
gem Schopffer ons ſehnen. - ſems Vaters reiche. 

6. Dusch Jeſum Ehrifium deinn 8.Zu lob ondehren feinem heilgen 
alterliebfien Sohn: welcher vnſer namen: wer 8 begehrt / der fing 
Mittler iſt, für deinem thron. von hertzen / Amen. 


GXI. M xvni. R VII 


RB Gott wollen wir ons Fehren: endjhn lo ben; 


— 6 
er Fe 


preifen ehren: daß Er vns rn milde aa ben mit getheilerhat ven 





—— — — — — — 


track / alſo reichlich haſt begabet! da⸗ 
mitt'vnſeꝛ heꝛtz gelabetz Hallelujah. 


a — verleyh auch; daß vns die ſpeiſ 
oben’ freche alfa. wol gedeyh zu deim lob und preiffe: 
2. Herr Gott, dir ſey lob, ehr und damit wir geſtaͤrcket werden / zu 

danck / daß du vns ietzi, mit ſreiß vñ gottfeligengeberdens Hallelu Jah. 


Xii. Mxvin. 3 van 


— —— em — iu 


2 Se 418 
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SI En Dater dort.o Ban mwollentwirmun. tobender vno Dim. 410 


ei tes 

















er a Teer 
„ale: ein ein milder Gott / anddiglich ge ſpeiſſi F vnd Chriſtum ſeinen 


Su — — — 


— — ⸗⸗ 
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ir Fr: 


— ‚Sohn; idurch we RR IE gen koſit / vomal jer docſen thron. 


444 
2.Sprechend in der wahrheit; Dir 
fen preiß und klarheit / danckſagung 
und herrligkeit / Gott võ ewigkeit: 
der du dich erweiſetwñ uns heut mis 
pa haft gefpeifer. 
Nihm an diß danckopffer / O 
vnd Schopffer / welchs 
ESvxb.c. ꝛo. wir deinem Namen thun / in Chri⸗ 
ſto deinem Sohn: O laſſ dirs ger 
fallen / vnd jhn, mie ſeinem Der: 
dienſt / zahlen für ons alle. 


Zur Defperseit. . 
M XVIII. 


Lucis Greator. optime. 


& XOL 


Nahen. 


4. Dann nichts ift zumelden / dag Pfat-lstei 
die möcht vergelten alle gnad vnd 
guͤttigkeit / erzeigt vnſrer ſchwach⸗ 
heit:ey wie mag auff erdẽ(weil alles 
* * iſt) dir vergolten werden! tt fo" 

ee an vnſern danck / ſampt 
—* bgeſang/vnd vergid, was 
noch gebricht / zuthun, bey vnſrer 
pflicht: DO mach uns dir eben / daß 
wir hie in Diener gnad / vnd dort 
ewig leben. Amen. 


B IX. di 


Fi —* O Bor ſchoͤpffer, heyliger Geiſt. H si. — wie 





> "Sif ietzt — die Ve ſper 


— — — — — — — — —N — ——— — — 


— rer -@$-- 29, MI } 








jete/ der HERKE 
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a ern no 






> een ARE u Van ER EER Y 


fen ge be nedeyht: der ons; an leib leib und ſeel, be wahrt / fich häle 


— — — — — — — — 


nach eines Da ters ar. 
3, Der Abend Fömmt vns jmmer 
naͤhrr / damit ſchleicht auch der tod 
einher: Wer dann ein recht glied 
Chriſti wer / der erfreute des Him⸗ 
mels Beer. 


3. O Menſch, der du den HErrn 


* gekoſt / vnd ſeiner gnad genoſſen 
— doſu derhaden biſti im ſtaͤten 


— 





— — — — — — — 


ich zu, Daß du behaͤltſt den ſieg. 

4. Halt dein her’ vnd gemiffen. m 
rein / viel beffer dann all edlen "Tan 
ſieh dich auff allen ſeiten fürı das 
dirs Fein bofer feind zerruͤhr. 

2. Thu deinen fleiß ins HExRren macısa 
Bunddenn du weiſſt nicht des fo." 
des Hund: bemuͤh dich in gottſe⸗ 
ligkeit / daß wenn Er fommt, du 
ſeyſt berchtt. 

. Dañ wie er dich befinden wird, 5 
alſo wird dich der rechte Kan ec es 


* 


* 


ſtus richten am letzten tag e an dem 
IF fich nichts verbergen. mag. 

wenns 7. O Vater der barmhertzig⸗ 
keit/hilff, das wir, in einträchtigfeit, 
10 Dar dir anhangen ond deinem Sohn: 

°. alfo tveinn beften willen hun. 

1300 er. Mit glauben lieb vnd zůverſicht / 
. e. E pr 


er ® hc 


Abend geſang e. 


445 
überwinden den boͤſewicht: dars 
auf wir mögen hoffen frey / daß ons 
fre Kron' im Himmel ſey. 

9. Das wolleſtu vns Vater thun/ 
durch Jeſum Chriſtum deinẽ Sohn: 
der diß vmb dich verdienet hat / 
durch feinen onfehuldigen tod. 


Se Abends: che man frblaffen 


gehet. 
M XIX. 


re 


O REX regum — 


— — —— —— 
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— =1 SH == = 
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3 


les an ſtehn: und danckẽ Gott / ſeiner wolthat / die Er vns heut erzeiget * 


Zoh 4.24. 2. Bitten auchtim geiſt vnd wahr⸗ 
heit: daß er gnad vnd barmher⸗ 


zigkeit / durch Jeſum Chriſtum ſei⸗ 


nen Sohn / auff dieſe nacht woll 
an vns thun. 
ez Daun wir konnen nicht ſo le⸗ 
erhal ben / Daß Gott nichts hab zu ver⸗ 
Pa.nz..gehen: Ha find auch nicht fo ſtarck 
Pa frey / daß uns ſeine härffnicht 
not ſey! 
4. Es fährt je fleiſch vnd Satan zu 
ſtoͤhrt den geiſt, vnd macht jhm vn⸗ 
ir * dem ale folafft vns nu 


de angenommen haft für Finder / 


18. 
u.Kor. 6. u⸗ 


en a Br ur Zur 


uns gereinigt, vnd verheiffenzugg gosr, 
Vaͤterliche treu zu leiſten: 

6. Du wollefhnach Deiner gedult / Matas. 16. 
alle gebrechen, faͤhl vnd ſchuld / 


vns vergeben; mie mir eben / auch 


unfren brüdern vergeben. 

7. Wolleſt ons auch auff Diefkyauıc.e. 
nacht benfichn, mit deiner krafft 
und macht: das uns der feind nicht 
ſchaden thu / weil wir find an dee 


leibes ruh. 


3. Das woll ſtu vnß⸗ O Vater, 
thun / durch Jeſum Chriſtum dei⸗ 
nen Sohn: der diß vmb dich ver⸗ 
dienet hat / durch ſeinen vnſchul⸗ 
digen tod, Amen. 


Bei Die 


. 


a, Abendgeſange. ai * 3 
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or AN — IE 
7 en Jmmmsgn. ©. Seminar Sen 
er Sonne wird m mie jh rem ſchein eine weil ietzt 


De eben 


I, 


— — — — — — 





—* u 


feZim.6.16 nicht bey ons fein: O Gorstou onbegrafliche Lecht / weich du nur‘ 


— — 


von vns armen nicht. 


Pate 2. Zu dir ſteht vnſre zuverſicht / 
auff dich iſt vnſer thun gerichtt: 


vnd wenn du ons lieſſeſt fahren’ ſo 


koͤnt vns memand barahren.. 
Hann der feind haben wir fehr 


viel / die auff uns ſchieſſen wie, zum 


ziel: vnd weñ mir ohn dich entſchlief⸗ 
fen; ſo hetten fie uns cıgrieffen.. 


& XVI. 







— — — od — 


Feng: 


— — — rn — 


* 8: > 
* m — — — — — 
— um —— — — — ⸗ 
£ a 
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M XIX. 3% XI. — 






Ci die fer tag iſt vergangen / vnd ſich Die‘ 


+ Wir opffern ons dir gang 
vnd gar / õ Bater,nıhm heint unfrer 
mahr:das ons die feind nicht verzeh⸗ 
ren wen wir uns nicht koñen wehrẽ. 

5. Geſegne vnß in deinẽ Sohniohn: 
welchen wir. nichts koͤnnen thun: ed · u. 
gib daß vnfer hen bey dir bleib / vnd 
morgen deins lobes mehr treib. 

6. Ey nu Gott Vater vnd ðchoͤpf⸗ 
fer / nihm an d vnſer Abendopffer 3999. 
durch Jeſum Chriſtum deinẽ Sohn / 
vnſern Mittler fir deinem Thron. 





ee 


RUF IRRE Le 





— — — — — 


we danıfen dir, — 
Vaier /das du uns heut · deine kin⸗ 


nehmen =] der / an leib end ſeel Haft behätter 


HERAN die ehr geben. 


dein gnad reichlich anfgefchnitret. 
ons 


Abendgefän de 


% Vaß krafft zur arheit gegeben / 
vnſerm Beruff nachzuſtreben: wol 
ge.» "anzulegen die gaben / Tdie du vns 








— — — — — — — ._ 


J in. a Seen — 
—2 4, Hrifistonmahres Liecht vnd Gott liche klarheit wır 130-1». 


4347 
Vnd weil die feind vns mit hauf⸗ 
fen;nachflellen und ſtracks anlauf⸗ 
fen:wollſtu un, wieder jhr ſſuͤrmẽe, 
mit deiner rechten hand ſchirmen. 
All boͤß geſpenſt von vns treibẽ / Fit. 9. ı 
für des nachts ‚grauen behuͤtten / 
‚mit fried zur ruh laffen geben : vnd 
morgen frolich aufffieben. Amen. 


© xvir M XX. 9% XI. 


Chrifte gui Lux es & dies» 


— ⸗ 





Item 3. 11. 
1€03.4,.4,6 
Hi. a. 3. 


—— 





bitten, er halt ons in deiner mahrheitilaf ſie vnß nicht verꝛůcken des 


—rrt man nn — — — — — — — — — 


AX 2 Sä tete ER 


u 





— mn — — ⸗ — — FB ETE Tr a METEETT IN 


nr hencteſ von oben, 

4. Wir aber finden gebrechen die 
wollſtu uns nicht zurechen: fon 
dern durch Chriſtum versehen / võ 
‚aller ſuͤnd' vnd ſchuld freyen. 

RN 

x 
Fe ee 
| Teuffels liſt / der zu Im folchen: ſa chen tauſentkuͤnſtig if, 


— — — — — — — — sanieren anna 


—* 2. Erſchlaͤfft nicht. ſondeꝛn ſchleicht 
vnd raubet, wo er kan / vnd er iſt 
uns deinethalben hefftig gram/ 
geht hrummen wie ein Low, ons zu 
verzehren: O Chriſte.hilff, daß wir 
uns ſeinr erwehren. 
3. Ftaͤrck ons im glaubẽ, in der lich 
Ib. 6. i1s. vnd zuverſicht / damit wir verJagen 
Tim. 47. diefen bofewicht.: ‚bleiben an vn⸗ 
frem gewiffi vnverwundt, uͤberwin⸗ 
der vnd ritter in deinem Bund. 
Harn 0. 4.85 Wir opffern ons zu dieſer 
f nacht deinen haͤnden / hilff, daß 


wir ſie nach deim willen vollenden: 
laß rußen , nach. feiner notdurfft, 
pnfern leib / vnd das herg regier, 
daß allzeit in dir bleib. 
. Auff daß⸗ ſo wir die nacht vollen⸗ 
den dir zu loßinoch weiter genieſſen 
moͤgen deiner. gab: dir dienen vnd 
nachfolgen mit allem fleiff; deinem 
heiligen Namen zu lob’ und preiß. 
GIF Dfich’an vnſer elend und 


gebrechligkeit / vnd erzeig’ uns dei⸗ 
ne gnad und mildigfeit: dend daß, 


du uns mit deinem blutt daß regen. 
löſt / 


248 


Heyl vnd troſt. 
7. Dein Blutvergieſſen vnd dein 
onfthufdiger tod; ſey fuͤr vnſre 


2 XVIl. 


Ephe. 1.7. 
Joha u. 29. 


5 


> A, _ SE EEE WE ee 


pfa.ıog ro N 


BSH 








1Pfanr. zu from̃en / nach ſeim wolgefallen daß wir vnſ legen / in ſeim Tgleitond 


— — — —— m — — — — — 


hehe. um | ale 
Zen S_ 
fegen / der ruh zu pflegen. 
x Trab, Her»von ons fern / die vn⸗ 
reine Geiſter; halt die nachtwach 
Semi z. gern / ſey ſelbſt vnſer Schutzherr: 
dat. 17.8. nihm̃ beyd leib und ſeel / vnter deine 
Ze. za. s fluͤgel, ſend' vns dein’ engel. 
3. Laß ons einſchlaffen /mit gutten 
Kt 1 azgedancken / froͤlich auffwachen / vnd 


von dir nicht wancken: a ons 


R 





Von —* * 
der 


Abend gefäri €. 


fr und ſey heint onfer Beſchuͤtzer ir oend miſſethat: vnd del⸗ 
* ne wahrheit· grad’ vnd — 


M XX. 


— — 


herrligkeit. Amen. 
BxXAIV. 

—— 
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os sis 


4. Pfleg auch der krancken / durch ; 





keit / leitung zur ewigen frend’ vnd 








— — — — — — — — — — 





mit zůchten / vnſer thun vnd tich⸗ 
ten / zu deim preiffrichten. 





deinen kgeliebten, hilff den ge⸗Epb. 
fangnen, troͤſte die betruͤbten:pfleg 
auch der kinder / ſey ſelbſt jhr vor⸗ 
münder, des feinds neid hinder. 

7° Vater dem Name / werdDet. so 
võ uns gepreifetidein Reich zukom⸗ E 
me / dein Will werd beweifer : friſt 
vnſer leben; wollſt die ſchuld ver⸗ 
BR uns , Amen. 
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B xv. 
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BR, Den 1 Ebene 449 
Er? (Nox N germper 


— Ber 
Fr Algarr 

Abt ons fi ingen / onſre ſtimmen zu 

N A A ee al, —* 
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"Sotter heben: 
lang wir Icben, 


a 17,33 311% 
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fo ch ret / im Ehſtand Bee hret: haft vnd er naͤhret. 


— — — — — — — — — — * 


— — 

Br 2.2 Den Stand ordnet Gott, vnd Seunißiftgroffäitachten: ; PER 
ſegnet drinn, allefrom: %- .._ Dafider Heyland/ gibet a alln ſamt 

Sem 1.27. Schuff ein männlin./ vnd ein drimnn zubetrachten⸗ 
fraͤwlin / fügt beyd zuſammen. Daß die Chriſtliche Gemeine / fi ch 

war. +. Daß die zwey ein fleiſch fein fol mit yhm vereme: ſey von ſeim ge⸗ 

en fennzeinander treu halten / die ich beine. 


laſſen walten, 6. Welch’ Er liebet / ſich jhr aber Itv ai. F. 
3. Zwo perſonen ſolln driũ woh⸗ ſampt allen guͤttern: 
arten 43. — zucht vnd ehren: P Zu jhr kommet / die ſchmach ni 


br. 13. Sich nicht feheiden / noch verlei⸗ met / von ihren- gliedern, . 

pen Feins frembon begehren. Vnd ſie durchs Wort —— 
Danñ Gott liebt vnd wil die keuſch⸗ ret:ſchon ſchmuͤcket vnd ziehret / vñ 
heit: vnd ſtrafft je und allzeit / die zur freude fuͤhret. 







vñzucht vnd geilheit. . Drumb die G'meine liebt al . cn 
Bent. 4. Das gelübniß und verbuͤnd⸗ leine / vnd ehrt jhrn Brentgam: !t 
—* .cnie/preifer die wahrheit: Iſt auffrichtig/from vnd zuͤchtig/ 


200.9, Deſſn zum zeugniſſ vnd gedaͤcht⸗ leifft jhm gehorfane; 
| niit’ haͤlt man die Hochzeit. X  Mekcht fich ſeim bild gleich und 
‚Drauff Chriſtus fich offenbaret ben: drauf wird hr gegeben dort 
EuReE nen Stand ſelbſt bewahret: mit ge⸗das ewig leben. 
J ſchenck verehret. —* SF Ss auffrichtig/ vnd süß; STREIT. 
Sera 3 ——— pnd a Re fich’s weibh halten! X 8 

Dan 


# 


Ger. 3. 16 
d. Pet, He che en / jhn laſſen walten. 


Der mann fol auch ſeiñ ehegnof- 
fen’ lieben, nicht verlaflen: fein 
fleifch ſelbſt nicht haſſen. 

9.$eiblich trůbſal not ond unfall 
wil Gott ſelbſt Iındern: 
| - Seinen ſegen / laſſen regnenronddie 
forg mindern. 


o. Cor. 8.28. 
Pſ. 125. 1. eic 


—ñ— e C —e re — — 


Mit leibesfrucht wol herahten: die, 
vnter ſeim ſchatten / preiſen fein. 


wolthaten. 


708 Di ſey HErrawreifvnd | 


Nom Eheſtande. 


Den mann fürchten? jhm gehor⸗ cehre / der du den Ehefland = 


Keichlich ſegneſt / vnd erhäfteft: % 
dureh dein ſelbſt heyſtand. 
O ſegne auch, ietzt vnd allseit, beyd 
alt vnd neu Eheleut:durch dein bie 
kamenjchheit. 

11.Daß fie leben / dir ergehen, mit 
fried’ im deim Reich: € 
Dir behagen / vnd hie ragen fich 
vnd leid zugleich. | 
Vnd ſem ein fleiſch, ein hert vnd 
geiſt / ſo aus rechter lieb fleuſt: Die⸗ 
ſelb jhnn Herr Goit leiſt! Amen. 


Für die Kinder. 


QXX. N 


65050 





La ee 


— — — — — oo —— — 


Ste: re 


— — — — — — — 


Dlan jhr liebe Kin der / die mir find getaufft, 





IE Vnd als efende fünder durch Chriſtum erfauffi; 
TESzEsER | 
Laſſt ſvno für ( — — hersens fnie Nf cn end nicht 


— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — | En 


Erhoͤr uns deine Finder/von dem 
gnadenthron. 

Hoͤr deins Sohnes bitte / ſdie Er. — 
vns ſelbſt lehrt: durch dein groffetve u. =. 
guͤtte / werds uns gewaͤhrt. 

Vnſer Vater, der du biſt: O iiij. 


XVII, 


— — 
— — — 


8 

frwcigen/rechend all — 
2. HERR GOTT. Oimuſcher 
Valer / fich vns gnaͤdig an: 


X J. NI. 





mann — — — 
—— —— — — — — — — 


Anckt Goit dem Haren preiſet jhn mit eh ten / — 


fe 


alu Pas aaa — 


une Be RE a a — — — 


— — — — —— 


Ihm al le mit freudreichem ſchalle: ſprechet eintraͤchtig; Lob ſey dir e⸗ 


— 
a 
— m 
J — — 
— e —ñ — 


— — — — — — — 


2. Dañ vnſer leben haſtu uns ge⸗ 
geben thuſt's auch ernähren / mit 
doer Tauff verehren: dran wir dich 
Fennen/ vnd uns nach dir fehnen ; 

D licher Dater. 

3. Ans ifis niche muͤglich / zuver⸗ 
gelten fuͤglich; drumb wir dich los 
ben/ für alldeine gaben: rühmen 
dein gütte / von gangem gemütte 5 
O lieber Vater. 

4. Dich wir auch bitten / du wollſt 
vns behuͤtten / in dein ſorg faſſen / 
mm̃er mehr verlaſſen: dein et vnd 


xı. Nu 


rn — — —⸗ — — — — —— — — — 


wolthat an uns mehrn, früh vnd 
ſpaat; O lieber Vater. 

zLehr uns im glauben wandeln; 
für deinn augen / daß wir auffe 
wachſen / zu troſt deiner Kirchen / 
vnd dir zu ehren: durch Ehriftum 
den Herzens O lieber Vater. 

6. Wollſt auch erbalten / vnſrer 


‚eltern walten / die fich bemühen / 


ons in zucht auffsichen: jhnen be= 
lohnen / vnd ſolch wolthat krͤnen⸗ 
Diicher Vater. 

7: Was wir mehr dürffen / vnſer 
hers sufchärffen / das wollſt uns 
aebennend drauff s ewig leben: dir 
wir Befehlen vnſre leib vnd ſee⸗ 
fen; O lieber Vater. Amen. 


BXVNMI. 


Im thon: D Jeſu zart. K ir. 


Au SET. der du felig 
| x SE x machft die bußferti= 
in fünder: — 

ES LI guͤttig biſt, und 
SR Dnicht verachtſt tie uns 

Ba. % -mündigen finder. 
sSan.a.zs, Lehr vns mit fleiß Die rechte weils 
. daß wir Dichrecht erfennen / und 
deines Vaters willen :den neuen 
Bund / vnd rechten grund der fü 
ligfeit/tängeft bereite allen fo dir 
anhangen 5 vnd gib. daß wir das 
Heyl in dir / durchs glaubens 
‚ Braffberlangen, { 


K. 1.38. & 








Schreib ons ins berg dein neun Ge⸗In 1. % 


2. O Jeſu, hochwuͤrdige Frucht Luc. i. 4e. 
weil wir nun zu dir kommen. k 
Wie du uns haſt indeine zucht / 
durch die Zauff angenomen: F 
Thu ons. das beſt / und haft uns 
feß / laſſ vns von dir nicht meichen/ 
vnd mit der Welt vergleichen. 
fe; Dafes ermeicht / dadurch er⸗ = 16, 
feuchte / dich recht lerne erfennen® 
Daß wir ons nicht(wie oftgefchicht) 
mit vnrecht Chriften nennen. 
3. O Jeſu, du ewiges Gutt —* 
st dich 
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dich onfiek erbarmen: JE 
8 Pew.t19 Die du ——— Blutes ; 
et ereumdlich nimmſt in dein’ arme. 
Halt vns bey dir / leht vnd regier / 
lea’ auff uns deme haͤnde; ſtaͤrck 
vnd mach vns behende: zuthun 
das gutt/ nach deinem mutt, wie 
ſichs gebuͤrt / dabey man ſpuͤrt / ob 
2 do wir ſind auserkohrene vnd durch 
dein Wort / welchs wir gehort / jn⸗ 
nerlich neugebohren. 
4. Straff uns nach Vaͤterlicher 
weiſ / brich vnſern boͤſen willen: € 
Vnd thu' an vns alln deinẽ fleis / 
vnſre boßheit zu ſtillen. 
Vnd leit' vns recht / durch deine 
— zum tugendreichen leben: 


R TI, 


N IL 


Fauͤr die Binder. 


endhuffsdaßwir ons geben / vn⸗ 
ter dein joch/ond folgen nach deim 


kleinen heer / vnd deiner Schr] da= 


mitt es ſich ſtaͤts labet welchs du 
auch haſt / nach deiner luſt nner⸗ 


lich fein begabet. 


5. Hilff, daß wir auch ins glaubens 
krafft, deinen ſegen erlangen: FP 
Vnd sin heiliger gemeinſchafft / 
deiñ Leib vnd Blutt empfangen. 
Zurb'kraͤfftigũg/ verſicherung / dem 
ſanerlichen leben: auß gnad von 


Gott gegeben. Durch treuẽ dienſt / 


(aus deim Verdienſt ) ſtaͤts nehme 
zuzbiß wir, mit ruh / deinem heili⸗ 


gen Namen gebenedeyt / zu aller 


seit —— mögen: Amen. 


XIX. 


Im thon: Den Vater dort oben: R vi). 








ENou erfchienen biſt / ein 
& ILIER ‚freundlich vnd fromes 
I RiNdI gantz rein ohn 
Nſchuld vnd ſuͤnd: wir 
kinder begehrem fon wolleſt uns dei⸗ 
ner gůtt gnaͤdiglich gewahren. 
ve a. 42.2. Dañ als du zwoͤlff jahr alt wareſt 
auff dieſer welt / erſchieneſtu im Tẽ⸗ 
pel / vns zu eim exempel: hörteſt am 
fetben ort / vnd fragten demuͤttig⸗ 
lich nach dem görtichen Wort. 
3. Verleyh D Gottes Sohn /daß 
wir auch alfo thun fragen und ler⸗ 
nen mit luſt / was du befohlen haft: 
die Wahrheit erkennen / vnd mit 
hergen, mund’ vnd that / dich ge⸗ 
woft bekennen. 


a den \ 


4. CHriſte überminder / der duUmMer. FR 


auch die Finder freundlich ange⸗ 
nommen. haft / vnd gefegnet nach 
luſt: O Herꝛr, nihm unsauch anı 


Dar. —2 








lehr vns deinen Willen thun / leit 


vns auffdeiner bahn. 

g. Zeuch vns gu dem glauben /3 
mie deinn edlengaben gib uns ein” 
gutwillig hertz / ſchreib in uns dein 
Geſetz: daß wir in der jugend/ 
nach unfrer zuchtmeifter lehr / auff⸗ 
wachſen in tugend. 

6. Hilff, daß wir mit furchten / 
dei boten gehorchen / vnd fampt 
vnſern Eltern, dir anhangen fuͤr 
vnd fuͤr: daß dein edler Namen / in 


vns werd geheiliget / vnd geprei⸗ 
ſet; AMEN. 
Im 


RN 


Hefe tu 








RW, 


Eis die Kinder. 
I. 
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N XX, 


Im Mn Singer frilih: & ro]. 


N Inder mercket fleif- 
fi gauff, undlafft uns 
Sb. 6. 40. SEN 2) 






ſaͤmptlich lernen / was 

Woer Wille Gottes fen? 
damit wir frey entrinnen aller 
verfuͤhrerey. 

Thre. gr. 2. Es iſt ſehr gutt, ſo der menfeh;in 
ſeinẽ jungen tagen! des Herren joch 
auff ſich legt / vnd treulich traͤgt: ſo 

| lang er lebt, vnd fein adern regt. 

Deut. 6. 3. Moſes und auch Salomon leh⸗ 

vr, wie man die jugend führen 
fol zu Gottes preiß / mit allem fleiſſ 

jhr furreichen zwiefaͤltige ſpeiſ. 

4.Daß ſie wachſ, und GOTtes 

macht, weißheit vnd guͤtt erkenne: 
wiſſe wer der Herꝛe ſey / verſteh da⸗ 
bey / was zu thun oder zu laſſen ſey 

IF Eynu Kinder, lernen wir / 

vnd ſingen mitteinander: melden 
kuͤrtzlich die GEbott / weich vnſer 

Be. T uns durch Moſen, feinn 
Enecht g’geben hat. 

6. Keinen GOit wir, neben ihm > 
ſolln habn; auch kein bild machen: \ 


1: 
SUR URS AR 


ſeinn Namen nicht vnehren / mit 
eyd ſchweren; noch fein Sabbath 
übel verzehren, 

7. Vnſern Eltern follen wir, mie 
lieh und ehr, gehorchen: Gottes Bo⸗ 
ten⸗gleicher weiſ / mit allem fleiff / 
die vns fuͤrtragen geiſtliche ſpeiß. 

3. Sollen auch nicht tödren, noch 
boſs mit boͤſem vergelten: Hoffart; 
boßheit, zorn vnd neid fol Feine 
zeit / in vns herrſchen noch anrich⸗ 
ten ſtreitt. 

9. Vnzucht vnd vollbraͤtigkeit ſol⸗ 
len wir allzeit meiden: vns huͤtten 
fuͤr dieberey / vnd triegerey; auch 
fuͤr luͤgen vnd fuͤr heucheley. 

10. Keines dinges ſollen wir vnor⸗ 
dentlich begehren: Was vns võ an⸗ 

dern behagt / wie Chriſtus ſagt / ſol⸗ Mat. ro. 
len wir auch jhñ thun vnverzagt. 

1. AO hilff, Herre Jeſu Chriſt/ 

daß wir recht zu Dir fommen: dir 
verfüge, dieſe Gebott / Dmenfch 

und Gott /vnverruͤcklich halten, biß 

iñ tod. AMEN. 





Von der Ehriftl in ®bafti, 


vnd jhrem Ampte im weltlichem Reaimente: Vnd, 
Von der Vnꝛerthanen Pflicht vnd gebuͤhr. 


LUl üj 


Ge⸗ 


7 


44Von der Oberkeit. 


SSvN 







— — — 





Umaͤch ti ger, e wi ger Gott / der 
Von dir kom̃t beyde raht vnd vnd that / das 
— 


dud Die welt re gie ref: 
Re gi ment du fuͤhreſt. 


m SL 


— Ki * der ſeinen Sohn: M ij, Do, wie notiert. 


— 


Du ſe tzeſt Ki 





— —— — — — —— — — — — — — — 





Item · 3. 2. 2. Begnad die gantze —— 
nach deinem wolgefallen,X 
Mit weifer, fromer Oberkeit: 
daß dein lob mag’ erfchallen. }£ 
Verleyh daß fie jhr mache vnd 
g'walt / von dir annehm,vnd recht 
verwalt / mit guͤtt vnd ernſt in allem. 

plate 3. Verleyh jhr den ER 
der fie lehr, leit vnd führe: ) 


preiſt / vnd uͤber ſie regiere. 


Auff — dein Sohn durch fie ger 

Item 2.12 
Du haſt jhr berg in demer hand 9 ws 
ib glück und heyl zujbrem Rand; 

des Teuffels reich zerſtoͤre. 


4. EVerleyh auchdaß die Vn⸗ 


terthann / from ſein, treu vnd ge⸗ 
horſam: F 

Gott fein pflicht leiſt ein ieder⸗ Matt mar 
man/ darnach ſeim HERE vnd pr 
ſeim ſtamm. Augen. 
Vnd leben all in lieb und fried / 

das Haupt, der leib, vnd alle glied: 


dir Gott zu ehren; Amen. 


VL m. Sı. 
Ba — er En 57 > EEE 
J — 58873 
:-E9 9-99 —— —— 





Pſal· SL. 1— 
Pro 8. 14 ıE 
Ao iz · ke 


hör du Chriftlich O ber keit / Bor vnd merck 
Daß du re giern folt in der welt / der maſ fen 


ſpricht 





Von der Oberkeit. 
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——— 8 


PENUTU NT LE — —86 





—n — m —— — — — — 


(ipricht Gottes Weifipen) von deinem ampt / beruff und Rand: Orig 
wie es mir ge fällts Ihr hab und guet / jhr leib vnd blutt / hie 


eo Te mn > 


15.999, 9-9909 9,90 


Ich dich feg zu die Pi zeit / aus fonderm raht / "an mei 9 ſtat / vnd A Er 
ſchuͤtzen, mit ge ruͤſtetr band:das recht [chaffen / das böf ſtraffen / die 


— — — — — en —— — —— — Demmin 








— — — — — 


— —— 

Be SWISS — 
theil dir mit, aus lau trer guͤtt / mein’ ehr / ge walt vnd herrlig Ft. 
raͤch uͤ ben / frome lie ben / einn jeg li chen im ſei nem fiand, 
a SER ER ae aa ai a 2 

Sa —— = 5 


(uk — — —— — — — DE — N — — — — — 


— — ——— — — — — — — 





— — — — 





“ 
— — 
. 

















Daher werdt jhr Goͤtter genennt/*ond Diener in meim Regiment / Pets 5 


0.40 34, 
EI — — — 
— reset SIE 


— —— —— — ne TEE — — — — — — — — 








RE WEL — TE — — 


una. ida zu auch gnaͤdig Herm: drumb erbarmt euch gern. 


mie meiner g'walt /vom ſiuhin— 


dtv. 15. I. Ich ſchreib eich für recht maſſ 
ab’ ſampt aller hab: wie piel und 


end ziel / darnach haltt euch, das iſt 


menmill: ſchuͤtzt land’ vnd leut / 
Kur. in ſonderheit / nehmt euch der ars 
3 men waiſen an.t nd richtet recht, 


som 27, 


Deutaar als treue knecht / Inchme Fein ge⸗ 
Sr —* ſchenck / das such ablenck: dann 
Sims. „ich ſorg fürdie vnterthañ. I 

Br. — Drumb uͤbt bey leib fein’ Tyran⸗ 
Pascns.nc/ Tıch hör der ſeufftzenden ge⸗ 
Eat 88 ſchrey: Tiver fich erhebt / mir wie⸗ 
din 5. derſtrebt / der mus gar fehnell zu 


boden gehn. Ich ſtuͤrtz jhn bald / 


offtmals iſt geſchehn. 


Den: Konig Pharao ſeht ant vnd > 


25 19 
mas ich Achad had gethan vnd wie ER 15, 
*verftoffen, war / NebwaoaNear!"" 
3.93 Dorans aber ſolt jhr zu⸗ 


gleich / in eurer Herrſchafft, land st: 


‚und HRTMein Goͤttlich ehr / ond Rs 1a 


reine Schr ſtaͤts fürdern und er hal⸗ 
gen rein :Tein fuͤrbild fen / beyd + Por. 


groſſn end kleiñ; wie das aug ziert / 


den leih regiert / ſo ſott) jhr thun in 
der 
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der. Gemein. I | 

Pet ꝛ. io · So laſſet euch nun weiſen recht / 

dient mir, mit. furcht; als meine 
Deut w.is. knecht: lerne mein Geſetz / drinn 
ſind die ſchaͤtz / kuͤſt den Cohn; daß 
Er nicht ergrimmt. Glaubt all’ an 
jhn / diene jhm forthin / richte eure 
weg / vnd all anſchlaͤg dermaſſen: 

daß jhr nicht vmbkommt. 

Itr Ihr ſolt der Chriftfichen Gemein / 
bed Pfleger und ſeugammen 
fein: Die jugend wol auffziehn / daß 
fie Chrifto dien, 

Aoc.a. 10, 4, Ihr folk ablegen ewre eron/für 

Dann. „dem Samb meinem. lieben Sohn: 

Maı0 32 tech nicht fchämenjhn añehmen / 

| vnd frey bekennen allezeit. MDie 
ee thor” auffthun / zum eigenthum: 

Ems. 1620nd dem HExXren aller Herꝛen 

po 
empfahn mit vnterthaͤnigkeit. JE 

It. .z. Die macht fo euth gegeben ift/ 
nicht darreichen dem Wiederchriſt: 
fondern kaͤmpffen / vnd jhn daͤmpf⸗ 
fen / zu tod ſchlagen Das grau⸗ 
fam thier 5 welchs jo viel jahr, 





Fom Tode und ftaben’ond wie 


fich ein fromer Chriſt dazu bereiten, 
| vnd der Welt eytelkeit flichen fole. 


N:% 


Pfalmus XC, Domine, refugium tu factus es nobis, 


R VI 


Von der 


ſtaͤts gehorcht / kes hindre dann da 


ee 


Mitgeoffer g’fahr/regleret hat hn 

alle gnad / vnd — ——— 

gbuhr. 

Sch gich” euch ſelbſt in euet Here] 

jhn anzugreifen ohne ſchertz: zu 

ug herligkeit vnd eur ſeligkeit. 
. Vun horet auch hr Vnteꝛ⸗ 

—— ſich fol halten jederman pPro· siſa 

Sich? Ich ver HERR/ hab mir 

zur ehr / ſelbſt cin geſche die Ober⸗ 

Fi torumb halte fie werth auff die⸗ .?t 

fer erd / auf lieb’ und furcht/ ihr: fach 


Erod. tar 





— 55 


Goätfeligfeit. | J 
2 Leiftt auch derſelben ihre gbuͤht — | 
gebt fchoß vnd zoll zur ehr umdIN 1. 1%. 
zier: Tehut eure bite / sumeiner güttı; Tina. 

daß jhr.in fried’ und ruhe lebt. A 
daß mein dam / von euch allfarfi/ı perzum 
werd ausgebreitt / iegt und allzeit: 
in dem daß jhr euch foergebt. 2. 
Sch mach bepds durch mein gegen Pr? 
waͤrt / daß das aug fieht, und das 
ohr’ hört: damit mein Will ge⸗ 
ſcheh/ mein’ Ordnung beſteh. 


Sm: 


* 


tn! > Sure 





— w z 
— er Y 
ar 2 — Bar. 
[ —— — I “ 
x \ — * 
ee a r EN 
7 * 4% - — 
m — — — — 
—— — — u u — —— — nn m mm 
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Fk ee 


en — — — — u WE — —— — 4 EEE 


* e Gott du wohnſt im Him⸗ 


melreich / vnd biſt vnſre zuflucht all bie 


— —— — ———,— I ni 


— — 


3 


— — 


erdreich : du biſt geiveicn Gott vor aller zeit / eh dan die weit war 


— 


zubereitt / bleibſts auch in ewigkeit. 


2. Du laͤſſt die menſchen ſterben 
gar geſchwind / vnd ſprichſt; Kom⸗ 
met wieder zu mir menfchenfind: 
Dañ tauſent jahr find für dir wie 
der tag / der geftern mit ſeim liecht 
anbrach / vnd wie eine nachtwach. 

3. Diß Eben faͤhrt hin, mie ein 
waſſerſtrom: iſt gleich wie ein 
ſchlaff, wie ein wort, gras vnd 





Blumsdie da früh bluͤhet mir farben 


geziert / des abends abgehauen 
wird / verwelcket vnd verduͤrrt. 
48FDas macht, HERR dein 
zorn daß wir ſo vergehn / dein grĩ # 
wird erweckt, Durch die ſuͤnd, fo ge⸗ 
ſchehn: Dann du ſtellſt fuͤr dich 
onjre miſſethat (daraus entſprin⸗ 
get ſolcher ſchad) die ſonſt bedeckt 
dein’ gnad. 


Mmm 


— — — — en 








.Siebentzig jahr ſind vnſers le⸗ 
bens ziel / kom̃t es dann auff acht⸗ 
zig, ſo iſts hoch vnd viel! Wenns 
gutt geweſen⸗iſts muͤh vnd arbeit: 
So faͤhret ſchnell dahin die zeit / 


gleich wie ein vogel fleugt. 


6. Wer glaubts doch, HErr, daß 
dein zorn ſey fo groß! und vnſere 
fünd , ein folch greuel, ohn maß? 
Vnd wer fuͤrchtt fich für folchem 


deinem grumm / den Dir anzeigfi 


durch deins Worts ſtim̃ / vnd ao 
von anbegin? 


7.93 Lehr vns bedencken; licher Prem 39. 4 


Serie Goit / daß wir ſterben muͤſ⸗ 
ſen, vnd ſchmaͤcken den tod: auff 
daß wir alle werden Flug vnd weiſ / 

ondleben nach deinem geheiſſ / zu 
deinem lob endpreif. 

8. Kehr dich Doch wieder zu uns; 
Herꝛe Gott / fen uns anddig und 
füllons miedeiner gnad: fo wollen 
wir dir fagen loh vnd danck/ dein 


"Chr 





ı Ai MT 3 u 


a8. Doktt Dod vnd Babe. 


Ehr folgehn in vollem fihwang/ Dein Werck nach demer zuſag ro 3 


'alP onfer lebenlang. fern nachkomnen zeige Deine 9 
s. Erfreu vns, HERR. nach ſol al vnſre werck fan und mehr / 
‚cher langen plag / vollend' in ons cin feligs end beſcher. Amen. 


R VIII. N 


v.& ıv 


Cedit hyems eminus, 





Pfa toz· 10. Br, 
Yef.49.6.7. 
12. Pet. 1.13, 





ermue 


ſorge dich noch baß. 

ee } w 2. Dein end Bild dir täglich für, 
gedenck der tod iſt für der thuͤr/ 
und wil mit du davonzer kloyfft any 
vnd du muſt h'raus / ond da wird 
Math. ac. ia Nichts anders auf: hetteſtunũ recht 

Agethan / ſo findteſtu gutien lohn. 
3. Wenn die feel von hinnen fährt/ 
vnd jhrieib, von wuͤrmen vergeht, 
na 1236 pieder wud uieranen deñ fuͤr 
Goͤttlicher Frafft geben ſollen re⸗ 
chenſchafft: O wie wird er da be⸗ 
ſtehn / weil er ietzt wil muͤſſig gehn! 





Den 
2% 48 | 3% 


En ——— — ——— 


Elitlich' ehr’ vnd zeitlich gutt / Wolluſt vnd al ler uͤ⸗ 


A "ER — A 


eben wie ein RT alter pracht = * tzer m 


„these 


E Rs EN — ——— — * 


viel mehr gelten dann alle ſchaͤtz / 
vnd aller menfehen gute! Wer 
fich hie verfühne mit GOTt rd" 5 
wird dort nicht leiden not: War 
ietzt Gottes * willen thut / der wird! Mary 
dort fein wolgemutt. 26, 
5. Ein guet gewiſſen allein iſt viel 
beſſer denn edleſtein / vnd köſili⸗ 
cher denn gold: Wer daſſelb er⸗ 
langen wil muß kommen zu Chris 
fi füllsder vergibt jhm feine fchuld, | 
ſteht jhm bey, und iſt jhm hold. 
6. Rein reichthum, Feine gewalt / 
auch feine zierd noch ſchon geftalutt-as: 
hilfft was zur felgfeie ! Es fen dañ 
Das herg zugleich / in Sottlichen ” 
| | von 
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en reich geziert mit gottſeligkeit / gerſchaar / die des warterimmerdar. 
in Chriſti gerechtigkeit. 2. Glaub dem HERrn. auß her⸗domacue⸗ 
*. * 7. Chriſtus redet offenbar / und tzensgrũd, bekeñ Ihn auch mit dei⸗ 

ſpricht zu aller menſchen ſchaar; nem mund / vnd preiſ Ihn, mit dee 
Wer mit mir herꝛrſchen wil / der thatz thu Ihm fleiſſig Deine pflicht / 
nehm’ auch ſein creutz auff ſich / vn⸗ wie dich fein Wort vnterrichtt: fo 
terwerff ſich williglich: vnd halt wird ER mit feiner gnad dir bey⸗ 
ſich nach meim behſpiel / chu nicht  flehmin aller not. 
wie fein Alam mit. 10, Regier dich nach feiner Schriond 
8.D menſchoſieh'an Jeſum Chriſt.gib jhm allzeit lob endehr/ mit vn⸗ 
worinn er dir zum fürkito iſt / vnd eerthönigfeie 5 ſprich herslich mie 
vntergib dich gar: nihm m auff? dich jnnigkeit: O Gott, in Drepcinig- 





Rat. u 30° ſein ſuͤſſes joh / vnd folg Em’ hie keit / dir ſey danck und derrligken / 
7 eich nach⸗ fofe ommſtu zur En⸗ hie vnd dort in ewigkeit. Amen. 


N VI. 
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IX. 
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N RER. GEM a u 
Feichrbum und gelt⸗waͤhret nicht lang ten meafi hen A & N: Wer nun 
— 38% + — ner u 8 
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Be tz, 


ich die fe fig keit / der bedencks zu rechter seit / vnd füch” at al le jrr⸗ 


— — — — — — — — — 


dein / halt dich nuͤchtern, keuſch vnd 2134 
rein / in allem eRun ‚auff deinen Ligt 
wegen. 

3. Bild Dir für Dein legtes end /Girag.r.ao 


38—$- 





thum' vnd finden. 


— — — — — — — — — — —— 


Rat.re.ar 2. Wart' auff den Heren allezeit / 
39 a, daß er dich find'in der Wahꝛ⸗ 
heit: thu buſſ, vnd beſſer bald dein 
kben; Gottes furcht im hertzen 


Mumm ij 





welchs dir (als ein pfeyh) kom̃t gar 
hehend: Dani der tod wil nicht laͤn⸗ 
ger beyten;weñ er kom̃t end klopf⸗ 


fer an / muſtu mit jhm auff die Babn — 
von 


469 
von hifien, auß diefer welt ſchreitẽ. 
6. 4, Nihm mit fieiſſ waar diefer ſtũd / 
in welcher du ſolt, mit Deinem mũd / 
von allem thun rechenſchafft ge⸗ 
ben: denck, ver ſuͤhne dieh mit Gott / 


eh Dich uͤberfaͤllt der tod / dieweil 
da wird nicht em heuchelſchein / ſon⸗ 


dir Gott verguͤnt das leben. 
ms 5. Wenn du gleich die gantze welt. 
&uc. 9 5. vnd al jhre ſchaͤtz, kleinot vnd 
gelt hetteſt alles in deinen haͤnden: 
Bas hülff Dichse mo deine ſeel 
wuͤrd befleckt mie fünd vnd fühl; 
die fie macht für Gott zu ſchanden. 
6 Allerweie gunſt, gwalt vi ruhm / 
iſt wie auff dem feld ein graf vnd 
blum / die da bald in der hitz verwel⸗ 
cket drumb verlaſſ dich nicht da⸗ 
rauff; ſondern denck an deine Tauff 
Die den glauben in dir erwecket. 
7. Der Glaub an Chriſtum allein 
iſt beſſer denn / gold vnd edelſtein / 
es mag jhm nichts vergliechẽ wer⸗ 


Ada N VL 


— — — — 
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* a 
JZacob. 9 21 


tigkeit; dann dur hast zeit. 


— — — [2 — — — — — — 


— — 8? 
zu te}? 


— ——— — — — — en nn (nn 


m gl — ps Hr 
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es 


Yon Tode und erben. Mr "4 


den: dañ du muſt alte laſſen fichn 72,5," 2 
durch den tod von Binnen gehn: Tim.o.7. 
daß on werdeſt zu Raub vnd erben. Den 4 19% 

8. Leib vnd ſeel müffen allen (ns 3 
worinn ſie am end erfunden fen Terre. 


zu dem ſtrengen Gerichte kom̃en: 


dern Das gewiſſen sein? Dich er⸗ an. ap. 
freuen und alle fromen. Item 4.17. 
9. TFT EHUHEHERR vnſern her. 186 
verſtand / daß die lich zu Dir werde | 
entbrandt / vnd vnſer geift nach 
deim Heyl trachte: ꝰCreutzig auch 
des fleiſchs beglerd/ das es dırlum sum 
welt pracht end zierd / Durch dei⸗ 
ne gnad hinfort verachte. 
10. Auff daß dein heifiges Wort / 
feine krafft an uns uͤbe hinfort/ 
vnd vnſer glaub geſtaͤrcket werde: 
welcher die verblendte welt/ und" ra 
was dieſelb in ſich haͤlt / uͤberwin⸗ 
det auff dieſer erde, AMEN, 


— VL 


— — — —— ⸗ — — — 


— 8-95 





— — — — 


een — — 


zu Gott) cl auf Fum- 


— — —— 


— 


— ——— —⸗ 


mer ‚angft vnd not: fleuch diefer melt melt eytelkeie/ond jbr vngerech⸗ 


2. KFiehe, du mußt ſterben batd/hie tt N 
du nich lang erben ſolt: dann * du ce 9, 
haſt ein kurtze zeit, Egegen jener eskeder ga. 
wigkeit; Tdrumb fen hereitt. Wear 
In 


J 
” 
„14 


ent 3, IIn der jugend fahe an / glaub 
Er An Thriſtum Goties Fohn: ſcheub 
en ssrlicht Deine buſſe auff / ſondern deck 
untan deme Tauff / vollend dein lauff. 
—* 4.150 wird dir der tod ein ſchlaff / 
—— fonft muͤſt warten Gottes ftraff / 
und Fürchfen fein fireng Gericht : 
pi 6. sdrumb beireug dich felber nicht / 

thu deine pflicht, 

hren. 327. 5 Opffer Gott dem junges blutt / 
39 3 aweil daſſelbe bluͤhen thut: ch das 
etraurig alter Fümerdein geficht und 
ſtaͤrck abnim̃t / der tab fich kruͤm̃t. 


iccht2. 
/ 


ws Irrdiſch ding laß dich nicht irn? 


noch von demem Heyl abfuͤhrn: 
dann es iſt die Gnadenqpell / die da 
reinigt vnſre ſeel / von allem faͤhl. 
Zim.s. iꝛ. 7, Ritterlich im glauben kaͤmpff/ 
Tim 2, 2fleuch der jugend luͤſt vnd daͤmpff: 
jag nach der gerechtigkeit / der 
lieb vnd gottſeligkeit / fried vnd 
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in die freud / welch’ ewig bleibt. 
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8. Fleiſſig dich deſſn allezeit / und" Tbt-«-«. 
fpaar Fein müh noch arbeit: leucht 
für diefer boͤſen welt / mie ein ficchtene ae 
im finftern gſtellt / ſolchs GOit Pac. . 
gefällt, 
9. Trit nicht von der fchnmalen®Me- . u. 
bahn / nihm Dich gutter tugend an) 


leg wol an die gnadenzeit / wart des? ẽer.o.t. 


tods, vnd ſey bereitt: er iſt nicht weit. 
10. Nuͤtzlich ſey dem Naͤchſten dein 
hilff ſtaͤts gern beyd groffn vñ Flint: 
vnd verharr biß an dem end / ſo hilfft gat. 24.1; 
dir Chriſtus behend / auſ dem elend. 
11. Ey nu Menſch/ wart alſo frey / 
ſey getroſt, mach»bät darbep:daß du ten p.33. 


morgen oder heut / moͤgeſt eingehn Ber. s * 
Eph. 6. 18. 
12. I Glereutzigter HErr Je Mer 

ſu CHriſt / ſteh uns ben zu aller 
friſt / ſonderlich in ſterbens zeie 739,13 
gib vns da dein ſicher g'leit / zur 





keuſchheit. Himmelsfreud. Amen, 
XXI. NV. 8 vi 
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ee 


auff vnmaͤſſigliche ſo du doch bald muſt ſterben: den fhlangatund, und 
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ls 


ne Ya 


— zur ſpeiſ werden. 
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2. Warumb hebſt dein Haup em, em⸗ 
por / vnd wilt überall fein zuvor? 
ſo's dir doch nicht gelinget: ſondern 
leih vnd feel ewigs lid bringet. 
Warumb 


ER | 

+ Warumb denckſtu nicht daran, 
A 5 daß du biſt, vnd ein iederman / wie 
Das graſſ: welchs heut gruͤnet / vnd 

morgẽ ſchnell in der hitz verduͤrret. 

4. O du armer erdenkloſſ, erken⸗ 
ne doch dein elend groß! vnd thu 
dich zu deim Herren / mi Demut vnd 
mit glauben, bekehren. 

pſal.ooni. 5, Denck an dein end, vnd werd 
weis / vnd hau nicht (wie die welt) 
auffs eiß / welchs von der ſonn zer⸗ 
Matr 24 ſchmaͤltzet: ſondern auff den Felß, 
der ſich nicht waͤltzet. 
ee dir ietzt aiber ziel vnd friſt / daß 
Stat. iu. ze. du beſſerſt dein leben: welchem Du 
en n. io hald muſt rechenſchafft geben. 
7. Fieh wie du auff Ihn gebaut ı 
— uvnd wie viel pfund er dir vertraut? 
damit du jetzt ſolt werben: vnd dar⸗ 
nach ſeinen ſegen ererben. 

3. Wo duaber dieſe zeit ( den theu⸗ 
ſten ſchatz) verzehrſt in frendsmiede: 
jein wort vnd willen: fo mird ber 
tod deinn frevel bald ſtillen. 

Nr 9.17: 0, Drauff wird folgen das Ge⸗ 
sicht / du muſt mit all deim hun 
ans liecht / dem magſtu nicht ents 


“- XII. 


Sue, ⁊4 29. 


— 


den / vnd fahren getroſt zum ziel / zur $ 
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lauffen: wir ſt auch Fein oͤel dir dort 
moͤgen kauffen. 
10. Drumb demůtig dich fuͤr Gott / 
eh dann dich uͤbereylt der tod: Danfigue. u, a. 
Gore haſſet den hohmutz ltebt aber din "n- 
vnd kroͤnt des hergens demutt. | 
1.89 Yefu Chriſt, erbarm dich) 
men: Bilf daß ichmog demuͤttig 
ſein / auch in deiñ eignen gaben 5 Die 
du mis ſcheckſt gnaͤdiglich võ oben. 

12. Lehr mich kennen mein elend / 
daß ich bedenck meins lebens end / Pin sr 


welchs kaum iſt einer hand breit: 
Kt 4. .Auffden Herren JeſumChrift / 


vnd mir ſelbſt nicht heuchle in 
meim hertzleid. 

13. Huͤff mir, durch dein wort. Aut Lue. 2. 19 
zielz bey dir ich lebn und ſtorben wil / 
dein guͤtt mit treu vergelten:nur thu 
Herr meiner ewiglich walten. 

14. Wo nicht wer Deins Wortes piatsı9.9e 


krafft / vnd mich nicht kuͤlht Dem 


gnadenſafft / maͤſt ich in ſuͤnden 
ſterben: in helin angfi vnd leides⸗ 
flamm verderben. 

15. Drumb troͤſt mich, Her jm̃er⸗ 





dar /erquick mich eh deñ ich hinfahr sten 10-14 


Item. al. 4. 
hilff mir von aller kranckheit: vound 


bring mich zur ewigen geſundheit. 


VIII. 


— — — —— — — — — u 


Brenn 
— ——— 


wigen freuden. 


— 


en 2. Der ſelb muſſ im glauben reim / 
Bed. 1. u. fich zu Gott befehren/ ond beffern 
"Das leben fein: wie Chriftus thut 
. khren. 
mat. 2a.a2 3. Eh deñ jhm die zeit auff erd (die 
Eon 6 as Gott verleihet) zur buſſe, ver⸗ 
| Fürget werd:vnd zu ſpaat gereuet. 

tue 4, IF Ein welikind bedencket 
nicht / was hernach fol werden ? 
trachtt nur wie jhm wol gefchicht/ 

bie auff diefer erden. 

5. Iſt froͤlich vnd wolgemutt, lebt 
in sand vnd thorheit: achtet mehr 
das zeitlich gutt dann die ewig 
klarheit! 

6. Das ſuͤndlich fleiſch laͤſft jhn 

313meht rechte Buffverbringen: fein 
Dhertz, zu fünden gerichtet / Fan er 
nicht bezwingen. | 
7. Es ſpricht; Ich Bin noch geſund / 
leb du nur ohn ſorgen:aber ſieh, die 
letzte ſtund iſt für jhm verborgen. 
3. Ob er gleich fein luft hie hat / im 


ſuͤndlichen fchen : muß er doch zu - 


letzt dem tod ſich ſelbſt übergeben. 

. Weñ nun der ſein Boten ſchickt / 
ſchmertzen vnd wehtage: bald fer 
fandlich hertz erſchrickt / vnd bes 
ginnt zuklagen. 

iu. m 10. Ah meins leids, wie thu'ich ni 
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der fünd’hab ich Fein ruh: Gott hat 
Dran verdrichlen. 
11. Hellenangſt ſie mir gebiehrt / oriñ 
ich bin verlohren: dieweil niemand 
felig wirdidann der neugeboren. 
12.45, ich hab leider verachte die 
heylſame wahrheit: mein leben boͤß⸗ 
lich zubrachtiin ſuͤnd on in boſſheit. 
13, Mein vnglaubig hertz allein / 
vnd weltlich gehetze / ieß mich nicht 
gehor ſam fein gotlichem Geſetze: 
14. Erſt erfenn’ich meinn jrꝛrthum/ 
vnd mein groſſe thorheits T Gutte lim mer. 
wiſſen, darnach nicht thun / ıftein’” 
ſchmach der Wahrheit. 
1.97 du vnſierblicher Gott / 
fich doch anmich armen : oki hin 
nicht des fünders tod / drumb thu 
Dich erbarmen, 

1. OJeſu Chriſt, Gottes Sohn, 
friſt mir noch mein leben: das ich 


Jod. 3. & 


rechte buſſ mög thun / vnd mich 


Dir ergeben. 
17. Troͤſt mich⸗O heiliger Geiſt te 


etzt in meim betruͤbniſſe Chriſti hei⸗ 


ligkeit mir leiſt: hilf mir vom ver⸗ 
damnig | * 

18. Verleyh ein froöͤlichs gemuͤtt/ 
wenn ich werd verſcheiden: vnd 


hilff mir durch deine guͤtt / zur Him⸗ 


mich verdammt mein g'wiſſen/ fuͤr tifchen freuden. Amen, 
xır NVm. SS. 
IR SE — — 5 
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menſchoſieh wie, hie auff erdreich / Der tod weg Set, no 


nimmt Hebr. 9. ar. 
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nimmt heyd arm vnd reich: vnd denck daß er Dir auch nachſchleich. 


— — — ——— m — — 


2. Gedencke nicht in deinem mutt, 
daß du entgehſt der hellen glutt: 
2.3061. 7.66 reinig dich dann Chriſti Blut. 
3. Ein' ordung hat GOtt gar e⸗ 
ben vnd nicht in jenem leben) 
in Chriſto ſuͤnd zuvergeben: 
.4 . Ohn horen, kan man nichts wiſ⸗ 
ſemvnd ohn sengnif;, nicht genich 
fen des rechten frieds im gemiffen. 
PR. Wer nicht hört » der Fan nicht 
Ha... 6 glanhen:ond wer nicht glaubt , Fan 
nichthaben gemeinfrhafftin Got⸗ 
tes gaben; 
Rar. is as. . Ohn den glauben von bergen 
grund; und ohn die Tauff auffs 
Herren Bund /wird niemand wiſ⸗ 
ſentlich geſund: 


N XIV. N 





Matt. 1.27: 
300.6. 44 


— — — — — — — — — 


Ir. Dein theur Verdie 
mir:daß ich from werd vnd dancke 


7. Ohn des glaubens gerechtigkeit / 
vnd ohn wahre beſtaͤndigkeit / komt 


kein menfch: zu Gottes klarheit. 


2.IF DDenfih tracht in deis 
nen finnen’daß du den Satan ent⸗ 
sinnen: vnd CHRiſtum —2* 4 


gewinnen: 


9.Suchfo wirſtu Chriſtum finden: Mer 7. > 


klopff an » fo wird er, von fünden / 


dich alhie gnädig entbinden. 

Io. Bitt jhn vnd ſprich; Mein zes. er 
Herr vnd Gott/ zeuch mich zu dir 
mit deiner gnad: vnd leſch ab mei⸗ 


ne miſſethat. 
Af mitthente 





diꝛr / ſampt deimẽ kindern für vnd für, 


VIII. & X. 


EEE 


— — — — — —— — — — — — — —— ——— — — 


I —— ſey dir⸗ ir» gütfiger Gott / daß du mir is haſt o offen 


en; — Sea 


ne FT —— —— 





engere 4 


—— 


Mat. 8.20. ſondern gab in elend groß/ mir; ohn moß biß inn tod ke z 


Slom.20.28 
Phil. 2, 7% 


— 


einen 
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Heb. 6.18: Keinen troſt dann dich allen / 
hab ich; Jeſu Chriſt, auff erden; 
fieh an dein fleiſch vnd gebein / hilff 
mir aus gefaͤhrden: ſonderlich in 
ſterbens not / daß der tod mir ein 
Yop. 1. I. fchtaff muß ß werden. 


Eph. 5. 30. 


3.Laß mich dir befohten ſein / beyd 


BT im leben vnd im ſterben; hilff den 
2,21m 4. glauben halten rein? vnd in deim 
Blutt färben: nach vollbrachtem 


Fampff und lauff / Bald darauff / 


des. lebens Fron erben. 
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4. Pfleg mein ſtaͤts durch deinen? + te 


Geiſt / vnd voraus wenn ich werd 


liegen / vnd mein krafft wie wachs;.c, 14.41. 
zerfleuſſt / im den letzten zuͤgen: gib 

daß ich in dir verſcheid, vnd mir 33 
freud / im Gerichtmog ſiegen. Sim. w. 
IF ser Gott, vom Himmel⸗ PR 
reich: geheinget werd dein Namen. 
Zukomm vns dein waͤhrtes Reich: 

dein Will gſcheh allſamen. Friſt 


das leben mie gedultz tilg die ſchuld 
hilff vom uͤhelz Amen. 
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2 Cor. ic. as "® Zu dir allein, HERR Jeſu Chriſt / der du des*ods und le⸗ 
2.2mı, 0 BEL er — 


| pos. 1, 18. — _9$- 
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ee 
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daß vns nicht ſchad des todes gifft und über mutt: Fort’ uns zu huͤlff 
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X. SXII. 


Imthon; O Herre Jeſn Chriſ. K vij⸗ 


EN Daten, Here Gott / 

AU groß iſt deine genad: 

Romana ð twunderlich Dein Ge⸗ 

— I aricht / für onfreman- 

IR geficht. Du zeigeſt 

deine g'walt / vnd guͤtt, wor aller 

welt: Darumb ſey dir preiß lob und 

chr/ võ uns vnd deinem gantzẽ Heer. 

fat. 34 2. Der Menfch in deinem zorn / 

&. 2.3. empfangẽ vnd gebohrn iſt zu deim, 

3willen tod: "aber du Herre Gott 

ER 5. *macheſts durch deinen Geiſt / jn⸗ 

zu. ; ‚ nerlich allermeijbidaß er tebt,in neu⸗ 

osi.n.n.er gebuhrt/t lich vnd luſt hat zu dei⸗ 
nem Wort. 

A, tin fehr wunderlich dingrond 

ET parfich nicht gering / daß du fo guͤt⸗ 

tig biſt / genaͤdiglich auſtleſſt / von 

zTit. 2. ia. der goitloſen welt ein 3 Volck das 

dir gefällt: welchs du mit deinem 

2:.2im. 4.2 Wort regier ſt / wnd durch viel an⸗ 

De chung probierſt. 
tPr.usaıe 4. 1Selig vnd heilig iſt dem du 








3 pe Jeſun Chrift/daß er vom er⸗ 


fien tod / aufferſteht, ond eheil hat / 
mit allen glaubigen / die fich dir hei⸗ 
ligen: dañ der ander tod wird jhn 
6.1 24. nicht uͤberwaͤltigen, im Gericht. 
gam 4. 337 . Wol dem den du liebeſt / jhm auch 
zeugniß gibeſt / daß er von ſuͤnden 
frey / dir eingeleibet fensfo er darin⸗ 
nen ſteht / vnd nicht zu ruͤcke geht: 
a dann er iſt (weñ er ſtirbt,) gewiß 
Ban 2. Hdaßtey komm in dein Paradiß. 


San 


6.D ein lichlicher tag / den man 
wol loben mag; *men du sum men=*30% 14-5 
fchen Fümmft / vnd feine ſeele 
nimmſt / mit dir ins Himmelreich: 
wo ſie den Engeln gleich mit nen 
den wird ohn onterlaffi *anfchaksı.Ie. >» 
en deine Flarheit bloſſ. 

7. en der tod ploglich kuͤmmt j 
vnd sinn glaubigen nim̃t / da iſt fein 
zweiffel dran / er geh ſtꝛacks die recht 
bahn / fuͤr Gottes angeſicht / wo 
| ibn nichts mehr anfichtt: dann wer 
recht glaubt. traͤgt Chriſti joch / der deben war 
(ober gleich ſtirbt) lebt dennoch: 

3. Weil er feins glaubens lebe / gat * 
den fünden wiederſtrebt / hat er ge: 
fallen Gott; der auch geeilet hat Sit + 
jhn zu führe dahin / wo Die welt ſei⸗ 
nen frnn Feiner weiſ veruückẽ fan: 
wie außſchreibet der weile Mann. 

9. Die feche hats nun gutt: auch Apec 14. 15 
ſchlaͤfft jhr fleiſch vnd blutt / biß an 
den juͤngſten tag; an dem es ehne 
klag / mit der ſeelen verfüge / ond 
mit klarheit begnuͤgt/ in groſſer 
freud vnd Bennfigkeit / GOrt loben Mat 20% 
wirdin ewigkeit. 

10.33 Epynuhiff, HeneGor/ 
allen,die du, võ tod / ins leben verſetzt Cotf. u 15 
haſt: daß fie nach deiner luſt rin" 
krafft jhr’r heiligung / durch alle Ser” © 
verſuchung / vollendẽ in aller wahr — 
heit / zur ewigen: freud vnd klar⸗ 
heit. Amen. 

Bey 
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Dom Berräbniffe. 


Bey dem Begraͤbniſſe der Kinder. 


R XIX. 





N XI. 


GXIII. 
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Jeſu Chriſte, Gottes Sohn t Her vnd Ronig, im 


2 Z 
EI ggg 90 


een 


— — un und 


m hoͤchſtẽ chron / der du in die welt biſt komen / vns arme finden fromen: 


3.Zim. nis. 


——— ne — —— — — — —— — — nn nnd 


3 7.3 2. Du haſt alles in deiner macht / 
ovnd keinen menſchen nie verachtt / 
den dir dein Vatter Bat g'gehen; 
ſondern verſorget gar eben. 

man.10 3. Du ſiehſt nicht die perfonen an 

ine ſondern wilttalle menſchen habn: 

2.76 j. . du beruffeß ſie alle gleich / Finder 


vnd alte zu deim reich. 


Ba. 4, Du mmmſt ſie all gnaͤdiglich 


auff / durch den Bund der heiligen 
Tauff: vnd wilt allen in gleich ge⸗ 
ben / aus gnad⸗ das ewige leben. 
Rein, g. Weil wir fein durch die ſuͤnd 
verderbt / der tod auff vns alle ge⸗ 
erbt: numſtu etlich Jung von hinnen / 
daß ſie nicht mehr ſuͤnd beginnen. 
6. Wol allen welchen du, auß gnad / v 
nicht zuzaͤhlſt Adams mifferbat: 


Sb z. tn dann ſie werden nicht verlohren / 


in der fünd’ jhnn angebohren. 
7. Wo du ſie mit deim Geiſt an⸗ 
blaͤſſt / ynd in der jngend ſterben 


laͤſſt / die duͤrffen nicht viel truͤbſal 
ſehn: ja jhnn mag nimmer baß ge⸗ 
ſchegn. 

8. Nicht über den tod der kin⸗ 

u fondern über Die. todfün= 
der (die von hinn zur Hellen ey⸗ 
len) ſolt man ſtaͤts weinen vnd 
heulen. 

9. Viel ſorg, viel muͤh' vnd vn⸗⸗ 
tugendt / verzehrt der tod in der 
jugend: darumb iſts beſſer jung 
ſterben / denn alt werden vnd ver⸗ 
derben! 


10. Wer aber lang? und recht lebet / 


deinem Willen ſtaͤts nachſtrebet / 


der wird auch zu letzt wol ſterben: 


und + des lebens kron ererben. 4Cdr. oa⸗ 
1 IF" Das: verleyh uns, treuer Pet 74 
Hepland / durch deine gnadhuͤlff 
vnd beyſtand: zu lob vnd ehr dei⸗ 
nem Namen / ietzt, vnd in ewig⸗ 


keitz Amen: 
Bey 


l 
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lich herfuͤr gehn. 

Bu 3. Mar Erd’ iſt er, vnd vondererden / 

Eecte.. 20. Wird auch zu crd wieder werden / 

sem 7 nd von der erd wieder auffſtehn: 

Mania pe Gottes pofaun wird angehn. 
3. Seine feet lebt ewig in Gott: 





u; 2. aller fünd’ vnd miſſethat / durch 
feinen Sohn erloͤſet Bat. 

4.Seinjammer, trübfal und elend 

iſt kommen zu eim felgen end: er 

Dat. shafgetragen. Chriſti joch / iſt ges 
Br“ sr. "fiorben vnd lebt dennoch. 





Dom Begraͤbniſſe. 
Bey dem Grabe. 
NXI. 
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Yen " der fie allhie aus lauter gnad von 
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& XIV. 


SreER 


= 


— 


Pe Mr zweiffel Baben: er werd am legten tag’ aueh ondonverne 
— Wr En — eib fehlägfe Biß ai ſuͤngſten tag : 


an welchem Gott jhn verflären / 
vnd ewigr freud wird gewaͤhren. 
6. Hie iſt er in angſt geweſen / dort 
aber wird er geneſen / in ig gun, 4, 
freund und wonne: leuchten wie Die 
heile fonne. 
7. Nu laſſen wir jhn hie fchlaffen / 


vnd gehn all heim vnſre ſtraſſen / 


ſchicken vns auch mit allem fleiſſ: 
dann der tod kommt vns gleicher⸗ 


weiſ. 

z. Das helff vns Chriftus » vnſer gu ao. 
Troſt / der vns durch ſein blutt 
hat erloͤſt/ vons Teuffels gwalt Heb. 1. 14. 
vnd ewigr pein: Ihm fep lob, preif 


endehr’ allein. Amen: 


GSxv. 


5. Dis feelelebeohn’ alle Flag/ der 
— xx, N xXıt 


Im vorigen thon. 


* O laſſt uns den leib allein wird fie verforgen / nach ſei⸗ 
By N ne ſei⸗ nem raht, vns verborgen. 






Pan in daß 
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das wir uns g'wieß werdẽ ſchauen: du auff ſtehn fchon,hell vnd zart. 

wenn wir erſtehn von der erden / 4. Goꝛt. helff vns daß wir alle 

vnd fürs Gericht treten werden. gleich / imglauben leben tugend⸗ 

3. Nũ fa biß dir Gott und alld reich: darnach frolich von Binnen 

ſeine poſaun laͤſſt erſchallen: vnd gehn / vnd fuͤr ſeinem Richtſtul 
dich erwecket durch fen Wort / daß wol b'ſtehn. AMEN. 
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— glet;te tag wird ſchier komen: thut fleiſſ, es 


m —— ng > 

a Ian Peer 

reg 
iſt euer fromen; es wird euch er freuen / vnd nichtreiien. 


£uc.21. 34. 2. Feht zu, daß jhr euer hertz mit vnd die arge welt ergreiffen: jhr, 

en nicht beſchweret / noch die auffallen ſeiten / wiederſtreiten. 

Epb. . 10. zeit böfflich verzehret: vnd euch der 4. Gleich wie Gott die welt, zur gi ner, 
tag ſchnelle uͤberfalle. Noe nicht ließ ertrincken / vnd Loth, 

— Dann der tag wird (eben als die fuͤnff ſtaͤdt verſincken: biß Er®e- m. 

ipoc y ein nachtdieb) einher fchleichen / hett die Fromen weggenomen. 

Rem. 16, t5 2* — Alſo 


+ 


Bi 
— 
—* 


Hom fingften Tage. m 


Year 5. Alſo wird Er auch, vor dieſem 
| tag, fein volck bewahren : darnach 
feinn grimm laffen fahren / über 
| Die gottloſen / da gelaſſen. 
at.249 6. Finſternis, meerbrauſen, don⸗ 
ner vnd blitz werden kom̃en / ja al⸗ 
le plagen zuſamen: fie anleih und 
festen / wol zugvaͤlen. 
7. Wenn ſie nun den HErrn inn 
wolcken werden ſehn h'rab kom̃en / 
4. 1. .wie er ward hinauff genommen: 
werden ſie verzagen / alſo ſagen. 
je 40 8. Fallt auff uns Ihr berg,» vnd 
der ſitzn wird gu gerichte: O helfft, 
daß wir fterben/ond verderben. 
9 Selig find die feiber fo fein 
kind haben gebohren / das leiden 
muſt ſolchen zoren: wis jest > auff 


deckt ons, für dem angefichte deßn 


uns alle / iſt gefallen. 

10. Weii nun alle plag und angſt / 
fo haͤuffig auff ſie dringen / wird Mat 21-3. 
GOttes poſaun erklingen: dann — 
werden die todten herfuͤr treten. 

11. Wol dann allen ſo im glauben Mat. 24. 13. 
hie beſtaͤndig blieben / vnd im Her⸗ Arc un 
zen find verſchieden: dann Er wird 
jhnn geben ewigs leben. 

12.85” Solafft ons nu, Dh Pet. Ri⸗ 

Chꝛiſten, allen fleiß anwenden / daß 
wir im glauben vollenden: vnd die 
Kron der fromen uͤberkommen. 
13. Das verleyh' vns Gott der Va⸗ 
ter, Sohn vnd heilige Geiſt / der 
vmb onfre nördurfft wol weiſ: zu 
lob feinem Dramen) ſpreehn wir; 
AMEN. 


Sı NXIU. GSG XVII. 
Imthon: Ach Gott, man mag wol: £ xi. RE 






a 5 wird fehier der letz⸗ 


—— < K zugenommen: was 
4 Cum⸗ hat vorgeſagt / das wird 
ietzt beklagt. 
nayni 2. Der abfall vom glauben wird 
erfahren / daß er ſey geſchehn vor 
langen jahren: wie Paulus, der 
frome mann , Flärlich zeiget an. 
3. Der verdampte fohn hat lang 
geſeſſen indem Tempel GoOttes⸗ 
hoch vermeſſen: ſich geruͤhmt vnd 
fein gebott / gleich als wer er Gott. 
4 Viel falfehe Propheten find er⸗ 


fanden / Janoch rotten und Se— 

cten fürhanden : die, mit jhrer (hat 

vnd lehr / der welt fehaden fehr. 

Beil ons nun der Antichrifiifch 
orden / durch Gottes IBort ‚offen: 

bar ift worden: fo lafft ons flichen 

mit fleiß / ſeine lehr und weif. 

6. Laſſt vns in den Bund des Her⸗ 

ren treten / vnd darinnen ſtaͤts wa⸗ 

chen vnd baͤten: dañ der letzte tag 
geht her / komt uns jmmer naͤhr. Cue au. 45. 
.Die Welt haͤuffet auch jhr dr 
und thorheit / und trachtet zu daͤm⸗ 

pfẽ Gottes wahrkeit:der Ser wirds 
laſſen gefchehn / jhr alfo uet 

Aber 
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Ebel. ca 2. Aber wer ſie meint ſie hab ge- 
wonnen / vnd ſey allem ungelück 
entrunnen: wirds jhr erſt, mit aller 
macht / kommen hunderifach. 

9. Groſſe plag wird fie plotzlich 

6.2047 ymbgeben / vnd jhr alle geſchopffe 
wiederſtrebẽ: daß ſie auch für angſt 
vnd not / wuͤnſchen wird den tod. 

10. Sonn vnd Mond wird dann 
verfinſteꝛt werden / vnd ein groß 
wehklagen ſein auff erden: dann 
wird Chriſtus kommen frey / das 
er Richter ſey. 

1, Vn Er wird feinen Ertzengel 
ſchicken / ond alle verfiorbne laſſen 
merken: daß fie allfampt auffer- 
ſtehn /ond zum Richtfiulgehn. 

12. Als dann wird er zu femn En⸗ 


geln ſprechen; Nun wil ich mich 


an meinn feindenrächen: wer wie⸗ 
der mich har gethan / wird nehmen 
feinn lohn. 

Piemset 75 Verſamlet mir Ber mein’ auff- 
erkohrnen / alle Glaubigen vnd neu⸗ 
gebohtnen: die meinen Bund wol 
bedacht / treulich habn volbracht. 
mn; Vnd die werden ſie zur rech⸗ 


SS m. NXIII. GS XVII. 
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Vom juͤngſten Tag. 


langen zeiten, allen Teuffeln iſt 


m — — | — — — 
— — —— 


—— — —————— — 
— 
le die jhr euch / im Herrn verei⸗ 
WVergleicht uch nicht die ſer welt / in on gerech⸗ 


ten ſtellen / wo der Herr ein lieblich 
urtheil faͤllen: fie wird ſetzen g’wal- — 
figlich/in die lufft, bey ſich. arg 

15. Aber zun gottlofen wird ER FE 
fürechens Nu wolan, ich werde mit | 
euchrechnen: Warumb habe jhr 
meinen bund / genom̃en inn mumd ® 
16.80 jhr doch gottſeligkeit verach⸗ 
tet / vnd nur nach vntugend habt 
getrachtet: ch ſchwieg, und da 
meintet jhr / es wernichtsfür mir, 
17. Weicht von mir, aln jhr vermacgin. Zr, 
ledeyten / in das feuer: welchs, vor 


bereitt / fuͤr jhre boßheit. | | 

18. Als dann werden fie zur hellen?" v. 4 
muͤſſen / vnd daſelbeſt jhr vntugendt 
buͤſſen: in vnausſpraͤchlicher pein / 
dern fein end wird fein. 

19. Aber fen Volck (von diefen gegen, ni 

fiheiden) wird er führenzur him: 
lifchenfreuden:dacs; wieder Son- 
nen fchein/ ewiglich wird fein. 
20.93 EpnwSienefich’unshbep 
auff erden,und bereit uns» Daß wir 
würdig werden / zufchauen in e⸗ 
wigkeit / deine herꝛligkeit. Ameñ. 


— — — — 


niget / 
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Br.  nigerond all’ eu re glie demaſſn / jhm habt gehei fi get / ſeht zu daß 
9.20, tigkeit; ſondern thut was jhm gefaͤllt / zu eu rer fe ligkeit / ſinget Ihm 
I — 
BEN SL EB 


jhrdie fon Tempel Gottes nicht ent weiht /tonmei fe Jungfrau= 1 Metar-ı. 
ers. Kin geiftlich lied, lobt jhn aus hertzensgrund; preifet ſei ne Wahr⸗ 





hen / vnd haltet feinen Bind. O jhr Gerech ten-freuet euch⸗ 
SELL EI 


AT SEN 8-9 ——ã—— rt = Reke- DER 
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vie 20 dann der HErre hat euch ver zeichnet im Himmelreich. 


ran 2: Der letzte tag kommt daher / 3. Fprechend; Kom̃t jhr auſerwaͤhl⸗ 
O hoͤret liebe leut / wie ſichs mit ten, vnd beſitzt das Reich / welchs 
vns machen werd , eben zurſelben von anbeginn der welt bereitet iſt 
zeit! Zeichen werden vorhergehn / fuͤr euch; dann mich hat gehun⸗ 
und Die todten auffſtehn; dann gert, vnd jhr habermich geſpeiſt: 
wird Chriſtus kommen / und das ich hab nor gelidten, vnd jhr mie 
gericht’ angehn. IE: treu bemeift. X 
Da wird Er ſein Engel ſenden, Vnd fie werden antworten; Ep 

heiſſen auſleſen / auß ſeim Reich' al? wenn iſt das geſchehn:? Wo haben 

argerniſſ vnd vnchriſtlich weſen: wir dich in kummer vnd elend ge⸗ 

Da werden die glaubigen zur ſehn? Da wird er jhil antworten⸗ 
Rechten Chriſti ſtehn; aber die gote Was jhr habt deñ gethan / die mich 
loſen zur lincken muͤſſen gehn. angehoͤren / das habt jhr miꝛ gethan. 
Woldann, wol dann, ‚den glaubi⸗ Damitt wird Er fie erheben:daß ſie 
gen? Dann fie werden baren Chri⸗ mit jhm ſchweben / vndtrichten al⸗ki. Corrs. 1. 
ñum zu jhnen reden. les lehen. | 
| | Don Allda 
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an 4. Allda werden fie getroft wieder 
jhr’ Feinde ſtehn: Vnd zum erften 
wird die Flag’über dt Teuffel gehn / 
darnach übr all fein geſind; zur 
mahl welchs Bohn und ſpot / oder 
andre master ſie angeleget Bat, X 
Diß wird da fein wunder fehn / 
an denen inder fuffe / forechend ; ; 

Sap. g. i.itc. Weh vns, O wir Narrn, wir habn 
anders gehofft: die ſinds die wir 
habn verlachtt, vnd fuͤr vnweiß ge⸗ 
ſchaͤtt; nun find fie dort oben ons 
zu richtern gelent. 
Ah wehʒ daß wirs haben verſehn! 
es iſt mit ons geſchehn: nun wer⸗ 
den mir keinn troſi ſehn. 

et: Chriſtus wird mic allen ernſt / 

—* Lſampi feiner Ritterſchafft / von jh⸗ 

Be N worten vnd wercken fordern 
rechenſchafft: Da werden die 
Finder wieder [hr Eltern auffſtehn / 
wen ſie lang gezanckett / wir d den⸗ 
noch keins beſtehn. X 

a Der Her: wird fich laffen fehn / 

Arc, m infeiblicher geſtalt / eben mie er in 
per welterlidten hat gemalt: wird 
auch den goftlofen geben jhrn vers 
dienten lohwrein hart vrtheil faͤllen / 
fprechend mit hellemthon. 
Seht hin jhr Vermaledeyten / in⸗ 
Hellifche feler : bereite für langen 
seiten. 

6. Dann, in hunger ond in durft/ 

Bade jhr mich nicht gefpeiftrin kum⸗ 
mer und Dürfftigfeit.mir Peine treu⸗ 
beweiſt: Fie werden jhm antworten; 
O Henn: es wer geſchehn/ wo wir 


Hoi ingften Tage. 


dich je hettẽ aꝛm vnd elend gefehn.% 

Vnd Er wird jhnn antworten; 
Bas Ihr denn habt gethan / die jhr 
allhie bey mir ſeht, Das habe Jh mis 
gerhan : Weil jhr fie nun habt ver⸗ 
achtt, verhoͤnet vnd verlacht / ſind fie 

eure richter, und Ihr ewig verachtt. 

Alſo wird die gottloſigkeit ben. 
9 mit bitterkeit! ohn gnad’ vnd detncA 
barmhertzigkeit. 

7. Dann werden jhr viel fagen;D 
HErꝛr, haben wir doch /in dDeimMer. r. u 
Samen propheccit » und hoch ge⸗ 
lobe dein joch: dazu Teuffel auf 
getrieben vnd zeichen gefhan 5 fen 
vns dorh re und gib ons bee 
fern lohn. X 
Vnd Erwird jhũ antworten; ach, 
ich Fenn euer nicht: hebt eich weg, 
ihr übeichdter,ven meim angeficht; 
die jbrtandre habe gelehrt, ond fel-"Roma, 
bernicht gethan / euch damit ver- 
dammet; fo habt nun euren lohn. 

O groſſe pein iſt deñ bertitt / die hie 
Gorteswahrheit/ ſchaͤnden durch. 
jhre boßheit! 

8. Als dann werden fie ins ewig 
feuer muͤſſen gehn / daſelbeſt wird 
einer ärger denn der ander ſtehn! 
nach der gro vnd zahlder ſuͤn⸗Mat. ıc.a 
den wird quälen Die pein: Doch""47.4 
wirds allen bitter, vnd feinem 
ſaͤſſe fein. & | 
Da werden fie emwiglich Chris 
fi fusfchemmel fen : aber feine. 
auferwäßlten wird er, mit hel⸗ 
lem ſchein, führen in fin Him⸗ 


melreich⸗ 








Vom ewigen ẽ ben. 47 
melreich, zum ewigem leben / ail⸗ O Chriſte, hilff uns zu ſam⸗ 
da fein Konigreich dem Vater men: daß wir deinen Namen / bie 
auffgeben, und dort (oben. Amen. 
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69 2. Vnd ob wol niemand gnugſam 
Fan verſtehen / welch groſſe freud 
vns GOtt hat zubereitt / vnd was 
noch am end der Welt ſol geſche⸗ 
hen? ſo lehrt doch Chriſtus vnſre 
Zien m. bloͤdigkeit / wie es mit feiner Kir⸗ 
chen werd ergehenzwei er erſchei⸗ 

3.36h. z.ꝛ nen wird in heriligfeit. 


3. Er wil ſie hoch am juͤngſten 


br. ꝛ2. tag verehren: *dann dazu iſt jhm 
g'geben alle g'walt / ſie beyd an leib 
vnd ſeel herrlich verklaͤren / reini⸗ 
gen jhr ſterblich' art und geſtalt; 
vnd jhr daſſelbe neu leben beſche⸗ 
een. ren / deſſn bild er an feim leib hat 
2.300. 3 2, abgemahlt. 


s Eor.tg.g2. 
CH 


Alten 4 Dazu wil Er chen’ end lieblich 


Jeſ. 6 


5.8.19. perneuen Himmel ond erd’ und 
Zyse au unlle creatur: ond feine Finder da⸗ 
Fr per ñmitt Hoch erfreuenitdie mitgnoſſn 


feiner Goͤttlichen natur; ihnen die 


uͤbergroſſe freud verleihen herrlich 
erhoͤhen in der Engel chͤr. 
ans. 9. Da wil Er ſein Reich auſder⸗ 
| maſſen gieren/ von lauterm gold; 
aean.ıcperlen vnd edelſteinn / darinn mit 
13s1.00.19. ſeiner heiligeit regieren / vnd leuch⸗ 
ten hellrer dann der Fonnen ſchein! 


Dat.zr. iogantz froͤlich ſeine Braut zum Va⸗ 


ter fuͤhren / die auſſerwaͤhlte Chriſt⸗ 
liche Gemein. | 
Cora. 6. Die wird mit Freuden jhren 
0 Gprganfchauen f von hellem an⸗ 
22.C47.geficht zu angeſicht / "nichtmehr 
im glauben wandeln ond vertrau⸗ 
Fl zoa0 · en ſondern "mit augen fehn Das 
ewig liecht / mit luſi(vnd nicht mit 
ſchrecken noch mit grauen) ſich 


Dom ewigen E eben. ” 


fo ehrt · wie's jhm gefällt» wie ER 










überaus wundern jhrs Heyls ge: 
ſchicht. Ber 

7. Da werden alle Fromen tri=der. u. 1a 
umphicren/und fiegen, wieder alle" 
jhre feind; die lieben Engel frd= 
lich jubilteren / daß wir find Ihre vnd 
fie vnſre freund: kein leid wird vns ragen 
in ewigkeit berühren weil wir find 
göttlicher natur vereint. N 
8. Da werden ſich al Softesfin- Wer 1734 
der kennen / Die ie gemefen von ans 
fangder welt / in Gottes liebe wie 
ein feuer brenien : ob ſie wol Gott 


mit klar heit vnterſcheidt die Ster⸗ 
nen; fo wird doch kein vnhuld bey 
jhnn vermeldt. Be 
9. Sp wirdt nun Gott ſelbſt alemese.ı a 
les fein in allen / ijhr volle gnuͤg 1332. 
und *groffer lohn allgeie / jhrs le⸗Vhal. z0. i 
bens brunn, jhr hoͤchſtes wolgefal ⸗ 
le / jhr ſpeiſ vnd tranck, jhr ſchmuck 
und ſchenes kleid: dafür werden 
fie frolocken mit ſchallen / ſiceh freu⸗ 
en mit vnauſ ſpraͤchlicher freud. Per 8 
10. IA Das iſt vnd heißt nun das 
ewige Leben / *welchs iſt verborgen Ccoleſſ. ;. 3 
mit Chriſto in Gott: end wird als 
dann offenbart vnd gegeben / wenn!deb ®® 
vns der Herr auffwecken wird vom 
10d5 vnd dort zu feiner herrligkeit 
erheben / alln vnſren feinden zu 
trotz, hohn vnd ſpott. 
11, Daſſelb wird aber allhie an⸗ vehan3.10 
gefangen / als bald wir glauben an 
den HERREN ChHriſt; durch 
GEiſt vnd Wort die Neugebuhrt 
erlangen / erkennen den der — 
ben 


Apo. 19:63 





—— 


leben iſt: vnd bleiben mie die Fi 
ran Ihm bangen / "werben in fein ne 

bild verklaͤrt und geruͤſtt. 
emo 12,3 Sun kom vnd eyl, HErr 
Jeſu Chriſt, von oben/reich’ uns 
in BR wallfahrt deine hand / 
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Nom 3.18: 
$ 50D. 3.15. 
Kim 6.40 
Item. 20.$i 
Nom. 6.23. 
1.2in.6,12. 





3308. 1.16. 





—— — — — — — — 


Be 


laͤngſt begehrt / deſſn werdt. jhr reichlich 


477 
zeuch vnſer hertz zu dir, Durch dei⸗ 

ne gaben / hilff auch dem ſchwa⸗ 
chen leib zum Vaterland: ſo wol⸗ 
len wir dich darfur hertzlich loben / 
in dem vollk omnem vnd freudrei⸗ 
Amen. 


XX. 
Sbst 


| —— — — — — — — — — m — — 


y nu. er all 1 jür Chriſtenleut / Gott führe euch 


Eee 08 


Bio — — — — — — — — 


— —— — —— — — 


— — — —— — — —— 


gewaͤhrt, ſchoͤpfft auß 


— — — — — — 


— — 


— — — — — ——— — — — 


EEE 


Chri 


—* IDer w weg, die pfort, ſo euch 
—3 einfuͤhrt / iſt eng und ſchmal / im 
jam̃erthal/ ſo viel muͤh gebiehrt: doch 
eht nur fort allegleich fo kommt 
jhr ins Himmelreichsempfi aht vn⸗ 
| auffprächlich freud das Leben 
in ewigkeit. 

3. O GOit, wie lieblich und 
wie fein wird ſein verklaͤrt / der 
aenz. akzmenſch, verehrt /alsder * ſonnen 
Br Schein Kein aug hat es je geſehn / 
En 946 kans auch Fein hertz verſtehn / 






Ooo iij 


Hesse ak zur ur rer 





ri ſti heiligkeit / das Leben in ewigkeit. 
wie ſchoͤn Gott ſchmuͤckt und be⸗ 


reitt / das Leben in ewigkeit. 

4. Allda iſt gar kein mangel mehr / 
Fein furcht,Ecin not / Fein fihmerasitt, 6 
noch tod / noch einig g beichmer ser, * 
*allda leuchtet GOTtes licht /, J 
Chriſti bild vnd angeficht : a uni 
bleibe ſtats in ſicherheit das Left — 
ben in ewigkeit. — 
J. Da wird all vnvollkommenheit Cor. 9 
von jederman hinweg gethan / vnd "" 
das Liecht bereit: welchs gantz 
N 
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durchleuchtt den verſtand: vnd 

Ken 3. die Lieb, das heilig* band, wird re⸗ 

gieren allezeit das Leben in 
ewigkeit. 

6. Da wird erſt recht die gemein⸗ 

Schafft vollig angehn / ewig beſtehn, 

nach der Ritterſchafft: da wird 

Xue. io. zs ſein im Himmelreich * die Kirche 

26b. area Engeln gleich / vnd genieſſen al⸗ 

lezeit / des Lebens in ewigkeit 

Jeſat.ss ꝛ27. Himmel vnd erd wird ſchoͤn 

pe so rerneut / tdriun viel wohnung zur 

130. 1. ꝛ. heſttzung / Chriſtus hat bereite: O 

mic herrlich wirds da ſein! wenn 

etzo Chriſtus, vnd ſein Gemeim / thal⸗ 


ie 1. re 
Fp0t.19: 9, 








ee 
—— — — — — — — — — 


Vom ewigen Reben. 


3. Chriftus wird hoch eben feine 


Won der ewigen dein und Qval der Gottlofen , in der 
Helle: welchs der andere und ewige Tod genennet wird. 


N xvr 


IR ur 


— — — — — — — — — — 


fettes ae 


fen werden die Hochzeit wolle 
Benin ewigkeit. 






gaft / *fuͤr Ihnen gehn/ fie wol vererguean. gr. 
ſehn / auff das allerbefi: * D wie gi — 


Abendmahl halten werden in der 
freud / wolleben in ewigkeit 
9.438 halff nun Chriſte Got⸗ 
tes Sohn daß wir behend/*desn. yes. 
glaubens end recht bringen dar⸗ 
von : erlangen die feligfeis die vn⸗ 
ausfprächliche freud / vnd Sep dir, 
in herrligkeit / froͤlich ſein ine⸗ 
wigkeit. — 


C Io ehe E 


ne nn — — 


mn — — — 








b. 
= fügen wie Er euch wil plagenıdort*in der ap anaibond. * 
* — — {17 — — span. © er ge 
— cemwig vernichten. —* 
— ⏑⏑ R Hropheten / Chriſtum —— 


Mat, 3. 8 ſee fe: two Ihr nicht umbkehrt. 
Luc 150 3. 





2. Ah nehmt zu hertzen / ewig pein 
ic. 147. DMD fehmergen: geht Gott die ehre/ 
Elta ıc. daß Er euch bekehre: keh Er wird 

sichten. / euer chun vnd uichten 


fal.86.1« 


feine boten: t Gott iſt war gützyr. u. 
tig, uͤberauß langmuͤttig / doch nicht 3 an 

den frechens dann Er milFauffbreften, = + 
chen / ijhrn frevel rächen. 
4.3 Ihren muttwillen / imzom’ UND Erna. ve 
BA ſtillen: ſein gnad verfügen SIE. 75. 
fisze The.4.8;9 


” — 
« 


Br 


Mat * fie zur Bellen ſtuͤrhen / daß fie drin 
I erliegen end zu lohn dort Friegen 
von otden feuerofen. 
ma. * Welcher bereitet if den boͤſen 
pe * Eingeln/den Gott erweitert /daßer 
Braff die menfegen:in dem gefäng- 
ni?’ eivigemubedrängniff; ‚mit dem 
verdamniff. 
Ya t. Sieh Gott wil erndten / bald die 
duͤrre erden / vnd den vnglauben 
ſchneiden, wie die drauben: ſicheln 
vnd Bippen,das ſchwerd feiner lip⸗ 
ſel. 7.%. ‚pen thut er fchon ſchaͤrffen. 
an 10.417. wird fläts freffen jhr wurm 
ie zejbr gewiſſen / tdas feuer brennen / 
0mer ohn auff hoͤren / ewiglich gvaͤ⸗ 






—3 „fen / beyde leib vnd ſeelen: Da 


Fans erzählen. 
tech. 32. 9, Gott wird ſie ſchrecken / mit An: 
ten a. ofternißderken: drinn fie verzagen 
zus v. negden, ewig klagen / erbärmlich 
ſchrejen / mit zeenklappern weinen’ 





Vom cwigen eben. 


raubet / hitffe euch fein Namen / 


479 
undgraufam heulen. 

9. Als wirb gerochen / keim nichts pe: ⸗.1. 
abgebrochen: ieder wird finden 
(nachder groß der fünden ) fo vieſ 
der ſtreiche / daß die ſtraff ſich glei⸗ 
che / jhr maſſ erreiche 

10. Die gewalt uͤben / vnd das unz2.21«.1. «. 
recht lieben werden gewaltig fehe""" "" 


geſtrafft vnd hefftiginiemand ver= 


fehonet / iederman belohnet / pichpfe-snn 
erꝰs verdiene. —— 

1.85 Darumb denekreben/Biegare 
in die ſem leben / wie jhr euch ſcha⸗ —— 
det / leih vnd ſeel beladet? ẽwie — 12.16 
jhr's loſen / ond hernach genefen/ ns 
mit folchent wefen 2 9% 

12. Wo jhr umbkehret / (mie 

Chriſtus ſelbſt lehret ) an Ihn 
recht glaubet / euch ſelbſt nicht be⸗ 


at. 18. 3 


*Act.io· 4. 


von des feuers flammen : Das 
geh Gott, Amen, 


nee! Coloſ. III. v.ı6. 
Aehra vnd vermahneteuch felbfimit Pfak 


men vnd lobgefängen, vnögeiftlichen 
lieblichen Liedern: vnd fin, 











get dem ERren, in 
euren hertzen. 
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2 Tom, Pag, 
Bon Spott. Ä rei 2, 
Don der Erfchaffung. 223, 
Non den Engeln. 229, 
Vom Fall Adams. 232. 
Bom Geſetze Gottes. 236. 
Won Chriſto ſeinem Ampte vnd Perſen F 242. 
ſMenſchwerdung. D 
Gebuhrt. | 32 
Beſchneidung. 67. 
Offenbahrung an den Weiſen. 70. 

| Opfferung im Tempel, 77. 

Flucht in Egypin 30. 


gm > | Dffenbahrung, ım 12. jahre; feiner 

Bon Jugẽd vñ sunchmüg nach der mẽſchheit. 22 

Chriſti Shen end Wandel, Taufe Predigampte⸗ 
ı Lehr vnd Wunderwercken / Beruff 


Ron der trumphierenden Kirchen, oder Marth⸗ 
rern vnd andern Heiligen Sen Ehrign er 


WVon den Kirchendienern. ꝛc. un FR: 


Ppp 





Anal alle dar fieneften Bun 
ten S hrifticher Schre / fo in dieſem Geſangbuche 
begrieffen vnd erfläree werden. 


vpnd uůͤbung der Singer. en 
| Einzuge zu Jeruſalein 1073.. 
Leiden⸗ Tode und Begräbnifke, 113, 
Anffer ſtehung. | 136. 
| ı Himmelfahrt. / 176. 
Vom heiligen Geiſte. un’ 189. 
Won der Kirchen. ıc. .202. 
Vom Creutz der Kirchen. ic: > amt, 
"Den ihrer Verwuͤſtung. nd 288, 
Gecbaͤt für dir Kirche. a⸗a. 
Von jhrer Verneuerung. ꝛc. J 308. 


Nom: 





k / i — 
F * ws. - 5 5. a 4 
ü Para 
482. — 
ar 


| | £ 
Bom Worte Golles. ER 
Dom Glauben. AN N — 
Von der Buſſe. 349. 
Dom Gebaͤt. 364. 
Von der Rechtfertigung. 372. 
Von den Sacramenten: | | 
Von der Taufe. 34. 
Von Abendmahl des Herꝛn. 392, 


Vom Chriſtlichen eben. 2c. und erſtlich | 
Bon der Danckſagung: oder lobgefängen. +or. 
Von Chriſtlichem wandel: oder Nachfolgung 


Chriſti ꝛc. 423, 
Tage gefänge desmorgens - 437° 
Bor dem eſſen, vnd nach dem eſſen —— de 
Veſper, vnd abend geſaͤnge. 444. 
Dom Eheſtande und der: Kinderzucht. 448. 
Von der Oberkeit. 453. 
Vom Tode vnd ſterhen. | 457. 
Dom DBegräbniffe. 455» 
Don der Aufferfehung der -Todten, vnd juͤng⸗ 
| fiem Gerichte. 470. 
Vom ewigen Lehen. | 4753 


EN 


— * —— Welle: die 
Bohmiſchen Sefänge in Deutſche Reymen übergefent/ 
vnd alſo dieſes Cantional verfertiget haben. 


J. Michael Weiß, vonder Neyſſe außSchleſien buͤrtig; welcher auß 
der Moͤncherey zu den Boͤhmiſchen Bruͤdern ſich gewendet / vnd nach den 
er die Boͤhmiſche ſprache gelernet das Cantional zu verdolmetſchen ans | 
gefangen / vnd der Geſaͤnge 143. verdeutſchet: weiche Anno ıy31. zum 
we in Böhmen / und hernach zu Vlm dreymahl / gedruckt worden. 

Er iſt zur Landskron in Böhmen (welche Kirche er fundiret / wie auch die 
zu Fulneck in Mähren) geflorden/ Anno 534. D. M. Luther gab jhme 
ſelbſtdas zeuguiß/ daß er sin voxtreff icher Deutſcher Pott geweſen. 





ohan 





zu finden, 


| 487 
11; Johannes Horn / (Boͤmiſch Koh genant ) birtig von Doma⸗ 
ſchlitz: der Anno 1523, vnd danach etlich mahle, heym Herrn Luthers le⸗ 


gationsmweife geweſen. Hernach aber Anno 1529. der Brüderfchafft Se- 


nior ‚oögr Surperattendent morden : vnd 1547. sum Buntzel geftorben, 
Hat viel Bohmiſche gefänge componiret / vnd der ſelben auch 26. Deutſch ges 
macht: fo allhier mit ein verleibet find. | 

III, Iohannes Girkius ein Confenior ‚welcher in Dreuffen zu Niedhurg 
geftorben/Anno 1562: hat drey Profas componiret. 

IV. [ohannes Gelerzky, ein Gottſeliger mann / vnd trewer Vorſteher 
der gemeine Chriſti zu Julneck, vnd hernach zu Groͤdltz in Boͤhmen: Bat 
Der Geſaͤnge 23. componiret: Starb Anno 1568. 

V. Michatl Thamm, ein Gottfuͤrchtiger wolbetagter Man: war lan⸗ 
ge zeit Pfarrer zu Fulneck, alda er auch geſtorben Anno 1571: Seiner com⸗ 
poſition ſind 26. Geſaͤnge. 

VI, Petrus Herbertus Fuldecenſis, hat 104. Geſaͤnge gemacht: ein 


feiner ſinnreicher Mann / ſo Confenior worden / vnd zu Epbenfchig Ann? 


ig, geſtorben. War geſonnen noch mehr im Weinberge des Herren zu 
arbeiten: abr Gott hat ihn zeitlich zur ruhe abgefordert. 

VII. Paulus Klantendorffer / ein junger Miniſter, ſtarb Anno 1566. 
ſeiner compoſition iſt nur ein geſang. | 
- VII, Iohann Korptanffj/ ein Vorſteher der genteine Gottes zur 
Landskron in Böhmen / ond zu Poſen in Pohlen: iſt geftorben Anno 
1582. hat componirei zwey Gefänge. 

IX, Centurio Syrutſchko Iglavienſis Moravas, ein ſtudioſus, feli- 
eifsimi ingenij adolefcens s der jhme vorgenommen gantz Europam pere- 
grinando zu Perluſtrirẽ iſt aber in Hifpania, non fine 'veneni fufpicione 
gefiorben Anno 1578. Seiner compofitton find allhier 4, Geſaͤnge: Deren 
yo feinen namen. mitbringen / die erfien buchflaben.der gefege zurück 
geleſen. | 

X. Valenrinus Schufg Pofnanienfis , & ipfe fludiofus mature ex- 
ftindtus Evancicij, Anno 1974 : hat drey gefänge gemacht. 

XI, Martinus Cornelius Zittavienfis» welcher Bernach fich wicder 
auß Böhmen begehen) und, in Parria Prediger worden : hat 2. Gefün- 
gecomponieret, — 

XII. Lucas Libanus Libavienſis Luſatus, der gemeine zur Lanskrone 
Vorſteher / Rath Anno 1577. Seiner compoſition iſt eingeſang allhier 


| 2 ppii Geor- 





84 al: er 
XII, Georgius Vetteras, (aliäs STRENEN ZabrezienfisMora- 
vus; ‚ein vortrefflicher Mann / der die Dfalmen Davids in Boͤmiſcher 
fprache onter die Frantzoͤſiſche Melodeyen gebracht / vnd auch fonft viel gutts 
in Unitate (deren Confenior er geweſen) oerrichter hat: Wie er dann auch 
in der Deutfchen Poeterey etwas verſuchet. Seiner gefänge find. Allhier 6, 
vnd in dem andern £heil ſtehet der ſiebende von M. Iohanne Hufso, (deſſen 
anfang iſt, GOit lob allein der jhn ze.) Iſt su Selowitz in Maͤhren ge= 
ſtorben: Anno 1599. | | 
XIV. M, Martinus Polycarpus Hradecenus, Confenior : da jhm 
Anno 1604. vnd 1605, Die überfehung des Geſangbuchs, bey der damahls 
verhandenen edition befohlen war / hatt Er auch 32. newe gefängecompos 
niert vnd hinzugethan. Starb kurtz hernach zu Trebitz: in Mähren. 
Was aber ein ieder vor gefänge gemacht hat  ift im Regiſter beym an⸗ 
fange ver gefänge zu finden: allda gedachter  autorum nahmen nur mit 


zwey buchfiaben geſetzet fein 5 wie Bier in der ordung Des Alphabets folget. 


C. V, (bedeute) Genturio Sirutfchko, 


V. Georgius Vetterus. 
1.Gel, - Johann Geletzky, 
I. Gir. IShann Girck. 
LH, lIobann Horn:. 
J. K. lohann Korytansky. 
L.L; Lucas Libanus, 
M. C. Martinus Cornelius. 
M. P. Martinus Polycarpus. 
M. T. Michael Thamm. 
M.W, Michael Weifs, 
P. H. Petrus Herbertus. 
P. K. Paulus Klantendorffer. 
V.s. Valentinus Schultz» 
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M. W. 


M. W. 


Adam hett vns gang verderbet / 
(ahaumehsveß groffen leids / wo 
Gott, man mag wol in diefen 

Apr Gore wie not ift dem Men 
Gott: warumb verlaͤſſeſtu / in 

Livie groß iſt Gottes guͤtt und 
ſewiger GOit / der du die 
Allmaͤchtiger / ewiger Gott / der du nach 
guͤttiger Gott / du ewiger 
Allzeit iſt ſehr gutt vnd hoch vonnoien / 
[ Adam im Paradiß / verführt 
| Shrifus hie auff Erden war, 
| Ehriftus mie feiner Leht / ver 
Als] der gürtige Gott / vollenden 
Gott fein FTohn / vom böchften 
| Jeſus gebohrẽ war sn Her odis 
— hriſtus Gottes Sohn/ 
F daß wir recht erkeñen Die laſt/ 
HU a wir heut wuͤrdiglich J 
dem Abgrund / deꝛ Hellẽ ſchlũd 
Tlieffer not laßt uns zu Gott võ 


Barmheꝛtziger ewigeꝛ Gott / ſich an vnſer 
| Prp ii. 


Alphab, 
x 





£ der erfion groffen zahl den gefang : die andern 
kleinere zahl das blat anzeiget. | 


Pegifter. 


Barmhertziger GOtt und Vater im 


Barmhertziger Herre Zebaoth / guͤttiger 


Barmhertziger VATter / allmaͤchtiger 
Barmhertziger vnd milder GOtt / wir 


Begeren wir mit jnnigkeit vom Vatter 
Betꝛachin wir heut zu dieſer friſi die Auff 


00ο 


N. 


Cäriftus der Heyland / der den Tod am 
Chriſtus der Herꝛ vergos ſein Blut/ allẽ 
Cdriſtus der ons ſelig macht / kein boß 
Cyriſtus der wahre Gottes Sohn / ge 
Chriſtus der wahre Gottes Sohn/ iſt 
Chriſtus iſt erſtanden von des Todes 
Chriſtus iſt erftanden hat uͤberwundẽ 
Cheiſtus ſchickt aus im alle Wett fein 
Ehriſtus vnſer Heyl / der recht Imman 
Chriſtus wahrer Gottes Sohn / auff 
Chriſti Auffart vnd erhoͤhung / laßt vns 
Chriſto dem Herrn, ſey lob und danck / 
Chriſte du wahres Liecht, und Goͤttli 
Chriſte vnſer Heyland / für uns geopff 


Chriſtglaubig Menfch> mach auff wach 
Chriſt vnſer Heyl, dich wir billich loben 


S. 


Da Thrifus gebohren war / freuet 
Da CHR Rus von uns ſcheiden 
Da Chriſt der Herr fein Opffer frö 


Dancket dem Herrẽ. deñ er iſt fehr freund 


Danck ſagung fen lob und preis Gott 


Danckt Gott dem Herren preiſet jhn mit 
Danckn wir Gott dem Vater der Barm 


Das exig Wort / der wahre Gott 
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G. v. 


Begiſteꝛ. 
Das Leben Chriſti vnſers Herrn / 
Das ſind die Heiligen zehn Gebott / 
Dem König vom oberſten Reich / weh 
Den Menſch, wie dich dein Heyland fie 
Den Batter dort oben / wollen wir nun 
Der allmächtig ‚einig Gott / Water 
Der eingebohrne Gottes Sohn / wah 
Der ewig gittig Gott / hat fein gürt 
Der gecreutzigte Jeſus CHRiſt / iſt 
Der guͤttig Gott, ſah an des Men 
Der Guͤttig Gott ſand den Heyland 


Der HERRond Hepland ; Jeſus 


Der HERRonſer Schöpffer und 
Der Hertzog onfrer feligfeit / iſt heut 
Der Himmel ſchon vnd wolgeſialt 
Der Juͤden Kinder wolgemutt / lobet 
Der König der ehren Chriſtus der 
Der milde » treue Gott / hat den ME 
Der neugeborne Koͤnig / CHriſtus 
Der Tag brichtan > vnd zeiget ſich / 


Der Tag vertreibt die finſtre Nacht 


Des HERRN Wort bleibe in ewigkeit 
Die Nacht iſt kom̃en / drinn wir 

Die Propheten hahnu propheceit / vnd 
Die Sonne wird bald vntergehn / 
Die Sonne wird mit jhrem ſchein / 
Die zeit iſt ietzt g'faͤhrlich / O ewiger 
Die zeit iſt ietzt gantz freudenreich / 
Dir allerguͤttigſter HERR ſey preis 
Dir ſey. D milder GOtt / lob ond 


Diß iſt der Tag den Gott der der ſelbſt 


E. 


Ehre ſey Gott in der Höhe Vnd fried 
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Begiſter. 

ſedler ſchatz der Weißheit / iſt 

* | freudreicher Tag iſt entſtaden 

Ein! Kindifiens gebohrt heut / O 


neue Bahn / wir alle hahn / zu 


L Rarefer Held iſt vns komen / 
Erbarm dich vnſr D licher Herꝛe Gott / 


Erhor uns heut, O vnſer liebſter Bater 
(geht daher des Zages fehein/ 


| Behr ſich( ſpricht Gettee Cohn 
Lift heut sin frölich Tag / nu ho 
Es iſt heut ein fislich Tag / an dẽ 
iſt ietz vmb Die Veſperzeit / der 


find feltg zu lobẽ / Gottes Mär 


Niro ſchier der legte Tag Ber 
Fall die ihr habt erfande / Chri 
Ey} laßi uns jest allfampt mit vn 
nu ſeht all jhr Chriftenlent / 


a 


Freud und wolluſt diefer Welt / ehr und 


Frew dich heut Chriſtglaubig hertz;, 
dich heut, O Jeruſalem / auß 


Frewen wir vns all in ein / geben lob vnd 


Feuch alle gleich / lobt Gott vom 
Freuet euch heut, O jhr Ehrifien,und 
Frewt euch heut alle gleich) O jhr Chri 


Frolock heut, Chriſtglaubige Ceel, vnd ſey 


Frolockt und ruͤhmt mit hertz vnd Mund 
Fuͤrchtet Gott O lichen Leut / vnd gebe 


Gebenedeyt ſey vnſer Heyland / Jeſus 


Gehenedeyt vnd gelobt ſey heut vnd 
Gelobet ſey der HERR der Gott Iſ 


Gelobet ſeyſtuʒ heiliger Geiſt wahrer 
Gelobet feyſtu, Jeſu Chriſt / jetzt vnd zn 
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egiſter. 


Pr ww.” Gllobt ſey Sort — — E viij. 116 
MT. wo. Gelobt ſey ——— Mil, 308 
m. w. Gelobt ſey Gott imhöchften thron — —— Fe x. 153 
j. w. Gelobt ſey Goit von ewigfeit der vn Merxij. 310. 
mW: Blaudige Secl ſchaw dein Ser ond.RE "A ri. =. 
IGe. Gleich wie der Hir ſch zum Waſſer eylt rin ‚302 
m,w. Gnad ondwahrkeitift vorhanden, Ehrr, — iv. _ 16}, 
ww. Gott dem Water der barmhe FIT ir 9 
M. w. Gott dem Vater im onen. TEN ige BEN, . 
M. w. Gott dem Vater fampt feinem Bohn. a vi. 22% 
NW: Gore dem Vater fen lob vnd dan FT. 
De H. Gore ver heilig Geift vom Simmel 2 Mi. 19% 
pP. 5.  Gorider Bater, forach zu Ehrifto J 
M. W. Gott hate einen Weinberg gebaut / D xx. 10% 
Fe | Goteiftziwargüttig alfegeie/ denen FE viiſ. 222. 
M. W.Golit ſah zu ſeiner zeit/ auff die MennK iij. “249 
P. 9." Got” unfrem Herrn ſey ewig fobond Ixij. Bi. 
Pi .Got woiln wir loben der mit edlen? · Rxpf. 
BEne Gottes Gemein/ beyd groß vnd len]? N rin. 239 
He Gottes lieb ohn allt maß / gegen u Oxviij. 384. 
.P.Gottes Sohn; vnſer lieber Herr/auff R- nen eg, 
T.Gottes Sohn vom höchſten Thron 331, 
M. Th  &roffe angfi Batunsumbrängen/onfre er. 9 7. 
MOON GroßmächtigerseinigehSotwdinfehuifz OR - m” 4ar. 
S. V. Gpoſſ wunderthat wircket Gott in ep BD m 38 
Pi Be Gurte Boiſchaft ſandt Gott mir krafft, 8 4. 
* * GH B* i 
TOR * Jar . ee 
pP | Ir. 3 MM 
gouelu Jah: Brem dich heifenfihnaeı. * tier 176. 
= Er Hallelu Jah:Singt all mis freuden; a u 1% 
P. 9 Hallen Jah: Singe all mit groſſer rad 5 il. 1% 
P. 9 nos Gott / heiniger HERR —J9J.. 
P. Da siliger Sei oft He id Bes sol. 
pr} 5° Klliger 9 Yan aa) u a x Er 
F. % eilig vnde AnEh 9 Y IE hei Lu * 2* 
11101190877 oO ag Kr 
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, Herr Gott 
Her Gott > 


pi? Ir Himmel lobt Gott den Heruu 


ifer: 


Reg 
a ER: ‚De dehenpanel ol TR 
39 


Gott du vnſer Vater biſt A, 
chöpffer / heiliger. gůt⸗ 


Hr GOtt Vater der du biſt guͤt⸗ 
——— 


— : m 
at ö er UM S 


Jauchzet zt ehem, Ehrifo vnſerm Henn 
Ich fahr auffs (ſpricht Chrift der 
Ich slaub ancınen SOTZ/ den all 
Br glaub an Gott / Vater⸗ allmaͤch⸗ 


werd erfrewt uͤberaus / wenn 
efüs Chriſtus Gottes Sohn von 


Jets Chriſtus, lied den T oda für all 
Jeſus Chriſt onfer Heyland / vom 


Jeſus vnſer lieber Herꝛ gab vns beyd 


Jeſus ward bald nach feiner Tauff / 


Jeſu Creutz; leiden vnd pein / deins 


Jeſu Chrift> du Konig aller ehren - * x 
Jeſu Gottes Laͤmblein / der du bift 


Ihr Aufferwählten, freuet euch / vnd 
Ihr Fromen, freut euch allzumahl 
Ihr Gottſeligen vnd fromen / die 


a 


— 


Kehrt euch zu mir. O lieben a 


Kehr umb, Fehr vmb, dujunger Sohn! 
Kinder mercket * auff / vnd laſt vns 


ddrinen Geiſt der le 
Herr Gott. ſchick uns zu deinn Geiſt 


7 KRıdurch dein ſelbſi chr 

NHochgelobet ſeyſtu / Jeſu Chriſt Gottes 

Hor Menſch, ein traurig geſchicht / aus 
Hort die klag ‚der Chriſtenheit / wie | 
Be Hort freche —— Gouuoſe 
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Fir. 335. 
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2 Foil.. 208. 
1 En 46. 
. 8 Be „271 
I Koll, or 356 

A rxviij. 27. 

£ vij. 781. 
To je 147 
© si. 174 
& Fol], 18 
IR 3 Dil... 343% 
N V. 3440. 
Krxv. 264. 
D ir. 20. 
nr 16. 
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F xiv. 152. 

P xvj. 407. 
N in 335. 

Ä J x. 228. 
Nx. zvei. 
O 1. 362. 
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M. T. Koll Son Tröftr. Häliger Sa" ie: "9 si ‚202, 
17.00, | KRotfiheitiger Geiſt, Herre Stud N in. 200, 
M. W. Koffiheiliger Geift ‚wahrer Gott / I bu) 199 
P. 6. Koi Schöpffer; heiliger Geiſt, Her⸗ 2 Hi. 201» 
M. W.Komt her, O jhr Volcker, kom̃t her Bro... 58 
P. + Kom̃t her zu mir, ihr Kinder allzu⸗ e D xix. 386, 


E. J 
* 


BD. MaſpHhERX. ————— vns elen Nrxv. 364. 

M. P. Laſſt vns all Ehrif wunderbaren Tod E ve m 

Pr H. Laſſt vns anſehn die fterbiigkeit/ond die &- 1). u 

Je Bes ı Laflt ons bedencken von gankem hertzen / Er, 128 

MT. T.Aaſſt ons bitten den Herren Jeſum Eprift M xx. 336. 

P. 9. Aaſſt ons Chriſti ſieg und Auffahrt / mii Gexvij. _ 1er. 

M. W. LAaſſt vns frolich und eintraͤchtig fingen B ri: st. 

7. T,  Lafft uns Gott den Herzen preifen/jkm E iii 6% 
«9 Laffeonsherglich fehrenen/su Chrifo 7 Myin ar, 

pP. 9. Aaſſt vns hoͤren / die ſtimm vnd hergliche A ; 

I. Si, Laffı ons loben/ Goit den Herrn fuͤr ſein Q 

M. W. LAaſſt vns loben vnſern Goͤtt jhmtand- Q 

P. . Aaſſt vns mit hertzlicher begier / bätinach + | 

P. 5.Laſſt vns mit luſt vnd freud aus glauben S 

m. T.: Lafft vns mit traurigem Hertzen / uber N 

M. w. Laſſt vns ſchreyen allegleich zum Bas... O 

P. 9. Laffe uns ſingen / vnfre ſimmen / u Gott R 

p. As Aaſſt vnß zn Sort baͤten mit zuverſich 107 üje- 364. 

Mm. T.. Lieben Chriſten / thut euch ruͤſten / vnd Q 

M. w. Soda GOT. O lieben Ehrijien/ A B 

Te 9... Lob Gott, du Chriſtenheit/ danken... .; nd 

J. H. Seh BD geirefftt munfingen/frosn S 1... 

M. Ww. Lob ſey dem almächtigem Gott/ / A 

P. 9. bvbob fey dir guͤttiger Gott / daß du S 

M. W. Lob ſey dir, Herre Gott, geſungen / P 

m. P. Lob ſey ir O Herꝛ vnd Heyland E 

MI, m | {ob fep Sort, dann bir Samını W E 


Oqq ij Lob 


| 






ur | ® 
Bo... Schon ehe mi äh 
— |? Kondpreis „Danefagungend Gans Mr 


7.70: Sobfing heut 8 Chriftenbeitrend dauck E Fill,‘,; 1ap 
P:_%. , Sobfingetallfampe/Chriftovnfrem 4 m... 32 
27:00. Sobfinger Gott vnd ſchweiget nicht / DB ru. 55. 
m. Pr Pr miffkenben, Chraflounfren RR 3 69. 
Pr 9° Soßfinge heut zu ehrn / Chriſto Jeſu vn ° F ii. 18% 

Lobſinget allſampt Chriſto dem beſchnit E vj. 67. 
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“ I), 


P. .Meine Seele erhebt den HERAN vj. 8. 


Mae, 
I, Ber, MeinSdergsichtsen feinessiedemenfrds R je 247. 
I, Ber; ,Meins hertzens freud troſt vnd wonne / D) gu. >330. 
II. W. Menſchenkind, merdcbenimasdafp A7j. 20: 
1. C. Menfchenfind»wasbräfadich/und © vi Abk 
C. S, enfch; erheb dein Hertz zu Gott / eyl S vi 2 
17.90. Mit freuden wollenwirfingen/reden °F geile 155. 
G. V, Mir freudenzare/zwdiefenfahre/lafle 5 © 1. a7 
P. 7 Niehmemaardas Liecht, welchs erleuchtt Cxvij. 77° 
UT: Ps. Nehme waar die Weiſen aus dem Mor ⸗·⸗· xj·. 71. 
iA. ARNuhor du Chriſtuich Oberkeit / her vnd NS ih 454. 
FE ne Nulaffe vns all mit jnnigkeit / fingen D rn 406. 
AT WNu iaſſt vns den Leib begraben / vnd dar SG fin 469. 
Pr HNulaßt vns heut all eintrachtiglich / be 4 ) I, 
| Je Ar Nu laßt uns zu dieſer frift/ begehn ein Ari 1% 
| 7, Se Nu ſeht ondimercker »tieben Leut / Ch I m 286 
| m. T.Nu ſinget allmit gleichem mund / zu Brüje 52 
M. Mu wolan, ( fpricht onfer Heyland/) DM iij · 391 
O. 
J. 5. ODallmaͤchtiger, ewiger Vater erbarm 8 bie 144 
Jr Fr P vj · 395+ 








O Chriſte, der du uns zu gutt / vergofl 
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 DEhrifte wahrer Gottes Fohn / der du 


OGout, der du biſt ein Geiſt / des Na 
O Gott Schöpffersheiliger Geift / ſey 


OhHeiliger Geiſt, ſey heut vnd allzeit mit 


O Herꝛ.wend deinen zorn von mir / ich 


H 
A 
O 
Q 
N 
H 
DO 
£ 
D 
Q 
H 
J 
» 
O Herꝛ Jeſu Chriſt / der duim Him̃el N iv, 2x0. 
O Herre Goit⸗wir loben dich/befennen 
R 
K 
N 
M 
M 
H 
C 
S 
D 
R 


Regiſter. 
O CEhrifte vnſre ſeligkeit/ der Du in der ir. 


C 
C 
O Chriſte wahrheit vnd Lebẽ / wir bittẽ N 
O Chriſtenmenſch, merck wie ſichs haͤt Fe 347. 
OChriſtglaubig Menſchbedenck heut E si 
O du allmaͤchtiger König und Herr 8 


Odu vnerforſchlicher, allmaͤchuger D rm. 97. 
Oeiniger Heyland Jeſu Chriſt / wir Dexvinj. Ich 


O ewiger, barmhertziger Goit / wir 
O freu dich Jeruſalem / du Chriſtli⸗ 
Odglaubigs Hertze henedey / vnd gib 


OGott erbarm dich mein / waſch mich 


O Gott Vater der Barmhertzigkeit / 

O Gott Vater gebenedeyt in ewigkeit 
BOGott Vater im hoͤchſten thron / der 

O Sortwir loben dich / bekennen dich 

O Heiliger Geiſt du Troͤſter werth / der du 

O Heylige Dreyfaltigkeit / du einigs weſen 


O Heiliger Vater, guͤttiger Herr/ all⸗ 


O Herꝛe Gott, du wohnſi im Himmels 
D Here Jeſu Chriſi / der du erſchienen 

D Jeſu Chriſt / der du gang freundlich 
O Heyland Jeſu Chriſt / der du von dein 
O Hirt vnd Heyland Iſrael / der du Jo⸗ 

O hoͤchſter Gott von ewigkeit / ſieh heut 

O hoͤchſter Troſt, heiliger Geiſt / dein 

O Jeſu Chriſt, der Heyden Liecht ‚der 

O Jeſu Chriſte⸗Gottes Sohn/NEr: 

O Jeſu Chriſt, vnſer Heyland / der du 

O Jeſu der du ſelig machſt / die bußferti 


Oa q iij ———— 


H. 


Vegiſter. 


O Jeſu der du uns zu gutt / gebbhrenin 


D Jeſu du verheiſſner HEyland / aus 
O Jeſu ſchoͤn vnd wolgeſtalt, der du 
O Jeſu wahrer Gottes Fohn / König 
O Jeſu zart in neuer art / empfangen 
D Jefu zualler zeit / vnd in ewigkeit 
O Jr alle,die jhr euch im Herin vereini⸗ 
O jhr Ehriften, danckſaget Gott / vnd 
O jhr Chriſten, ſeht an den Koͤnig vnd 
O jhr Chriſten, wacht, denn der letzte 
O liebſter Herr Jeſu Chriſt, der du uns 
O Kecht.heilig Drepeinigfeit/ond 
O Menfch betracht wie dich dein Golt 
O Menfch hoͤr vnd nim̃ zu hertzen heut 
O Menſch ſchau an CHRiſti leben / 
O Menſch ſieh an deinn Hepland / der 
D Menſch ſieh wie hie auff Erdreich / 
O Menſch thu heut horrn die Flag, welch 
O milder GOtt / allerhoͤchſter Hort / 
O ſuͤſſer Herre Jeſu Chriſt / der du on 
O Vater aller barmhertzigkeit / erweck 
O Vater der Barmhertzigkeit / Bruũ 
O Vater der barmhertzigkeit / wiꝛ bitten 
D Vater Herre Gott / groß iſt deine ge 
O waͤchter, wach vnd bewahr deine ſin⸗ 
O welch ein Gottes wundergab / des 
O wie frolich iſt die zeit / in der Gott 
O wie lieblich iſt dieſe Oſterzeit / vnd 


. O wie ſehr lieblich ſind al deine Woh 


O wie ſuͤſſ iſt dein gedaͤchtnie / Herꝛ 


RL. 


Preyſen wir allscie mit Freuden Chriſtum 


Preiſet mit freuden/ von gangen gemuͤtte 
Preis lob vnd danck ſey Soit dem Her⸗ 


H · ¶ Preis loh vnd eht / ſey Bir Koͤnig vnd 





Vegiſter. 
6. 


Schau ſuͤndiger Menſch, wer du biſt / 
+ Schau wie lieblich und gute iſts allen 
SH groß ift Gottes gürtigfeit/ denn cr 


Seht heut an, wie der Meſſias / Chriſtus 
Selig find, dieda geifilich arm find:dayn 
Sep gelobet / IERRJeſu Chriſt, du 
Sey getroſt GOttes Gemein’ freu 


Singen wir froͤlich alleſampt / lobend 
Singen wir heut aus hertzen grund / dan⸗ 


Singen wir heut mit gleichem mund / 


Singet friſch vnd wolgemutt/ lobet Gott 


Singet frolich⸗ lichen Leut / lobt CHri⸗ 


Singetr lichen Leut / vnd lobet Chriſtum 
Singet mit freuden / lobet vnd preiſt den 
H. Sing heut vnd freu dich CHriſtenheit / 
Sringt all zu ehrn / GOtt vnſerm all 
Singt ein frolichs Lied zu ehrn / on» 


Singt froölich vnd ſeyt wolgemutt / dei 
So laſſt vns den leib behalten / vnd Gott 


. Sich auff, Her Gotto ſteh auff/ hilff den 


—* 


Thut Buſſ. thut Buſſ. O lieben Leut / in 
Traurig Hertze, hoͤr und merck [ehr freu⸗ 


8 


Water der barmhertigkent / hn den nieh es 


Vater imhöchken Thron / der du durch 
Vnſer Vater, der du biſt im Himmel 
Vns if heut allen ein ſeligs Kind gebohrn 
Don Adam ber fo lange zeit/ mar vnſer 
Bon ewigkein war Gott allein / es mocht 


49. 

E xviij. 135. 
. vi]. 312, 

I. - 317% 

E ij. 108. 
D xvj. 435. 
D xvj. 9% 
Pi. 38% 
$.. 8. 149% 
5) xv. 206» 
3.2. 142. 
* C iv. 65, 
G xvj. 120. 
D 10 381. 
I 4% 

D xvij. 38 20 
B viij. 4464 
xv. 76 

B x5]. 50. 
S xv. 469. 
xrouj. 301. 
DD ij. 3. 
4 sn 24. 
D ri. 376 
R iv, 441» 
O jv. 35 
DB: . 
“ae © 
5 p» 223» 


Bach 


u Ds a 
P. . 
+. \ 


m; 
fi, 
' NY Y 9) D 
. I EEK ze 
NL v7 1) 
* 7 S (Bd IT 9) 65 
9 —2 
4 EN m 9: 
€ =” 3 Ne e 
22 > T? ri ni az 2% 
E \ ‘ \ ⸗ A ” x 
i «il > , ; WR 


.>%“ 





Wach auff Chriſtenmenſch.vnd betracht 
Wach auff Jeruſalem / ſey fro. O Got⸗ 


Weil dieſer Tag iſt vergangen / vnd | 
Weil Maria ſchwanger gieng du... 
Weltlich ehr vnd BEER HRS 


Wer das ewig Heyl liebet/ vnd mil felig 


Wer Gottes Diener werden wilder nehm 
Wer in guter Hoffnung wil von hiñen.  < 
Wu glauben all vnd bekennen frey daß P 
Wir glauben an einen Gott / den Vater: 
Wir glauhen an Gott, den Vater / alll. 
Wir glauben vnd bekennen einen Gott / 


Wolan, jhr lieben Kinderidie wir find, 


Wolan, laſſt uns heut bedencken /was 
Wolauff, die jhr hungrig ſeyt vnd duͤrſt ⸗· P 
Waolauff Jeruſalem / ſey getroſt Gottes D 
Wolauff jhr Chriſten freuet euch / nd 
VWunderlieh ding hat ſich ergangen / E 


| 7 
Zu Gott heben wir hertz und ſinn / fin 
Zu Bott wollen wir vns kehren / und 
Zu loh dem Herren Jeſu Chriſt / wollen 
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der / dereretlitht von 
alters herin derChuſtlichen 
Kirchen eintraͤchtiglich gebraucht / 


vnd etliche zu onferer deit voner- 14 
leuchteten fromen Chriſten, vnd Gott⸗ H/& 


ſeligen Lehrern: ( Herrn D. Mar⸗ 
tino Luthero, vnd andern ) gang 
new gemacht vnd zugerichtet 


reszeit ausgetheilet. 
Pſalm. xCVL'v, 1. | 
Singer dem HERREN tin neues Lied: 
Dinger dem HERREN alle Welt. 
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Werdet voll Geiſtes: vnd redet 
onter einander von Dfalmen vnd 
lobgefängen, vnd geiftlichen Lies 
dern. Ginger vnd fpieler dem 
Herrn in euren hertzen: Vnd ſa⸗ 
get danck alle zeit fuͤt alles, 
Gott vnd dem Dster/ in 
dem Nahmen IESV 
C5XISCI. 
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Von der Menſchw 
Geburt Ehrifti. 
J. J II. J. 
Veni Redemptor gentium, D. er 
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land / der Jungfrauen Kind erkandtdeſſn ſich 
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2. Nicht von mañs blutt noch vom 
fleiſch / allein von dem heilgen Geiſt/ 
iſt Gotts Wort worden ein menſch: 
vnd blüht ein’fruche Welbesfleiſch. 

3. Der Jungfraun leib ſchwanger 
ward / doch blieb keuſchheit rein Ger 
wahrt: leuchtt herfuͤr manch tugend 
ſchon: Gott da war in ſeinem thron. 

4. Er gieng aus der Kammer ſein / 
dem Koͤnglichen ſaal ſo rein / Gott 
von art vnd Menſch ein Held / ſeiũ 
weg er zu lauffen eylt. 

5. Sein lauff kam vom Vater her / 
vnd kehrt wieder zum Vater; fuhr 


a ij 


. Der du biſt dem Vater gleich, 
führ” hinaus den ſieg im fleiſch: daß 


dert ewig Gottes g'walt / in vns das 


kranck fleiſch enthalt. 
7. Dem Krippe glaͤntzt hell'vnd Bay 
die nacht gibt ein new liecht dar: 
Tunckel muß nicht kommen drein / 

der glaub bleibe jmmer im ſchein. 
2. IF Lob ſey Sort dem Vater 
from lob fey Gott ſeim eingenSohn“ 
lob ſey Gott dem heilgen Geiſt: jm⸗ 
mer vnd in ewigkeit. Amen. 
| Chris 





von de Geburt 
II. — 
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ben ſchon / der ꝛeinen Magd 
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Marien Sohn: fo weit die fie be Sonne leuchte: 
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end an al⸗ 
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ler welt en de reicht. 
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2. Der ſelig Schöpfer aller ding zoh 


an eins knechtes leib gering: daß er 
das fleiſch Durchs fleiſch erwuͤrb / und 


ſeinn Geſchoͤpff nicht alls verdärd. 


3. Die Goͤttlich gnad von him⸗ 
mel groß ſich in die keuſche Mutter 
goß: ein Maͤgdlin trug ein heimlich 
pfand / das der natur war unde= 
kandt. 

4. Das zůchtigꝰ haus des hertzens 
zart / gar hald ein Tempel GOttes 
ward: die kein mann b'ruͤhret noch 
erkandt / von Gottes Wort fie man 


fchwanger fand. | | 

Die edle Mutter hat gebohrn / den 
Gabriel verhieß zuvorn: den Sanct 
Johanũs mit fpringen zeige / da er 
noch lag in Mutterleib. 

6. Er lag in hew, mit armut rofl? 
die frippen hart jhn nicht verdroß: 
es ward ein Pleine milch fein ſpeiß / 
der nie fein voͤglin ungern ließ. 

7. Des Himmels Thor fich freuen 
drob / vnd die Engelfingen GOtt 
lob:den armen hirten wird vermeldt 
der Hirt vnd Schoͤpffer aller welt. 

2. 27 Lob ehr vnd danck fep Dir ge 
ſagt / Chriſt, gebohrn von der reinen 
Magdt / mit Dater vnd dem heil⸗ 
gen Geiſt: von nun an biß in ewig⸗ 
keit. Amen. | 
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bohren biſt biſt / von ei einer Jungfrawn, das iſt waͤhr / deß freuet ſich der En⸗ 
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series 
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2. Des ewign Vaters einig Kind 
teat man in der Prippen find; in vn⸗ 
fer arınes fleifeh und blut / verklei⸗ 
detfich das ewig gutt : Kyrieleiſon. 

3.Den aller meltgreiß nie beſchloſs / 
der ligein Marien ſchoß: Er iſt ein 





Kindlein worden klein / der alle ding 


erhält allein; Kyrieleiſon. 

4. Das ewig Liecht geht da herein / 
gibt der welt einn neuen ſchein: es 
leuchtt wol mitten in der nacht / vnd 


1V. 


III. 


— — — —— — — — — —— —— — — 


vns des Liechtes kinder macht; Ky⸗ 
rieleiſon. 

5. Der Sohn des Vaters Gott von 
art / ein gaſt in der welte ward / er 
fuͤhrt vns aus dem jammerthal / vnd 
nacht vns erben in ſeim faals Ky⸗ 
rieleiſon. 

Er iſt auff erden kommen arm / 
daß er vnſer ſich erbarm / vnd in dem 
Himmel mache reich / vnd feinen lie⸗ 
ben Engeln gleich: Kyrieleiſon. 

7. Das hat er alles uns geihan/fein 
groff lich zu zeigen an: Deß freu 
fich alle Chriſtenheit ond danck Ihm 
defin in ewigkeit. Kyrieleiſon. 
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Dies eft Ixtitiz, 
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Sr Tag der iſt fo freu denreich / aller Se 


Dann Gottes Sohn von Himmelreich / Über die 
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— 7— En Bon einer Jungfrawn iſt gehoben. Maria, du biſt 
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Serge, Syettfigess 
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ENT du Mutter wereſt. a⸗ geſchah ſo wun denichGo 
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266 Sohn von von Himmelreich der iſt Dienfeh ge boh ren! 


‘efaiae 2.0 6, | 

2. rin Kindelein folöbelichfifl vns 
gebohren heute, X 
Doneiner Jungfrawn ſeuberlich/ 
au troſt' ons armen Leuten: 
Wen vns das Kindlein nicht geboben 
ſo wern wir allzumahl verlohrn / das 
Hepl iſt vnſer aller. Ey du ſͤſſer Je⸗ 
ſu Chriſt / der du Menſeh geboren 
biſt: behuͤtt uns für der Helle. 

3. Als die Sonn durchſcheint das 
glas / mit jhrem klaren ſcheine, 3 
Vnd doch nicht verſehret das: ſo 





— — — — — — — — er een 


Zu gleicher meifeg’boren ward / von 
einer Jungfrawn rein’ond zart Got⸗ 
tes Sohn der werthe: in ein Kripp 
ward er gelegt / groffe marter fuͤr vns 
leid / hie auff dieſer erden. 

4.Dieslirten auff dem felde warn / 
er Be neue mäbre, X 
Von den Engelifchen fchaarn / wie 
a gebohren were! 

Ein Königübr al Kcnig groß. He⸗ 
rodem die red fehr verdroß / ausfand 
er ſeine Boten: Ey wie gar ein fal⸗ 
ſche liſt / erdacht er wieder IEſum 


mercket al gemeine» Chriſt / die Kindlein ließ er todten. 
WERL! V. 








"Dm — hoch da kom̃ ich — * bring euch gut⸗ 
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te, ne he — der gutten maͤhr 


bring ich ſo viel! davon ich ich finan ingn 


A — von einer Jungfrauw auserkohrn: 
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vnd ſa gen wil. 
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2Euch iſt ein Kindlein heut gebohrn⸗ 


ein Kindelein ſo zart vnd fein / das 
ſol eur freud und wonne ſein. 
3. Es iſt der HERR Chriſt⸗ vnſer 
Go der mil euchführn aus ne 
‚not 








not: Er wil eur Hepland felber fein / 

pon allen fündn euch machen sein. 

4. Erbringt euch alle ſeligkeit / die 
Gott der Water hat bereite: daß jhr > 
mit vns, im Himmelreieh, fols leben 
nun end ewiglich. 

5. Fo mercket nun das Zeichen recht) 
die frippen, windelein fo ſchlecht: da 
finder jhr das Kind gelegt / das alle 
Welt erhaͤlt vnd trägt. 

. Deſſn lage uns alle fröfich fein / 
vnd milden Hirten gehn hinein / zu⸗ 
ſehn, was Gott uns hat befcherse mit 

feinem lieben Sohn verehrt, 

7. Merck auff mein Nerg‘, und fich 
dort hin/ was ligt doch in dem Krip⸗ 
pelein? Weß iſt das ſchoͤne Kinde⸗ 
king Es iſt das liebe Jeſulein. 

8. Biſwillkom̃en du edler Gaſt / den 
ſuͤnder nicht verſchmaͤhet haſt / vnd 
kommſt ins elend her zu mir:wie ſol 
ichs Immer dancken dir? 

9. Ah Herz, du Schöpffer aller ding) 
wie bin worden fo gering: daß du 
da ligſt auff duͤrrem graß/ davon ein 


VI. 


Om Himmel kam der 
ST a fchaar / — 
D den Hirten offenbar: ſie 
8 ſagten jhn; Ein Kindlein 






DRS 
zaꝛt / das ligt dort in der Prippen hart. 
2. gu Bethlehem in Davids ftad/ 
wie Micha das verkuͤndet hat: Es 
iſt der Nerie Jeſus Chrift / der euer 
aller Heyland if. 

.Deſſn ſolt jbs vun Bm * 


IV. 


Im vorigen thon. D 


⸗ 


Chriſti. N ii ? 


sind und efel aß? 

10. Vnd wer die Welt vielmahl fo 
weit / von edelfiein und gold bereits : 
ſo wer fie doch Dir viel zu klein / zu 
ſein ein enges wiegelein. 

i1. Der ſammet und bie ſeiden dein 
das iſt grob Beim’ vnd mindelein: 
drauff du Konig ſo groß und reich / 
her prangſt⸗als wers dein him̃e lreich 

12. Das hat alſo gefallen dir / die 


Wahrheit anzuzeigen mir / wie aller 


mels macht, chr end gutt / fuͤr du 
nichts gilt, nichts hilfft, noch thut. 
13. Ah mein hertzliebes Jeſulein / mach 
dir ein rein ſanfft bettelein: zu ru⸗ 
hen in meins hertzens ſchrein / daß ich 
nimmer vergeſſe bein. 

14. Davon ich allzeit fröfich ſey / zu 
fpringen fingen jm̃er frepr das rech⸗ 
te Sufaninne fehon / mit Bergen 
uf den ſuͤſſen thon. 

1: Lobschr ſey Gotrim Bachfe 
thron / der uns ſchenckt feinen eingen 
fohn: des freuet ſich der Engel ſchaaꝛ; 
vñ fingt uns ein folchs neues Jahr. A. 


VI | TE 
ML 
das Gore mie euch iſt (worden ein: .Ch 
ift gebohrn, eur fleifch vnd blut / eur 
Bruder iſt das ewig Gutt. 

4. Was kan euch thun die fünd vnd 
Todtẽe jhr habt mit euch den wahren 
GOTT: Laßt zuͤrnen teufel und 
die hell / Gotts Sohn iſt worden 
eur Geſell. 

5. Er wil vnd Fan euch laſſen nicht / 
fr a auff jdn cur zuperficht: ce 
moͤgen 


EN Gehurt 


mögen euch vlel fechten an / dem ſey jhr ſeid nun worden GHTTE ge⸗ 

trotz ders nicht laſſen kan. ſchlecht: deß dancket Gott in ewig⸗ 

6. Zu letzt muͤſt Ir doch haben recht, ken / gedultig frolich Breit ‚Amen, 
IV» * VIL “ 

Grates nunc omnes; Eraſmus Albhertus. 
———— —— SER 9-92 
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DEE Anckſagen wir alle, Gore onfrem Herm Chriſto: der ons 
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mie ſeinem Wort hat erleuchtet / und ons erloͤſt hat mit feinem Blutt 7 
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Bon des Zeufels gewalt. Sn follen wir al — ſeinn Engeln. lo⸗ 
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ben mit fchalle / fingends Preiſ ſey Gott in-der NE he. 
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Ein alt — Lied: Puer natus in Bethlehem. 
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deß frewet ſi ſi ch Jeru ſa lem: Aalen, Halle * m Jah. 


2. Hie liegt es in dem krippelein / im ꝛen fein: Hallelu⸗ —— 
krippelein: ohn ende iſt die Ders 4. Die Kong aus Saba kamen dar / 
ſchafft fein. Hallelu: HalleluJ Jah. ſie kamen dar: Gold; Weyhrauch⸗ 

zDas Oechelein und das eſelein / Myrrhn bꝛachten fie dar: Hallen» 
das ſeleim / erkandten Gott den Her⸗ Hallelu Jab · Sein 


— 
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Ehrifi, DJ 


,. Sein Didi iſt die reine magð / 
Die reine magd / Die oh einn Mann 
gebohren hat: Hallelu⸗ Hallelu Jah. 
6. Die Schlang’ jhn nicht vergifften 
kondtwergifftẽ ködt: iſt worden vnſer 
blutt ohn ſuͤnd. Hallelu: Hallelu Jah 

7, Er iſt vns gar gleich nach dem 
fleiſch / gleich noch dem fleifch : der 


fünd nach iſt Er ons nicht gleich 
Hallelu: Hallelu Jah. 

8Damitt Er ons jhm machte gleich⸗ 
jhm machte gleich: vnd wieder braͤcht 


zuGottes reich. Hallelu: Hallelu Jah. 


9.93 Für ſolche gnadenreiche zeit / 
gnadenreiche zeit / ſey Gott gelobt in 
ewigkeit. Hallelu: Hallelu Jah. 


IX, 


Jeſ. 7. & 9% 
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ns if ein Findfein heut gebohrn von einer unge 


—— wahrer menſch vnd rahrer Gott / daß er ons heifs 
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ge en auſſerko hra: 
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In ab" wir —* ge nad. 
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2. Was heit’ ons Gott mehr koͤn⸗ 
nen hun? dan das Er uns aab fei> 
nen Sohn! der von uns wegge⸗ 
nommen hatt all' vnſre find’ vnd 
miffeihaft. Vns erloͤſt von der nott 


Vs 


Ein Liod,zum neuen Jahre: Daul. £ 


—— vnd Rathe durch 





— — — ——— 


—* —— end pein: darinn wir můuſten ewig 


ſein. 

3. Frew dich, du waͤhrte Chriſten⸗ 
heitt / vnd danck es Gott in ewigkeitt: 
haſf aber alle ſuͤnd vnd liſt / darvon 
du thewr erloſet biſt. Sep fort an 
tugendſam vnd rein: zu ehrn Dem 
Jeſus Kndelein. Amen. 
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Eiffemir, mir Sotsgi güt te pi te prei ifen: jhr fie ben Findertein ; 


Im Newen 
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Mit gſang * dren weiſen / laſſt uns jhm danckbaꝛr fein. 
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tere 
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menden: das nem Jahr ift nicht weitt. weitt. 
2. ——— Laſſt uns betrachten dcs 

Herꝛren reiche gnad: X 

And fo gering nicht achten / ſei in vn⸗ 

zaͤhlich wolthat. 

Staͤts fuͤhren zu gemuͤtt: wie er diß 

Jahr hat g'geben / all notdurfft die⸗ 


ſem Leben / vnd ons für leid behuͤtt. 


3. Lehrampt. &chul Kirch erh haften } 
in guttem fried und ruh: F 
Nahrung für jung ond aliẽ / heſcheh⸗ 
ret auch darzu. 
Vnd mit gar milder hand / ſein guͤt⸗ 
ser ausgeſpendet: beratung abge⸗ 
wendet / von dieſem ort, und Land. 
4. Ob wol aber darneben der from 
gerechte Gore % 
Nieten verfürgt das Schen und zu⸗ 
geſchickt ven Tode: 
Diemeil die arge Welt ihrs Got⸗ 
tes thut vergeſſen / nicht laͤſſt võ ſauffn 
und freſſen / und ſich fo wilde ſtellt. 
Doch hat er vnſr verſchonet / aus 


— —— — —— — — — 


— cher gnad: 


Wenn er ſonſt here belohnet all vn⸗ 


fremifferbat » 

Mit gleicher af? vnd peinsipin we⸗ 

zen laͤngſt geſtorben / in mancher 

not verdorben:die wir voll fände fein. 
6. Nach Vaters art vnd treuen / er 

vns ſo gnaͤdig iſt, x 

Wenn wir die fünd bereuen / glau⸗ 


ben an Jeſum Chriſt, 


Hertzlich, ohn heucheley: thut er all 
fünd vergeben] | lindert die. ſtraff dar⸗ 
nehen / ſteht ons in noͤten Dep. 

7. 7 AU ſolch dein guͤtt wir preis 
kn Baker ‚ins Himmels ehron: 3 _ 
Die du uns thuſt beweifen / durch 
Chꝛiſtum deinen Sohn. 

Vnd bitten ferner dich: Gib ons cin 
friedliche Fahre / für allen leid bez 
wahre/ond nähr’ uns mildiglich. 

8. Laſſ vns diß Jahr anfangen / in 
deiner lieb’ und gunfls - 
Darinnmehr gnad erlangen / vnd 
krafft in deiner kunſt: 

Auff daß deine WBahrbeittin uns all⸗ 
bie auff Erden gepreifet undge wer⸗ 
den / auch dort in der — 

m 








dhnrage 
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Im A D Here Gott, dein goͤttlichs wortix. 


SEN As alte jahꝛ auch alte gfahr 
| I) ifinun Gott lob, vergangẽ: 
Enm Newſahrs zeit anfahn 


& 
wir heut / hiff Gott, mit newm ver⸗ 






Su langen zu dienen dir ; Heut fuͤr und 
> für deinn willen suverbringen : gieb 


Newe ſtaͤrck zu guttem werck; laß 
alles woll gelingen! 







—2 N As alte jahr vergangen 
9 3) mi danken die, Herr 
Jeſu Ehrift daß du ons 

RI: ip jahr haft behuͤtt / für 
krieg, theurung, vnd feuereglutt; 
für peſtilentz und falſcher lehr / fuůͤrm 

teufel vnd Un Chr 


2. Wende altes leide, Gieb newe 
5 mit newem gluͤck vnd ſegen: 
Aufs new außſchuͤtt uͤbr vns dein 
guͤtt / laß dich vnſr bite bewegen. 
Fer krieg vnruh, hungr, peſt da⸗ 
zu, thu, Herr, diß jahr abwenden: 
Fuͤhr allß elend zum gutten end / laß 


vnß diß jahr gſundt enden! Amen. 


XI 


Im thon: Vnſer Barer im Himmelrcich. Ober des 117. Pſalms. 


2. Vnd bitten dich vom bergen 
grundt / bu wolf, diß Jahr vnd alle 
fund / uns bewahren , durch deine - 
macht / für vngluͤck vnd fuͤr vnge⸗ 
mach: an hauſ vnd gutt / an ſeel vnd 
— unbacheng fried au einigkeit. 


An Wee Offenbahrun * tag. 
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re Tag nun wer pordanden. 
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wi Hon der Geburt Chrifi. 


2. Es ſaß das Bold in der welt gar/ 
An groffen fin ſterniſſen zwar / den tag 
hatt' es verlohꝛen: auff erd niemand 
gefunden ward,zu jhreꝛ hüfffgeboh:t, 

.EinStern ging auff im Morgen⸗ 
land / der ward von den Weiſen ers 
kandt / zeigt an die Bonn vorhanden: 
Da machten fie fich auff zuhand / gen 
J'ruſalem fic famen. 

4. Fie fprachen bald; Wo iſt gebohen 
der Juͤden Konig auſſerkohrne Feiã 
Stern habn wir geſeht:wollet vns ſol⸗ 


ches offenbarn wir wollẽ ſhn anbett. 


5. Herodes erſchrack ſolcher Maͤhr / 
end ließ verſamlen Die Prieſter / da⸗ 


zu die Schriffigelehrten: die ſagten; 


daß Chriſtus der Herꝛ zu Bethlehm 
ſolt g'bohrn werden. 
6. Sie zogen hin, vnd funden damas 


Kindelein me Maria / des worden 


fie erfreuet: fie fieln nieder vnd bir 


tetns an) keiner muͤh fie gereuet. 


7. Sie waren dem Kind alſo hold / 
das ſie jhm ſchanckten rotes Gold / 
datzu Weyrauch vnd Myrrꝛhen: Der 
Engel GOttes zeigt jhnn bald einn 


andrn weg , heim zu ziehen. 

3. FDieſer Stern ſchemet ons 
noch heut / vnd zeigt vns an die ſelig⸗ 
keit / m HOT res Wort verborgen: 
laſſts vns annehmen⸗ liebe Leut / zur 
ſtund am liechten morgen. 

9. Eh vns der helle Tag entweicht / 
vnd ch die finſtre Nacht herſchleicht / 
darnach iſts Schon vergebäg:ein idee 


die finfternis fleuch nach Gottes 


Dort zu leben. 

10. Laſſt ons leben ehrlich am tag / 
daß wir entgehn der ewign Flag; laſſt 
ons die Bünde meiden :ch Gott über 
uns ſchickt groß plag/ Die ſund kan er 
nit leiden. 

I1. Nu lebt in liebꝰ und ainigkeitfliehe 
den geitz vnd die trunckenheit / dee 
welt end ſie anzeigen / das lehret vns 
Gottes Weißheit: Lucas thut es be⸗ 
— | 

12 Gott gebe euch Diegnadefeindas _ 
wuͤnſchen wir euch allgemein zu dies 
ſem neuen Jahre: damit wir alle, 
groß’ vnd klein fommen zur Engeb 


ſchaare. AM EN. 





Vom Fadin *5 ſtaom 
def Chriſti. 


VI. 
Die Paffion, ans allen vier Evanaeliften. Sebald: enden. 


Im thon deß 36. Pfalms 


XIV. 


O Menſch 
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858 bewein dein fü ndegroß/drumbfich. ſich 
F Bon einer Jungframn rein und zarı/für uns 
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Den todten er das leben BR vnd legt ap ak Lei 





fier fünden ſchwere bürd/molan dem Creutze lange. 
2.Dan als das Felder Juͤden kam, 3. Zum Hohen piefler er fich fügt / 
Jeſus fein Jünger zu ſich nahm / gar den Herren zu verrahten lugt: nahm 
bald thaͤt er jhnn ſagen: X dreyſſig pfenning b'hende. X 
Deß Menſchen Sohn verrahten Bald Jeſus mie ſein Juͤngern fans 
wird / ans Ereutz geſchlagen vnd er⸗ vnd ap mitt jhnn das Oſterlamb: vnd 
muoͤrdt / darauff die Juden tagen. thaͤt daſſelbig enden. 
"in Simons Bauf ein Fraue kam / Er fast ons auff fein T eſtament / 
viel Föftlich waſſer zu jhr nahm / 7 fan Tod zu b'dencken biß ans end, 
thaͤts uͤbern Herren gieſſen⸗ Etlich Vnd wuſch den Juͤngern d' fuͤſſe: 
der Juͤnger murrten baldt: Jeſus die er bildt jhũ fuͤr die liebe ſchon⸗ vnd 
Fraue garnicht ſchalt, das thaͤt Ju⸗ wie ſee jhn wuͤrden verlohnz mit troſt 
dam verdrieſſen. thaͤt ers beſchlieſſen. 
bi Dar⸗ 


Don Beiden bnd erben 


.Darnasher an den Oelberg trat / 
in furcht vnd zittern er da bat; Ah 


baͤtet, vnd thut wachen. 


Eiñ ſteinwurff weit er fuͤrhin gieng / 
zu feinem Vater auch anfeng; O 
Vater, thu bie machen: 

Daß dieſer Kelch ietzt geh von mir / 
dañ alle ding ſind muͤglich dir; doch 


es geſcheh dein Wille: Sofchs er zum fuͤh 


drittenmahle batz ſo offt auch zu den 
Sängern trat; ſie ſchlieffẽ all in ſtille. 
5. Er ſprach; &chlafft jhr in meinem 


leide Es iſt gnug, die ſtundiſt bereitt / 


des Menſchen Sohn wird g’geben,! 
In 0° Band der fünder: Nu ficht 
auff/ der mich verraͤht / der lauret 
drauffs num betet jhr darneben. 

Als ernoch redt, fich Judas Fam / 
ein groffe fchaar er mie jhm nahm / 
mit ſpieſſen und mit langen : ein zei⸗ 
chen der Verraͤhter gabs Welchen 
ich kuͤſſ(merckts eben ab) den ſolt jhr 
weißlich fangen. 

6, Als Jeſus nun wuſt'alle dingigar 
bald er jhnn entgegen gieng, vnd 
Sprach zu jhnnmitgärtes je 
Wẽ ſucht Ihr hie mit folchem gwalt? 
Jeſum, fprashen’s: vnd fielen bald / 
zu ruͤck' in jhrem wuͤtten. 

Judas gab jhm den kuß behend: der 
grauſam hauff auff Jeſum rennt / 
vnd fiengen jhn mit grim̃e. Petrus 
ſein ſchwert auszuckte recht / hiew 


ab ein ohr des Biſchoffs knecht: 


Jeſus bald antworit jhme. 

7. Ficht nicht, ſteck' ein Das ſchwerdte 
dein: ſol ich nicht trincken den Kelch 
meinzden knecht macht er geſunde. 


Der hauff Jeſum zu Hannas fuͤhrt: 


und auch zu Caipha hinfuͤhrt / gefan⸗ 
gen vnd gebunden. 7— 
Petrus folgt in den hoff hinein / mitt 
dem bekandten Juͤnger ſein: leugnet 
dreymahl den Herren. Der Biſchoff 
fragte Jeſum ide: fie ſuchten falſch 
zeugnis vnd raͤht / jhn zu verdam̃en 
"TI BRAD RATE 

8. Chriftus antwortet jhnen nicht⸗ 
Der Hoheprieſter zu jhm fpricht 
Was thuſtu darzu ſagen? X 

Ich bſchwer dich bey dem Gotte 
mein:ſag, biſtu Chriſt der dohne fein? 
Jeſus antwortt ohn zagen; 

Ich bins: Vnd fags nach dieſer zeit / 
werdt jhr des Menſchen Sohne weit / 
in wolcken ſehen kom̃en / ſitzend zut 
rechtẽ Gottes fein. Der Biſchoff zer⸗ 
rieſſ das kleid ſein: vnd ſprach; Ihr 
habts vernomen. 

9. Daß er gelaͤſtert Gotte ſehr, &r 
ſprach; Merckt auff was wolt jhr 
mehre Fie ſprachen; Er fol ſterben.t 
Vnd ſpeyten jhm in fein ang’ficht/ 
viel backenſtreich auff jhn gerichtt / 
mit laͤſterworten herbe. 
Verdeckten jhm das antlitz ſein: vnd 
ſchlugen jhn mit faͤuſten drein / ſag⸗ 
ten; Wer hat dich gſchlagen? Am 
Morgen fruͤh der hauffe gar / frag⸗ 
ten Jeſum mit mancher g'fahr / thaͤt⸗ 
ten mit jhm bald jagen. 

10. Vnd gabẽ jhn Pilato bhend:Als 


Judas ſah; wohnaus ſichs wendet / 
thaͤt jhn die fach gereuen. X 


Das gelt er bald den Prieſtern gab/ 
vnd ſprach; ch ſehr geſuͤndigt ah 
| Cre 








Erkandte fein vntrewe. 
Erhenckte ſich, vnd borſtt entzwey: 
Die Hohenprieſter beyderley / raht⸗ 
ſchlagten vmb das gelte: Eins haf⸗ 
ners acker kaufften ſie / den bilgern 
sum begraͤbniſſ Bies als such. dir 
Prophet meldte. 

11. Als Jeſus vor Pilato ſiund / erhub 
ſich groſſe klag, ohn grund / thaͤten 
jhn hoch verklagen: X 
Dem Keyſer hat er zwiedergthon /vnd 
nennet ſich eiñ Gottes Sohn: ver⸗ 
fuͤhrt das Volck all tage. 

Pilatus jhn viel fragen thaͤt: Jeſus 
aber keiñ antwort redt / das nahm Pi⸗ 
latum wunder. Er ſchickt jhn zu He⸗ 
rodes hin: Herodes freute ſich auff 
jhn / ver meint zu ſehn was bſonders. 

12. Als Jeſus nun fein antwort gab / 
verachtet jhn Herodes droh: ſchickt 
ihn Pilato wieder. X 
Pilatus brufft die Judn, ond fprach; 
Den Menfchen auch Herodes ſah⸗ 
und achtet jhn fürbieder, | 
Ein gwonheit jht bey euch habet / 
daß jhr einn gfangnen loß laſſet: Je⸗ 
ſum wil ich loß geben. Sie ſchryen 
all mie lautrer ſiimm; Jeſum an 
das Creutze hinnim / Barrabam 
laffons leben. 

13. Dilatus Jeſum geiſſeln leß / vnter 
die ſchaar ins richthaus ſtieß: Je⸗ 
ſus ein purpur truge. X 

Auß dornen flochten fie ein Kron / 
die muſte durch fein haupte gon/ mit 
eim̃ rohr ſie jhn ſchlugen: 

Vnd grůſten jhn eiñ Kong mit ſpot 
fpeyten auch in ſein angſicht kot / fein 


ef Chrif. Pr 


heÿlges Haupt fie fehlugen. Pila⸗ 
tus ſprach; Seht an den Mann / an 
dem ich Fein args finden fan : und 
hab nicht firaffens fuge. 
14. Sie ſchryen all mit lauter ſtimm⸗ 
Creutzige, Creutzge, den hinnihm: 
ſonſt biſt nicht's Keyſers freunde. % 
Als nun Pilatus hört diß wort / ſetzt 
er ſich an des Richters ort: wuſch 
d' haͤnd; wolt fein ohn ſuͤnde. 
Gab jhñ den Mörder Barrabam: 
hald Jeſum er zu creutzgen nahm / 
nach jhrem boͤſen willen. Sein 
kleider fie anthaͤten jhm / und führ- 
ten ſdn mi groffer fin: das Creutz 
trug er mit ſtille. 

15. Als ſie nun giengen auß mit jhm / 
zwungen's Simon in jhrem grimm / 
daß er jhm's Creutz nachtrůge: — 
Viel volcks vnd frawen weinten 
da. Bald Jeſus, als er fie erſah / thaͤt 
ſich zu jhnen biegen: 

Vnd ſpiach; Weinet nicht über mich 
jhr Toͤchter Zion:bweine ſich ein je⸗ 


des , vmd fein Kinde. Ihr werd noch 


ſprechen ſelig die unfinchtbarn , und 
die ſaͤugten me: für furcht vnd qval 
Der feinde. 

16. Sie famen bald zur ſchedelſiat / 
zween uͤbelthaͤter man da hatt / die 
man ans Creutz auch ſchluge; X 
Zur linden und zur rechten band / 
wie es dicðchrifft langſt hatt bekandt: 
Jeſus bald ſprach mit fuge; 

Verzeyh jhñ, Vater dieſe that: kei⸗ 
ner weiß, was er bie gehan hate Pila⸗ 
tus thaͤt auch ſchreiben / Hebräifeh ; 
Gricchiſch vnd Satin; JECPS 


ein 


ein Koͤng der Juͤden fein: Das ehät 
Die Driefter b’erüben. | 
17. Als nun Jeſus gecreugigt war / ſein 
kleider fie bald nahmen zwar: vnd 
ſpielten drumb behen de. F 
As Jeſus da ſein Mutter ſah / dar⸗ 
zu Johannem bald er ſprach; Weib, 
dieſen ich dir ſende: 
Diß iſt dem Sohn. Zum Juͤnger 
ſpricht; Diß iſt dein Mutter: laſſ ſie 
nicht; Bald er ſie zu ſich nahme. Die 
Hohenprieſter trieben ſpot / auch an⸗ 
dre viel laͤſterten Gott: Biſtu's, der 
von Gott kame? 

18. Biſtu nun Gottes lieber Sohn / 
ſteig ietzt vom Cre utz, hilff dir davon: 
Diß thaͤten auch die Schaͤcher. X 
Doch einer ſich zum andern kehrt / 
IJIESVN onſchuld er jhn da lehrt / 
ſprach; Jeſu denck mein nachher. 
Wer du kom̃ſt in das Reiche dein: Er 
ſprach; Heut wirſtu bey mir ſein / wol 
indem Paradeiſe. Ein finſtre ward 
zur ſechſten ſtund: vmb neune Je— 
fus ſchrey von grund / mit lautrer 
ſtim̃ vnd weiſe. 

19. Mein Hart. mein 
ſtu mich! In fpot » brachten fie bald 
eſſig / vnd gaben jhm zu trincken: X 
Als Jeſus den verſuchet heit / ſprach 
er; Vollbracht ift, was ich thaͤt: Sein 
haupeließerda finden. 

O Bater; in die Haͤnde den befehl 
ich dir den Geiſte mein / ſchrey er mit 
kautrer ſtimme:gab auff ſeinn Geiſt. 
Der Vorhang b'hend / um tempel 
reiß entzwey zu end: die Felſen wie⸗ 


. 


chen jhme. | 


Gott wie laͤſ⸗ 


Nom ELeiden vnd ſterben — 


20. Das erdreich auch erzittert gar / 
die graͤber wurden offenbar: der 
Hauptman vnd ſein g'ſinde X 
Fprachẽ; Furwahr, dieſr frome mas» 
und Gottes Gohn, diß zeuget dass 
ſchlugen jhr hertzen g' ſehwinde. 
As fie den ſchaͤchern brachen!d’ bein / 
mar JEſus todt, brachen Ihm Feins» 


vnd einr flach in fein fepte: Es rahn 


darauß Waſſer und Blutt. Ders hat 


zeugets auch weiter, 

21, Nach dem als nun der abend kam 
Joſeph, der frome IEſum nahm / 
vom creutz, jhn zu begraben: 
Darzu auch Nicodemus kam / viel 
Aloẽs und Mprehen nahm / darmit 
ſie Jeſum haben | 
Gewickelt in ein leinwad rein! da 


war ein Grab in einem ſtein / in ei⸗ 


nem Felſen neue / darein ſie JE⸗ 
ſum legten ſchon / haben einn Stein 


geſehen, zeugets gutt: DieSchrifft 


daruͤber g'thon; vnd giengen Din mit 


treue. — 
22. Die Juͤden fuͤhrten noch ein Flag: 
verhuͤttetns Grab. Am dritten 
tag / Jeſus ſtund auff mit gwalte: X 
Auff daß er ens all frome mächt / 
vnd mit fich in fein Reich, einbraͤcht / 
aus der fündlichen gſtalte. 
Darumb wir follen froͤlich fein : daß 
vnſer Seligmacher fein / CHriſtus, 
hat uͤberwunden/ fuͤr vns, der Suͤn⸗ 
den groſſe not / dazu die Helle vnd den 
Todt / vnd auch den Teuffel g'bundẽ. 
23. So laſſt vns Ihm nun danckbar 
ſein; das Er fuͤr vns lied ſolche pein: 
vnd nach ſeim willen leben. X 








Auch laſſt uns fein den fünden feind/ 
weil vns Gotts wort fo helle feheine: 
tag ondnacht Darnach fireben. 
Die lieh’ erzeigen iedermann: wie 
Chriftus hatt an unß gethan / mitt 


Die ſieben worte Chriſti am creutze. 






| BEN 2 AJeſus an dem ereune 
& LER ſtund / vnd jhm fein leich⸗ 
SZ nam ward verwundt/ 
EL mit fo gar Bitten fehme:= 
tzen / die ſieben wort, die Jeſus ſprach: 
betracht in deinem hertzen. 


2. Zum erſten fprach Er fuͤſſiglich / 


zu feinem Vatr im himmelreich / 
mit kraͤfften vnd mit ſinnen: vergib 
jhnn, Bass, fie wiſſen nicht was ſie 
an mir beginnen? ER 

3. Zum andrn g'denck feine barm⸗ 
hertzigkeit/ die Gott dem fihächer hat 
bereite /fprach Gott gar gnaͤdigliche: 


fuͤrwahr du wirſt heut bey mir ſein / in 


meines Vaters reiche, | 
4. Zum dritten g'denck ſeint groſ⸗ 
fen not Tag dir die wort nicht ſein eiñ 
foot: weib, ſchaw dein ſohn gar eben / 
Johannes nihm dem mutter wahr / 
du ſolt jhrx eben pflegen. 
5 Nã merckett, mas das vierd wort 
wastmich dürft fo hart ohn vnterlaſſ 





ER am Gottes vnſchuldig / 

arapım fa deß creutzes ge⸗ 
cchlachtet / allzeit erfunden 
0 












uleig? wiemoldu wareſt verachten 


Dangſagung fuͤr des Leiden Chriſti. 
* % 


— Jeſu Cheiſti 


37 
feim leiden end ſterben. Omen⸗ 
fchen kind / betracht das recht: wie 
Gottes zorn die ſuͤnde ſchlaͤgt! thue 
dich darfuͤr bewahren. 
2. a3) a 


XV, 
fchrey Gott, mit lautter ſtimme: das 
menfchlich’ heyl thaͤtt er begehin/ fein 
naͤgl thaͤtt er empfinden. 


6. Zum fuͤnfftu gdenck ſeinr barm⸗ 


hertzigkeitt / die Er am heilgen creug’ 
außſchreyt:mein ort wie haſt mich 
verlaſſen: Das ind das ich leiden 
muß / iſt gantz über die maaſſen. 

7. Das ſechſte war ein kraͤfftigs 
wort / das mancher fünder auch er⸗ 
hort / auß ſeim göttlichen munde: es 
iſt vollnbracht mein leiden groſſ / aß 
hie zu dieſer ſtinde. 

3. Zum ſiebndn, bfehl ich, Yan, in 

dein’ haͤnd meiñ Beift;dein HÜHF du 
gu mir ſend / in memen letzten zeitten: 
wen ſich mein feed wil võ mir ſcheidn 
vnd magnichtlänger bepten. 

5. Wer Gotts marter in ehren 
hatt / vnd vfft gedeckt der ſieben wor’ 


/ 


defin wil Gott eben pflegen: wolbie 


auff ron, mit ſeiner gnad / end dort 
im ewign leben. 

XVL 
all fündn haſtu getragẽ / ſonſt muͤſten 
wir verzagen. Erbarm dich vnfrer O 
ven O Jeſu!) | 


Im 


IX. 


Dom Beiden vnd ſterben Chriſti. 


R 


Im chon; O welch ein Gottes wundergab! N. S. 








Iꝛ dancken di, HERR 
IE ET Chris daß du 
SE. * fuͤr vns geſtorben biſt: 
Evnd haſt vns Durch dein 
theures blutt/ gemacht für GOTT 
gerecht vnd gutt. 
2. Vnd bitten dich, wahrꝛ Mẽſch vnd 
Goit / durch dein heilig’ fuͤnff Wun⸗ 
den roht; erlds ons vom ewigẽ tod / 
vnd troͤſt vns in Der letzten not: 






VII. a 





er) (ind ge 


ben gehn. 


X. 
ft erſtanden: Gebeſſert durh D. M. L. 


ge ben: 
brachtdas Se ben. 


3. Behůuͤtt' uns auch für ſuͤnd vnd 
fchand / reich ons dein allmaͤchtige 
Hand: daß wir im creutz gedultig 
fan; ung troͤſten deiner ſchweren 
pein: 

4. Vm drauß fchöpffen die zuver⸗ 
ſicht / daß du vns werdſt verlaffen 
nicht: ſondern gang treulich bey ung 
ſtehn / daß wir durchs creutz ins le⸗ 
Amen. 


N 


XVII 


EB a De 
eg N 3 


Definwir fol len frö lich 
kin/ 
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Halle lu Gab, 
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2. Den tod niemand zwingen kund⸗ 
bey allen menſchen kuden: X 
Das macht alles unfre fünd, keinn 
vnſchuld war zufinden. 
Davon Fam der Tod ſo bald / und 
nahm über uns geivalt » hielt ons in 
feim reich gfangen: Hallelu Jah. 
3. Jeſue Chriſtus Gottes Sohn an 
vnſre fatif fommun: X 
Vnd hat die find abgethan damit 
dem tod genom̃en 
All ſein recht vnd fein gemalt: 
bleibt nichts dann tods geitalt / Fi 
ſiachl Bater verloren; Halleiu Jah. 
4. Es war ein wundertisber Krieg / 
da tod und Schen rungen: X 
Das Lehen behielt den-fieg / es hat 
Den tod verfchlungen. 
Die Schrift hat verkůndigt das wie 


| VI. 
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dem tod iſt worden: Hallelu Jah. 
.Hie iſt das rechte Oſterlamb / da⸗ 
son Bott Bat geboten: X 
Das ift an des Ereutzes ſtam / in 
heifier Steh gebraten. 
— zeichnet vnſre thůr: Das 
haͤlt der Glaub dem Tode für: der 
ärger kan ons nicht ꝛuͤhren⸗ Halle 
RED o feyren wir das hohefeſt / 
mit hertzens freud end wonne: X 
Da; vns der Her feheinen laͤſſt / Er 
iſt ſeber die Sonne. 
Der durch feiner gnaden glantz / er⸗ 
uchtt vnſre bergen gang :der ſuͤndn 
nacht iftwergangen 5 Hallelu Jah. 
7. Wir eſſen vnd leben wol / in rech⸗ 
—— # 


‚Der alte Sauerteig nicht fol fin, 


bey Dem wort der gnaden. 
CHriſtus wil die koſie ſein / vnd ſpei⸗ 
fen die Seel allem / der glaub ml 
Feinsandern leben: Hallelu Jah. 


XIX, 


S 25 a Chrifing u Heypland der den tod uͤberwand / il 


cij auff⸗ 


—— Pon de de dlfferſteſeng 
89 ; — ers 
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aufferſtanden / die fünd hat — gefan gen: Kpri e elei ſon. 


— — — — — — Seibel innen Antennen, nme ng —— 3 r — 


2.HDer ohn ſuͤnden war gebohrärerug 3. Tod, Suͤnd, Teuffel, Leben ond 
für uns GOttes zorn; hat vns ver⸗ Gnad / alls in haͤnden er hatserfan 
ſhnet / daß uns Gott fein huld gůn⸗ erretten / alle die zu hmn tretten: 
nen: Kyrieeleiſon. rieeleifon. 
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len wir at le fro en wil onfer troſt fein: Kyrı € sion. Wer. 


398-0 le tat | 
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Er nicht erſtanden / fo wer Die welt vergangen: find daß Er erſtanden 
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Er. 1 Jah, alle lu fu Jah Halle fu hu Jah Des Sollen wir al le 
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fſro ſein / Chriſt wil vnſer troſt fein: Korte leiſon. 
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lich iſt ietzt ſein fahr de. 
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2. Im glauben laſſt uns zu jhm gahn. 
es ißt fuͤrwahr fein faifcher wahn / er 
traͤget noch feine wunden: wahrhaff 
tig iſt erfunden / vnd trew an feinen 
freunden. 


Wo iſt nun der groff trotz vnd 


zwang / den der vnglaub geuͤbt hat 
lang? Chrifus war allein entſchlaf⸗ 
fen: mit ſeines Wortes waffen / wil 
gr die welt icht ſtraffen. 


VIIL b, 
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Rſtan den ift der El Chriſt / Hallelu; 








XI. 


Surrexit Chriſtus hodie. 
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4. Biß wolgemutt du kleine Herd / 
in deim betruͤbniſſ hie auff erd / du 
wirſt auch uͤberwinden: Gott haͤlt 
ob ſeinen Kinden / ſtarck gnug iſt er 
den feinden. 

Herr Jeſu Chriſterweck'vns allı 
daß vnſer keinr von din abfall:daß wir 
vns nie verſeumen / wen du zu g’richt 
wirſt kom̃en / vnd ſamlẽ deme fromen. 

6. Gib vns, daß wir in mittlerzeit / 
einer dem andern nicht thu leid: mir 


ſeind all vnnuͤtz knechte / vnd von eim 


armẽ g'ſchlechte wo uns nicht hilfft 


deinn rechte. 
XXII. 
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u Jah der aller welt ein Troößer if Halle lu ap 
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2.Den tod er nun erlidten Bat Halle⸗ 


in, Hallelu⸗ Jah Nar aller menſchen 


— Hallelu Jah. 


3. Drey Frauen nahmen ſpecerey 


Hallelu Hallelu Yah) vnd giengẽ 
bin zũ grab, ohn ſchew: Halleſu Jap, 
. Fie ſuchten En HERE IEſum 
Chriſt Hallelu, Hallelu Jahder aller 
welt ein Troͤſter iſt/ Halleu ah. 
,.Siefahen Engel well beeleidt/ 


Hallen, Hallelu Jaht die jhñ verkuͤn 


detn groſſe freud. H altern‘ sah 
6, Entſetzt euch nicht su diefer frift/ 
(Halter Hallelu Jah) dann Chriſtus 

heut erſtanden iſt. Hallelu Jah. 
XI. 


IX.a 
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"Yon der fake 


7. Das ſolt jhr tagen Metro bald, 
Hallelu, Hallelu Jah) vñ andern jän 
gern gleicher gſtalt: Hallelu Jah. | 
8. Dann in Galilea zumahlı( alle: 
lu, Hallelu Jah) werden ſie ſehen 
Ehriſtum al: Hallelu Jah. | 

FD ef heber Herre Gott 
Hallelu, Hallelu Jah⸗ behůtt vns für 
dir fünden not: Hallelu Jah. 

10. Gib daß wir von dem tod er⸗ 
ſtehn Hallen, Hallelu Jah )vnd mit 
dir ins new Leben gehn: Hallelu Jah. 
. ¶Zu dieſer Oſterlichen zeit? 


C(HalleluHallelu Jah) ſey Gott der 


Herrgebenedeyt. Hallelu Jah. 


— noſter Deus ac — 
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den * god me der iſt Heut vom tod auff erſtanden: 
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em gewaltiger Gott, 


2. Erifi an dem Ereug fir und ge⸗ 
ftorben / und hat uns das Himmel⸗ 
reich erworben / jur Sell gefahren: z 
vns erloͤſt die wir gefangen waren. 

3. Er hatauß des ewigen Todes 
macht / all die feinen erlöft » und; mit 


Sich, bracht / me Himmelreiche; daß 
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Per na ans ... 


ſie in freud jhm ſolten ſein gleiche. 


4. Er hat auch, durch fi fein Goͤttlich 


macht vnd krafft / dem Tod und Teu⸗ 


fel genommen ſein macht: vnd vns 
gegeben rechtfertigung vnd das e⸗ 
wigf 
5. Nach feiner Vrſtaͤnd hat er vier 
tzig tag / mit ſeinn lichen Sängern 
gemeinfchafft g'habt: gen Himmel 
g’fahrensindfich g'ſetzt zur Rechten 
Goits des Vaters. | 
Jeſu. 





DEET .. 


Ref Ehe. 2 


. Jeſu. wer dis wirft zuzichten 7. AFJeſu dir ſey lob, eht vnd herꝛ⸗ 


kom̃en allmenfchen;die boͤſen vnd die ligkeit⸗fuͤr dein vnaus ſpraͤchlich baꝛm 
fromen / wollſt nit verdam̃en: ſondern hertzigkeit, die d' vns haſt beweiſt: mit 
pns den Himmel gebenz Amen. Gore dem Vater und heiligẽ Geiſt. 
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Je Vrſtaͤnd Thriſti vnſers Derinv ſol ein ie der menſch 
Die Son, mit Ihrem klaren en ſchemm / die erde vnd —8* 


ers: —— — 8 
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to ben mit frd tig feit: dañ Er hat mit anasen,unf durch fein’ Auffer; 
le lesewacho groß vnd klein / die = des gleichen / lo ben F hriſtum 


NEST re = SFEHH FIR Ken 
fie hung erleuchtt. Datumd fo la fo laf fee feet vns ons fingen: — all mit jn⸗ 
ren Herren fein: Vnd was auff Erd ſchwebt — dieſer O ſterli⸗ 
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nigkeit / lobn in emiafeit. 
chen zeit erzeigt froligkeit. 
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Drumb laſſt vns mit den Engeln loben 
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Jeſum Chriſt: der fuͤr ons fünder ge ſtor ben iſt / vnd am dritten 


eis 


tag’ aufferffanden vom td ein Be Gott. 


2. Den meißern, die Chrifium ſuch⸗ an:daß Er wer er ſtanden / vnd hett fie 
sen, zeigeten die Engel gar klaͤrlichen auch folches reifen lan und feine 2 
txuͤbte 











— — — — — ñt 








* * Von der Aufferſtehung 


truͤbte vnd traurige jünger alln 
mahl; daß fie glaubten all. F 

3. Vnd daß er in Galileam vorhin 
g'gangen wer als er hett angezeigt / 
da er noch vor ſeim tod / mit jhñ woh⸗ 


net in demuͤtigkeit:deſſn ſich Die Juͤn⸗ 
ger all freueten, vnd giengen bald da⸗ 


hin / ond glaubten an jhn. 

Drumb laſſt uns mit den ꝛc. 
SR SF Crhör’ D allmäcktiger Gott 
onjer gebaͤt', und * vns deine ge⸗ 
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ERST Eur Triumphirc Gois Sohn] der vom Todt iſt er⸗ 
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nad / durch die —9 Vrſtãnd Jeſu 
Chriſt; der vns erlöfee hat: der von 


anbegin mit Dir in gleicher chr’ und. 


herrligkeit / lebt in ewigkeit. / 
. Gib daß wir abſterben zugleich / 


von den ſuͤnden aller vngerechtigkeit / 
auff daß wir mie dir all/ auffſtehen zu 
der Gerechtigkeit: vnd endlich mds 
gen kommen zu dir, durch dein barm⸗ 


hertzigkeit / m die ewig freud. 
Drumb laſſt uns mit den ꝛtc. 
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Randen fihon ; 3 I? Hallelu * mit groſſer a und 





— — * — — — — — 


— — 





—— — 


— Def danıfn wir jhm in Emigfei/Halıduyab. ij. 





⸗ Dem teuffel hat er fein geiwalt / 
zerſtort / verheert in aller gſtallt / Hal 
lelu Jah Haͤllelu Jah: wie pflege zu 
thun ein ſtarcker Held / der feinen 
feind mit Liften faͤlt. Hallelu Jahe ij. 
3. O ſuͤſſer Here Jeſu Chriſt / der du 
der filnder Heyland biſt / Hallelu Jah / 
Hallelu Jah: fuͤhr vns durch dem 
barmhertzigkeit / mit freuden in dein 
Herꝛrligkeit. Hallelu Jah. ij. 


. Nun kan vns Fein feind ſchaden 
mehr / ob er gleich murret ohn gefaͤhr⸗ 
Hallelu Jah/ Halten Jah: Er leid 
im koth Der arge feind/ dargegn wir 


Gottes Finder ſeynd Halleln Jah. ij. 


5. Dafuͤr danckn wir jhm allzugleich / 


vnd ſehnen vns ins Himmelreich / er 


Hallen Jah / Halleln Jah: Es iſt am 


nd / Gott helff vns alln / fo fingen 
wir mit groſſem ſchalin. Kur 


— in u | 


m 5 { 
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Heft Chip. Er 
6 OD dent — im dochſten Dem heiligem Geift gleicher weiß / 
Thron / ſampt feinem eingebohrnen ſey Lob vnd preiß in Ewigken Hal⸗ 
Sohn; Hauelu Jah Hañuelu Jah: — Hallelu ah, 
XXVI. 
Salve feſta dies. 


Im thon: Daterdir ſey danck geſagt. F. X. v. I. 
ZN heilig ift der Tag / das den leidigen teuffel darinn band: 
SR X Djhnniemandmitlobenerfüls damit erloſet er Die Chriſtenheit / das 
Wlion mag /dann der emig Got⸗ ce [ihn / Korleleiſon. 
rege die Hell uͤberwandt / vnd 
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Simmel fahrt Fre 
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ar führ gn Himmel / da fand er 
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2. Chriſt vnſer Heyland / ſitzt a: rechten SS Ban: verwitt das 
arm 


26 ‚Don der Himmelfart | 

arm Menfchlich gefchleche / daß wir ¶ Geiſt durch Chriſt. Hallelu Jah. 
durch jhn werdẽ gerecht; Hallelu Jay 4. Gen Him̃el fůhr der heilig Chriſt / 
3. Weꝛ er nicht hin g'gãgen / der Tro⸗ der aller Welt ein Heyland iſt: Hal⸗ 
ſter wer nicht komen:ſint daß er nun lelu Jah / Hallelu Jah / Hallelu Jah / 


Eng! gangen iſt; ſo haben mir den 


X u 
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XI. 


Hallelu Jah. | 
AAVIL 


an 
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großem fchall; Ishfin ger hin, jobfi inget jhmlobſinget jihm mas lantrer ‚fü. | 


2. Die Engelond ar Humeis heer/ 
erzeigen Chriſto Goͤttlich chr / vnd 


jauchen Ihm mie froͤlichem ſchall: 


das thun Die lieben Engel all. 


3. Daß vnſer Heyland Jeſus Chriſt 


wahn Gottes Sohn, Menſch wor⸗ 
den iſt / des freuen ſi ß ch die Engel ſehr: 
vnd gonnen vns gern ſolche ehr. 
4. Der Herꝛ hat uns die Rät bereitt / 
da wir ſolin bleibn in ewigkeit: Lob⸗ 


ſinget jhm lobſinget jhmz lobſinget 


Hm, mit lautrer Amm. 

4 Wir ſind Erben im Himmelreich / 
wir find den leben Engeln gleich: 
das ſehn die lieben Engel gern / und 
dancken mit vns Gott dem Herrn. 


* Es hat mit uns nun nimmer not: 


der Satan ſund vnd ewigt Tod / 
allſampt zu ſchanden worden ſind; 
durch Gottes vnd Marien Kind. 


7.Den heilgen Geiſt ſendt er herab: 
auf daß erunfre Hertzen lab / vnd 
troſt' vns durch das Gottlich TBort 


vnd vns behüte für’s Teufels mord. 


3. Alfo bawt er die Chriſtenheit / zur 


ewign freud vnd ſeligkeit: allein der 


glaub an Jeſum Chriſt / daß recht er⸗ 
kentniß Gottes iſt. 


9.Der heilig Geiſt den glauben 


ſtaͤrckt / geduldt vnd hoffnung in vns 
wirckt: erleuchtt vnd macht die hertzẽ 


feſt / vnd ons in truͤbſal nicht verlaͤſſt. 


10. Was vnß die Goͤttlieh Majeſtat / 
am heilgen Creutz erworben hat/ 
das theilet aus der heilig Geiſt: dar⸗ 
umb er vnſer Lehrer heiſt. 
. Der Vater bat den opt geſandt / 
derSohn wird anders nicht bekandt / 
ohn durch den heilgen Geiſt allein: 
der muß Die bergen machen — 
| So 





Doeſu Ehriſti 


12.80 manche fe hone Gottes gab 
Bringt uns der heilig Geiſt herab / 
ond ons furm Satan wol bewahrt: 
ſolchs ſchafft des Herꝛen Himelfabrt. 
13. C So dancket nun dem lieben 
Herrꝛn / vnd lobet jhn von hertzẽ gern: 
tobfinget mie der Engel chdr ) daß 
man es in dem Himmeih hör. 

Gott Vater in der ewigkeit / es 
ſagt Dir beine Chriſtenheit / groſſ ehr 


Xl:a: 


XII. 


27 
und danck, mit hoͤchſtem fleiſſ zu als 
len zeiten lob und preiß. | 

1y. Herr Jeſu Chriſte. Gottes Fohn / 
gewaltig, herrlich, praͤchtig ſchon / es 
danckt dir deine Chriſteheit / von nun 
an biß in ewigkeit. 

16. O heilger Geiſt, du wahrer Gott⸗ 


der du ons troſt in aller not:wir ruͤh⸗ 


men dich „mir loben dich / vnd ſagen 
dir danck ewiglich. Amen. 


XXIX. 


Im thom O Herꝛe Gott. wir toben dich. Js. oder wie notiret. I 
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Vff diefen Tag gedencken wir / daß Chriſt gen Him⸗ 


Vnd dancken Gott aus hochſter P’gierv mit bitt, Er wöll 
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Be Be er 
Kr Vns arme faͤnder, hie auff erd / die wir von wegen man⸗ 
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cher gfäßed, ohn hoffnung, hã Fein tro ſte. fe. Hatte lu Jah:Halle ku 
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2. Drumb ſey Gottlob, der weg iſt 
g macht/und der Him̃el ſteht offen: P 
Chriſtus ſchleußt auff mit groſſem 
pracht / vorhin wars alls verſchloſſen. 
Wers glaubt deßn hertz iſt freuden⸗ 
voll / dabey er ſich doch rüßen fol / 
dem Herꝛen nachzufolgen: Hallelu⸗ 
ab, Hallelu Jah. 


Dil 
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3. Wer nicht folgt vnd ſeinn willen 
thut. dem iſts nicht ernſt am Herren: t 
Dann er wird auch, für fleifch und 
blutt / ſen Himmelreich verfperten. 
Am glauben ligts/ ſol der fein recht / 
fo wird auch gwiß das Leben ſchlecht⸗ 


zu Gott inn Himml gerichtet: Hal⸗ 


lelu Jah⸗ Hoichndeh 
Solch 





4. Folch' Himmelfahrt gebt in ons 
an / biß wir den Vater finden k - 
red flichen Räte Diefer welt bahn / 
thun ons zu Gottes Finden. 

Die fehn hinauff· Der Vater h'rab / 
an trew und lieh geht Ihm nichts ad, 
biß daß fie z fammen kommen:Hal⸗ 
kin Jah, Hallelu Jah. 

XIV. 


5 Von der Bimmelfahrt ' ö 


Dann wird der Tag erſt freuden⸗ 
reich / weñ ung Gott zu fich nehmen,’ 
Vnd feinem Sohn wird machen 
aleich: als wir denn ietzt bekennen 
Da wirdfich finden freud'vnd mutt / 
zu einige zeit beym ar fie gute: Gott 
woll, daß wirs erleben. Hallelu Jah⸗ 
Hallelu Jaqo. | 


IRRX 


In voriger Melodey. J. 3. 


Vater mein / auch ſeiñ 


Dingen Sohnerk 


War. 
; uns Ban 6 
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EEE Und Hof dag ichdas 
durch fol fein. erloͤſt / von fünden 
ſchone. 

Ich glaub mic Chriſtgen Himmel 
g'fahrn / daß er mich werd’ allzeit 
hewahrn / biß er mich su ſich nehme: 
Hallelu Jah, Hallelu Jac. 

2. Ich glaub daß er, zur Rechten 
hand des Vaters ſitzt mit g'walte: }f 
Er iſt der bricht des Teuffels band / 
daß er die ſeinen b'halte. 
OHerꝛe Gott ð Jeſu Chriſt/ beut uns 
Die hand zu aller friftsgetich uns zu Dir 
añ Him̃el:Hallelu Jah, Hallelu Jah. 
3. Sch glaub auch, daß er mit der zeit 
(gleich wie er auff geſtlegen, 4) 


Werd wiederfommensift nicht weit / 


wiewol die ſtund verſchwiegen: 

Die Zeichen aber wiſſen wir / viel⸗ 
leicht ſein fie verlauffen ſehier / eh daß 
wirs recht bedencken; Hallelu Jah; 
Hallelu ah, Hirsch | 


EN CH glaub an GOit den 


4. Die Wett Bart alleMfir einn 
ſchimpff / wie viel fr ruͤhmt mit 
orten! % | 
Sie ſucht allein jhrn fünden glimpff / 
achtt nicht der hellen pforten. 


Fie denckt nicht an den groſſen Tag’ / 


ob er ſie treff mit weh vnd Flag / da 
rew vnd Buff verlohren Hallelu ab; 
Halellu Jah. ” | 
5. Heut halsman’s Feſt der Himmel 
ahrt / duch Chriſtum unfern Herrt:t 
och halten viel bie wiederpart / Die 
seit mitfehand verzehren. | 
Das Hochzeitkleid han ſie nicht an / 
ſie werden aber dencken dran / was 
wir ietzt habn geſungen: Hallelu Jah. 
Hallelu Jah. | | 
6. GOtt woͤll daß unfer hertz vnd 
mund / mit warheit zſamenſtim̃e: f 
Vnd g'dencken all der legten fund / 
was fich der felben nehme? 
Daß uns die wolcken tragen auch / 
mit CHRiſto in den Himmel hoch: 


Hilff Gott / das wir s erfahren; Hal ⸗· 


lelu Jah, Hallelu jahr, 
>, Bm 
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| >: | En Himmel auffgefahren iſt / Hallelu Jah der Koͤng 
Eee m, st —— — 2 
der Ehren Jeſus Chriſt: Hallelu Jah. | 


2. Er ſitzt zur Rechten Gottes hand / ſprochn Batder HErr: Hallelu Jah. 
Hallelu Jah / herrſcht Abs Himmel 5. Nun danckt dem HErren Jeſu 
vnd alle Sand: Hallelu Jah. Chriſt Nallchijahrvder heut gẽ Him⸗ 

3. Nun iſt erfuͤllt mas gſchrieben iſt / mel gefahren iſt: Hallelu Jah. 
Hallelu Jah / iñ Pſalmen / von dem 6. Lob ſey der heilgen Dreyfaltig⸗ 
Heren Chriſt: Hallelu Jah. keit / Hallelu Jah / von nun an biß in 

4. Nun ſitzt beym HErꝛen Davido Ewigkeit: Hallelu Jah. 
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XIb XIV.  KXXXI 
Veni Creator Spiritus. Dusch D. M. £. verdeutfcht. 
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mit gnaden fie fuͤll, wie du weiſt / daß ſie deing ſchopff vorhin kin 


2. Dan du biſt der Trdfter genandtr 
des allerhöchfien Gabe thewr / cin 
geiftlich fald an uns gewandt: ein le⸗ 
bend Brunn lieb und fewr. 

3. Zuͤnd uns ein liecht an im ver ſtaͤd / 
sib ensins hertz der fießeb: runſt: das 
fehmach fieifch in ons, dir befand / 
erhalt feſt deinn Frafft vnd gunſt. 

4. Du biſt mit gaben ſiebenfalt / der 
finger an Gotts rechter band: des 
Vaters wort gibftu gar bald / mit 
sungen» inalle Sand, 


XI, a 
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ii.  Weni Sande Spiritus, Dusch D. M. & gebefiert. 
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Des feindes liſt treib von ung fon, 
den fried ſchaff bey ung Deine gnad:_ 
Daß wir beim leiten folgen gern/ vnd 
meiden der ſeelen ſchad. - 

6.Lchr’uns den Vater fennen wol] 
dazu Jeſum Chriſt feinen Sohn: daß 
wir des glaubens werden voll /dich 
heyder Geiſt zu verſtohn. | 


AT Sort Dater fen oob vnd dem 


Sohn / der von den todten auffer⸗ 
ſtund:dem Troſter ſey das ſelb gethan 
Amen. 
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zu lob geſungen. Halle lu Jah, Halle lu 
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Ja 
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lehre vns Gott recht erkennen / von 
hertzen Vater jhn nennen: O Herr, 
behuͤtt fuͤr frembder Schr / daß wir 
nicht Meiſter ſuchen mehr / dañ es 
ſum mit rechtem glauben / vnd hm’ 
auß gantzer macht vertrauen. Halle⸗ 


durch dein krafft vns bereit / vnd 
ſtaͤrck des fleiſches blaͤdigkeit / daß wir 
hie ritterlich ringen / durch tod vnd 
leben zu dir dringen. Hallelu Jah: 


lu Jah: Hallelu Jah. HalleluJah. 
x. b XV. XXXIV. 
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ben al lermeiſt: daß er uns be hůtte / an vnſrem ende / weñ wir heim fahrt aus 


ER 
a a 
die ſem e fen de. Kyri e leifon. 


2. Du werthes Liecht, gib ons deinen 
ſchein / lehr vns Jeſum Chriſt keñen 
allein:daß wir an ihm bleiben / dem 
treuen Heyland / der vns bracht hat 
sum rechten Daterland; Kyrieleifon. 

3. Du ſuͤſſe Lieb, ſchenck ons deine 





— 
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— — — — — — — — — — — 





gunſt / laſſ vns empfinden der liebe 
brunſt: daß wir vns von hertzen ein⸗ 
ander lieben / vnd im friede auff ei⸗ 
nem ſiñ bleiben; Kyrieleiſon. 

4. Du hoͤchſter Troͤſter in aller not / 
hilff, daß mir nieht fuͤrchten ſchand 
noch tod: daß in uns die finne nicht 
perzagen / wenn der feind das leben 

mird verklagen; Kyrieleiſon. 
AMEN. 
| Imthon: 


” . Potmbahigm@eike. 
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—— Omm heilger Gi; O 
Goottes ſalb/ erfuͤll die 
bhbertzen allenthalb/ mit 
BEREHDInEr liche brunſte: JE 
Von dir allein muf fein gelehrt / der 
fich durch Duff zu Gott bekehrt / gib 
vns des himmels kunſte. | 
Der fleifchlich menfch fich nicht veꝛ⸗ 
ficht auff göttlich Ding :orumb gib 






— — 


—JT 


deiñ raht. In wahrheit woliſt vns lei⸗ 


sen: vnd vns erinnern aller lehr / Die 
ons gab Ehriftus unfer Herr; daß 


 seir fein Reich ausbreiten. 


2. Dem Dater und dem Sohn biſt 
g'mein / in dir kommen ſie überein / 
du biſt jhr ewigs bande: % | 
Alſo mach’ uns. auch alle eins. / daß 
fich abfonder.onfrer keins / mhm hin 
der fecten fchande. 

Vnd haft zufammen Gottes Find / 


Bieinder welt gerfireuee find / Durch 


falſchen g’walt ond Lehre:daß fie am 
haupt ſteiff Halten anıloben Chriſtum 
mis iedermañ / ſuchen allein fein chre. 

3.Durch dich H’ficht das new Teſta⸗ 


ment / ohndich wird Gott nitrecht 


erkennt / du neuerſt vnſre bergen: X 
Vm ruffſt darinn dem Vater zu / 
ſchaffſt uns viel fried vnd groſſe ruh / 
troͤß uns in allen ſchmertzen. 


Im thon: Alß Jeſus Chriſtus Gottes Sohn. H xvj. 


Im thon: O Menſch bewein: des 1a. geſange. A. B. 


Daß ons auch leiden ehrlich iſt / fo 
du durch lieh aus g’gofie biſt / in onfer 
berg > ohn klage: du leiteſñ uns auff 
ebnem weg / vnd treibſt vns hie den 
rechten ſteg; weck vns am juͤng⸗ 
ſten Tage. ai: KR 

4. Du biſt der lebend Brunnengball, 
der Gotts ſtad durchfleuſt überall} 
erquickſt das duͤrftig g’mätic 
Durch dich beſteht des Vaterobaw/⸗ 
du wilt, vnd gibſt, daß man dir traw⸗ 
du biſt die Gottes gütte. 


Ein jrꝛdiſch gſchiꝛlein find on weich | 
brechend gar leicht von jedem freich/ 
du ſelbſt wollſt ons bewahren: vnd 


bremen wol in Deinem fewr » daß 
vns nicht ſchad der feind ung’heur / 
fowir vonhinnenfahren. 

s: Laſſ vns nit fündign wieder dich / 
weyh vns zum tempel gnaͤdiglich / 
lehr vns mit glauben bäten: X - 
Daß Jeſus Chrifus’ bie aufferd / 
durch dich in uns verfläret werd > all 
ſchwachheit wollſt vertretten. 

Der welt art noch ſtarck in vns iſt / 
und unfrem fleiſeh gar viel gebriſt 
drumb wollſt ons täglich firaffen/ 
vmb d’ ſuͤnd vnd die gerechtigfeit/ 
umbs gerichts willen mit guͤttigkeit / 
dag wir in Gott enſchlaffin. Amen. 


Dis 





Br Homheiligen Geiſte. 





JE⸗ heilgen Geiſtes rei⸗ 









VOL. Kr 
zn Aroftelß Bat erfüllt mitt 


der — vnterſcheidt. 

2. Er ſandt ſie in aller Welt kreiß / 
zu predigenmitgangem fleiß / mit 
manchen zungen Gottes Wort / den 
Creaturn aller Ort. 

3. Er ſprach zu jhnen: nehmet hin 
den heilgen Geiſt / mit hohem ſinn: 
der wird euch lehren gantz gewiß / 
was vergangn vnd — 
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Er che gnad die-hergen der 


Aa feiner. güttigfeit: g'ſcheckt 
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37 
4. Er ſprach zu jhũ: Wenn jhr werd 
ſtahn / für Konign vnd Fuͤrſten / 
denckt nicht dran / was jhr foltreden? 
zu der Stund / vom Himml ſols 
euch werden kundt. 
y. Nun lobet all den Troͤſter wehrt / 


der ons all wahrheit hat gelehrt / vnd 


abgewendt all vngenad / viel Gaben 
uns g'ſchencket hat. 
. Darumb mit Freuden lobet Gott / 


der vns ſeinn Geiſt gegeben kat: Lob 


ſey der heylgen Drepfaltigfeit /von 
nun an in. Ewigkeit. 


ern 
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XVI. 





Ditder Bater wohn vns bey / vnd laff 
Mach ons ab ler fün den frep/ond hilff 
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ZI — — 
vns nicht verder ben: 





ons fe lig ſter den, Fuͤr dem Teufel ons 
e 


bewahr / 


TIITERTEN! 
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Don de heiligen Dropeiniafei. 
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ten Chriſten / entfliehn des Teufels fi 
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ruͤſten. 
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22. Jeſu Ehriſt, du treuer Nor — —— 

vns auff rechter ſirafſen: 5 
Der du hiſt des Vaters Wort / dar 
auff wir uns verlaſſen. 


Du haſt ons, durch deinen tod / das 


ewig Reich erworben: du biſt Das 


liecht und Leben / vom Vater uns ges: 


geben⸗ dur biſt vnſer himmelbrot / ge⸗ 
rechtigkeit vnd weißheit; du biſt das 
Haupt der Chriſtenheit / der fried,der 
weg⸗ die wahrheit: von Maria gbo⸗ 
ren hiſt: gelobet ſeyſtu Jeſu Chriſt. 


XIV. a 


hen — — — 


— 0 — SE I2= ar Bas 
men, amen / das fey wahr bo ſin. of ingen 7 Halle ku Jah. 
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Bremer an ann — — RETTEN 


2 ‚HeifaerBeifir die dritt Perſon des 
Gottheit, gleicher ehren. X 
Mis den Water und dem Sohn / 
woͤll vns den glauben mehren: 
Dich vns Chriſt beym Vater hat / 
durch ſeinen tod, erworben. Erſchein 
vns mie genadẽ / ſo wird das Wort ges 
rahten: Huff daß ſich zu Chriſt dem 
Kern’ die armen leut bekehren / du 
kanſt von Chriſt recht lehꝛen dem boͤ⸗ 
fen Fatã wehren. Hallelu Jah fingen 
wir:nu hitff— vns heilger Geiſt zudir. 
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Von der heiligen Dreyeinigkeit. 
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ten dein Goͤttlich Liecht. 
2. Des morgens Gott dich toben wir / 
des abends auch baten fuͤr dir: vn⸗ 


XIv.b XVII. 


‚Sit laus , honvs & gloria. 
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— ſer armes lied ruͤhmet dich / itzund jm 


mer vnd ewiglieh. 


3. Gott Vater dem ſey eimig’chr / 
Gott Sohmderiftder einig HErr/ 
und dem Trofirdem heiligen Geiß/ 
von nun an biß in ewigkeit! Amen. 
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in € wigkeit: der alle ding’ erſchaffen hat / und erhält» Durch fein — 
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2. Ehr ſey auch ſeim geliebten Sohn 
der uns alles gutts hat gethan: Der 
am creutz fuͤr vns iſt gſtorben / vnd 
den ab F— —— 


zu der — 


3. Ehr ſey auch GOtt dem heilgen 


Geiſt/ der vns, durch fein gnad aller⸗ 


meiſt / die Wahrheit woll machen be⸗ 
kandt: vnd eröffnen vnſern verſtand. 

4 O heilige —5— 
wahre einige GOttheit / erhoͤr ons 


auf barmhertzigkeit: und führ ens 
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Pon den heiligen Engeln. = 
e 
Hy RER TR EN Fe u 
od: Scin’ ehr die gene welt er füllet hat. Ion dem g’fehrep zit tert 
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Ä ſchwell vnd balcken gar: das haus auch sank voll rauchs und nebets mar, 
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XVIII. 


XLI. 


Im thon Pſalm. 100. oder wie notieret. Ph. M. 
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ken dir/ fuͤr dein geſe chöpff ff der Engel fchö: die omS ic dich fehmehe,ind dein chron 


— — — — — — — 


;’ 2. Fie glängen hell vnd leuchten klar/ 


vnd hen ms gan En : dein 


*** 


von * werd jertrent dein a 

5. Vnd wie er vor hat bracht in not 
die Belt, führe er ſie noch inn Tod: 
Kırch. Wort, Selen, all ehrbarkeit 
jutlgen, iſt er fiäts herent. 
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En Go, Dich loben. alle wir / vnd follen — danc⸗ 


EFF IF Er 


ne — —— — 


— 


— ja 


6. Darumb fein raſt noch ruh er hat / 
bruͤllt wie ein few, tracht früh und 


ſpat: lege garn und ſtrick, braucht fal⸗ 


ſche liſt; daß er verderb was Chriſt⸗ 


hin, 


7. In deffn wachet der Engel ſchaar / 
die Chriſto folgen jmmerdar: vnd 
"Take deine Chriſtenheit / wehret des 
teuſe Is liſtigkeit. 

e. Am Daniel wir lernen das / da er 
vnter den lewen faff;defgleichen auch 
dem frommen Loth der Engel halff 
außaller not. 

»,Dermaffen auch des fewers glutt 
verſchont, vnd keinen ſehaden thut 


den En in der Beiffen famm: 
* ei 


der 
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33 
der Engel jhnn zu hůiffe Fam. 

10. Alſo ſchuͤtzt Gore noch Heut zu 
tag / fürm übel ond für mancher 
plag/ vns, Durch die liche Engeln: 
Die ons zu wächtern g’geben fein. 

1. Darumb wir billich toben dich / 
und DaRRE Die. Don engl: wie 
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Von den beige Engeln. | 


- auch der heben. Engel füaar d dich, | 


preifen heut end jmmerdar. 

12. Vnd bitten dich 5 wollſt allezeit 
diefelben heiſſen fein bereite » zu fchüs 
Gen deine kleine Herd: ſo haͤlt vein 

göttlichs — a wehrt. 


—— 


— en CEhriſt der einig EonreS Sohn: oder wiefolgett. 

t 
"Ss fehn fuͤr ir Gocco throne, X 
ee in feim lieb lieben Sohne * 
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2.Ste ſehn fein angeſichte / Kofi habn 
fleiſſig in acht / was Er ihnn auſzu⸗ 
richten X befiehlet tag vond nacht! 
da find die liebe Engel / geſchwind re⸗ 
gen ſihr fluͤgel; zu fahren bin end 
Ber % : 


gi Wo Chriſtenleute wohnen! X 
in haͤuſern / groff und Flein / da fie 
fetber nicht Finnen’ % fürn 
Feinden ficher ſein; Wo nicht ein En⸗ 
gliſeh lager vmbher wird aufgeſchla⸗ 
gen mitt ſteter h Butt vnd wach % 


Chriſtus g bohren war. P 


4. Solches hatt Loth erfahren / 
auch Abram mitt feim fnecht: 
Naac bey Viertzig jahren. % 
nahm fo Nebecam recht; Jacob 
ah auf der leiser ‚die boten Gottes 
klettern/ auff vnd ab alle mol. X 

Elias war entſchlaffen X en- 
Engelweckt ihn auf: Eliſa kriegt 
zuſchaffen; Viel Engel war⸗ 
tetn drauff. Erſchienen auch den 
hirten / vnd groſſe freude lehrten: da 


Bey 


/ 





Von der Ebrifi uchen Kirchen zo 


z. Bey dieſes Kindes tigen X Auch Sayarus ber arme % 
der Jofeph fchlaffend lag; ein feind ER gleich zum flerben kommt / 
wollsihn beiriegen Ein Engel Gott thaͤtt ſich ſeinr erbarmen: % 
es ihm ſagt. Zoch mitt in ferne lan⸗ hate ſchon Engelbeflimmt / die ihn 
de: das ſol, in feinem ſtande / glau⸗ gen himmel bringen. Dem laſſt ons 
ben ein ieder dal % alle fingen ewiges lob vnd — 





Yon dr &ıhr ichen Biochen, 


XLI. b XVII, XLIII. 
| Pfal; II. ar fremuerunt Gents® A. K. 
an bon“ — mie der Hirſch. L15. Oder wie notieret. 
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2 iff Iff Sort. wie geht das mmer zuẽ daß al⸗ 
Arſten vnd Kenig allgemein / mit eins 
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Dem deiner er hand/ond Ehrifiosden du haſt geſandt der aanscn alt zu Gehen. 


nn — — — 
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2. Sie woͤllen ongetraff fein/end laſſen jfnn nicht wehren. 


leben nach jhrm ſime: x 3. Du aber in dem Simmel hoch/O 
Vnd werffen von ſich dein un raht 4 Gott, wirſt ſie rerlachen: -— 43 


vnd was du lehreſt drinne. Ver ſpotten jhren beſten raht / vnd 
Sie gehn nach jhres hertzens sa” jhrn anfehlag verachten. 


Fin ſedermaũ auff ſeiner Bahn vnd Du wirſt mit zorn fie ſprechena an) 


Hon Bir ——— PN 


* was ſie han gethan: mit 


grimm wirſtu fie ſchrecken. 
4. Der Herr hat zum König geſetzt 
Chriſtum⸗ den jhr verkleinert, 


Auff sion; ſceinen heilgen Berg: das 


iſt, über fein g’meine, 
Daß er foll fund thun überall / des 
Vaters finn und molgefalin: vnd 


lehren fein Geſetze. 


5. ERſprach zu jhm; Du biſt 


mein Sehn / heut hab ich bich ge⸗ 


zaͤhlet, 


Vnd von dem tod erwecketſchon Rt 


vnd in dir auſſerwaͤhlet, 

Für Erben und für Kındermeindie 
glauben an den Damen dein: daß fi ie 
all durch dich-Ieben. 


6. Die Heyden wil ich ſchencken dir⸗ 


mein Kind iu einem Erbe; X 


XXXVILb XIX 


Daß du mir deinem Wort in hen 


des fleifches luſt verderbeſt. 


Ein new Volck ſoltu richten an / das 
meinen Namen preiſen kan: an allen 
ortn auff erden. 

7. Darumb⸗ jhr Komg mercket nu/ 
8 ſolt euch len ehren: KO. 

Vnd dieſem König hören zu / fein 

ort halten inchren. 
Daß jhe Gott ferner fürchten wol / 
vnd mie ein hertz jhm trauen ſol! 


das eiſtrecht Goit wol dienen. 


Nehmt auff die firaffe williglich / 


5 nicht erzuͤrn der Derie: % 


Halte Ihn für augen Rätiglich / vnd 
lebt nach feiner lehre. 
Wenn ſein zorn als ein feur auff⸗ 


geht / wol iſt de, der fir Ihm beſteht! 


das ſind die auff J Ihn trauen. 
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RER XIH- Salvum mefac» Domine; D. M. * 
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H Gott von Him̃el, ſieh darein / vnd laſſ dich deſſn er⸗ 


Wie wenig find der Heilgen dein / ver laf ſen ſind wie 
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Barmen: Dein Wort man läfftnicht haben wahr: der glaub ift auch vers 


Armen! 
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oſwen garıhep allen menfchenkn dern! ' 








Don der Chriſtlichen Kirchen. 


2.Sie lehren eytel falſche liſt / was 
eigne witz erfindet: % 
Ihr hertz nicht eines ſinnes iſt / in 
Gottes Wort gegruͤndet. 
Der waͤhlet diß > der ander das: fir 
trennen uns ohn alle maſſ / vnd gleiſ⸗ 
ſen ſchoͤn von auſſen. BEE 

3. Gott wol’ auſrotten alle lehr/ die 
fatfchen fhein uns lehren: X 
Darzu jhr zung ftolg,offibar ſprichtz 
Frog: wer wils uns wehren ? 
Wir habın recht und macht allein / 
was wir fegen, Das gilt gemein: Ißer 
iſt der ons fol meiftern ® 

4.Darumb fpricht Gottz Ich muff 
auff fein die armen find verftöret: F 
hr ſeufftzen dringt zu mir herein / 
ich hab jhr Flag’ erhoͤret. | 


XXXVIL a 


4 
Mein heylſam Wort fol auf dem 
plan / getroſt ond frifchfie greifen 
an: vnd fein dig Fraffe der armen, 

$: Das filber , durchs feur, fies 
benmahl bewaͤhrt, wird lauter funs 
den· ni, 

An Gottes Wort man warten fol 
deßgleichen; alle Runden, 

Es wildurchs Creutz bewaͤhret fein/ 
da wind erk andt ſein krafft vnd ſcheim 
vnd leuchtt ſtarck in die lande. 

6. Das wollſtu Gott bewahren rein / 
für dieſem argen gſchlechte: t 
Vnd laſſ vns dir befohlen fein/ daß 
ſichs in vns nicht flechte. 

Der gottlof hauff ſich vmbhet 
findt: mo dieſe loſe leute find in dei= 
nem volck erhaben. 
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Pfalmus XIV, Dixit inſipiens incorde fuo, D. M. £. 
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S ſpricht der Vnweiſen mund wol; den rechten Gott wir 
Doch iſt jhr berg vnglaubens voll/ mic that fie jhn ver⸗ 
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neinen Ihr we fen iſt verderbet zwar / fur Gott iſt es ein greuel gar: 
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es thut jhrr Feiner Erin gutt. 
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auff aller Menſchen Rinder: JE 
Zuſchauen ſie er fich begab / od er 
jemand wuͤrd finden» i | 


42 Monder 
Der ſeiñ verfland gerichtet hett/ mit 
ernſt nach Gottes worten thaͤt / vnd 
fragt nach ſeinem willen? 

3. Da war niemand auff rechter 
bahn) fie warn all anfgefehrteten:% 
Ein jeder gieng nach feinem wahn / 
vnd hiele verlohrne flirten. 

Es hät jhrꝛ Feiner Doch Fein gutt / wie 
wol gar viel betrog der mutt / ihr thun 
ſolt Gott gefallen. 

4. Wie lang wollen vnwiſſend fein/ 
dig folche muͤh aufladen: F 

Vnd freſſen Darfür das rd mein / 
vnd nähen fich mit feim ſehaden. 

Es ſteht jhr erauen nicht auff Gott / 
fie PER jhm nicht inder not: fie 


XXXVIL b 


Chriſelichen Kirchen. 


wohn ſich ſelbſt verforgen. 
Darumb iſt jhr Hertz niifer ſtill / 


vnd ſteht allzeit in fuͤrchten: X 


Gott bey den Fromen bleiben wil/ 
dem ſie im glauben ghorchen. 
Ihr aber ſchmaͤht des armen raht/ 
und hoöͤnet alles was er ſagt:daß Gott 
fen rofl iſt worden. 

6. Wer ſol Iſrael, dem armen / zu 
Zion heyl erlangen? 
Gott wird ſich ſems volcks erbar⸗ 
men / vnd loͤſen die gefangnen: 
Das wird er thun Durch fein? Sohn; 


darvon wird Jacob wonne han / und 


Ifrael ſich freuen. 


Amen. 
XX. XLVI 


—— Hub Deus rofter — & virtus. DO. M. 4. 


— BE — 





— — — 


— — — — — —— 


In yn fe fie "fie Burg ip if on fer r Bott) cin gut te wehr 


„er — vns er aus zn ker not/dieunsjeht Bat 


> alte 


© trof F 


ar gr rar EEE 


__ 8-8. 
Tania 


—— — — 


—— BRITZ 


Br i — anf ers kehen meint / 


— nn, — — — — — mn un — — — 


— 


groſſ macht vnd viel uſt/ ſin | graufam ruͤ fung iſt: auf Erdn iR 


sicht ſeins glei — ar 


den Sort har felbfi erfohren. 


— —— — — — — — — TE — — — Don — 


2. Mit vnſrer macht inichte ges ger 
than / wir find gar bald verlohren : F 
Es fireite fuͤr ons der rechte Mann / 


Frag⸗ 
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Fragſtu, wer derifte Er heift Jeſus 
Chriſt / der HERR Zebaoth / vnd 
if kein ander Goit; Das feld mus Er 
behalten. 

3. Vnd wenn die Welt voll icuffel 
wer, vnd mol? ons gar verſchlingẽ x 
So fürchten wir ons niche ſo ſehr! 
es fol ons Doch gelingen. 

Der Fürft Diefer Welt / wie faurer 
fig ſtellt / thut er vns Doch nicht: Das 
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macht er ift gerichtet / cin Wwörslem 
kan jhn fällen, 

4. Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn 
vnd keinn danck darzu haben: X 
Er iſt bey vns wol anfft dem plan / mit 
ſeinem Geiſt vnd gaben. 
Nehmen fie den Leib / gutt, ehr, Find 
und Weih / laß fahren dahin / ſie ha⸗ 
bens Fat gewin: dae Reich muß uns 
doch bisiben. Amen. 


xLVIf. | 


— —— LXVII. Deus mifereater noſtri. D. DL. 









DER — — — — — — mn 
2 8sC: E98 —— — — 

S wöll vns Gott ge naͤdig ſein end feinen ſegen 
Sein antlitz vns, mit hellem ſchein, erleucht zum ewign 

BU NER e — 
— ni _— ein — rk TERERTERENE IE © 
nn 
F a: Das wir erkennen feine Werck / vnd was jhm liebt auff 

— NEE BES RER —— 

Ge ——— — => 
an Br FEN ON üi. MER 
erden: end Jeſu Chript heyl und —* — den Heyden werden / 
I — 2 (app die find Nicht walten s dein 
BT a Wort die hutt ond weide iſt / die al- 
vnd ſie zu Gott hekeh ren. les Volck erhalten /in rechter Bahn 





— — — — — — 





— — 9 


2.5o dancken Gott vnd loben dich 


die Heyden uͤberalle: X 

nd alle welt die freue ſich / vnd 
ſing mit groſſem ſchalle; 

Daß du auff erden Richter biſt / vnd 


kmwalkn.. 
3. Fe Es dancke; Bote vnd lobe 
dich das Volck in gutten thatteu: X 


Das Land bringt frucht vnd beſſert 


ſich dein Wort iſt wolgerahten. 


a ſegne Vater wider — J 
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uns ſegne Gott der heilig Geiſt / dem fuͤrcht allermeiſt: nu ſprecht von 
alle Welt die ehre thu / für Jh ſich Bergen; Amen. 


LARIR, 5, XXITE "REVOL 


Pfalmus CXXIV. Niſi quia Dominus, _ DD L£ 












| — Gott nicht mit vns die ſe seit. (fo fol J fra ei 
— Gott nicht mit vns die fe zeit / wir hei ten muſſn ver: 
SR 25,508 3289 —— ee 


BEE TE TE EEE — 


r am: Di fo ein armes hauffleinfi ind / verachtt von fo viel mẽſchen⸗ 
— Kr ie Zr und über die groff waſſer tduffe / 
„a8 —Xxvnd mit gemalt verſchwaͤmmet. 
kind / die an vns ſe tzen ll Ik 3. FeGoott lobh vnd daãck der nicht zu 
— — —— — — gab · daß jhr ſchlund uns möcht fangẽ: 
2. Auff vnß iſt ſo *2 ſinn(wo Wie ein vogel des ſtricks kom̃t/ ab 
Gott hett daß zug’geben) % ift.onfre feel entgangen. 
Verſchlungen hetten fie uns Bin / Ttrick iſt entzwey / und wirfindfren: - 
mit ganzem leib’ vnd leben: des HErren Namen fich’ uns bey / / 
Wir wern als die c ein * erſaͤufft / des Gotts Himmels vnd Erden. 


— ee D.3. 


398- Be: ESEE = Ber 


— 5 der — Herznich, nicht bey vns haͤlt / weñ vnſre Feinde 
— vnfrer fach nicht zufaͤllt / im Him̃el hoch dort” 


Bart {8 — ——— 


N" Wo er Iſraels — * nich — / vnd — hricht der feinde 
liſt: 








x 


es ſteht in feinen händen. 


wird fich Gott erbarmen. 
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u —— — — 


— Fer 1% ER Lob und danck fen Gott allezeit / es 


— wird jhñ nicht gelingen. 





u  — Er wud jhrn ſtrick zerreiſſen gar / vnd 
u: ſo iſts mit vns verlohren. ſtuͤrtzen jhre faljche lehr : fie werdens 
0 kanichsiwehren, 


2» TBasmenfchenkrafftundwigan —, gr Ar en Bort.iie reich trde 
faͤht / ſol ons billich nicht ſchrecken: X Ne per find verlaſſen! X 
Er ſitzet an der hoͤchſten ſtaͤtt; der ., gnadenthuͤr ſteht nimmer zu ; 
wird jhrm raht entdecken. vernunfft Fan das nicht faffen. 
Weñ ſie's auffs f uͤgſte greiffen an/ Sie ſpricht; Es iſt nun alls verfohrn: 
ſo geht doch Gore ein andre hahn: da noch das Ereus hat neugchohrn / 

RE die deiner hülff erwarten. | 
3. Die müßten faſt ond fahren her / Die Feind fmdall in einer hand/ 
als wolten fie ons freffen: X darzu all’ Jer gedancken: % 
Zuwuͤr gen fteht al’jhr hegeht / Gotts Ahr anfchlag ift dir mol bekandt / 
en jhnn ver — 5 hılffnur, daß wir nıcht sranefen. 
ie meeres wällen einher ſch an / Vernunfft wieder den glauben ſicht / 
nach £eib und lebẽ ſie vns ſtahn: deſſn auffe kůnfftig mil fie trauen nicht: 
da du wirft ſelber ereften. 

4.Sie ftellen ons (wie Fegern nacht Den * ei auch die erden 
nach onferm blute fie trachten: 3 haftu , Henn Gott gegruͤndet: X 
Noch rähmen fie ſich Chriften auch, Dein liecht laſſ uns helle werden / das 
bie Gott allein groſſ achten. hertz ons werd entzündet s 
Ah Gott , der theure Name m! on In rechter lich des glaubensdein; 
wirft einmahl auffwachen. Welt laſſ immer muren. 
s.Auffiperzen fie den rachen weit / AMEN 
vnd wollen ons verfchlingen; 


Im: thon » Sey lob, ehr preiß vnd herligkeit: xxxix DM. L. 


Rhalt uns HERRbey 2. Beweiſ deinmacht, HEr Jeſu 
—F deinem Wort / vnd ſteur Chriſt / der tu ein Denn allr HERren 
dxes Baſts vnd Tuͤr⸗ biſt: befchirm dein arme Chriſten⸗ 
> cken mord: die Jeſum heit / daß fie dich tod’ ın ewigkert. 
en, Sohn/Rürgenwol 3. Gott heilger GEiſt du Trofter 
len von ſeinem Thron. ni ‚währe / gib deim volck einrley Ir 
iij au 
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auff erd: ſteh' uns bey, in der letzten 
notegleit uns ins leben, aus dern tod. 
MO Bott, laſſ dir befohten fein vn⸗ 
ſre Kirchen, die Finder dein: in wah⸗ 
sen glauben vnß erhalt / und rett 
uns von der feind gemalt, 

I anſchlaͤg⸗ HERR. zu nichte 
mach / laß ſie treffen jhr boͤſe ſach: 
vnd ſtuͤrtz ſie in die grub hinein / die 


XLI. a 
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ſie machen den Chriſten dein. 

6.50 werden ſie erkennen doch / daß 
du vnſer Gott lebeſt noch:vnd hilffſt 
gemaltigdeiner ſchaar / die ſich auff 
dich verlaͤſſet gar. 

7. Vnd werden wir die kinder dein / 
bey uns ſelbſt und aueh in der gmein» 
Dich heilige Oreyemigkeit / lohen dars 
umb inemwigfeit. Amen. 


LI. 


Da pacem DOMINE » in diebus Rofiris, | 


* —— Erleyh' uns friedẽ gnaͤ⸗ 

diglich / HRErr Gore zu 
* onfern zeiten: es iſt doch 
MON — * ja kein ander nicht / der 
* vns akt fireimen/dann du ons 
Kr Gott alleine. 






2. Gib vnſerm Koͤnig' vnd aller 
Obrigkeit fried' end gutt regiment: 
das wir, vnter ihnen, ein geruhigs 
vnd ſtilles leben führen moͤgen, in 
aller rien, vnd ehrbarkeitt: fi 
AME 


xxum Lu 
SE 
a a a 





Ib fried zu vn frer zeit, D Herr / groſſ not iſt ietzt 


Der feind be gehrt nichts anders mehr / dann daß er bring 


mn. na m m | 


Sn 


IS ESS 


— — — —— — — — — 


— Lad 
a DE m — — — — —— — — 


furhan den: 
zu ſchanden 


— ———— ——— 


Den namen Chriſt / vnd daͤmpff. mit leſt / wahren Gottsdienn 


— —— — —— — — — — — — — — 


Deren 


— — — — BU v- 


—ñ —— ——— —— 


— u 





u auff erden. Solchen ART durch dein ge walt: du u Bu allein hs 
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BE een d(befennen rımd) 

se — Ba Klare REN 

gfaͤhr den. 3. Gib fried, auch deinen Geiſt vns 


—— — — — — — mn, en 


2. Gib fried,den wir verlohren habn/ 
durch vnglaub und Buß leben: X 
Dein Wort haft’ uns geboten an/ 
dem mir all wiederftreben. 

Dann wir, gum theil,diß unfer heyl / 
mit Mi g’walt, austreiben: Rn 


fend/der vnſer berg, durch reuc F 
Vnd leid vmb onfre fünd, behend/ 
in Jeſu Chriſt, erneue: 

Auffdaß dein gnad/all fehand’ und 
fchad/allforcht ‚und Friegeslafte / 
von vns abfehr / dadurch deinchr / 


* allem er —— Amen. 





Yon * ie hen: 


Item Gebat vnd troft, im Creutz, Wafol⸗ 


gung vnd allerley wiederwaͤrtigkeit. 
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Pſalmus, VII. Domine, Deus meus, in tefperavi, L. O. 


Im thon: Gleich wie der Hirſch: L. 19. 


Van dich Herr iſt mein 
ee trauen fleiff / errett mich 





—— er nicht, wie ein 
ei ergreiff / mein ſeel zerreiſſ ge⸗ 
ſchwinde. Herr mein Gott, hab ich 
ſolchs gethan / daß ich vnrechts in 
haͤndẽ hab Böfes vmb fried vergoltẽ⸗ 

2. Oder habe ich den feind mein / 
ohnorfach, aufgezogen: X 
- Sofoler mein verfolger fein / auff 
mein feel fol ers wagen. 

Zertrett mein teben in die erd / und 
das mein’ ehr zu fchanden werd: vnd 
leg ſu in den Ranbe, 


3.O Nersin deinem zorn fieh auff / 
vnd mach den grimm zu nichte, XF 
All meiner Feind vnd jhren Hauff / 
erweck mir das gerichte: 

Das du geboten haft allein s ver ſam⸗ 
fe vmb dich die Gemein / erhoh dich 
vmb jhrnt willen. 

4. Der Herr iſt der fein volck gelertt, 
da feinem willn, auff erden: 
Richt mich nach meinr gerechtigkeit / 
und laſſ ein ende werden, 
Der gottlofen boßheit und liſt; fore 
dre die g'rechten; dann du biſt / der 


kennt jhr hertzn ond nieren. 


se Mein ſchild IR GDAt der Bidffe 
thut / 
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chut / den g’rccht fertigten hertzen: % 
Er iſt allein der Richter gutt / vnd 
dreut taͤglich, ohn ſchertzen. 

Weñ man ſich nicht bekehren mil fo 
ſind gewetzt ſein ſchwerd vnd pfeil: 
fein Dogen iſt gefpanner. 


6. Er hat auff glegt tödlich gefchoß, 


fein pfeil gerichtet zubrennen: F 
Fuͤr jhm feing’wale hilfft, auch Fein 
ſchloß / daß gottlos wird er trennen. 


XLVM. a 


XXV-. 


Pal; XXV. Adte Domine levavi. 


Merck:wer boß denckt vnd arge tuͤck / 
vnd ſchwanger gehett mit vngluͤck / 
der wird ein falſch gebehren. 
7. Er graͤbt ein grub, vnd faͤllt darein / 
fein vngluͤck wird fich menden ; % 
Auff feinen kopff: der frevel feinn 
mirdihm fein fcheitel fchänden. 

SF Ich dancke Des ſeinn Namn 
ich lob / deſſn g'rechtigkeit allem kgt 
od: ehr fen dem Allerhochſten. 


LIV. 


Im thon: Wo Gore der Herr nicht bey onfhäft/ıc. xlix. oder wie notieret. 





— — — ——, — — — — — — 


8: II —d- — — ⏑ü — 
ee VE 
2 al len menfchen gar verzagt dir mein feel 


Aa Faden. dich hab ichs gemage / —* mich 


— — m. 


— — ER — — — — — — — — — 


ſich thutt ge ben: | J 
ben dem Ie Bi, All mein ir: ſtell ii Ba zu 





— — — — — 


—— Er > TE Te 


— —— — — — 


—— — — — — me nme ——— — — — —— — — — 


ſchanden werden mich/daß ſich mein feind nicht freu «m. 


2. Es wird niemand beſchaͤmet 
ſtehn / von deñ die auffdichbauen: 
An deiner hand fie ficher gehn / der 
kauff wird fi e nicht raͤuen. 
Beſchaͤmet muͤſſen all die fein / die 
leid anthun den armen dein; ohn 
recht vnd all vrſachen. 


— — — — — — — — — — — an ———— 


3. Zeig mir den weg der g'rechtig⸗ 
keit / den ſteig zu dir mich lehre: JE 
Vnd leit mich in deiner wahrheit / 
dann du biſt Gott mein Here, 
Nein heil vnd troſt, mein huͤlff 
vnd raht / daran mein Pe 9 falz 

Im bag 





ten hat: und ſtaͤtig darauff trotzet. 
4. Laß dir mein Gore zu bergen gehn / 
vnd wollt daran gedencken, X 
Wie all die deinen mit dir ſtehn / deñ 
du deinn gnad thuſt ſchencken! 
Don ewigkeit fie auſſerſehn / bemah⸗ 
ret in dem Rahte dein : dardurch ſie 
ſelig werden. 
5. Meiner jugendt vnwiſſenheit / vnd 
eiler meiner fchulbe , } 
Denck nichtsmein Gottlfie find mir 
leid) fondernnach deiner kulde 
Wolf O Herꝛ er barmen dich / von 
allen ſuͤnden freyen mich: vmb dei⸗ 
ner guͤtte willen. 
6. Der Her if guttrichtig end ſuͤſſ⸗ 
allen die Ihm anhangen: X 
Ob auf dem weg ſchon gleitn jhr 
fuͤſſ / wird er fie doch empfangen / 
Vnd ſie lehren den willen fein / ge⸗ 
ſchrieben in jhr berge fein: nach feie 
nem molgefallen. - 
7. Des Herren weg find ſtaͤtts geſtellt 
auffmahrkeit, gnad vnd guͤtte: X 
Den feinen er die zuſag haͤlt / wil ſie 
darbey behuͤtten. 
Die Fragen nach dem worte fein / 
end glaubenmas er lobt darin : wie 
uns die Schrift vermeiden, 

8. Vmb eines Namens will, D 
Herr/ biß anädigmeiner fünden: X 
Sie wächft und mehrt ſich jmmer⸗ 
mehr / vnd ſchreckt mich alle ſtunden. 
Drumb lehr mich dem Geſetz all 
tag:daß ich den weg erwaͤhlen mag / 
Ber dir iſt wolgefaͤllig. 


® 
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5, Wer Icherinder Gottesfurcht / 
wird ſeine gütter erben: X 
Wer im glauben ſeim Wort ge⸗ 
horcht/ derſelb fol nicht. verderben. 
Der Hen iſt fein verborgen ſchilde 


ſein geheimniß er dem vermeldt / der 


nach feim willn thut leben. 

10. Mem'augen find allzeit gu dir /O 
Her men Sort, gerichter: £ 
Daß du helffſt aus dem negemir / 
dern, die mich habn vernichtet. 
Erbarm dich meinsond fichmich an; 
dann arım bin ich:von jeder mañ auch 
gas und gar verlaflen. 

11. Meins hertzẽs meh richtt mich ietzt 
Bin Bee Herꝛ vnd troſt mich wie⸗ 
der: 

Schaw wie ichgar vernichtet bin, 
im elend lig darnieter! 

Darumb vergib die fünde mein ı fich 
an „mic viel der feinde fein/ die mich 
ohn ſach verfolgen! | 

12. Beſchuͤtzmein ſeel vnd rette mich, 
laſſ michnicht gar ombfomen:}t 
Meinn trofi fer ich allein auff dich / 
Des freuten fich Die fromen. 

So kom bald, er , und hilff uns 
auff/ Iſrael deinem armen hauffs 
der dir allein anhanget. 

3.87 SonPVater,Sofn vnd heil⸗ 
sen Geiſt woͤllen wir ewig preifen:£ 
Sein wolthat ruͤhmen allermeift/ die 
Er vns thut beweiſen. 

Der uns auff erden gnug befchert 7 
die ſeel' auch ewig dort ernaͤhrt: den - 


ſingn wir, Hallelu Jah. 


p 


s. 








EN I? Dich hab’ ich gehof- 
— Her:/ hilff, daß ich 
ZN Nricht zu fehanden merd/ 
ED noch ewiglich zu porte : 
 dafbiee ich dich / erhalte mich / in dei⸗ 
ner trew, Henn Gotte. 
¶Dein gnaͤdig ohr neig her zu mir 
erhoͤr mein bitt » thu dich herfür/ eyl 
Bald mich zu erretten: in angft vnd 


such ich lieg vnd ſteh / hilff mir in. 


meinen noͤen. — | 
3. Mein Gott vnd fchirmer,fich mir 
Bey / fep mir ein burg darınn ich 
frey / vnd rirterlic) mög ſtreiten / wie⸗ 
Ber mein feind: dern gar viel feind / 
an mir, auff beyden ſeiten. 
. Du biſt mein ftärch, mein felß, 
Mmoein hort / mein ſchild· mein Erafft / 
fagemi dem Woꝛthmein hůͤff· mein 


| KXvil ." LVE 
Das eher Joſaphat. 2. Par. ꝛo. P. E. Im thon Pf 100, 






RK Sn wir in hoͤchſtẽ no⸗ 
en ſem / vnd wiſſen nicht 
2.8 50 auß noch ein / vnd 

inden weder huͤlff noch 
raht; ob wir gleich ſorgen fruͤh vnd 
ſpaal: N dt MV 
So iſt diß onfer troſt allein / daß 
wir zuſammen in gemein / dich an⸗ 
ruffen. O treuer Gott / vmb rettung 
aus allr angſt vnd not. 
3. Vnd heben vnſre augen vnd hertzn 
zu dir in wahrer rew und ſchmertzn: 
vnd ſuchen der ſuͤndn vergebung / 
vnd aller ſtraffen linderung. 

Die du verheiſſeſt gnaͤdiglich alle 
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Pal: XXXT. Inte fperavi , Domine, A. R. 


LV. 


heyl, mein Leben / mein ſtarcker Gott 
in aller not: Wer mag dir wieder⸗ 
fireben? 

5. Mir hat die welt trüglich gerichte 
mit lügen ond mit falfchem g’ticht / 
viel netzu ond heimlichn ſtricken: Herz 
nihm mein wahr / in dieſer g'fahr / 
bhůtt mich für falſchen tuͤcken. 

HERR, meinen geiſt befehl ich 
dir: mein Gott ‚mein Hofe weich 
nicht von mir / nihm mich in deine 
hände: O wahrer Gott’ aus alles 
nor/hilff mir, am letzten ende. P 

7.38 Storisgob,chr’ vnd herrlig⸗ 
keit / ſey Gott Dater vnd Sohn ber 
reitt, dem heilgen Geift mit Damen: 
Die Goͤttlich krafft / mach’ uns ſieg⸗ 

hafft / durch Jeſum Chriſtum⸗ 

| AME 


LVI. 


die darumb bitten dich / m Nahmen 

deins Sohns Jeſu Chriſt: der vnſer 

heyl vnd fuͤr ſpraͤchr iſt. 
Drumb kom̃en wir, O HERre 


Godtt / vnd klagen dir all onfre nots 


dieweil wir ſtehn verlaſſen gar / in 
groffemd’ truͤbniſſ und gefahr. 


- 6.Sieh nicht an onfre fünden grofl/ 


forich uns derſelbn aus gnaden loß: 
ſteh' ons in vnſrem elend bey / mach 
uns von allen plagen frep. 

7.Auff daß von bergen innen mie 
nachmals mit freuden dancken Dir ; 
gchorfä fein nach deinem more : dich 
allzeis preifen bie und dont, Amen. 
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XLVL.b XXVo. LVM. 
Das Sid Marie Königin zu Vngarn vnd ER 
Kr € BIT am Era ar Bin 
3 Se gich vngluͤck Miche wie derſtahn / muſſ vngnad han 
& weiß ich doch ‚es iſt mein kunſt / Gotts huld' und gunfl 


| eh +0 
— V⸗ — ee * —— 
Bes HIT 
ne yo a. a 2 ERBETEN ” 
{ 
dc Aare * Gottiſt ticht weit: ein klei ne geit 


— PT 
8-28 
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Er ſich — er er ah die mich feins Worts be sau ben. 


2. Kscht wie ichwölljegund mein 3. AU ding ein weil’ sein ſprichwort 
ſach / weil ich bin ſchwach /ond Gott iſt / Herr Jeſu Chriſt / du wirſt mie 
mich furcht laͤſſt finden: % ftehn sur ſeiten: 36 
So weiß ich / daß kein g * bleibt Vnd ſehen auff das vngluͤck mein / 
fer Cifis allerbeſt) das zeitlich muß als wer es dein / wenns wieder mich 
verfchwinden. wird ſtreitten. 

Das ewig Gutt macht rechten mutt / Mußich deñ dran auff dieſer bahn: 
darbey ich bleib / wag aut vnd leib: Weit wie du wilt, SOTZT iſt mein 
Gott helff mir überwinden. ſchild / der wird mich wol heleiten. 


Im thon: Wo Sort der Herr nicht bey ons hält. xlix. 

Ep lieben Chriſten fepd lolchs muſſ bekeñẽ jedermanmiemäd 

N getꝛoft wie thut jhr ſo ver⸗ darff ſich außſchlieſſen. 

IE sagen! 2. In deine hand’ uns gebenmwir/ 
RXRWeil ons der Herr heim⸗ Hort dulicher Vater: X 
fchen thus / laſſt vns von Hertzen Dann vnſer wandel iſt bey dir/ hie 
ſagen: wird vns nicht gera 
Die ſtraff wir wol perdienet han / Wen mir in dieſer Huten ſeyn / iſt 
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nur Elend / truͤbſal vnd pein/bep dir 
freuden warte. 

— 3. Rein frutht das Weitzenkoͤrnlein 

hringt / es fall dann in die erden: X 

So muß auch vnſer jrrdiſchr Leib/ 

zu ſtaub vnd aſche werden. 

Ehe er kompt zu der Herrligkeit: die 

du vns Herr Chriſt haſt bereitt / durch 

deinen gang zum Vater. 

4. Was wollen wir dann förchten 
ſehr / den Todt auff diejer erden? X 
Es muß einmal geſtorben ſeyn / O 
wol iſt hie geweſen 
Welcher wie Simeon entſchlaͤfft/ 
fein ſuͤnd'erkennt Chriſtum ergreifft: 


Dom Craus ber Biden. 


fo muß man felig werden. 
s. Dein feel bedenck bewahr dein. 


leib / laſf GOtt den Vater Ergen: X 


Sein’ Engel, deine Waͤchter ſeyn / 
b'huͤttn dich vor allem argen. 
Ja wie ein Henn’ jhr Kauchelein be⸗ 
deckt mit jhren fluͤgelein / ſo thut auch 
Gott vns armen. 

6. Wır wachen oder ſchlaffen ein / 
fo find wir ja des Herren: £ - 
Auf Ehriftum wir getauffet fepn / 


der fan dem fatan wehren. 


Durch Adam auff uns koͤmmt des 
Tod / Chriſtus hilfft uns auß aller 


not:drumb loben wir den Herren. 


LIX. 


Im thon: Vnſer Daten im Himmelreich. 





—S I GOtt wie manches 
—8 e mir 


ich 3 — wandeln fol: wie 
ſchwerlich läßt fich fleifch und blute / 
5* zu dem ewigen gutt! 

o ſol ich mich dann wenden 
Bin ? zu dir HERR Jeſu ſteht mein 
finn: bey dir mein berg, Troſi, Huͤlff 
und Kath / allzeit gewiß gefunden 
hats niemand jemals verlaffen iſt / der 
g'trawet hat auff Jeſum Chriſt. 

3. Du hiſt der groſſe Wunder⸗ 
mann / das zeigt dein Ampt vnd dein 
Perſon:welch Wunderding hat man 
erfahrn / daß du mein SHTZ bift 
Menſch gebohrn; und führeft ons, 
Durch Deinen Tod / gantz wunderlich 
* aller noht. | 


4. Jeſu mein Herr vnd Gott allein / 
wie ſuͤſſ iſt mir der Nahme dein / es 
kan kein trauren ſeyn ſo ſchwer / dein 
ſuͤſſer Nahm erfraͤut vielmehr ! Fein- 


elend mag fo bitter ſeyn / dein ſuͤſet 


Troſt der linderts fein. 
. Ob mir gleich leib vnd ſeel ver⸗ 
fi chmachtt/fo weifftu HErr daßiche 
nicht acht: wenn ich dich hab, ſo hab 
ich wol / was mich ewig erfreuen ſol. 
Dein bin ich ja mit leib vnd ſeel:was 
fan mir hun fünd/tode und heil? 

6. Kein beffre trew auff erden iſt / 
dann nur bey din, HErr en Cheift ! 
ich weiß Das du mich nicht verlaͤſſſt / 
Dein marheie bleibe mir eivig feſt: du 
biftmeinrechter treuer Hirt / der mich 
ewig behuͤtten wird. 


7.$efumeinFreud,mein Ehr mein 


Ruhm / meins hertzens Schan vnd 
mein 





Nom Event, der Kirchen. 


mein Reichthumb / ich Fans Doch ja 
nicht zeigen an / wie hoch dein Nahm 
erfreuen kan wer Glaubn vnd lieb im 
hertzen hat / der wirds erfahren mit 
der that. | 

83. Drumb hab ichs offt vnd viel ge⸗ 
redt / wenn ich an dir nicht freude 
hett / ſo wolt ich den Todt wuͤnſchen 

her / ja daß ich nicht gebohrd wer: dañ 
wer dich nicht im hertzen hat / der iſt 
gewiſſ lebendig todt. 

9. Jeſu du edler Braͤutgam waͤrth / 
mein hoͤchſte Zierd auff dieſer erd / an 
dir allein ich mich ergetz / weit uͤber 
all guͤldene fchäg ! fo offt ich nur ges 
denck an dich / allmein gemuͤtt' er⸗ 
freuet fich. | 

so. Wenich mein’ hoffnung fell 


| Vff meinen lieben Gott 
Straw ich, in angſt vnd 
noth / er kan mich allzeit 






wenden / alls ſteht in ſeinem haͤnden. 
2.Ob mich mein ſuͤnd anficht / wil 
ich verzagen nicht / auff Chriſtum wil 
ich bawen / vnd Ihm allein vertrauẽ: 
Ihm thu ich mich ergeben / im tod 
vnd auch im leben. 

5. Ob mich der tod nimt hin / iſt 
ſterben men gewin / und Chriſtus iſt 


8 % gretten/auß truͤbſal / angſt 
vnd nöthen: mein vngluͤck Fan er 


$F 

zu dir /fo fühl ich fried und froft in 
mir:weñ ich ın noͤhten bet und fingıfo 
wird meinhergrecht guter dingsdein 
Geiſt bezeugt, daß ſolches frep / des 
eiwign lebens vorſchmack fep. 

i. Drumb wil ish weil ich lebe nochy 
das creutz dir frölich tragen nach : 
mein Gott, mach mich darzu bereite, 
es dient zum beften allezeit s hilff mix 
mein fach recht greifen an / Das ich 
meinn lauff vollenden fan. 

12. Hilff mir auch zwingen fleifch 
vnd blutt für fündn vnd fihanden 
mich behütsserhaltmein berg im glau 
ben seinıfo leb und ferbich dir allein. 
Fefin mein troſt, hoͤr mein begiehr: O 

mein Heyland, wer ich bey dir! 
AMEN. 


LX. 


mein leben / dem thu ich mich ergeben: 
ich ſterb heut oder morgen/ mein feel 
thut er verforgen. 

4. Ach mein Herr Jeſu Chriſt / der 
du fo gdultig bift/für mich am creug 
geftorbenrhaftmir das heil erworben: 
auch uns allen zugleiche / das ewig 
Himmelreiche 

s. Amen zu aller ſtund / ſprech ich 
aus hertzesgrund / du wolleſt ons thum 
leiten / Den: Chriſt zu allen zeiten: 
auff daß wir deinen Samen / thun 
ewig preifen/ Amen. 


s iij 


Von 


24 Dom Fraits der Rirhen. 


Bon dem treuen Lehrer der Böhmen und Gott⸗ 
ſeligen Maͤrtyrer Johan Huſſen / welcher zu Coſtnitz, im Jahr 14 15 
den 6. Julij verbrandt worden. 


De 


HDTT 106 allein der jhm auff erden verfamler fan 
Der = ihrn 1 land ver verneurt hat in vnſerm liebe lichen Va⸗ 
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Gemein: Die ſeins Sohnes mitgnoſſine wi glich fol fein. Zur 
terland: da Erden theuren mann Johann Huß hat gefandt, 


— —— A—— 
zeit der jrr chum groß / als man des Herrn vergaß / vnd die reine 


Besen — —— 


lehr bereite verfaͤlſcht haͤt, mit menſchen wahn, ehraufft und 


— — — — — 
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Be Er m 
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pm verruͤcket das giel der ſeelen feligkeit. 
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2. Es jammert Gott, da wir lagen em dapfer ſtarcks gemütt/ grieff den 
in ſolchem elend und ſpot: erweckt wuͤſten grewel an / vnd fürchte ſich 
ons dieſen mann / zu huͤlff aus groſ⸗gar nichts vor der dreyfachen kron: 
ſer noth. X ob er wol von ihr verbant war mit 
Mit feinem geiſt / erleucht vnd regle⸗ ſpot vnd hohn. 
ret er ihn allermeiſtr daß erfichinder 3. Zeugt hell vnd klar, man ſolt des 
goͤttlichen ſchrifft ſehr befleiſſ. heils grund am erſten nehmen wahr / 
Schopfft dꝛauß, durch Gottes gůtt / vnd 


* 











Dom Ereritsder Birchen. s$ 
vnd Gott mehrgehorchendannaller 5. Gott wirckt in ihm, ein ſolchet 
menſchen fchaar! 3£ eyfer / entzuͤnd fein herg ende ſiñ hm 
Die göttlich ſchrifft Kalten für der ſelbſt zur ehrn vnd feiner Kirchi zum 
Kirchen Regul end bericht: ob fie „gewinn:X 
ſchon der Wiederchrift verfälfchtond Gich; durch fein wort iſt wiederumb 
vernichtt. aufgethan deß heyles pfort: der wuͤ⸗ 
Dan fol werffen zu ruͤck, all mens ſte grewel wird zer ſtort an allem ort. 
fchen Ichr vnd tuͤck: nit mehr treiben Sieh, das verſtorbne tocht, iſt nun 
kraͤmerey / das g’wiffen nicht verſtri⸗ glimmend gemacht / und giebt einen 
cken mit triegerey; ſondern ſich allein hellen ſchein / daß Die funcken bren⸗ 
halten ans wort Gottes frey. nen wie die lichter fein: vnd leuchten 

4. Goittſeligkeit lieber Er vnd dazu in der finſterniß Gottes gemein. 
alle Billigfeit/ond mied der rottengei⸗ 6In folcher gſtalt, hat Gott feine gůtt 
ſter fuͤrwitz allezeit: X erzeiget mannichfalt: drumb ihn auch 
Sein chun vnd Ichr gab er dar zur billich preiſen ſol beyd jung vnd alt.X 
prob dem gantzen Chriſtenheer; daß Vnd ruffen an, cr woll daͤmpfen 

ihm was beſſers gezeigt wird war des Wiederchriſts falſchẽ wahnernd 

ſein begehr. vns alle erhaltẽ auff der rechten bahn. 
Es wand nichs fuͤrgebrachtmur wuͤt⸗ Auff daß hie Chriſti reich werd er⸗ 
ten, zorn vnd macht: ihn verdamt baut / vnd zugleich, in der lieb vnd 
die gottloß ſchaar / ob ihm gleich das einigkeit / danckbar ſey vnd gnieſſe 
frey geleyt gegeben war: er bleib aber Gottes guͤttigkeit: in dieſem leben 
heſtandig auch inn todes g'fahr. vnd darnach in ewigkeit, Amen. 


Ein Lied von den zweyen Martyrern Chriſti zu Bruͤſ⸗ 
ſel von den Sophiſten von Loͤuen verbrandt. Geſchehen 
im Jahre 15 22. ¶ D. M. L. 
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In newes Lied wir he ben an / das walt Gott vn⸗ 
Zuſingen was Gott hat ge than / zu fa nem lob 
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fer Herꝛe: AR A 
end eh re? Zu Bruͤſſel in dem Niderland / wol durch zween Junge 
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Kna ben / hat er ſein w 
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ben / ſo reichlich hatt & zieret. 
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2. Der erſt recht wol Johannes heiſt / 
ſo reich an Gottes huldenz F 


Sein bruder Henrich (nach dem 


geiſt / ein rechter Chriſt) ohn ſchulden. 
Don diefer welt geſchieden find: 
fie han die fron erworben / recht wie 


die fromen Gottes kind / für fein 


Wort find geftorben 5 fein Maͤrtrer 
find ſte worden. 

3. Der alte feind fie fangen ließ/ er⸗ 
ſchreckt ſie lang mit dreuen: t 
Das Wort Gotts man fie leugnen 
hieß / mit liſt auch wolt fie b'tauben. 
Bon Louen der Sophiſten viel/ mit 
ihrer kunſt verlohren / verfamteter 


zu dieſem ſpiel: der Geift ſie macht 


zu thoren / fie konten nichts gewiñen. 
4. Sie ſunges fuͤſſ, ſie ſungen ſaur / 

verſuchten manche liſten: X 

Die Knaben ſtunden wie ein Maur / 

perachtein die Sophiſten. 

Den alten feind das fehr verdroß ! 


daß er war uͤberwunden / von folchen - 


Jungẽ, er fo gꝛoß!bald ward vollzorn 

von ſtunden/gedacht fie zu verbreñen. 
,. Sie raubten jhñ das Klofterfleid/ 

die Weyh fie Jän auch nahmen: F 


Die Knaben waren deſſn bereiee /fie 


— — — — — * 
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unde 
3 —* ſprachen froͤlich, Amen. 


Sie danckten jhrem Vater, Gott: 
daß fie loß folten werden des teus 
fels tarvenfpiel vnd ſpott / darinn 
durch falfche gbeꝛden / die Welt eꝛ gar 
betreuget. 

6.Da ſchickts Gott, durch ſein gnad 

alſo / daß fie recht Prieſter worden: 
Sich ſelbſt jhm muſten opffern da / 
vnd gehn inn Chriſtenorden. 
Der welt gang abgeſtorben fein? 
die heuchelep ablegen / zum him⸗ 
mel kom̃en frep und rein/ die Moͤn⸗ 
cherep ausfegen: und menjchen tand 
hie laffen. 

7. Man ſchrieb jhnn für ein Brief⸗ 
kin klein / das hiesmä ſie ſelbſt leſe: F 
Die ſtuͤck fie zeichnetn alle drem /was 
jhr Glaub war geweſen. 
Der hoehſte jrꝛrthum dieſer war; 
Man muſſ allein Gott glauben ; der 
menfch leugt vnd treugt jmmerdar/ 
dem fol man nicht vertrauen; deffn 
muſten ſie verbrennen. 

3. Zwey groſſe feur ſie zuͤndten an / 
die Knaben ficherbrachten: E 
Es nahm groffwunder jedermann) 
daß fir fotch pein verachtten. 

Mit freuden fi fich gaben drein/mit 
Gottes lob ind ſingen: der mutt ward 
den ophiſten klein / für dieſen neuen 
dingen / daß ſich Gott lieſſſo merckẽ. 





— 


8. Der ſchimpff ſie nun gereuet hat / 
fie woltens gern ſchoͤn machen 
Sie dürffn nicht rühmen fich ber 
that) fie bergen faſt die fachen. 

ie fchand’ im bergen beiſſet fierend 
Flagens jhrn genoffen : Doch Fan der 
Geiſt nicht ſchweigen hie / des Habels 
hlutt vergoſſẽ / es mus Di Cajm meldẽ. 

10. Die afehe wil nicht laſſen ab / fie 
ſtaͤubt in allen fanden: }£ 
Hie hilfft Fein bach, loch, grub noch 
grab / ſie machn den feind zufchanden. 
Die erım Ieben durch den mord / zu⸗ 
[Schweigen Bat gedrungen: die muffer 
todt, an allem ort / mit aller Hifi ond 
zungen / gar froͤlich laſſen ſingen. 

11. Noch laſſen fie jhr luͤgen nicht / 


Vom Creutʒ der Kirchen. 
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den groffen mord zu fchmürken: % 
Sir geben für ein falfch gedicht / Ihr 
g’wiffen thut ſie druͤcken. 

ie Heylgen Gotts auch nach dem 

von jhñ gebiftere werden : fie fas 

gen» in der legten not / die Knaben 
noch auff erten / fieh folln haben 
vmbg kehret. | 
12. Die laſſman fügen ſm̃erhin / fie 
habens feinen fromen: t 
Wir follen dancken Goti darin) kin 
Wort ift wiederfommen. 
Der Sommer iſt hart fürder thuͤr / 
der Winter iſt vergangen: die zar⸗ 
ten Bluͤmlein gehn herfuͤr: der das 
hat angefangen / der wird es wol voll⸗ 
enden. AMEN. 


Die deuſche Litania Reimweiſe: 
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Da 
AS 
BIS} 
NS SO) du heilige Orcy⸗ 
faltigkeit / em einger Gott in ewig⸗ 
keit: Auff dein zuſag mir bitten Dich / 
wollſt uns erhoͤren gnaͤdiglich. 

2. Ah lieber Sort, vnſter verſchon / 
vnſrem verdienſt nach uns nicht 
lohm erbarm dich vnſrer durch dein 
gnad / leib, ehr vnd gutt behuͤtt für 
ſchad. Sey gnaͤdig vns, hilff lieber 
Herr: verlaſſ vns nun vnd nim⸗ 
mermehr. 


1%; 


melreich / Gott Sohn, 


FEN Sit Beilger Geif zu 


3. Behuͤttꝰ uns für des Satans . für allem, Herꝛ, verlaſſ vns nicht / weũ 


XXIX. 
Im ihon, Vnſer Vater im Himmelreich. se. M. J. F. 


LXIII. 


daß er vns nicht mit liſt beruͤck: wend 
ab von vns ſein feurig Pfeil; hilff 
daß er vns nicht uͤbereyl. Auch licher 
Gott verlaſſ vns nicht: wenn vns Die 
arge welt anfichtt. 

4. Behutt' uns Soft zu aller ſtũd / 
für jrrthumm, laßker, ſchand' vnd 
fünd: für krieg, haß, feindſchafft⸗ 
gifft, vnd neid / für waſſer, feur end 
theurer Zeig; für peftileng und kranck 
heit g ſchwind / fuͤr vngewitter, ſchaͤd⸗ 
lichm wind. 

5. Behuͤtt ons Herr, in aller not / 
auch für eim boͤſem ſchnellem tode 


ur 2 


N 


58 
wir kommen fuͤr dein Gericht; vnd 
für des ewign todes, g'fahr / Ah liches 
Gott, vns ja bewahr. 

6. Wir arme ſuͤnder Bitten mehr 
O Jeſu Chriſt, du lieber Herr: 
Hilff ons Dusch dein heylſam gebuhꝛt / 
dein aufferſtehn, vnd him̃elfahrt; 
durch deinen Todskampff, vnd theur 
Blutt / durch dein Creutz, bluttſchweiß 
hittern tod, 

7. Dem heilge Chriſtlich Kirche 
fuͤhr / h'halt fie im Wort vnd reiner 


Lehr: vnd heilgem lebn die Diener 


den / Die fuͤrſtehn deiner Chriſten⸗ 
g’mein.Zum Wort gib deinen Geiſt 
vnd krafft: daß fruͤchte bring’ / und 
bey uns hafft. | 

2. In dein Erndt treu Arbeiter end 
Secten vnd ketzerey abwend: Tilg 
aus all rotten > falfcher lehr vnd allen 
ärgerniffen wehr. Auch Die noch jr⸗ 
sen „Bring zu recht: vnd leit fie auff 
der wahrheit weg. 

3. Auch fürs, Durch dein gewaltig 
hand / die denem Wort thun wieders 


ſtand: vnd fuͤr Des grauſamn, türkis 


g'walt / dein reich vnd arme Kirch er⸗ 
Halt. Die ſich hie leiden muß auff erd: 
dern Blutt fuͤr dir iſt ehene vnd 
wehrt. 

10. Beſchuͤtz auch vnſer Leib vnd 
gutt / wend ab all auffruhr. krieg vnd 
blut: Den Fuͤrſten, Koͤnigen ond 


Syern’gib guad, daß fie ja recht re⸗ 


giern. Auch daß ſie halten fried' all⸗ 
zeit: ſich huͤtten fuͤr zwietracht vnd 
ſtreit. 

‚1. Gib vnſrer Herrſchafft ſieg 
end gluͤck / hrich jhrer feinde mache 


re, r 
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vnd tuͤck: Mit fromen dienern fie 
begnad / die nutz ſchaffen mit treuem 
raht; der ſtaͤdte Raͤht, ſampt jhrr ge⸗ 
a laß Bir auch » Herr, befohlen 
ein. ne | 
12. Alln Chriſten, in jhre not und 
g'fahr / mit huͤlff erſchein, fie ſtaͤts 
bewahr: troͤſt und erhatt Die hergen 
dern, Die b'laden find mis ängfien 
ſchwer. Die Waifen ſchuͤtz mit deis 
ner Band: de Widwen troͤſt und 
ale. - | 
13.Die fäugenden vnd ſchwangern 
all bewahr Lauch finder ) fuͤr unfall: 
hilff allen, die fihwach find vnd 
kranck / daß jhr hoffnung auffdich 
nicht wanck. Mach fie an jhrer feel 
geſund: und troͤſt fir in der letzten 
md, | 
en Auch lieber Herꝛ, gib ſtarck ge⸗ 
dult / deñ die da leiden, ohn jhr ſchuld: 
vnd rett ſie aus der feinde haͤnd / jhr 
elend und gefaͤngniß wend⸗ Troͤſt 


auch die, in der letzten not / ſo man 


vom leben bringt zum tod. 

15. Auch allensdie vnſre feind find / 
vergib jhr miſſethat und find: Gib 
daß wir jhnn auch gern vergehn / 
mie allen menfchen friedlich lebn. 


NHilff daß all fünderfich befehrn:von 


hertzensgrund deinr gnad begehrn. 

16. Die fruͤchte auch Herr, auff dem 
fand / woll geben ons dein milde 
hand: auch fie bewahrn für hagh 
nd ſchad / ſie z brauchen rechts gib 
deine gnad. Daß ſie nicht vnſern 
Leib beſchwern: und vnſre bergen von 


dir kehrn. 
4 O Je⸗ 





Non den Kirchendienern. go 
7. LFD Jeſu Chriſt, wahre fünd auff fich nahm: erbarm dich 
Gottes Sopn/ O JEſu Chriſt, vnſrer alle zeit / gib Fried ond 
der gnaden thron; O Jeſu Chriſt, ewig ſeligken. 
au Gottes Lamb / das aller ich « AMENN. 








— — 
—— —— Br 7 
. > tr 
m. \ — —* 
fi ‚ 
; N { En 
DET > 
2) $ 2 
J 


LXIV. 


Im chon: Ru freut euch. am xxvj. bl. oder des Pſalm134. M. P. 





Anckt Gott, jhr lieben 


IR N Chriſten min ſingt jhm 


N 








> 


N, Be) der euch⸗ aus gnad, fein 
eivig hephhie durch fein dienſte, macht 


suche  - | 
2. Er hateuch in kimSohn erwaͤhlt / 
vnd vnter fein Erbgnoffen g’zählırau 
fich in fein Kirch kommen lan: aus 
gnad gebracht zur rechten bahn. 
3. Darzuhateraunaller ſuund / gebrau⸗ 
chet ſe mer Diener mund: die er Ihm 
ſelbſt, durch feinen Geiſt / bernffet, 
lehrt vnd vnterweiſi. 
a. Eꝛbaut durch ſie allhie fein Reich / 
vnd macht die ſelig allzugleich / bie 
er in Chriſto aufferkohrn : und durch 
ſeinn Geiſt bat neugsbohrn. 
4. Macht jhnn durch fie im Worte 
Pund feinn Fürfag ond ſeinn Gna⸗ 
dendund: heutan fein Heyl, ſchenckt 
feine Gnad/ nimmt weg die find 
hepylt allen fchad, | | 


dj 


6. Verſiegelt jhnn auch diß zuhand / 
durch ſeines Bundes ſiegel vnd pfãd⸗ 
dadurch der glaub wird gantz vnd 
feſt: die Hoffnung auchin ſchand 
nicht laͤſſt. 

7. Schleuſt fo durch fie, in feinem 
Wort / den fromen auff des Hum̃els⸗ 
pfort: ſchleuſt wieder zu durch ſie al⸗ 
lein / vnd laͤſſt die finder nicht hinein. 

e. Gibt jhn fein weißheit vnd ver⸗ 
ſtand / zu thun den feinden wieder⸗ 
ſtand: die jrrthum̃ ʒ wiederlegen frey / 
die ſuͤnden z'ſtraffen ohne ſchew. 
. Darumb man jhñ an Goites ſtat / 
gehorchen ſol, in wort end that: fie 
ehren, lieben, halten werth:ſo lang ſit 
Gott vns guͤnnt auff erd. 


10. Vndob gleich fie auch ftoffen anı 


vnd rauchen offt auffs Herrt bahnı 
ja fallen auch wol fo gefchmind/ als 

andre fcut > in ſchand und fünd ! 
11.00 hilfft jynn Doch Gott wieder 
auffrdaß fir dennoch Ihn kampff vnd 
lauff 


N 
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lauff vollenden recht end feliglich: 
un glaubn beharren g’dultiglich. 
12.Dann er fie hertzlich lieben thut / 
als ſeiñ Augapffel Hakt in hutt: in Jh 
wird er von feiner G'mein / gleichwol 
allzeit geehret fein. 
1.93 Darumblafft ons, jr Chri⸗ 
ſten all / die Diener GOttes allzu⸗ 
mahl ſtaͤts lieben, vnd von hertzen 
ehrn: jhñ guttes chun vnd g’horchen 


Von den Birbendimern, 


gern. 
4. So told uns Gott, aus grad aun 
gleich / zu lohne ſchencken s Himmels 
reich: ja wird auch hie vns ſegnen 
all / behuͤtten gern fuͤr allm vnfall. 
15. WMO Herꝛe Gottwir bittẽ dich/ 
verleyh uns dein HAT gnaͤdigkch: 
daß wir deim Wort und dienern, 
Er gehorchen ſtaͤts, ohn heucheley. 
AMEN. 


Von den Heiligen Apoſteln, jhrem Ampte vnd 
Sendung. 


XXX. 


Im vorigen thon: oder O lux beata Trinitas am xxxuiij. bi. N, N. 








ESCHER Se holdfelig find dos 
al) 7 ie fi füß: Wie iſt ſo 
2 freundlich, und fo füfl 


Rodie fimm der lichen 


— die vns bringen die gutte 


hr; 

Dom fried vnd von gerechtigkeit, 
don der ſeeln heyl vnd ſeligkeit, vom 
ablaß aller miſſethat: den uns Chri⸗ 
ſtus erworben hat. 

3. 85° Da Jeſus fein Jůnger auſ⸗ 
Fand / zu predigen, ins Juͤdiſch land / 
befahl er jhũ fuͤrnehmlich das: daß fie 
meidten der Heyden ſtraſſ. 

4. Asch iñ ſtaͤpten Samarien / da 
folt jhr auch nicht predigen: ſucht 
mein verlohrne ſchaͤffelein; erſtlich 
Die in Iſrael fein. 
1.Sagt jhnn; Es ſey kommen herbey 
Das Himmelreich; vnd nahe ſey:vnd 
macht jhnn Ihr Krancken geſand: 


IKT 


loͤſt auffden kummen jhten mund. 

6.Die auffägigen ma chet rein / treibt 
teuffel auß, in jhrer g' mein: die tod⸗ 
ten jhr auffwecken ſolt / nehmt darfür 
weder gelt noch goldt. | 

7.Dann jhrs ombfonf empfangen 
habt: Wenn jhr nu kommt in eine 
Stadt/fo fragt; Wer deſſn moͤg wuͤꝛ⸗ 
dig fein? Bey dem ſo bleibt vnd keh⸗ 
ret ein. | 

8. Rein tafıh, Fein geld » filber noch 
gold / gar nichts jhr mit euch tra⸗ 
gẽ folt: Wer arbeitt,der verdient fein 
freififo er ankehrt möglichen fleiß. 

9. Bald ihr merdt in ein Hauß eins 
gahn / fo grüflts » und biett den fried’ 
ihm’ an; Wo deſſn die leut nicht 
wuͤrdig ſein / kehrt der fried wieder zu 
euch ein. 

10. Wo euch ein ðtadt oder ein hauß 
nicht annimt, ſo geht wieder draus: 

ſchut⸗ 





Von den Kirchendienern. 


ſchuͤttelt den ſtaub von euren fuͤſſn / 
“wie Sodoma follen ſie's buͤſſn. 
11.$ch fend’ euch auch wie ſchaͤffe⸗ 


kein / vnter die wolff: Drumb ſolt 


jhr ſein / wie ſchlangen, Flug (doch 
ohne falſch) ſimpel. wie tauben, han⸗ 
deln alls. 

12. Sehr euch wol fuͤr den menfchen 
für) offt werde jhr fur die rote thuͤr 
muͤſſen, vnd fur die Oberkeit: in 
Schuln wird man euch thun viel leid. 
13. Doch ſolt jhr gar fein ſorge tragn / 
wie und was jhr folt redn vnd fagn ? 
men Geiſt wird fein in eurem mund / 
vnd fur euch redn zu aller Rund. 
14.&s wird euch haffen jedermärond 
fein vmb meinetwillen gram: Wer 
ans nd wird beftändig fein/ der fol 
fein ein Mitterbe mein. 
i5. Treiben fie euch aus einer Stadt/ 
bon dannen in ein andre gaht: Was 
fie dem Meifter hahn gerhan / wird 
man feinn juͤngern nicht erlahn. 

16. Welcher mich fur den menfchen 


6) 
ſchew: den mil ch, fürdem Vater 
mein, befennen,ond fein Zeuge fan. 
17. Wer mich aber nicht gern bekent / 
vmbſonſt des fich mein jünger net > 
ch wil jhn auch verleugnen baldt / 


für meinem Varer gleicher gſtalt. 


18. Orumb ſolt jhr mich und meine 
Lehr / dann euch und das eur⸗ lieben 
mehr! ſonſt, ders nicht thut, mein 
Ereug nicht träge / iſt mein nicht 
mährsfich ſelbſt todtſchlaͤgt. 

19 Das iſt die recht Inſtruction / 
die ſeinn jängern gab Gottes Fohn: 
da er zupredign ſie aus ſandt, er ſtlich 
in das Juͤdiſche land. 

20. Darnach kam der heilige Geiſt/ in 
alle Welt gehn er ſie heiſt / vnd ver⸗ 
kuͤnden ſein adttlichs Wort: auch 
den Heyden, an allem ort. 
21.8 Orumb dancken wir dir, D 
Her Chriſt / daß du in das fleifch 
kom̃en bift /haft uns dein Wort auch 

Fund gethan: Hilff Das wirs 
treulich nehmen an, 


frey befenne , ohn alle furcht und MEN: 
XLIII. XXXI LXVI. 
Collauda DEUM optimum. 


Im thon: Kom̃ Soc —— ae Geiſt.xxix. bl. Dder wie . 
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Non den Birßendienem. 


Bee Ver me m m mm nt nn mn nn TUE CHE TE 


BRD 


—* ner genad. 
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Den Ersnach feiner Him̃elfahrt / 

befohlen has fein göttlich Wort’: 
vnd fie in die gantz welt gefandt / 
feinn willn ons zu machen befand. 
3. Geht bin, (ſprach er) ſeyd aufffich- 
lig / vnd wie die ſchlangen fuͤrſich⸗ 
&ig / vnd einfaͤltig mie die tauben: 
dazu weiß’ und ſtarck im glauben. 

4: Predigt das Evangelium alln 
mMenſchen, daß fie werden fromm / 
vnd glauben võ jhrs hertzens grund: 
So werdene’ ander ſeel geſund. 


5. Die Apofel,all eintraͤchtig / gien⸗ 
gen in der botſchafft kraͤfftig: pre⸗ 
digten das Wort andächtigium Woꝛt 
vnd leben auffrichtig. | 

6. Dredigten aller menfchen ſchaar 
den rechten glauben rem und flar: 
wie man durch Chriftum GOTtes 
huld vnd ſeligkeit erlangen folt? 

7. Kein dräuen, Jäftern nech ſchaͤn⸗ 
den/ moche fie vom Herren abwen⸗ 
den: hedten kummer ondgroffe not / 
und endlich auch den bittern Tod. 
2.95 Darumb folafft uns danckẽ 
Gott / fuͤt folche fein groffe wolthat: 
vnd jhn loben mit jnnigkeit / ietzt vnd 
ern in ewigkeit. AMEN. 
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lang vertunckelt blie ben! 
Pau lus hat ge ſchrie ben, 
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fleiſf daß wir er le bet habn die ſtun de. 


2. Daß es, mit macht / ann tag iß 
bracht / wie klaͤrlich iſt fuͤr augen: X 
Ah GOtt mein Nenn / erbarm dich 
dern / die Dich noch ſetzt verleugnen; 
Vnd achten ſehr auff menſchen⸗ 
lehr / darinn fie doch verderben: deins 
Woris verſtand mach jhnn bekadt / 
daſi ſie nicht ewig ſterben. 

3. Wiltu nun Fe fein/ 
fo muſtu erfilich glauben: JE 
Setz dein vertrawn thudrauff feR 
bawn Hoffnung vnd lieb im glaube; 
Allein durch Chriſt zu aller friſt / 
demn Nechſten lieb darneben; das 
g wiſſen frey / rein berg darbey / kein 
Creatur kans geben. 

4. Allein Her du / muſt ſolches thun / 
doch gar aus lautrer gnaden: t 
Wer ſich deſſn troͤſit/ der iſt erloͤſt / 
vnk fan ihm niemand ſehaden. 
Odb wolten gleich / Bapſt, KEypſer / 
Reich / ihn vnd dein Wort vertreibẽ: 
iſt doch ihr macht / gegn dir nichts 
gachtt / ſie werdns wol laſſen bleiben. 
EAU Here Gott / in dieſer not / 

daß ſich die auch bekehren: X 
Dienichts betrachtn dein Wort ver 


achin / end woͤllens auch nicht lehrk. 


Sie ſprechen ſchlecht; Es fer nit 
recht / vnd habens nie geleſen / auch 
nie gehort / das edle Wort: ifis nicht 
ein Teufliſch weſen? 

6. Ich halts darvor / daß es ſey wahr⸗ 
mas uns die Fchrifft heißt glaͤnben 
Eh muſſ geſchehn / daß alls vergehn⸗ 
dein Goͤttlich Wort fol bleiben, 
in ewigkeit / tocr es auch leid / vieln 
hartn verſtockten Bergen: kehrn fie 
nicht vmb / werden fie drumb leiden 
gar groſſe ſchmertzen. 

7. Goit iſt mein Herr / ſo bin ich der 
dem ſterben koͤmt zu gutte: X 
Dardurch vns haſt / aus aller laſt / eu 
loͤſt mit deinem blutte. 

Das danck' ich dir / drumb wirſtu 


mir / nach deinr verBeifung » geben / 


was ich dich bit: verfag mirs nit / im 
£0d’ vnd aueh im leben. 

8. Herr, ich hoff? ie / du werdeſt die 
in Feiner not, verlaflen: X 
Die dein Wort recht / als treue knecht 
im hertzn vnd glauben faſſen; 
Gibſt jhnn bereitt die ſeligkeit / end 
laͤſſſt ſie nicht verderben. O HERr. 
durch dich / bitt ich: laß mich frolich 
vnd willig ſterben. Amen. 

ot 
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Dom orte Gottes, 


Vor der Dredigt, 


XxXV.b XXXIE 


IXVIL 


Im thon, DO Menfch bewein: xiij. bl. 3.2. 






REN En Gott, dein trew mit 

| Re gnaden leiß / vnd ſchick 
bberab deinn  heilgen 
SGeeiſt der uns die wahr 


hertz; daß vns dein Wort nicht ſey 
ein ſchertz / vnß gantz zu dir bekehre. 

O Gott, dein gnad daran beweiſ / 
daß fich wol ſchick, zu Deinem preif/ 
all vnſer hun ond laflen: was hin⸗ 
dern mag daffeldig wend / was für- 
dern mag»das gib hehẽd, zu wandlen 


detne firaffen. | 
2. Vnd zeuch uns wol, Herr, bey der 
zeit / wir wiſſn nit was daß alter geit / 
auch nit ivie viel der tage? X 
Zucht , glauben, Furcht, fried, liche, 
trew lehr ons dein GEiſt, Der uns 
mach new: dasmoller nitverfagen. 


Er bhuͤtt allzeit für falfcher Lehr / der 


boſen welt auch treulich wehr / das 
mit ſie ons nit blende: Er theil aus 
dein barmhertzigkeit / zeig’ ons dar⸗ 
durch die feligfeitiond helff mit gnad 
sum ende. Amen. 


XVI. a XXXIL LXIX. 
Im thon: Durch Adamo fall ꝛc. T. B. 


Elobet fen der HErre 
Gott / ein Vater onfrer 





Der vns aus nichts ge⸗ 
ſchaffen hat / vnd jhm laſſen gefallen. 
Daß wir ietzt ſind / die liebſten Find / 
im heilgen Geiſt gebohren / Durch 
Sekım Chriſt / ders leben ift: fonft 
waren wir verlohren. 


XXXIII. 
Im thon⸗Sey loß und preiß: xxxv. bl. C. H. 





2. So du dann vnſer Vater bif, / 


vnd weiſſſt was deinen finden X 

Im elend diefer Welt gebrichte? fo 
gib daß wir dich finden » wa 
In gnaden all / daß keins abfall : daß 
ons in gleichem gmuͤtte / m ghorſam⸗ 
keit / vor allem leid / dein heiligs Wort 
behuͤtte. Amen. 


LXX. 


—J56 — GOtt ,du hoͤtchſter gna⸗ daß es fein krafft vñ ſchein verbring! 





denhort/ werleyh daß uns 
27 38, dein göttlich Wort / voñ 


7 x 
a 
N 


2 ‚ohren fo zu berge dring/ 






2.Der cinig Glaub ft diefe krafft / 


Er i 


der ſteiff an Jeſu Chriſto haffıts 


die werck der lieb find dieſer ſchein: 
dadurch 











Dom Worte Botten,. - a: 


a) wir — jünger kin. mehrin deinr Acuuß nehmen zu⸗ 
3. Derfchaff bey vns auch, liceher und endlich bey Dir finden ruh. 
M 


Herr / daß wir durch deinen Geiſt ie 4 & 5 
| Nach der Predigt. 
XVLb. XXXII. LXXI. 
Im don, O menſch bewein / yilj. BI. oder wieder 36. Pfalm. 


RE Etzund fo bittẽ wir dich Go gig nun GOt dein gnad cd 
* Herub ſtetig end ſtaͤrck gunſt / erfuͤll das berg mis wahres 
1— IN die wahre Sehr / in vn⸗ brunft der liebe vnd des glaubens? 
ren Hessen allen: 3 das wir moͤgen (wie dirs gefaͤllt) das 
Te iſt wahr (wie böfmwir find) leben fehtieffen , und der welt gas 
begehren wir Doch dein Kind zuſein, bald zum end erlauben, 

xnd die zugfallen. Amen. 








— den sch Schotm. 
Gottes, 

xvi. b_XXXIL LXXII 
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ng vonden Gehotten Gottes. 
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fen feinen Diener irem / hoͤch auff dem Berge Finaj: Ky rite lei fon. 


—— — — —— — —— — —— — — — — —— — — — — — — — — — 


2. Ich bin allein dein GOTTvnd 
HERR / kem goͤtter ſolcu haben 
mehr: du ſolt mir ganz vertrauen 
dich / von bergen grund heben mich ; 
Kyrieleiſon. 

3. Du ſolt nicht fuͤhren zu vnehrn 
den Namen Gottes deines Herrn: 
du ſolt nicht preyſen recht noch guet 
ohn was HDi ſelb redt und thut; 
Kyrieleiſon. 

4. Du ſolt heblgen den ſtebnden fag) 
daß du vnd dem Haus ruhen mag: 
du ſolt von dein thun laſſen ab / das 
Gott fein were? in dir hab; Kyrieleifd 

5. Du folt ehrn end gehorfam fein / 
dm Maier undder Matter dein: 
end wo Deine hand jhũ dienen kan / ſo 
wirſtu langs Lehen hanzKyrieleyſon. 
6. Du ſolt nicht toͤdtẽ zornig ichmicht 
haſſen noch ſelbſt raͤchen dich: gedult 
haben vnd ſanfften mutt / vnd auch 
Dem feind thun das gutt; Kyrieleiſoõ. 

7. Dein Eh’ ſoltu bewahren rein / 
Bas auch dein Hertz kein andre mein: 


XVII a 


— — — 





XXXIV. 


vnd halten keuſch das leben dein / mit 
sucht vnd maͤſſigkeit feins Kyrieleiſõ. 
2. Da ſolt nicht ſtehlẽ geld noch gute; 
nicht wuchern jemands ſchweiß vnd 
Blutt: du ſolt auffthun dein milde 
hand / den armen In deinem land; 
Kyrieleiſon. 

. Du ſolt fein falſcher zeuge fein / 
nicht liegen auff den Naͤchſten dein: 
fein’ vnſchuld ſolt auch retten du / vnd 
ſeine ſchand decken zu; Kyrieleiſon. 

10. Du ſolt deins nechſten weib und 
haus / begehren nicht, noch etwas 
drauß: du ſolt jhm wuͤnſchen alles 
gutt / wie dir dein hertz felber thutts 
Kyr elciſon. | 
11.89” Die G'bott all vns gegeben 
ſind / daß du dein fünd , O menfchen 
Findverfeiien ſolt: vnd lernen wol / wie 
man für Gott leben ſol? Kyrieleiſon. 

12. Das helff vns der HErr Jeſus 
Chrift / der vnſer Mitler worden iſt: 
es iſt mit vnſerm thun verlohrn / ver⸗ 
dienen doch eytel Zorn: Kyrieleiſon. 


LXXIT. 
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e wi glich / ſoh tu halten die Zehn Gebote: die vns gebeut vn⸗ 
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far Gott; Ky rite lei fon. 

2. Dein Gott allein vnd Herr bin 
Ich / kein ander GOtt ſol jrren dich: 
trauen fol mir das hertze dein men 
eigen reich ſoliu ſein; Kiprieleifon. 
3. Du folt mein Namen ehren ſchon / 


vnd in der nos mich ruffen an: Du 
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ar I Sr glauben all an einen 
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der ſich zum Vater 
g’geben hat / daß wir feine Kinder 
werden: Er wil vns allzeit ernähren/ 
leib ond ſeel auch mol bewahrẽ / allem 
vnfall wil er wehren; fein leid ſol vns 
wiederfahren. Erſorget fuͤr vns / huͤtt 
vnd wacht: es firht alles in feiner 
macht. 
2. Wir glauben auch an JE Sum 


XXXIV. 


Credo in Deum : Patrem omnipotentem > Factorem. DM. L. 


fott heilgen den Gabhathtag ; daß ich 
in dir wirefen mag ; Rprieleifon. 

4 Dem Vater vnd der Mutter dein 
ſoltu, nach mir, gehorſam fein: Nie⸗ 
mand tsdten noch zornig ſein, Vnd 
deine Eh' halten reinz Kyrieleiſon. 

5. Du ſolt eim andern ſrehlen nicht: 
Auff niemand falſches zeugen jcht. 
Deines naͤchſten warb nicht begehrn⸗ 
And all feins gueis gern enthehrn: 
Kyrieleiſon. 





ichem Glauben 


LXXIV. 


Chrißrfeinen Fohn, vnd vnſern Her⸗ 
von: der ewig bey dom Vater iſt alei⸗ 
cher Gott von macht vnd ehren. Don 
Maria, der Jungfrauen / iſt en wah⸗ 
rer Menſch gebohren / durch den heil⸗ 
gen Geiſt im glauben: fuͤr vns die 
wir warn verlohren. Am Creutz ge⸗ 
ſiorben: Vnd vom Tod wieder auff⸗ 
erſtanden iſt durch Gott. 

z. Wir glauben auch, das IEGus 
Chrifuals er g'waltig auffer ſianden / 
wol viertzig tag erſchienen iſt predigẽ 

„a A Eich 


4 RE \ 


hieß in allen fanden : zu den Him⸗ 
meln auffgeſtiegen / ſitzt zu Gott ſeins 
VBATers Recheen / ſeme feind Die 
werdẽ liegen die's jo ſtoltz ietzt wieder⸗ 
fechten: komt z'richten aller men⸗ 
ſchen that / mit ernſt, ſchrecken vnd 
groſſer not, 

4. Wir glauben an den heilgẽ Geift 


XXXVI. 


Pr Yo CHauben. ® 


Gore mit Vater vnd dem Sohne / 
der aller bloͤden Troͤſter heißt / vnd 
mit gaben zieret ſchoͤne. Die gantz 
Chriſtenheit auff Erden / hält in eis 
nem finn gar eben: Hie all ſuͤndn veꝛ⸗ 
geben werden. Das fleifch fol auch 


wieder leben: Dach dieſem elend ip 


bereitt uns ein Leben in ewigkeil. 


LXXV. 


Im folgenden thon: Vnſer Vater. ©. N. 


Cy glaub an den alle 





maͤcht ign GOTt / den 
Vaier, der erſchaffen 
Shat / durch fein Wort, 
Himel vnd die Erd: deſſu gnad uͤber 
ons ewig waͤhrt. Der vns Leſb feel 
und nahrung gibt:e vnd uns vmb feine 
Sohns willen fiebt. 
2. sch glaub an ven Herrn Jeſum 
Chrift / der Gottes einiger Sohn ift/ 
pom Vater ewig her gebohrn / durch 
Den allding gefchaffen wordn: der 
ers zum heyl vom Himmel kam / vnd 
all vnſre ſaͤnd auff ſich nahm. 
8.Der (wie durch Gabriel erweiſt) 
empfangen von dem heilgen Geiſt: 
as Maria der Jungfraw zart / 
Chriſt, Gott vnd Menfch gebohren 





ward; und ens durchs Evangelion/ 
ſeins Paters Namẽ fund hat g’chan, : 
4. Der fich für onfre miſſethat / n 
Ereuße auffgeopffert hat / vnter Pila⸗ 
ko mit gedult: Daß er bezahlte vnſre 


ſchuld; vnd uns erloſt aus aller not? 
burch fen Blutt vnd ſchmaͤhlichen 


Lid 
2009. 


1, Geſtorben; vnd gelegt ins grabe 
GSeſtiegen in die heil hinab / des Teu⸗ 
fels werck vnd g'walt zerſtoͤrt / ſem 
Reich geplündert vnd verheert; daß 
er nun nicht mehr ſchaden kan / denn 
die Chriſtum gehoͤren an . 

6Am dritten Tag vom iod erſtand / 


den er auch gwaltig uͤberwãdt: Vnd 


darnach auff gen Himmel ficgigang 
herrlich, mit erlangtem ſieg. Fitzt zur 
Rechten des BAZers ſein: vertrit 
vnd ſchaͤtzt die Chriſtlich g'mein. 

7. Von dann er wieder kuͤnfftig iſt / 
mit groſſer gwalt, zur letzten friſt / 
zurichten das gantz Menſchlich 
g'ſchlecht: tedem ſeinn lohn zugeben 
recht. Den glaubigen des bimmels 
Freud: den gottlofen der hellen leid. 

8, Ich glaub an den heiligen Geiſt / 
der ons Die göttlich Wahrheit weiſt: 
der som Vater und Sohn aufgeht } 
und durch Dropheien hat geredtz Dep 
onfrem Geiſt a ich zeugniß gibt/ daß 
vus Gott, als die Kinder, licbt. 

9. Ich glaub ein Chriſtliche Gemein⸗ 
in der Thriſtus das Haupt wil — 
J 








e Ham Glauben. 


bey der er bleibt biß an Das end / 
durch fein Wort und die Facramẽ / 
welche durch jhn Gemeinſchafft hat 
aller geiftlichen Gab'vnd gnad. 


10. Ich glaub' auch / daß all vnfre 


fünd / uns durch Chrifium verge⸗ 


ben finds die wir durch Kin fron 


Blut erkaufft / vnd in feim Namen 
find getauft s mit Bott wieder vers 
fühnet fein / vnd Durch den glauben 
iwerden rein. 
7. Ich glaub daß der berſtorbne Leih / 
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Pater im Himmelreich / der du 
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nie allzeit in dem £ode bleib: fondern 
werd micder aufferfiehn/ end in das 
ewig Leben gehn; da wir bey GOtt 
in ewigkeit / mit Chriſto werden ha⸗ 
hen freud. 

12. Wer dieſen Glauben gewiß hat / 
der ſtehet feſt in Gottes g'nad / vnd 
wird zu gutten wercken fein / in lich 
end gedult willig fun: Das gib 
223 O HERR Jeſu Chriſt / der 
du ſolchs glaubens Grundfeſt biſt. 
AMEN. 


O. M. 4. 
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fen an / vnd wilt das haͤten von uns Ban: gib daß nicht bat allein der mund / 
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hiff, daß es geh von Bergen grund. 


R \ 
— 
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2. Geheilget werd der Name dein / 
dein Wort bey uns hilff halten ren: 
daß wir auch leben heit glick / nach 
deinem namen wuͤrdiglich. Behuͤtt 
iij en» 


yo) ° HYom Daterönfer. mr: 


uns Herr für falfcher Schr : das arm 
verfuͤhrte Volck bekehr. 

3. Es fomm dem Reich zu dieſer zett / 
vnd dort hernach in ewigkeit: der Bei= 
fig Geiſt uns wohne bey / mit feinen 
gaben mancherley. DesSatans zorn 
vnd groß gewalt zerbrich: für jhm 
dein Kirch' erhalt. 

4. Dein will geſcheh, Herꝛ Gott, zu⸗ 
gleleh / auff Erden, wie im Himmel⸗ 
reich: gib vns gedult in leidenszeit / 
gehorfam fein in fich und leid. Wehr 
vnd ſteur allem fleifch und blutt: Tas 
spieder Deinen Willen thut. 

2. Gib ons heut' onfer täglich brot) 
vnd was man darff zur. leibesnot: 
bhatt vns HERR für unfried’ vnd 
freie / für ſeuchen vnd für theurer 
zeit. Daß wir in guttem friedt fichn: 
der forg’ und geitzes muͤſſig gehn. 

6. AM’ onfre fehuld vergib uns, Herr, 
daß fie ans nicht betruͤben mehr: wie 


wir auch vnſern fehuldigern / H 
ſchuld ondfähl vergeben gern. Zus 
dienen mach’ uns all bereit:in rechter 
lich’ vnd einigkeit. | 
7. Fuͤhr uns HErr in Berfuchung 
nicht / wenn ons der böfe geift ans 
fichtt / zuꝛ lincken und zuriech hand / 
hilff vns thun ſtarcken wiederſtand: 
im glauben feſt' vnd wol geruͤſt / und 
durch des heilgen Geiſtes troſt. | 
8. Bon allem übel ons erlöf / es find 
die zeiin und ‚tage bef: eriöf vns 
vom ewigen tod / end tröfi’ ons in 
der letzten not; beſcher vns auch ein 
—8 end / nihm vnſre ſeel in deine 
haͤnd. | 
3. Amẽ das iſt, Es werde wah/ ſtaͤrck 
vnſern glauben jmmerdar / auff daß 
wir ja nicht zweiffeln dran / das wir 
hiemit gebaͤten han:auff dein Wort. 
in dem Namen dein / fo ſprechen wie 
daẽ Amen fein. 


XXXVI. LXXVIL 


Nu freut euch: 

N R VNſer Vater. der du 
2 Re biſt im Himmel drobn 
N 7: vor aller frift:dein groß 
fer Nam geheilat werd; 


fs 
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SZ 
Bein Reich su ons kom̃ hie auff erd. 

2. Dein Willgefcheh von ons alln 
gleich: auff erden wie im Himmel⸗ 
sch. Das täglich brot gib uns 
auch Herr: erhalt die Seel „den Leib i 


© L 


oder fonft in gemeinem Thon. 


auch naͤhr. | 
3. Vergib uns auch all iind’ vnd 
faͤll mie wirs auch hun den Naͤch⸗ 
fen all: in fein verfuchung uns 
nicht feirfondern eldf aus allem kid. 
4. Dann, dein iſt, Herr, das Reich als 
lein / dariñ du Räte wirft g’ehrer fein: 
dein ift die Frafft und herrligkeit / von 
nun an biß inewigfeif, Amen. 
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Ds tief fer not ſchrey ich zu dit / Her Gott, 
Dein gnddig Dh ren Fehr zu min/ ond meis 


ww —— 


Dann fo du wiltdas 
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ſe hen an / was find’end vnrecht iſt gethan Wer fan Her: für dir Bleiben? 
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2. Bey bir gilt nichts dañ ganad’ond 
gunſt / die Suͤnde zuvergeben: ! 
Es iſt doch vnſeꝛ thun vmbſonſt / auch 
in dem beſten leben. 
Fuͤr dir niemand ſich ruͤhmen fan: 
deß muſſ ſich fürchten jedermag / vnd 
deiner gnaden leben. 


3. Darumb auff Gott wil hoffen ch / 


auff mein verdienſt nicht bauen: X 
Auff jhn mein hertz ſollaſſen ſich / 
vnd ſeiner guͤtte trauen. 

Die mir zuſagt fein werthes TBort: 
Bas ift mein troſt end treuer Sort; 
deſſn wil ich alljeit harꝛen. 


4. Vnd ob es wehrt biß in die nacht/ 
vnd wieder an den morgen: 
Do fol mein her an GOT⸗ 
tes macht / perzweiffehn nicht.» noch 
forgen. 
So thu' Iſrael rechter art / der aus 
dem geiſt erzeuget ward: vnd deines 
Gotte erharre. 

Ob bey ons iſt der finden viel/ 
bey Gott' iſt viel mehr gnade: F 


Sein’ hand zu helffen Bat / 


wie groß auch fep der ſckade! 
Er iſt allein der gutte Hirn der Iſrael 


 erlöfen wird / aue feinen fünden allen. 
Pfals 
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Barmdergigfeits 
und iſt mir leid. 
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Rbarm dich mein, O Herre Gott / nach deiner groſſn 
— ad, rein mein miſſethat ich kenn men —R 





Allein ich dit gefändige —— iſt wieder er ar 


er 


tiglich: das hof für dir mag nicht cht beſtahn / du du bleibſtg recht ob du 





vbr elf mich. 
a. Fieh, Nerz,in fünd bin ich gebohrn, 
in En empfieng mich mein Mint 


Die wahrhert liebſt, chuſt offenbar 
deiner Weißeit heimlich gütter. 
Beſpreng mich Herꝛ mit Sfoporrein 
weid ich, ſo du waͤſcheſt mich / weiſſrer 
Dann ſchnee! mein g'hoͤr wird froh / 
all mein gebein wird freuen ſich. 
Herrſieh nicht an bie ſuͤnde mein / 
ob allungercchtigfele: % 

Dad mach in mir das herke rein / 
ei neuen geiftin mir Bereit. 
Verwurff mich nicht von Dein ans 






— —— — — TE 


8 Wſſchiven hei tzeilgen Geiff wend nicht 


bon mir: die freud deins heyls bee 
su mir richt / der willig Geif enthas 
mich dir. 

4. Die gottloſn wil ich deine weg / 
Die Sänder auch darzu lehren: X 
Daß fie von boſem falfchen ſteg / gs 
dis, durch dich, ſich bekehren. 
Bellen mich; Pen, meins Heplo 
ein Gott / wor dem vrtheil Durchs 
blutt Bedeutet: mein zung verkuͤnd 
dein rechts Gebot / fihaff; daß mein 
mund dein lob ausbreit. 
„Rein leiblich Opffer võ mir Beifchfl 
ich heit dir das auch gegeben: X 
So nilfinu denzerfnirfchiengeift / 


betrůbts vnd trawrgs her daneben. 


Verſchmaͤh nicht, Go gie 
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mein:thu wolin deiner guͤttigkeit / dẽ 
mg Sion, da Chriſten ſein / die opf⸗ 
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fern dir gercehtigfeit; 
Amen, 
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— rutt * wir mit ſuͤnden ohne zahl / verdienet haben allzumahl. 





2. Behuͤt für Krieg vnd theurer zeit 
fuͤr ſeuchẽ, feur vnd groſſem leyd: 
Erbarm, bich deiner boͤſen knecht / 
wir bitten Gnad vnd nicht das recht. 
3. Dann don Herꝛ den rechten lohn / 


vns gebẽ wollſt nach vnſerm thun / ſo 


muß die gantze welt vergehn / vnd kan 


Fein menſch vor dir beſtehn. 

4. Ach Herr Gott, durch die treue 
Dein / mit troſt vnd rettung ons er⸗ 
ſchein: beweiß an vnsdein groſſegnad / 


vnd uns ſiraff nicht anf friſcher that. 


5. Wohn ons mit deiner guͤte ben / 

dein zorn vnd grim̃ ferrn von ons ſcy: 
warumb wilt du doch ſo zornig ſein / 
uͤber vns arme wuͤrmelein? 
6. Weiſt du doch wol⸗ du groſſer Gott / 
daß wirnichts ſind dann erd vnd kott / 
es iſt ja für deim angeſicht vnſre 
ſchwachheit gr * 


7. Die ſand Bat ons verderberfehrz 
der teuffel plagt uns noch vielmehr: 
die welt und onfer frifceh end blutt 
ons allezen verführen thut. 

8. Solch elend Fennftu, Herr, allein 
ach laß es Dir arhergen gehn: gedenck 
an dems Sohns bitten t0d / ſieh 
an ſein heilig Wundenroht. 

9. Die find ja, für die gantze welt / 
die zahlung und das loͤſegelt: des troͤ⸗ 
ſten wir uns allezeit / vnd hoffen auff 
Barmhertzigkeit. 

10, Lane uns mit deyner rechten hãd / 
ond fegne onfie Ftadt vnd Land: gib 
vns allzeit dein heiligs wort / behuͤt 
fürs teuffels liſt vñ mord. 

11. Verley cin ſeligs ſtuͤndelein / auff 
das wir ewig bey dir ſeyn: durch 
Jeſum Chriſtum deinen Fohn / der 

mit Dir herfcht ins him̃els thron. 
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war "war feinm men ſch gebohrwder mir aus noten helffen kanich ruff dich an / zu | 
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dem demich all mein vertraun han, 


2. Mein fündn find ſchwer und übers 
groß) vnd reuen mich von Bergen: X 
Derfelben mach mich quitt ond4oß / 
durch deinen tod und ſchmertzen. 
Vnd zeig mich deinem Vater an / 
daß du haft gnug für mich gethan / 
fo werd ich quitt der fündenlaft: 
Herr halt mir fer / weß du Dich mir 
verſprochen haft. 

3: Gib mir nach deinr barmhergig- 
keit / den wahren Ehrifienglauben: 





Auff daß ich Deine ſuͤſſgkeit mog 


jnniglichen ſchauen. 
Fuͤr allen dingen lieben dich / und 
meinen nächfien. glich als mich ! 
am legten end / dein Bülff- mir end / 
damit behend / des teuffels liſt fich 
von mir wend. 
4.ISEhr ſey Got in dem hoͤchſten 
thron / dem Vater aller guͤtte; X 
Vnd Jeſu Chriſt ſeim liebſten ðohn ⸗ 
der uns allzeit behuͤtte: 
Vnd Gore dem heiligen Geiſte der 
vns ſein huͤlff allzeit leiſte; damit wir 
jhm gefällig fein / hie in dieſer zeit/ 
vnd folgemdenach in ewigkeit. Am, 





Yon de Rechtfertigung. 
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zwang / Gotts zorn auff ſich zuladen. 
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2. Weil dañ die ſchlang Hevam hat 

g'bracht / daß fie iſt abgefallen, X 
Von Gottes Wort. das ſie verachtt; 
dardurch ſie in vns allen 
Bracht hat den tod: fo war ie not / 
daß vns Gott auch folt geben feinn 
lichen Sohn / der gnadenthron; in 
dem mir möchten leben. 

3. Wie vns nun hat ein fremde 
ſchuld / in Adam, all verhonet 5 
Alſo Bat uns ein fremde huld / in 
Chriſio all verfoͤhnet! | 
Vad wie wir al / durch Adams fall, 
ſind ewigs tods geſtorben: alſo hat 
Gott / durch Chriſti tod / vernent das 

war verdorben. 
. So er vns dann ſeinn Sohn bat 








— 





— Adams fall iſt gantz vade bt menfchs 
Dal £ giffe 1a auff vns geerbt / daß 
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STIL ITEE ich natur end weſen: 
wir nicht Fondien g’nefen. 
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Ohn Gottes — 


— — — — - um 


— 


— — — — — — 


— —— — — —— — — — — — 


gecdenkun⸗ ph fein Feind noch wa⸗ 
ren: Der für uns iftans ereutz ge⸗ 
= Hengk/getot gen himmel g’fahren: 
Dadurch wir fem /vom Tod und pein 
erloͤſt, ſo wir vertrauen / in dieſem 
Hort/ des Vaters Wort; wem wolt 
fuͤr ſterben grauen? 

z. Er iſt der Weg das Kecht,die pfortt 


die wahrheit vnd das leben: X 


Des Vaꝛters raht und ewigs Wort / 
den er uns hat gegeben; 

Zu einem ſchutz / das wir, mit trotz 
an ihn feſt ſollen glauben: darumb 
uns bald, kein macht noch g walt auß 
ſeiner hand wird raußen. 

6.Der Dienfchifigettlof vnd ver⸗ 
flucht / ſein heyl iſt auch noch fernet 
Dertrofiben einem menſchen ſacht. 
vnd nicht bey Gott dem Herren: 
Dann wer jhm if ein ander giel / 
ohn diefen troͤſter⸗ſtecken / den mag 


ey gar 


| 


nerhifierfchreefen. -— 

7. Wer hofft in Sorte ond dem vers 
traut / der wird nim̃er zufchanden: F 
Dann wer auff dieſen Felſen baut. 
ob jhm gleich geht zu handen. 

Viel vnfalls hie hab ich doch nie den 
menſchen ſehen fallen / der ſich ver⸗ 
laͤſſt / auff Gottes troſtz Er hilfft fein 
glaubigen allen, 

2. M ch bit, OHerꝛ aus heꝛtzẽs⸗ 
grund / du wollſt nicht von mir neh⸗ 
men | 
Dein heilige WOrt, anf meinem 
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‚gar bald/des Teufels gi wakımit fr 


munds fo wird mich nicht —— 
Mein ſuͤnd vnd ſchuld: dann in dein 
huld ſetz ich all mein vertrauen; 
Wer fich nun feſt darauff verläfft / 
der wird den tod nicht ſchauen. 

9. Meinn fuͤſſen iſt dein heiligs 
Wort / ein brennende Lucerne, X 
Ein liecht das mir den weg weiſſt 
fort: ſo dieſer Morgenfterne 
In uns auffgehuſo bald ver ſteht / der 
menſeh die hohen gaben; die Got⸗ 


tes Geiſt / deñ gwiß verheiſſt die hoffe 


nung daren haben. 
MEN, 


LXXXIR 


Im thon: Gelobt fepn gott / der feinen Sohn. M. iv. 





Sifdas Heyl ons Fö- 
pa inen ber / vongnadond 
— lauter guͤtte: X 

Die werck die helffen 
—— ſie moͤgen nicht be⸗ 
hätten: 

Der glaub ſieht Jeſum Chriſtum 
an / der hat gnug fuͤr vns all gethan: 
Er iſt ein Mittler worden. 

2. Was Gott im G'ſetz geboten hat / 
da man es nicht fund halten: I 
Erhub ſich zorn vnd groſſe not / für 
Gott ſo manigfalte. 

Vom fleiſch wolt nicht heraus der 
geiſt / vom Gſetz erfondert allermeiſt: 
es war mit vns verlohren. 

3. Es war ein falfcher wahn darbey / 
Gott hett ſein Gſetz drumb geben; % 
Als ob wir möchten ſelber frey / nach 
feinem Willen leben: 


So iſt es nur ein ſpiegel zart / der 
vns anzeigt Die fündig art: inens 
fern fleifch verborgen. 

4. Nicht müglich war dieſelbig art 
aus eignen kraͤfften laſſen: E 
Wiewol es offt veꝛſuchet ward / doch 
mehrt ſich ſuͤnd, ohn maſſen. 

Dañ gleifnersiwerck Gott hoch ver: 
Damme: vnd te dem fleifch der füns 
de fchand allzeitwar angebohren. 

. Noch muſt das Gſetz erfüller fein, 
ſonſt wern wir all verdorben: X 
Darumb ſchickt Sort ſeiñ Fohn heꝛ⸗ 
ein der ſelber Menſch iſt worden 
Das gang Geſetz hat er erfuͤllt: das 


mit feins Daters zorn geſtillt / der 


über ons gieng alle. 
6. Vnnd wenn es nun erfüller iſt - 

durch den, der es Funde halten: & 
So lerne int cin fromer ein 
(6 











Von der Vechtfertigung. 


des glaubens recht geſtalte: 
Nicht mehr dann lieber Herꝛe mein / 
den Tod wird mir das Leben fein: 
du haft für mich bezahlet. | 
7.Daran ich feinen zweiffel frag / 
dein Wort fan nicht betriegen : % 
Nu fagft Daß Fein menfch verjag / 
das wirſtu nimmer liegen. 
er glaubt an mich ond wird ge⸗ 
taufft / demfelben iſt ver himml er⸗ 
kaufft: daß er nicht werd verlohren. 
8.Er iſt gerecht fuͤr a allein, dir 
diefen glauben faſſet: X 
Der glaub gibt aus von jhm den 
fchein/ fo er die weref nicht Kiffer. 
Mit Gott der glanb ift wol daran 
dem Naͤchſten wird die lieb gutts thũ: 
biſtu aus Gott gebohren. 

3. Es wird die ſuͤnd durchs Gſetz — 

kandt und ſchlaͤgt das gwiſſe nieder:) 
Das Evangelion koͤmt 3 ale 
—— den fünder wieder. 

Es fpricht; Nur kreuch zum Creutz 
herzu: im Gſetz iſt weder raſt noch 
ruh / mit allen ſeinen wercken. 

10. Die werck die kommen gwißlich 
ber /aus einem rechten glauben: X 
Wenn das nichtrechter glaube wer / 
wollſt jhn der werck herauben. 
Doch macht allein der glaub geꝛecht: 
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Die werck die find des naͤchſtẽ knecht / 
dabey wir'n glauben mercken. 

u. Die Hoffnung wartt der rechten 
zeit / was Gottes wort zuſagen: 
Wenn das geſchehen fol zur freund / 
ſetz Gott fein gwiſſe tage. 

Er weif wol wenns am beſten iſt / 
und braucht an ons Fein arge liſt: das 
ſolln wir jhm vertrauen. 

12. Ob fichs anlieſſals wolt Er nicht / 
laß dich es nicht erſchrecken: % 
Dann wo er iſt am beſten mit / das 
wil ers nichtenideefen. 

Sein Wort laß dir gemwiffrer fein: 
vnd ob dein herg fpräch kauter nein / 
fo laffdock Dir nicht grauen. 

13. 33° Sep lob vnd ehr mir hoem 


preiſſvmb dieſer gutthat willen, X 


Gott Vater, Sohn, heiligem Geiſt / 
der woͤll mit gnad erfuͤllen, 

Was er in vns angfangen hat:;u eh⸗ 
rẽ ſeiner Majeſtat / daß g’heiligt werd 
ſein Name. 

14. Fein Reich zukom̃ / ſein Will auff 
erd g'ſcheh wie ins him̃els thꝛone: JE 
Das täglich brot ja heut ons werd; 
wollunfrerfchuld verfehonen 5 

Als wir auch unfern fehuldigrn chü: 
laß uns nicht inverfichung ſtahn: 
löf uns vom übel; Amen. 
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RB freie euch,tichen Chriſten g'mein / vnd laſſt uns frö⸗ 


Daß wir getroſt vnd all in ein / mit luſt vnd lie⸗ 





——— —— 


— ⸗ — — en! 


lich fpringen: 
AR be fin gen. 


5 5 


— — — — — — — —— 


ehat: gar theur hat Ers erworben. 
2. Dem Teuffel ich gefangen lag / 
int tod war ich verlobren : X 


Mein find mich quälse nacht vnd 


tag / darinn ich war gebohren. 
Sch fiel auch jmmer tleffrer drein / es 
war kein gutts am leben mein: die 
Suͤnd hatt mich beſeſſen. 
3. Mein gutte Werck die golten nicht / 
ę war mit jhñ verdorben: X 
Der freywill'haſſet Gotts gericht/er 
mar zum gutin erfiorben. 
Die angft mich zuverzweiffeln trieb/ 
daß nichts dañ fterben bey mir blieb: 
zur Hellen muß’ ich fincken. 

4. 9a jammert Gott in emigfeit 
mein elend übermaffen : }l 
Er dacht an fein bar nhersigbeit fir 
wolt mir beiffen laſſen. 
Er wandt zu mir das Vaterhertz / 
es war bey Ihm fürwahr Fein fiherg: 
s ji kin beſtes foſten. 

Er ſprach zu feinem leben Sohn; 

Die zeit iſt hie zu' barmen © X 
Fahr hin meins hertzens werthe kron 
vnd ſey das Hept dem armen. 
Vnd hilff jhm aus der ſuͤndennot / 
er wuͤrg fuͤr jhn den bittern tod: vnd 
laſſ jhn mit dir leben. 

6. Der Sohn dem Vater storm 
ward, Er kam zu m auff erden: 


Hon der Bergung 


— Een, — — — — — —— — — Senne 


A EHE ES 


Wa⸗ Gott an vns ge wendet fi ne ſeſſe Bundes 


Bon einer Sungfraion rein * 


DE zart / ex folt mein Bruder werden. 


Gar heimlich führt Er fein gemalt 
er gieng in meiner armen g’ftals:den 
ie wolt er fangen. 

7. Erfprach zu mir; Halt dich an 
mich / es ſol dir jest gelingen: je 
Ich geb mich felber gang für Dich / 
va wilich für dich ringen. 
Dann Ich bin dein vnd du biſt mein / 
vnd wo ich bleib, da ſoltu ſein: vns 
fol der Feind nicht ſcheiden. 
8. Vergieſſen wird er mir mein blute, 
darzu mein leben rauben: F 
Das leid' ich alles Dir zu gult / das 
halt mit feſtem glauben. | 
Den tod verfchlinge das leben mein / 
mein’ onfchuld trägt die finde dein: Bi 
da biſtu klig worden. 

9. Gen Himel zudem Vater mein / 
fahr’ ich auß dieſem leben: X 
Da wilichfein der Meifter dein/den 
Geiſt wil ich dir geben. 


Der dich in truͤbniſſ troͤſten fol) vnd 


lehren mich erkennen wol:vnd in der 
wahrheit leiten. | 
10. Was ich gethan h hab' und gelehꝛt / 
das ſoltu thun und lehren: X | 
Damit das Reich Gotts werd ger 
mehrt/ zukobe feinen ehren. 

Vnd huͤtt dich für dermenfchtg’fag: 
davon verdirde veredie ſchatz * 
laſſ ich Dir zur letzte. Herr 
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Er Chriſt der einig Bott Sohn Batersinemgfeit, 
Aus feim hergen ene f proffent gleich wie gefchsiebt fichts 


T ü m — — 


Eri ik der Morgẽſterne / ſein glaͤtz ſtꝛeckt er En ı fürandern ferni Flar) 


al an a a BE A 3 — — ⸗ 


2. Fuͤr ons ein Menſch gebohren / m 
* theil der zeit: 3 
Der Mutter vnverlohren / jhr jung⸗ 
| freulich Feufcheit: 

Den Tod für ons zerſtoſſen / den 
Himmel auff geſchloſſen / das Schen 
wiederbracht. 

3. Laſſ vns in deiner liebe / vnd erkent⸗ 
nis nehm gu: X 

Daß wir im gauben bleiben / vnd 
dienn dir im geiſt fo! 

Daß mir hie mögen ſchmaͤcken / dein 
füfligfeit im hergenmmd dürften er 
nach dir. 


— —— — — — — — — —— 


4. Du Schoͤpffer aller dinge / du 
Baͤterliche krafft: X 





Regierſt von end zu ende / kraͤfftig 


aus eigner macht. 

Das hertz' vns zu dir wende / vnd 
kehr ab vnſre ſinne: daß ſie nicht 
jrm von dir. 

. Ertodt uns durch dein gütte/ er⸗ 
weckꝰ ons, durch Bein gnad: X 
Den alten menſchen kraͤncke / das 
der nem leben mag ; 

Wol bie auff diefer erden’ den finn 
vnd all beaehrden / und g'dancken 
habn zudir. 
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Hn ſt vnſer Hen sum Jordan kam (nach 
Bond ea die T — nahm: kin. 





feines Yarers wil len) 
wherck und Amptarr füllen Da wolt e r- 
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tern tod / durch fein fel ſelbſt blutt ond wun den; es galt ein neues le ben. 


2. 2.50 hört und mercket alle wol was 
Gott ſelbſt heiſt die TZauffee! 
Vnd was ein CHriſte glauben ſol / 
zu meiden Ketzerhauffen. 
Sort ſpricht vnd wil, daß Waſſer 
ſey (doch nicht allen ſchlecht Waſ⸗ 


fer) fein hellgs Wort iſt auch dabey / 


mit reichem Geiſt ohn maſſen: der 
iſt allhie der Taͤuffer. 

3. Solchs hat er vns beweiſet klar / 
mi Bilden und mit worten: X 
Des Vaters ſtimm man offenbar / 
daſelbſt am Jordan horte. 
Er ſprachz Daß iſt mein lieber Fohn / 
andern Sch hab gefallen: den wil 
Sch euch befohlen han/ daß jhr jhn 
hoͤret allez vnd folget ſeinem lehren. 

4. Auch Gottes Fohn hie ſel ber ſteht, 


gnad / der bleibt in feinen aan, X 


in ſeiner zarten Menſchheit: F 
Der heilig Geiſt Bernieder faͤhrt / in 
Taubenbild verkledet. 
Daß wir nicht ſollen zweyffeln dran 
wenn wir getauffet werden all drey 
Perſoñ getauffet han: damit bey ons 
auff erden zuwohnen ſich eꝛgeben. 

y. Sein’ Juͤnger heiſt der HERre 
Chꝛiſt: Geht hin all welt zu lehren: t 
Daß fie verlohrn in fünden if [fh 


fol zur buſſe Echren. 


Wer glauber , vnd ſich tauffen laͤſſt / 
fol dadurch feligmwerden: ein neuge⸗ 
borner menfeh er heiſt 7 der nicht 
mehr koͤnne ſterben; Das himmel⸗ 
reich ſoll erben. 

6. Wer nicht glaubt dieſer groſſen 


nd 








Dom Abendmahle des Harren. © 


Vnd iſt verdam̃t zum ewign tod / wie menſchen waſſer gieſſen: X 

tieff in der Hellen grunde. Daer Glaub im geiſt die krafft vers 

Nichts hilfft ſein — [all ſteht des Bluttes Jeſu Chriſti. 

ſein thun iſt verlohren; die Erbſuͤnd Vnd iſt fuͤr jhm em rote flutt / von 
zur nichtigkeit dariñ er iſt ge⸗ Chriſti blutt gefaͤrbet: die allen ſcha⸗ 

bo vermag jhm ſelbſt nicht helfff. den heplen thut / von Adam her geer⸗ 

WR allein das —* ſieht bet / * von vnß ſelbſt begangen. 
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das bitter leiden ſein / kalfferon eronsansder Hel ‚fen. pein. 


ö— ——— — —— — — 
2. Daß wir nim mer des vergeſſen / 3: Wer ſieh wil zu dem Tiſch ma⸗ 
Ba Er vns ſeiũ Leib uu eſſen /vnd zu⸗ chen / der hab wol acht auff ſein ſa⸗ 
irmckẽ ſem rein Blutt welchs rung! hen / wer vnwuͤrdig hin en 
Desgefen zugut, is in ok ——— ou 





— 


s Vom Abendmahle des Herren. 


4. Du ſolt Gott den Water prafen/ 

dag er dich fo wolt ſpeiſen, vnd, 
für deine miſſethat / inden tod feinn 
—* g'geben har. 

a ſolt glauben und nicht wan⸗ 
cken / daß ein ſpeiſe ſey der krancken: 
denn jhr hertz von ſuͤnden ſchwer / vnd 
fuͤr angſt iſt betruͤbet ſehr. 

6. Folch groſſ gnad vnd barmher⸗ 
Sigfeit ſucht ein berg in groſſer ars 
beit: iſt dir wol, ſo bleib darvon / daß 

ou nicht kriegeſt boſen lohn. 

7. Er ſpricht ſelber; Kommt jhr ar⸗ 
men lafft mich über euch erbarmen: 
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hat ge fpeifer ; 5 


Gott zu gute: Ky sie lei 


kein Artzt iſ dem ſtarcken nor 7 fein 
kunſt wird an jhm gat ein ſppoht. 
8. Hettſtu Dir was kondt erwerben / 
tvas duͤrfft ich dann für dich ſterbene 
Diefer Tiſch auch dir nicht gilt / fo 
dis ſelber dir helffen wilht. 
2. Glaubſtu das von herhen grunde / 
vnd bekenneſts mie dent munde / fo 
biſtu recht wol geſchickt: vnd die ſpe⸗ 
fe dein ſeel erquickt. 
so Die frucht fol auch nicht auſſublei 


ben / demen Naͤchſten ſoliu lieben / 


daß er deihr genieſſen kan: wer dein 
Gott an dir hat gerbanı 


—— 


— — 





fon. Herr, durch deinen hei lien. 


ee 
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Leichnam / der von deiner Mut ter Mari a — Het ge ge 








‚Dom Abendmahle des Herzen 


a. Der heilig Leichnam iſt für ons 
go sum 10d; Das wir dadurch 


x— 
Nicht groſſer gůtee kondte er uns 
ſchencken / dabey wir ſein folln geden⸗ 
cken; Kyrieleiſon. 
Herꝛꝛ dein lieb fo groſſ dich g wungẽ 


hat/ daß dein Blutt an uns groſſ wun⸗ 


der that; vnd bezahle vnfre ſchulb das 
vns Gott iſt worden rag ne 


ALVI. 


3 
IF Soli geb vns allen feiner gna⸗ 
den fegen / Daß wir gehn auff ſ ſeinen 
wegen; XF 

In rechter lieb und bruͤderlicher 
trewe / das ons Die ſpeiſ nicht gerene: 


Kyrieleiſon. 


Herꝛ, dein heiligꝛ Geiſt vns nimmer 
laſſ / der uns gebe zu halten rechte 
maſſz daß dein arm Chriſten heit⸗/ leh 
in fried vnd eingkeit; Kyrieleiſon. 
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Im hen; Preiſet mis freuden. Oder: wie notieret. Fri, 
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dinger, mis dem geiſt und munde / ſolchs nit verachten vnd Chriſtum groß 


nn — — — — — — u ——— — ae ee ie PS 
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achten: fein tod Nrach en. 


2.Der vor ſeim leiden, ſein Juͤnger; 
aus gnaden⸗hertzich malt freuden hat 





woͤlln zu gaft ladẽ: und ſich mie fleiſſe 
felb g gebẽ zur fpeifergeiftticher weite, 


3. Nehmts Brot, vnd eſſet (ſprach 
Er in gehorſam; mein nit vergeſſet: 
Dann das iſt mein leichnam / der 
für euch g’geben wird, zum tod vom 
ſeben; Das mercket eben. 

4. Deſſelhen gleichen, thaͤt er nit ver⸗ 


geſſen/den Kelch jhũ ʒ ꝛeichẽ nach dem 
Abendeſſen / in gleichen falle, ſprach 
er da zu mahle: Trinckt daraus alle. 


Dieſer Keich gutts(das fol euch fein 


kundein meinem Blutte iſt ein neuer 
Bunde / welchs niit gedulde vergoſſn 
wird ohn ſchulde: aus rechter hulde. 
6. Mit ſolchen gaben (mit meim 
F feifch vnd Blutte) woͤllet eich labẽ, 
euch zu muß’ und gutte: Bab’ euchs 
wolln ſchencken, meinn Tod zube⸗ 
dencketz / von mir nicht z'lencken. 


7. 2C Darumb jhr fromen, laſſts 


une nicht verachten / biß er wird kom⸗ 
I min 


s 


men, its hertzlich — den gnad erworben. 
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Tod. des Herꝛen: von fünden uns 3. Drumbfolinich prefejßn intehp 


Pehren/die uns befchweren. : 


ter liebemach diefer Ppeife auch Etriſt⸗ 


8. Er hat fein Blutte huchan ee fich werck üben: ond in yhrbleibenf 


Ereupes ſtam̃ / vns alln zu gutte vers 
goſſen in g'horſã / ik fur vns gſtor⸗ 
ben die wir warn verdorbene vnd 
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— ſold / vom Juda ward vn 


rahten: 

Satzt Er ſich mit den Juͤngern Kinn 
m einem groffem faate/ ven-jhm-der 
ur bereitet Te] zum Oſterlichen 


DR ſprach Mich hat verlanget 
fehr / dieſen Vbrſchritt zueſſen: ik 
Dann Ich werd keinen eſſen mehr / 
biß daß ich ſey geſeſſen 
Auff meinem ſtul' in meinem Reicht 5 
das mir der Vater gibet; vnd dem, 
der hie mit mir zugleich / in ſeiner 
lieb ſich uͤbet. 

3. Nahm Drauffdas brot , nd danckt 
darhey / alſo daß ſie's all horten: X 
Vad brachs: und hieß ſie s eſſe frey/ 
und ſprach mit g’heimnißwortens 
Das ift mein LEib, der durch viel 
gval / jetzt wird für euch gebrochen ; 
auff daß eur fünd, vnd Adams fall / 
nicht werd' an euch gerochen. 


4. Bald grieff er auch um Trinckge⸗ 


uns von jhm nit —B——— 
leiden. er vr: 


. # — x 5 u 
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Vnd (daß ſie dran nicht giengẽ m 
fprach er zu jhnen allen 5 

Nehme hin,oitirimeft. Das iſt 
Blutt, das fůr euch wird verſchuͤttet: 
auff daß jhr fuͤr der hellẽ gute nos 
ewiglich hehuͤtee. 

5. Das Blutt, das in den alten Bund 





inn Opffern wardvergoffens X 


Das kondt nicht heylen ewre wund / 
drumb Bate’s Gott fo befchloffen 5 
Daß ich mein Blut vergieſſen ſolt / 
eiñ neuen Bund zuſchlieſſen: damit 
nicht mehr an feiner Bild / duͤrfft 
werffein euer g'wiſſen. 

A Dẽ brauch halte offi mit Brott vñ 
Wein /auff daß jhr mein gedencket:t 
Wie daß ich, durch das leiden mein / 
euch gſpeiſt hab vnd getraͤncket! 
Dañ wenn ich nicht geſtorben mer / 
ſo hett jhr muͤſſen ſterben: gleich wie 
der der nicht iſſet mehr / noch trinckt. 
der muß verderben. 

7. Ihr wiſſt, wie's geht dern Reichen 
mañldie pein duͤrfft jhr nicht leidẽ; F 


Wenn jhr nur glaubt. vnd hebet an 


die ſuͤnd forthin zumeiden: | 
Dann 





don Abardtmabhtede dee Hana. 
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bir fat — * J 
wer mich ferner hohn IM 
ch Bee —* 
chen hangen: t 
Vnd wil damit weuns übel geht / 
men gnad vnd gunſt erlangen. 3% 
| PS aber fein Brot und Ißein? 
für Sortesfirengem G'richte: Wer 
darauff fege dic hoffnung fein / dem 
ug fein troſt zunichte. 
mBlur der rechte labtranck iß / 
—— rechte ſpeiſe: E - 
35 et; Pi dieſed iſſt / 
ach geiſtelicher weiſe; 

Da le glaubi daß Ichs iñ tod 
jhn hingegeben: iſt frey von 
rſis vnd hungeronoi⸗ vnd hat das 
ewig Leben. 

16. Ich ORT in ihm ‚onde er in mir / 
— mit meim — % 





8 
Vnd mach / daß er Gott fein gehuͤhr / 


von hertzen willig leiſte. 


Er iſt mein glied, mein eigent uhum 
Ich kan jhn nicht verlaſſen: Sch wil 
jhn ( wenn ich wiederkoni) mit mei⸗ 


ner gnad vmbfaſſen. 


IF OJeſuChriſte, Gottes Sohn/ 
laſſ vns den troſt bekleiben: } 

So wollen wir, für deinem thron / 
wol vngerichtet bleiben. 

Vnd ob die Welt vns richten wil / 
hilff / daß wir nicht drumb ſorgen: 
wir haben dort ein ander ziel / das 


iſt vns vnverborgen. 


12. Dein Wort das wird vns faͤhlen 
nicht / das glauben wir von bergen: 
Nur gib. daß wir,nach onirer pflichn 
auch b'dencken deine fchmersen. 

Vnd dir zu lich auff rechter bahn / 
nach deinen G'botten wandeln : ond 
alſo (wie du haft gethan) mit unfern 
Brüsern han eln. AMEN. 
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ge mein. 


ich meit M ds 
Sein wolthat thut er mehren vergieß es nicht, Ders 


Serien / was in mir iſt den Na⸗ 





Hat din dein find verge ben / und heylt dein ſchwachheit 
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en 
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— he dem Adler gleich; der Koͤng ſchafft ꝛecht, behůttet / die let⸗ 








den in ſeim Reich. 

2. Er hat uns wiſſen laſſen fein Bei> 
Has Recht und fein gericht: X 
Dazu fein gůtt, ohn maflires manglı 
‚an feinr erbarmung nicht. 





Gef zorntäfftermwolfahren Rrafft 


nichenach onfrer ſchuld: die gnad 
thutt er nicht ſparen den bloden iſt er 
hold. Bein guͤtt iſt hoch erhaben / ob 
deAdie fuͤrchien Ihmalo fern der Oſt 
vom Abend iſt vñ re ſoͤnd dahin. 

3. Wie ſieh ein Va ir erbarmet/ ůͤbꝛ 
Feine junge kindlein klein: 3 \ 


— — — — ge Tan a —— — — 


So thut der Herrvns armen / ſo win 


— — — 





jhn kindtlich firchten in. 


— —Er kennt das arm gemaͤchte / Cor 


weiſ wir ſind nur ſtaube gleich wie 
das graß von rechte / ein blum und 
fallends laub / (der wind nur druͤher 
wehet / ſo iſt es nimmer da) alſo der 
menſch vergehet / fein end das iß 
jhm nah. 

4. Die Gottes g'nad alleine ſteht feß 
vnd bleibt in ewigkeit: 

Dep feiner lieben Gmeine / die ſtehe 
in ſeiner furcht bereit. 

Die feinen Bumd behal Er berifehs 
im Himmelreich: Ihr ſtarcken Engel 


walten / ſeins lobs vnd dien zugleich / 
DR 


m 


J Danchſag und. 


dem groſſen O ERRN zu ehren / vnd ſol gu vermehren fi (po an allem 
scihn fein heilige wort. Dein ſeel ort: AMEN. 


RIV; a 











— — — — — — il — — — 


— 





En de, 


—— — 





ESEE 


EI Kata cin (H’oR. ; 
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2. Wa lohen preiſwanbaten dich 
fiir deine ehr wir dancken: X 

Daß du Host Vater, ebiglich re⸗ 
gieriohn’ alles wancken. 

Gans engemäffen iſt Dein macht / 
fort g’fchicht was dein Will hat be: 
dacht : Wol vns des feinen Herzen ! 
3 O Jeſu le Sohn ein Rat 


L. 


Gloria in excelfis Deo, 
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Stein" Gott! inder hoͤh ſey ehr vnd danck für feine | 
Darũh daẽ nun ond neben neh vns ‚rühren Fan cin ein 
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‚ Ein wolgefalln Bott an ons — iſt groß fried oh’ J 


— —— en menu 


— 
Da himmenſchen Vaters en 2. 


Ver ſaͤhner dern die warn va hhrn / 


du Stiller unfors Badırs: 


Lamb®ottes,heilger Hem vnd Gott⸗ 
nihm an die bitt von vnſrer not: er⸗ 


batm Sich vnſrer aller. 

SO heilger Geiſt, du gröftes Gutt/ 
du allr 1 bet famfter Troͤſter: 57 
Fur oTeuffels gwalt fort an behuͤtt / 
die Jeſus Chriſt' eriäfer» | 
Durcharofle marir vnd Bittern tod/ 
wend' ab all vnſern jammr vnd not: 
m. wir ung — an 
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Dom Chritlihen Eeben. 


Phalmus CXIX, Beati- immaculati. O Men bewein. —7 
Oder wie der z6. Pſalm. M. G. 
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II XCIV. 


N S find doch felig. alle, 3. Wo beſſert nun ein jangling sart 






= Ddie im rechten glauben 


EEE Gottes des Herren: F 
Sie fi nd doch ſelig alleſampt / die 
fein zengnis vor augen han / von 


Kr ken Ihn begeren. 


ann welches abenhater find / die 


wandeln nicht als Goͤtteskend; auff! 


feine weg nicht halten: Ah HERre 


Gott vom Hafelreich / du haft gebot 


ten fleißiglich deine@chott uhalten. 
2. DGHDITT; daß alles leben mein 
grichtet wind nach dem gfalldd ben 
zuhalten deine Rechte:. ; 

Den wuͤrd ich nicht im fehäden saß 
wen ich gantz fifa ſchaute an/ des 
ne Gebottall ſchlechte. 

So danck ich dir mit hertzligkeit * 
G richt deiner barmhertzigkeit / die du 
mich fe srfimie maſſen: Dann beine 
Recht ich hallen mit / mit Deiner gnad 
Du zu mir cpls hu mich nicht g gar 
verlaſſen. | 


XXXIV. x 


wandeln bie’. im G'ſetz 


ſeiñ wege Dann fo er fich bewahrt / 
nach deinen worin allen: IE... 
‚Hab dich von ganzem bergen mein/ 
‚geficht, OHerr, richt laf mich hin 
von dein Öchotien fallen. 
So hab ich doch die rede dein ver⸗ 
borgen, in mein her hınein/ daß ich 
vor dir nit ſundge gebenedepter” Ders 
34 Sottı/ lehr mich Durch Deine gift 
end gnad/ daß ich dein rechte finde. 
. Nu Bad ich. mic den lefftzen mein / 
alte Gericht Des mundes Dein belen⸗ 
net vnd erzaͤhlet: XF | 

Am mwegdeinerzengnifl' D Herr mie 


“ut zu wandeln hab ich mehr dann 


all reichthum erwaͤhlei Ale 


Von dem befchl redich allein dann 


menfcheng’fch find gar nicht rein: 
ich ſchau auff deine pfade, Mach dei⸗ 
nen Rechien luͤſtt mich viel / dem 
Wort ich nicht vergeſſen wil: verleyh 
mir nur dein gnade. 
SAMEN. 


LIE XCV. 


- Pfalmus CXRV; Nih Dominus ame ci erit —— D. M. 
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uman om — Go dis Died nich 6 bewacht / ſo iſt vmb font der 
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Wächter macht. - 
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a. Vergebens daß jht früh auffſteht / 
dazu mit hunger ſchlaffen geht; und 


eſſe eur brot mis vngemach: dann 
weme Gott guͤñt. giht Ers im ſchlaff. 


3. Nu find ſein Erben onfrefindidie 


vns von Ihm gegehen find: gleich 


XXXIV. 






wg fürchte ſteht / und auch 
EA Auf ſeinem wege geht: 
x ein eigne hãd dich naͤh⸗ 


2 ſol / ſo lebau recht, vnd geht Dir 


wol. 

2. Dein weih wird in deim hauſe 
ſein / wie ein rebe, voll trauben fein: 
vnd dein Rinder vmb deinen tiſch / 
wie oͤlpflantzen, geſund und frifch, 


3. Fieh, ſo reich ſegen hangt dem an / 
LIII. 


XXXV a 


* die pfeil Ins ſtarcken 7 ſo | 


iſt die jugende Gott bekandi. 


4. Es ſol vnd muſdem g'ſchehen wol. 


der dieſer has ſeinn koͤcher voll: fie 
werden nicht zu ſchand noch pot / 
für jhrem fein⸗ bewahrt fie Gott. 

IF Ehr ſey Gott Vater und dem 


Vohn / ſampt heilgem Geiſt in einem 


thron: welche Ihm auch alſo ſey ber 
reitt von nun an biß in ewigleie. | 


| han CXXVIE Im vorgehenden thon. D. Mi & 


wo in Gottes furcht lebe ein mann: 
von jhm laͤſſt deꝛ ale fluch vnd zorn / 
den menſchen Findern angebohrn. 
4. Aus Zion wird Gott ſegnen dich / d 


du wirſt ſehauen ſtaͤtiglich das glůck 
der ſtat Jeruſalem / fuͤr Gott in gna⸗ 


den angenehme. 


a Friftenmwirder das leben — - - | 


mit guͤtte ſtaͤts bey dir ſein: daß du ſe⸗ 
hen wirft kindes kind / vnd daß Iſra⸗ 
eifriede find. Amen. 


XCVII. 


Ein geiſtlich Lied, aus dem xj. Cap. Matthei. B. R. 
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ret hun / mis fuͤnden hart 
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Om̃tt her ʒu mir Chprich@ostesBohm)all die jhr ſeyt befehewe 
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— * er ——— frame und mañ. 


ich 





—* Ehriſtlch en Keben. 


KH * Bergen we 


Ich wil euch — was sich han han /wil wit heylen ew 


— — — — — — 





2. Mein ſoch iſt fuͤſſ, mein buͤrdiſt 
gring / wer mirs nachtraͤgt in dem ge⸗ 
ding / der helln wird er entweichen: 
Ich wil jhm ereulich helffen tragn/ 
mis meiner huͤlff wird er erjagn das 
ewig himmelreiche. 

3. Was ich g'than had und g'litten 
hle, in meinem leben ſpaat' und fruͤh / 
das ſolt jhr auch erfuͤllen: was jhr 
gedenckt, ja redt und thutt / das wird 
euch alles recht vnd gutt / wenns 
g ſchicht nach Gottes willen. 

4. Gern wolt die welt auch ſelig ſein / 
wenn nur nit wer Die ehmwerc pein / 
die alle Chriſten leident fo mag es an⸗ 
ders nicht geſein; darumb ergeb ſich 
nur darein / wer ewig pein wil meiden. 

5. All creaturn bezeugen das / was 
lebt in waſſer, laub vnd gras / ſein 
leidn Fan es nicht meiden: wer dann 
in GOtts Namen nicht wil / zu letzt 
muß er des Teufels sich / mit ſchwe⸗ 
sem gwiſſen, leiden. 

6. Heut iſt der menfch ſchoͤn, fing 
vnd lang / ſieh. morgen iſt er ſchwach 
vnd kranck / bald muſſ er auch gar 
ſterben: gleich wie die blumen auff 
dem feld / alſo wird auch die ſchoͤne 
welt / in einem hu), verderben. 

7. Die wels erzistert ob dem tod / 
wenn eins ligtinder letzten not / denn 

‚wil er gleich from werden: einer 


| 


9 
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ren ſchaden. 
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ſchafft diß, der ander das / ſeinr ar⸗ 
men ſeeln er gantz vergaſ / dieweil eg 
lebt auff erden. 

83. Vnd wenn er nim̃er leben mag [o 
hebt er an ein groſſe klag / wil ſich er ſi 
GOTT ageben:ich fürcht farwahꝛ 
die göttlich gnad / Die er allzeit vers 
* hat / wird ſchwerlich ob jhm 


ſchweben. 


2. Ein reichen hilfft doch nicht fein 
gutt / dem jungen nicht fein ſtoltzer 
muit / er muf auß Diefemmepen:menn 
einer hett die gantze welt / ſilber vnd 
gold vnd alles gelt / noch muffer an 
den reygen. 

10. Dem glehrtẽ hilfft doch nicht fein 
kunſt / der weltlich xracht iſt gar vmb⸗ 


ſonſt / wir muͤſſen alle ſterben: wer 


ſich in Chriſto nicht ergeit (weil er 
leht in der gnadenzeit) ewigmußer 
verderben. 

1.83 rer und merckt. ihr lichen 
Find/die iegund Gott ergeben find/ 
laſſt euch die muͤh nicht reuen: hats 
ſtaͤts am heilgen Gotteswort / das 
iſt eur troſt vnd hoͤchſter hort; Gott 
wird euch ſchon erfreuen. 

12. Nicht übel» jhr vmb uͤbel gebe / 
ſchaut, daß jhr hie vnſchuldig lebe / 
jaſſt euch die welt nur aͤffen :>gebe 
Gott die rach vnd alle ehr / den en⸗ 
* ſteig geht jmmer ie Sort wird 

m iij DIE 





94 
die welt ſchon firaffen. 
13. Wenn cs gieng nach des fleifches 
muttin gũſt ond g’fund,mit groffen 
gutt / würde jhr garbald erfalten: 
darumb ſchickt Gott die truͤſal her / 
damitt eur fleiſch gezůchtigt werd⸗ 
zu ewig'r freud erhalten. 

14. Fir euch das creutz bitter end 

chwer / gedenckt wie heiß tie belle 

er / darein die welt thut rennen! mit 
leib' und ſeel mus leiden ſein / ohn uns 
ter laß, Die ewig pein / vnd mag vom 
hicht verbꝛennen. 


Hoi Chriſtlichen Beben. 


Chriſto Haben ewig freud / dahin folt 
jhr gedencken: es lebt kein mann der 
ausfprächn Pan bie glori und den es 
wign lohn / den euch dr HErꝛ wird 
| ſchencken. | 

16. Vnd was der ewig· gůttig Gott / 
in ſemem Geiſt, verſprochen hat} 
geſchworen bey ſeim Namen / das 
Kate: end gibt er g’wifffürwahr: der 
| beit ons ander art ſchaar / durch 

hr hriſtum; 


Amen. 


Bin Gebaͤt vmb glauben, liebe vnd hoffnung. 
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BR Ch ruff zu dir· Her Jeſu  Chrift/ ich bir’, er hoͤr mein 





Verleyh mir gnad zu diefer friſt / laſſ mich Dochnicht vers 
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leben / meim naͤchſten nuͤtz j’feindein Wortzu halten e ben. 





3. Ich bitt noch mehr OHee Gon 
du kan ſt ss mir molgeben: ft 
Daß ich nicht wieder werd zu fpot/ 
Die hoffnung gib darneben. 
Voraus sennichmuf bie Davon / 


u 


daß ich dir moͤg vertra en / vnd nicht 
bauen auff alles mein thun / ſonſt 
Mmöchtmiiche ewig raͤuen. r 
3. Verleyh daß ichhauf hertẽsgrund / 
menn feinden mog vergeben: F 


pr seys 


—— 
h 
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Ihr aber werdssnach ra 





Vom Chriflißen Eehen. 


Verzeyh mir auch zu dieſer fund / 
fchaffmir einneuesichen. 
Dein Wort mein heiß laſſ allweg 
fein:damit mein ſeel zu naͤhren / mich 
zu wehren / weñ vngluͤck geht herein / 
das mich bald moͤcht verkehren. 

4. Laſſ mich Fein luſt noch furcht von 
dir / in dieſer welt, abwenden: X 
Beſtaͤndig ʒſein ans end gib mir / du 
haſts / allein inn handen. 

Vnd wen Du’s giößhder hats vmb⸗ 


u 
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ſonſt: es mag .nierhand ererben / 
noeh erwerben (durch —* dein 
gnad / die vns erreit vom ſterben. 
sch lig' im ſtreitt vnd wiederſtreb/ 
hilff, O Henn Chriſt, dem fchracht: 
An deiner gnad’ allem' ich kleb / du 
kanſt mich ſtaͤrckrer machen. 

Komt nun anfechtung her; fo wehr / 
daß ſie mich nicht vmbſioſſezdu kaͤſts 
maſſen / daß mirs nicht bring gefahr: 
ich Reis Du wirſts nicht laſſen. 


Der ſtreit des F leiſches wicder den Geiſt. 
—— b 
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ander ſtreittewol hie auff erdn, in dieſer zeit / habn ſie ein ſtaͤtigs kriegen: 


— — — 


Feinsmag vom andern fliegen. 


BEE Er ——— u 


Leib. 
2. Der Leib der priches Sch Gi ge⸗ 
ſund / ich hab noch viel der gutsen 
ſtundn:eh mir das traurig alter ko m̃t / 
wuil ich in freude leben / nach leiblichn 
füRen ſtreben. 

Seele. 
3. Die Seele ſpricht; Ich raht dirs 
nieht / Ah fuͤrchtſt nicht Gottes ſuẽgs 
gericht du haſt dich in der tauff 


— ep ee — — 
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verpflicht / nach h Gottes willn zu le⸗ 
ben / ſeim Wort nicht zwieder fireben. 
4. Der Leib ſpricht; Ich bin ſloltz 
* fein / mit gutten g ſelln beym kuͤh 
len wein? da wil ich friſth vnd fro⸗ 
lich ſein / mit ſingen ſpringen taͤntzen / 
wils wagen auff die ſchantzen. 
Seele. | 
5. Die Seel pricht 5 Den’ ann reis 


chen mann / der fich nahm zeitlicht 
wolluſt an der muſt mit ſebond ſeel 
davon: ward in die hell begraben; als 


Chriſtus ſelbſt thut fügen, 
Leib. 
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Beib, 
6. Der Leib foricht; Wa⸗ achtichder 
ſag? ich hab für mir noch manchen 
t33/darın ich mich wol beſſern mag / 
end mich von fünden Fehren: wenn 
fich mein traurn thus mehren. 
Seele, 
7. Die Seel fpricht; Du haſt fein ge⸗ 
walt / du ſeyeſt gleich jung oder alt: 
Bote hat dich in eim augnblick gfaͤllt 
den abend als den morgen / die Rund 
iſt dir verborgen. 
Leib. 
2. Der Leib ſpricht; Es ſey ſrtz odr 
fpaat / ich ſeh vor mir Die weltlich 
rott / ein jeder trachtt nach gitlich'm 
guter darnach wil ich auch ſtreben / 
diewenl ich hab * ichen. 


9.DieSeele foricht: Es kome die zeit/ 


daß leib vnd feel vonn ander ſcheidt: 
mas Hilffedich dan dein groſſer geitz ẽ 
dis muſt zu aſche werden / Dann Du 
biſt g’macht von erden. 

Leib. 
10.Der Leid der ſpricht⸗ Du machſt 
mir bangrerff mich “RR ewigꝛ freund 


Pom CprfihenfEche. 


verlange: Chriſius der helff mir zum 
ne / daß ich mich zum Bau 
bkehre / mein —9* wil ſich mehren. 
eeie, 
11, Die Seele fprichts Ich treib keinn 
ſchertz / Gott fordert ein zerknirſchtes 
hertz / der Leib mus abſterben durch 
—— er iſt zitlich g’hohren/ 
wuͤrmen auſſerkohren. 
Leib. 
12 Der Leib der fprichts OGott mein 


—— daß ich mich durch Chri⸗ 


ſtum b'kehr: O heilger Geiſt, meinn 
glauben mehr / hilff mirs zeitlich ers 
leiden / troͤſt mich in N freunden, 
eche + 
13. Die Seele ſpricht; Nun hab ich 
recht / wiewol ich bin ein vnnuͤtz 
knecht: O Gott, du biſt allein ges 
recht / loͤß mich vons Teuffels bandẽ / 
drumb du ans ——— bangen. 
Dichter, | | 
14. Alſo hat diefes Lied ein nd: So 
woͤll, daß jedr fein hertz erkenn / —* | 
ſich von fündn zu Chriſto wend: fo 
wirdt Er zu vnso kehren / die ewig 
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au gelangt, 
Des „Zug / * uf ſteht. 
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LV. 
Sm thon: Ebe Sort geiroſt. Mio. 3. K. 
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Ch danck ‚dir , 8 








Shaft bewahrt, X 
er N In dieſer nacht gefäße; 
de / darin ich lag fo hart! 


Mit finfiernin umbfangen / darın 


in groffer not : das ich drauf Bin ent⸗ 
gangen/ halff ſtu mir Herre Gott. 

2. Mit danck wil ich dich loben / O 

du mein Gott vnd Her. . 
Im him̃el hoch dort oben : den fag 
mich auch gewehr, 
Warumb ich dich ehu bieten / und 
auch dein will mag fein. Leytt mich 
in deinen fittens vnd brich den wil⸗ 
fen mein. 


3. Daß ich, Hern mucht abweiche /von 


Deiner rechten bahn: X 
Der feind mich nicht erſchleiche/ 
damit ich jrr moͤcht gahn. 
mich Durch dein guͤtte / das 


te ich fleiſſig dich / fürs Teufels liſt 


vnd wuͤtten: damitt Er ſetzt an mich. 
4. Den Glauben mir verleyhe / an 

deinn Sohn Jcſum Chriſt: ſt 

Mein fünd mir auch Fe, allhie 

zu dieſer friſt. 

Du wirſt mirs nicht verfagen / wie 

ds verheiſſen haſt: daß er men fuͤnd 

thu tragen end löfmich von der laſt. 
Die Hoffnung mir auch gicherdie 

nicht verderben haͤſſt. 5¶ 

Dazu em Chriſtlich liche/ zu dem 

der — verletzt. 


Er: 


n 


e ang c. 
NER / daß du mich 


Fe 


97 


Daß gs om gutts er zeige / ſuch nicht 


dariñ das Mein:ond lich ſhn als mich 
eigen / nach all dem willen bein, 


6. Dein Wort laß mich bekennen / 
fürdiejerargen weht: F 

Auch mich dein diener nefien / nicht 
fürchten gwalt noch gelt. 

Das mich bald moͤcht abfehren / 
von demeꝛWahrheit flauwollkmich 
auch nicht abſcie den won der Chriſi⸗ 
lichen ſchaar. 

7.Laß mich den tag vollenden / zu 
lob dem Namen dein: X 
Daß ich nicht von dir wende / ans 
end beſtaͤndig ſeyn. 

Behauͤtt mir leib vnd leben / dazu die 
fruͤch im land: was on mir haft ge⸗ 
ze ſteht alle in deiner Hand. 


En CHRiſt, dir lob ich 
* vmb deine Wolthat all: X 
Die da mir diefe tage / erzeigt haſt 
aͤberall. 
Dein Namen wil ich preiſen / der dus 


allein biſt gutes mit deinem Leib mich 


ſpeſſe / traͤnck mich mie deinem’ Blutt. 
9.Dein iſt allein die ehre / dein iſt al⸗ 
lein der ruhm: X 

Die rach dir niemand wehre / dein 
ſegen zu vns komm. 

Daß wir im fried entſchlaffen / mis 
gnaden zu vns eyl: gib vns des glau⸗ 
bens waffen / fürs Teuffels liſtig 
pfeil. AMEN. 


Im 





LT. 8 


Krübafängee 


Im thon, Nu frewt euch: xxviij. E. A. x Ä 






REIT IA mit hellem ſchein / laͤſſt 
SASCCH fich frep fehn, gleich wie 
ein heid: und leuchtet indie ganze 
Weilt. 
2. Biß willkom̃en Du ſchoͤner Stern / 
du bringſt ons CHRIſtum vnſern 
HERn der onfer heber Heyland iſt 
darumb du hoch zu loben biſt. 

3. Ihr kinder ſolt, bey dieſem fern / 
erkennen Chriſtum vnſern Hern/ 
Marien Sohn, ven trewen hort: der 
vns leuchter mie feinem Wort. 

4. Gotts Wort.du biſt der morgen» 
ſtern wir koͤnnen dein gar nicht ent⸗ 
pern: du muſt vns leuchten jmerdar / 
ſonſt ſizen wirim finſtern gar, 

g. Leucht' uns mit deinem glaͤntzen 
klar / vnd Jeſum Chriſtum offenbar: 


LI. b 


©) Dugitigfier Her ond 
Gott / wir fagen danck 






olthaten fo groß: die 

Du uns thuſt ohn vnterlaß. 

2. Du haſt ons, Deruerfchaffen fchB, 
da wir nichts warn: vnd durch deinn 
Sohn (als vns die Schlang ver⸗ 
führer hatt) hahmſtu ons wieder auff 


ga gnad. 
3. O Gott ðRchoͤpffer, wir dancken 


LVI. 


Kedor poli mitifsime. Wenn wir in hochſt noͤtenen fein. If, 


ſo fein / am end der welt: bleib nicht 
lang auff/ond fuͤhr· vns in deine Das 
Dan: ar u 2 

3. Du biſt die liche Sonne Plar/ivers 
an dich glaubt, der iſt fuͤrwahr ein 


kind der ewign feügfeis: die deinen 


Chriſten iſt bereitt. 

9.33 Wir dansfen dir wir loben 
dich/ bie zeitlich vnd dort ewiglich / 
für dein groſſe barm ertzigkeit: von 

nun an, biß in ewigkeit; 
Amen. 


CH. 


dir / vñ lobẽ dich nach rechter g’bührs 
daß wir bewahꝛt find dieſe nacht / fuͤr 
altem übel, Durch dein macht, N 

4. Behuͤtt' uns auch, OHerre Gott, 
den tag, fir aller miffetbat: daß wir 
den tag erleuchtet werdn / denem Na⸗ 
men zu lob vnd ehrn. 

z. Treib alle ſuͤnd vnd tunckelheit 
hinweg, von vnſerm hertzen weit:das 
mit wir alſo fuͤr dem Feind / durch 


deine huͤlff, beſchuͤtzet ſeind. 8 





er Dir RER ım Ageläng Geiſt: von num an big in ewig⸗ 
ſtem Thron / Rp lob vnd ehr ſampt keit AMEN. 
deinem Sohn/ desgleichen dem hei⸗ 


9 DB meines» hertzens⸗ 
— Agrunde / ſag ich dir lob 
bbnddanck: X In die⸗ 
ſer morgenſiunde / dar⸗ 

Aʒumein lebenlͤg / D 
GOtit in beinem thron / dir gu 
preiß, lob vnd ehren / durch Chriſium 
vnſern Herren / deinn eingebohrnen 


ohn. 
2. Daß du mich auß genaben / 





geſind (iſt dein geſchenck und gab) 
men’ Eltern vnd verwandten / mein 
Brüder und bekandten / vnd alles was 


ich —8 

5. Dein heilger Engel bleibe / und 
meiche nicht von mir. Den ſatan zu 
vertreiben/ auff daß der boͤſ feind 
hier in dieſem jammerthal / fein tuͤck 
an mir nicht über Ich vnd ſeel 
nicht hetruͤbe und bring mich nicht 


Diefe vergangne nacht: #& Föhr zufall 


8’ fahr und allem fchaden / haft be⸗ 
hätt end bewacht: Ich bit Der 
muͤtiglich / wollſt mir mein find vers 
geben / womit im dieſem leben / ich hab 
erzuͤrnet dich. 

. Du wollſt mich auch gnaͤdig bes 
huttẽ die ſen tag: WFuͤrs teuffels liſt vñ 
wuͤten / fuͤt ſuͤnd vñ auch für ſchmach / 
für feuer vnd waſſersnoht / fuͤr ar⸗ 
mut vnd für ſchanden / fuͤr ketten und 
für handen / fuͤrm bofſe ſchnellen todt. 

4. Mein ſeel,mein leib, mein leben, 
mein weibe gutt. ehr vñ kind In dein’ 

haͤnd ich befehle: darzu mein Bauß, 


f 

6. Gott wil ichs laſſen ra ten dann 
er all ding vermag: X Er ſegne meme 
thaten, mein vornehmen vnd ſach 
les jhm alls heimgeſtelt. Mein kb, 
mein fech, mein leben ſey Gott dem 
SERAN ergeben : er machs wies 
jhm gefaͤlle. 

7. Darauff fo forech’ ich Amen / 
vnd zweiffel nicht daran: RGott wird 
es allzuſammẽ jhm wolgefallenfan. 
Drauff ſtreck ich auſmein Bad, greiff 
an das werck mit freuden: darzu mich 
Gott har b'ſcheiden / in meim be⸗ 
ruff vnd ſtand. | 


Civ. 


In der Melodey Des XXIII, Pfahmens. 





ER 


du michfeint dieſe nacht haſt bewah⸗ 


heut dieſen tag 


STE Gottsin demem edrone g fahre ond Biete dich wouſt mit 


— ij 





ti EEE u ee nr 
* 
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2. Dannkh die HErr ‚Zr gi 
haͤnd befehle / mein leid vnd gutt und 


meine arme ſeele; dein heiliger Engel 
zu allen zeiten / der ſey vnd bleib bey 


mir auffallen ſeiten: auff das der boͤ⸗ 


ſe feind fo arg vnd g'ſchwinde nim⸗ 
mermehr Feine macht an mir mög 
finden. 

3. Sch biste auch, HErr Gott für. 
alle menſchen / infonderheit für alle 
frome Chriſten / fir ale meine 


Be Nr 


ne ae 
blutsfreund· vnd verwandten / ſie 
ſeyen hie oder im fremden landen:fuͤr 
allem vnfall wolſtu ſie hewahren / laß 
Jönen alles guttes wiederfahren. 

4. AU traurige, gefangene od 
krancken / all die in truͤbſal nach dir 
Ser: verlangen / die wolleſtu in jhren 
noͤhten troͤſten: vnd endlich ſie auß 
aller not erloſen. AP arme fünder zu 
dir Herr bekehre: sin ſeligs end’ one 
— beſchere. 


Danckſagung Morgens vnd Abends zu ſingen. J. u 








Be — — 


——— —— re, - 4 


2e- — 
Be — 
diglich Kot dad behaddunch Deinegär: und bist ee 
—ñ— i —— — — u) ——⏑——— 
hr —— ER 
— — — —— 


mein hort / fuͤr fünd’ vnd g' fahr, —— — — bewahr ; das mir fein boͤſes 





— — —— u — — 


gt ee ee 


wie Derfah,. 


— — — — — — — —— —— —— 


2. Sch b'fehl dir Herr/ mein ſeel vnd 


| cht / hertz ſinn und mutt / mein leib 


ond gutt / vnd aller Das mein 5 der ins 
geldein hab meiner acht : das nicht 
find macht der feind an mir/ nach 
feimbegier/ vnd mich in fuͤnd mit li⸗ 

ſten für. 
3. Aush wollſiu Herꝛ vergeben mir? 
durch 





ſchuld / an dir hab’ ich vergrieffen 
mich / von jugend an: Der: gnad und 


Norden Affen. 


durch deine huld / mein fünd’ und 


30} 
fehon/zu alter friſt / urch JESum 
Chriſt / der vnſer einger mittler 
iſt. AMEN. 


Vor dem Eſſen. 


Re de; | Ay 


LVU. CVI. 


Im thon Sey lob, ehr, preyſ vnd ac. xxxx 


IEſegn uns, Herr die ga⸗ 
ade dein / die ſpeiſ laſſvnſee 
nahrung fein: hilff/ das 





leib⸗ auff dieſer erd. 


LVIL 


2. Dei dißi zeitliche brott allein / kan 
vns nicht gnug zum leben ſein: dein 


goͤttlich Wort die ſeele ſpeiſt / hilfft 
DO ,adurch erquicket werd 


bns zum leben allermeiſt. 
AM 


CVH. 


In gleichem chon: oder, Nu frewt euch gostesfinder. xxviij. M. P. 


Rz Vnſer VATer , Serie 


>) Gott / gib uns heut onfer 
— I £ 





S Staͤglich brot: erhalt uns 
onſer ſeel vnd Leib / das 
beyoes feſte an dir bleib. | 

2. Beſcher uns ſpeiſ nach vnſrer not) 
gih auch getraͤnck o Herre Bote: treib 


LVII. 


durſt vnd hunger von vns fern: für 
fünd’ und tod’ ons thu erwehrn. 

3. So wollen wir ftats dancken dir 
dein guͤit' verfündign für ond für / 
vnd leben nach dem millen dein: dein 

Wort laſſ, Herr, nur bep ons 
fin. Amen. 


Im thon, Herꝛr Chriſt der einig. lxxxv. 







— ch Bitten wir dein kin⸗ 
Ider/O VAter, HErre 
Gott: } | 

BE M ach unfre forgen mins 
der/gib uns das täglich brot. 
Erhalt uns onfer (eben) daß du ons 
Haft gegeben: biß wir jens.erben dort, 
2. Geſegne mit dem munde / was du 
uns haft befchere: X 


Daß es uns fen gefunde / die krafft 


werd' vnß gemehrts 

In deinem dienſt zubleiben / die werck 

der lich zu treibẽ / allzeit gegn jedermã. 
3. Wollſt deine lieb beweiſen/ vnd als 

len ſchaffen raht: % 

AU hungerige ſpeiſen / mit guͤttem 

machen ſatt. 

Das wir dich alle loben: dein guͤtt' 

herab von oben / erkennen ſtaͤts, mit 

danck. AMEN. 


CIX. 


Im thon, Sey lob, ehr, preiſ ꝛtc. 


n i 


Herr 





En GOit Varer im 


bimmelreich / wir Deine 
inder altzugleich Bitten 


| s 


Ey 12) 2 dich jent auß herhens⸗ 
grund / ſpeiſ vns alle zu 


2. Thuꝰ auff dein rriche milde hand/ 


Nach dem Eſſen. 





dieſer ſtund: 


LIII.a 


Der den Eſſen. 


behuͤtt vrs ai fie nr ſchand / | 
und gib uns fricd vnd emigfeit/ 
bewahr uns auch für theurer zeit. 

3. Damit mir leben feliglich / dein 
reich beſuzẽ ewiglich / in vnſers Herrn 
Chriſti namen: Wer das begehrte 
der fprech’ Amen. 


CX. 


Pſalmus CIIII. Benedic anima mea Domino. 


Imthon: Gleich wie der Hirſch. Lrix. A. R. 


mein ſeel, GOtt den 
* EN — lob / der mit ges 

| SS | iierdhoch leuchten: % 
Ru a Sein’yersligkeit ſchwebt 

SER vg 06 / fein güse die 
erd Befeuchret, 

Daß fie bringe frucht,auff Berg vnd 
thal Kraut, korn und anders,üßerall: 
zu dienſt dem vieh vnd menſchen. 

2. Du laͤſſſt das brot, Herr, vns zu 
gutt ) auffwachſen von der erden: # 
Den wein der froͤlich macht den 
mutt / das Delläfft ons auch werden. 
Dein wunderwerck find groß und 
wick dein reiche gaben habn fein ziel / 


RR) 






LVI. 


biealleerb’ erfüllen. 

3. AU Creaturn wartın auff dich hie / 
daß du jhũ gebſt jhr ſpeiſe: 

Dañ gibſtu jhů. fo nehmen fi ie thu⸗ 
fin jhr dein hand weifen. 

So werden ſie mit guͤttern ſatt: dar⸗ 
gegen auch krafftloß und malt / wenn 
du dein gnad verbirgeſt. 

Ben du jhnẽ deiñ Geiſt entwendſt / 
su ſtaub fie wieder werden: F 
Als lebt, wenn da deinn Geiſt aufs 
ſendſt / und wird verneut dieerden. 
Den Serien allmein lebenlang / mil 
loben ich mit meim geſang: und ſin⸗ 
gen Hallelu Jah. 


CXL 


Im thom Heer Chriſt⸗ der einig Gottes ſohn. xxv. 


Xx Sort nun fep ge⸗ 
® = Loreyfet / wir fagn du groſ 
8 Alien danckzX 
I) Dapouunshaft geſpel⸗ 
fi /ondg "geben Zutten ran: 
Dein mildigkeit zumercken / vnſern 





glauben zuſtaͤrcken / daß du ſepſt vn⸗ 
ſer Gott. 
2. Ob wir ſolchs habn genommen / 
mis uf und uͤbermaſſz 
Dadurch wir möchtenfommen viel⸗ 
kichtin veinen bafl: e 
9 





Nach dem Eſſen. 


So wolleſts vns auß gnaden / O 
Her, nicht laſſen ſchaden / Durch 
Chriſtum deinen Son. 

3. Ayo wöllſ allzeit naͤhren / Herr, 
vnſre ſeel vnd geiſt: 3 
Zu Chriſto gantz bekehten / vnd in 
dir machen feiſt. 
Daß mir jhrn hunger meiden / ſtarck 


LVII. 


Im thon, Nu freut euch Bottsefinder all: xxviij. 






8 Er Got, Vater vom 
NN yimmelscich / mir deine 
)) 8 finder all zugleich / far 

FO gen dir Berslich ‚ob. vnd 
Dasf:für die empfägne ſpeiſvnd mark. 


N @e2 

u 2 
REIT) ſehr koͤſtlich vnſern 
su loben / vnſern Gott zu lobẽ / 
dan fein lob iſt ſchoͤn' und lieblich zu 
hoͤren / lobet den Herren / lobet den 
Herren. 

2. Singt gegn einander, ſingt gegn 
einander Dem Herren mit dancken: 
lobt Ihn mit harffen vnſern Gott den 
waͤhrten / vnſern Gott den waͤhrten. 
Dar er iſt maͤchtig und von groffen 
kraͤffec lobet de Herrẽ / lobet den Herrẽ. 

z. Er kan den himmel. er fan den 
himmel / mit wolcken bedecken / vnd 
Bidet regen, wenn er wil auff erden » 
wenn er wil auff erden:Er laͤſſt graſ 






Obet den HERREN: 
lobet den Herin: Dann 
r iſt ſehr freundlich. Es 





03 
fein in allẽ leiden / vnd leben ewiglich. 
4. O Vater allerfromen/ geheiligt 

werd den nahm: F 

Laß dein reich zu vnß kommen / dein 

wille mach’ uns zahm. 

Gib brot; vergib die fünde: Fein 

args das berg’ entzunde: loͤſ uns 
auß aller not. Amen. 


CXII. 
M. P. 


2. Damit du reichlich uns begabt / 
den leib geſtaͤrckt, das hertz gelabt: 
dafuͤr dein Nam von ons auff erd / 
durch Chriſtum ftaͤts gepreiferwird. 

AMEN | 


CXIT. 
machfen hoch auff duͤrren bergen. Lo⸗ 
ber den Herten / lober den Deren. 
4.Der allem fleifebe, der alien fleie 
ſche gibet feine ſpeiſe / dem Dich fern 
futter Vaͤterlicher weiſe / Vaͤterli⸗ 
cher weiſe: den jungen Raben, wenn 
ſie jhn anruffen. Lobet ven Herren: 
lobet den Herren. 

5. Er Bat fein luſte, er Bat Fein luſte 
an der ftärck dei Roſſes / noch wolge⸗ 
fallen an jemandes deinen » an ie⸗ 
mandes beinen: Ihm g falln alleıne/ 
die auf jhn vertraren. Lobet den 
Herren: lober den Herren. 

7. Dancket dom Herzen , dancket 
dem Herren/ Schoyffer aller dinge : 
der Brunn deß lebens thut auß Ihm 
entſpringen / thut auß Ihm entſprin⸗ 

gen/ 











j0% 
en / gar hochvom himmel Ber; auß 
Keane mhertzen: Lobet den Herren / 
lobet den Herren. 
7. O Jeſu Ehrifte»ö Jeſu Chris 
ſte / Sohn deß EIER! gih 


das u Ingkẽ wir auf hertzens⸗ 


srund⸗ loben Gott mit 










ein gütt an ons beweiſt / 


fot bat er vis auch gefpeiftswie er ehier 


nd vogl ernaͤhrt / ſo hat er uns auch 
Befchert: welchs wir jegund habn 
verzehrt. 

2. Lobn wir jhn, als feine knecht / 
das find wir [hm fchuldig von recht/ 
erkeñ wie er ons hat geliebt / dem men 
fchen auß genaden gibt: daß er, von 
bein / fleiſch vnd von haut / arslich iſt 
zuſamn gebawt; daß er deß tages 
liecht anſchawt. 

3. Alsbald der menſch fein leben Batı 
feine Küche vor jhm ſtaht / ın dem 
‚ Seib der muster fein / iſt er zugerichtet 
fein:aber er item kleines kind / man⸗ 
gel doch an niergends find / biß es 


B laſt vns GOit dem 
Herren danck agen; 
nd jhn ehren / von we⸗ 
* Iaen feiner gaben: Dig wir 
empfangen haben. 
2. Den Leib, die Seel das leben/ hat 
& allein vns g'geben:dieſelben zu be⸗ 





Nach dem Eſſen. —— 


die genade allen fromen Chriſten / 
allen fromen Chriſten, das fie deinn 
namen ewig preifen / Amen. Lohet 
din Herꝛen: lobet den Ar, 


CXIV. 


Im thon: Da Chriſtus gebohren war / C. xiv. 


an die werlet koͤmpt. | | 
4. Gott bat die erden zugerichtt / 
laͤſſts an nahrũg mangeln nicht / berg 
vnd thal die macht er naß / daß dem 
vieh auch waͤchſt ſein graß: auß der 
erden mein vnd brot ſchaffet GOtt 
vnd macht vns fait / Daß der menſch 
ſein leben hat. — 
Das waſſer das muß geben fifchr 
die laͤſſt Gott tragen zu tiſch / eyer von 
vogeln eingelegt / werdẽ junge drauß 
geheckt; muͤſſn der menſchen ſpei⸗ 
fe fein: Hirſche, Baͤren, rinder vnd 
ſchwein / ſchaffet Gott vñ gibts allein. 
6. Danckn wir Gott vnd bitten jhn / 
das er vns geb deß Geiſtes ſinn / daß 
wir ſolches recht verftehn/fiets nach 
feinn geboten gehn: ſeinen namẽ mar 
chen groß / ın Ehrifiosohnonterlaß/ 
fo fingen wir recht Das Gratias. Am. 


CXV. 


wahren / thut er nicht etwas fraren. 

3, Nahrung gibt er dem leibe / die ſeel 

muß uns auch bleiben: wiewol todli⸗ 

che wunden / ſeind von der fuͤnden 

kommen. 

4. Ein argtift uns gegeben der ſel⸗ 

kr iſt da⸗ lehen: Chriſtus fuͤr vns 

geſtor⸗ 





Mach dem Eſſen. 


RE erworben. 
e. Sein Wort, fein Tauff, ſein 
Nachtmahl / dient wieder allẽ vnfall: 


der Heilig Geiſt. im glauben / lehrt 


uns darauff verirawen. 
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7. Wir bieten. deine guͤtte wolf 
uns Binfors behuͤtten / vns groffe mit 
den kleinen: du Fanfis: nicht bofe 
meinen. 
7. Erhalt vns in der wahrkeit/.gib 


6. Durch jhn iſt uns vergeben die ewigliche freyheit: zu preifen deine: 


ſuͤnd / geſchenckt das leben: im Him⸗ 
—— haben / D BDiwie 


groſſe 


Be cheeß ven nas BEN ——— M. H. 


— —— — — 


—A _ 8 


— — — 


DIT 





— — — — — — — — — — 


Aß — von vns· Herꝛ für Dein reiche — ? 


— >= 


namen / durch Jeſum Chriſium. 
AMENR 


FE 


CXVI. 


— — — — 


was s für dein woltkaten mehr? die fein maffefaben. 


2. DerZempel mit haͤnden g’macht; 
Fan dich nicht begreifen: Him̃l. Erd» 
Meer geugtdeine macht / thut in abe 
grum reichen. 

BGold (weiß ich) du nicht begehrſt / 
allß iſt vorhin deine: waß der menſch 
auf erd beherſcht⸗ meinend, es ſey 
ſeine. 

. Drumb, mit danckbarem ge⸗ 
muͤtt / Herr, wir dich bekennen: uͤber 


diß wiſſn wir dir nit groͤſſr opffer zu⸗ 


nennen. 

. Du haſt geſchaffen die welt / den 
Himmel formiretz ſelben (hekleuch⸗ 
tend gewelhtt) mit Sternen ge⸗ 
Rehret. 


6. Du Haß, Herꝛ, die Erd gegruͤndt / 
welch nicht zu vmbgehen: haſt ſie, 
daß Sie jährlich gruͤnt / mit kraͤutern 
versehen, 

7. Auf dein wordt, das braufend 
meer am ofer ill ſtehet: bleibe inn 
graͤntzen, färcht fich ſehr; ohn g’heiß 
nicht atıfgeber. 

8. Die bronnens quaͤll, bach vnd 
fluͤſf* hakn waffers bie füllen: tag 
vnd nacht haften gewiſſ jhrn lauff, 
nach deim willen. 

9. Der Fräting , zu deinen ehrn / 
ſchön blumn herfuͤr bringet: der 
Sommer, im Krantz von aͤhrn / 
jauchtzend einher ſpringet. 


p Der 





rn 


306 Abendgeſaͤnge. 


ro. Der Herbſt siehe: Koͤſtlichen haleſt allß für und fuͤt / var Dein 
wein / vnd viel gutte fruͤchte: der Wins gůtt von oben. 


Er SR = A Ye 








ter in Fcheuren fein findt fein h’ reitt 
gerächte. 

1. Der Tam z'nachts vom Himel 
falls, friſcht's welck graß und blumk: 
ber Regn feuchte die frucht im feld / 
Daß fie nicht vmbkommen. 

12. Auß deiner Band menfchn und 
shier ihre nahrung haben: du er⸗ 


13. Dir fep ewig preiß geſagt, vn⸗ 
ſterblicher Herre; deine gnad / dei⸗ 
ne Wollthat uͤhr vnß nicht auf⸗ 
höie 
14. Erhaliꝰ vnß, wie lang du wilt / 
hierunten auffi erden: deck ung nur 
mit deinem ſchild' in allen gefährdet! 
AMEN 


a Abends, wenn man zu Bette geht. 


- LIH. 6. 


LVII 


CXVII 


‚Chrifte qui Lux es & Dies, M. W. 





— en um —— ei ee a Den 


ee rue 9 EEE KET 


5: . — 


— gantz. 


— —— —— — 


2. Wr bitten dein Gottliche frafft,/ 


behůtt ons, Herz, indiefernacht: bes 


wahr’ onsHen für allem leid / Gott 
Vaͤter ver barmhertzigkeit. 

3. Vertreib dẽ ſchweren ſchlaff, Her 
Chriſt / daß vns nicht ſchad des fein⸗ 
des liſt: das ficiſch inzüchten, reine 
ſeh/ ſo find wir mancher forgen frey. 
4. Wenn vnſre augen fchlaffen ein/ 


daft vnſer berg dir wachen fen : de⸗ 


Te Sr 


u 





ſchirm uns Gottes rechte — 


=. ons vonder fünden band. 


IF Befchirmer, Herꝛ, der Chriſtẽ⸗ 
heit / deim huͤlff allzeit fen ons bereitt: 
/ hiffons,HErr Gott. aufaller not 
Durch dein heilig fuͤnff wunden roth. 

6. Gedendfe, er, der ſchweren yür/ 


darinn der leib gefangen leit: die ſeele 


die du haſt erloͤſt der gib» Herꝛ Jeſu⸗ 
Deinen troſt. 

7. M Gott Vater ſey tod, chr vnd 
preifidazuauch feinem Sohne weiß 
des Beilgen Geiſtes guͤt igkeit: von 
nun an biß in ewigkenn. Amen An 


} 
\ 











V 


Hriſie, du biſt der Belle 

Mias/ fuͤr dir die nacht 
nicht bleiben mag: on 
= leuchteſt vns vom Das 


— 





ser ber / vnd biſt des ſiechtes Predu 


ger. 

— licher Herr, behuͤtt vns heint / 
in dieſer Nacht» fum boſen feind: 
vnd laſſ vns in dir ruhen fein / vnd 
fuͤr dem Satan ſicher ſein 


fo laſſ das hertz Doch wacker ſein halt⸗ 
über ons dein rechte hand / daß wir 
sicht falln in fünd’ vnd ſchand. 

Er bitten dich» Herr Jeſuc hriſt / 


IIV.b 


— 







| eſu Chrit vnſer Hey⸗ 
land / wir fagen bir ietzt 
Rs vnd danck: daß du 
Li ons heut an dieſem tag / 
I haſt durch seine gnad. 
2. Wir bitten dich, O Herre Sort / 
vergib uns vnſte muſſethat: mit de⸗ 
men wir.heue Diefen tas/ erzůrnet 
habn dein majeſtat. Br 
3. Bewahr vns auch in dieſer nacht⸗ 


fuͤr des Teuffels gewalt vnd macht: 








2, [Bm vorgehenden thon. 


en: Ss Bee iſt der Son: 
Ren fchein/ die finfter 
| Sr jache bricht ſtarck he⸗ 


Abendgeſaͤnge. 
LVIII. 


dem vorigen thon. 


LVNE 
| 2 a optimee Im chon: Allmaͤchtiger ew gen Gott: M ie 


Ehrift, du wahres licht / 


kein ſcucht 42 He 


a7 
CXvIM. | 


behuͤtt vns für der Teuffels liſt / der 
ſtaͤts nach unfren ſeelen trachtt: daß 
er an vns hab keme macht. 

5. Find wir Doch dein ererbtes gutt / 


erworben Durch den heiligs Blutt: 


das war des ewign Valers raht / als 
er vns dir geſchencket hat. 

6. Befiehl deun engel daß er komm / 
end uns bewach, dein eigenthum: 


gib vns die Reben waͤchter zu / daß 
3. Ob fchon die augen fchlaffen ein /, 


wir für'm Satan haben ruh. 

7.Sofshlafen wir im Namen dein’ 
dieweil die Engel bey uns fein: Du 
heilige Oreyemigkeit / wir loben dich 
in en Agleit. AMeN. 


—S— 


daß wir ſchlafft ohn ſuͤnd und afahrs 
an leib und ſeel nihm vnſrer wahr. 
2. Damit toir den morgenden taͤg/ 
friſch mögen auffſtehn ohne klag: 
vnd dir dancken der gůttigkeit / hie 
vnd auch dort in ewigkeit. 
. FJoeſu. dein iſt die herrligkeit / die 
Frafft ehr' vnd allmaͤchtigkeit· mit 
dem Vater vnd heilgem Geiſt / von 
nun an biß in ewigkeit. 
Y AMEN. 


CXX. 


laſſvn 
finſtern tappen meht. 
2. Din ſeh danck daß du vns dert 


— für ſchaden g en 
} plag 





308. Pom Dode vnd ſterben. — 

plag, Durch deine Engel Haft behuͤtt: 4. Durch dein Engel die wach be⸗ 

auß anad vnd väterficher guͤtt. Rei / daß.uns derböß Feind nicht 
ʒ. Wormit wir habn erzuͤrnet dich / faͤll: fuͤr ſchrecken, g'ſpenſt vnd 

daſſelb verzeyh ons gnaͤdiglich: vnd fewersnoth / * vns heint ð lie⸗ 

rechnes vnfret ſeel meht zu / laſſ yno ber Gott, j 

fchlaffen im fried und ruh. | 





Yon Ede In ——— 
| Sm thon: Mag ich vngluͤck: fo. 


& \ N N $ Kgich dem todmihe wie⸗ —— feß/auch gantin Chei⸗ 
—83 ehahn fol DAD mus flo Fehr 






7.05 Xoreingeben X fen leid nd tod / hilffi mir ausnots 
* fleiſch ein kleine zeit PETE foltfich mein freud nicht mehren . 
dech nicht verdirbt / mitim geiſt muſſ 3. Der Bater hat mir Chriftum 
mieder eben. g'ſchenckt (ans Creutz gehengt) für 
Wird ſchon verklaͤrt / auch ewig mich = er auch ſterben: F 
währe beym Vater mein / im leben Auff daß ich ewigs tods nicht ſtuͤrb / 
fein: ſon ich denn wiederſtreben mit nicht verduͤrb / das muſt fen 

2. Das ſey von mir gantz fern vnd Sohn erwerben. 
weit / zu aller zeit / recht ſterben wil ich Iſt das nicht gunft ?grofftich’ vmb⸗ 


lernen: £ ſunſt / vom Pater gut an mir folcha 
Vnd mi ſchicken auffs allerbeſt / thut: macht mich ſeins Reichs ci eꝛbẽ. 
LIX,  CXXU. 


Im thon: Ach Gott vom Himmel. hi. D. H. 


—WWeenſch bedenck zu Dies Bleiben iſt / du muſt zur leiche werden. 
ſer friſt / was dein thun Eo iſi dem leben tie ein hew / vnd 
fauff erdene fleugt dahin, gleich wie ein ſprew: 
BE Dannntcht allhie dein welche der mind verjaget. on 
n 









Vom Dode vnd ſterben. 


2. Vnd wie ein vogel der da fieugt / 
wenn er die lufft zertreibet: X 
Als vns die Schrifft gar Flärlich 
zeugt / daß kein fußſtapffe blechet 
Bo ſpuͤret man auch keine fahrt / 
als bald der menfch begraben ward: 
fein thun wird bald vergeffen. 

3. Gedenck du biſt hie nur em gaſt / 
vnd kanſt nicht lange bkiben: X 
Die zeit läfft dir Fein ruh noch raſt / 
hiß fie dich thut vertreiben. 
So eyle zudem Vaterland: welchs 
dir Chriſtus hat zugewandt / durch 
_ fein heiliges leiden. 


LV. a 






SEHE) ERR Jefu Chriſt, wahrr 
S Ri) nenſch und Gott; der du 
eaedſt marter, angſt und 

A/poit / fuͤr mich am Creutz 
auch endlich ſtarbſt / vnd mir deins 
Valters huld erwarbſt: 

a. SchHire-durche bitter leiden dein 
du wollſt mir fünder gnädig fein : 
wen ich nun fomm In fterbensnos / 
vnd ringen werde mit dem tod. 

3. Wenn mir vergeht all mein ges 
ſicht / vnd meine ohren hören nicht: 
vnd meine Junge niche mehr fpricht/ 
vnd mir für angf mein here Bricht. 

4. Wenn mein verftand fich nicht 
verſm̃e, vnd mir allmenfchlich huͤlff 
Jerꝛiũt/ ſo kom̃.o Herꝛ Chriſt, mir des 
hend / zu huͤlff: an meinem letzten end, 

2. Vnd fuͤhr mich aus dem jammer⸗ 
thal / verkuͤrz mir auch des Todes 


LX. 
In Riner gewöhnlichen melodey. P. E. 


399 
Daſelbſt wird rechte biirgerfchafft 


den glaubigen gegeben: f 


Darzu der Engel rüderfchaffe/ 
eingar herrliches leben. 
Da wird fein ewig freud vnd luſt: 
die hie Fein menfch ie hat gefoft/auch 
nie Fein berg erfahren. 

5. Nu laſt vns wachen alle ſtund / 
vnd ſolchs gar wol betrachten: X 
Die luſt der welt geht gar zu grund / 
die ſollen wir verachten. 

Vnd warten auff das hochſte gun / 
welchs vns ewig erfrewen thut: Das 
helff uns Chriſtus; Amen. 


CXXIII. 


gual:die boſen geiſter von mir treih / 
mit deinem Gent ſtaͤts bey mir bleib. 

6. Biß ſich die ſeei vom leib abend» 
fo nihm fie, HERr, in deine haͤnd: 
der leib hab in der erd ſein ruh / biß 
ſich der jũngſt tag nah herzu. 

7. Ein frolich Vrſtaͤnd mir ver⸗ 
leyh.am juͤngſten g'richt mein Fürs 
ſpraͤchr ſey / vnd meiner ſuůnd nicht 
mehr gedenck: aus gnaden mirdas 
leben ſcthenckk. 

2. Wie du haft zugeſaget mirlin del⸗ 
nẽ Woꝛt) das traw ich dirs Fuͤwahr. 


fuͤrwahr, euch ſage ich: Wer mein 


Wort hätt, und glaubt an mich: 

. Der wird nicht kom̃en ins ge⸗ 
richt / vnd den tod einig ſchmaͤcken 
nicht:vñ ob cr gleich hie zeitlich ſtubt 
mit nichsen er drumb gar verdirbt. 

10. Sonden Ich wil, mis ſtarcker 
o iij hand / 





„0, * Der Tode vnd ſterben. u 


band. jün reifen aus des todes band Marten mit gedult | 

ond zu mir nehmen in mein Reich: 12.Bißonfer ündfein kommt her⸗ 
da ſol er dann, mit mir zugleich, bey / auch vnſer glaub ſtaͤts wacker 
11.50 freuden leben ewiglich; Dar⸗ ſey⸗ dem Wort zu trauen feſtiglich: 
zu hiiff vns ja gnädiglich! Ab Herr » biß wir —— IR: 
vergiß allonfie fhuld; half, daß wir AMEN. 


Es iſt das Heyl. lxxxiij. J. ©. | 


A) 5) > wie elend ift unfre mirserfennen fernen. | 
N zeit / allhie auff dieſer er⸗ Dasmir fo blind ond ſicher ſein /mit⸗ 

den! F ten in der truͤbſal vnd pein! das if 

——Gar bald der Menſch ja zuerbarmen. 

—* leit / wir muͤſſẽ alle ſterben: 3. Herꝛr Sort, du vnſre zuflucht Bis 

Allhie in dieſem jammerthal iſt dein’ daiffe chu vns fendensik 

muͤh und arbeit uͤberall: auch wenn Dann du der deinen nicht vergiſſt / 





dirs wolgelinget. die ſich zu dir nur wenden. 
2. Ah Adams fall vnd miſſethat / Mit deinem geiſte ſteh uns bey: cin 
folchsalles auffunserbenzk- _ . feligs ſtuͤndlein vns verleyh / Durch 


D Solt. gib du vns gutten raht / daß Jeſum Chriſtum. Amen. | 
n x | Dom Begraͤbniſſe. | 
SR : "LVI a IX, CXX Men, 


Nunc dimittis Eu tuum Domise, D. M. 





2 — — — 


— — m — — — — — — — — —— — — — — — — 





— —— en nn un tens FE innen) — 


It fried vnd freud ich fahr dahin / in Gottes 











ee 8 

w Buch a ar =D — —*— 
hehe IE IN IE al —$- 2 — SemE FREETITE 
A ei 
wil len: getroft iſt m mir mein hertz vnd ſiñ / ſanfft vnd ſtille (wie Gore 
— If EN Je FE a —— 
S-.IIH III —II 

| R- es IE — 
mi) bverhei fen hat)der lod unfair es 


| Kur D 1J 
Ka —9 i: 2 ad 





Vom Begrabniſſe 


2. Das macht CHRIſius wahrr gantze welt heiſſen laden: durch dein 
Gottes Soßn/ber treue Heyland / ſheuer heylſam Wort / an allem or 
‚den du mich Dr: haſt ſehen lan / erſcholien. 
und macht bekandi: daß Er ſey das +. Er iſt das Heyl und ſelig Liecht/ 
gehn vnd Heyl, in not vnd auch für alle Heyden / zu'rleuchten die 
im ſterben. Dich kennen nicht/ond zu weiden: er 

"3, Den haſtu allen fuͤrgeſtellt / mit it deins volcks Iſrael / derpreis » 
groſſen gnaden / zu ſeinem Reich die ehr, freud'vnd wonne. 


LVI. a IX. CXXVI. 
Ä Dusch D. M. L. gebeffere. 


=: 
— — — — — — — — — — — — — — 
— — 


BEE een 









It ten wir im le ben find / miedem tod’ umbfangen, 
Wen füchn wir der hůlffe thu / daß wir gnad erlangen? 


a ei ehe —— 
— ERRTERMEL ———— —— — 
— — SORT U MO ———— 
Das biſtu, Herz , alleine. Vns reuet vnſre mifferhat / die dich 
SET — 
AO Re 
ss, SE Sr Se 
Herꝛ erzürnes hat: Heiliger Herre Gott / heiliger, ßarcker Gott / hei 
—— — —— 
⏑ü——— 
| AB Ten, an 


J — —— — a Eh BE EA 1 En a I 





% iin in dem tod er uns vnd ledig — 

der hellen rachen: X | Das thuſtu. Herꝛ.alleine. Es jarfiere 

Wer wil vns aus ſoicher not / frey dein barmhertzigkeit / vnſre klag vnd 
groſſes 





eid: Heiliger Henne GOtt / beiliger 
ſtarcker Gott / heiliger, barmhertziger 
Heyland / don ewiger Gott ; laſſ vns 
nicht verzagen / für der neffen hellen⸗ 
glut. Kiprieleifon. | | 

3. Mitten inder Bellen angſt / vnſre 
ſuͤnd vns treiben: JE 
Wo ſolln wir dann fliehen hin / de 
wir mogen bleiben 2 


ibn 


333 | Dom Begrabt iſſe. — 
‚gu dir, Herr Chriſt, alleine. Ver⸗ 
goſſen iſt dein theures blutt / das gnug 
fuͤr die ſuͤnde thut: Heiliger Herre 
Gott / heiliger, ſtarcker Gott/ heiliges 
barmhertziger Heyland / du ewiger 


Sort laſſ vns nicht entfallen / von 
des rechten. glaubene troſt. Kyrie⸗ 


‚kifon. 


LVL5 LXI. CXXVIL 


AO Ort auf mit trauren 
—F NS vnd klagen / ob dem iod⸗ 

NSS YES ten niemand sage: erift 
AI geflorben als in Chriſt / 






fer tod ein gang zum leben ift. 


2. Her ſarch vnd grab drumb wiꝛd 
geziert / der leib ehrlich begraben 
wird: daß wir glauben er iſt nicht 
iod / er ſchkaͤfft vnd ruhet ſanfft in 
Gott. F 

3. Wol ſcheints, als ſey er nun da⸗ 
hin / weil er da ligt ohn mutt vnd 
finn:doch fol fich bald finden wieder / 
lebn vnd krafft inallen gliedern.  - 

4. Bald werden diefe todtenbein / 
ermwarmens vnd ſich fügen: fein zu⸗ 
fammen, mit krafft vnd eben: Sort 
wirds herzlich wiedergeben. 

2. Der leichnam der ietzt liegt end 
ſtarrt wird gar bald, in fihneller auf⸗ 
fart / ſchwebẽ iñ luͤfften vnbeſchwert: 
gleich wie Die ſeel leichtſich hinfaͤhrt. 


6) 


n chon · Denck menſch/ wie dich dein Heyland · g 1. N. H. 


6. Ein weitzenkoͤrnlein inder erd / 
ligt erſt gang tod, duͤrr und vnwerth: 
doch koͤmpts herfuͤr gar chen vnd 
zart / vnd bringt viel fruͤcht, nach ſei⸗ 
ner art. | „ale 

7. Der leib gemacht vom erden⸗ 
kloß / fol liegen in der erden fchoß: 
vnd ſol da ruhen ohne leid / biß daß 
er wiederumb auffſteht. 


t. 
& Er war der festen haͤuſelein / die 


blieſ Gott mit ſeim athem drein: ein 
edel hertz, recht mutt vnd ſinn / ward 
durch die gabe Chriſti drinn. 

. Den Corper nun die erd bedeckt / 
biß jjyn G OT wirder aufferweckt: 
der feins gefchörffs.gedenefen wird / 
weichs ward nach ſeinem Bild for⸗ 
niert, | | 

10. Ah, das nun kaͤm derſelbig tag / 
da Chriſtus (nach feiner zuſag) wird 
herfuͤr bringen gang vnd gar / was 
in die erd beſcharꝛet war: Amen. 


Fol⸗ 








Yom Begräbniffe. 


393 


Folgen etliche Geſaͤnge in jhrer bekandten Melodey. 





Eergtzlich lieb hab ich dich, 
(S% AN 8 HERR /ich bitt du 
TE —— 
N Da wollſt fein von mir nich 

) ferr / mit deiner huͤlffrnd 
ERgnade: JE Die gantze 
welt nicht erfreuet mich / nach him̃el 
end erden nicht frag ich / wenn ich 
dich nur Herr habe. Vnd wenn 
mir gleich mein berg zerbricht / ſo bir 
fin doch mein zuverficht/ mem theyl 
vnd meines hergenstroft: durch Dein 
blutt Baftumich ertöft. Herr Jeſu 
Chrifi/mein Gott vnd Herr: ij In 
ſchanden laß mich nimmermehr. 
2 Es iſt ja Herr dein geſchenck 
vnd gab / mein leib, ſeehl' und alles 
was ich hab / in dieſem armen leben: 
XDamitichs brauche aum lobe dem 
zu nutz vnd dienſte des naͤchſten mein 


8* 






gar wol / daß ich einmal 


derben / 
Dem leibe nach / das weiß ich nicht > 
esſteht allein in deim gericht / du fichfl 
mein letztes ende. 

2. Vnd weil ich dann (als dir be⸗ 
wuſt / zwar durch deins geiſtes gabe-X 
An dir allein die beſte luſt / im meinem 
hertzen habe; 

Vnd gwißlich glaͤuh / daß du allein / 


Erꝛ JEſu Chriſt ich weiß 


fol / vnd wie ich werd ver⸗ 


CXXVIII. 
wollſt mir deine gnade geben. Be⸗ 
huͤtt mich Ser: für falfcher lehr / deß 
Sathans mord vnd lügen wehr: m 
allem Creutz erhalte mich / auff daß 
ichs frag geduldiglich. Herr Jeſu 
Chriſt / mein Her: und Gott ij: Trek 
mir mein ſeel in todes noht. 

3. Ach Her laß dein liebe Engelein/ 
am leuten ende diefeele mein / in 
Abrahams fchoß tragt X Den leib m 
ſeinem ſchlafffammerlem / gar ſanfft 
ohn einige qual vñ yein/ruben biß ann 
Juͤngſten tage. Als dañ vom tod’ er⸗ 
merke mich Daß meine augen feken 
Dicht in aller frend, 0 Gottes fohn : 
mein heyland on mein anadenihron. 
Ser Jeſu Chriſt / erböre mich: ij 

ich wil dich preifen 
AMEN 


ewiglich. 
CXXIX. 


mich haſt von ſuͤndn gewaſchen rein / 
end mirdein reich erworben: 

3. Fo bist ich dich / Herr JeſuChrift / 
halt mich bey denn gedancken & 
Vnd laß much ja zu feiner friſt / von 
dieſer meinung wancken. 

Sondern varbep verharren veſt: biß 
Daß die feel auß jhrem neſt / wirdin 
den himmel fahren. 

4. Kans fein / fo gib durch deine, 
Fand /mir ein vernünfftigende: X 
Daß ich mein fech,fein mit verſtand / 
befehl in deine Binde. 

Vnñ ſo im glauben ſanfft vñ frohauff 
p mei⸗ 





g 


meinem betilein oder ſtroh / moͤge 
von binnen fahren. | 

5. Wo du mich aberindemfeld / 
Durch raub auff frembder grengen; X 
In waſſersnoth / hitz oder kaͤlt / oder 
durch peſtilentzen / 

Naͤch deimnenn raht wollſt nehm? hin / 
fo richt mich Herr nach meinem ſiũ / 
den ich im leben fuͤhre. 

6. Wo ich aber auß ſchwachheit 
groß / mich vngebuͤhrlich hette / 
Gieng' etwan / oder lege bloß / vnd 
vnbeſcheiden redte: 

So laß michs Herr entgelten nicht / 
weils wieder meinn bewuſt geſchicht / 
vnd mich nicht fan beſinnen. 

7. Ach Ner: gib mir in todespein / 
ein ſeuberlichs gebaͤrde x 
Vnd hilff, daß mir das hertze mein / 


ECObdb hab mein fach Gott 
a) heimgeſtelt / er machs 
KIN N nie mir wies ihm gefaͤlt / 

FD jolichallhie noch länger 


—— 
F —2 — 









ſeim willen thu ich mich ergebn. 

2. Mein zeit vnd ſtund iſt wenn 
Gott wil / ich ſchreib jhm nicht fuͤr 
maſſnoch ziel / es find gezaͤhlt all haͤr⸗ 
kin mein / beyd groß vnd klein / keines 
fAll: ohn den willen fein. 

3. Es iſt allhie ein jammerthal, 
angſt / not vnd truͤbſal überall / deß 
bleibens iſt ein kleine zeit / voll muͤh⸗ 
ſeligkeit / wers hedenckt iſt immer 
im ſtreit. | 

4. Was ift der menfch? ein erden. 


2 (chnmicht wiederfirehny 
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fen fanfft geprochenwerdee 
Vnd wie ein liecht ohn uͤbrig weh / 
auff dein vnſchuldig biutevergehidasg 
du fuͤr mich vergoſſen. J——— 

2. Jedoch ich dich nicht lehren wil / 
noch dir mein end beſchreiben;z - 
Sondern dir allweg hatten ſtill / bey 
deinen worten bleiben: > 
Vnd glaͤuben daß du als ein fürf 
deß lebens, mich erhalten wirft / ich 
ſterb gleich wo ich wolle. 

9. Derhalben ich, in meinem ſiun / 


mich dir hu gangergeben; It 


Denn ſieh der todt iſt mein gewinn / 
du aber biſt mein leben: 


Vnd wir ſt meiñ leib ohn alle klag / 
das ich gwiß weiſſ, am Juͤngſten tag / 


zum leben aufferwecken / 
kloß / von muttrleib koͤmpt er nackt 
vnd bloß: bringt nichts mit ſich auff 
dieſe wolt / kein gutt noch gelt / nimpt 
nichts mit ſich wenn er hinfaͤllt. 

5. Es hilfft Fan reichthumb, gelt 
noch guit / kein kunſt noch gunſt / noch 
ſtoltzer mut / faͤrn tod kein kraut 
gewachſen iſt o from mer Chriſt, als 
ſes was lebet ſterblich iſ. 

6. Heut ſeind wir friich/gefindond 
ſtarck / morgen tod vnd liegẽ im ſarck: 
heut bluͤhn wir wie ein roſe rot / bald 
kranck vnd todt: iſt allenthalben muͤh 
vnd not. 

7. Man traͤgt eins nach den andern 
hin / wol auß den augen vnd dem ſiñ / 
Die welt vergiftet vnſer bald / fen —* 





Dom Wegrabniſſe. 


HOF alt/ auch onfer chren manigfalt. 

2. Ach Herr lehr uns bedenken wol / 
daß wir find ſterblich allzumahl / auch 
wir allhie Fein Bleiben han: mäfin 
all darvon, gelehrt ; reich „jung s alt 
oder fihön. 

9. Das macht die fänd’, o trewer 
Gott / dadurch iſt kommn der bitter 
todt / der nimpt vnd friſſt all men⸗ 
ſchenkind / mie er fie findtz fragt nicht 

weß ſtands oder ehrn ſie ſind. 
10. Ich hab hie wenig gutter tag / 
mein taͤglich brot ifimäß vnd klag: 
wann mein Gott wil / ſo wil ich mit. 
Hinfahrn im fried; ſterbn iſt mein 
g' win / vnd ſchad mir nitt. 

11. Vnd ob mich ſchon mein fünd 
anficht / dennoch wil ich verzagen 
nicht / ich weiß, daß. mein getreuer 
—* fuͤr ch in todt / ſei liebſten 

ohn gegeben hat. | 
12. Derſelbig mein HEn JIEſus 
Chriſt / für all mein ſuͤnd geſtorben 
iſt: vnd aufferſtanden mir zu gutt / 
der hellen glutt geleſchet mit ſeim 
theuren blutt. 

13. Dem leb vnd ſterb, ich allezeit / 
von jhm Fein bitter todt mich 






h Zuhelffen den er iſt he⸗ 
seite /die an jhn glauben 


feſte. | / 
Er hufft auß not / den frome Gott / 


m} 
ſchewdt: ich Ich’ odr ſterb, fo Bin ich 
fein erift allein ; der einig troſt vnd 
heiffer mein. | 

14. Das ift mein troft zu aller zeit / 
in. aBem ereutz, ond traurigfeit: ich 
weiß⸗ daß ich am jängfien tag / ohn 
alle Flag / werd auffer ſtehn, auß meis 
nemgerab, | 
14. Mein Sieber fromr getreuer Gott / 
all mein gebein bewahren thut ı da 
wird nicht eins vom leibe mein / ſey 


groß odr klein, vmbkommen noch 


verlohren ſein. 

16. Meiñ lieben GOtt von ange⸗ 
ſieht / werd ich anſchaun dran zweiffl 
ich nicht / in ewigr freud vnd ſelig⸗ 
keit / die mir bereit / ihm ſey lobpreiß. 
in emigfeit. 

17. O Jeſu Chriſte Gottes Fohn / 
der du fuͤr vns haſt gnug gethan / ach 
ſchleuͤß mich in die wunden dein: 
du biſt allein der. einig troſt und helf⸗ 
fer men. 

18. Amen, mein lisber fromer Soter 


beſcher ons alln eiäfelgen todt / hilff. 


daß wir moͤgen allzugleich / bald in 
dein reich konmen und bleiben 
ih 

CXXXT 
en 


er troͤſt die melt ohn maſſen / wer Gott 
vertraut / feſt auff jhn baut / den wil 
er nicht verlaſſen. 

2. Gott iſt mein troſt / mein zuver⸗ 


ſicht / mein hoffnung vnd mein le⸗ 


en: | 
Bas mein Gott wil.das mir gefchch' 
99 | wil 
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wil ieh nicht wieder ſtrebẽ. Sein wort 
ift wahr / dañ all meinhaar / er felber 
hat gezaͤhlet:er huͤtt vnd wacht / ſtets 
fuͤr vns trachtt / auff daß vns gar 
nichts fehle. 

3. Sun muß ich fünde, von dieſer 
welt / hinfahrn in Gotles willen: }£ 
u meinem Gott, wens jhm gefaͤllt / 
wil ich jhm halten ſtille. 

Mein arme ſeel / ich Gott befehl / in 
meiner letzten ſtunde: du fromer 


ur Eñ mein ſtuͤndlein vor- 
Ehanden iſt / vnd ſol hin⸗ 
ER fahr mein ſtraſſen/ % 

RI Fyg’leit du mich Herr 
ef Chriſt, mie huͤlff mich nicht 
verlaſſe: 

Mein ſeel, an meinem legten end / 
Befehl ich Herr! in deine haͤnd / du 
wirft fie mol bewahren. 

2. Mein fünd mich werden kraͤne⸗ 
ken * mein g'wiſſen wird mich 
nagen / 

Danıkır ad viel wie fand am meer» 
doch wil ich nicht verzagen. 
Gedencken wil ich an deiñ tod, Herr 
Jeſu, Deine, wunden roht: Die werden 
mich erhalten. 

3. Ich bin ein glied an deinem leib / 
deß troſt ich mich von bergen: F 
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Yom Be graͤbniſſe 


Sort/fünd: Bell, vnd wo / haſu me 
überwunden. J 

4. Noch eins, Herr / ich wil bitten 
dich / (du wirft mirs nicht verſagen)) 
Wenn mich der boͤſe geiſt anfichtt / 
laß mich, Herr, nicht versagen : hilff 
vnd auch wehr’ach Gott mein Herr / 
zu chrendeinem namen ; wer das bes 
gehrt/ der wirds gewehrt / drauf 
fprechich frolich / Amen, 


Pt 

Bon dir ich vngeſcheiden Bier in 
todes noht vnd ſchmertzen. 
Wenn ich gleich ſterb, ſo ſterb ich dire. 
ein ewigs leben haſtu mir / mit dei⸗ 
nem tod erworben. 

4. Weil du vom tod erſtanden Hin) 
werd ich im grab nicht bieiben: XF 
Mein böchfter troſt dein auffahrt iſt / 
tods furcht kan ſie vertreiben. 
Dei wo du biſt / da kom ich hin / daß 
ich ſteits bey dir leb vnd bin / drumb 
fahr ich hin mit freuden. 

sich fahr da Bin zu Jeſu Chrift / 
mein arm mich außſtrecken; X 
So ſchlaff ich ein; vnd ruhe fein; 
Fein menfch fan mich auffwecken: 
Dann Jefus Chriftus Gottes ſohn, 
der wird die himmelsthuͤr aufihuns 
mich führn zum ewigen Ieben. 


CXXXIIL & 8 






FRE Ein 1 leben in der pt / 


SI use vahın wie cn 
ug) le pfeil: verwelckt gleich 


ra wer (eind vertreibe/ nicht lang bey 


Fräfften bleibt. ij. 

Auß dieſem leimen hauß / werd ich 

bald zichen auß / zu dir Herr Chriſt 

dem eckſtem / darauff ich ſteh vnd 

tras / das iſt ein feſter bam. ij. 
Dtod 
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3. O tod, du grewlichs thier / was 
kanſtu ſchaden mir 2 dein macht iſt 
dir genommen / durch Chriſti creuͤtz 
vnd tod: hilff mir auß aller noth. ij. 

Ade ich fahr dahin / ſterben iſt 
mein gewinn / deñ alſo werd ich kom⸗ 
men / zu Chriſti ſchoß vnd handi / ins 
rechte Vaterland. ij. 


O du lieblicher, freundlicher Chriſt, 


mie gern wer ich hey dire. K 
af die welt vollerug und liſt / mich 
Nicht von dir abfüre. 
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Hol mich zu dir heim, õ Herre / daß 
ich nicht von dir weichez Okom̃ 
baldt, und fep nicht fern /führ mich 
ins himmelrciche. 

Du weiſt ja mein elend groß/ dariũ 
ich jetzund ſchwebe: 3 
Herr kom bald, und mach mich loß / 
auf daß ich mit dir lebe. 
Mein hertz iſt fuͤr liebe kranck / wolt 
dich gern ſelbſt vmbſangen; Ach 
Her komm und machs nıcht lang / 
nach dir ſteht mein verlangen! 


CXXXIV. 


Mysl czlowiecze zawzdy: verdeurfchr M. A. 


£ (a3 Meſch bedeck allzeit / al⸗ 
>, Jles fletſches ſterbligkeit: 

* N Xwie ein blum in der Fältı 
| alſo vergeht dieſe welt. 

* welcher iſt viel leid / kurtz vnd 
falſche froͤigkeit / taͤglich müh? vnd 
arbeit / wehklag, ſehmertz, vnd traw⸗ 
rigfät. 

3. Bonallm der welt geraͤht' /im 
tod man mehr nische empfäht/ ale 
ein hölgern Bäufflein : doch lege man 
nicht iedern drein. 

4. O weis,vollheuchelfchein/dein ge: 
wonheit iſt nicht fein: daß du nicht 
zu vor a du eim dein dienſt 
auf ſagſt. 






C. 

Ertzlich thut mich vers 

aongen / nach einem ſe⸗ 
blignendt: X 

RD jranade bin vmb⸗ 






5. Errabten Fans niemand / wenn 
ein boöß fund kompt zur band: ob zu 
nacht odr tagszeit? Fein bülff dir die 
welt erzeigt. 

6. In ſolcher not vnd gfahr / nihm 
dich in acht immerdar: laſſ alls was 
die welt hat / und Fehr dich ernſtlich 
zu Soft. 

7. Bey GOtt im kimmelsfaal / 
iſt recht ſicher lebens quall: paradis 
und froͤlkeit / ewigs lebn vnd ſeelig⸗ 
keit. 


8. Gott groſſ von macht vnd ehr s 


himmlifcher Regent und Herr/ gich 
daß wir Dir dienen: vnd ewig ben dir 
wohnen. Amen. 


CXXXV. 


fangen / mit truͤbſal vnd elendt. 
sch hab luſt abzufcheiden von diefer 
boöfen welt: fehn mich nach ewign 
fremden! 5 Jeſu kom nur baid, 

p iij Du 





„8 


ſuͤnd, todt / teuffl vnd hell: JE 

Es hat dein blutt gefofler / drauff ich 
mein hoffnung fiel. 

Warumb fole mir denn gramwen ? 
fuͤrm tod und helliſchm g’findr weil 
ich auff dich thu bawen / bin ichein 
ſeligs kind. 

3. Wenn gleich iſt ſuͤſſ das leben / 
der tod ſehr bitter mir : X 


Bit ich mich Doch ergeben: zu ſter⸗ 


ben willig dir. 

Ich weiß ein beſſer leben / da meine 
feet faͤhrt hin: deß frem’ Ich mich gar 
sben / fterben ifimein gewinn. 

4. Der leib zwar, in der erden/ von 
wuͤrmen wird versehre: X 
Doch aufferwecket werden / durch 
Ehriftum ſchoͤn verflärt. 

Vnd leuchten ats din fonne/ vnd les 
ben ohne nohein himliſchr frewd vñ 
wonne / was ſchadt mir dañ der tod? 

1. Ob mich die weht gleich reitzet / 
laͤngrer zu bleiben hier / £ 
Vnd mir auchimmer zeiget/ ehr, 
gelt, gut all jhr zier: 

Dock ich deß gar nicht achte / 
wehrt ein Eleine zeit ; das himlifch Ich 
berrachtesdas bleibt in ewigkeit. 

6. Wenn ich gleich auch.nafihels 
de / von meinen freunden guit) % 
Das mir ond jhnn bringe leide / doch 
eröfter mir meinn mutt: 

Daß mir in groffen fremden zuſam⸗ 
men werden komn / vnd bleiben vn⸗ 
geſcheiden / im himmeliſchen thron. 





2. Ou haſt mich ja erloſet / * 


egrabniſſe 
7. Dbichglech hinterlaſſe beituͤb⸗ m 
te kinderlein % | 
Dern noht mich Übermaffe jammert 
im bergen mein: 
Wil ich doch gerne ſterbẽ / vnd trau⸗ 
en meinen Gottz er wird ſie wol 
verforgen / retten aus aller noht. 
3. Was thut jhr fo ſehr klagen / jhr 
armen wayſelein t 
Solt euch Gott huͤlff verfagen? der 
ſpeiſt die raben klein: 
Frommer witwen vnd wanfen / iſt 
er der Vater trew; trotz dem der fie 
beleidet / das glaͤubet ohne ſchew. 

9. Sefegn’ euch Gott der Here 7 
ir vielgeliebten mein’ X 
Trawret nicht allzuſehre über dent 
Adfchted mein! 
Beftändig Bleibe im glaußen s wir 
werdn in Farger zeit / einander wie⸗ 
der ſchawen dort in der ewigkeit. 
10. Nu mwilich Pia wenden / 
su dir Her: Chriſt allein: 
Gih mir ein ————— 
Engelein. 
Fahr mich ins ewig leben: Das du er⸗ 
worben haſt / durch dein leiden 
vnd ſterben / vnd bluttiges verdienſt. 
1. Hilff, daß ich gar nicht wancke 
von dir, Herꝛ Jeſu Chriſt: X 
Den ſchwachen glauben ſtaͤrcke / in 
mir, zu aller friſt. 
Hilff mirritcerlich ringen/dein hand 
mich halte feſt: Daß ich mag frölich 
fingen [das Confummatum: eft, 

AM 


” 


ae 
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EA et wil ich dir geben / 
Rduarge falſche welt/ $£ 
pr 3 Dein fündt böſes le⸗ 


— iſt gutet wohnen —— 
fiehemein begier / da wird Gott ehr⸗ 
lich lohnen dem, wer jhm trawt 
allhier. ij. 
2. Raht mir nach deinem hertzen 
5 Jeſu Gottes Sohn: X 
Sol ich ja dulden ſchmertzen / hilff 
mir Herr Chriſt davon: 
Verkuͤrtz mir alles leiden / ſtaͤrck 
meinen bloͤden mutt: laß mich ſelig 
abſcheidẽ / ſetz mich in dein erbgutt. ij. 
3.In meines hertzens grunde / dein 
nahm vnd ereutz allein / X 
Fuͤnckelt all zeit vnd ſtunde / drauff 


ſo milde dich haſt geblutt zu tod. 


kan ich froölich fein: 
Erſchein mir in dem bilde / zu troſt 
in meiner noth / wie du Herꝛ Chriſt 
j. 
4. Verbirg mein ſeel aus — 
indeinr offnen ſeit: X 
Rück fie aus allem ſchaden / zu deiner 
herrligkeit. 
Der iſt wol hie geweſen / wer koͤmpt 
ins himmels ſchloß / der iſt ewig gene⸗ 
ſen / wer bleibt in deiner ſchoß. ij. 
5. Schreib meinn nahmen auffs 
befterins buch deß lebens ein: X 
Vnd bind mein ſeel gar feſte / ins le⸗ 
benshuͤndelein 
Dern, die im himmel gruͤnen / und 
für dir teben frey: ſo wil ich ewig rühr 
men Daß dein herg trewe ſey. ij. 
IM EM. 


GEines bekehrten ſuͤnders porbereittung zum tode. 


Welt ich muſſ dich laſ⸗ 
SS SL) fen/ich fahr dahin mein 
A ſtraſſen / ins einig vater 
SA land: meinn geiſt wil ich 
Dauffgeben / darzu mein 
leib vnd leben ſetzen gnaͤdig in Got⸗ 
es Band. 

2. Mein zeitift nũ vollendet /der tod 
Das leben ſchaͤndet: ſterben iſt mein 
gewinn. Kein bleiben iſt auff erden / 
Das ewig muß mir merden/ mit fried 
vnd frewd ich fahr dahin. 

;. Ob mich gleich hat betrogen die 
welt, von Goit gezogen / durch ſchand 

vnd büberepswilich Doch nicht vers 
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Sagen: fondern mit glauben fagen / 
daß mir mein fünd vergeben ſey. 

4. Auff Gott ſteht mein vertraiven, 
fein angſicht teil ich ſchawen / wars 
lich ‚durch Jeſum Chriſt: der für 
mich iftgefiorben / deß Vaters huld 
erworben /mein miteler er auch wor⸗ 
ven iſt. 

5. Die find mag mir nicht ſchaden 
eriön Bin ich auß gnaden / vmbſonſt 
durch Chriſt blutt: Kein werck koͤmpt 
mir zu fromen ı fo wit ich zu jhm 
Fommen [allein durch wahren glau⸗ 
ben gutt. 

6. Ich bin ein unnüg knechte / mein 

hun 
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ehun ift viel zu fehlechte/vann das ich 
jhm bezahl damit das ewig leben / 
vmb fonft wiler mirs geben sond 
nicht nach meim verdienſt ond wahl. 
7. Drauff mil ich aroͤlich erben / 
das himmelreich ererben / wie er mirs 
hat bereitt: hie mag ich nicht mehr 
bleiben / der todt thut mich vertreiben / 
mein ſeel ſich von meim leibe ſcheidt. 
2. Damit fahr” ich von hinnen / 6 
welt thu dich befinnen : dann du mußt 
auch hernach. Thu dich zu Gott ber 


im glaubẽ fey du auchnicht ſchwach. 


9.Die zeit iſ fchon verhanden hor ⸗ 


auff von ſuͤnd vnd ſchanden / vnd 
richt dich auff die bahn: misberen 
vnd mit wachen / fonft all iredifche 
fachen/foltu gürtiglich fahren lan. 
10. Das ſchenck ich dir zum ende 
ade zu Gott dich wende/ zu jhm fiche 
mein begehr :hüts Dich für pein und 
ſchmertzẽ / nihm meiñ abfcheid zu her⸗ 
tze; meins bleibẽs iſt jetzt hie nicht mehr 


CXXXVIII. 


lam moefta quiefce querela: verdeutſcht. 







Ort auff zu meinen vnd 
klagen / weint nichtals 
wolt jhr verzagen: Gott 
SpA lol man nicht wiederſtre 
FERIST ben / durch den tod gehn 
wir ins Ichen. 

2. Gott ſpricht⸗ wer mir hat ver⸗ 
trawet / vnd ſtets meinen worten ge⸗ 
glaubet: ob er gleich hie wird zu er⸗ 
den / ſolch creutz ſol zur frewde werdẽ. 

3. Der leib muß ruhen vnd ſchlaf⸗ 
fen / die ſeel aber leben vnd wachen: 
bald wird Gott ruffen herwider / mer 
hie ſtirbt vnd faͤll da nieder. 

4. Die zeit koͤmpt vnd iſt beſtim⸗ 
met / welch leib ond ſeel wieder brin⸗ 
get:das ewige reich zu ererben / welchs 
Chriſtus vns muſt erwerben. 

5. Hie find mir ſuͤnder geweſen / 
drumb muͤſſen wir alle verweſen / vnd 
mit Chriſto wieder auffſtehn / zur 
ewigen ſeligkeit eingehn. 


— 


6. Gleich wie das graß auff tem 


N | 


felde /nirdiwellfond verdorset base 
des und. mit der zeit wieder auffgchs 


mit fchönen früchten ons verehrt. 
7. Somuffder menfche verfcheis 
ben / eine weil in der erden verbleibẽ:a⸗ 


ber endlich wieder herfuͤr gehn / ſchͤn, 


hell'vnd lieblich fuͤr Gott ſtehn. 


8. Da wolln wir leben vnd dleiben / 


im himmel, dahin wir beſcheiden: 


vnd leuchten klar, als die ſternen / mitt 


Chriſto vnſerem Herren. 
9. Die erde nehm' und bedecke den 


coͤrper, biß ihn erwecke fein ſchoͤpf⸗ 


fer vñ fein erloͤſer / ond b'huͤtt ihn für 
allem boͤſen. 708.) 
10. Die Aufferftehung mit frewden / 
geh nur bald an (wie wirgleuben) 
vns einãder wieder zu ſehẽ:vor g'richt⸗ 
helff Gott / wol beſichen. | 

11. Sort Bater» Sohn, Beilis 
ger Geiſt / g'denck onfer aller im Das 
radeys: fen lob, und preis, ſeinem na⸗ 


men / hie vnd Dose ew iglich / — 


* 


NMom VBegraͤbniſe. 


kehren, vñ vom Ihm gnad begehren 
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* hg ih armes wuͤrme⸗ 
Nlein / und ruh' in meim 
Aſchlaffkaͤmmerlein: X 
NMem leib beſcheid ich dies 
| 4 erd/biß daß er aufferwecket werd. 
Mein. feelbefehlich dir Her: Chriſt: 
die mis Deim Blutt befprenget iſt/ ij. 
22. Du haſt mich g’fchaffenonder- 
ooͤſt / drumb biſtu auch mein einger 
troſt: X 
Dir Gottond Her gelebt hab ich/ 
dir Bin ich'g’fiorben feliglichs - 


Drumb kan ich feines andern fein’ 


: un dein allein / Herr Goit mein; ij 


Tvonhertzen:X 

EAN Dit deinen Wort, 
fläre? mich im tod/verfürg mir mei⸗ 
ne ſehmertzen. 
Vnd wañ ichnicht mehr reden Fan / 
nihm, Vatr, mein legten ſeufftzer 
9 mich im fried hinfahren. 

D Jeſu Chriſt, du gſiorden biſt 

haft mir das lebn erworben : F 
Fürs teufels liſt. zu diefer friſt / behůtt 
mich; wetzr ſeim morden. 
Erbarm dich mein, durch deine huld 
verzeyh mir, Herr, mein ſuͤnd vnd 
ſchuld: mich dort mit dir lehen. 





* 
—— 
3. Wenn dirs gefaͤlt fo For Ser 


| aan du weiſt wol wenns am be⸗ 


ſten iſt: 

Ruff mir ond weck mich froͤlich auf / 
laſſ mich ſein beym ſeligen hauff. 
Der dich wird ewig ſchawen an:vnd 
in dir freud vnd wonne hanz ij. 

4. Nu g'ſegn' euch Gott der Serie 
mein’ jhr lieben Bruͤdr vnd ðC chwe⸗ 
ſtern mein: £ 
Die jhr in mein fehlaffämmertein/ 
aus lieb, mich habe beicitet fein; 
Huf Sort,das wirim himmelreichr 
einander wieder fehn zugleich; i). 


CXL, 


u tbon: Wenn nein ſtuͤndlein verhanden iv. M. H. 


3.O Heilger Geiſt, dein huͤlfff auch 
aoſm troſt mich an meinem ende; % 


Doch allermeift, mein Seel vnd 


geiſt verlaſſ nicht: ſondern b’hender 
Fuͤhr fie auß dieſem jammerthal / mit 
den Engeln, ins Himmels ſaal; da 
wird ſein troſis die fülle , 

4. Gott ſegn dich welt, dein luſt und 
geld ich numehr gar nicht achte: t 
Das Himmliſch g’zelt, miriegt ge⸗ 
fälle / dahin zu kommn ich trachte: 
Dahin ich auch , mit freunden fahr ı 
zufchaum Bote vnd d Engel ſchaar. 
Gott ſegn euch Freund’: mir folget. 

AMEN 
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2. 2. Sort Er ons lang PERS 
feine were Knecht / unfr ohrn find 
abr nicht offen / darumb gefchicht 
vns recht; fein ſtraff habn wir ietzt in 
dem land / ich fuͤrcht jhrr ſind mehr 
für der hand: Gott woll ſie von uns 
wenden / vnd feine gnad uns ſenden / 
es ſteht in ſemen haͤnden. 


3. Es g'ſchehn B 
noch ſchlagn wirs alls inn wind / 
die vns ſolten erweichen / ſo gar ſind 
wir verblindt! daß wir erkenn die 
Wahrheit nicht (wie vns ietzt Gottes 
Wort berichtt) daß wir uns daran 
Fehrten / ond feiner anad begehrten / 
nicht fo darivieder ſperrten. 

a. Aerger iſts nie geweſen / von ans 
beginn der welt! ein jeder mags wol 
leſen / was Chriftus hat gemeldt:kein 
lieb noch glaub auffs erden iſt / ein je | 

ee 





& 


Yon dem) juͤn gſten 


der braucht ſein tuͤck vnd liſt. Der 
reich den armen zwinget / vnd jt m 
ſeinn ſchweiſ abdringet: daß nur ſein 
groſchen Flinget. 

5. Wer fans alles ermaͤſſen / was 
treibt die welt mie macht mit jhrem 
kauffeend freſſen / hohmut und groſ⸗ 
fenpracht ! Gott wirds die laͤnge lei⸗ 
den nich‘ / ſchaw, Daß dich nicht er⸗ 
hafch fein g’richt: fo biſt ewig ver⸗ 
lohren / dem Teufel aufferfohren wer 
beffer nie gebohren. 

6. Gott eyli gen iß zum ende / das 
zeugt all Creatur:er wird kom̃en bes 
hende / deſſn habn wir ſchoͤn ſigur. 


Das glaubet der gottloſe nicht: der 


wol in ſeinem hertzen ſpricht; Es 
kan noch lang zeit wehren / wir wol⸗ 
len ſchlemn vnd zehren; der zul 
chut fie’stehren. \ 
7,Die welt laͤſſt num nicht abe / das 

wild vielföpffig thier / man werff 
fie denn ins grabe: es wird geſche⸗ 
hen ſchier. Der teuffel hats dahin ge⸗ 
bracht / daß man Gott vnd fein Wort 
verachttifragt nicht nach ſeim gebo⸗ 


-  te/ireiber daraus den ſpote: ſagt mel 


es ſey kein Gotte. 
8. Die Axt iſt ſchon geleget dem 
Baum an feine wurtzz als vns Jo⸗ 
annes zeuget / in feuer muſs er kurtz: 
ol dem der es zu hertzen nim̃t / vnd 
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Lage m 
wacht; wenn ſein Erloͤſer Boffit/ Liebe 
alk zeit das gutte: der wird fein mol 
behuttet / ja für der hellen glutte. 

9. Chrißi fein propheceye / iſt un 
erfuͤllet zwar: ein jeder merck dabeye⸗ 
vñ nehm ſein eben waar. Daß er ſein 
leben anders ſchick / vnd Chriſtum in 
fein hertz verſtrick: nimãd weiß welche 
ſtunde (pricht Gott aus fein? min 
de) die welt wird gehn zu grunde. 
10.Solchs alles iſt verborgen / in der 
gottloſenſiñ / Das ſieht man alle mor⸗ 
gen: wie laufft die welt dahin! daß ſie 
nur kriegt das zeitlich gutt. des ewgn 
fie vergeſſen thut: Daran wilniemäd 
dencken / thut leib und feel verſenckẽ; 
manchn Chriſten ehut es kraͤncken. 

11, Gott bat in ſemer hutte / all die ex 
hat erweckt / erkaufft durch CHriſti 
blutte / am Creutz hoch ausgeſtreckt: 
da er ons all’ erloͤſet hat / vom Teu⸗ 
fel ſuͤnd' vnd ewigm tod. Iſt ſelbſt für: 
uns geſtorbẽ / des Vatern huld eꝛwor⸗ 
ben: ſonſt wern wir all verdorben. 

12. ADas lied ſey ietzt geſungen/ 
zu troſt der Chriſtenheit / den alten 
vnd den jungen vnd dem fein fünd 
iſt leid; der bie GOtt allzeit vmb 
genad / daß er nm̃er in fuͤnden bad 
Das helff Er vns allſamen / zu lo⸗ 
be feinem Namen / durch IEſum 
Chriſtum. Amen. 


— 
S. Mattei. E. A. 
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————— das iſt ein Zeichen vor dem juͤngſten Tag. 
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2. Man fragt nicht nach der gutten 
Lehr / der geitz vnd wucher noch viel 


mehr hat uͤberhand genom̃en gar 


noch fprechen fie es hatfeing’fahr: 
das iſt ein Zeichen vor dem jüngfien 
cag 

3. Täglich er denckt man newe netz / 
das find der gottloſen geſetz; damit 
fie alles gute zu ſich gern wolten 
reifleng waltiglich:r das iſt ein ochen 
vor dem juͤngſten Tag. 

4. Man ruͤhmt das Evangelium / 
vnd wil doch niemand werden from̃⸗ 
fuͤrwahrꝛ man ſpott den lieben Gott / 
noch ſprechen fies Es hat kein not: 
das ıfkein Zeichen vor dem juůngſten 
Tag. 

— iſt doch eytel buͤberey / Die wett 
treibt groſſe ſchinderey als ob kein 
Gott im Himmel wer / Das armut 
muſſ fich leiden fehr : Das iſt ein Zei⸗ 
chen vor dem ji inzfienT ag. 

6. Die fchag der Fırchen nim̃t man 
hin / das wird jhnn bringen Fein ge⸗ 
winn / die armen laͤſſt man leiden not / 
vnd nimmt jhnn aus dem mund das 
brot: das iſt ein Zeichen vor dem 


juͤngſten Zag. 


7. Die fchäg der Kirchen find jhr 
gifft fie find von jhnẽ nicht geſtiffit; 
noch nehmen fie das Kirchengutt : 


fied was der leidig geig nicht hut ? 


Bas iſt ein Zeichen vor dem juͤngſten 
ag. 

. Man fragt nach Gott demHenn 
niche mehr / die welt ſtinckt gantz 


nach eytel ehr / die hoffart nimt gantz 


uͤberhand / betriegen, laͤgen iſt Fein 
ſchand: das iſt ein Zeichen vor dem 
jüngften Tag. | 

9.280 bleibt die Bruͤderliche lichzdie 
gantze welt ift voller dieb Fein treiv 
noch glaub’ iſt in der welt / ein jeder 
ſpricht; Hett ich nur Gele: das iſt 
sin Zeichen vor dem juͤngſten Tag. 

10. Die Welt wil jhr nicht laffen 
wehrn / an GOtts Wort wil fich 
niemand fehrn : fie haben nichts ge⸗ 
lernet mehr/ dann nur freffen vnd 
fauffen ſehr! das iſt ein zeichen vor 
dem juͤngſten Tag. 

11. Ihr groß kunſt iſt pancketiern / 
vnd in der buͤberey ſtudiern das Fan 
fie aus der maſſen wol / die welt iſt al⸗ 
fer ſchalckheit voll: das iſt ein Zei⸗ 
chen vor dem juͤngſten Tag. | 

ie 








yore ſuͤngſten Tag e. 


12. Die liebe Sonne fan nicht mehr 
zuſehn. vnd ſich entſetzet ſehr / darumb 
verleurt ſie jhren ſchein / das mag ein 
groſſe truͤbſal fein!das iſt ein Zeichen 
vor dem juͤngſten Tag. 

13. Der Mond vnd ð ternen aͤngſten 

ſich / vnd jht geſtalt ſieht jaͤm̃erlich / 
wie gern wolten fie werden freywon 
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ſoleher buͤberey! daß iſt ein 
zeichen vor dem juͤngſten Tag. 

149335 Daꝛumb komm lieber Herre 
Chriſt / das erdreich uͤberdruͤſſig iſt / 
zutragen ſolche hellebraͤnd; drumb 
machs einmahl mie jhr ein end⸗z und 
laß vns ſehn den lichen juͤngſten Tag. 

AME9 
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den In das it der Tich’ Pe SEfis 
Chriſt. 


2. Der juͤngſte ag if ni nicht fen/ 


komm Jeſu Chriftsslieber Herr kein 
tag vergeht, wir warten dein / vnd wol 
ten gern bald bey dir ſen. 

3. Verrahten iſt der Wiedeꝛchriſt / 
fein heucheley vnd arge liſt / find 
offenbar, vnd gar am tag: deß führt 
er taͤglich groſſe klag. 

4. Du treuer Heyland, JeſuChriſt / 
dieweil Die zeit erfuͤllet iſt die uns ver⸗ 
kuͤndigt Daniel: fo kom̃ lieber Im⸗ 
manuel. 

s.SancıSimes wartt auch auff dich / 
vnd deiner Zukunfft freute ſich: er 
ward auch feiner bitt gewaͤhrt / da er 
ſah, was ſein hertz begehrt. 
6. Er ſprach ¶ Mũ wil ich flerben gem 
weil ieh geſehn hab meinen Herrn: 
doch ſol es nicht geſtorben ſein / ſon⸗ 
dern in friede fahr ich fein. 

7.Sp warten wir nun auch der ſtund / 


und bitten dich von hertzensgrund: 


du wolleſt nicht auſſbleiben lang’ und 


ſtraffn einmahl die alte Schlang, 

2. Die alle welt ermordet hat / vnd 
kan nicht luͤgens werden ſatt: die 
nihm, ſampt ihrer Safterfchul / vnd 
wirff ſie in den feurign pful. 

9.Dein liebe Finder warten all / weñ 
Doch einmahl die welt zerfall, vnd 
wenn des Teuffels Reich zergeh 
vnd er in ewign fchäden ftch. 

10. Er iſt der demen Namen ſchaͤndt. 
vnd der die armen Leut verbiid.: der 
böfe geift fucht feinen ruhm / vnd 
hindert das dein Reich nicht komm. 
11. Was du befiehlſt, das laͤſtert er / ñ 
tobt darwieder greulich ſehr:was uns 
beſchert dein milde Hand / dae nehm 
uns gern der kellebrand. 

172. Derðatã hort nicht auff zuwehen / 
daß ſich ſo wenig leut bekehrn: er 
wende die leut von deinem Wort / 
vnd richtet an haß, neid vnd mord. 
13. Der ’uffil braͤcht ons gern zufall 
end wolt vns gern verfchlingen all: 


er trachtt nach leib fech gute undehr/ 


end hriſt dem roten Drachi weht, 
q iij Die 





326 VDon dem 
14. Die Welt kan nun nicht — 
ſtehn / iſt ſchwach und alt, ſie muſ ver⸗ 
gehn: ſie kracht an allen orten ſehr / 
vnd kan die laſt nicht tragen mehr. 
1. Die Creatur nicht laͤnger Fan der 
eytelkeit fein vnterthan: und molt 
gern werden wieder freps vons Tuͤr⸗ 
ckens mord vnd heucheley. 
Der Bapſt hat fie fo haꝛt beſchweꝛt 
vd al gutte ordnung verkehrt; 





ſͤngſten Dage. 
drumb wer ſie gern vns erloſn 
Wir Hoffen all’auff deinen troſt. 

17. Die alien Vaͤter warten all / weũ 
du erfcheinft mie groffem ſchall mie 
aller lieben Engel ſchaar:drauff wars 
ten fie manch hundert Jahr, 

18. EEhyl hlieber Herꝛ. eyl zum ge⸗ 


richt / laß ſehn dein herrlich angeſicht / 


das weſen der Dreyeinigkeit: das 
hilff uns Gott in ewigkeit. Amen: 


DIX,a EXm. _CXLIV. 
Im thon: Komme her zu mir: ich D. C. C. 
E Siftein freud dem glau⸗ y. Gott wird abthun, auff einen tagt 







bign Mann / ob jhn der 
Dtod ſchon greiffet an 7 
re er fan jhn frey verach⸗ 
serrin 1 Ehrifio iR er freuden voll / daß 
er auff jhn binfcheiden fol/ ins leben 
er nur trachtet. 

2. Recht wird der Himmel new vnd 
ſchon / von Sort gemacht, gleich ſei⸗ 
nem thron / den alle Chriſten erben: 
dann jhr ſame beſtetigt iſt / fuͤr Gott 
dem Herrn zu aller friſt; drumb iſt 

jhr tod kein ſterben. 

3. Die todten werden leben zwar / 
mit kb’ vnd ſeel gantz offenbar / die 
Gott haben vertrauet: vnd werden 
grünen wie das graf / in g'rechtig⸗ 
keit ohn vnterlaß; Wol dem der dar⸗ 
auff bauet 

4. Geh' hin, mein Volck vnd ſchlaff 
nur ein / ſchleuſ nach dir zu dem kaͤm⸗ 
merlein / ond ruh en kleine weile: biß 
daß mein zorn furuͤber ſey / ſo wird 
das erdreich geben frey Die. todten 
all in eyle. 


all ſeins volcks leid ſchmach, tod und 
grab / vnd was man dabey findet: 
wen num der liebſte Gottes Sohn / 
wird fiehen auf dem Berg Zion / vnd 
den tod gar verſchlingen. 

6. So ſchoͤn ietzt leuchtt derdonnen 
glantz; ſo werden ſein auch gar vnd 
gantz / die Chriſten in dem Himmel! _ 
wenn ſie nun jhre herꝛligkein(die Gott 
den ſeinen hat bereitt) erlangen mit 
den Engeln. 

7. Vnd die da viel bekehret han / zu 
Gottes Wort⸗von menjchen wahn / 
Die werden ewig ſchemen; wie alle hels 
ke ſternen klar am Himmelleuchten 
offenbar: So ehret Gott die feinen! 
8.&siftder tod fehr werth vnd theur, 
für Gottes Augen immermehr/ der 
fromen Chriftenteute: drumb ſollen 
fizunherikgfeit, hinweg zu fcheidens 
fein bereitt; voller troſts, fricds und 
freuren: 

».Das zeiget vns auch herrlich an/ 
die gantze ðchrifft, von Gottes Sohn? 
vnd fi 


— 





Von dem ſuͤngſten Dage. 


vnd feinem ewign Reiche: welchs er 
vns ſelbſt hat zubercitt / daß wir lebẽ in 
enigkeit / vnd er jihm vnß mach gleiche 

10. Ich wil ſelbſt öffnen euer grab; 
euch führen aus der erden ſtaub / dar⸗ 
inn jhr ſeyt gelegen: daß jhr nun hin⸗ 


fort ewig lebt / durch meinen Haft» fr 


und dazu habe/ / Himmel vnd Erd zu 
eigen. — 
11, Troͤſtlich auch uns verkuͤndigt 
hat] Chriſtus feins Vaters ewign 
raht / wie folchs Johannes ſchreibet: 
daß alle Die an Gottes Sohn / recht 
glauben, vnd Ihn ruffen an / im tod 
nicht ſollen bleiben. 

12. Lob werden ſagen uͤberall / Gott 
preiſen froͤlich vnd mit ſchall / ſein 
ekend Volck auff Erden: fie folin eſ⸗ 
ſen vnd leben wol Goͤttlicher freuden 
ewig voll / dern jhr hertz ſtaͤts wind lebẽ 
13. So wahr ich lebe( ſchweret Gott) 
ich hab Fein luſt ans ſuͤnders tod / 
dag er ewig verderbe: mein wille iſt, 
daß er nur ſich zu mir bekehr, vnd 
ewiglich das leben von mir erbe. 

14. Es zeugt auch Job in ſeiner not / 

der Chriſten troſt wieder den tod / vnd 
ſppricht mit feſtem glauben; Ich weiß 
daß mein Erloſer lebt, den ich⸗wieder 
vom tod erweckt / in meinem fleifch 
werd ſchauen. 

1,.Allen die Chris hat erloͤſt / gibt 
Gott ſelbſt den ewigen troſt / dazu fie 
ſollen kom̃en: dem traurn vnd truͤb⸗ 
ſal gar entgehn / bey Gott ſtaͤts freud 
vnd wonnehabn / mit lob und danck 


27 
ſolchs ruͤhmen. 
16. Niemand die freud auſreden Fan/ 
die Gott bereitt hatt jedermärmer ſich 
troſt ſeines Namen: auch Feines mẽ⸗ 
ſchen berg begreifft / die herrligkeit in 
ſeinem Reich / die er verheiſſt den 
omen. 
17 Der Leih wird hie zu aſchẽ ſchlecht / 
damit vergeht vnd wird zu nicht / dieß 
lebens krafft ond weſen: ſteht wieder 
auff zur herrligkeit / gantz rein ohn all 
gehrechligfeie / und Fan nichtmehr 
verwefen. 
18. Es wird geſeet ein ſchwacher Leib, 
der alle ſchmertzn und kräckheit leid / 
zu dieſer zeit auff erden: vnd ſtehet⸗ 
auff in aller fraffuven lieben Engeln 
gleich gemacht / der im geiſt ewig lebe. 

19. Nicht alle werdn wir ſchlaffen 
gehn / vnd doch zugleich mitt auffer⸗ 
ſtehn, ſampt andern menſchen allen: 
für Chriſto ſtehen offenbar / zur herꝛ⸗ 

ligken verwandelt gar / wenn fein 
poſaun wird ſehallen. 

20. Als denn wird ſagn ein Jeder 
Chriſt; Fieh, wie der tod verſchlungk 
iſt / ſen pieſ iſt auch zerbrochen: Wo 
ifinun ‚Tod ‚ dein groſſe macht / der 
Hellen ſchrecken, gifft und kraffte 
Wir ſind an euch gerochen. 

21. XF° Def fen lob, chr’ond danck 

bereit / Gott dem Vater in ewigkeit - 
durch Ehriftum vnſren Herren: der 
vns hat dieſen ſieg erlangt / erloͤſt von 
fünd’ vnd teuffels band; der heiff” 
uns ewig. AMEN. 
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ten zu gebrauchen. | 
Mieder den Tärcken vnd andere feinde, 


CXLV. 


Im thon : Aus tieffer noth ſchrey ich zudir. lyrvnj. 


TEEN Ser: wir ſchreyen all 
RS EN E zu dir/jenund in onfern 
ER Nach deiner Bülff fieht 
vnſre b'gier / du Fanft ons wol ers 
retten. 
Dan du biſt allein Herr und HDi: 
Der helffen fan aus aller noth/ denen 
die Dir vertrauen. 

2.Die noth darinn wir ſtecken all / 
iſt dir Herr nicht verborgen: JE 
Dann neben anderem vnfall / ſiehn 
wir in ſorgen; 
J 
Daß der | Feind } jetzt gu —* 
fuſ der aller Chriſten erbfeind iſ 

wieder vnß ſichhatgeruͤſt) 
einn ſchaden vns zufuͤge. 
. Dan er iſt auff mit groſſer g'walt / 
wie wir leider erfahren: F 
D Herr dein Chriſtenheit erhalt / 
thu vns vor jhm bewahren. 
Daß er, nach feines hertzensſoñ / über 
vns nicht gewalt gewinn: thu ſeinen 





Willen brechen. 

4. Wir haben ja mit vnſre ſuͤnd / 
diefen Feind wol verdienet: % 
Wir find ongehorfanme Find, dein 
Wort habnwirverhöne. 
Kein Buff bißher gefchehen ift: du 
aber ſchaw an Jeſum Ehrift:der für 
vns hat bezahlet. 


s. Bmbdes willen, o treuer Gott / 


erhoͤre vnſer ſchreyen : 3 
Vnd ſey bey ons in dieſer noth / laſſ 
vns dein huͤlff gedey)en. 
Schlag Tag vnd Nacht diefen dei 
Feind / daß wir forthin all ficherfeind, 
vor ſeiner Tyranneye. | 
6. AU onfre ſtaͤrck hierinn nichte 
gilt / es iſt damit verloren: % | 
Es hilfft Fein ſchwerdt, Fein ſpieß, 
noch ſchild / wo ſich nicht legt dein 
oren. 
Es tige an deiner huͤlff' und krafft ꝛ 
wer dich nicht bat garnichts nicht 
ſchafft / ob er auch wer der ſtaͤrckſte. 
7. Wer krieg anfaͤht ohn Deinen/ 
A raht / 








Geſange in Hriegozeiten. 


rah / vnd an dein huͤlff fürwahre: X 
Derſelb kein heil, kein ſieg nicht hat / 
das zeuget die ſchrifft gar klare. 
Dann du. O Herr, ein groſſe zahl 
geſchlagẽ haſt offt vnd vielmahl: mit 
gar wenigen leuten, 

3. Allein an deiner er macht/ 
Die du haft fehen laſſen, # 

Haben wir das herslich betrachtt: 
drumb hilff uns gleicher hieffe- 


Vnd ſtewr dee —— uhermut / 


der durſtig iſt nach Bhitt : 
Fehr fein Anſchlag — 
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9. Verleyh auch, lieber HErr und 
— ———— —— dẽ ſiege: F 
Daß es in dieſer groſſen noth / uns 
ſern feinden obliege. 
Sireit für vns, deine liebe kind / vers 
zeyh uns auch all vnſre ſuͤnd: halt vns 
in deiner liebe. 
10. Gib uns auch» Herr, dein göttlich 
gnad / daß wir one allbefehren: % 
Bon onfer fünd vnd miflerhat/ thu 
unfern glauben mehren. 
Auff daß wir kom̃en allzugleich / zu 
dir ins ewig Hiummelreich: durch 
JEſum Ehrifum Amen, 


CXLVT. 


rigen: Omalu. betracht wie dich dein Sort. D. zii, 






RE I Buße JEſu, erden 
8 Ss. OR) Rnuyland / ein Heeres⸗ 
ER PS Sur von Gott gefand; 
22 zuſchuͤtzen deine kleine 
| * die fidıs verfolgee wird auferd: 
Sieh vnſre feinde ſtarck gerüfis, 
sießn wiedr ung auff, brauchn macht 
vnd liſt: verheeren Dorffer ; Städt 
vnd Landt; Han rauben, treibn 
fuͤnd vnd ſchand 
3. Du aber ein viel ſtarckrer Held / 
liegſt für vnß wieder fiessufeld:drüß 
ſchreyn wir zu dir inniglich / ſtreitt 
für vns / onfr erbarme dich. 
4. Steh auff, nihm dich deins haͤuff⸗ zu 
leins an / ſonſt wird zag werden je⸗ 
derman: fich auff, Inf ſehen deine 
ſtaͤrck / die d'offt beweiſſot, durch wũ⸗ 
Deren, ati 


„Der: Er hakts ons, herr, bey deinem wort. M. H. 


3. Steh auff laß ſchawen deine 
macht / welch ver gettlofe hauff ver- 
acht: die Feind' leg in die grube all / 
welch ſie den deiñ gemacht zum fall. 

6. Siehauff hrich aller Feind ge⸗ 
walt / ſtůrtz fie in ihrem hoch mutt 
bald: daß fie erkenn, du ſeiſt der Heru 
der herſcht über all’ krieges heer. 

/. Sieh auff, jag', die von Stadt 
vnd ort vns jagen, plagen » treiben. 
forte: doch erzeig ihnn Barmher⸗ 
higkeit / vns rehti gieb fried, wend 
ſtreitt vnd leid. 

8. Rehtt un. daß wir nicht werdn 

zu fpottzlaß uns ſpuͤren / du ſeyſt der 
Gott: dem nicht gebunden feine 
macht / fondern- erweifet tag und 
nacht: 

9, Sp wolln wis dann, von ty⸗ 

ranney / 


»o  Gefärtge in Briegssetten. 


ranney erretet, vnd von plagen frey 
dich loben, Herr⸗ vnd liebn allzeit / 






ER Starcker Gott, unfe 
Nr Nngroffe noth laß dich.» 
ET Abutn wir, erbarmen: Die 
ISLA Rriegeszeit hart auf 
ons keitidringe vñ zwinget on armẽ. 
Der feinde grauß ſucht uns zu hauß / 
vnd mis vermehnem g’walte wuͤrgt 
was er finde Man, Weib und find, 
arm ‚reiche » jung vnd alete. 
2.Raub, mord vnd brand, durch 
alle land / gantz jaͤmmer lich er treiber: 
fein macht vnd liſt erſchrecklich iſt / 
nichts ſicher vor ihm bleibet. Zwar 
wir dein ſchaf, habn dieſe ſtraff / ja » 
leider, woll verdienet: doch ſieh nicht 
an, was wir gethan; wir werden 
fonſt verhoͤhnet. | 
3. Gedenck' 6 Gott, in diefer noth 
Der Gnad' vnd nicht der ſuͤnden: 
daß je und ie, auff erden hie / vnß ru⸗ 


von nun an biß in ewigleitt /! 
BE. 


CXLVIL 


Ein anders, im thon: O Herre Gott, dein goͤtlich wort ie. 


he bep dir finden. Mitt deiner 
hand, thue leut und land / und uns 
allſampt bedecken: des feindes pracht, 
mit deiner macht / gewaltiglich er⸗ 
ſchrecken. ker 
4. Solchs haft du, Gott, im hoͤch⸗ 
fer noch / gar offe beweiſt zuvoren; 
daß hülff ond rarh » durch deine 
gnad / dein volsklein hat erfahren, 
Ey nun auch» Der » hilff ſteur und 
wehr; gib fried zu vnſren zeiten: 
auch für vnß fireitt, auff aller ſeitt / 
das vngluͤck wend in freuden. 
e. So wolln wir Dich, gantz danck⸗ 
barlich / mit mund vnd hertzen ehren: 
dem lob vnd preiß, auff alle weiß / in 
dieſer welt vermehren. Tolchs thu o 
Herꝛr, vnd ons gewehr / vmb deiner 
ehren willen: du kanſt vnruh.all 
feind dazu mit einem worte ſtillen. 


Geſaͤnge zur zeit der Peſt. 





vnd wieder ſchleichen thut / genandt 
Die Peßilentze. 


CXLVIL 


Im thon: Ach lieben Chriſten ſeyd getroſt / . B. R. 


2. Sie iſt was ſchrecklich (das iſt 
wahr / vñ thut ons fürchtiamachen) 
Das vnſer fleiſch erzittert gar / als 
fuͤr des Todes rachen. 


. Aber gedenckt mein lichen Find daß 


noch. viel fehärffre ruhten find / die - 
pnjer Gott Fan brauchen, | 





Si 7 





* Geſange zur keitber beſt. 


\l Hunger ifiärgrer “ Die peſt/ wie 
ſolches habn erfahren X 

ie an den Drten find geweſt / nem⸗ 
lich vor kurtzen jahren: 


Da gar viel menfchen jung end alt / 


mie groſſem jamer manigfalt / für 
hunger ſind verſchmachtet. 

4. Dir Krieg verwuͤſtet leut vnd 
land thut alle ding vmbkehren, X 
Ohn alle gnad, mit Schwerd vnd 
Brand: erbarm es Gott den Herren. 


Da muß herhalten mann end weib/ 


end auch das Find in mutterleib / 
ſampt andern groſſn vnd kleinen. 


5. Kirch. Rahthauß; Schul all Er⸗ 


harkeit wird gar in grund verſtoͤret:b 
Da gilt kein recht wer leit der leyt / 
Fein flehen wird erhoͤret. 
Schaͤnden vnd morden hat kein end / 
truͤbſal iſt wo man ſich hinwendt: O 
beſſrer bald geſtorben. 
6. Vnd weil dann Gott der Vater 
gut / von wegen vnſre fünden» JE 
Vns noch genddig firaffen thutt mit 
ſeinen treuen haͤnden: 
So ſeyd zu fried vnd bittett jdn daß 
er vns nicht laß weitrer hin / was aͤr⸗ 
gers wiederfahren. 

7. Darumb jhr Chriſten zaget nicht? 
haltt Gott dem Vater ſtille; X 

nd wiſſt was uns jetzund geſchicht / 

ſey ſein 5 — wille: 
And fein beſchloſſner weiſer Rath / 
dardurch er uns von böfer char / zur 
beffrung wil bewegen. 

2. Gott weiß was jedem nüglich [pr 
das Resten oder ichen! % 


ij 


3 
Das glaubet alle feſt vnd frey / vnd 
thut euch jhm ergeben. 

Ohn ſeinen willen nicht ein haar / die 
peſtilentz euch ſchwaͤchen thar: vnd 
wer ſie noch fo boͤſe! 

9. Wenn ſchon die gifft auff freyem 
plan / mit grauſamkeit hertam⸗ ıE 
Vnd in eyl schen tauſent Mann / zu 
deiner rechten nehme. 

So fol fie auff den wegen dein / dir 
dennoeh nichtes fehädlich ſeyn: es 
molls denn Ehriftus haben. 

10, Kein Sperling auff die erden 
faͤllt / daß es Gott nicht ſolt wiſſen: 
Wie gar viel mehr der Herꝛ erhaͤlt / 
die auff Hin ſeynd geflieſſen! | 
Vnd fuͤr fie forger Tag vnd Nacht / 
daß jhnen nichts wird beygebracht: 
ohn ſeinen gutten willen. 

1. Vnd ob bißweiln ein vnfall groß / 
eiũ Chriſten hoch betruͤbet: % 

So gibts jhm für ver Welt eiũ ſtoß / 
die Gottes Werck nicht pruͤfet. 

Aber fuͤr Chriſti Angeſicht / iſts koͤſt⸗ 
lich vnd wol außgerichtt: zu ſeines 
kindes fromen. 

12. Dethalben nicht fo furchtſam 
ſeyd / Gott wird ons nicht verderbi: 
Bir find des Herren allezen / im le⸗ 
ben und im erben. 
er fterben fobfahr immer hin / iſt 
Doch der tod vnſer gewin: Chriſtus 
iſt vnſer leben. 

13. Hat doch ein menfch Fein fried 
noch ruh / diewenl er lebt auff erden: F 
Biß daß er thu die augen zu / als denn 
mochts befirer werden, 

Dann 
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Dann er iſt von der harten fchlacht/ 
des bofen Feindes loß gemacht send 
allem Leyd entfprumgen. 

14. Darumb fo gebt euch willig 
drein / vertrawet Gott dem Nerien:X 


Co muß einmal geſtorben ſein / was 


thut jhr euch viel wehren? 
Wer heut entſchlaͤff,t Bas frey zu 


jahr / iſt los von aller fünd und gfahꝛ: 


vnd ruhet in dem Herren. 
17. Thut huſſvnd ſchickt euch zu dem 
tod, hetet au allen Amen X 








KLFER Vepritder Barmhertzi⸗ 
ger Gott / voll groſſer 
Gnad vnd Güte: X 
u dir ſchreyn wir / in 
—* — trawrigem gemuͤtte. 
Ach ſtraff ons nicht in deinem zorn / 
ſonſt muſin wir ſterbn / und fein vers 
lorn:deiũ grim nicht gar auß ſchuͤtte. 

2. Ah fich . ers / vnſre Stad vnd 
graͤntz, iſt jämmerlich umbgeben 5 X 
Mit boͤſer lufft und peſtilentz / die vie⸗ 
len nimbt das leben: 

Die Kinder in der Eltern ſchoß wuͤꝛ⸗ 
get fie/reifi hin Plein vnd groß / mit 
sittern /furcht ond beben. 

3. Dein zorn, O Ner:fift fehr ent» 
brãdt, Dein ſtraff wir hart empfindet; 
Abr ſoleh habn wir,in allem Stand» 
verdient / mit vnſren fünden : 

Doch nach verdienſt vns, Herr, nicht 
lohn / ſondern durch Chriſtum deinen 
Som laß vns gnad vo rdir finden, 


Geſaͤnge zur zeit der pe 


Vnd wiſſt das ah de wodeenohi/ 
am Creutz hat uberwunden. 
Wer auff ſein Leyden feſt vertraut / 
in ewigkeit den Tod nicht ſchaut: 
vnd iſt ein Kind des lebens. 
16. O JeſuChriſt, wir bieten fehr / 
dich wieder zu vns wende: ¶ 
Von wegen deines Nahmens Chr’ 
dein Werck in vns volende. 
Das wir dich mit gebeugtem knie / 
im Seif»vonhergen loben bie / vnd 


dort im Himmel: Amen. 


CXLIX. 


| Im Thon: Auß tieffer Noth ſchrey ich zu dir / xc. m. 2 


4. Wir haben zwar gefändigt ſehr / 
wir find gottloß geweſen / ik 
Die ſtraff verdient: ja noch was 
mehr / mit onfrem boͤſen weſen: 
Bitten aber mit buſſ vnd reu / erzeig 
vns gnad / durch Chriſti treu / vnd laß 
vns doch geneſen. 

5. Ach Mer / vertilg uns — ſo 
gar / laß deine Gnade walten’ JE 
Nihm deiner Barmhertzigkeit wahr / 
die Noham hat erhalten: 

Ach denck an vns / O treuer Gott/ 
wie du gedacht a fromen Loth: ver⸗ 
ſchon der Jungn und Aluen. 

6. Dein Zoren war niemahls ſo 
groß / dein gnad iſt allzeit drüber / 
Wend von ons diß todtlich geſchoß / 
D Her laß gehn färüber 


Den Würgngelzzeichn unfreehlr _ 


wehr / daß Er uns mitnicht beruͤhr / 
noch fchlag mit peft vnd fieber. 

7. Doch wo du, Kerr, auch Deine 
Ar ri 





Befängesur $ 
pfeilonter uns wolseft fenden / X 
K fünden uns niche uͤbereyl / thus 
anddig wiederwenden: 
Heyl ſelbſt die ſterbdruͤh vñ geſchwuͤꝛ / 
gih geſundheit / davor wolln wir dich 
lobn an allen enden. 
2. So es aber dein will , daß wir in 
Dept ſolln ſcheidn von Binnen) X 
ons im haupt nicht werden jrrʒ 
troß / erhalt die ſinnen: 
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ve Vngedult uns/ Herr > behuͤtt / 
laß uns dein Gnad vnd groffe guͤt⸗ 
in aller noth empfinden. 

. Endlich wann fich der legte krieg / 
und Todes kampff wird hebens % 
Hilff, daß wir erhalten den fieg / im 
fried den Geiſt aufgeben: vnd dort 
auch , Der in deinem Reich dich lo⸗ 
ben / deinen Engeln gleich / ja ewig 
mit dir leben AMEN. 


CL. 


Rh Im Ton: Ach Gott vom Himmelfichdarain/ic M. H. 








Ch Goit vom Himmel 
u Rot bfieh darein / vnd laß dich 
a das erbarmen 5 X 
Oe Peſt reiſſt weg beyd 
groß und klein / ſchont weder reich 
noch armen: 

Vnſer Stadt, die vor volckreich 
war / iſt jtzt od vnd verlaffen gar, von 
frembden end einwohnern. 

2. Das machet aber ge: ſund daß 

wir alſo vergebens IE. 

Dern mehr als fand am Meer fich 
find / drumb wir nicht konn beſtehen 
Vor deim Gericht: Abr in dein ruth 
falln wir / mit buſſe und demuth / Bit 
sen bloß / Her / omh Gnade. 

Seo anad vnſrer Stadt 

—5——— vnſrem Dorff 
O Ken, ſey gnädig onfrer graͤntze; 

Fden Kath}. n. 
Same ** richt 8 hin ond her 
zerſtreut, durch Deftilense. 
Daß wieder, nach Gerechtigkeit / 
Ion werd geſtrafft / g miden boßheit 


nr? 


auch er erbarfi ch gewandelt. 

4 Sey gnaͤdig, Herr der Kirchn 
und Sehul/faß deren Diener leben ; 
Laß weder Peſt / noch helliſch pfull 


jhnn fchadn odr wieder fireben: 


Damit deins Nahmens Ehr auff 


erd / je mehr und mehr erweitert werd⸗ 
die jugende dir erzogen. 

5. Sey gnädig: HErr, der ganken 
g’mein/wend ab von jhr die plage ; X 
Gib ‚reine lufft / heil du allein all 
krancken / g’fund nicht fehlage: 
Sag dem WuͤrgEngel:Es iſt gnügı 
laß deine Macht fpürn alt vnd jung / 
daß du ſchaffſt todt vnd leben. 

6. Sey gnaͤdig, HErr, damit Die 
feind nicht ſpotten vnſt / vnd ſagen: 
Wo iſt ihr Gott / der fie wol meynte 
thut Er ſie doch nur plagen. 

Drumb wende Gnad / d Herr; vors 
Recht / tilg nicht zu grund ‚auf deine 
knecht / die fich auff dich verlaffen. 

7. Davor wollen wir jederzeit / dich 
loben/preifen ‚ehren ; 

Leben gerecht / meiden RI. em 
Weg 


en 
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weg die fünder Ichren: 
Vnd alſo ſtets zu tag vnd nacht / 


Geſange zur keit der pe 


außbreiten m * Bi macht) 
Die du an ons beweiſeſt. 


CLI. 


Im thon: Erhalt vns Sen, bey deinem Wort ic. oder: O menſch 


betracht wie dich dein Gott: D. 






RS Treuen Gott / in Peſtes⸗ 
notbiruffich zu dir Her 
— hilff du mir; von ſeel vnd 

REES) ib / die Der abtreih: 

durch dein gewalt/mich g’füd erhalt. 

2. OJeſu Chrift/mein leben frift/ 
vmb deiner Ehr / hilff, ſteur und mehr; 
daß dieſe ſeuch mich nit erſchleich / 
noch ſchnell hinraff / im ſuͤndẽ ſchlaff. 

3. OHeilger Geiſt / dein heyſtand leiſt 

in hungr end Peſtahu auch daß beſt 

in hitz vnd froſt / ſend gdult vnd troſt: 
in großer g’fahr, mich rett, bewahr. 





xiij. 

4. Vat'ꝛ, Fohn vnd Geiſt / beſſer dus 
weiſt was Diener mir; darumb jch die 
mich gang Befehl / mit leib ond feel: 


es g'ſcheh dein will / dir halt ich Kill, 


s.Soll ich noch lebn / ſo gieb gar ebn; 
daß ich allein / zur ehre dein / mein 


leben richt / anders ſuch nicht: mein 


Nechſten lieb / gutts thu vnd uͤbb. 

6. Foll ich von hinn / gib daß bey fin? 
in fried vnd freud / ich felig ſcheid 
aufm thränenthalimn freuden faale 
vnd drinn "a R8 Leb / — 


* 


Dancklied nach ae peſt. 


com 


Im thon: Nu frewi Euch lieben Chriſten gmein / rc. 







ER SI Dr freu dich indem Heꝛ⸗ 
Ir ‚ven dein / mein J thu 
8 hm lobſingen; 3 
it GottEhr preiß vnd 
allein / dann Er dirs laſſn ge⸗ 
lingen: 

Daß du von noth vnd Peſt befreyt / 
noch übrig biſt / erlebt die zeitz daurks 
jhm vor allen dingen. 

2. Es hatt dich groß gefahr vnd 
noth vmbringt / die Peſt ombgeben;! 
Im Rachen hatt dich ſehon der todt / 
noch frift dir Gott dein leben: 
zäft dich auch noch fein Guͤtt vnd 
treu ſteis fpären ı wird all morgen 
neu / thu drob ſein Loh erheben. 





3. Gott hat zwar fein Gerechtigkeit 
erweiſt / auch gnad laſſn mercken; XF 
Gezuͤchtigt dich, abr in deim leid 
kraͤfftig thun troſtn vnd ſtaͤrcken; 
Drumb meine ſeel/ zu aller ſtund lob 
deinen Gott / mit hertz vnd mund / 
preif jhn in feinen wercken. ; 

4. Danck ſey dir Gott in ewigkeit, 
* fen deim werthen Nahmen / 
Für dein groſſe Barmhergigkeit die | 
du in Peftallfamen 
Bezeigt vnd ons errett auß g fahr; 
ach fchüg ons Fünfftig und bewahr / 

& a beinen —* / 

| Amen! 


* 





5 tewrer zeit vnd hungen no, I 


CLII. 


Im ERFAORR don. 





B — * erägeft mens 


gu? veriran du deinem HErren 


ort /der alle ding erfchaffen bat. 


a. Er fan vnd wil dich laſſen 


nicht / er weiß gar wol, was dir ge⸗ 
bricht: Himmel vnd Erd iſt ſein: mein 


8. Des Daniels Goit auch nicht 
vergaß / da er vnter den Löwen ſaß / 
ſeañ Engel fand er bin: er lies jhm 
bringen fpeife zut / durch ſeinen Die⸗ 
ner Habaeuc. 

9. Joſeph in Egppeen verkauffet 
ward / vom Konig Pharao g’fangen 
hart / vmb fein Gottefuͤrchtigkeit: 
Sort macht jhn zu eim groſſen Herrn 


Vater und mein Herre Goit / der daß er Funde Bar vnd Bruͤdr 


mir bey ſteht in aller noth. 
Wen du mein Sort vnd Vater 
biſt / dein kind wirſtu verlaſſen nicht / 
du vaͤterliches Hertz: ich bin ein ar⸗ 
mer Erdenklos / auff erden weiß ich 
keinen troſt. 


4. Der reich verlaͤſſt ſich auff fin 


zeitlich gut / ich aber wil dir vertrauẽ, 
men Gott: ob ich gleich werd ver⸗ 
achtt / fo weiß ich vü glaub fefliglich/ 
wer dir vertraut * mangelt nicht. 
5. Helia wer ernaͤhrte dich / da es ſo 
lange regnet nicht / in ſo ſchwerr 
cheurer seite Ein Wittwe auß Si⸗ 
donier land / zu welcher du von Gott 
warſt gſandt. 
6. Auff daß du nicht liedſt hungers⸗ 


noth / da du folgſt deinem lieben 


Gott / vnd richtſt auß ſeiñ befehl:mu⸗ 
ſten die Raben Fleiſch und Brodt / dir 
dahin bringen fruͤ vnd ſpat. 

7. Da er lag vnter dem Wacholder ⸗ 


Baum der Engel Gotts vom Him⸗ 


‚mel kam / vnd bracht jhm ſpeiſ ond 
trãck:er gieng gar einen weiten gang; 
u zudem Berg Horch genandt. 


engen 

10, Es verließ auch nicht der trewe 
Gott / die drey Männer im Fever 
ofen roth / ſeinn Engel ſand er hin: 
bewahrt ſie fuͤr des fewers glutt / vnd 
haiff jhnen auß aller noth. 

ir. Ah GOit! du biſt noch heut fo 
reich / als du bift g'weſen ewiglich / 
mein vertraun fieht zu dirsmach mich 
an meiner feelen reich / fo Bab ich 
gnug hie und ewiglich. 

12. Der geitlichn Ehr wilich gern 
entpern / du wollſt mir nur das ewig 
gewaͤhrn / das du erworben haſt / durch 
deinen herben bittern tod: das bitt 
ich dich mein Herr vnd Gott. 

13. Altes was iſt auff dieſer welt / es 
fen ſilber, gold oder gelt / rechthumb 
vnd zeitlich gutt / das waͤhret nur ein 
kleine zeit: vnd hilfft Doch nicht zug 
ſeligkeit. 

14- Ich danck dir Chriſte Gottes 
Sohn daß du mich ſolchs haſt er⸗ 
kennen lahn / durch dein göoͤttliches 
Wort: verleyh mir auch beſtaͤndig⸗ 
keit/ zu meiner ſeelen ſeligkeint. 











we  SIufehr en 
17. Lob, Ehr vnd Preiß key — * 


ſagt / fuͤr alle deine erzeigte Wolthat / 


vnd hitt demuͤttiglich / laß mich nicht 


ickuer oder Waffen geie, 


von deim Angeficht / verfioffen wer⸗ 
den ewiglich. 
an: me N. 


In ſehr truckner oder Naſſen zeit. 


CLCIV. 


Im chon: Bo Gott der Herr nieht bey vns helt. 


% 9* Ch HErrꝛe du gerechter 


EAN, I Sort / wir habens wol 
Gverdienet: X 
EU vnſer fünd und miſ⸗ 
fethas/daß vnſer Feld nicht grüner. 
Daß Menfchen und Vieh traurig 
ſeyn / wenn du zufchleuft ven Him⸗ 
mel dein / ſo muͤſſen fie verſchmachtẽ. 
2. Herr, vnfre ſuͤnd bekennen wir / 
die wollſt du vns verzeichen: X 
All vnſer hoffnung ſteht zu dir / troſt⸗ 
hoͤlffthu ons: verleyhen. | 
Gib vns Regen vnd Segen bein] 
klarheit vnd ſoñenſchein 
vmb Deines namẽs willn allein / Herr 
| ee —— Troͤſter. 









DL Du Vater der du deme 

Sonn aaͤſt fcheinen über 

ON), on fromm/ond der 

Ogantzẽ welt damit leuchſt / 

mit Regn vnd Thaw die erd be⸗ 
feuchſt. 

2. Die Berg machſtu von bben 
naß / vnd laͤſt drauff wach ſen Laub 
vnd Graß / in gaͤng vnd Felß gut 
erb du legſt, — au vnd recht 


3. Gedencke, Herꝛ, an deinen Bund, 
vmb deines Nahmens willen %.- 
Bitten wir dich von hertzen grund / 
vnd thu vnſer not ſtillen 


Vom Mimel mis dem regen dein) 


mit der ſoñenſchein / 

denn dein if. der Himmel allein; 
fan es nicht regnen. 
ohn dich hehe nicht ſcheinet.) 


„Ken andern vermag es nichtr 


daß er ſot {8 en If en: 


arbeit 
Den Simmel haſtu einge bas 
rinnen thuſtu ſchweben: — 
Allmaͤchtig iſt da Nahmedein/folchs 
kanſtu alles thun allein / Her vnſer 
Gott vnd Troͤſter. 


CLV. 


Sm thon: Der tag Bricht an und zeiget ſich: Q Fir. 


du felber hegſt. > 

3. Du gibft auch reichlich Brodt 
vnd Wein / daßmenfchen hertz kan 
froͤlich ſein / du deckſt auch vnſre füns 
de zu / dein Wort hringt vns Troſi 
Fried, vnd Rhh. 

4. So bitn wir nim dein Gnad 
vnd Guͤt / m Wort vnd fried vns 
ſtaͤts behüttidie fruͤcht der erdẽ vns be 
war, — vns hewr — 





— hr enichher oder Naſen seit. 


Em fruchtbar Wetter uns be⸗ 
fcher / ven Hagl vnd Vngewitter 
mehr: fehneo regen, wind und Son⸗ 


nenfchein allzeit deimy Wort gehor⸗ 


fam fein. 


6. Henfihrecin und raupen find- 


dein ruth / alles was ſchadn an fruͤch⸗ 
se thutt:ſolch vngzie fer· Herr du ver⸗ 
| *6 daß dein Gab vnbeſchaͤdigt 
leib. 
.Dend; daß wir arme Wuͤrme⸗ 
lein / dein g'ſchopff, erbgutt vnd kin⸗ 
der ſein: vnd warten auff dein milde 
hand / vns aus denm Wor vnd werck 
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3. Die Ihe Sonn uns frheinen 
laß / heiß wachſen Erw / Brodt⸗kraut 
vnd graß:daß leut vnd vieh jhr nah⸗ 
rung habn / vnd dich kennen aus dei⸗ 
nen Gabn. 

Vmb einenfeuchrbaren Regen. 

9. Durch Chriſt, dein Sohn her 
vnſer Dies, theil vns ein gnaͤdign Re⸗ 
sen mit: vnd kron Bas Jahr mit dei⸗ 
ner hand / mit deinn fußtapffenting 
das land. 

10. Den Herrn von Zion dich man 
nennt / inn aller welt dein gůtt man 
kennt: Hoͤrſt vnſer bitt end Sure 


befand. allen] gıb — wir dir 
Vmb einen warmen Sonnen danck bhar Hu fr 
ſcheis. se 4 MM r 
Lv. 
Vmb Sonnenſchein. | 


| Imre: Gleich wieder hir ſch zum maffer eylt. £.rir. a, I 


Wet weint der Himmi 






S) I Rosie traurt die erd / vnd iſt 

EINE alles betruͤbet: % 
8Daß ſich niemand zu 

Fer belehrt / fondern nur boßheitt 

uͤbet. 

Drumb — die Sonn mit ihrem 


licht den Erdbodn mehr beſchemet 


nicht; wegen der menſchen ſuͤnden. 


2. Wacht auff Chriſten all Creatur 


muß ewret wegen leiden; X 
Wacht auff / beſſert eur boͤß Natur / 
wo ihr groſſ ſtraff wollt meiden, 


Kehrt euch zu Gott⸗falt ihm zu fuſſ/ 


beweint ewr ſuͤnd, thutt ware buſſt 


ſchreyt, rufft zu jhm von hertzen. 


3. Ach Her wir hang verdienet 
woll / mit vnſern groſſen ſuͤnden: 
Daß vnſer feld iſt waſſers voll / 
ſchwimtt auff aͤckern vnd gruͤnden. 
Wm habnß verdient, daß uns die 
Sonn nicht mehr beſcheint:daß nun 
all wonn verkehtet wird in trauren. 

4. Darumb wir fünder klein vnd 
groſſ kom̃en zu dir, vnd bitten: X 
Von deinem zohrn uͤbr uns ablaſſ 
wolſt den nicht gar auß ſchuͤtten. 
Sich ons an mit barmhertzigkeit / den 
Regen wend ich ſchone zeit s laß 
vnß dein antlitz leuchten. 

5. Erbarm dich onfes truckne daß 
naſſ / die Sonn laß wieder ar 

8 Ir 





se  Zurgeitdesdonnerod. bugewitterßß. 


Erwaͤrm Das feld, die frücht, das macht vnd ehr werd außgebreitt; 


graß/gich nahrũg groſſu und kleinẽ. 
Damisbep dieſer Regenszeit / dein 


Ein Wetterlied, verbeſſert. 


Im thon: Nihm von ons, herr, du trewer Gott x. lxxx. 
— 





feur. ra! 

2. GOit drauet auß den wolcken 
hyrab / vermahnt, wir ſollen ſtehen ab 
von fuͤnden, vnß bekehrn gu jhm: ge⸗ 
horchen feinem wort und ftimm. 


3. Gott laͤfſt vnß hoͤren feine macht / 


laͤſt ons ſehn fein goͤttliche krafft: 


zeigt ons fein feurigs angeſicht / übe 


damit ſeim ſtrenges gericht. 
4. Dann das weiter viel tauſend 


mann erfchlagen of grofin ſchaden 


g'than: erfchtägt auch noch oft vich 
vnd leutt in haͤuſern, und felon, auf 
der weid. | 

+. Der bis vom Himmel zändtoffi 
an/ond macht manchen zum armen 
mann groff waſſer flieſſen auch 
einher, er ſaͤuffen alles » ſchaden fehr. 

6.Die ſturmwind' auch groſſe ge⸗ 
bau werffen danieder, alt vnd nen: 
groſſhagel offt vom himmel fallt / 
zerſchlaͤgt die fruͤcht und g'treyd im 


feld. 

7. Drumb lichen kind, Gott fleiſ⸗ 
fig bitt / daß Er im zorn vns richte 
nit: ſödern uns wolle gnaͤdig ſein / mit 
haglvnd donnr nicht ſchlagen drein. 


hie vnd an allen enden. 
ve Amm. 


CLVIE » 


8. Lauffett dem Herrn mit haͤten zu, 
baͤtt; daß das weitr nicht ſchaden thus 
daß Er bewahr vns alleſampt / weill 
alles ſteht in ſeiner hande. 


9 Spraͤcht: Wir bitten dich, fro⸗ 


mer Gott / ach ſteh ung bey, in dieſer 


noth: Erjzeig vns deine groſſe gnad / 


vergieb ung vnſre miſſethait. 

10. Sieh, ſchwartze wolcken ſauſſn 
herein / O Her: wollſt vnſer Vateꝛ 
ſein: laß das wetter nicht ſchaden 


thun/laß es gnaͤdig ziehen davon. 


11. Sieh der blitz ſcheinet ſchrecklich 
her / erbarm dich onfrer, lieber Herr: 
behuͤtt vns fuͤr dem donnerſchlag / 
damitt er uns nicht ſchaden mag. 

12. Sieh, es rauſchen her ſtarcke 
wind bemahr, Herr, daß ſie nicht 
geſchwind vnſer hauß vnd hof wer⸗ 
fon ein:gebeut ihnn. daß fie ſtille ſein. 
13. Sieh, die waſſer ergieſſen ſich, ver⸗ 
ſchwaͤm̃en alles jaͤmmerlich: wehr, 
daß ſie vnß erſaͤuffen nicht / ohn dei⸗ 
nen willen nichts geſchicht. 

14. Herꝛ Jeſu Chriſt ach ſteh vnß ben 
daß das wetier nicht ſchaͤdlich ſey: be⸗ 

wahr die frücht getrayd vnd wein, laß 
den hagel nicht ſchlagen brein. 

15. Wir bitten dein Barmhertzig⸗ 
keit / behuͤtt vns Herr für groffe leide 
deinn g’rechten zorn von uns abs 
wpẽd, mit deiner gnad Dich zu 

| ig 








Eitanep. 


26. Die ſchwartzen wolcken treib 
von hinn / den groſſenſchrecken von 
vns nihm die liebe Sonn laß wie⸗ 
Pos, fheifi, laß uns bep dir in gnaden 





17. Zeig onf dein froͤlichs angeſicht / zur — dancken wir Dir 
den Himml lag wieder werden licht : allezeit. 
Die deutſche Eianey. 

Der erſte Chor. Der ander Chor, | 
et —— — 
"ynece Di E lei ſon. (erbarme dich.) 
== — — 
E ft fon. Cerbarme dich. y 
— ee 
E lei fon. (erbarme dich.) 
— a. ®.9- 3 5 
Erhore re 


He Gott Haren im Himmel; 
Herr Gott Sohn,der welt Heyland, 


— — — 


Herr  Gottsher ki ger Geiſt: 
—— —$6- — 
are ya Aid — 

Sey vns gnaͤdig: 


—— uns gnaͤdig: 


939 
dein zornigs antlik von enkırend 7 
Erfrew vnd troſt vns biß ans end. 
18. Durch vnſer bist laß dich be⸗ 
wegn / gieb ung ; Herr, Sonnen⸗ 
ſchein vnd ſegn: laß allß gedeyhn 





ea 


nn Enns — 


Erbarm dich über uns, 





Berfchonv unfrer,licher Here Bor. 
Hilff vns lie her Herꝛe Gott. 
si Für 
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Allen rotten vñ ärgeniftfen wehren: 
Alle jrꝛige vñ verfuͤhrte wictder bringe 
Den Satan vnter vnſre fuͤſlſe tret⸗ 
ten: 
Treue Arheiter in deine ernd kte ſen⸗ 
den: 
DeinenGeih vnd krafft sum Worte 


tgeben: 
Allen pr De Oder) DORT 


Vnſrem Keyſer, allen Konigen und 
Fihftenfried’ondeintracht geben: 


Vnſren Sandherin mit allen feinen — 


Gewaltigen, leiten ond fchüßen: 
Vnſe en Rabe-ond Gememe ſegnen 
vnd behuͤtten: 


len, ſo in not md afıte find,mie | 


Bälff? terfcheinen: 
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* frucht vnd 
Her Finder vnd! 
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Krdig ni 


ag RT s 


mat pflegen wi ” 
Alte Vnſchuldig Hänihe loſ vnd * + | 


Big 


—— — — — —— — 


— — ——— —— 


— — 
HERRE Gottt 
— — —— — 
— 
Era am ans WE Vor 
—— — 


Alle 














[nee — — — — — ZZ — — — — — — — 


42 Eraney. 


Alle widwen vnd waiſen verteidi⸗ 
gen und Tverforgen: 

Aller menfchen dich ! erbarmen :_ 

Vnſren feinden , verfolgern vnd 


läfterern vergeben,ondfietbefehres 


Die früchte auff dem lande sn: 
vond bewahren: 


—— — 
— — — Fa 
O D% fu je ſu Ehrift, Gottes — 
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O du Gottes Lamb das der Welt 
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O du Gottes Lamb, das der Welt 
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— Ani," Whg 531 REES 1: > 
N ——— 
Oit ſey uns gnaͤdig vnd 1 bam⸗ = 
Er laſ fe vns ſein Ant he leuchten⸗ 

Es fe gne vno Gott, vn fer Gott / 


ram aa zu 3x x — —8— TEEN 
Vnd geb vns feinen Goͤtt lichen fe gan: 
Daß wir auff Erden er fen nen ſei ne Werck. 
Es ſegne vne Goit. vnd geh ons feinen frieden: AMEN. 


CLX. 
Pſalm. ty. Imsson wie beim A. Sobwagfer: 
FObet den Herm all Na⸗ uͤber vns zualler zn, Hallelu Jah. lobß 
= ns / loht ihn mit gſanglieb⸗ preiß vnd ehr ſingt Gott, mit dem 

—— lichen thon: Dann fein Himliſchen Heer: Hallelu Jah: 
Gnad vnd Barmhertzigkeit / waltt Hallelu Jah. 

CLXI. 
Eſai. 49. 9.13. Im vorigen thon. 
ET 2 Auchhet ihr Hifichfreudich barmt auß noth erlsft: drumb gebet 
Se A erdulobesiße Berg den Here Gottlob, ehr vnd preiß / all die ihr 
EAren wehrt: dann Er hast wohnt auffm erden kreiß. Hallel⸗ 
nu ſein volck getroͤſtt / ſich feinr ers Jah Hallelu Jah. 
CLXII. 

1. Timoch. 6. v. 15. Krolowi nad wßemi Krolmi / verdeutſcht. 
ER Sem König aller Könige’ / 2. Gott dem Bater im höchften 
Ns Nond Herrn aller Herren / dem thron / ſampt feinem liebenðohn, dem 
— Aenſterblichem von ewigkeit / heiligem Geiſt auch gleicher weiß / ſey 
denſe es lob vnd ehre allezeie. eiwiglob,bennligfeis und preiß Amen. 
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Pſalm: 47. 7.8. | | —— 
Sch inget / lobſt hs Lobſi — | 


vnſerm Koͤnige. Denn Gott iſt Lönigauf 
dem gantzen erdboden / Lobſinget Km Ä 2 
kluͤglich. 
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A a rs vonder erden wehet / Darumb pr Feiner 
Gott ein ſclig man. für gericht beſtehet Die fünder auch in 
2 Denn er wirde gleich fepn einem | der gerechten rhat Dder verfamblung 
daum / der fein Gepflantzet ſteht an anem | finden Feine ſtatt. 
waͤſſerlein Der feine frucht zu feinen zet⸗ | 4 Denn die gerechten fepnd Sort 
gen traͤget / Deß laub auch nimmer abiu: | mol befant / Vnd wie es ift vmb all jr 
fallen pfleget / So auch was ſolcher thun gewandt / Drumb werden ſte inewig 
menſch hut vnd begint / BDaſſelb allzeit | keut wol bleiben / Die aber hie cin gottloß 
ein ur end gewint. | Heben reiben, Der jeden ihun mit nicht 
Da gegen die gottloſen / mir das | befichen Fans Sie gehn zu grund / Gott 
glaudy —— nicht alſo / ſonder wie) Man fick ich jr ni nicht an, 
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en trogiglich a pochen | den Biß zu dem —— va koch 
hoch Wolan / wir jre band zerreiflen mol | quartir. 
len / Abwerffen wollen wir von ons jr | 5. Zerfchlagen folftu fie durch deine 
joch / Daß ſie ons das nicht mehr aufle: | machıs Mit einem ſcepter / der da iſt von 
gen follen: Aber ver HErr im Himmel eiſſen / Wie eins topfers gefeß von than 
hoch * jnen allein ein gelaͤch gemacht / Zu kleinen ſtuͤcken ſoltu ſie 9— | 
ter treibt / Er ſpottet jr/ Die fo vergeblich ! ſchmeiſſen Darumb jr koͤnig / fuͤrſten vnd 
toben / Oenn er für jn in feinem ihron ihr herren, Merckt ſolches wol zu einem 
wol bleibt, onierricht / Nemt onterweifung an/ vnd 
z. Vad dann wird er mic ernſtelicher laßt euch lehren / Die ſhr auf erden ie 
ſtimm Zu ja in ſeinem groffen joren fa: Ida ik sicht, ! 
gen Erſchrecken wird er fie infeinem | 6 Diener dem Herren mit — 
kam’ Dazß ſie auß forchten werden gar | In rechter forcht un? gottſeli gem leben 
Azazen: W rumb doͤrft jr euch deſen Frolocket jhm von hertzen innigkeit / 
nn erfan aan? 2 zum koͤnig ich ja hab ge⸗ | Doch das gefcheh mit zittern end mit 
lbt/die kron/ Vad feepter er har won | beben / Huldet vnd Füft den fohn den er 
ra ſelbſt —— Vber meinen hi. euch ſendet / Damit er nicht ergrimmet 
ligen berg Sion. zorniglich / Wann jr euch von dem ſei 
nen weg abwendet / Euch alle laß verder⸗ 
4 Ich aber wit euch fein deeret und ben jaͤmer lich. 
Rn Verkuͤndigen / ſpricht der Föniger: | 7 Dann offt fein grimm / eh man ſich 
Foren. Der HErr zu mir alfo geſprochẽ | deß verſicht / Wie fewer manchen ſchnell 
hot / Du biſt mein ſohn / heut hab ich dich | thut oberfallen 7 Drumd der zu jm fin | 
gedoren/ Zur erbfchaftich dır geben wil ı hoffnung hat gericht / Dir iſt fuͤrwar der 
die Heiden / Wañ du es nur begeren wirft ſeligſt menſch für AN 4 
von mir zu eigen ich dir alles mil beichei N 
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nn Dann du 5 heber Herr / Biſt mein | mann, Mich wolten graffen an/ Zur tin 
€ vnd fchuamehr 7 Groß chrehuftu | efen ond zur rechten/ / Vnd mich vmrin⸗ 
mir geben / Vnd daß ich kuͤrtzlich ſag⸗Du gen gar / Solt mich doch Fein gefahr/ 
nachefi daß ich mag / Mein haupt empor Erſchrecken noch anfechten. 
zufheben / Mit hertzlichem begir / Cchrep 7 4 Drumb hilf ö liber Herr / Vnd 
&6 Herr zu dur / dir meine not thu Flage | meinen 5 wehr / Dann du jr zaͤn 
Vnd du erhoͤreſt mich Auß Sion guedig zerſtoſſen / Vnd gar zerſchmettern pflegſt / 
ich / Thuſt mir fein huͤlf verjagen, Auch auf die backen ſchlegſt / Die rotten 
We Wann ich zu bett gehn thu Schlaf der gottloſen: Du bift allein der Gott / 
ch in guter rhu Ohn ſorg aller gefahren: | Bey dem in aller not, Heil vnd troſt wind 
iR ann ich widru nb erwach / Befüm | gefunden/ Der du den fegen gibſt / Dei⸗ 
here mich fein er Dann Gore hut | nem volck das du hbfte Zu rechter (tel 
| vnd ſtunden. 
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wort Wir lang wolt jr deñ ſolcher mafle Ihr liebt Herrd meine ehr / Angraiffüond 
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ann ich ablaffern Euch⸗ nichtiger J arena Vnd luͤgen lahn oclieben ſehr. 
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Der W. pſalm. 
2 — ir das wiſſen ſolt zu voren/ | wırd Des guten weiſer fein? Heb Pr dein 
Daß ich mein macht von Gott her hab | angefiche der wegen’ Gib vnd mittheil 
Der mich zum konig hat erkoren Bad | ons Beinen ſegen / Durch deines anttzlitz 
mich genedig thut erhoren Don feinem | Elarenfchein, | 
Hohen himmel rab: Drumb zittert vnd 4 Dann du mich damit mehr ro 
uch wol färicher / Sp wider Gott zu | freweit/ Vnd frotich machft im bergen 
kündigen’ Schawet zu / womit jr oinbges | mein: Dann digfe die du ben depef, Bd 
het / Bedenckts auf dem bett / vnd abſte⸗ In ein fruchtbar jahr verleyeſt / Von oͤl / 
Het / Mich alſo zu beleidigen, getreid vnd auch von wein. Dann ich 
3 Ihr ſolt jm zu eim opfer geben / Ein im frid nach meim begieren / Ligen vnd 
opfer der gerechugkeit / Vnd darnach ſchlaffen werd mit rhu / Ohn ſorgen ſeyn 
hbeſſern ewer leben Auf Gott den Herꝛen | end trimphiern / Wen dů Herr machſt 
auch Daraeben/ Hoͤchlich vertrawen alle | Daß ich regieren / Vnd ſicher im land 
ge: Vil aber fagen uns da gegen’ Wer | wohnen thu. 
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dir amt lauter ſti um / Hoͤr an mein König € Bert und Herre / Was ıch beachte 
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2 Hör mein gefchrey/bitt ich in ſum⸗ | und allzeit meideſt / Vnd von dir ſchewdeſt. 
men / O lieber Gott vnd koͤnig mein/ 
Mit meiner bitt für dich allein / Daß die 6 AN die vmbgehen nur mit fügen / Die 
von dir werd aufgenommen / Thu ich vringſtu vmb / vnd rotſt ſie auß / Moͤrder 
Herr kommen. verfluchſtu vberauß / Die faͤlſchlich ander 
3 Zu morgens fruͤh auch vor dem tage leut betriegen / Sich Dir nicht fügen. 
Woͤlſtu mein HErr erhoͤrcn mich, Fruͤh / 7 Ich aber der ich baw mit ſtetem / 
ich aufwart vnd ſchaw auf dich, Ob ich — auf dein guͤt allein / Wil ge⸗ 
antwort erlangen mage, Auf meine Hager. hen in den Tempel dem / Mu forcht vnd 
4 Du biſt cn Gott / muß man gefichen! andacht für dich tretten / Vnd dich 
Dam fein goitloſes thun gefelt / Auch ci: j andetten. 
nen / der ſich vbel heit / Bey dir zu | g Zhu — Herr durch dein güt fein ' 
für Dir zu gehen, Kanftu nicht ſehen. leiten / Don wegen diefer meiner feind / 
: = Narren ond thoren Du nicht leideſt / | Die allenchatben vmbher feind/ Thu für 
DAß fie dır kommen fürs geſicht Du | mir/ daß ich recht mag —— er; 
duloſt die vbelthaͤter nicht, Du haſſeſt fi ie | weg bersiten- | 
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Kan wahr wort gehe auß j mun⸗ 1 Are gegen gib daß fich die frewen / 
de / Ihr berg gar falfch iſt vnd geticht / | Die auf dich trawen veſtiglich fenar 

Ihr zung auf heucheln abgericht / Ein | dife frolich-ewiglich / Die deinen Namens 

offen faul grab iſt xr ſchlunde / Durshauß | benedeyen / In keb vnd trewen, 

von grunde. 1x Dann den gerechten zu ergetzen / 
- 10 Vertilg fie mit jren anfchlägen Vnd jn zu ſegnẽ biftu mwilt / In not du dei 
Vnd mach zu nichten jren rhat Don | ner gnaden ſchilt / Damut jn niemand 

wegen jrer miſſethat / Verjag die fo wider | mag verletzen / Fürj in thuſt fegen, 

Dich pflegen/Sich aufzulegen. 
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nicht / Auch deinen grimm der gleichen / Laß widerumb erweichen / Vnd mich im 
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BIT — — —oöv6 3 nachis ich mich krenck vnd gre⸗ 
dem neht richt. me / Seuftz vnd mein bett durchſchwem⸗ 


2 Dein gnad ö Herr außſchuͤtte / Vnd me / Mit threnen ohne maß / Für aͤngſten 
gnaͤdig mich behuͤte / Geſund mich wider | und beſchwerẽ ⸗ Maͤch ich mit meinen zeh 
mach; Dann ich bin kranck 5 Herre, Met ren / Mein lager gar pfuͤtznaß. 
ne gebein ſeind ſehre Erſchrocken matt | 7 Für aͤngſten vnd für qualen / Iſt 
vnd ſchwach. —*D geſtalt verfalleny Vertunckelt vnd 
3 Mein geiſt in mir thut trauren / Für) vrralt / Solchs meine find vrfachen/ 
aͤngſten thut mir ſchauren / Mein berg / Die vmb mich ſtehn vnd hachen / Lgend 
wird nimmer fro. Wie lang ſol es dann intods gewalt. 
weren / Daß du in den beſchweren / Mich 8 Nu aber jhr tyrannen / Vnd feind 
binden left. alſoe hebt uch von dannen / Vnd mache such 
4 Dich zu mir wider kehre Bid allem | bald von flat: Dann Got der Herr 
a onfalk wehre / Rett meine ſeel auß not / ſanftmuͤtig / Mein ſehnlich bitten guͤtig / 
Durch deine groſſe guͤtte / Genedig mich Numals erhoͤret hat. 

chaete Bewahır mich fuͤr dem todt. 9 Mein meinen vnd mein fiehen/ 
s Dann wenn wir endlich ſterben | Gott endlich angeſehen / Vnd das erhö⸗ 
Vid durch den tod verderben / Go hört | sechat: Was ich von ihm begeret / Deß 
auch —* dein lob / Dann wer wil dich dort hat ı er mich gewereh/ Ja mehr Dann ich 
preiſen / Vnd dir dann ehr beweiſen / Weñ je bat 
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10 —— feind fich ſchemen/ — ſchanden fuchen/Wett mich 
Vnd nu ſollen vernemen / Daß ſie betro⸗ | F 
gen ſeind: En mögen nu hin ziehen | 
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2 HErr hab ich das man mar fchuld | nach meiner frömigfeit/ Und * mei- 
gibet/ Jemand verletzt oder betruͤbet / An ner gerechtigkeit. 
jemand hand geleget an / Vnd dem frid⸗ 
lider boͤß gethan: Hab ich je guemitarg | 5 Straf die boßheit der vngerechten / 
vergoleen/ Darumb ich billich würd ge: | Die fromen aber thu verfechten/ D fro⸗ 
ſcholten 7 Hab ich wicht dem wolthat er= | mer Bott / dann dir iſt kund Der leut 
zeigt Der mir feind war und vngeneigt: her tz vnd gemuͤt von grund. Der HErr 
3 So gib daß mich mein feind mie krie für vbel vnd gefahren / Gleich wie ein 
ge / Heſtig verfolg vnd mir obfiege nd | fchile mich thut bewahren / Den fromen: 
meines lebens mich beraub / Mein ehr zu | er hat ſtets in hut 7 Oem ſelben hilf vnd 
niche mach; vnd zu ſtaub: Darüb in dein | rettung Chur, 
grim̃ aufwache, Dich wider meine fäind | 6 ort iſt ein richter ohne wandel / | 
aufmache Se mich in das amt meiner | Dem der da hat ein gutten Handel / Vnd 
ehr / Wie du mır Haft verheiffen Herr 2 | drämer dem auch aleicher maß/ Der jn 
a Dann wird das volck mit groflem verletzt ohn vnterlaß: Dafich der menfch 
hauffen, Sich zu dir ſamlen vnd zulau- | nie wil befehren / Zu jündigen jm nicht 
ffen / Von wegen: def erheb dich doch / leßt wehren / Sein ſchwert er als dann. 
Vnd feg: dich vnter Ihnen hoch : Alß | fchärft ond wetzt / Den bogen ſpannet vnd 
dann wirſtu die voͤlcker richten D Herr anſetzt. ’ 
der * kanſt alles ſchlichten / Richt mich | 7 So al ein kriegsfuͤrſt —* 
erre / 
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herre / Bereitt ihm ein tödliche wehre/ Die | aber die gemacht ift fein / So fält er dar⸗ 
feinz pfeil er richtet zu / Daß er mein feind | nach ſelbſt darcin: Das vbel das er mir 
vmboringen thu: Der ander auf nichts bereitet / Wird endlich auf fein haupt ge- 
—* gedencket / Mit vngluͤck | leisee, Sein boßheit vnd fein falfche tuck / 
er fich kraͤncket / Gebiert dann eine mißger | Schütt auf fein fcheitel all onglück, 
burt / Dann fein anfchlag geht jm niche | 9% Darumb ich Gott das lob wil ges 
ort. | ben / So lang er mir verleiht das lebenı 
8. Er pfleget fleifeig acht zu haben, | Preifendes Hoͤchſten nahmn allzeit: We— 
Eim andern eine grub zu graben / Mann [ gen feiner gerechtigfeie. 
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} 2, Deinmacht auch bey den Jeuglingn | fchmürkevnd + coroniert.+  (gefröner) 
iſt zu ſpuͤren / In jrem mund fie deinenah-} 6 Deiner haͤnd werck, haftu jhm unters 
men fuͤren: Durch fie zu chandẽ machſtun geben/ Die zu regieren / wie jhn deuchtet e⸗ 
Deinen feind, Vnd rachgirigen / der Dein |, hen: Geleget alles vnter ſeinen fuß⸗ Alſo 
macht verneint, daß es jhm vnterthan ſeyn muß; 
3. Wann ich nur deine werck pflegan: | 7 Schaf / ochſen / ſamt den andern thie 
zuſchawen / Daß du mit deinen fingernren allen / Die wilden thier in dem gebirg 
haſt thun bawen / Den himmel / ſonn und vnd thalen: Vnd alles was da ſuchet ſei⸗ 
mond mit jrem ſchein: Die fernen auch ne weid / In gruͤnem wald, oder auf brei⸗ 
in Ihrer. or dnung fein. ter heid⸗ 
Dann muß ich mich verwunden/ | 8: Die vogel,die ſich in den luͤfften 
vnnd ſo ſagen: Waos iſt der menſch/ fuͤr ſchwingen / Die in den büfchen ſchon vnd 
‚den: du ſorg thuſt tragen ¶ Was iſt des lieblich ſingen: Die fiſch im meer vnd waſ 
menſchen kind zu achten doch / Daß du ſern groß vnd klein / Muͤſſe dem menſchen 
I dich feiner annimſt alſo Hoch? vnterwor ffen ſein. 
J — — 9 O hoͤchſter Gott / ö vnſer lieber 
5Nur daß du ihn den Engeln nicht, Herre / Wie wunderbar iſt deine goͤt⸗ 
dar gleiche Geſchaffen haſt / gemacht haſt Ich ehre / Wie vbertreflich iſt dein nahme 
| dn ihn reiche: Mir lob vnd ehr du jhn | währe! In allen orten auf der ganze erd. 
ſchoͤn haſt geziert / Mit Beit-berlich ge⸗ | 
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gnad ond u thus beiten. 
10 Drumb den dein nahme iſt bewuſt / 
Die werden bey dir ſuchen troſt: Denn 
nem Nahmen Be die dich ſuchen folcher maſſen Die wine 
3 Drumb daß dir durch dein groffe ſtu Herr Gott meht verlaffen, 
| mache Meint feind Haft in die flucht ge: | 
bracht: Sie find gefalfen und ombfon® | m Drumb fing dem Herrn ein lied ⸗ 
men / Da fie nur deinn anblick vernem̃en. | kein ſchon / Der da wohne auf dem berg: 4 
4 Dann du fo gar genaͤdiglich Mein | Sion: Sein groffe werck / die er beweiſet / 
fach: genoifien haſt auf dich: Vnd Die zur Bey alten voͤlckern / ruͤhmt vnd preifet. 
— vnd zu ſchlichten / Dich auf den 12. Dann er ſucht des gerechten blut / 
ſtul gelegt zu sichten. Deſſelben niche vergeffen thus: Der ar- 
5 Die Heiden du haft vmdgebracht / men er ik eingedächtig. Die zufm ſchrey⸗ 
Die gottloſen zu nicht gewnahe Bid | en. gang andächtige, 
außgerottet alleſamen / Ewig vertile | 13 Sep mir gnaͤdig ö lieder Herr / 
ges. ihren nahmen. Schaw an mein not ond elend —*— 
Der feind mich aͤngſtt an allen orten / Ex⸗ 
6. Nuob du ſchon du arger feind / Alls loß mich von des todes pforten. 
su verwuͤſten haſt vermeint: Haſtu dann14 Damit ich dich berlicher weiß / 
meine ſtett verſtoͤret / Daß jr nahm ſamt Inn thoren Sion lob und preiß: Vnd 
jhnn auf gehoret⸗ mich von hertzen ſehrmag frewen / Daß 
7 D-nein; ö nein: dann Gott der Herr | du mis hilfſt mie allen trewen. 
Deß reich aufhoͤret nimmermehr / Hat zu / | 15 Die Heiden aber hauffen dick / 
gericht feine richtſtelle Darauf er fig ond | Gefallen feind in jhre ſtrick: Sich in die 
vrtheil fälle: ' grub aeflärger haben Die fie andern! 

g. Er wird üben gerechtigfeie, ber) harten gegraben, 
den erdikreiß weit und breit: Nach nt 











rn 
keit / als der gerechte/Rechtfprechen men | 16 Sierbep man die kraft Gottes 
fchlichem geſchlechte. | fiche 7 Vnd Daß. er. recht. vrtheilt vnd 
9 Er iſt ein ſchutz / troſt vnd zuflucht / | richt: Das der gottloß mit feinen thaten / 
Def arınen/ der da rettung ſucht: Der in’| Fein werd gefangen vnd verrhaten. 
txuͤbſaln vnd ſchweren zeiten / Auf ſeine 17 Die gortiojen/ glaub mir — 
chen 
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Sen su Boden gank und gar s Die | fraffe/ Daß man feh / daß der menfch 
- Heiden auch,die Gott nicht achten / Ihn | nichts ſchaft: Forder für dein geriche die 
nicht bedencken noch betrachten. heidẽ, Daß fie da recht und vrtheil leden. 

18 Des armen er eindächtig iſt / Vnd | 20 Schreck fie/ und jag jhnn ab ein 
feiner nimmermehr vergiſt: Den elen⸗ ſchweiß, Auff daß ſie endlich werde weiß: 

den in ſeim obligen / Sein hoffnung kein | Vnd daß vernehmen ond verfichen. Daß 
mahl wird beiriegen. | fie feind menjchen die vergehen, 

19 Steh auff / Herr / vnd erzeig dein | 
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Je kompts / daß du fo foren von vne / Herr / Gewichẽ / für uns birgſt dein 
Vnd in der —— vns —— nu mehr: ber — —“ ie "ütg 
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2 Dann der gottloſe ſich des rüh⸗ feind vnd geticht / Vnd vol betrugs/ 
men ehr Das,was er wilyhm gar nicht fluchs vnd mieineidigfee kt Sein zung 
fehlen Fan Er lobt den geigigen mit | iſt fein gewoͤhnt vnd abgericht / Zu ſtif⸗ 
feinem gutt, Auß groſſer hoffart, der gote | ten vngluͤck / jammer vnd hertzleid: Er 
loſe man Goit aͤſtert / vnd fich feiner nit | lauret wie ein rauber auf der Heid» Der et⸗ 

nimt an: Fa er gedenckt auch ſtoltz in fei. | warn ſteckt in einer hol verborgen / Vnd 
nem hergens Es fep fein Gott / vnd treibt fiche ſich vmb, den armen zu erwoͤrgen. 
- Daraus ein fchergen. 
| 3 Erfähre in feinem böfen hun da» | 5 Er lauret vnd verkreucht fich heime⸗ 
Sin’ Dein gſchwind gericht er ihm gar nit | lich / Biß er einen onfchuldigen erdlicktht 
 vorfene’t So ſtoltz iſt er und trotzig in Vnd wie ein loͤw im loch verbirgt er fich, 
ſeim ſinn / Daß er die feinen feind für | Bis er einn armen bring in feine ſtrick: 
gar nichts fchäge/Ste ombzublafen meine | Dener verſchlingt / er iſt voll bofer tück/ 
vnd fpriche zu lege: Sch bin nu ficher ond | Fein ftelle er fich / doch ſucht er folcher 
ee all gefahren, Kein vngluͤck mag mir | weile / — er den armen fang vnd 
ig wiederfahren. niderreifle, 


+ * wort ſeins munds gar is o Zu dem er nochin feinem he 
D ii pricht: 
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fpriche: Daß Gore nach ſolchem allen | 8 Zerbrich dem gottloſen ſeins armes 
gar nit frag JE Vnd das er auch zudec« | Rärck/ Ziehe vnd forder Ihn für dein ge⸗ 
be ſein geſicht / Der halben daß er dasnit | richt F Rüg vnd erforfch fein ſuͤnd und 
fehenmag: Drumb mach dich auff / ö | bofe werck / So wird er für dich dorfen - 
Herr / dir ich das Flag/ Streck auß dein | kommen nicht: Dann wird der Herr / 
hand / vnd nicht vergiß der frommen/ | wenn ſolches nu geſchicht / In ewigkeit 
Den armen thu zu huͤlff vnd rettung | regierenhie auf erden/ Die heiden wer 
kommen. den außgerottet werden. 

7 Warumb ſol einem ſo gottloſem | 2 D Herr / vernim der armen groß 
mann Geſtattet werden / daß er Gott var elend / Erhoͤr fie doch indiefer ſchweren 
lache )E Vnd ſprechen darf / dir lige gar | zeit Mach jhnn ein hertz / vnd deinen 
nichte daran? Du aber wohl verſteheſt | sroft jhnn ſend / Vnd kehr dein ohr von 
alle jach: Darumb laß dir befohlen fein | jfirer bie niche wei: Den waͤiſen ſchaff 
die rach / Dann auf dich / Herr / vertaflen | recht ond gerechtigkeit / Beſchuͤtz die are 
ſich die armen / Du hilfſt den waͤiſen / men / vnd halt jhnn den ruͤcken; Daß ſie 
thuſt Dich jhrr erbarmen. Jdie leut auf erden nit verdrücken- 
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gel fliegt forchtſamuch : Dat die goctloſt han geſpon den bogẽ / Die fromen 
ste 
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ſic zu fchieffen | heimslich/ Die pfeil gericht /die fean han aufgezogen, 
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2 Es wird jhnn aber wol werden erweh⸗ hie zugehet. | 
ret Ihr boͤß fürnemen vnd jhr falfcher | 3 Der Herr pruͤft die gerechsen/ond da 
rhat: Dann wen hat der gerechte je be: | gegen Haßt er Die frevel vben und gewalt, 
fchmwerer? Gott feine wohnung in dem | Er fäft ober die fommen einen regen? 
himmel hat / Sein chron daſelbſt auch zu | Die jhn fehänden ond läftern manigfale |, 
gerichtet fiches Da er mie feinen augen | Nemuch von heiſſem fewer pech. vnd 
ficht gerad Wie es mis allenmenjchen | ſchwefel / Mit vngeſtuͤmm er — * 
Ihe 
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fen zahlt/ Vnd ihnn eintrenckt jhr boß- | Sein angeficht er freundiicher geflatt, 
heit / ſuͤnd vnd frevel. Zu dieſem kehrt / der da recht pflegi vnd 
4 Er riſt g gerechugerechtigfeit er lieber: | ober, 
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gerechtigfeit: Die heili gen haben gar abgenomen/ Der fromen finde 
— —— — —die armen / Die da verfolget werden ſehr 
Be | viel; Ich wil aufſeyn vnd ihrer mich 

man wenig dieſer zeit. erbarmen Auf Ihren frichen ich jhnn hel 


a 3ujhrem nechſten reden fie nur Tüs | fen mil. 
| gen’&ebenden fach? einen feinen [chein: | 6_ &teich wiedas filber fibenmaldurch 
Sie wiſſen fchmeichtich jhre wort zu fü: | laffe Gar rein geleutere in dem ofen wird, 
gen / Dasherg aber ſtimmt gar nicht | Durchs fewers glut: alfo auch gleicher 
vberein. maſſen / Iſt Gottes wort bewaͤret vnd 
3 Gott woͤll der ſchmeichler lippen gar ! probiert. 
— dieſer zungen allzu | 7 Darumb beſchuͤtz dein volck durch 
mal: Die andere leut Jchimpflich zu ver= | Deine güte, Erret vns / Herr/durch deine 
fpotten/ Stolg und prächtig hoch traben | miltigfeit:Benddig uns anfıhe und behuͤte 
vberall. Für dem boͤſem geſchlecht in ewigfeit. 
1 4 Bnd dieda fprechen: onfer sung fol| 3 Dani die gortiofen allzeit oben ſchtwe⸗ 
‚ machen Daß ons groß achten fol ein je: | ben/ Vnd gehen ftolg herein in groflem 
derman / Das maulift onfer ond dient | pracht: Wann man fo Tofe leut hoch thut 
‚zu den ſachen / Wer iſt der jenig / der vns erheben / Vnd jhnn einreumt fo groß ge- 
meiſtern fan? walt vnd macht 
s Darumb ſpricht Sort: verlaſſen find | 
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Jel lang ö lieber Herr / An mich gar nicht gedencken mehr / 


[en 
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4 Vnd / da mein feind mich vberwünd, 
nen — lig hart — ſchwer. — u frolockung nicht fagen fünt: Als ob _ 
2 Wie lang follich im hergen mein/ | er mich fo gar Darnider Öefchlagen hett | 
Rahtſchlagen ond bekümmert fein Des: daß ich nicht wieder Auf meine füß kam 
tags in groſſen ſorgen leben? Wie lang vnd aufftünd, 
ſol ſich mein feind erheben:5o vber mich | 5 Zu dir ehr aber gang mein hertz, Die 
zu herſchen fein. hoffnung macht / daß all mein ſchmertz 
3; Scham auf mich/ lieber Herre Gott Vergeſſen wird: dich wil ich preifen/ 
Sad mich erhör ia meiner noht / Mein | Daß du mir dein huͤlf ehuft beweifen / 
augen klar vnd lauter mache: Auf daß ich ı Laͤſt dir mein noht fen feinen ſchertz. 
munter ſey vnd wache / Damit ich nicht 
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umb iſt boß up ae Er fleiſſet ſich auf keinen gucten handel⸗ Sein ein 
Eee 


thun ift boß,niemand ift der da thut / Was recht vnd que. 
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2 Der Herr herab vom himmel ſich | dermertigfeie vnd noht ruffen zu Gott, 
2 Auf alle menſchen kinder thut | s Sie werden dann für forchten zittern 
vmbſehen: Ob er jemand fünd/ der was recht/ Wann fie vermercken / daß Sort, 
thet verſtehen / Vnd nach jhm frage/dem | durch fein guͤte, Die feinigen ſo gnädiglich 
auch iu hergen wer Sein göttlich ehr. baren Vnd allzeit helf und beyſteh Dem 
3 Er aber das für feinen augen ſicht / | geſchlecht Dern die gerecht. 
Daß alle fich vonrechter bahn begeben’ | 6 hr aber frage nach ſolchem allem 
Führen ein bofes ärgerliches (eben: Jrie= | nicht, Den armen jhr verſpoitet vnd vers 
mand thut guts / es foͤrchtet Gotts ge: | Sacher : Daß er fein rechnung auf den 
sicht Gar Feiner nicht. Herren machet / Vnd allen feinen troſt 
4 Bedenckt dann das nicht der gott. | vnd zuverſicht Auf hn gericht. 
loſen rotte Die mein volck wie brot fref: | 7. D wer wird kommen auß Sion 
fen onn verzehren / Vad fich nit wollen | endlich» Der Iſrael eꝛloͤß auß ſeinen ndten, 


heſſern vnd hekehren: Auch nicht in wie⸗ Tann Gott ſein volck wird auß gefaͤng⸗ 
ee, nis retten 
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nis retten’! Dañ wird Jacob ond Iſrael berglich erfrewen fich, 
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mir Doch: wer der mag fin — dem n heilgen bei berge dein Wird feine 








— ſnchſen ab den — 
Sag EI | 4 Der die gottlofen leut verachtt / Vnd 
wohnung haben fünnen? die fo Gottes nahmen ehren / Lieb hat/ 


2 Der ift es / der da aufgerichtt / In | und hält in hoher achı: Der fein zufag 
, feinem gangem leben wandelt / Vnd der vnd cyd betrachtt / Obs jhm ſchon ſchadẽ 
recht che vnd anders nicht: Deß her ſolt geberen. 

rechtfchaffen ongeticht/Der chrbar und ! 5 Der fün geft andern nicht außleiht / 
aufrichtig handelt, Ein wuches ond geſuch zu treiben: Der 
3 Der nicht auf boͤſem argem mmutt, | wieder die gerechtigfeit Kein gab nime 
Durch fine zung dein nechften ſchaden⸗ | mir vnbillichkeitz Wer das thut / der wird 
Oder an ehren abbruch thut: Doch eis | ewig bleiben: 

nem andern hätt zu gut, Mu (ch ſchmach fan | 
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welchen ich thu bawen; Da gegen að ber tzab ich nicht zu thům en» Daß 
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dir von In mir mocht etwas gute zu kom men, 
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J 2. Dem Be heiligen auf erd ich helfen wil / * auch den from̃en gottſeligen Ba 
j if. 


Eu 


I | 
Die aber werden haben fchmergen veil / 


nächtlichen seiten: Fuͤr augen hab ich ale 
Weiche verführe zu frembden gottern |lezeie den Herren / Er ſteht mir bey / 
wallen: Mit nicht ich jhr blutopfer wil | drumb fol mir nichts entwerren. 





anruͤhren / Noch in dem mund den ihren | 5 Darumb ich groſſe freud im hergen 


nahmen führen, hab Mein zung dich preiße/ in hofnung 
3 Der Herr der ift mein gut vnd mein | ruht mein labe: Dann wan man mich 
erbſtuͤck / Das mir ift zugetheilt vor ans } fchon legen wird ins grab/ So weiß ich 
dern allen: Vnd du erhält beftändig | doch daß ich nie lang da bleibe; Dann du 
mein geluͤck Mein los ift auf das befte | wirft fein vermoderung verwehren Daß 
eheil gefallens Der ſchoͤnſte ort / das koͤſt⸗ nit die wuͤrm den heilgen dein verzehren. 
lichſt erb in ſum̃en Dir durch die fchnur | 6 Des rechten wege des lebens mich 
der theilung ift zufommen, hericht: Diß aber ift allein das feligft le⸗ 
| | Ex | benz Zu ſchawen an dein göttlich anges 
a £ob fep dem Herren / der mir folches | ficht; In deiner rechte ift die mache zu ge 
raͤhtt Bad mich Durch ſeine gnad thut | ben AU freud vnd wolluft, die gang vn⸗ 
ereulich leiten/ Auch meine nieren Ichren zerſtoͤret, Zur Feiner zeit in ewigkeit aufs 
mich im bett / Vnd züchtigen mich bey | | höre. 
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mein flehen/Welches mir thut von hertzen gehen / Ohn all des munds be⸗ 
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auf: die: bil. lich kein / Vnd vrtheil nach gerechtigfeit/ In diefer mei⸗ 
Dt — | Was man mir thu /was man mir ſage⸗ 
BIZITIIIII .Auf deiner lippen wort ich merck / Auch: 

ner rechten ſache. nach der raͤuber chun vnd werck Vnd boͤ⸗ 


2 Mein hertz du haſt zu nachts pro⸗ſen wegen ich nichts frage:. 


biert, Vnd das erforſcht durch aus von.) 3: Du wollſt regieren meinen: gang)’ 


grunde / Einſtimmig du mein hertz vnd Daß ich auf deim pfad ſtetig Bleibe, Und 
munde Vnd ohne falſcheit haſt geſpuͤrt | mich niemand davon abtreibe: Vnd daß: 
| Ä mein: 





| Der XVII. (7 
mein fuß nicht gleit und wanck: Du wolſt | Sie find gleich einem Idwen wild/ 
mich gnadiglich erhoͤren / Wann ich Dich [ Der einen lauret zu erworgen / Vnd wie 
anruf in der noht. Nu bitt ich dich | ein junger low verborgen, Aufeinen aus 
| mein lieber Gore: Hoͤr an mein wort/ | der holen ziehlt Drumb Fomm jhnn vor/ 
kehr her dein ohren, 6 Herr / bei zeiten / Vnd ſchlag fie nieder 
J zu der erd / Rett meine feel mit deinem 
4 Der du der hort biſt vnd heilland / ſchwerdt, Mit dem du audre thuſt be⸗ 
Der jenigen die dir vertrawen / Laß wie: ſtreiten. 
der die Dein guͤtte ſchawẽ / Die wiederfire: | 7 Rett mich von denn mit deiner handt / 
ben deiner hand: Gleich als einen angap | Die fich der welt han gar ergeben, Vnd 
fel klare / Laß mich dir Herr befohlen fen, | han jhr theil in diefem leben, Darauf ıhr 
Mit dem ſehatten der flügel dein Mich berg ift gar gewandt: Denn du ſatt gibſt 
fleiſsig zudeck vnd bewahre. | für jhren leider Darzu die fäll für Ihren 
-ilf daß ich fürden feinden mein, | bauch / Vnd dann für jhre Finder auch / 
- Die mir trachten nach) leib vnd leben | Daß auch finds kindern vbrig bleibe. 
VBnd allenthalben mich umbgeben/| 8 Ich aber in gerechtigfeie Dein ange 
- Mag ohn gefahr ond ficher fein: Für fet= | fiche wit endlich fehen: Vnd wenn ich 
tigkeit ihr hals gar dohnet, Fie reden flolg | werd vom fchlaf aufſtehen / Satt werden 
vnd gehn mir nach/ Mich zu ercappen iſt Deiner herrlichkeit. 
jhũ jach / Zur erd zu ftürgen onverjchonee, | 
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HERN , der du mir macht vnd ſtaͤrck thuſt geben / Dich will ich lieben 
Mein Gott / mein hort auf welchen ich vertrawe/Mein ſchild, mein horn vnd 
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retter der du mich niemals verläßt dDes todes fchmergen mich vmbgeben 


ich von meinen Feinden werd errett : BIT Or ES 2 ze 
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2 In ſolcher angſt ruft ich zu Gott | waſſer auf das land, Er rettet mich von 
dem Herren’ Vnd bracht jhm für niein | dem feind auß gefahren Bon meinen hof 
noht ond groß befchweren Mein flimm | fernr die zu mächtig waren: Sie beuge⸗ 
zu jhm in ſeinẽ tempel drang / Vnd mein | ten mir für in vnfalls zeit / Aber der Hen 
geſchrey vor feinen ohren klangt) Nach | mein leiter war nicht weit, 
dieſem bald die erde fich ** Der | 5 Aufs graume er mich führte und drauß 
berg grundveſt erſchottert vnd ſich re | riſſe / Sein lieb / die er zu mir trug / er be⸗ 
ger / Sie zitterten vnd bebten gang: vnd wiſſe / Vergalt mir nach meiner gerech⸗ 
gar / Darumb dag Goit der Herr erzoͤr | tigkeit / Vnd zahle mir nach meiner hand 
net war. Fin groffer Dampf gieng auß reinigfeie: JE Dann ich nit abmwiech von 
von ſeiner nafen/ Auch ein vergehrend | dem weg des Herren Abtrünnig ich mich; 
fewer gleicher maſſen / Auß feinem mund | nis von Goit cher kehren / Seme gericht 
gieng/ davon es erbligt: Dan er von zer | ich ſtets für augen hett / Seine gebott ich 
ren heftig war erhitzt. nicht verwerfen thaͤt Dann ich allzeit on 
3. Den himmel neigt er/ond herab ehet | Rräflich für ihm mädels, Vnd huͤtet mich 
fahren, Inter ſeiñ fuͤſſen finfferniffe was | daß ich nie vnrecht handelt: Er zahle mir 
ren / Er fuhr herein auf einem Eherubin / | nach meiner gerechtigfeit/ / Vergalt mir 
Die wind auf ihren flügeln führsen hn; | nach meiner händ reinigfeit. | 
Mit finftern wolcken er fich gar un, 6 Heilig du biſt vnd from̃ gegen den 
ket / Vnd / wie in ein gezelt / ſich drein frommen / Gerecht denn / die du haſt ge⸗ 
verſtecket: Vom glantz aber / der. fuͤr ihmrecht vernom̃en / Kein biſtu denn, die rein 
leuchtend war / Die dicken wolcken ſich | find vnd bewehrt / Verkehrt du biſt deñ / 
zertheilten gar. Es hagelt ſehr / vom blitz dic da find verfehre: JE Dupflegeft die 
war es voll. fewer / Der — him⸗elenden hand zuhaben / Ernidrigft die ſo 
mel donnert ongehewer: Ein ſehr er⸗ ſtoltz vnd hoch rein traben / Ein leucht 
ſchrecklich ſtimm er von ſich gab / Hagel 5 Herr / du mir anzuͤndeſt fein / Vnd 
vnd blitz warf er auf erd herab⸗ | machſt / daß mir die in dem finftern [chein, 
Mi dir Fan ich Durch meine feind durch: 
4 Zerfirewen er fie thaͤt durch ſeine ſtꝛa | dringen’ Mit dir Fan ich ober Die mau: 
le / Vnd durch das blitzen fie erfchrecker | ren fpringen: Ohn wandel Gottes weg 
alle / Es mar entbloͤſſet gar der erdẽ grũd, gefunden wird / Sei ted durchlaͤutert iſt 
Die tief des waſſers frey man ſehen vnd wol probiert, 
kundt. X Von deinem ſchelten vnd von —— 
deinem blaſen / Bon dem zornigẽ [chnau 7 Er iſt ein ſchilt dern die auf jhn vertraw 
bẽ deiner naſen. Von oben rab außſtreckt | en’ Wo iſt ein Gott auf den ſonſt wer 
er feine Hand: Vnd half mir auß dem zu hawen / Als einen fels wer iſt jo * 
| er 














da BDTZ Als vnſer Got / der heif- | rührılchen volcks meutereyen Thuſtu 
fer in der noht? X Gott mir fein kraft mich fein bewahren: vnd befreien / Den 
zur ruͤſtung thut anlegen / Rechtfchaffen | Heiden du mich machſt zu einem haupt / 
er mich führe auf meinen wegen: Der bin | in volck das ich nicht kant / mir diene 
den bein er gleich mache meine bein, Wber | vnd glaubt, Viel frembde die von mig 
die hohen berg zu fleigen fein. Er unters | gehöree hane / Mir heuchleriſch find wor 
weiſet meine hand zu Eriegen / Vnd meis | den vnderthane: Viel frembde in den ve⸗ 
nen arın Die Rählne bogen biegen: Den | ften wol verwahre Für meiner macht fich 
ſchilt deine heile gibftu mir in Die hand | han geforchtet hart. 
D:in rechte fchügt mich vnd thus mir > ar or 
bepftand, 0 Gott lebe / den wir allzeit follen lo⸗ 
8 Dein miltigkeit vnd guͤtte mannigfal⸗ ¶ben / Der Gott meins heils von mir werd 
fig, Die machet mich großmaͤchtig vnd | hoch erhoben, Der Gott / der mir verlice 
 gewakig/ Vnd wo ich geh/machfiu raũ hen has die macht / Daß ich mein feind 
fuͤr mir her: Damit mein knochel nie gleie hab onter mich gebracht:]t Der mir hilfe 
ohngefehr. X ch wilden meinen fein: | daß mich niemand Fan verlegen nd 
den nun nachjagen Band niche ablaflen | über meine feind mich hoch thut ſetzẽ / Vnd 
biß ich fie geſchlagen / Ich wil fie fchmeif | ſchuͤtzet mich für des freflers gemalt ‚Der 
fen: biß ich fie mie macht Werd haben | meinem leben nachtrachtt manigfalt. Der 
vnter meine füß gebracht. Zum fireit du | halben ich dir/ Herr / groß lob wil geben/ 
mir haſt ſtarcke waffen geben, Du vnter | Und Lich vnter den heiden hoch erheben: 
wirft mir die mir widerfireben:Du ſchlaͤ Mu gſang ich dir wil dancken fictiglich, 
geſt in Die flucht all meine feind / Zerſtrew Drumb daß du deinem koͤnig gwaltiglich 
eſt die fo mir gehaͤſeig feind. | 1: Geholfen haſt / vnd Ihm groß heil be 
9 Sie ſchreyen wol/niemand wil fie er | wieſen / Ihn deiner güe vnd gnad iaſſen 
hoͤren / Ja auch zu Gott / er aber ſtopft | genieffen;Dawid deinem gefalbten fonder 
ſein ohren: Gleich einem ſtaub / welchen lich / Vnd darnach. ſeinem ſamen 
der wind aufbläft/ wil Ich fie machen, ewiglich. 
wie for auf der gaß. & Don des auf | 
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Je himmel allzumahi/Er zahlen vberal / Die Gottes macht ohnend: X 
Das — bew eiſt / Vnd anzeige allermeiſt / Die wercke ſeiner haͤnd. 
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Em aag dem andern jach / In erömung folge. nach, Dad das vermeider Me. 
1» 
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gen: Ein nacht nach einer nacht / Sein weißheit kundbar macht Vnd klaͤrlich 
— er en ne gebott fürwahr Seind lauter, Hell und 
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hut anzeigen. klar / Die augen fie erflären. 


— I 0 7 DTSCH DIE FOFEDE RIOHCEHE Ar 
2Es ift fein fprach noch landı Da] bleibt zu aller friſt / Ja biß in ewigfaie: X 
nicht jhr ſtimm bekant, Vnd folchs nicht | Seine gerichtond Recht / Wahrhaftig 
wuͤrd vermeldt: E Cs wird an allem ort | feind ond ſchlecht / Vnd voller bilichkeit. 
Der himmel red gehort Durch die gantz | Kein gold das huͤbſch vnd rein / Wie viel 
weite welt. Ihr lauf ſich vmbher wende; | auch das mag ſein / Iſt jhnen zu verglei⸗ 
Biß an der werlet ende: Darinnen er der | chene Kein honig ift gewiß So lieblich 
fonnen Ein huͤtt, wie einn palafl, ge⸗ vnd ſo ſuͤß / Noch honigfeim dergleichen, 
ſchmuͤcket zierlich vaſt, gebawet hat zu] ser dir auch diene HErr / Der 
wohnen. friege darauf ein lehr / Vnd guten onter 
3 Daſelbſt fie fruͤ außgeht / Wie auß | richt: X Er bringe auch davon( älter 
dẽ bett aufſteht Ein fchöner braͤutigam: | figgreich Lohn, Der ihm außbleibet nicht, 
Wie keck herfuͤr auch rückt, Zum wett⸗Wer iſt der / der da kuͤnd Wiſſen all ſei⸗ 
lauf wol geſchmuͤckt Ein Ruter lobeſam. | ne ſuͤnd Die mercken vnd behalten Mein 
son einem der welt endt Zum andern ſuͤnd mir HErr verzeyh / Mein fehl fo 
fie fich wendt / So fehnellin einem tage: | mancherlepy Die mir felbft ſeind ver⸗ 
Nichts ift auf aller weit / Daß fich für | alten, 
ihr verhaͤlt / Vnd jhr hig flichen mage , 7 Hab deinen knecht in hut, Für ſtoltz⸗ 
F heit vnd hochmut Daß diſe laſter nicht, 
4 Gottes Geſetz iſt rein / Nichts ſaue So gar mich nehmen ein:Dann werd ich 
Berers Fan fein’ Die feel es fein bekehrt: | Tauber fein Yon fünd,ond ongericht. 
Sein zeugnis iſt wahrhafft / Vnd das | Mein mũd alleın das fag/ Das dir gefal 
durch feine Frafe Die albern weißheie | IE mag: Mein berg Ihm nichts vorſetze / 
lehrt. Alte feine befehl Seind richtig,ohne | Das dich mein fels,d HErr / Vnd mein 
fehl / Das herg mit freud fie mehren: Sei | Halland beſchwer / Erzoͤrn oder verlene, 


— — no — — 


Der X X. Pſalm. 
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Vom himmel er jhn hort vnd ſtaͤrcket 
— bir zur rettung komme. — | Durch — macht —— —* 
Deine ſpeißopfer er betrachte Da; | + Diele vnd jene ſich verlieſſen Auf wa⸗ 
mit du jhm thuſt ehr / Vnd dein brand | gen vnd auf roß / Wir aber wollen ons 
opfer nicht verachte / Mit fewer das ver ¶vergwiſſen Auf Goties Nahmen groß: 

jehr: Alles was nur dein hertz begehret/ Der halben fie geſtuͤrgt darnider Muſ⸗ 
Bol er dir nicht verſagẽ Er geb dir dag ı fen zu boden gehen; Wir aber fchr ge: 

du werdſt gewaͤhret / Was du nur thuſt ſarckt hinwieder Veſt aufgericht nu 
rahtſchlagen. | fichen. 

3 Gort wol alles genidig fügen Nach | _5 Errett vns HErr / thu uns verleyen: 
Ddeim wunſch vnd begier / Daß wir in Daß vns der koͤnig frommı Wenn wir 
Gottes Nahmen mügen Aufwerffen die | HH jhm suffen und fehrepen/ Zu hülf vnd 
 panier: Vnd ſagen; Gott / wie man ver; | settung fomm. 
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lich vertreten: Er wird fich des erfrewen ſehr⸗ Daß du jhm huͤlf beweiſt / Vnd 














—— du jhm wolteſt geben Noch ein zeitlang 
2 Du nimſt dich feiner gnaͤdig an/ | zu leben: Du aber jhm das leben ſein⸗ Er⸗ 
ſtreckſt ober die zeit / a biß in ewigkeit. 
5 Groß lob vnd ehr er von dir hat/ 
aufgethan· Kaum hat geredt ein wort | Dann du thuſt jhn bewahren» Ihm heil 
So haſtu jhn erhort. laͤſt widerfahren. Fein koͤnigliche majeſtat 
3 Ehdann er bitt / hoͤrſtu jhn ſchon | Bekom̃en hat von dir Groß ehr / triumph 
Vnd thuſt auf jhn außſchuͤtten Den fe- vnd zier. 
‚gen deiner guͤtten: Du ſetzſt jhm auf ein! 6 In allem du jhn benedeyſt / Vnd auf 
schöne from Bon rotem gold gemacht, | ihn demen jegen in ewigkeit chuft ww 
tij · ro 
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Der XXI. Pſalm. 
KDroß freud vnd luſt dir ihm verleyſt / | weg von dieſer erden At — wer 
Das du deins antlitzs glatz Auf jhn wirfſt | den! Mit jhrem famen gang verflucht 
gar vnd gantz. Vertilget werden gar, Auß der leut fine 

7 Der fönig hoffet allezeit Auf feinen | des ſchaar. 
Gott vnd Herren’ Drumd wird ihm 11m Dann fie fich einer boͤſen chat Han 
nichts gewerren: Auf des Hoͤchſten barm | dürffen vnterſtehen / Wieder dich zu beges 
hertzigkeit Darauff er fich verlaͤſt Bird | hen: Beſchloſſen wieder dich einn that / 
er heſtehen veſt. (Doch daß der werd verbracht / Steht 

nicht in jhrer macht,) 

3 Dein hand wird finden deine. feind/ ' 1a Dani du wirft ſie / wie ſtarck vnd viel 
Die wider dich ſich legen / Vnd dir ſtets Dern ſeind die dir abſagẽ / In die flucht 
ſeind entgegen: Auß denn fo dir gehäfsig | alle ſchlagen: Dein fenneswie zu einẽ ziel 
feind Bad neidig/wird niemand Eniflie | Bird fie in jhr gefüche Zu ſchieſſen ſ ein 
hen deiner hand. gericht, 

9 Gleich wie ein fewerofen heiß Sol; 13 Derhalben mach dich aufs HEır, 
fie dein grimm vmbgeben / Die dir Herr | La deine fraft recht fehen/ Auf daß wir 
widerfireben: Dein zoren wird fie glei: | die verfiehen: Vnd deine groffe mache 
cher waß Verſchlingen alleſamm / Ber: | vnd ehr, Mit allem Höchften fleiß, Ruͤh⸗ 
zehren wie cin flamm. | men gefanges weiß, 

10 Sie follen famt al ihrer fruche Hin j 
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Ein Gortsmein Borrach mie verfisftu mich / Vnd weit von mir mir dein Se Ir 
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zeuchſt Binder ſiche In m meiner — $ kommen laͤſt für dich Mein hist bitt vnd fles 
ir 


a rannei anche — dir mr 1a — zu verfichen/ Doch fan nich nochfein antwort 
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darauff laß auch mie ſtillſchweigen nie Bingepen/Prächriche ji zit, 
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2 Ach Herr / der du haſt deiner heilig⸗vnſer vaͤtter ſtunde / Sie a trameten n auf 
keit In Iſrael ein wohnung zubereit Da | dich von bergen grunde Aus noht du fie 
man dich pflege zu chren allezeit Mir | (da man ſonſt kein barf funde) Frey haſt 


hertz vnd munde: Auf dir die hofnung / gemacht. | 
. Wann 




























3 Wann fie zu dir nur ruften mit an: | Wie wachs mir thut zerſchmaͤltzen vn⸗ 
dacht / Als bald du fie erledigteſt mit | verfchmachten Mein berg saghaft. 
macht / Fie trawten dir / vnd du namſt fie 
in acht / Troſt fie empfiengen: Ich bin Fein | 8 Vertꝛeugt iſt, wie cın Icherb,all meine 
menſchzſonder ein wurm geringer Bey | Prafı Mein zung gar dürr mir an dem 
allen leuten ein verächthch dinge Das | gaumen haft Staub du mich haft ges 
volck mich ohn all vrſach / die fie drin, macht / mit tod verhaft / Bald zu begrabe: 
gr, ðchmaͤht und verſpricht. Dann vmb mich ſeind viel hund die mich 

| antraben / Boͤß leut fich vmb mich her 

4 Ein jeder ſpottet meiner der mich gerottet Habt/Gie haben mir mein haͤnd 
Ffiche/ Das maul auffpert/ vnd mich mir | ond füß vurchgraben Dit grofler pein, 
worten ſticht / Schuͤttelt den kopf und | 9 Wol man mir zählen moͤcht all mein 

mich mit dem geficht grewlich anſchaw⸗ | gebeiny greßlich fie mich anſchawen 
‚et: Sie Iprechen; Diefer menſchauf Hort | nicht allein / Sondern auch meiner noch 
versramer/ Liebe Ihm num Gott fo fchr, ı Su fporten fein dazu Beginnen: Mein 
wolan fo ſchawet / Ob er auch werd/ auf | Fleider fie getheilt han enter jhnen/ Auf 
den er jo ſtareck bawet / Sein helffer fiin, | meinen rock / wer folchen möcht geminien; 

s Da du mich aus Dem leib der mut⸗ | geworffen los / damit man nit doͤrft eren 
‚ter mein gezogen haſt / warſtu mein troft | nen das gang gewand: 
‚allein Auf den ich hoft / da ich ein ug | 10 HErr fep nicht weitvon mir mit 
‚fing Flein rumb bin gefrochen: Ja / da | Deiner hand, Bleib nicht lang auſſen / dır 
‚sch hab der munter leib gebrochen IBar= | mein heiland/ Saͤum dich nicht lang / 
ſtu mein Gott / auf weichen ich thaͤt pos | mein ſtaͤreck thu mir beiſtand in meinem 
Ichen; Won mutterlerb erzepaftu dich | leiden: Errett mein feel für des ſchwerds 
mit hochen gnaden/ Herr Gott. ſcharfer fchneiden/ Dein einkame für de 
6 Drumb weich von mir nit/laß mich nen / die fie neiden/ Vnd toͤdten wolln / 
nie in ſpoit / Groß angſt dringt her / bang | Daß fie ſie nicht beleiden Die boͤſen hund, 
iſt mir für dem tod / Es iſt Fein helffer / | 1 Bewahr mich für des loͤwen ofnem 
Der in folcher noht Mir wolt zufpeingen: | fchlundRett mich, für der einhoͤrner höre 
Viel ochſen jung vnd ftarck mich gar nern rund, Die mich feindlich zu rings 
vmbringen / Die ochien fett von Bafan | vmbher jegund Haͤuffig vmbgeben: 
aufmich dringen? Ob fie mich freffen | Dann will ich deinen nahmenhoch erhe 
moͤchten vnd verfchlingen gang jäm: | ben Bey meinen bruͤdern / deiner mache 
merlich. darneben Fuͤr menglich groß lob vnd 
7 Vmd wie ein Loͤw reiſſend vnd hums | ehr zu geben / ſtetis ſein bereit. 
gerich Tach einem raub thut brüllen | 2 vr | 
grimmiglich / Alſo fie auch 12 Nu lobet Goit / die jhr gottsfuͤrchtig 
oder mich Aufthun den rachen: Die thꝛeſeit / Ihr Finder Jacob/ lobt jhn allezeit / 
nen mich wie waſſer rinnend machen’ Iſraels ſtamm / dien in demuͤtigkeit / Gott 
Meine gelenck mir gar zerdehnet ee | deinem HErren: Dann es veracht en 
di. 








4 armẽ begehrenSein angeficht er von ihm auch gebürtfür allen / Inter den |" 
jhm nit thut kehren / Wan er jhn anruft/ Heiden ſein herrſchaft muß wallen ge⸗ 
* hoͤrt er jhn geren vnd gnaͤdiglich. | waltiglich. 
13; Drumb ich dich loben wil für men | 15 Die fett ond ſatt ſind / werden ehren - 
niglich / Für allen leuten / die da fürchten dich / Vnd dierfo zu der gruben naht fich, 
dich / Wil ich mein glübd zu leiften wil, | Vnd die auf erden leben kümmerlichz |; 
figlich Nicht onterlaffen: Die armen wer | Sich bücken werden:Sich werden mit de ; 
den fich als dan ſatt eſſen / Vnd die Gott | mütigen geberden ihr finder für dir bier 
ſuchen / ſeins lobs nit vergeſſen / Ihr herß | gen/ond auf erden Von find zu Find dei 
wird leben ein zeit vnermeſſt In ewigkeit. ner gedacht wird werden/ O hoͤchſter 
14 Es werden ſich all auf der erden! HErr. | 
weit Zum Herten kehren mit andächtige | 16 Es werden von jhnn fommen an- 
keit Die Heiden werden mit demuͤtigkeit Dre mehr/Die dein gerechtigfeie mit lob 
Ihm zu füß fallen: Dann Gore regiert | und ehr Werden erzählen/ vnd reden 
all ding nach feungefallen,Dasregimene | -- fehr:Auf ganger erden. 
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AR Ein hüser ser vnn mein | ein hırt iſt Gott t der HErre/O Drumb fuͤrcht ich nit 


mir etwas 9 gewerse: Auf ein einer grünen amen er mich. meider / 


eswreszerssee: — —— 
—— chen waſſer er mich ee Erg te man f;von feine noh⸗ 
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mens wegen/ Gerad er mich führe auf auf den rechten ſtegen. 


— — — — 


2 Solt ich im finfternchal des tods| 3 Mein haupt i du ſalbſt mie oͤl / vnd mir 
ſcho gehen/So wolt ich doch in keinen einſchenckeſt einn vollen becher / damit du 
fürchten ſtehen: Die weil du bei mir biſtmich traͤnckeſt: Dein miltigkeit vnd güt 
zu allen zeiten’ Dein ab mich kroͤſt mie | mir folgen werden,So lang.ich lebt werd 
dem du mich ehuft leitẽ Für meiner feind: | allhie auff erden. Der HErr wird mie 
gefiche du mir mic fleiffegurichteft einen: | mein lebetag vergünnen: Daß ıch in fee] 
tiſch, mit füllder ſpeiſe: niem haus werd BONN — 1 
iv Pfa: 
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WBnd in in feim im eirefel wirt wird efetefen € Scan grund 10 hart er gefegt ins meer Dene 
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" feiben auch; zu ringe‘ vmbher Mu fluͤſſen fein gemacht vmbfloſſen. 


2Wer wird aufſtcigen auf: Sin, | 4: Nu hebt‘ auf: wer er: häupt ıhr 1hor/ 

Des: Herrenberg heilig und Jen Der Ewige thor hebt euch. empor, Den fonig' 
hm: geeignet iſt zuichren‘?: Ein menſch laßt zu cuch anfehren:: Wer iſt der for 
des hãnd vnd hertz iſt rein Der menſchẽ⸗ nig lobefam! Es ıft Gott der kriegsfuͤrſt 
sand’ gram pflege zu ſein / Vnd der kein mit nahm / Sein ſtaͤrck er im ſtreit thut 
eid faͤlſchlich thin ſchweren. bewehren. 

3 Der Herr wird ſegnen feinen ſtand | 5 "Sruhebe auf ewer haͤupt jhr thor / 
Von Gott dem HErren vnd heilland Ewige thor hebt euch empor / Den fönig 
Gerechtigkeit er wırd empfangen: Diß laſt zu euch cinkehren: Wer ift der Eds 
| * der ſtamm / des berg ond much Corte | nig — Der HErr Zebaoth iſt ſein 
Nhacobs antlig: hichen thut Vnd das zu nahm / Ein koͤnig groß von macht und 
| en hat verlangen. ehren, 
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I —  Voirich mein hertz erhebe / Vnd HErr / meine hofnung richt: Dann! 
* ich feine: eIchand erle eriiht/ Vnd mein feind frolocke nicht, 
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—* "Hu fihanden we werdenn:nie/ Die: fo fich auf dich ch verlaflen: Sof zu ſchanden un nu 


n) was — = 5 hen deime me ſteige⸗ ige, Bnd duſeben mich be⸗ 
— richte. Leyt mich / vnd nach deinem wort 
Der Weiche fie. ohn vrfach haften, | Mich gerad zu wandeln Ichre: Dann 


B- 2: F Dinenwegmm’NFrre zeige. D. X | dur biſt mein hochſter hert / Auf dich hoff 
Br werd verfuͤhret nicht: Schr mich & a ich ſtus mein Herre. ie 




























26 Dec XXV. Plate 
"3. Denck an deine groſſe guͤte / Dein gang auf ıhres hertzen gtund X Die 
groſſe barmhertzigkeitt Fuͤhr dir wider zu | wirder ſein gheimnis lehren / Ihũ anzei⸗ 
gemuͤte Die da währt von ewigkeit: gen feinen bund: Auf jhn ich mein augen 
Meiner jugend miſſethat / Thu vergeflen | riche / Meinen trojt auf Gott ich ſetze, 
vnd mir ſchencken: Deiner gůtigkeit vnd Er wırd mich verlaſſen nicht / Meiũ fuß 
gnad Wollſt du lieber HErr gedencken. ziehen aus dem netzt. 

4 Bott iſt gnaͤdig vnd aufrichtig / Vnd | 8 Dich der halben zu mir kehre / Dein 
bleibe der zu aller zeie:)t Drumb fährt er | antlignicht von mir wendz Meiner dich | 
die fünder richtig Die weg der gerech- | erbarın,ö HErre / Ich bin einſom vnd 
tigkeit. Die elenden er mit fleiß Bader: | elend. Mein anfechung vnd mein pein 
weiſet reche zu leben; Fuͤhrt ſie daß fie | Sich in meinem bergen mehren:Schaw- | 
Feiner weiß Sich auß ſeinem weg hegebẽ. | doch an den jammer mein’ Huf mir aus 

angſt vnd bejchweren. 

5Die weg Gottes ſeind nur alte, | 9 Schaw mein elend vnd bedencke / 
Wihn vnd barmhertzigkeitt Deñ die | Mein noht vnd truͤbſeligkeit: Alle meis 
von gantzem gemüte Halten feinen bund | ne fünd mir ſchencke / Drauß mir here | 
allzeit: Du woͤlſt mir genädig fen, Herr | komt dieſes leid Scham doch an die mei 
won deines nahınens wegen; Vergib mir | nen feind / Welcher viel wber Die maflen: 
die ſuͤnde mein’ Die mich hart zu drücke | Bad mir ſehr zu wider fi inde Mich ver⸗ 
pflegen. folgen und fehr haſſen. 
« Wer ven HErren fürchte vnd prei⸗· 10 Meme ſcel / Herr Gott / bewahre / 
ſet Bad von hertzen rufet an X Den fels | Daß mir von den feinden men E) 
ben er vnderweiſet / Daß er geh auf re- | Schand und ſpott nicht widerfahre: Auf 
chter bahn: Er wird friedlich vnd in ruh | dich ſteht mein troſt allan. Men uns 
gnuglam haben hie auf erden; Stine fin | fchuld und froͤmmigkeit Helf mir / dann: 
der auch dazu Hie das fand beſitzẽ werdẽ. | ich auf. dich harre: Rett mich / vnd für ab 

7 Die Gott fürchten vnd jhn ehren | fm lad frac! gnaͤdig bewahre. 
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Ba gewandeli, auch Auf Gott allzeit vertrawet: Der halben mir niche 
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grawet / Daß ich etwan anfloß und ſtrauch. 
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5 Der XXVI Pfalm: 2 
3 Prüff:ond verfuch mich Herr, Dar | derwercken ( Dieſelden ansmerden)Sag 
mit ich dır bewähr/Daß ich rein vnd ich / vnd rühm dich oberall. 
rechtſchaffen bin: Duschläuter meinenie: | 8 Die wohnung deines Hauß/&eclicht 
ren / Mein berg Herr thu probieren, Daß | mir vberauß / Dein + tabernafclmir ge⸗ 
du erkenneſt meinen fin, fält: Die wohnung deiner chre, Ich lieben 
"3 Dein auge nehm? wahr Vnd Icham | chue vicl mehre / Dann alle dingauf gan: 
en immerdar Aufdeine groffe güttigfei: ı ger weit, (# ſtiffthuͤtte) 
In meinem thun vnd leben Befleiß ich + Drumb / Herr, wend ab dein ſtraff / 
mich ſehr eben, Zu wandeln in deiner | Mein feel nicht mit weg raff / Wann du 
wahrheit. [die ſuͤnder ruͤgen wirſt: Man leben 
4 Mein hertz die luͤgner ſchent / In | nicht thue richten Mit deñ / die auf mord 
leichtfertiger leut Boͤſe geſellſchafft ich | tichten) Vnd die nach blut gelüft vnd 
nit komm: Die mit betrug vmbgehen / | dürft, | 
Den teten nafen drehen / Mit flchen | 10 In jhren haͤnden iſt / Beßheit und 
geh ich gar nicht vmb. argeliſt / Diß iſt all jhr luft vnd begier: 
Die ſo von falſcher artLoß leut feind | Sie nehmen gift vnd gaben, Vnd woͤl⸗ 
vnd verkahrt / Hab ich verflucht zu aller | len das auch haben / Daß man dic haͤnd 
zeit: Gottloſe gleicher maſſen Pfleg ich | mit gilt ihñ ſchmier. | 
heftig zu haſſen / Vnd Leid fie nicht an! au Sch aber wil allzeit Wandeln in 
meiner feis, reinigkeit / Vnd in volfemmener vn⸗ 
AG” ſchuld: Mich hüten für dem bofens 
6 Mean haͤnd in vnſchuld fein’ Sch | Drumb wolſtu mich erloͤſen Durch dein 
‚fauber wafch vnd rein: Vnd wenn ich | darmhertzigkeit ond huld, 
rin gewafchen Bin Muopfer ich dich! 12 Mein fuß widrumb veſt ſteht / Ge 
Herre / In rechter andache chres Vnd | rad nnd ſteiff rein geht, Vnd bleibt auf 
(dir auf deinem altar dien: feinen wegen fein: Orumb wil ich mich 
7 Daß meine ſtimm da fling / Dein | befleifiens Demlob vnd chr zu preifen/ 
Nob gang froͤlich ſing / Vnd dancke dir | In der verfamlung der gemein, 
mis reichen fchall: Von deinen wun⸗ | | 


— Der XXVII. Pſalm. 
BASE 
= Er Herr mein hecht iſt/ vnd regiert mein leben/ Er iſt mein heil / 

Er iſt die krofft / auf dam mein ſachen fehmeben/ Wer iſt der menſch⸗ 
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Da die gottloſen It ale meine 
Du. Kind 





gg DEXRVIE Palm ___ 
FEEREEFEREEeef FEB 


feind / Sich allefampe auflegen wider mich) Vnd meinten sen mich zu = 
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2 Wann ich wider mich lagert ein $ Von deinee wegen mir mein berg | 
groß heere / So folt mein herz gleichwol thut ſagẽ / Sucht mein als ewers Herrt | 
ſich forchten nicht: Wan ich ſchon gar | angefiche: X Derhalben ich auch Harz 
vnter den feinden were / So het ich doch | darnach zu fragen, Vnd das zu fchawen, | 
zu hm men zuverficht. Ein ding bat ich | mein chun hab geriche. Bon mir den arı | | 
daß mir der HErr das geb / Welches ich geſicht drumb nicht wegkehr / In a | 
buten wıl mein lebetag · Daß ich im hauf | grimm niche deinen fnecht verſtoß: Du 
des Herren bleiben mag So lang alsıch | bift mein troft in meinen ndten groß / 
auf diefer erden Ich, Zeuch nit hand ab/verlaf mich kit: mein 

3 Das dis ich drumb / damit ich mag | NErr. 

anfchawen’ Des HErren majcftde und | 6 Wenn mich vatter und munter Ihe | 
herlichkeit:) Dad feinen heilgen Tempel verlaſſen / So nimpt mich doch der Here |; 
richt befchawen/ Der jhm zu hohen chre | genädig an: Herr / weiß mich wieder 
iſt bereit. Dann er wird mich,in ſchwin⸗ | auf die rechte ſtraſſen / Von wegen mei⸗ 
der ſchwerer zeit, In feiner huͤtt etw an ver | ner feind zeig mir die ban. Gib mich nur | 
Stecken fein: Vad heimlich bergen ın eim | nichtin meiner feind begitr Daß an mir N 
winckelein / Heben auf einen fels der | nicht erfüllt werd Ihr muitwil: Dañ wie⸗ 
ſicherheit. | der mich feind falicher zeugen viel. Vnd 

treiben eitel boͤſe red von mir. | 

"4 Er wird mein Haupt ober mein feine | 7 Fuͤrwaht hett ich mich deſſen nit ver 
erheben / Die vmb mich her ſeind / vnd mir ſehen / Daß ich des Herren guͤt, vor mei 
thun gedrang: X Drumb wil jhm in ſei⸗ nem tod⸗X Im land der lebendigen noch 
ner hůtten geben Ein jubelopfer vnd ei | mache ſehen/ So wer ich auß ver zweiff⸗ 
lobgeſang. Herr wann ich zu dir ſchrey Jung ſchon lang tod: Drumb wart des 
mit lauter ſtimm / Fo wollſtu mir gantz | Herren ond verjage nicht/ Sep nur ge⸗ 
flafeig hören zu: Wann ich zu dir Herr | troft ond Hab cin kecken mus; Dañ Son 
jehnlich rufen shwRie gnaden meine bir der Herr dich haben wird in use’ Auf 
wu ohren nim. | Gore ſetz dein hoffnung vnd juperfiche. 
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| — trachten / Noch die werck feiner haͤnd bes 
— — 7 denken: Darumb er jihnn das nicht wird 
WÄR re rn a 2 Sur. ur | ſchencken; Alſo / das er fie nicht aufrichtt / 
Wan ich ruff vnd mein haãnd aufhebe / Sondern zerſtoͤr und mach zu nicht, 
Mein noht dir zu erkennen gebe/ In dei Gott ſey gelobet und geehret/ Der 
nem tempel für dich trette: ðo hoͤr an gnd ‚meines flehens ſtimm erhoͤret: Der Herr 
dig mein gebette. Ergrrif mich mis den iſt meine burg vnd veſte / Mein fchildrer 
u nicht: Noch mit den vhelthaͤtern | thut bey mir das beſte. Mein Herg fich 
ni 






frewet mit gelang : Ich ihm will jagen 
‚3 Freundlich fie reden mie demmunde, iob und danck. 
Ihr her iſt argourchauß von grunde, | 6 Der HErr meinem volcke Fraft 
Vergilt jhnn drumb nach jhren thaten, gibet / Finen geſalbten / den er liebei / Den 
Die eich boͤſes thun vnd rahten: Nach | Rärcke er, vnd thut ihm beifichen: Dein 
Ihrer haͤnd werck fie bezahl 7 Vnd gib huͤlf vnd macht dein volck laß ſehen / Feg⸗ 
jhnn Ihren lohn einmahl. Kl ne dein erb / gib ihm fein weid; Erhoh es / 
4 Dann fie des Herren garnicht ach HoOrr /in ewigkeit. 
gen, Sen thun vnd werck fie nicht be: | | 
— — 
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: = 1D berall erhallt: Gott der < 
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Die gewaltig ſtim des — * wech, "Die ſchreckliche ſtimm des Her 
ren / Dringe Die hind zu mißgeberen⸗ 


macht klar che bewähren: In des Her 
ren ſtim̃ fich eigen/ thut ſein herrligkeit | Von der ſelben laut ond doſen / Sich die 
erzcigen. gruͤnen waͤld entbloͤſſen. 


3 Golts des Herren ſtimm fuͤrwahr / | 5 Aber in dem iempel fein’ erden. 


Niederſchlaͤgt die Cedern gar / Hohe Ee- | allein gemein; Rühmen feine macht und 
derbäum zerbricht, Die man auf dem ehr / Vnd mit lob erheben fehr: Erfige 


Liban fihe Die Ervern vnd LAban | wie cinrichter mächtig/ Vber einer ſuͤnd 


ſelber Macht ſie ſpringen wie die kaͤlberz | frıt prächtig: Vnd das konigreich des 
Vad wie ii waͤlden vnd hecken / Die june | Herrẽ / Wird immer und ewig währen, 
gen einhörner lecken. | 6 Diefer koͤnig chrenhaft / Seinem 
Sane ſtimm von - ller ſeit / Vvmb /volck wird geben kraft: Ihm verleihen 
fi  feiver Hama ſpeyt: Sein ſtimm die | noch dazu, Durch kinn fegen, fried vnd 
cinod — Vnb Cades zitiern er- | ruh. | 
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2 Da = —— zur Aund ober one zu aller zeit: Zu abende mir oft 
Machtſtu mich wiederumb-gefund: Bud | wider fährt, Daß wraurigfeit bey mir cine 
da ich nun vaſt in demgrab Soltfahren | fehrt, Zu morgens warn ich aufthu ſte⸗ 
in die hell hinab / Haſtu mich lebendig | hen Mir luſt ond freud entgegen gehen. 
hun machen/ Geriffen auf der hellen 
sachen. 5 Da es mir —* vnd gluͤcklich gieng/ 
3 Lobet den Herren all zugleich. Die | Diwar ich allzeit guter ding / Dann ich 
er macht feiner gütter reich / Danckt ıhm allfo bey mir gedacht: Daß mir ſolt ſcha 
vnd preiße fein heiligkeit: Scan zoren \ den Feines machts Weil ich dein güttig- 
währt * kleine zeit; Vnd, eh man ſich 3 
recht vmb kan ſehen / Pflegt er ihm wie⸗ ſtaͤrcket. 
| * zu ee PRRER | E 6 Da aber du dein angeſicht Meg 
Aber fein groſſe guͤtigkeit Koch wandieſt / vnd mein achteſt u" a 


keit vermercket Damit du meinen berg g⸗ 
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ſchrack ich / vnd ruft su dir: Ich bar dich dich mein vnd mich dewahre⸗ Hilf mir in 
Hertz vnd ſprach bey mir: Was huft noͤhten vnd gefahre. 
dich / mein blut? was fuͤrfrommen Kan⸗8 Bald haſtu mi verkehrt mein leid / 
fin auß meinem tod bekommen ? | Bd mich bekleidt mie fröligkeit Den 
7: Wann ich zu Raub bin worden Herr. ſack des trawrens abgerhan: Drumb ich 
Werd ch dich dan auch preifen mehr / | dein lob bepjederman In ewigken / Herr 

Vund deine warheis machen kunde Erhoͤr wil anzeigen Dafleibet Feines wege ver⸗ 
— HErr / von ſtund: Erbarm | / ſehweigen, 
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— Ben. + — * | * — feel in jhtẽ —5 (ss 
ant / vnd helfen retten. 
Tchue errenen. U Sn 0 - | s Du gibſt nicht zn das ich thu fallen 
2 Die ohren Dan Herr / zu mir neige, | Indie hand meiner feind / Vnd dern / die 
D Herr gůtig vnd fromm / Zu hülf mır | mir gramm.feind: Sondern für meinen 

ends fomm: Den macht und flärck an feinden allen Machfiu raum meinen füf 
mir bezeige/ Scy mein fels, burg. vnd pe ir ar fie nicht ſtrauchlen müflen. 

ſte / Vnd chu bep mir Dos beſte. Noht mich vmbringt / fuͤr ſchmertz 
3 Du bit mein fels / mein ſchloß / der m qualen Bin ich geaͤngſtigt ſehr / Fey 
wegen, Durch deines nahmens ehr führ | mir gnaͤdig o HERR: Für leid ſt mein 
End leur mich 5 HErr: Auß den ſtricken | geſtalt verfallen⸗ Mein feet kem kraft 
die ſie mir legen / Errettmuch. durch dem | mehr finden/ Mein bauch mir gar ver- 
Bande’ Dann du biſt mein heitlande. ſchwindet. 
4 Mein Geiſt befchl ich in dein haͤn | 8 Sch nehm gar ab für groffen fchmers 
de: Dann du mich in der noht / Errett | gen Vnd meines Ickens zen Wuird mir 
wer Here. Bon dicf: nich mein | verfürgt für lade. Das unrecht das mir 
berg abwende De auf aiteifch bawen: * zu hertzen Mich gar krafiloß thut 
Auf Gott wil ich vertrawen. machen’ feine gebein verſchmachten. 


vr 
s Springen wıl ich für greſſen freu: 9 Auch über alte die mich hoffen 
den / Mir frolichem gemuͤth Von we: Leid ich von nachbarn ſchand / Vnd deñ 


Al guͤt: Dann du haflans gelehn, Die mir verwandt. Wo ſie mich u 
Di, auf 
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Als ob ich ſchon wer od. / Ich din bey —— var 2 hama 
ihnn ein ſpott / Vad gleich er | Die aufdichvefiverramen, 
gefäflm: Ich hoͤr wie man michfch 16 Dep Dirdu feimlich fie verfeitefb/ 
BE Dan ie un er mc rasfta | U gaßfieesmgur nn 
deckeſt⸗ 
werd v 
a Ya be —— F— — De HE ſey Hoch gebenedeyet / 
ee —— wein le⸗ | Der mich ben ahret has, Gleich wie in ei⸗ 
13. In deiner: — ale: Genaͤdig ner ſtadt Die veſt iſt / vnd wol verpaſtey⸗ 
ben/ Für meiner. feind gem, — fo,daf man darınn —* —J fan: 
mich erhalt: Du wollſt mich; in: deren. et: Alſo, u 
haͤnd nicht. geben mus ra ** —— ot / vnd in furchten ſünde 
— hnee mfnach ein an lat, Sprach Es Rufen Dufihrmich | 
ne a ol oh deinen, — mehr an. Genad ich dannoch bey) 
— — Ir da mir fan: fpolt:, dir funde: Daß ou ——— nn 
widerfahre⸗ Ham Sa un "ir One vi —— lie⸗ 
Daanich Dich SET > bet⸗Erin der ap ai | 
den:mache/ | der. leut hochmur:: Sepd.nur:geroft pad» | 
—* Find — — 8— Ihr leib onbeträbeu. Die ihr wartt auf den Mrrẽ⸗⸗ — J 
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Dann da ich dir wolt meine fünd ver | tung und gefahren: Du machft mich frds * 
ſchweigen / Vnd dir meine gebrechẽ nicht | lich daß ich gan getroſt Frey jauchgen 
anzeigen / Allda verſchmachtet mir all | mag als einer der erlöft. Sch wil dich 
mein gebein: Für täglichem weinen end lehren / ſprichſtu / vnd dir weiſen Den rich 
feufgen mein, Dann deine hand auf mir | ten weg/deß du dich fole befleiffen, Mein 
ſchwer nacht und tage Bon wegen mei | augauf dich foll fehen allezeit Damit 17 
ner grofls fünden lage: Oaß mir entgieng | dich rechtſchaffen führ vnd leit. 

all feuchngfes vnd kraft / Vertrucknet/ 5 erde nit gleich den maulefeln oder 
wien fommers zeit der ſaft. pferden/ Die ohn verſtand und witz ge» 
3 Da ich dir aber meine fünd er zaͤhlet / —* werden: Denn man ins maul ein⸗ 
Bid meine miſſethaten nicht verhölet/ | lege zaum vnd mundſtuͤck / Daß man fie 
Vnnd dacht / daß ich muſt beichten meine | damit lenck vnd halt zu rück,Der gottloß 
ſund: Bald ich hey dir / Herrwergebung | hat alſo auch feine plage / Das er dadurch 
ſuͤnd. Drumb follen alle from̃en zu Gott | bezaͤumet werden mage: Den aber wird’ 
flehen: Wann fie gelegne zeit darzu erfe: | ombgeben Gottes gnad / Der auf jhn 
hen / Dann wann ſchon fommen folt cin ; fein hofnung:gefeger hat. 
waſſerflut / Wuͤrd die —* Io Gott 6, Derhalben wollt jr euch im Herrẽ 
dat ſie in hut. frewen raten Ihr gerechten vnd ger 
; erewen: "Sept frölchnauchger alle in ges 
4 Du biſt mein (chim, der * mich | mein Die Ihr eins rechten hertzens ſeid 
LI bewahren 5 ren Für vbel / füranfcch« | pndrein: 
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haftig / Veſt, gewiß vnd kraͤftig / Was er | ficht an aller werlet enden / Auf alle men⸗ 
reden thut: a all feinen wercken / Iſt ſchen vberal. Sein geſicht er ferren / 
trew zuvermercken / Es iſt alles gut. | Bon feim thron thut Fchren,Der jhm iſt 
3 Gerechtigkeit jhm ſehr geliebet &e | bereits Da -geleben werden Die allhie 
sicht ond recht jhm wolgefaͤlt: Je Der güse | auff erden, / Wohnen weit ond breit, 
die Gott gegen ons uͤbet / Gar volker ift| 8 Durch fein vnd feines andern fläres 
die gange welt. Gott die Himmel praͤch⸗ ſke / Ihr bergen er formieret hat: Er 
aig / Fchuf durch fein wort mächtig: Die | mercket auf all ıhre wercke / Was ihre an⸗ 
er allermeiſt / Mit heerſcharen zieret / Die | ſchlaͤg ſind vnd raht. Einem groſſen foͤ⸗ 
er fein formieret / Durch feine mundss | nig Sein groß kriegsvolek wenig / In 
geiſt. a7 [der noht bringe nug : Sich; koͤnnen die 
4 Er has gleich wie in einer fchlen: | Rıefen Yuch nicht vergewiffen Auf jhrer 
chen Das groſſe meer gefafler ein: Den | Rärck ſchutz. | A 
abgrund feiner tieff der gleichen’ / Wie cie | 9 Der aufein guttes roß vertramer/ 
nen jchag verborgen fein. Alle welt den | Der felb fürwahr berreuge ſich ſehr; IDie 
Herren’ Fürchten ſoll und ehren :Allauf | ftärck des leibs drauf mancher bawet / 
dem erdfraß/ Sie ſeind wer fie woͤllen | Errersee den mann nimmermehr; Aber 
Für dem Herren follen/ Zitiern gleicher | Gore der Herre / Wacht vnd fiets vmb⸗ 
weiß. here, Auf die menſchen ſicht; Die auf 
3. Dannwann er aufehut feinen mun | jhn vertrawen / Vnd auf fan guͤt ſcha⸗ 
de / Vnd nur ein wort fprichts balrge- | wen, Die verleßt er nicht, | 
fehichte: X Wann er nur etwas Hape | rar: J 
zur ſtunde / Erfolgets wircklich anges| 10 Er ſchawet daß er jihnn das leben 
ſichts. Der heiden anſchlaͤge / Mittel. Exrreite für dem bittern 108° X Er thut 
weil vnd wege / Goit der Herr verkehrt: ihnn ſpeiß vnd nahrung geben Daß fiel 
Er macht gar zu nichten / Was die vol» | nicht leiden hungers noht. Darumb vn⸗ 
cker tichten / Ihr fuͤrnehmen waͤhrt. ſre ſeelen / Trewlich ſich befehlen / In dee 
6 Aber der raht Gottes des Herren / Herren huit: Alß ein ſchildt vnd waffen? 
Bleibe vnd beſteht in ewigkeit; ¶ Seine | Er ons rettung ſchaffen / Vnd huͤlf lie] 
gedancken ewig wehrẽ / Verwandein fich ſten thut. 
zu feiner zeit: Dieſes volck iſt ſehg / Das m Vaſre hertzn ober alle maſſen / In 
Gott ehret heilig Für ſeinn Gott Ihn | jhm-werden erfrewen ſich: Dann wir 
aͤlt· Sehlig iſt der ſtamme / Welchen | ons troͤſten vnd verlaſſen / Auf ſeinen nah 
—— Bun sum erb erwaͤhlt. men ſtetiglich. Deine groſſe guͤtte Vber 
En | 
- » Der Herr chur feine augen menden, wir auf dich alle, In ana vnd ühjekel 
Herab auf feines himmels ſahl / XVnd Hoffen, lieber Gott. 
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tag beſchert Werden, in ſeinem ſtand. 
| | 7 Im zaum fein halt dein zung Für 
duͤlf geihan Bad mich errett auß noht, boͤſem giftigen gefchwäg/Deinippdunch 


“rufe vnd ſchreyt / So hoͤrt er jhn/ond| 8 Der Herr ſein aug auch kehrt⸗ Auf 
all fein leid Von jhm nimt ond abwendt. | die fo leben aͤrgerlich / Daß Ihr gedaͤchtniß 
| ewiglich / Vertilgt auf erden werd: Die 
"4 Der lieben Engeln ſchaar Sich lde | frommen er aufnimpt / Die zu jhm mie 
gert ſiarck vmb die vmbher / Die Ihn fürs | andächtigfeit Thun fchreienen truͤbſelig⸗ 
chten / vnd ihm thun chr/ Vnd rett ſiekeitz Zu huͤff er ihnen Füme 

auß gefahr: Nu ſchmaͤcket nur vnd Ichamt | 9 Gott naht ſich allermeift/ Dede 
Dis Herren groſſe freundeligfeit/ Bol | zerbrochens hertzens feind: Nett die, vnd 
dem der auf jhn allezeie Mit ſtarcker eß mit jhan wolmeint / Den zerknirſcht 







Hofnung bawt. iſt ihr geiſt. Ein frommer leidt groß 
5Fuͤrchtt Gott und thut jhm ehr / Ihr | plag Vnd hat viel widerwertigkeit: So 
feine liebe heiligen: Dan alle die gotts⸗ huft jhm Gore auß allem leid / Wie greß 
forchtigen Noth leiden nimmermehr. das auch ſein mag. 
Ein fewider hunger hat / Oft feine ſpeis / 10 Gott ſeinem vbel wehrt / Vnd ſein 
hekommen kan:Der aber / der Gott ruffet gebein bewahrt mit fleiß: Daß jhm Feine 
an / Hat aller guͤtter ſatt werd einiger weiß Zuknirſchet und ver⸗ 
"6 Kompr hernhr Finder klein / Kompt | Ihre. Einen gottlojen mann Vmbbrin⸗ 
BBR*9 Bio Göre mu ſlaſts zur Euchene au eudich fein boßheit: Der die gerech· 
g } ff ten 
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ten haßt vnd neidt / Sar nicht befichen£an, | feine Enccht erhäle Die jhren troſt auf 
ü Dasegen aber Gott Bey leben | ihn — rett er all auß noht. 
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2 Son laß die werden all zu ſpott / | Herren: der fie hett errett. 
Welche mich gerne fehe todt: Ich wuͤnſch 
Daß Die mir vbels wolten / Zu ruͤck mit ¶ Es ſolt dann ſagen mein gebein / | 
Ichanden fliehen ſoltẽ. Bad wie ein ſtaub⸗ Wer iſt der / der dir gleich mag ſein· Der 
welchen der wind Aufwehet leichtlich | du zu retten pflegſt Den ſchwachen / Vnd 
vnd geſchwind: Alſo der Engel Gottes |von deu ſtarcken frey zu machen: Der 
groß Sie vber einen haufen ſtoß. du den, der arm end elend / Erloͤſeſt auß 
3 Ihr weg jhnn fchläpfrig werden fol | der raͤuber haͤnd. Falſche zeugen erheben: 
Bad eisel finfterniflen vol; Der Engel | fich: Vnd mich außholen liſtiglich 
“Gottes jhnn nachjage ‚Bd fie verfolg | 6 Vmb gutts chun fie mir alles leid, 
mit aller plage, Dann fie mir haben neg | Bringen mein ſeel in einſamkeit: Gleich⸗ 
geſtelt / Fin grub,darein ich würd gefaͤlt | wol hab ich / da fie Franck lagen’ Für fie 
Mar zu verderbnis zugerichtt. Vnd ha: | Jeid in eim ſack getragen; Gefaſtet, und. 
"den doch deß vrfach nicht. für fie zu Gore Hertzlich gebett, in jhre 
4 Ah daß der gotloß ohngefaͤhr Ya | noch, Ich gieng herein vnd Plage ſie ſehr 
pe unglück vnd vhel ſchwer Da in diß | Als obs mein freund ond bruder wer- 
‘nen ſeloſt falle ſolte / dareyn er mich gen ]| 7 ch gieng gebuͤckt, wie einer pfle 
"Bringen wolte: Vnd in die grubfid on» | Der leid vmb feine mufuer-träge: Sie 
bedacht / Die er mir ſelber har gemacht . | ber haben ſich gerossen/ Und meiner 
Mein feet ſich dann zu frewen heit, Im pngläst geſpottet, Inn rücken mich in. 
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ſen leut Zu ſchmaͤhẽ nicht haben geſcheut; 11 YBnd du, Herr Bort/fichft ſolches 
Gang vnverſchuldt fie mich, ehn maß, wol / Laß jhũ das nicht nauß gehn für vol: 
Verhohnet han ohn vnterlaß. Du wolſt jhñ diß alles vergleichen / Vnd 
8 Dit zaͤnen grintzten fie auf mich / von mir jamicht ferren weichen. Mein 
Spotteten meiner vppiglich / Mit der | Gort,erheb dich vnd aufwach / vnd ſprich 
heuchler vnd ſpoͤtter hauffen / Die nur fü» | mir reche in meiner fach: Durch deine 
‚chen freflen ond fauffen: Wie lang wir: | groffe guͤttigkeit Thu meinen feinden 
ſtu Herr ſehen zus Dein feel auß noch | das zu leid. 
erreiten Chu. Mein einſahme / Herr Go, | 12 Daß fienicht fprechen ha,ha do / 
erloͤß: Von diefen jungen loͤwen hoͤß. | Daß wolten wır, def kind wir fro Vnd 
J EHER | Daß fie ſich nierühmen deſſen / Als het⸗ 
29 Dich ande ortich loben will, Da | ten fie mich gar grfreflen. Ach daß fie 
ſich der leut verſamlẽ viel / Da groß voick | werden all zu ſpott / Die fro feind meiner 
pflege zu hauf zu fommen: Da wil ich | angft ond noht Mit fchand vnd fchaam 
Dich zum hoͤchſten rhuͤmen. Geſtatt den | beflciven fich AU die fich ruͤhmen wie: 
vber ich Fein freud / Die mir. ohn orfach | der mich. 
chũ alls leid Daß meine fand mitdem ge | 13 Der aber rühm fich wolgemutt / 
ſicht Mich ohne ſchuld verſpotten nicht, bi mir mein vnſchuld günnen thutt⸗ 
10 Dann fie reden zum frieden nicht, | Vnd fage : Lob ſey Gore dem Herren / 
Ihr fallches berg nur Darauf ch: Daß | Der feinem Enecht thut fried befcheren » 
ſie die plagen ond betruben / Die ſtill feind, | Ce fol mern zung zu aller zeit Vermel⸗ 
vnd des lands fried heben. Wieder mich | den Dein gerechtigkeit: Vnd darauf tichs 
Der gottlojen hauf Zu hohn ond (port das | ven immerzu / Daß fie dich täglıch Io- 
maul ſpert aufs Sie ſchreyen ha,ha ober | ben thu. 
mich / Wir fehen so gern eigenilich. 
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fleißt füch aller Hafen tuͤck: Kein lafter er chut ſchewen. 
2 Herr.deine groſſe güttigfeit Ftoͤßt | 53 Dann du die quell des lebens biſt / 
an den himmel / dein warheit Thut an die | Dein liecht cin liecht voll klarheit iſt / 
wolcken reichen: Wie ein berg iſt dein | Welches vns hell thut ſcheinen. Sctz 
grechtigkeit / Dein recht grundtloß / du | fort bey deñ dein milte guͤtt / Die dich von 
hilff ſt allzeit Menſchen ond wich der glei | hertzen vnd gemuͤtt Erfennen vnd recht 
chen. Wie chewer if dein guͤtt allein | meinen. Daß fick der ſtoltze zu mir su, 
- Drumb fich unter die flägeldein Die Mit feinem fuß niche nahen hu Bnd 
menfchen thun befehlen: Mit güttern du | mich niche werf darnieder.Eo werden die 
fie füllen thuſt / Traͤnckſt fie mit allerley mißthaͤter all Als dann thun einen har⸗ 
wolluſt / Gleich wie mit waflerquellen. | ton fal/ Vnd nicht auffichen wider, | 
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Nehen fichft: Dann die ſelben man wie graß als batd abhawt / Haß fie ver» 
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— a Sr am | wirds mol machen Er teird dein onfchuld 
1 > au DER 300, DE Ba ar =, bringen an das licht / Dein recht auch / aß 
weleken wic ein grünes Frau man das alſo ſehen mag: Gleich wie die 
2 Thue gutts, vnd veſt vertraw Gott | helefonn an dem mittaag. 
deinem Herren / So wirſtu friedlich wohz⸗ | 4 Stell es nur Gore heim, vnd chue 
nen in dem land: Gott wird dir glück zu | dein berg ſtillen / Vnd ſetz auf ihn all 
allem thun beſcheren. Zu Gott ſey dei⸗ | Deine zuverfiche: Vnd wann es andern - 
nes hergen luft gewandt / So wirftu von | geht nach ihrem willen / So ſchlags inn 
ihme alles fein gewährt: Was du nut wind / laß dichs anfechten nit. Nim dich 
wuͤnſcheſt vnd dein hertz begert. deſſen nicht an: vnd dir nicht mie ihnn / 
3 Stell zu dem Herren alle deine fa: | Zu Jündigen fuͤrmm in deinem fin, 
chen / Verlag dich auf jhny/ vnd vers) 5 Dann die gottlofen außgerottet 
ge nicht ; Befichl jhm all dein thun; er | werden/Die aber auf Gott Garn penol 
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lich / Diewerden die befiger fein der er: | laͤmmerlein. 
den: Der fünder bald verſchwindet jaͤm⸗ ur ya 
merlich/ Da er jegund tſt / daifter bald | ı Der gottlos borgt viel vnd thut nie · 
nit mehr; Suchſtu jhn da / ſo findſtu fein mand zahlen Vnd ſucht ſtets aufflucht? 
ſtell ker. Aber der gerecht Iſt mut, barmhertzig⸗ 
6 Aber das land wird fein ein erb der vnd hilft gerne alten, Darumb dag fein 
 frommen Das zu bewohnt, friedfich vnd gebeneveir gejchleche Die erde allhie recht 
in ruh / Groß fremd vnd wolluft werden | befigt und ererbi: Das gottlos volck vers 
fie befommen:Der gottlos dem gerechten | tilge wird und verderbt, 
immerzu Nachtrachtet mit fleiß, vnd 12 Der Herr wird dieſes mañes gang 
darzu drewet jhm / Grintzt mit den zänen | fein leiten / nd feine fchriet regieren auf 
für boßheit vnd grimm, das beſt / Auf daß er nit gleit und fall auf 
7 Gott der Herr aber wird nur feiner | die feisen: Dann feinen weg er Ihm ges 
lachen / Dann er ficht, daß fich nu fein ı fallen laͤſt; Ob er ſchon bisweilen auch 
sag fchier finde, Welcher einmahl mis | ſtrauchelt vnd faͤlt Doch ligt er nich, 
jhm cin end wird machen: Sein ſchwerdt Gott bey der hand jhn hält. 
der gottlos auß der ſcheid gewiñt / Fpañt | 13 "Sch bin nu alt, der ich bin jung ge⸗ 
den bogen ſein, daß er den armen faͤll / weſen / Doch ſah ich den gerechten nie im 
Toͤdt vnd vmbbringe den gerechten | noht/ Vnd daß fein fame nichts gehabt 
fchnell. - | su eſſen Dder herumb gebettelt here nach 
s Sein ſchwerdt ſich aber wiederumb — er wolthaͤtig iſt vr auch gerne 
wird wenden Bd jhm ſelbſt gehen in fein leiht / Fein ſame iſt von Gott gebenedeit. 
hertz hinein / Sein bogen wird zerbrechen, | 14: Darımb meid boͤſes thu nach aus: 
vnd nichts enden: Beſſer iſt eins gerech: tem ſtreben / Damit du bleiben magft in 
‚sen guͤttlein klein / Daß er mit ruh ondfrie | ewigfeie Dann Gore has diefe lieb, die 
den befigen thutt Dann der gettlofen | ehrbar leben / Verlaͤſt fie nicht, bewahrt 
reichthumb vnd groß gut. ‚fie altezert. Aber der gottlos, vnd auch der 
9 Dann dir gottlofen arm fie nicht ver |ongerecht Bertilgt wird werden: vnd ſcin 
fechten? Ihr macht vnd ſtaͤrck fie niche gantz geſchlecht. 
beſchuͤtzen fol: Aber der Herr erhaͤlt all | | ur | 
Die gerechten. Er weiß die tag der vnſchul | 15; Dieerde die gerechten vberkom̃en / 
digen wol: Er hat auch verzeichnet jhres] Vnd die bewohnen werdenzwit jhr guttz 
lebens zeit / Ihr erh jhnn bleiben wird in-| Auß des gecchten mund wird nichts vor 
ewigkeit. \ nommen’ Dann daß er nur von weißheit 
10 In boͤſer zeit wird fir Fein leid an⸗reden thut: Seine zunge auch nichts an» 
ſtoſſen/ Kein ſchand fir werden leiden auch | dere rede. noch Ichre/ Dann was da recht 
fein noth / In hungers zeiten: Aber vie ift erbahr vnd bewaͤhrt. | 
gottloſen Die müflen alle werden aufge | 15 Hann er Bora wert in fein hert 
Fort. Sie werden vergehen vnd verrau⸗ pflegt zu faſſen / Vnd einzuſchlieſſen, da⸗ 
chen fein: Gleich wie das fette von den |rumb ſtraucht er nie: Der gottlos wie 
h | i dia 
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ein räuber auf der firaffen Auf den gee | ihm fah ich mich vmd herr Ich fo in 
rechten lauret vnd flets ficht. Trachtet | Aber andem ortnicht mehr, 
auch allzeit auff folche weg vnd weiß: | ı9_ Feb recht vnd thu auf ehrbarfeit 1 
Daß er ihn toͤdt, vnd wie ein wolf zerreiß. | nur ſehen / So wirſtu deß befommen die⸗ 
17 Doch wird jhn Gore nie geben in | fen lohn / Daß es vmb dich; wird alle zeit 
fein Hände, Oder geflaiten, daß für dem | wol fichen: Die vbeithäter bringen daß: 
gericht Sein handel lauf zu einem bofen | Davon Daß fie nur gerahten im euſſerſte 
ende: Drumb hoff auf Sottznach jeie | not Vnd endlich werdin gaͤntzlich aufje 
nem weg dich richt/ Hoch er dich fegen | gerott. 
wird in des lan des erb/Schen du folt daß | 20 Her Herr Bitfe den gerechtencreche 
der gottlos verderb. zu fagen) In ängften er fie rettet vnd auf 
18 Ich hab auf den gottlofen achtung | richt, Erficht jhũ bey / vnd hilft jhñ ober _ 
geben / Der fich erhub vnd fich außbreir | tragen: Vnd weil zu jhm ſteht jhre zu, 
get weit / Grüne einem lorberbaume | verficher Von gottloſen er fie freyet vnd 


gleich vnd eben: Da ich füräber gieng | crloſt / Durch ſeine huͤlf vnd beyſtand — er 
andre zeit / Er hin weg war. nach I. fie troſt. 
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2. Dane — die in mir ſtecken Mir | 5 Sehr mir ſtincken meine wunden / 
erwecken Groſſen ſchmertzen / das iſt Vnd gefunden Wird darien eiters wiel: 
wahr: Deine hand auf meinem. rücken | Aber dieſes alles machet Vnd vrſachet 
Mich thut drücken Vnd beſchweren uns Deine thor heit vnd muttwill. 
merdar: ar 
3 Meines flilches iſt kein cheile Sieh | 6. Mein groß vdel mich hart druͤcket, 
vnd heile, Für. dem: goſſen zoren dein | Krumb gebuͤcket Ich darunter geh her⸗ 
Mein gebein ſchmertzich ſich windet / | ein: Stets ich. trawerkleider trage / Meine 
Kein ruh findet / Fuͤr den: groſſen fünden.| plage Mer die marter macht vnd pein. 
mem. 7 Dann mein huͤften ſchmertz em⸗ 
4 Dann: meine gebrechen ſchwere / pfinden / Vnd mir ſchwinden / Daß ſie 
Maͤchtig ſehre Vberhand genom̃en hanz||feind verdort ſo ſehr Daß ich auch an mei 
Daß ich fie kaum kan ertragen / Recht | nem fleiſche Gar nichts * Daß eiwas 
zu ſagen / Mich nicht drunter regen kan. geſund noch wer. N 4 
8 in 
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8 Jch Bin fo vber die maſſe ðchwach vnd | Daß mein klage Erhoͤrt werden ſeu 
laſſe / Als ob ich zerſchlagen wer: Jaͤm⸗ von dir. | 
merlich ich heul für ſchmertzen / In meim | 16 Ich fag/ und dich darumb bitte / 
bergen Keine ruf iſt ummermehr. Herr behuͤte / Daß meiner nicht werd ge: 
9 Alles was ich nur begehre /O mein | lach: Dañ ich weiß wol, ſolt ich fallẽ Das 
NErreDas ift für deim angefich: Daß | ef allen Ein freud vnd frelocken macht, 
ich auch für ängften täglichGeufieftäge| 7 
lich / Das iſt dir verborgen nicht. | 17 Dann ich nu sin ſolche plage / 
10 Mein herg mir für greffem jagen | Seid vnd trage, Das ıch hincken muß, 
gſchwind thut ſchlagen / Mein kraft iſt förcht ich : Vnd daß ich,in meinem here 
verſchwunden gar: Auch zu fehen meine | Ben, Diefen fehmergen / / Werd empfin⸗ 
augen Nichts mehr taugen / Ihr licht iſt | den ſtetiglich. | 
nichtmehr foflar. | | 18 Nuich dir Flag und erzähle, Mei⸗ 
m Meine freund mich anzufchamen | ne faͤhle / Meine groſſe miſſethat: Hefng 
Han ein grawen / Bon meiner plag ſte⸗ ſchmertzen mich die wunden Reiner fün 
hen weit: Auch die meine nechfiverwand- den / Die mich fehr beflecket hat. 
ten Vnd bekandten Treiten weit vong 19 Aber meine feind die ieben / Vnd 
mir beſett. Fr darnebendtaͤrckẽ fich je mehr ond mehr: 
12 Diemir nach dem leben ſtellen | Vnd die mich onbillich haſſen / Auß dep 
Mich zu fällen Strick mir legẽ heimelich: | maflen Nehmen zu vnd wachfen fehr, 
Die auch fo mir nichts gutts gonnẽ / Wie 20 Wieder mich fich die kart fegen/ 
ſie können, Liſt erdenefen wider mich. | Mich verlegen, Denn ich viel gutes hab 
| 13 Ich muß haben taube ohren / Vnd gethan: Aber difes alles machet Vnd 
zuhören? Vnd das doch verbergen fein: vhr ſachet Daß ich hang dem gutiẽ an. 
Menm mund redt nicht ob er wille Sch) 21 HErr du wolſt mich nicht verlaf- 
muſz ſtille vnd gleich wie ein ſtum̃er ſein. ſen / Welcher maſſen Ich ſonſt gar ver: 
14 ch muß gleich fein einem tauben / laſſen bin: Deine gnad nicht von mir keh⸗ 
Wolt mirs glauben, Welcher feinen tropre / Auf dich HErre Steht mein geng 
fen Höre: Vnd der / wann man jhm was hertz / mutt vnd ſimn. 
ſaget Das jhn naget / Solche verlegemis | a2 Drumb von mir/ HErr gnaden⸗ 
| er weit weiche / Thu mir gnaͤ⸗ 

















| keinem wort. 
15 Aber ich wart auf den HErren / | digen bepftand: Deine huͤlf nicht lang ver 
Der gewaͤhren Mich wird nach meinem | weile/Sondern eile Mein notthelffer 


begier: Dann ich das hertz zu dir trage / vnd Heilland. 
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man zung nicht was redet ohn gefehr/ Das mir einig gefahr gedehr: ST S 
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mir einen zaum gelegt in mund / Dieweil der gottloß für mitß ſtund. 
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2. Gleich einem ſtum̃en ich war wor⸗ | Denn ehoren das auch nicht geflatz;Daß 
den ſtill Won gutem ich niche redet viel; | fie in diefer meiner angſt end noht / Auß 
Mein leid ich bergen vnd verbeiſſen mir noch treiben einen ſpott. 
muſt / Das mir dann machet Fleine luſt: | 6 Sch hab gefchwiegen,gleich alß wer 
Mein berg mir brant/ wan ich gedacht | ich ſium̃ / Das maul nicht aufgerhan/ 
der fach; Erhigee ich, drũb ich fo ſprach. darumb; Das mir von dir diß alles kom⸗ 
ʒ Herr Gott / zeig mir das end meins | met ber: Darumb wend ab dein plag fo 
lebens an Wie lang ich doch Das haben ſchwer ʒ Dann für der plage deiner hand 
Eanz Zeig mir Die tag / die mir feind abge: vnd macht / Bin ich erſchrocken vnd ver 
zaͤhlt Zu leben h hie auf dieſer welt: Dann | jchmackit. 
meine tag kaum einer hand ſeind breit | 7 Dann wann du einen menſchen 
Fuͤr dir iſt nichts meins lebens zeit. ſchuͤſt allein / Von wegen der verbre⸗ 
4 Wie iſt der menſch fo ein vergaͤng⸗ | chung fein, Baldt wirdt verderbe feiner 
lich ding ? Ob er ſich ſchon ache nicht | geſtalt ſchoͤnheit; Wie von den mosten: 
gering: Der menſch gleich wie ein ſchein huͤbſch kled: Wie iſt es vmd den men⸗ 
dahin ſchnell faͤhrt Doch er ſich mit viel fchen doch ein ding / Fo gar vergaͤnglich 
mäh beſchwert. Er ſpart, vnd Bringt für | vnd gering! ' 
ſich groß gelt vnd gutt: Vnd weiß nit | g Exhoͤr mein bier, vernim HErr 
wen ers ſamlen thute Per geſchrey⸗ Zu meinem weinen michtJ 
taub ſey; Ich bin fuͤr dir ein gaſt vnd bil 
s Wer iſt na⸗ Herr, auf den ich Hofe | geram / Wie vnſre vaͤtter alleſam̃: Laß ab 
fenehut Kein ander troſt iſt mir dann | von mir,daßich geſtaͤrcket werd / Eh dañ 
du: Erledig mich von aller miſſethat/ ich ſcheid von dieſer erd. 
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fe mein Auf ein einen en fels deſcan Vnd meinen gang zu letzt Mir; geregieret fein. 
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2 Ein newes lied er mir in meinen | bige verhoͤlet / Dein warheit lets erzaͤhlet / 
mund Gelege Hat ihm zu lob vnd preiß: | Den hülf gezeiget an: Dein heil vnd grof 
Daß viel dadurch gemacher weiß / Mit ſe gůtt / Dein trew Berg vnd gemüt ee 
forcht auf Gott hoffen von bergen grad. der m̃an fund gerhan, 
Wol Dem der Gott vertrawet Bd | 6 Drumb wend von mir nit dein barm⸗ 
nicht ſchawt oder bawet Auf hoffertige hertzigkeit / Dein guͤtt bejchüg mich im⸗ 
leut: Vnd denn jhr hertz vnd mut Auf luͤ merdar / Dein wahrheit mich allzeit bes 
gen fichen thutt / Dieſelben meidt vnd wahr: Vnzaͤhlich wel v truͤbſeligleit 
Neucht Mich gang vnd gar vifiringen. Hart 
3 Wie groß ſeind deine wunderwerck meine ſuͤnd mich dringen / Die ich find 
6 Herr Dane gedanckenf org ond ihat! | ohne zahl: Der vielmehr land fürwahr/ 
| Din manigfaltıge wolthat Die wird nie | Dan auf meim ſcheitel haar! Mein her 
mand ergründen immermehr: Wann ich verſchmacht für qual. 
ſie al wurcchen / Kanich ſie nicht auß | 7 Erbarm dich mein/ lieber Herre 
|  fprechen. Ran opfer du wilſt han; Speiß- | Gott / Eilends mir huͤlf thu vnd bep⸗ 
opfer nicht bhagt dir: Men ohr aber anzı: Widrumb bring die in ſpott und 
| haſt mir Durchbort vnd auf; gechan, 
- 4 Drandopfer Dir gar nicht zu bergen den tod, Mi ſchand zu rück ſich — 
geht / Sůndopfer dir auch nicht behage: Die meins vngluͤcks begehren: | Vnd Die 
| Schaw/ ich bin hieach als dann ſagt / | zu ſpott und Hohn Mein lachen / vnd ſeind 
In deim gſetzbuch von mir gefchrieben | frot (Vnd ſchreyen do do do) Den tod 
ſteht; Daß ich thue deinen willen, Den kriegen zu lohn. 
wil ich gern erfuͤllen. Mir ſeind gebitdee] 8 Miedrumb verleyh deñ eitel festliche 
ein / D lieber Herre Gott / Dein gettliche | Feit/Die luſt vnd lieb tragen zu dir / Vnd 
gebhott:Gar in mein her hinein, haben veincs heils begiehr:Die fagınzdcd 
ſey Sort in cwigkeit. Ich bin arm vnd 
5 Ich hab verfündige Dein gerechtig⸗ | elende, Den man verfolgt ohn ende, Gott 
keit Gar Öffentlich fuͤr jedermañ / Vnd aber aufmich ſicht: Du hilfſt mir in der 
mir das maul nicht ſtopfen lan / (Wie ou noht / Du retteſt mich Narr Gott / Kom 
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gfundheit geben, vnd im land) Gluͤckſehligen zuſtandtz In feiner feind mutt⸗ 
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willen vnd geriche Wird er jhn geben nicht. 
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2 Gore wird jhn ſtaͤrcken / daß er fich | iſt vnd ſchwachz Da ligt er nu in todes 
aufricht Wann er kranck ligt vnd fiecht: | nord ſchwer / Er komt auff nisfiermehr. 
Vein bett wird werden ein beit der gſund⸗ 5 Fuͤrnemlich einer / welcher mein fꝛeũd 
heit / Wann er danieder leit, ch ſprach war / Dem ich trawt gan und gar / Den 
zu dir / da ich Franck war vnd ſiech / Er⸗ich ernaͤhrt / der mein brot eſſẽ thaͤt / Mich 
barm dich ober mich: Heil mich 5 Herr, | gern gefaͤllet hei Du aber HErr wollſt 
hilfineiner ſchwachheit ab / Dann ich ge | mir genaͤdig ſein In dieſen ndten meins 
ſuͤndigt hab, Hilf mir nur auff / damit ich fie einmahl 
3; Mein wiederfacher aber Fluchten ! Recht widerumb bezahl. 
mir / seiten meins tods begier / Sie for | 6 Bas bit ich doch? der ich dein lieb | 
chen: Ah wann flirde er dann einmal 2 vnd gunſt Erkenn auß diefem ſonſt / Daß 
Damit fein nahme fall.Sie bſuchten mich | mein feind noch Fein ohrfach finde an mir | 
gaben mir guste wort / Orunter war eitel | Darüber jubiker;Durch meine from̃ig⸗ 
morde; Sie hatten Fleifsig acht auf alle | kein du mich behuͤtſt, Mich aufnimſt vnd 
lach / Außtrugen es darnach. beſchuͤtzſt: Ou haſt mich ſtets geſtellt für - 
ger | dein geſicht / Verlaͤſſt mich ewig nicht, 
4 Die meine feind murmeltenheime | 7 Der Gore Ifrael ſey gebenedepe 
lich / Vnd grungten wieder mich: Sie Von nu in ewigkeit: Sein Nahme werd 
dachten args / wuͤnſchten mır alles leidt | gepreiſet immerdar; Amen / vnd das 
Vnd wie derwertigkeit. Sie ſprachen; werd wahr. 
Seine fünd iſt ein vhrſach Daß er Franck | 
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Je nach einem ER — mit bg m 
fo auch ei. arıne Ei Ruft vnd Are Herr Gott zudir: Nach dir le⸗ 
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\ Hendiger Gott Sie durft vnd verlangen hat / Ah warı wann ſole— es dann ‚dann gejchehen Daß EL: 
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— 3 Alle deine waflerwagen/ Deine wäl 
2 Tag vnd nacht mir meine zähren, | len allzumahl X Vber mich zuſamen 
Seind wie ein fpeis oder brot & Wann | Ichlagen/ Doch troͤſt ich mich in trübſal: 
ich das hör mit beſchweren / Das man | Daß du helfen wirft bey tag / Daß ich 
fragts: Wo ift dein Gott? Ich ſchuͤtt des nachts fingen mag;Dich als meinen 
dann mein berg gar auß / Vnd denck, wie Heilland preife/ Anruf, und anbet mit 
ich in Gotts hauß Geh mit leuten die | fleiffe: 
lobſingen / Huͤpfen vnd mit freuden | 6 Gott mein fels wil ich dan lag?) 
lpringen. | Wie vergiftu mein fo gar Wañ mich 
3 Mein ſeel was thuſtu dich Präncken, | meine feind fo plagen Daß ich tramwer 
Was machflu dir felber qual? X Hoff zu | immerdar: Ihr ſchmaͤhwort ond falfcher 
Gott, vnd chu gedencken / Ich werd Ihm | mund / Mich bis aufs gebein verwundt / 
dancken einmahl. Der mir hilfe, wann er Dann fie täglich die red ereibensSchaw 
niur richte Auf mich fein klar angeficht; | wo nu Dein Gott mag bleiben: 
Mein Hort, weh iſt meiner den’ Die | 7 Mein feel was thuſtudich Fräne: 
ſich grämen thut vnd quaͤlen. ken, was machſtu dir felber qual? X 
4 Dann ich denck an dich meifi Ners | Hoff zu Gott, vnd thu gedencken / Ich 
sen Fenfeit dem Jordaner land Ind | werd jhm dancken einmahl: Der mir 
- dem berg Hermon fo ferren/ Auch dem | fein heil fichebarlich Stelle füraugen,ond 
berg Miſar genanne: Ein abgrund dem | der fich Ferner wird hernach erflären 7 
andern rufft / Wann ober mir in der luft | Als den meinen Sort vnd Herren. 
| Deine ongeftämme brauſen / Vnd oder | 
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gehe vnd betriegerep/ Mach mi mich Ie ledig vnd frey. 
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2 Ach Gott / wie haſtu mich verftofft, 4 ch wil fiir Gones frone Zu 
Dir du doch meine ſtaͤrck fonft biſt Wa | meinem HErren gehen ein: Der da if 
rumb muß ıch aljo mit groffen Zrauren | meine freud ond woñe. Ich mil dir mit 
reyn gehn / gleich den troſtloſen? Weil ich | der harffen thone Dancken von gangens 
verfolge werd dieſer friſt Von dem/ der bergen rein: D Gott vnd Herre mein. 
mein feind iſt. [#3 Mein ſeel / was machſtu Dir gedanc⸗ 
ʒ Gib mir dein wahrheit zuverfichen/ een Wiltu dich gramen gar zu codt Ver 
Vad ſend mir Deines hechtes ſchein Das 
mir da leucht/daß ich mag ſehen Auf dei⸗ 
nen heilgen berg zu gehen: Vnd darnach Wann er mir heiffen wird auf noht, Ale 
vollend gar hinein In dir behauſung dein. | mein Heilind vr vnd Som, 
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durch Dein hand / Vertilgt Die voſcker vnd — Bad fie gepflanget in das 


As, =8-}= 23 —— se m; Vnd deines antlißs (chein,für allen, Jhrn | 
— — büf gethan hat ond bepftandı Weil du an 


lady Di fh Dalof een gemehre, Bam aan 


2 Dann das iſt nicht Durchs ſchwerdt 


genommen/ hr arm auch ſi fie nicht —* Jacob dein huͤlf zu ſchicken thue⸗ Wie du 







































































thaͤtt: Fondern dein arm vnd rechte band, | 


wollen onjre find Zu boden ftoffen alle 
famen 


(ram / vnd hoff zu Gott, ohn wancken:: 
Oaũ ieh jhm noch einmahl werd danckẽ, 


3O koͤnig groß von macht vnd ehre / 
herkommen / Daß ſie das land han ein⸗ | Du biſt mein hoͤchſter Gott und HErre: 


Durch dich wie 
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Samen Vnd die / fo ons gehaͤſſig ſeind | ſchmachheu, Muß ich men angefiche zu⸗ 
Mu fuͤſſen tretten in deim nahmen. decken. | 
4 Dann ich traw nicht auf meinen bo, | 9 Ich muß viel fpott vnd ſchmach⸗ 
gen / Mein ſchwerdt, warn ichs ſchon hab | wort hören/ Damit man mir reibt meine 
gezogen / Wird mich es doch befchugen ohren: Vnd für mir 2 meine feind / Die 
nicht: Wann mich etwan mein feind an: | fich zu rächen willens ſeind. Diß alles uns 
fichtt. Du aber ons fehünft ond errettſt geichen an Haben mir Deiner nicht pers 
Bon onfern wiederfachern allen: Für on geſſen Nichts wieder deinen bund geihan, 
fern feinden one enefegft/gäflt fie in fpore | Dir ongehorfam nie geweſen. 
vnd ſchande fallen, | | 
wo | 10 Auch vnſer hertz hat nie chun wane⸗ 
Nulaſt ons loben Gott den Herren, ken / Gewandt nie von Dir die gedanekens 
Vnd feinennahmen ewig ehren: Ihm | Auch onfer fuß zu Feiner frift Don dei» 
dancken, vnd zu Feiner zeit Ihn fellen in | nem weg gewiechen if. Du haft ons 
vergeſſenheitt. Du aber vns verftöflt ond | doch geftrafet [ehr / Vnter die drachen 
fleuchf / Du läfle ons werden gar zu ſchan 34 geſtecket: Mit finfternis des tods 
den:Zu feld du nicht mit vns anßzeuchſt, | ombher Zurings vmbgeben vnd bedecket. 
Daß vns von dir wuͤrd beygeſtanden. ır Wann wir Gottes vergeſſen hetten 
- Du laͤſſe ons von dem feindabziehen, Seins Nahmens nicht gedencken thaͤten / 
Vad auß dem feld mit fehanden fliehen: | Wann wir auch hetten vnſre haͤnd / Zu 
Vnd dB one raube onfer gut / Der ons | frembden göttern je gewendt: So folt er 
verfolge vnd haflen thut. Vnd daß man | folches warlıch nicht So ongeftrafft hin 
vns frißt, gleicher weiß Wie arıne chaͤff⸗ laſſen gehen; Der da hat fo cin fcharf 
lein, Die da weiden: Vns du zerſtrewſt in | geficht: Daß er auch in das herg fan fehe! 
‚alle kreiß / In fremde land» unter die | 12 Wir aber detnethalben täglich Er⸗ 
Haven. | mordt vnd vmbbracht werden klaͤglich: 
7 Dein armes volck haͤltſtu geringe |" Den armen ſchaafen gleich geachtt Die 
Verkaufſt cs vmb ein ſchlechtes Dinge: | man aufzeucht daß man fie ſchlacht. 
Daß du zurechen nichts drumb miſt⸗ | Drumb mach dich auff/was ſchlaͤffeſtue 
nd darfür lauter nichts bekümſt. Dis | Laß dich HErr auß dem ſchlaf erwecken, 
‚macheft,dvaß die vnſern feind. Vnd alle ı Wach auff/ vnd fich nicht längrer zu x 
die vmb ons her wohnen’ Vnd ons alfe | Laß vns in diefer noht nit ſtecken. 
Benachbarte ſeind: Be nur verlacden] 13 Was thuſtu dein antlitz zudecken / 
vnd verhönen. Dad dich als gleich für ons verftecfen? 
 s Ein ſpott wir worden ſeind den Hei | Wanmb vergiſtu onfer gar Vnd nimſt 
den / Die von vns reden ondefcheiden: | nicht vnſers ende ware ‘Dnfre ſeel, vnd 
Die voͤlcker aller nativn Schuͤttein die | wad an one lebt Thut ſich gar zu der er⸗ 
kopf, nur ons su hohn Schand vnd vere | den biegen: Vnſer bauch, gleich als ans 
hehnung alleseit laßt fich für meinẽ au⸗ geklebt, Thut gar auf dem erdboden liegẽ. 
gen blecken: Fuͤr groſſem hohn vnd für| 14 Drumb mach dich auff / vnd vno 
a | | F tie behuͤtte / 
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enee / Huf one Durch dein ae BON ne 
ehuͤte / Huf vns durch deine groſſe güne: | Rest ons auß mwiederwertigfeit.- 
nd durch dein groß ee — — 
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ae En UE, haften :Drumb hat dich, Gott, dein Bert 
2 Du Karcher heldschue dich nut zube: | sefatbee fein / Mit freudenoͤl für den ges 








reiter reif zu dem fchmerdi,ond gäreen | Allen dein. Dein kleidung reucht nach | 
an die ſeiten / As einem ſchmuck ond Eos | eptel myrrh und amber / Vnd afoes,iwenn | 


nigliche dier: In folcher süftung gläktich | Du gedit auf der Fammer Deines pallafie, 


truumphier. Guͤtt wahrheit ſollen deinen. DON helfenbein geziert: Da dir pon je⸗ 


wagen leiten’ / Sampt der gerechtigkeit dermann gedienet wird. 
zu allen ſeiten: Dein rechte wird als dann a > > 
Durch Ihre ſtaͤrck Dich fehen laſſen groſſe | 5 Dir fönig söchter koͤſtlich eynher⸗ 
wunderwerck. 
; Dann deine pfleil ſeind sngefchärffer | huͤbſch laſſen fehen: Zur rechten ſteht die 


ſpitzig Damis du Den,die Dir feind wider⸗ | braune der du biſt hold⸗ Köftiich geziert 


ſetzig / Ihr hertz trifſt vnd durchſcheuſt mit ſchoͤnem rotem gold, Du ſchoͤne 
gewalsiglich : Die volcker Damit bringeſt tochter ſchaw vnd thu anhoͤren / Vernim 


under dich, OGott dein ſtul vnd thron mein wort, vnd neig her Deinen ohren: 

muß ewig bleiben Dich wird niemande | Vergiß ond fihlag auf deint fin gar auß 

da von floffen noch; reiben: Der ſcepter | Dein volck. dazu auch deines vartırnhauß 
deines reiche nd herrligkeit / Ein ſcepter 6 Dann mird ben Fönig dein geſtalt 

| I gefallen’ Oein ſchonheit jbm: gelieben 

- | wird für 


iſt von recht vnd hilligkeit. 
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Eın Berg fürbringen wil ein fchon getichte/Mein werck ich gudemlob 
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| Dann®ordich ewig ha gebenevept maffer Wie du auch vngerechtigkeit thuſt 


gehen / Vnd ſich in jhrem ſchmuck | 
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wird für allen Dein lieber HErr er dan | gensmit freud, luſt und wonne / Sie wer- 
forehin wird fein’ Für dem.du dich dan | den in den Foniglichen fasl Eingehen’ 
- bücken ſolt allein: Das volck von Tpro ! riumphierend all; ;umahl, 

dir gefchenek wird geben nd andre| 8 An flat daß du dein eltern haſt 

reiche volcker mehr darneben / Des koͤnigsverlaſſen / Wird dir Gott Finder wider⸗ 

tochter inwendiger ſchmuck / Wird herr⸗ | fahren laſſen Die du dann ſetzen wirſt 
lich fein, jhr kleid ein guͤlden ſtuck. in hohen ſtand / Zu fuͤrſten machen vber 
7 Mit eim geſtickten kleid fie ſchoͤn alle land: Ich aber wil hoch preiſen dei— 
gezieret Zum konig prächtig wird wer: | nen nahmen / Bey menſchen kindern vnd 
den geführet/ Ihr frawenzimmer, weis | derfelben ſahmen Wen weichen du dors 
ches geht nach ihr / Ihre gefpieln man | nach in ewigfeit/ Gepreißt wirft werden 
fuͤhren wird zu dire Alſo wird man fie vnd —— 
all geſchmuͤcket ſchone / Zum koͤnig brin⸗ | 
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ſie frů in a. Die beiden 8* 
EEE ———— | heftig toben / Die Fönigreich fich au 
Fin Jemen ginn nürom en om — — erd ſunck nieder allzumahl / 
Bhnd ſoie auch gleich das graufam | Von praſſeln vnd des donners hall. 
meere Brauſen vnd wůten noch fo ſehre/ | 
| nd durch fein vngeſtuͤmmigkeit Die| 4 Aber der Her zu allen seiten Steht 
| | Berg bewegen auf ein ſeit: Fo wırd gleich | bey vns. vnd thut für vns reiten, ”nfre 
| wol ın ſolchen fällen Ein fluß mit feinen | zuflucht iſt Jacobs Gott/ Der rechte 
ſchoͤnen quaͤllen Erfrewen luſtig vnſre krigefuͤrſt Zebaoth: Kompt Ichame die 
ſtadt / Da Goit der hoͤchſt fein wohnung | wunderwerck des Herren / O Dadurch ır 
hat. 9 macht thut erklaͤren / Welcher den 
3 Dann Gott in der ſtatt mitten woh⸗ ganzen erdenfreiß/Qerwüflet hat ſchreck 
nen Der halben blerbt hr wol verſchonet / | lich er weiße 


—J noht ſie gar anſtoſſt chut / Gott bu In aller welt er die orlogen / X yon 
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krieg gefilt Hat, ſpies vnd bogen Zerbro heben werd⸗ F > alfe eiden auf der erd, } 
chen, vnd Du rch alle land / All die herwa⸗ 6 Schlichlich, Bor groß von macht 


gen gar verdrant: Hoͤrt auf; richt er, | vnd eh * —— Friegefürft in Dem 
vnd ſen eindaͤchtig⸗ Daß ich ein Bott bin | heere Der HERR Zebavh, Jacobs - 
ſtarct vad maͤchtig / Vad daß ich mich er | Gott / Iſt vnſer troft in aller noht. 
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macht vnd ehr/ der all welt — reich ſich erſtreckt / Alſo fern vnd 
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SS FT -= — Singt mie melodey /J In frolichem thon/ 

— ——- | Sınge dem komg ſchon⸗ Das iii Goie 

‚weit As bie erd iſt brẽu. der Herr /Aller weit herſcher. | 
4Singt jhm, die jhr ſunſt Habt vers 


* Vnier vnſer macht / Eꝛ die volcker 
bracht / Vnd in gleichen fall / Vns Die ſtand vnd kunſt/ Dann ſein reich auch 


Heiden all / Vnterworfẽ hat / Durch fein hat / Bey den heiden ſtait / Gore heilig 
groſſe chat: Vns die er erwaͤhlt / Vnd ynd fron / Sitzt auf feinem ehren: Die fürs 
für fein volck haͤlt / Zur erbſchaft er gabı ſten der welt / Sich für ihn geſtell/ Haben 
Als ein eigne hab; Nemlich Jacobs ehr/ alleſam Dem Sort Abraham In de⸗ 
Den er licbet ſehr. muͤtigkeit Ehr zu thun bereit. 

3 Schawet alle doch Gott anfjteigen | 5 Sort derift ein Derr/ Groß vor: 
hoch / Mit jubelgeſang / Mit pofaunen | macht vnd ehr / Einen ſchild er haͤlt / Zu 
Fang Vnſer HErr auffaͤhrt / Vnd wird ſchutz aller welt / Seine majeſtat / Sich 
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hoch geehrt: uch Gott. nun freyr | eroche hat, 
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Fr HErr iſt groß in Gottes flar/ Da er Cine herlichfeie ben bewei — | 


Die er ſhin außerwaͤhlet hat / Vnd da ſein Nahme wird 
| Nemlic 
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" Nemtich auf dem berg Sion Gegen dem Septentrion ( Dover mitternacht ) 
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BIesse ==] 4 Gott die beveft hat der — Dip 
ee wer BIT OLD ſie bleibe ewig für gewalt / Da fehen wir 
den So luſtiger ore auf er * | dein gnad vnd aüstc)t Mitten in deines 


3 Son iſt in haͤuſern wol bekant, X | tempels hükke- Wie deine nahmens herr⸗ 
Ihr veſte burgk ft er genant: Dann da ligkeu Sich durch alle welt außbreit, A 
viel Fönige zufammen!t Vnd fuͤr die ſtad fo fich dein lob nicht ende, Da auch/ da 
gezogen kamen / Gie belägerten mig | die welt ſich wende; Deine recht iſt vol- 
macht Die gu ſtuͤrmen gang bedache, | fer guͤtte/Voller gnad ift dein gemürtes 
Da iſt fir ein forche ankommen / Daß | Es frewet fich der berg Sion) Vnd 
ſit bald die Sucht genommen; nd fich | auch die tochter Juda ſchon: Von 
von der ſtad begeben / Mit groſſem zit⸗ | deins gerichts und rechtens wegen! Für 
gern vnd beben. prölichfeit zu fpringen pflegen. Gehet 
3 Groß jagen einnahm jhũ jhr herg )E | ombSion vmbher / Zähler jhre thuͤrn vnd 
Als wenn eine gebiert mie ſchmert Oder wehr / Ihre veften mol anſchawet / Vnd 
der wind die ſchiff zerſchmettert X Wan die haͤnſer ſchoͤn gebawet: Daß ihr dem 
85 im meer von morgen wetter: Diß han nachkomling eigen Won den dinge mogt 
wir geliehen Flär/ Wie es vns gefaget anzeigen. 
wahr / An der ſtatt die Gott dem Herren | 6 Denn: nfer @ott der recht Gott ift! 
Iſt geheiliget zu ehren / Die Gott hat er Her ons erhaͤlt zu aller frift: Der vns, 
wählt auf eden/ Da ihm fol gedienct bey vnſers Kbcne zeiten) Bis wir abſter⸗ 
werden. | ben/ fees wil leiten. 


—— — — — — — —— 


— ET | Ei — ar — — Sen 


9 af ——— — 
Dert zu ihr nt aaa Hof Auf meine wort / die die jhr 5 


e — —— 


— —— 


— — — — nn — 


erden lebt / Ihr midrizen vnd hoben allzugleich Kehrt ber die ohren er, 
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ken werden ſeyn klugheit / Auf meine wort ich felbſt wil mercken da 
ſterben / Vnd wie cin onvernünftig thier 
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fein auß/ Das grab wird fein ihr woh⸗ 
3 Dann dierangen der feelen thewer | nung vnd jhr hauß: Mich aber wird en: 
iſt Sein leben niemand durch ablöfung | reten von dem tod / Vnd zu fich nehmen 
frift: Daß er dem tod entgieng / vnd in | der allmächtig Gott. Derhalben ſoltu 
. das grab Endlich einmal nicht fteigen | Darnach fragennichts/ Ob du fehon ei: | 
müßt hinab. Dan man ficht/daß fo wol | nen reich vnd mächtig fichfts Dann er 
der weilen leut Als narren/ gar Feiner de | muß alle feine fchäß hie laflen Sein chr 
tod entfleucht: Vnd daß dann frebde leut | vnd herlichkeit gleicher maſſen. 
nach jrem fterben hr haab vnd gut bes | 7 Er ſucht allhie fgin ſeeligkeit vnd 
kommen vnd ererben. | luſt Bad lober dich, wann du jhm auch 
4 Auf fchöne haͤuſer fie befleiffen ſich | wol thuſt: Endlich er Binfähre zu den 
Daß jhnn die bleiben mögen ewiglich : | pättern fein/ Daer nitfehen wird des 
Vnd daß ihr nahm bleib für vnd für be- | liechteß ſchein. In fumma einer dem es 
kant / B5 fich fie auch zunahmẽ jhre läd. | gar wol geht An leib, ehr, gutz doch nichts 
Jedoch ob fie wol haben ehr vnd que, | weiß noch verficht/ Der iſt gleich dem 
Solchs alles jhnen nicht lang bleiden | vich vnd den groben ehieren: Die leih 
ehut:Sondern fie muͤſſen endlich davon | od feel beids durch den tod verlieren. 
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fen wird, Bon auf nd niedergang der ferien ſchö / Sorte glang herfuͤr wırd 
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Herr wird komen vnd nit ſchweigen. 

2 Für jhm wird ſein ein freſſend fewer⸗ 
flam Vmb jhn wird fein ein wetter ſehr 
grauſam: Den himmel wird er ruffen 
vnd die erd / Damit fein volck von jhm 

gerichtet werd, Sprechen wird er: ver- 
ſamlet mir die frommen / Die meinen 
Bund durch opfer angenommen. _ 

3 Die himmel werden rühmen fein ge | 
richt, Dann Gott ein richten iſt / der da 
recht richte: Mein volck hör zu / vnd dir | 
eins fagen laß / DuIſrael für dir bezeug 
ich daßs Sch bin dein Gott, vnd chu mich 

nit beichweren Deins opfers halbenvoder 
DEB begeren, 


| 
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| dein gelühd dem hoͤchſten HErren. 


6 In deiner noht du mich anruffen 
wollſt ðo helff ich dir das du mich loben 
ſollſt: Zu fünder fpriche Gott; was reg 
doch dein mund Von meinem recht/was 
nimſtu meinen Bund Auf deine zung 2 fo 
du doch sucht fehr haſſeſt / Mein wort ver 
wirfſt / vnd nie zu hergen faſſeſt. 

7 Vnd warn du etwan ſiheſt einen 
dieb / Laufſtu mit jhm, fein glelfchaffe iſt 
dir lieb / Mit den ehbrechen machſtu 
dich gemein / Bey hurern du auch gerne 
pflegſt zu fein: Dein boͤſeß maul die leut 
pflege zu beliegen/ Dein falſche zung den 
nechiten zu betriegen. 

8 Du fisf, vnd redſt deim bruder 
vbel nach / Du redeſt deiner mutter fohn 


4 Stets dein brandopfer ift für meim | zu fchmach: Das thuſtu; doch in def 
seſicht / Die ochſen auß deim hauß begehr | Ichweig ich darzu / Darumb meinſtu, ich 
ich nicht / Noch bock auß demen ſtall: alt | ſey auch gleich wie du. Dich aber ich wol 


thier im land / Die rhier der berg, ſtehen | 
In meiner hand, "Sch Fenn die odgel, im | 

gebirg und wälden: Ein Nerr ich aller | 
5 ch jagt durs nit / wann mich ſchon | 


treffen wil rechtfchaffen: Vnd dich cin- 
mahl fein onter augen firaffen. 

9 Nu merckt doch das ich fag, vnd 
nehmet wahr / Ihr, die ihr Gottes vergeſ⸗ 
ſet gantz vnd gar: Daß ich euch nicht hin⸗ 
weg ohn rettung raß. Wer mir danck 
opfert / vnd gibt lob vnd preiß / Derſelb 


thier bin auf den felden. 
hungern thaͤt / Dann mir die erd mit al⸗ 
(ſpricht Gott) den rechten weg thut ge⸗ 


lem ding zuſteht: Meinſtu es ſey des och: 
fen flach mein ſpeiß, Vnd daß ıch trinck 

Das blue Der boͤck ond geiße Danckopfer hen: Vnd ich wil jhn mein hülff auch 
ſoltu opfern Gott zu ehren’ Vnd zahlen laſſen ſehen. 
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vnflat meiner — Damit ich mich fo ſehr beflecke hab/ Vnd leſch 
|] | 
| | 5 Birg dein anklig für.meinen fünden 
‚die auß mis Deiner gaben Funden. | groß Vnd meinen miflethaten greb vnd 
> Dann ich erfenn meine gedrechtich, | Mchwerer-Dein zernigangefiche von mir | 
keit Mein obererettung ſtets vormiz che | WS kehre: Mach mich vö meinen fünden 
ſtehen Vnd daß die wieder dich alleın ge⸗ frey und loß. Ein seines hertz ſchaff in mir 
ſchehen / Das ıft mir/ Herr / von gangem allermeiſt / zu gutem wandel mir genad 
hertzen leid. Ich had geſuͤndigt fuͤr deim thu geben: Gib mir Herrcinen rechten 
angeſicht: Daß wann du mich ſchon zuͤch newen geiſt Auf daß dir wolgefallen 
kigreit rechtſchaffen Dumir recht dran | MA mein leben, | 
thaͤtſt / vnd man dein gericht Vnd oreheil | © Verwirf mich nit für Deinem ange: 
niche Font tadeln oder firaffen. ſicht / Von mir nit deinen heilgen geiſt ab 
3 Dann ſchaw / ich weiß / befind auch wende / Sondern dẽ troſt vnd freud deins 
in der that / Daß ich in boßheit erſtlich heils mir ſende: Das ich andeiner huͤlffe 
bin geboren : Ja jünden meine mutter | wweiffel nicht, In meinem hergtfrolich- 
auch zuvoren Yon meinen vater mich | keit erweck / Mit einem freywilligem geiſt 
empfangen hat. Ich weiß auch / daß des | mich ſtaͤrcke: Vnd mich dadurch mach 
hertzens reinigfeit Vnd warheit dir all | wolgemut vnd keck / So / daß ich deiner 
zeit hat wolgefallen: Vnd daß du Deiner | gnaden troſt vermercke. J 
weißheit heimligkeit Mir haſt entdeckt 7 Dann wil ich andekn ein erempel 
vnd offenbart für allen. | fein, Vnd deine weg Die vbelthaͤtter che 
a Mic Yiop mich beſpreng / õ licher | ren: Auf daß die fünder fich zu dir bekeh⸗ 
HErr /So wird fein ding fo fauber fein | ren / Vnd zu dir haben jhr zuflucht ale 
auf erden! Waſch mich / ſo werd ich ſchon | fein. O Herr, der du nen Gott vnd 
gereinige werden, Bad weiſſrer dann ein Heilland biſt Du wollt mir Die blutſchuld 
ſchnee ıft inmermehr. Daß ich nu mög | gnadig vergeben: So fol mein zung dein 
luſtig vnd froͤlich ſein / So laß mir wies | zu aller friſt / Vnd dein gerechtigkeit 
drumb dein genad anſagen Fo wird gang | mit lob erheben. * 
froͤlich huͤpfen mein gebein Daß dumir | 8 Derhatben ehue mir aufdie lippen 
haft zerknuſchet ond zerſchlagen. mein 


— — —— — — — a — — —— — — 


Die auß mis Deiner gnadent uͤnden. 
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Dee Lim. Pſalm. * 
mein) Auf daß mein mund von deinem | Sion’ Damit die mauren *— den ho 
lob mag ſagen: Dann wann Dir einig | hen zinnen 7 Der ſtatt Jeruſalem wice 
vopfer thet behagen / So ſolt dir das ge- | Driumb begiiien Gebawt vnd aufgerichtt 


opfert worden fein, Bradopfer aber dir | zu werden fchon: ‚Als dann man opfern 
gar nicht geliebt Dos opfer welches Dir | wırd gerechtigkeit / Das wirftu dir nicht 


ern —— 
Fe) en a 
gkeit Die frommen ſchaͤte al 


aͤſterung: Du liebſt mehr fchand dann 


tilgen wird ohne gnaden; Dich reif auß 


derman / Verlachen / vnd deß werden fro 


gefaͤllt für allen, SR cin serfnirfchter kajlen fen entgegen. Brandopfer werden 
griſt / vnd der betruͤht: Laß dir Herr, ein | dir da fein bereu: Farren wud man anf | 
bupfertig hertz gefallen. . deinen altar legen. 

9 Durch deine gůtt ihu wol, Herr, an (+ finden find Waffer, ) 
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trutzeſtu fo auſgeblaſen / Vnd wilſt feyn hoch geacht.So doch dee Herren g güte 
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vnd troſt dꝛauf ſtellt: Auf feine Fofei cp er 

zu letzt Sein ſtaͤrck vnd macht all legt. 

6 Ich aber / der ich mich verlaſſe Ale 

Gottes guͤtt / Vnd darouf heff 

ohn vnterlaſſe/ Werd in des Herren hüut 

Gepflange fein wie ein oͤlbaͤum lein: Das 
da grüne huͤbſch vnd fein. 

Für In en igkent ich dir wil dancken / 
Da du mich nicht verläffft- Auf deinen 
nahmen ich ohn wandten Wa hoffen 

ſtets vnd veſt: Dann du den außerwehk 


dem hauß / Vnd auß der lebẽdigen ſchar cha dein Gautz srößtieh cat ‚u fein, 

Verwerffen gantz vnd gar. —— — 
4 Wann nun die heiligen und frome Der LIH Pſalm 

men Diß werden ſehen an/ Bp wird ne = Diefer Pſalm if gleiches inhafes/ 


eine forche anfommen:Dich wird. ein je | melodet —9 dadanß ge cher 
wort mit dem vierzehenden oben. 


— ER Fr vnweiß Mann in feinem 
SATL er: ſpricht / Eb iſt kein Gott: 
darumm iſt boß fein wandel / 





— — — — — — 
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a Een | feherm: fer Ichasf geivenet 
Gang gleich R deine zung / Dann fie 
ſcharf jchneider vnd verletzet Durch ihre 





ehrbasfeit, Vnd lugen dan warheit. 
. 3 Du falche zung redſt nur u Ichaden‘ 
Drumb dich Gott roten aus And ver 















ad dann Parechen affo, 
s Daß iſt der mä/der Gott verachten 


By für ſeiñ fchug nicht haͤlt / Vnd em 


zum viel gröffer achten! Sein heil —5 * ſet fir N anf! 18 giten h handel / 
G Sein 


ii. 


Li 
m. 


Sein thun m boͤß / memand iſt der da ort fen vnd N zehrene Vnd ſich nicht weit | 
Was recht und gut, beſſern vnd bekehren: Auch nicht in wi⸗ 

2 Der Herr herab vom himmel fi ch Dani vnd noht Ruffen zu Gott. 
vmbher Auf alle menſchenkinder chu | 3 Dhn vrſach fie erzittern werden 
vmbſehen: Ob er: jemand fuͤnd der mas | thun / Dan Gott den feinden brechen 
thaͤt verſtehen? Vnd nach jhm fragt / dem wird jhr beine: Vnd weil dann Gott vers 
auch zuhertzen wer Sein göttlich ehr. achtet in gemeine Dein feind / ſo wirftu he 

3 Er aber das für feinen augen ficht: nen / õ Zion’ Groß ſchand anthun. | 
Daß alle ſich von rechter bahn begeben, | 6 D wer wırd fommen auß Sion ends 
Führen ein boſes aͤrgerliches leben / tie: | fichr Oer Iſrael erloͤß auß feinen nöchen? 
mand thut guts; es fürchte GOTtsWann Gott fen volck wirdauß gefan, |: 
gericht Gar Feiner nicht. gnis retten Dann wird Jacob ond Iſra⸗ 

4 DBedenekt dan das hichtder gott» | el hertzuch Erfrewen —* 
loſen rott / Die mein volck wie brot freſ © - 


ò— — — — — — — — — — — — — 
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3 RT Ilf mir / Herr Goit / vnd mich erhalt Durch deines wehrten nahmens eh⸗ 
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re / Verſchaf mir recht / lieber Herre Durch Deine vnd groß gewalt: Ewiger 
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Gott / mein hoͤchſter hort / Mein arım m gebett gnaͤdig erhoͤre, Kehr her zu mir dein süß 


4 


Bene -}=: Fee LUST TEL: We 
an rer — H a m a F 
08 8 ohre⸗ 3 Vnd hoͤr auf meines mundes wort. 
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2» Doin meine feind mit grofier macht fie firafen pnd bezahlen / Auf doß man 
Eich trogig wieder mich erheben 7 Sie | dein trew [püren mag. Han wil ich von 
trachten- mir nach feib.ond leben / Es I frepem gemät Dir willig cin danckopfer 
wird auch Gott von jhnn veracht: Doch | geben/ Vnd deinen nahmen hoch erhebte: 
mich Gott gnädiglich erhält’ Sen huͤlf | Dann er ift voller gnad vnd guͤtt. 
er. mir allzeit. erzeigets. Mit gnaden r| 4 Dann du mich reicht auß gefahr. 
mir ift geneiget / Vnd ſchuͤtzet mich für | All vbel du von mir abſchaff eſt: Die met: 
aller welt. ne feind auch alſo ſtraffeſt / Daß mirs ein 

3 (Er wird das vbel meiner plag Auf luſt zu ſchen war· 
meiner: feind haupt laſſe fallen: Du wirft |. 
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betrüber bin herglich; Mit zietern ich mein noht dir klage. 
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2 Dann mein feind mur thut heftig | fen wird Betrug vnd boſe liſt vielfaltig. 
dräwen/ Der gottlos machet mir ein 
grawen, Bedränget mich/dann fieraht: | 7 Wañ der / der mir thut fchmach an⸗ 
ſchlagen Vnd machen wieder michhcin | legen/ Mir frep geweſen wer entgegen) 
bund: Ihr grim̃ iſt wieder mich engündt, Oo hett ich jhm koͤndt wiederfichen: Here 
Mich zu verfolgen vnd zu plagen. mn der/der mich neidt vnd haſſt / Gethan 
s Mein hertz in mir für aͤngſteñ traws | offentlich vberlaſt / So hett ich mich mol 
rei / Fürtodsgefah: die haut mir fchame | fürgefehen 
ret / Ich fühlin mir hefiigen fehmergen: | 8 Dichaber ich mir gleich thaͤt halten, 
Erſchꝛecknio geßh’ rein auf mich dringt / | nd viel ließ neben mir verhalten Mit 
Groß furchtond zietern mich vmbringtz | mir du groß gemeinfchaffe hetteſt: ch 
Daß ich oft wuͤnſch in meinem bergen. | tramee dir mein heimligkeit / Im tempel 
4. Ah kont mir jemand flugel geben/ I du mir an der ſeit, Als ein geſellſchaft, ge— 
Daß ſch Font in den lüften ſchweben / | hen thaͤteſt. 
Bnd wie ein taub von binnen fliegen! | 9 Dem tod zucheilfie müffen wägden/ 
| Daß ich etwa zu fried fein mache: Zu flie | Vnd lebendig vnter Die erden Hinah tief 
ben in die wuͤſt ich daͤcht An ort / die weit | in Die helle fahren: Dann bey jhnn ift der - 
ven leuten igen. boſzheit vielz Jeh aber Gott anruffen wil 
5 Die flucht ich nehmen wolt geſchwin⸗ , Der mich für vbel wird bewahren, 
de, Für diefem grauſamem fturmminde | 10 Frů vnd fpat ich mein noht jhmfla 
nd erſchrecklichen vngeſtuͤnmen: Der | ge/ Sch ſchrey zu jhm auch zu mittage / 
ulg vnd ſpalt jhnn Ihre zung / Ich ſch/ Vnd er thut meiner but ſtatt geben: 
zanck vi belaͤſt, gung, Han dieſe Bade gar | Verleiht mir fride / glͤck vnd ſieg Wie 
| eingenommen. | der Die feind / die fich Durch krieg Mit hauf 





6 Die lafter man bey jhñ thut ſehen | fen. wieder mich er heben. 

Allzeit vmb jhre mauren gehen’ Mitten 11 Goꝛt / deß gewalt iſt ohn aufhören, 
herrſcht buͤberey gewaltig? Dep jhnen | Der wind mich gudeiglich erhoͤren Vnd 
boßheit gar regiert / Gefundẽ in den gaſ⸗ > fie 
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$ DaLvi Plalm- 
fiein feine ſtraf wol nehmen Dann fie | Sein und vnd weich / wie eine ſalben Iſt 
hr leben ändern nicht / Kein beſſerung bep | doch wie ein ſchwerdt ſcharf gewetzet. AU 
jhũ man ſicht / Zu Gotts ehr fie ſich nicht | deine forgen leg auf Gott: Der wird dich 
bequemen. retten in der noht / Von den gerechten er 
‚2. Der gottlos hat. hand angeleget/ | nie ſetzet. 
An den / der fried zu lichen pfleger « Der | 14 Dietrorten aber der gottloſen Wir⸗ 
freundſchaft bund hat er zerriſſen. Sein | iu tief in die gruben ſtoſſen Daß fie da 
mund redet viel glaͤttre wort Dann but⸗ | ihr verderbnis fchawens Dañ moͤr deriſch 
ter iſt! aber zu mord Vnd krieg ift fein | ond falfcheleus Kaum leben hie die halbe 
gantz hertz beflieffen. zeit: Ich aber wil auf dich vertrawen. 
3 Sein red erſcheinet allenthalben 
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HErre&rt erbarm Di dich h ober mich, Dani mich ein menfch zu frefien grim⸗ 


Er SiuBEe Besserer 
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miglich/ont mie gemalt zu bring? onter fich durchkrieg fich thut vermefle: viel meiner 
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* foͤrcht / höchfter Gott: in ode Biſtu mein zuverficht. 
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ott ich in dem, deß er fich haf | In der gefahr fie in der hoffnuug ſtehen⸗ 
ichtt / Wil rühmen, end daran gar | Daß es jhñ wol durch ihr boßhae mug - 
*— nicht / Daß mir der menſch, der | gehen; Wann aber fich dein zoren Herr | 
auf mein vngluͤck richt / Nicht fchabden | täft ſehen / Zu boden du fie ſchlaͤgſt. 
werd derwegen: Mein red fie mir all 
denten zu entgegen’ Zäglich fie nur dar⸗ | 4 Du meine luchten in gedaͤchtnis 
auff zu dencken pflegen / Daß ſie was boͤ⸗ raß In deinen ſchlauch du meine zeh⸗ 
ſes wieder mich erregen; So viel in Ihrer | ren tegftv In dein regiſter du zu fchrete 
mache, | ben pflegſt / Mein elend ond befchmeren: 
3 Es werden buͤndniſſ wieder mich ge: | Want ich dich amuff,ond huͤtff chu begeh⸗ 
mache Mich zu erſchleichen nehmen fie e| rẽ / Als bald fich meine feind in Die fluche 
inacht/ Vnd vmb zubringen mich gar | Eehren. Du ſtehſt mir begsthuft meine fein 
ondsdashr/ Sich fleifsig vnterfichen: | den wehren O hochſter Gott vnd kei | 
3Hoch 
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mand fchieken:Der mich erlöß von dem, 
‚der hafles vol Dich wil zu fehanden mas | allein, Von deiner gnad zu jagen vnd 


vnd mehr, Den Herren ich wil loben:dan | 


Der [vu . plain· 

Hoch ich erheben wil Gotts lobs Mein gläbdnis mich darzu perpfiche 
sen wegen feines worts je BR tet hat / Daß ich dir dancken muß für 
dein wolthat / Danu du haft mich errett 
ich ſehr Auf ſein wort pfleg zu ſchawen. | durch deine gnad/ Von todesanaft on» 
Auf Goit den Herren ſetz ich mein vertra- | qualen : Du fegeft meine füß,daß fie nicht 
wẽ, Auf feine guͤtt wil ich allein ſtets ſchal fallen; Vnd dafs ich mag nach deinem 
wer: Drumb laßich mir für feinem men, | wolgefallen roch in dem liccht der 
jenen grawen / Daß er mis etwas Llebendigen wallen/ Sur dir, mein Here 


ſchad. vnd Gott. 


———— ride. 
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2 Zu Gott dem hoͤchſten ich nur ruf⸗5 Sie aber ſelbſt gefallen find darein / 


fen ſol / Der wird all meine fachen rich? | Deß frew ich mich von gangem bergen 
ten wol / Zu hülf er mir herab wird je: | mein: Mein her frolockt bereite für alle 
dingen / Daß mir zu deinem lob gereicht 


chen vnd verſchluͤcken. zu ſingen. 

3 Mein feel leider vnter den lͤpen) 6 Wach auf mein zung, pfalter vnd 
leit mordbreñer find vmb mich auff aller har harff aufwach/ And dich mit mir zu 
feit: Ihr zaͤhne ſind wie ſpieſz und pfeil | Gottes lob aufmach: Auß meinem bett 
geſpihet Ihr jungen ſeind gleich wie ein | ich fruͤ vor tag wil ſteigen / Dich wilich 


ſcharffe ſchneid An einem ſchwerdt / | rähmen mein Gott / vnd darnach Dein 


— Auf erden ſehen iaſʒ dein macht 
vnd ehr: Dann ſie mir ſtrick vnd netz ſehen / Vnd gib dein ehr vnd groſſe herr⸗ 
R' gefteller haben, Mein arme feel fie nieder | lichkeit / Auf erden allen leuten zu verſte⸗ 

drucken fehr: Vnd haben mir cin tieffe ben. 
grub gegraben. 


wann es iſt wol gewetzet. lob den Heiden durch geſang anzeigen. 
7 Dañ an den himmel ftöße dein guͤt⸗ 
a He dich ober ven himmel hoch 8 | igfeie» Vber die wolcken geherdein mars 
5 heet: Laß deine macht vder die himmel 
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2 Viel mehr (wil man die warheit far | Und wie die pfleil,die man hoch fcheuft, 
gen) Denckt ewer hertz nur auf boßheit / | Zerbrochen fallen zu der erden Vnd daß 
hr wäge auß vagercchtigfeir Mit fat: | fie werden der geftate Wie cine ſchneck 
ſchen vnd vngleichen wagen: Von mut⸗zerſchmaͤltzen baldt. 

terleib der gotloß mann Sich Gotts ni: | - 6 Bad wie cin mißgeburtt thut ſterbẽ, 
hat genommen an. Eh fie anſchawt der ſoñen liecht / Gleich 
3 Bon muͤtterleib fie jrr ſeind gangen, * wie die vnzeitigen fruͤcht Sıe Gottes zor⸗ 

—* lügen viel ſchadẽs geſtift: Bey ıhfi | ren wird verderben: Vnd jhre junge dor; 
finde man ein ſolches gift / Als nergendss | ner / eh Dann fie aufwachjen in die hob, 
wo bey einer fchlangen Noch naern !die) 7 Als dann wird der gerecht rechte 
auf folche weiß Zuſtopft jhr ohr mit groß ſchaffen Im hertzen deſſen ſein erfrewt / 
ſem fleiß. Daß er ſicht / daß Gott ſolche leut Von 
4 Das ſie nicht hoͤr die fie beſch werẽ wegen jhrer ſund thut ſtraffen. Waſchen 
(Weren fie noch fo flug vnd weiß) Ihr | wird er die fuͤß im blue Deß / der ſo gott⸗ 
zaͤhn jhñ indem maul zerſchmeiß / s Herr los leben thut. 
Gott, groß von macht ondehren: Die, 8 Dann wird man das wolfönnen 
backzãhn in dem mund zerſtoß Den jun: | fprechen/ Das der gerechte bring davon‘ 
gen löwen die fo böp. Eiñ groffen ond ſehr reichen lohn Dail 
F wird man auch auß konnen rechen / Daß 

5 Ich Hoff daß ſie zerrinnen werden, | Ghost auf erden alle richtt / Fie jeind frö, 
Wie waſſer / welches man vmbgeußt; heilig oder nicht. 


Der LIX- Pſalm. 


a ware eh IF BERFENT,. 7 MILE 
Rrett mich, vnd beſchirm mich Herre / == meiner ner fand —— 
wehr 
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2 Du fienachtrachten meinem le | was ich nur — kan / An meinen 
ben / Fich wieder mich in buͤndniß geben’ | Feinden fehen lan, ar 
Die ftärckften die man finden kan Ddb| 6 Doch wollftu fie Herr leben laffen/ 
ich jhn fchon nichee hab gethan: Sie | Haß dep mein volck micht folcher maffen 
ruͤſten fich auf mich mic flerſſe Dieich | Erman vergeß vnd nicht betracht: Sons 
verlegt hab keiner war. Drumb mach | dern zerſtrew fie durch dein mache, Ders 
dich au Nerr,ich dich bt: Scham gnd: | firem fie Gott onfer ſchutzherre / Durch 
dig drepn,ond mich vertritt. dein macht fie flürg vnd unibfchre: Sols 
3 Goit Zeboorh ich chu Dich bieten/ | ches verdient jhr falfche art/ Ihr laͤſter⸗ 
Herrn der Iſraeliten? Befuch einft ! maul ond groß hoffart, 
alle nation / alt endlich vifitation: | 7 Ab dag fie ſelbſt fang vnd beſtricke / 
Du wollſt Die nicht zu gnaden nehmen) Ihr hohmut vnd jhr falſche tuͤcke hr 
Dit ſich der ſuͤnden gar nicht ſchaͤmen; fiuchen vnd jhr lügen faul / Die da gehen 
Zu nachts ſie vmb die ſtad vombher · Lauf auß jhrem mau: Drumblaß ſich deinen 
fen wie hund,ond bellen ſehr. zzorn entsünden’ Vertilg fie wegen jhrer 
4 Wie ein fihwerdt; das gefchärfe ift | ſuͤnden; Außrott fie all, und fie verheer/ 
worden / So geht Ihr red auf eitel mors | Daß man von jhänichts wifle mehr. 
| den : Doch jprechen fie fo gang bethoͤrt / g Alfo daß Dadurch werd erfennet/ 
Menynſtu, daß folches jemand hörte. Du | Daß Gott, den man Gore Jacob nenne 
‚aber Herr wirft jhrer lachen/ Rand fie | Hab ein herfchaft vnd regument/ Daß 
| alle zu fchanden machen: Den Heiden vu | fich erfirccke zur welt ende: Sie werden 
zu einem lohn Wuſt geben eitel ſpett zabends wiederfonien/ Vnd dann zor⸗ 
vnd hohn. nig vnd grimmig bruͤmmen; Sie werden 
s Des feindes macht auf dir beficher/ | heulen wie die hund / Vnd in der ſtatt 
Derhalben(wie es mir auch gehet) So ! pmblauffen rund, 
traw ich Doch auf dich mein Gon/ Du| 9 Dann fol das aber endlich fehen/ 
biſt mein troſt in aller noht: Der Herr, | Daß ſie nach brothrumb werden gehen? 
def güse ich oft vernommen/ Wird al« | Vnd fich dann niederlegen fpatı Vnd 


dem meinem, leid vorfommen; Bad mich, | murren, daß fie noch nıche far: Ich 
ij aber 
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*2 De LX. Pſalm J 
aber wil mich * Sefkcifen Sein grofe | fr — wil ich ð mein hoͤchſter 
fe mache vnd ſtaͤrck zu preiſen; Dein gütt | hort / Dein lob preiſen an allem ort. Dafi | 
wil ich verſchweigen nicht / Zu morgens du in noht vnd ſchweren zeiten / Mein 
wann der tag anbricht. ſchild biſt, vnd für mich thuſt ſtreiten: 
10 Dann du biſt mein zuflucht / o Her: Mein retter, veſte burgk du biſt / Groß 
re Mein ſchutz / mein ſchirm / mein ſtare⸗deine guͤtt gegen mir iſt. 


men — — Dumm — —— — — — — — 


— enge ‚Ser I ER“ « Dfalm — | 
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Ott der du ons verſtoſſen haſt Sin zorren wieder vns gefahr 4 
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nd drumb zerſtrewet vnſer her, Zur onfer keit feie dich wieder er Fehr: Duha haft be. | 
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wegt das s gantze laı land / Vnd das — durch dem hand. Heil w wieder feine 
TEE Au RE TE —— 
Ber 


bruͤch vnd wunden: Das gar zerſchaͤllet wird gefunden. 
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2 Du haft dein volck gehalten hart / | auch mein werden ſoll Ephraim auch ge 
Vnd das geftraft gefirenger art Met | leich ſo wol, Als cin grofz volck, ſol wer⸗ 
daumelwein du es getraͤnckt / Vnd jhm | den mein’ Bad meines haupts ſtaͤrck vñ 
des voll haſt eingeſchenckt: Darnach deñ | macht ſein: Juda mein Fönigreich fol sich 
die da diene dir / Haſtu gegebẽ das paniers | ren/ Vnd wie ein gſetzgeber regieren. 

Damit man das aufwer ffen mage Auf] 5 Die Moabiter oder daß Jch halten 
dein wahrhaftige zufage. wil gleich einem vaß: Darifien ich waſch 

3 Damit daß deine liebe freund Erret⸗ | meine füßr Def bin ich ficher und gewiß, | 
get werden von dem feind: So rett mich | Vnnd wie ich ganglich hoffen chue, Auf 
Herr / durch Deinen arm / Erhoͤr mich, Edom werffen meine ſchue: Thut Ihr 
vnd dich mein erbarm. Gott mich von | Philifter jubilieren Dan ich werd ‚herlich 

feinem heilgen ore Erfrewe hat / dafs er | rimpbieren. 
mich erhort : So daſz Sichem von mir | 6 Üer wird mich führen indie ſtadt, 
beſeſſen / Vnd der thal Suchot werd ge: | Dieman alfo beveſtigt harte Wer leitet 
meſſen. mich damit ich komm In das gewaltig 
4 Auch Galaad gleicher geſtalt Sol | land Edom? Wirftus nie thun / Here 
kommen vnter mein gewat ; Manafle Gott / mein erde du ons jagſt von 
or 


































Der LX 

su ae Vnd wollſt mit ons zu feld nie pre — eß gar nich iR 

ziehen / Vnd lief ons für den feinden | Damit nichts außgerichtt, Mit Gott wis 

flichen. | wollen führen Prieg, Derfelb wird ons 
7. Send ons dein hülf von oben rab | verleihen fieg- Bonn feindenwird er ons 

* vnſern feinden ons handhab: Dann errettẽ Vnd ſie endlich mit füffen tretten. 
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Der LXI. Pſalm. 


5 Be Berzseer 
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— Hue Herr mein geſchrey erhoͤren, Deine ohren Kehr auf mein gebere 
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u mir: Dann in angſt vnd groſſen ſchmertzen / Ich von hertzen / Ron der welt 


Erin et |. Aa re Te DE Wer Ser — —— in m ne — ——— 
— — 


Iuch: Mein gelũbd/das ich zuvoren Hab 
— —— — — — geſchworen / Taͤglichleiſten williglich. 
end ruff zu dir. * Labirnackel tft wohnung.) 


Auf eiñ hohẽ fels mich führe, / Dañ "re ik j * 

ih ſpuͤre Daß er mir zu hoch ſonſt ift: Ser LXII DPI alm 
D aridu mein troft on mein thume Veſt, In der melody des XXIv. Pfalmens, 
zum ſturme, Gegen meinen feinden bift, | FTKIEin feel gedultig / ſanft ond ſtill⸗ 
3. Deine ttabernäfel frone Daıch woh | By u U Auf Gott Ihr hofnung fegen wit 
ne, Ich mir fonft hab auſſerwaͤhlt: Ber | aa Er wird mich fehügen und be⸗ 
‚deiner flüge ſchatten Mir zu rahten Mei | wahren: Er iſt mein burgf und ſtarcke 
ne zuflucht hab geſtellt. veſt / Der mich befchirme aufs aller beſt, 

4 Dali du/was ich nur begehre, Mich; | Für vbel vnd allen gefahren. 
ð Herre, Haft gewehꝛt / vñ noch viel mehr: | 2 Wielang denckt jhr auf eitel mordt 
Du haſt mir dernerb gegeben Welcher | Wieder die leut an allem ort? ch wi 
leben Iſt gerichee zu deiner ehr. euch prophecepen allen: Daß jhr wie eine 
Vnd dem konig wirſtu egen Tag | wand die alt / Vnd eine hangend mawer, 
zu tagen’ Zu erfireckung ferner zeit s Du | baldt Werdet zu boden niderfallen, 
wirft jhm fein leben fpar Zu viel jahren, | 3 hr alter fleiß wird drauf gewande, 
Ja auch biſz in ewigkeit. Wann Gore zu höhen pflege ſemandt / 
6 Sein reich ewiglich wird wehren Für | Daß fieghn widrumb onterdi uͤcken: Auf 
em Herren» "a fried vnd in ficherheie: | lügen ſteht jhr ganger mutt / Ihr berg laͤ⸗ 
ein warheit ond groffe gütte Ihn behuͤt⸗ ſtern vnd fluchen thut (Ob fie jhre wert 
ey Ihm für dir ſtets ſey bereit. huͤbſch chun fchmücken) 

7 Dann wil ich dems namens preiſe, a Du aber, mein hertz vnd mein ſeel, 
Br weile, Rühmen nu vnd ewig⸗ ” Gott allein in hofnung ſtell: Vnd 

tie }% hn 
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jhn zu huͤlf vnd raht gebrauche. Er iſt | odem orı vnd ſtalt / Da manfein waffer 


mein fels/mein ſchirm vnd ſchuͤt Auf ı Fan erlangen, | 


den ich mich verlaß vnd ſtuͤtz: Daß ich 2 Vrſach iſt.daß ich wiederumb Dein 
nicht etwan wanck noch ſtrauche. macht vnd herrhgfeu möcht ſehen: Die 


m. | ich zu fchawen oft her gehen / In deines 
5. Bote ift mein heil / Gott ift mein ehr, 


fenbahr jhm fein gemůt ı Auf jhn folten | hoch erheben, 


wir kuůnlich bamen. | 3 Alfo wil ich dir geben preiß, Biß ich 
6 Mit menichen aber groß vnd Flein | men leben werd volenden: ch wib mie. 


Iſt es nichts dann lügen alleın ( Warn | aufgehabnen Händen Ehren den nahınen 


man die wahrheit recht wil’fagen.) Dani | dein mu fleiß. Mur iſt als hett ich mich 


fie fo leicht ſein vnd gering! Daß ſie⸗ge⸗ | face geflen Gar koſtlicher vnd fetter ſpeiß: 
gen dem leichtſten ding, In der wag lan: wil von dei 
ser nicht außfchlagen. | lich zu fingen nicht vergeffen, 

7. Verlaßt euch nicht auf Büderep / | 
Auf vnrecht / frevel / rauberey / Noch auf | | dert | 
andre vergänglich fachen : Wann euch Don dir gedenck in meinem ſinne: Wan 
ſchon zufleußt gelt vnd gutt / Das hertz ich zu wachen fruͤ beginne, Wirdt, Herr 


daran nicht hänge chutt / Noch ewre reche an dich von mir gedacht. Dann du mr | 


nung darauf machen. | oftmahls haft gerahten / Mir huͤlf er zeigt 
3 Gott has einmahl geſagt ein more / vnd alle erew: Orumb ich mich auch zu 
Das ich zum andernmahl gehore: Daß | ſeyn noch frew Vnter der Deinen Flügel 
er groß ſey von macht vnd ſtaͤrcken . O ſchaten. u — 
Gott du biſt güttig vnd frum̃: Dann du | 5 Mein feel fich ablzeit an dich haͤlt / 
bezahleſt allın fumm, Nach jrem Ieben Vnd laͤßt jich auch von Dir nie reiſſenr 
; thun ond wercken. Dein hand mir hülf pflege zu beweifen 
, — | Wieder verfolgungaller welt. Darumb, 
| die wieder mich thun kriegen Mich zu 








Ser LXIIL. Yſalm. 
In der melody des XVII. Pſalm. 


733) ort dubiſt mein Gore allein/ 
| N Zu dir ſchrey ich wann ich auf 
A wache, Mein feel durch dein vere | Vnd des begräbniß chrbenommen, Den 
langen fchwache/ Für durſt wel möche | füchfen geben eine ſpeis. Der koͤnig aber 
verfihmachtee fan: Mein fltiſch nach | in dem Herren, Db dieſem fieg,wird frd- 
dir, Herr, thut verlangen / Vnd ift für | lich fein: Sich werden rühm all gemein» 
durft gang fchwach vnd matt; An Dielen | Welche dep Gottes nahmen fchmeren, 
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6 nd zuvor alle werden preiß / Vnd 





Ich wil von deinem lob vnd praß Frö⸗ 


4 Auf meinem bett tch, mit andacht / 


pertilgemit gewalt / Die werden vnterge⸗ 
hen bald: Vnd tief unter der eꝛden liegen, | 


durch das ſchwert der find vmbkom̃en: 


z 7 Dunn. 





tempels haligehumb, Darin mir ift niche 
Der mich durch fein kraft ſtaͤccket fehr/ fo litb mein leben / Als dein guͤtt vnd 
Derhalben wolt Ihr jhm vertrawen: Se barmıhersgigfeit ! Derbalben fol men 
der fein berg für jhm außſchuͤtt / Vnd of [mund allzeie / Mit lob vnd preiß· dich 


Der EXT V. polm. 
7 Dann dei; die aller falſcheit vol | ; Sufind auf bubenftück —7 
Vmbpgehen nur mit eitel luͤgen / Damit Ruͤhmen auch noch hoch ihre tuͤck: Das 
ſie fich hoch ruͤhmen muͤgen / Daß maul fie mir wollen legen ſtrick. Und fprechen 
geichwepgeit werden fol. Bi: frey: * ſolt das wiſſen Was wir he⸗ 
— ſ 

Der LXIV Rfalm. 6 An fleiß fie ein nichts erwinden / 

In der melody des v. Pſalm. Daoß ſie erdencken falſche uft : Ihr ſinn 
F Der an mein but / vernim mich | auf trug gerichtet iſt / Fubtile ſch arfe renck 
eben / Herr mich für meinẽ feind zu finden Seind fie gefchrinde, 
Ebehuͤt: Der mir auf grimmigem | 7 Gott aber/vem die rach gebühret / 
— Mi fleiß / den er darauf thut ge⸗ &h man fich des verficht in eulSie ſchiſ⸗ 
ben) Zrachte nach dem leben, fen wird mit feinem pfeil: Daß bald die 
2 DBerbirg mich für der böfen ſcha⸗ | wũd Flar werd geſpuͤret, Da fie gerühret. 
ren / Für denen die mir gram vnd feindy | 8 Durch ihre zungen fie fich Eläglich 
Vnd nur anf args gefliffen feind: Für | Seltft werden bringen in vnfall: Es wer- 
den dern ich mich. muß befahren Thu | den die es ſehẽ all, Ob folchem fall [chwer 
mich bewahren, vnd nuagich Zittern vnſaͤglich. 

3 Sie haben zungen die fie wetzen / 9 In forchten werden alle fichen/ 
Gleich wie ein ſchwert geſcherft zu Verkuͤndigen die wunderthat / Die Gott 
mord: Wie pfleil fie kuͤnſtlich jhre wort | mächtig bewicfen ha: Vnd feine werck / 
Andre leut damit zu verletzen / Wiffen | wann fie das ſehen / Dabey verfichen, 
zu ſetzen. 10 Doch der gerecht wird troft befoms 

4 Daß hun fie heimlich ond verbor- | men/ Daß er hat einen ſtarcken Gott 7 
‚gen Wieder den / der onfchuldig ift: ] Dem er mag trawen in der noht: Vnd 
Ploͤtzlich ſie jhre pfeil mie liſt Abſchieſſe, | die guthertzigen vnd frommen Gott wer: 
daß fie ihn erworgen;Seind ohne dne ſorgen. den rühmen, 


Tg Der 1 IXV. Dal. | 
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Vf Siondir geſchicht groß — man dich ruffet an 





Da dir geluͤhd geleiſt / o HERE. E⸗Vnd opfer wird Dieweil 
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en das gebet der frommen Ion dir da wird erhört: eDrumben werden dahin zu dir 


SITZ SILIEIL III IE — —— e 
Era 8-}-% F == 5 — 2 Die boßheit vber mich bekommen 
pn O4 lutvonaliemert, Gar hat die vberhand:! Din aber haſt 
iin ee binwege genoinmen AU vnſer fuͤnd und 


In ſchand. 


















sc | | Di [x V. Pſalm. | 
ſchand. Wol dem ben du dir haſt erlefen | was da ſchwebt vnd bebet Mit dem geflr e | | 
Daß er in deinem hauß In den vorho⸗ | ren fein. Bad da beſuchſt mit deinem | 
fen fen mit weft: Ynd da geh ein ond auf, Ä ſegẽ / Das truͤckne Dürre land. Befeuch⸗ 
3 Die guͤtter deines hauß, vnd gaben | tigſt es mir fruchtbarm reger Gibſt reiche: I 
Des heilgen Tempels dein! Wir vbers | ehum allerhand, 
fluͤſſig werden haben / Vnd dern hai: | 7 Das wafler auch in deinen brüne | | 
haftig fein: · Nach Deiner guͤtt gang wine ı nen Verſeigt zu feiner zeit:)E Daß allere || 
derbahre, OGott. du hochfter hort / Er⸗ ley fruͤcht wachſen kuͤnnen Auf dem land | 
hör uns, daß uns widerfahre Fin ande | weit ond breit. Die forchen traͤnckeſtu der 
Dige antwort, gleichen, Das pflägfeld feuchngſtu Mie 
4. Auf dich fich alle leut werlaffen | regen du es thuſt öuschweichen: Segneft 
An fernem oreder welt; je Auch die daß | die ſaat dazu: 
meer geleicher maffen’gn fich beſchloſſen 3 Das jar du kroͤnſt ond ziereſt herr⸗ 
haͤlt: Durch deine kraft die vnaußdruͤck⸗ ch Dis guͤttern vberhaͤuft:. Bon den 
tich Herr, du mis fchwerem laſt Veſt / ı fußftapfen dein dir warlıch Nur eitel 
ſtaͤndig vnd gang vnverrücklch Die berg feites ireuft. Die wohnung in den wüfte: 
geſetzet haſt. neyen Trieffen für feitigkeit: Die berg 
s Das meer mit feiner waͤllen brau⸗ * hugel ſich erfrewen Durch jhre 
fen In einem nu du ſtillſt:. Der Beiden fruchtbarkeit. 
wuͤten / toben, ſauſen Du daͤmpfeſt / wan 9 Als dann mann widerumb ſicht 
du willſt. Die leut in groſſen forchten gehen Die herden auf dem flo: Die 
fiehen Auf erden vberal: Wann fie dein | amen / ſo vol Foriens ſtehen / Erfrewen alle 
wunderzcichen ſehen Die groß find welt. Die felder auch mie jhren gaben / 
vnd ohn zahl. Von mancherley getreid Singen: vnd 
6 Du macheft frölich mas da feber | gleich ein wolluft hbabın Vnd ſonder⸗ 
Fruͤh mit der fonnen fchein; Kan abends | liche freud. 
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Der LXVI. Phalm. 
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bee dem Herren all — erden, Lobſinget It mie reichem fehall/ 
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Daß ſeines nahmens ehre werde. Serünmiet herrlich vberall: ai Gore fi 
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2 Mein majaͤſtet im himmel droben 
Werd angebett auf gantzer rd Vnd dei⸗ 
nes nahmens ehr mit toben Durch plale 
men hoch gerühmee werd. Rome her / vnd 
thut mie fleiß anmerckẽ / Betrachtet doch 
vnd nehmet wahr: Wie Gott ſey in den 
ſeinen wercken Gegen den menſchen 

wunderbar. 9— 

3. Das meer er trucknet / vnd den 


Dadurch giengen mit trucknen füflen: 
Das ons dann vberauß erfrewt. Sein 
regiment thuf ewig wehren, Sein aug auf 
‚alle völcker ſicht: Der wiederfegig wird 
dem Herren / Der felb wird fich erhöhen 
nicht, | 

a Ihr voͤlcker lobt Gott vnſern Her⸗ 





| 
| welt durch euch erfchall. Dann er ft) der 
| ons vnſer leben Bewahrt durch, feine 
guͤttigkeit: Er ſetzt auch vnſre füg fein 
eben / Daß feiner ſtrauchle oder gleit, 












Nu wol verfuchet ond probiert: Gleich 
‚wie das filber durchgelaflen Durchs few⸗ 
er fein deleutert wird, Du haft vns ars 
men vnd elenden Gegeben in die ſtrick 
der feind: Du haft geſtatt / Daß ons die 





Heind,. . » 

6 Man iſt vns is kopf gefeflen/ 
Wie man den Eamelthieren thut: Wir 
ſeind in waſſers not geweſen / Vnd gan; 
gen durch des fewers glutt. Du aber haſt 
ons raus gefuͤhret / Vnd vns erquickt: 
derhalben mis Zu gehen in dein hauß ge. 
buͤhret / Mein brandopfer zu thun fuͤr dir. 
N 7 Nemlich / das dir han zugeſaget Mer 





„in 
— 


Der LXVI Pſalm | 67 
gelobt / da ich gmlaget/ Geaͤngſtigt war / 
vnd ſehr betruͤbt: Ich will dir zu eim op⸗ 
fer geben / Viel ſchoͤne / groß vnd fette 
thier / Boͤck / wie der / vnd rınder darneben 
Wil ich verbrennen lan fär dir. 











lenden Sehr hart gebunden worden | 








67 


8 Kom her / damit ich euch erzähle, Die 


ihr Gott recht für augen habt Dit was 


für güttern Gott mein ſeele Begnadet 


hat und hoch begabt! Wann ich zu jhm 
fluͤſſen Nahm er Das waſſer / daß die leut ruff mit dem munde Als bald darauf er- 
hoͤrt er mich: Dann lob ich jhn von her⸗ 


tzen grunde Mit meiner zung fuͤr men⸗ 
niglich, 

9 Wann ich was böfes je zuboren _ 
In meinem bergen bett gedacht/Do heit 
der Her geſtopft Die ohren / Vnd meiner 
bitt garnicht geacht: Gott aber (Die war⸗ 


ren / Vnd preiſet jhn anf erden all: Da⸗heit zu ſagẽ) Hat meiner bit gegeben ſtatz 
mit ſetn nahme hoch von ehren In aller Vnd daß er baß verſtuͤnd mein klagen / 


Mu fleiß er mich gehoͤret hat. 
10 Groß lob vnd danck ich GOTT 


thu ſagen Für feine groſſe guͤttigkeit: 


Der mir mein bitt nicht abgeſchlagen, 


s Dann du haſt vns / Herr allermafle | Vnd hat erzeigt barmhertzigkeit. 


Der LXVIL. Pſalm. 
In der melody des XXXIII. Pſalmens. 
2 Det ſegne ons durch feine güiie/ 


RS) 


RR Sich anddig gegen vns erzeig:)t 
— J u 0 


8 Fuaͤr allem vbel ons behuͤtte / Fein 
antlitz klar er zu vns neig. Auf daß hie auf 
erden Allen leuten werden Deine weg 
geweiſt: Dazu auch die Heiden Deß wer⸗ 
den beſcheiden / Daß du jhr heil ſeiſt. 

2 Dann follen Dich die völcker prei: 
ſen / Preiſen fie follen dich 6 HErr: 
Groß ehr ſie ſollen dir beweiſen / Die 
Heiden ſich auch frewen ſehr. Dann du 
der gerechte Alter leut geſchlechte Nach 







Ins lippen, durch sin geluͤbd / Mein mund | gerechtigfeit Richteſt ond regiereſt Vnd 
| Jij. die 





68 ı Der LXVII. Palm. 
die Heiden fahreſ Safı pr m geleit. mehret: Bad die gefangenen (of ne 

3 Die volcker dir danck follen Jagen | {dit die abtrünmgen verſchmachtt In 
Herr Gott / ſie ſollen preiſen dichnt IE Die | dürrem land veriperret, a 
erde ihre frücht ſoll tragen/ Vas ſegne 





GOTDT genaͤdiglich. Seine gnad auf, 4 Da du —— leiter wurdſt / 
ſchuͤtte / Vnd durch ſeine gutte Bas den | Bades frey durch die wuͤſten fuhrtſt / 
ſegen geb: Für ihm als dem Herren / Hoch Vnd für jhm her thaͤtſt gehen, Da bebt 
von macht vnd ehren / Die gantz erde beb. | die erd / auch gleicher weiß Der himmel 
ee! —— von ſchweiß: Wañ du thaͤtſt | 
* zornig ſehen: Sina der berg erbebet gar / 
Sa 1x im. Da er das antlig Gottes Flar; Sons 
In der melody des XXXVI. Pfalnes, Iſraels thaͤt ſchawen: Du biſt der Gott / 
DE Die mach ſich auf mit feiner gwalt | ver fein erbaut Befeuchten vnd erguice 
ES So wird man ſeme feind alsbald | Fon thut, Mir regen ond mit ihawen, 
5 Auf dem feld fehen ziehen: ne s Solch erbgutt du erquikſt ond ſtaͤrckſt 
feine haſſer all serfirewt/ Zertrennet als | So oft du es geſchwaͤcht vermerckſt / Na 
erſchrockne teuer Fuͤr fernen augen flıchen, | wohnen deine herden: E Den armen du 
Zu nicht er fie wird machen auch / Da ihr gücter mehtſt / Vnd alle notturfft jhñ 
fie verſchwinden wie ein rauch Die dem beſcherſt / Daß fie erhalten werden, Herr 
Das fie beginnen > Dad wie ein wachs Gott / du haft durch deine guͤtt Erweckt 
von fewers glut Von flunden an zer: | der jungkfraͤwlein gemuͤtt / Zu jagen ven 
ſchmaͤltzen thut / Für Gotts gericht zer: | den Dingen: Daß man fie/ da der feind 
rinnen, zog ab / Vnd jhr heer die flucht eluends 
2 Dann werden die gerechten all. gab/Alfo hat hören fingen, 
Zu feines nahmens lod, it ſchall Gantz | 6 Die koͤnig groß mit jhrem heer 
frolch fuͤr Sort fingen: Vnd darumb | Mit groffen fehanden und onehr F uͤch— 
daß die jhren feind Alſo ſe Haͤn dlich geflöhe ! tig han weg gealtert Vnd Die gebfieben 
ſeind / Mit gro ea frewden ſpringen. ſeind zu hauß / Die Ban den raub gebeu⸗ 
Singt au dem Herren lobeſam/ Sem | tet gi ß / Vadſhr guit außgttheilet. So 
heiliger vnd mehrer nahm Gelobt werd | man euch ſchon thaͤt alles leid/ Viel 
ond gepreiſet: Der fein ſanft auf den ſch mach vnd groß berdrießli gkeit / Vnd 
wolcken faͤhrt / Deß nahmen ewig werd | Ihr jchr tribuaeret Vnter ven keſſeln liegẽ 
geehrt / Ewiger GOTT er heiſſet. mußt / Vnd wuͤr det gar davon berußt / 
; Drumd frewt euch fär am allger | DB: —* und b: ſchmieret: 
mein / Er wil der wayſen vatter ſein Er| 7 Doch wuͤr dt jhr werden (mir das 
pflegt jhrr / vnd verſchonet: Er richtet | glaub) Gleich wie ein Flügel einer taub/ I 
in der witwẽ aoht, Er iſt der groſſe ſtarcke | Der wie cin fülber himmire,) Vnd ihr 
Gott, Der fein heilgchũb peimohnet.D. fi gefieder / das man ſolt Vergleichen einem 
einſamẽ er gnad verleyhi Daß er endlich rothẽ gold / Hubſch in Den Lüften glimert. 
Durch fruchtbarkeit Ihr hauß mit kindern 9a Sort dis kon⸗ ge durch krieg Be⸗ 
b6Ivxang 
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zwang / vnd durch herrlichen fieg&inen | ben. Gore ſpricht: Ein ift das ich thum 


triumph beftellee: Da ward das land fo | follidaß ich mein volck herwieder hohlauß 


weiß ond ſchon Wie fchnee/ der auf den | der Baſaner lande ; Ich wil fie wieder 
berg Falmon Herab vom himmel fäller, | holen her Vnd bringen auß dem tiefem 
meer⸗ Durch meine ſtarcke hande. 


8 Dernr berg des Herren tobefam Das | 12 Auf daß du magſt in jhrem blutt / 


iſt der fruchtbar berg Baſan / Der durch | Wann man fie alſo ſchlachten thut / Die 
die wolcken dringet: Ihr andre berg / | deinẽ fuͤſſe wafcken:)t Alſo das auch das 


wie fomt es Doch Daß jhr wieder dẽ berg | blut die Hund Der feind / die tod oder ver 
fo Hoch Aufpüpfer und aufipringere | wunde/ Vnd jhres haupts aufnafchen ! 


Dann Cost den derg hat außerwaͤhlt 1 Mein Gott / mein konig vnd mein hort/ 


Zu wohnen jhm daſelbſt gefälle Für an | Der du wohnſt an dem heilgen ortıDein 
dern orten allen: Er wohnet auch allda | gang hatıman gefehen :Die finger giens 
bereitt / Ihm an dem ort in ewigfeie Zu | gen erſtlich vor / Darnach fah man der 


geſtiegen hoch Du haſt gebracht onter 


vieifalug. 


naͤdig thut behuͤtten. Gott vnſer rechter 


bleiben thut gefallen. ſpielleut chor Fein nach einander gehen. 

9 Die lieben Engel allzumal/ Bad! 13 Mitten gieng der jungfrawen hauf, 
Gottes diener ohne zahl / Die ſeind ſein Die auf den paucken ſchlugen auf Vnd 
himmliſch heere: Der Herr iſt vnter jihn Jungen ollgemeine]t hr die jhr ‚wie auß 
allda / Wie etwan auf dem berg Sinay | einer quell, Geboren fat von Iſrael / Lobt 
In herrligkeit vnd ehre. O Gott / du biſt Gott fuͤrder gemeine Es war allda auch 
vnter jhũ Der jung vnd kleine Benjamin / 
Der war der oͤberſt herre: Die fuͤrſten 
yon Juda mit jhm, Auch Zabulon und 
Nepthalim / Vnd andre fuͤrſten mehre. 








dein ſoch All deine feind gewaltig: Du 
haſt bekommen eine beut / Vnd auß⸗ 
getheilt vñter die leut Durch deine guͤt 





10 Du haſt vertilget deine feind / Daß | 14 Iſrael / daß iſt Gottes macht / Daß 


du vnter Die Deinen freund Zu bleiben | du haft dieſe ding verbracht; Gott geb 


macheſt huͤtten: &elode fa Gott in eatg | ons ferner Rärcfe)f Daß / was du haft 
keit / Dir ons durch feine guͤttigken See | gefangen an / Vnd dieſes falls in, uns 
geihan / Vollend bringſt in das werckez 
helfe iſt / Der vas beiſteht zu aller friſt | Zu ſolchem ſend uns deine gnad Auß de 
Vnd hilfe uns menſchen allen: Er iſt der tempel der heilgen ſtodt. Die koͤnig mit 
ewig ſtarcke Gott / Bades das leben und | gefihenefen Dir dann erzeigen werden 





der sod Steht in feinem gefallen. ehr: Zerſtrew darumb der ſpiſſer bein / 


| > 1 Die nur auf fricg gedenken. 
u Das iſt Gott / der zu zorn bewegt is Vertilg die rott der ochſen gar / 


Den feinden jhre koͤpf zerſchlaͤgt Ihnn Außrott der ſtarcken kaͤlber ſchar / Die 
harte ſtreich thut geben: Vnd ſie auf dir / HErr / widerſtrebẽ: AU die aufruͤh⸗ 


— 


den haarſcheitel ſchmeiſt Ber och. fich [rer vnterdrück / Damit man ſich nın für 
keine buß beweiſt / Vnd die in jänden le⸗ | dir buͤck / Vnd dir tribut thu geben. Die 


J uij. | Fuͤr 


7 aan. Der LXIX. Pſalm. = Pr 
Fuͤrſten auß Egyptenland / Die Moren | ich es bezahlen und erſtatten: Mein thor⸗ 
eilends Ihre hand Zu Gott werden aufe } heit iſt dir / Herr / nicht vnbekant / Du 
heben: Ihr fuͤrſtenthumb vnd koͤnigreich | weift wol meine fünd vnd miſſethaten. 
Lobfinge dem HERREN allzugkeich | 3 O ſtarcker Gott / du Got Zeba⸗ 
Thut ſjhm allein ehr geben. | oth / Der du regierft ond führeft die heer- 
16 Nu ſingt Gott einen lobgeſang / | fcharem Da wolleſt die/fo auf dich troͤſt 
Der figt im himmel von anfang’ Den er lich harren / Nicht meinechalben werden 
vorlangft gemacher: Da er fein groffe | Tan zu ſpott: Gore Iſrael / dern berg auf 
macht bewehrt / Wann er fo mie dem | dich gerichtt / Die laß durch mich in Feine 
doñer faͤhrt / Daß alles praßt ond krachet. ſchande foien, Dani deinechalbt mir die 
Drumb rhuͤmet fein allmaͤchtigkeit Dep | ſchmach geſchicht: Schanmot mein ange 
majeſtet vnd herrligkeit In Iſrael erſchei· ſicht hat eingenoien, I 
net: Deß macht auch in dem firmament 4 Faͤr frembd mich meine bruͤder 
Vber den wolcken wird erkent / Daß die halten ſchier / Vnd meiner muttker finder 
niemand verneinet. mich nit keñen: Dann ich thu mich nach 
17 O Gott / du biſt ſehr wunderbar deinem tempel ſehnen / Vnd mich frißt 
In deinem heiligthumb fuͤrwahr / Gott | fehr folch brünftige begier. Die ſchmach 
Iſrael verleibee.).Seine volck Rärch und | der leut / die dich habẽ verachten Auf mich 
mannligkeit / Darumb werd er zu aller | gefallen iſt, ich hab geweinet / Dazu gefoft: 





seit Bon ons gebenedeise. fie aber Han gemacht Auß mir ein ſpott / 
EEE TR20 | od ich es ſchon gut meiner, 
Der LXIX. Pſalm. 5Ich hab fůr leid ein fach gezogen amt 


Fie ader von mir maͤrlein fein erdencken / 
Im thor man von mir redt / auch in den 
me Sr Gott hilf mir / und gnadig | ſchencken / Es finge von mirim wein» 
) vi mich bewahr / Das waſſer biß an | Bauß jederman. Zu dir aber ich in demuͤt⸗ 
en meine feel thut gehen: Ziefich in | tigkeit / O heber Gott / oft fehnlich ruff vnd 
grundloſen ſchlam thu ſtehen Darinſchreye: Erhoͤr mich Herr / durch deine 
nen ich ſchier bin verſuncken gar. Vber | güttigfeier nd mir durch Deinesufag 
mich fchläge zuſam̃ die waſſerflut Dein | gnad verleihe. 
hals mir heifer wird von ſtetem ruffen / | s Reiß mich herauf auß diefem for 
Auch mein geficht mir gang vergeben vnd ſchlamũ 7 Daß ich nicht ſinck: erloͤß 
thut: Weil ich auf dein hülf fchamen hu | mich für dem haſſer / Ertrincken laß mich 
vnd hoffen. | nie im tieffen wafler. Nete mich für deñ / 
2 Ich had mehr feind dann auf meim | die mir feind feind und gram: Das wa: 
ſcheitel haar / Die mich vnſchuldig / und | fer mich nie reiſſen laß zu grund - Vnd 
ohn vrſach haſſt: Vnd meine feind feind | dafs es fich ober mich fo ergiefle. Damit 
ſtarck ober die maſſen Bad wollen nich | mich nicht verfchling des mecres ſchlũd: 
vertilgen gang vnd gan. Ob ich ſchon nie | Vnd ober mich die gruß daß mundloch 
mand etwas hab enewandt / Doch muß | fchlicfle» | 


In melody des Er. Pſalmes. 









ne | 








0 DeLXTXDfalm. * 
7 Herr Golt / wie troͤſtlich iſt dein gürig ! greiffe / Ihr wohnung jhñ zerſtoͤr vnd 
Fer Darumb hor an / was ich von dir bes | gar zerſchleiffe Daß zu bewohnen da 
gehre Mir deinem angeficht dich zu mir | mehr bleib kein hauß. Dann fie verfot- 
kehre / Vnd laß mich fehen dein barınher | gen heftig jederman/ / Zumahl die du zu- 
gigfeit. Verbirg Herr / nit dein güttig an= | vor, Herr, haft gefchlagen : Und warın 
gefiche Für deinem Fneche/ ich werd ges | du jemandn haft ein ſtreich gethan / Bon 
aͤngſtigt ſehre: Vernim mein wort/ Herr | feinem fehmergen fie frolockend fagen, 
vnd verzeuch ja nit / Vnd meiner birt | 12 Haͤuff jhre fünd vnd boßheit gar zus 
mich gnaͤdiglich gewehre. | fammı Daß fie nie werden zu genad ges 
F nommen: Aaß ſie nicht in daß Buch des 
8 Zu meiner armen feelen dich Kerr | Icbene kommen / Daß mit den frommen 
nreig / In diefer noht errett mir Herr mein | werd erzähle jhr nahm, Weil ich jegunder 
leben: Bon wegen dern die mir jo widers | arım vnd elend bin / So wollſtu mich an 
ſtrebẽ / Erloͤß mich Herr ond Deine macht | fichern ort erheben: Von dir zu fingen 
erzeig. Du weift wol was fie mir für iſt mein hertz vnd ſinn, Vnd mut danckſa⸗ 
ſchmach acıhan/ Vnd was für hohn | gung dir groß lob zu geben. 
yon jhñ mir fen gefchehen? Für dir mein Bas, Vnd daß wird Gott gefällig fein 
- feind fich nit verdergen fan: All meine | vielmehr 7 Dann ein jung schflein mis 
feind vor deiner augen ſtehen. | börnern vnd klawen! Die elenden, die 
9 Die Ichmachheit groß zerknirſchet diſz werden anſchawen / Die werden fich 
mir mein her / Bekuͤmmert iſt mein feel; | von bergen frewen fehr: Der herg auch 
ich wart ond frage: Ob jemand ſey Der | werden wird zu fried geſtelt Die Gott 
mich in noͤthen klage / Vnd ob jemand zu | den Herren ſuchen mit verlangen Dann 
hertzen geh mein fehmerge Es iſt da aber | Gott erhoͤrt den aͤrmſten, auf der welt 
kein menſch vberall / Der mein elend Veꝛachtt die feinen nicht, die da gefangen 
mitleidlich thaͤt bedencken: Fie geben mir | 14 Himmel vnd erd lob Gott, dazu 
zu eſſen bittre gall / In groſſem durſt fie | das meer / Vnd was darinnen ſchwim̃t: 
mich mit esſig traͤncken. er wil erretten Den berg Fion, vnd Ju⸗ 
10 Gott geb nun, das jhr tiſch mie da mit den ſtaͤdten / Aufbawen zu bewoh⸗ 
jhrer ſpeiß (Damit fie dran erworgen nen immermehr. Die ort werden beſi⸗ 
vnd erſticken) Ihn werden muß zu wieder gen feine knecht / Dieſelbẽ erben wird jhr 
vnd zu ſtricken· Ihr fried su einem an⸗ſtamm vnd ſamen / Bewohnen vnd inha⸗ 
ſtoß gleicher weiß⸗ Ah daß jhnn werd ben jhr geſchlecht: Vnd alle die da lichen 








vertunckelt fhr geſicht Daß fie Damit | feinen nahmen. 

Fein ſtick mehr mögen fehen. Brich jhnn | —— — >, 
die lenden: daß fie aufgerichttr Vnd fteif Der LXX. Palm. 

nicht mögen Beben oder gehen. In dermelodn des XVII. Pſalmes. 





| ‚Err Sort, fom mir jur rettung 

n Dein vngenad geuß ober fie all auß, Iboald / Auf dir thut all mein hofnung 
Vnd in dem gumm deins zonens — er | 8 fichen: Drumb laſz mich > 
üij. cit 


_ 


— Der LXX. Dfom — 
dein huͤlf ſehen / Wieder all meiner feind vnd chre Zu ruͤhmen ſtets begehre. 
gewalt. Die mir trachten nach lidond | N — 
leben Die laß werden zu ſchand und | 5 Man hielt mich gleich den wunder: 
ſpott: Vnd die fich frewen meiner not / dingen / Gleich mol hatt ichgerichte Auf I 
Mit ſchanden fie die flucht laß geben. | dich mein zuverſicht: Gib mir in meinen- 1 
2 Ahdasich fliehen ſeh mic hohn / Ak | mund zu fingen Ein fchöne tageweiſe ⸗/ 
fedie mich vermaledeyen / Vnd hönifch | Zu deinem lob ondpreife b 
ohe, ohe fehreien :Schamrot fepjhr vers | 6 In dieſen meinen alten tagen’ Sn | 
dienter lohn. Daß diein dir mie freuden | meiner fchwachheit groß OHERK, 
ſpringen / Bon deñ bep dir wird hülf ge⸗ | mich nicht verfloß: Du wollſt mir niche 
ſucht: Vnd die zu dir han jhr zuflucht / | dein hulf verſagen, Wann ich nun mehe | 
Gott fen gelobet, allzeit fingen, kein ſtaͤrcke In mir find oder mercke, 1 
3 Herr Gottich bin arm vnd elend/ | 7 Dann meine feind ond wiederparten 
Drumb mich errere zu dieſer friffe Dann | Die Fofen heimelich / Vnd reden wider | 
du allein mein Helfer bifte Drumb ſeum | mich: Vnd die fo auf mein ſeel thun war⸗ 
dich nicht, hilf mir behend. ke, Gang vnverſchuldter fachen Ein 
| Bund wider mich machen, | 
| 8 s Sie fprechen Jetzt fol man jhn fan⸗ 
SDer LXXI. Pſalm. Feten — ihm fan ——— 
| hilfe jhm auch niemand: Nach deiner hülf 
ee ee jr verlangen; Bon mir dich Ar 
FR Df dich, ich all mein hofnung wegkehre / Kom̃ mir zu hulf o HErre. 
Sſetze / Bewahr mich, heber Herr | 9 Bring die in ſpott die meinem leben 
za Für ewiger vnehr: Rett mich,daß | Gang fläifeig trachten nacht Beſchuͤtt 
mich niemand verleger Durch Deine grofe | mit Hohn vnd fchmach Die fo auf mein 
je guͤtte Fuͤr vbel mich behuͤtte. — fleiß geben: Ich aber wil ſtets 
2 Neig her dein ohr,.thue mich bewah harren, Vnd deines lobs nicht ſparen. 
ren / Sey mein zuflucht⸗ mein hort: Du 
haft geredt ein wort / Mich zu enettenauß | 10 Es fol verkuͤndigen mein munde 
gefahren’ Du biſt mein helfenſteine | Deine gerechtigkeit / Vnd grofle gürtige 
Mein vefteburg alleine. keit: Ich wil dein wolthat alle ftunde, 
3 Rett mich auß der hand des gottlo⸗ | Kühmen, vnd nicht verhoͤlen IBiewol | 
fen’ Für des hand mich erhalt / Der an | die nicht zu zählen. | 
mir vbt gemalt » Thu von tyhrannen | ı Ich willins Herren kraft hrein 
mich erlöfensAuf dich thu ich, Herr, har⸗ gehen / Vnd feine! groffe mache Allzeit 
ren Don meinen jungen jahren. haben in acht: Auf dein gerechtigkeit nur 
4 Da ich auß mutterleib war kom⸗ | fehen; Deiner guͤtt nicht vergeſſen, Die 
men Mein hoffnung gantz vnd gar Auf | niche iſt außzumaͤſſen. 
dich gefeget war 3 Auß mutterleib du | 12 on jugend haſtu mich gelchrer, | 
wich genommen: Drumb ich dein fob | Dein wunderthaten hoch, Die ich verfän 
i | DI 





—— ——— — — — —— — —— 


















= Dee LXXI. Dfalm 73 
dig noch: Drumb fo fich nu mein alter | gerechtigkeit darneben Des koͤnigs fohn 
mehret, Vnd mir das haar thut grawen, verleyh: Daß er deins volcks reich mdg 
Laß mich dein huͤlf noch ſchawen. lverwalten / Nach ver gerechtigkeit / Recht 
1 Biß ich die ſtaͤrck deins arme mis vnd gericht den armen halten Nach als 
lobẽ / Erzaͤhlt hab aller welt / Vnd finds | (er billichkeit. 
kindern vermeldt : Dein grechtigkeit ft |_ 2 Das volck wird auf den bergen ſe⸗ 
hoch erhoben/ Die du in deinen wercken | hen / Des friedes fruchtbarkeie Vnd 
Gecwalug gibſt zu mercken. auf den huͤgeln hoch aufgehen / Fruͤcht 
RG . | der gerechtigfeie: Er wird den armen 
ra Wer kan dir doch vergliechen wer: | vnd elenden Halten gutt ſchirm ond 
Den? Du haſt mich;lieher Gott / Geſteckt ſchutz / Vnd all gewalt von jhñ abmwene 
in änafkond noht: Und dann tief auß den / Dempfen der laͤſtrer trutz. 
dem grumd der erden’ / Gezogen, vnd das | 3 Dich werden alle menfchen ehren/ 
lehen/ Dir wiederumb gegeben, «* Vnd dir gehorfam fein X Allzeit weil 
15 Du haft mir meine mache gemeh> | Sen vnd Mond wirdiwehren, Diirjhre 
ret / Vnd mich erhoͤhet ſehr / Gefegein | Haren fehein: Er wird h’rab fallen wie 
groſſe ehr x Du haſt dich, Herr, zur mir | ein regen Auf abgemeyet feld; Wie trops 
gekehret / Vnd mich getroͤſtt in nöchen) | femdie zu fallen pflegen’ Auf Dürre ort 
Die mich anfloffenehäten. der wellt. | | 
16 Vmb deiner trew vnd gutthat wil.4 Glück die gerechten Haben werden 
fen Gebuͤrt mir, daß ich dir Zu lob fing | Sie werden blühen ſchon Es wird 
vnd pfahter: Ich wil Dir auf der harfen ſein gutter fried anf erden, Bo lang ſtehn 
| fielen, D Go, du alter hoͤchſter fe | wird der Mon: Bon einem meer wird er 
raels heil ond troͤſter. | regieren’ Biß zu dem andern meer Don 
17 Es follen meine lippen loben, Dein | dee Euphrals from vnd revieren / Zu der 
macht ond herrlichkeit Mic aller froͤlich⸗ | welt end ein Kar. | | 
keit: Mein feel, Herr, gegen dir erhoben, | _ 5 Sich werden für jbm bücken můſ⸗ 
- Die du erhäfeft bey leben / Mit glang dir | ſen / Die auß der wuͤſten weit: E Die 
105 fol geben. | | feind werden die erden kuͤſſen / Mit ehrer 
18 Es folmein zung ohn vnterlaſſen / bietigkeit. Der Inſeln Fönig groß in ſum⸗ 
Von deiner güttigkeie Zu fingen fein he | men⸗ Die koͤnig an dem meer/ Auch die 
| seit: Dann du haft diefe fo mich haſſen, Araber werden fommen: Ihm gſchenck 





| nd meins vngluͤcks begehren Lan wer⸗ hun vnd groß ehrs 

| den zu vnehren. L PREIS 

— — — — | 6 Demüktig jhn anbeten werden, Die 
| Ser LXXI Pſalm. andern konig all) Als volck jhm dienen 





—* wird auf erden / Ihm thun einen fußfall: 
* 6) x * fd c 

R In >: nen RP IAfRCNHE Dann er den armen wırd erretten / Dir 
16% V woſſt deinegericht, Herr. geben / jän nur ruffet an; Den denden wurd er 


ea ca ei i c — 
Dem koͤms from vnd rnit Deine vertretten Dem niemand helffen Fan. 
* K | 7 Dis 
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7 Dis dürftigen er ſich erbarmen/ | man ſicht in den awen ſtehen / Das ſchoͤ⸗ 
Vnd jhm wird guadig ſein Anneh: | ne grüne graß:Die chr des Fonigs Iobes 
md wird er fich des armen / Vnd jhn be⸗ſame / In ewigfeie wird ſein; Außbreiten 
huͤtten fein: Er wird fie für gemalt be: | wird man. feinen nahme / Weil die Sonn 
wahren’ Fürtrug fie han in hutz Kein | Barden ſchein. * 
leid jhnn laſſen wiederfahren Danner | 10 All nationen hie auf erden Bey 
währt haͤlt jhr blut. dieſem konig fromb X Sich ſelber ſehlig 





g Leben wird er, man wird ihm geben | rühmen werden / Vnd jhn ſegnen da⸗ 
Koͤſtlich Arahifch gold it Gewünfche | rumb: Die heiden jhn auch werden preis 
ihm werden wird Daneben’ Das jhn Gore | fen. Gelobt ſey Gott der Herr’ Der 
fegnen wol Die berg getreids wich wer | grofle wunder thut beweiſen Gott Sfras 
den geben, Alfo,das jederman / Dafelbft | sl fep ehr. | 
die frucht wird ſehen beben; Wie baum | 1 Sein nahme werd zu allen zeiten’ / 
auff dem Liban, Gepreſt⸗ fein lob vermeldt: Vein herr⸗ 

9 Die in den ſtaͤdten wird man ſehen / | lichkeit ſich außthut breisen/ Durch sie 
Huͤbſch grünen, gleicher map: Wie gantz weuue welt. 
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ſchon vnter mir fortgliett / Das ich auch ſchier umdfallen be 


2 Dann es mich auf die kur ver» | ben gangond gar. abc 
droß / Bey welchen die thorheit fo groß! | 3 Sie haben nicht, wie andre leut Ans 
Wann ich muße das für augen fehen , eb ond wiederwertigfeit: Vnd wann 
Daß den gottloſen wol thet gehen: Des | Gore fehon thut andre ſtraffen / ðo gıbe | 
tods gefahr fie nicht anſicht / Rranckheis | c6 ſhũ doch nichts zu ſchaffen. Darumb 
sen fie empfinden.niche. Starck, frifch, | wie ein Fett jhr hohmut / Vmb jhren hats 
gefund fie immerdar: Kein noht ſie has | vmbgehen thut:Bekleidt fie find, Ss 
— geſtalt 
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Det IXXIII. Pfalm. * 
geſtalt. Mit trotz / mit frevel vnd gewalt. | 9 Sch dacht jhm nach, biß daß ıch 
4 Ihr aug Ihr pauft für fertigfeit / komm / In Golts geheim vnd heilig: 
Vnd fuͤr dem Fopf herauflen leyt: Ihñ thumb / Da ich endlich recht thaͤt vernth⸗ 
iſt offt gröffer glück beſcheꝛet Dani auch | men / Das end,das die aa nehmen: 
jhr berg wunſcht und begehret. Ihr thun | Vnd letztlich alfo viel befund / Das du 
vnd weſen iſt nicht gutt/ Bon Ihrer boß: | fre ſtuͤrtzſt mie einem wor; Vnd ſetzſt fie 
heit und hochmut Gie rühmen/ond daß | auf ein ſchluͤpffrig ort / Vnd fie dann gs 
muß gutt fein: Ihr reden traben hoch | hen laͤſſſt zu grund, ; 
herein, a7” 10 Als dann fich wundert jedermanı 
Ihr mund fich mie fchmachheit und | Daß es mit ſhũ fo bald gethan Daß fie 
hohn Erheber in des himmels thron: Ihr zu boden muͤſſen gehen: Vnd dann zu 
ung mit laͤſtern vnd mit ſchmaͤhen Ge⸗ | lest mit ſchand beſtehen. Du machſt jhrs 
waluig durch die welt thut geben. Drumb | reichehumbs pracht vnd ſchein / Zu emnem 
fallen frome leut dahin / Vnd kommen traum der in der nacht / Einem furkome 
faſt auch auf den fin: Weil man jhũ / daa warn er erwacht / So iſt es ein geplerr 
mit man fie traͤnckt / Vom bitterm waffer | allein, 
wol einſchenckt. u Alſo war das mein groͤſter ſchmertz, 
6 Sie ſprechen frey / Was meint jhr Betrübet mir auch gar mein hertz / Vnd 
doch / Daß Gott der HERR von him⸗ | ftach mich heimlich in den nierren: ch 
mel hoch Herab auf alle Ding thue ſehen/ ließ mich aber gar verführen: Ein grofs 
Vnd jhm die laß zu hergen gehen 2 | fer thor end narr ich war / Der von den 
Schame / dieſes find gottlofe leut: Doch ! vingen nichts wußt zwar; Vnd der zu 
ſeht ihr gleichwohdaß es jhri Gehet nach | rechnen war für dir, Gleich wie cin uns 
ſhrem wunfch vnd ſinn / Zureichefumb | vernünftig.thier, 
vnd gluͤckſehligkeit. 12 Doch, ich bey dir bleib immerdar / 
7 Soll es mir dann nicht hülflich fein I Wie ſehr ich ſchon verfolget war! Dani 
Daß mein berg fauber ift vnd reine Soll | du halfſt mir mic deiner rechten : Was 
es nicht helffen / daß dermaſſt / Mein händ ! onglück mich auch thet anfechten. Du 
in vnſchuld find gewafchen? Iſt es vmb leitetſt mich durch deinen rhat / Vñ führs 
ſonſt, daß ich geplagt / Gepeitſchet werd zu Left mich auf rechter ban; Namſt mich 
allerfriſt: Vnd meine ſtraf ſtets für mir darnach zu ehren an: Gabſt mir, dran 
iſt, Zu morgens fruͤe wann es her tagt, | mich begnuͤget ſatt. 
8Ich hett auch bald alſo — 13 Im himmel droben du allein / Vnd 
dacht ich daß ich vnrecht thaͤt; Vnd die | fonft niemand, mein Gottfoll ſein; Ich 
für arme leut erkennet Die man doch | hab memands auf gantzer erden / Der 
deine Finder nennet: Drumb funnich | neben dir geehrt mache werden: Wann 
dem ding nach mie fleiß. Je mehr ich as | mir mein fleifch und hertz verfehmache / 
Ber jhm dacht nach / Je ſchwerer ich be. | So biftu Doch meins hertzen troft: Kein 
fund die fach! Vnd koͤnt der gar nichr | ander theiliſt mir bawuft © Draufich 
werden weiß. | mein hoffnung feſtrer macht. 
i Kij. 14 Dann 
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14 Dann ſchau / wer fich von dir ab- | ich mich halten will an — 
wendt / Derſelb verdiꝛbt, vnd nimt fein end: | für das allerbeft/Daß ich auf dich traw 
Du pflegeft die all vmbzubringen / Die | hart vnd veſt; Vnd deine werck —2 
ſich an andre goͤtter haͤngen. Drumb wuͤrdiglich. 
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ner ſchaͤflein ſchar. 7 Die haben deinen tempel angezuͤndt, 








2 Denck an dein volck das du vor er: Die wohnung, deines Nahmens 
langer friſt Erfauffet vñ erlöfer vom ver | währt vnd thewer, Geſchleiffet / vnd 
derben; Vnd dir zum theil gemacht haft, gantz vmbgekehrt von grund. Ä 
vnd zum erben: Denck an Sion / da dei- | 8 Wollanlfie bey fich Jagen troßig- 
ne wohnung if, 

3 Wach aufdu ſtarcker Gott / vnd end | heeren: Die haͤuſer aufgebawt zu Gottes 
Sich kum̃ / Vertilg ond rott auß alle die | ehren, Im land verbrane fie haben Jim 
gottloſe: Die frävenslich mit jhrẽ bundßs | merlich, 
genoflen Gewalt geübt han, andeim! 9 Wir fehen deiner macht Fein zei- 
heiligthum. chen a haben auch nu mehr Pie 

4 Daman zuvor dein lob zu fingen ! ne propheten/ Noch ſolche leut: die uns ° 
pflege / Daſelbſt man jegund bruͤlt vnd weiflagen theten / Wann ein aufhoren zu 
greßlich ſchreyet: Sie han Des orts Das ; geivarten wer. 

Dir zu ehrn gewepheu zu eim triumph jyr 0 Wielang weil, Herr ort; daß 
panier aufgefteckt. geben zu / Daß vnſre wiederfacher dich 








s Auf Deinen tempel fie auch mit ge- | fo fchmähen! Wiltu dann ewig deinem 


walt Geſtiegen ſeind / den ſelben einzureiſ⸗ feind zuſehen / Daß er fo deinen nahmen 

ſen: Ihr aͤrt man hell ſicht glintzern von | läftern thu⸗ 

geleiſſen / Gleich als wannmanpmbhaw | zu Wie komts, daß du zu ruͤck zeuchſt 

et einen wald. | Deine hand / Vnd in den bufen deine rech⸗ 
6 Der sempelder zuvor gesichret war, | ce ſteckeſte Ah daß du fie wiedrũb herauf 

Bon taffelwerck / ſchoͤn uftiganzufcham | fer ſtreckteſt / Vnd ons einmahl huͤlf ki- 

sn Der wird mit heyk jetzund vmbgehaw ſteſt vnd ding 
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lich) Wir wollen fie vertilgen vnd ver⸗ 


— — Dein heiligthumb verheeret gar mit fewp⸗ 
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12 Nu Bott mein koͤnig iſt vonalters | dic lauier nichts verſtehen Den nahmen 
her / Der mich fein hat geführet vnd res | dein thoͤricht verachten thun. 
giret: Der feine macht har aller welt pros | 198 Du woillſt dein armes turteläubelein 
bieret / Nemlich, daß er allein der Helfer | Die wilden thier fo gramfam nicht lan 
wer. freſſen Du woͤlleſt der elenden nicht ver- 
3 Du haſt sereheile durch deine kraft | geſſen / Sondern der deinen eingedächtig 

daß meer / Dem Drachen haſtu feinen fopf | fein. 
zerſchmiſſen: Du haft die koͤpf zerſchlagen | 19 Gedenck / Herr, an den aufgerichten 
den wallfiſchen / Daß fie tod liegen an | bund: Dieweil, die erde voller finſterniſſen 
dem ſtrand vmher. | Yon leuten, die auf boſes ſeind gefliſſen / 
14 Du haſt dieſelben in ein oͤd lands⸗ Bewohnet vnd bedruͤcket wird jetzund. 
art / Den leuten zugeſchickt zu einer ſpeiſe· 20 Laß deinen knecht mir ſpott nit zie⸗ 

Die quaͤll vñ bäch du wunderlicher weis | hen ab / Dem armen vnd elenden thu ver 
ſe / Erwecket haft auß den ſteinfelſen hart. | leihen: Daß er mag deinen nahmen bene 
13, Ouhaftdiefläß gar laſſen trocknen | depen/ Vnd folchen hoch zu preifen or- 
ein / Der tag iſt dein,dein iſt dienache der: | fach hab, “ 
‚gleichen: Vnd Das dem liecht die finfiers | 2ı Mach dich nu auf,ond führ dein 
nuß muß weichen’ Darzu haſtu gemacht ſach, o Herr / An diefe groffe fchmach end 
der Sonnen ſchein. ſpott gedencke: Den vnſinnigen leuten das 
16 Du haſt auch mit groſſer befchei- | nicht ſchencke / Die täglich dir anthun fo 
denheit / Gewiſſe greng geſetzet dem erd- | groß vnehr. 
kreiſſe: Sommer ond winter haſtu glei- | 22 Vergiß nicht dern gefchrep ond vber⸗ 
cher weiſe / Durch big vnd Fäle gemache | mutt/ Die fich han feindlich wider dich 
einn vnterſcheid. — erhoben: Dann deiner feind wären vnd 
75 So danck daran doch, vnd betrachthefftig toben, Je mehr vnd mehr gen 
es nun / Wie ſehr vnd groblich dich der | himmel fteigen thutt. 
feind thut ſchmaͤhen! Vnd wie die leut | 
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Herr Gott wir loben dich/ Lob fep dir HErr lobeſam: Dann dieweil dein 
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5 — nn 2 Wann es zeit wird fepn einmal Als 
een nn j dann ichreche richten werd: Vnd ob 
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75 Dee LXXVI.-Dam -— 4 
allzumal;Doch wil ich widrumb aufs beſt | genjchild ond ſchwerdt; richt Und 1: 
Seine fänlen fegen feft. | | macht zu nichten Frieg ond ſtreit Dubif 
3 Sch gab den thoren ein lehr / Laßt | erfchreeklichter vielfaltig Dann dierdub: 
‚bon eier thorheit ab: Die gottloſen ich pr hoch vnd gewaltig. J. 
auch hab Oft ermahnt; pocht nicht fo | -3 Man hat beraubt die ſtoltzen fend, 
ſehr / Werft die hoͤrner nicht fo hoch / Re De ſchlaf fie vberfallen har Die fühn 
der nicht jo trogig Doch, gehalten werde ſeind / Dern händ vergaß 
+ Dann groß machtond grofle er | 
30 nicht von dem Dfi gebracht; | ehuft fagenı Alsbald entſchlaͤfft beid roſſz 
roch von Weſt vnd Mirternacht/ De |ond wagen. 
der auß der wuͤſten her: Gott richte alles | 4 er ift doch der befichen fan Fir | 
was da lebt / Gott erniedrigt / Gott erhebt, | die/der du erfchrecktich bifte Wann dich 
5 Gott ein kopf in der hand haͤlt / Drin | dein zoren recht komt an Bom himmel 
nen iſt ein roter wein: Auß welchen er —* du hoͤren lieſt Kin vrtheil.welches 
ſchencket ein Allen leuten auf der weltz | du thaͤtſt geben / Vnd die erd ward ſtill 
Alſo daß der gottloß hauf, Don der neig. | vnd thaͤt beben, | 
die häffen fauff, | s Dadudich HErr Gott machteft 
6 Aber ich wil ewiglich reifen hoch | auff Zu halten dein geftreng gericht Da 
den Bote Jacob / Vnd verfündigen fein | mit der arım ond elend hauff Errett würd 
105: Der gottloſen horn wilich Gang | ond verdürbe nicht: Die leut Dir zum lob 
serbrechendaß der frum Werd erhoͤhet | orfach geben / Wann fie. dir gornigwider | 
widerum̃. | reben. | Fe 
—— — — —| 6 Dumirft noch einmal ſchlagen todt 
‚Ser LXXVI Pſalm. | DR —— alſo tobt: Wolan gelo- 
Br et vnſerm Gott / Vnd haltet was Ihr 
In der melody des XXX. Pſalmes ihm gelobt; Die jhr me ſeyt vmb * 
Oit iſt in Juda wol bekandt / Vnd Herren / Vnd nimmer von Ihm weichet 
; SR feines Nahmens herrlichfeie/ / Im | ferren. 
SUP Iſraelitiſchen landt Erfchollenift | 7 Geſchenck dem HErren dringen 
ſehr weie ond breit: In Salem ift fein | thut / Er iſt ein ernfelicher HErr: Wel⸗ 
huͤtt ſo ſchone / Vnd feine wohnung in | cher den fürften bricht den mut. Den alle 
Sione. | menfchen förchten fehr: Die groffen fd- 
2 An diefen orten man fein ſicht / Wie) nig hieauferden Für jhm heftig entje- 
er,durch fein großmächtigfeie, Pfeil / bo | tzet werden. | 
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IN Gon indem Himmel droben/ Meine ſimm ich bob erhoben : 
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len aller that: Wann du ein zornig wort 
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— Se — u =) ne lich gegen ons allen? Vnd verfchtoffen 
ET aller gunft/ Durch ſeins groffen zorens 
a ee ee brunfie&s iftgarlIprach ich) vergebens / 
3 Mein * traurig aus — Es iſt nicht mehr meines lebene: Gott 
Wolt ſich gar nicht troſten laffen: Gott | hat abgewandt fein hand / Damit er mir 
mir ein erſchrecken macht / Wañ ich nur | that beyſtand. 
an jhn gedacht, Vnd ob ich ſchon Gore | 7Dech thaͤt ich bey mir dagegen Fleiſ⸗ 
von her? Klagte meine noht mit ſchmert deme werck erwaͤgen: Vnd dein grofle 
zen: So war doch dann mir mein geiſt wunderthat Die man oft gefchen har, 
Heil vnd troſtloß allermeiſt. | "ch thet anf die wunder mercken Die 
3 Meine augen hieltſtu offen / Daß | ich fah in deinen werfen Vnd dacht fol 
fie gar nicht kontẽ ichlaff&:So ohnmaͤch⸗ chem f fleiſig nach: Daß ich endlich alſo 
tig ich da war Kein wort ich da redet | ſprach. 
zwar, ch bedacht die zeit ver alten /| 8 D Gott /man mag fagen freplich / 
That mir die für augen halten: Ich ges | Deine werck fein wunder heilig | Es if 





dacht in meinem finn An die jahr / die | wartich Fein Gott mehr/Der Dir zu ver 
nun find hin, ® 1 gleichen wer. Deine wunder man thut 
4 Ich befunn mein  fäitenfpielen /preiſen / Die du HErr Gott / thuſt bewei⸗ 
Meine lieder mir einfielen / Ja mein | fen: Alle voͤlcker ſehen frey / Das dein 
berg Die ganze nacht Von den fachen mache gewaltig ſey. 
redt vnd dacht, Dieſer dingverfiand zu | 9 Dem volck du erloͤſt gewaltig Hoſt. 
finden / Fich mein geiſt thaͤt vnderwinden; auß noͤhten mañigfaltig Jacobs Jöhn vñ 
Forſchet allem fleiſſig nach: Daß ich.| das geſchlecht Joſephs beider deiner 
endlich bey mir fprach . Freche, Da das mafter dich vernahme 7 
5 Soll der zorn dann ewig wehren / | Bald cs eine forcht anfame; Vnd das 
Daßich fey verachie vom Herren; Iſt meer mie ſeim abgrund Zu bewegen fich 
bey jhm in ewigkeit Kein gnad noch | begund, 
barmhertzigkeit ? Iſt dann gar auf feine) 10 Dicke wolcken regen gaben Groſ⸗ 
guͤtte / Vnd fein värterlich gemuͤttee Soll | fedonner fich erhaben: Daß es in den luͤf 
forehin niche haben ſtatt Was er ons | tun knalt / Nndalles herwicder ſchallt. 
verheiſſen hat 85” Haͤuffig es mie pfleilen ſchoſſe / Es ſte⸗ 
6 Si hm dann gar außgefallen Sei- | ten auch groſſe ſchleſſe: So gro reß wetick· 
K lie leus 


et - Dee LXX VII: Plalm. “er 

feuchten war / Das es auferd liecht | nicht deine fäß. Dein volck / das dir lieh | 

wurd gar! | | vñ wehrdte / Du geführt haft wie ein ber- ⸗ 
11 Die erd bebet auß der mafle/Durch | de: Auß dem land gebracht davon, Durch - 

















das meer gieng deine ſtraſſer Du gienaft Moſen ond Karon. 
durch die waflerfläß / Doch ſpuͤrt man { s ' | 
Dee LXXVLLI Pfalm | er 
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Ecck auf mein volck auf mein gefetz vndlehre / Dein ohr mic allem fieiß 
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a her zu mir kehre; Damit dir alfo deutlich magſt verfichen/ Diewort, de 
en Be Era TED ES ae 

I IE FeS-SES ES 
mir auf meinem munde gehen : Dann-ich dir folche ding wil zeigen an / 


BEST | etwan / gleich vnd eben Wie jhre wärtert 





— 
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Die mann wol fuͤr geheimniß Halten van, würden und verlahrt. 


— —r — — 


2 a folche ding / die wir von unfen | 5 Wie dann die finder Ephraimpor- 
alten Gehoͤret haben, vnd mit fleiß behal zeiten. Mit harniſch / bogen / wolgeruͤſt 
ten: Vns nicht allein derſelben zu erin⸗zum ſtreitẽ / Gleichwol damit gar nichts 
nern / Sondern auch zu erzaͤhlen jhren | gewonnen haben; Dann fie. endlich die 
kindern. Sein grofjemacht wir wollen | fluche mie fchanden gaben „ Weil fie 
zeigen an: Vnd feine wunderwerck die er | nicht hielten über Gottes bund: Vnd 
geihan | ihr weg nach feinem gefeg nit ſtund. 

Mit Jacob er eiũ bund hat aufgerich | 6 Dis Herren ſie leichtlich vnd bald 
tet / Vnd Iſrael, durch ein geſetz verpflich⸗ | vergaffen, Vnd feiner wunderthaten glei 
tet / Defohlens auf daß folches onfre alten I cher maflen : Die er fie vor der zeit hett 
Den ihren findern ſolten auch fuͤrhalten. laſſen fehlen Zumal was in Egyptenland 
Damit diß deñ auch kundbar werden! geſchehen: Vnd was er darnach in dem 
möcht: Die kommen follen auß jhrem feid Zoan Für jhren vaͤttern wunders 
gefchtecht: | hat gehen, EACH, | 

4 Nemtich)daßfieauf Borjärhof:| 7 Drann hat das meer von jhm zer⸗ 
nung besten, Vnd feiner thaten nicht ver | cheilt geſehen. Daß fie Dadurch feinzeroe | 
geſſen thäten: Vnd richteren nach feim | Fer konten gehen: Das meer hub er frey 

gebott jhr leden. Daß fie niche würden | aufoonbepden fun. Mu — 
ie 








ſo voll böfer ort, Bon Gott abtrünnig |: 


1 


8 Ert hat diefelsin der einoͤd zeuiſſen / 
Vnd mit dem wafler, das herauß thaͤt 
flieſſen: Sein volck getraͤnckt / da er auch 
gleicher maſſen / Hat auß ſteinfelſen brun⸗ 
nen ſpringen laſſen; Davon ſich auch 
das waſſer ſo ergoß / Das es wie groſſe 
waſſer ſtroͤme floß. 

9 Gleichwol fie nicht von jhrem thun 

abſtunden / Sort zu erzuͤrnen immerdar 
mie finden’ Goit fie oft in der wüfleney 
verfichten: Da fie die fuͤll jhres luſts bey 
ſhm ſuchten. Sie fordersen jhr fpeiß in 
hungers noht: Orumb fie gemurmelchas 
ben wieder Gott. 
10 Jo ſprachen ſie⸗Ev ift ein troſt von 
worten/ Daß Gott hie Font an diefen 
oͤden orten Einn tiſch zurichten, dann 
mann Fan wol ſagen / Daß er hab waſſer 
auß dem fels geſchlagen. Wo iſt aber nu 
gleichwol brot vnd feiiche Kan er ſeim 
voilck auch geben foiche peiße 

u Dadas Gott hörs,fürsorne er er⸗ 
grimmet / Ein fewr ober Jacob er ange⸗ 
immer, Vom zorne ſich der Herr thaͤt 
ſehr bewegen Wol vber ſein Volck I⸗ 
ſrael derwegẽ: Daß ſie auf Gott den Her⸗ 
ren nicht gehofft / Vnd hetten feine huͤlf 
verachtt ſo offt. 

12 Dann eh er das kaum von dem 
volck verno m̃en, Hahen die wolcken einn 
befehl bekommen: Er machte auf die his 
meliſchen pforten / Maũa er regnen ließ 
an allen orten Daß die > fo ſchryen 
I vber hungers noht / Zu einer ſpeiß 
I bekamen Hummelbrot. 


"FRE 





13. Der jirbluh menſch gang wun ⸗ 


J Der LXXVIII Pſalm- | st 
ſie des tags char leiten: Bey nacht führe | derlicher weiſe Das him̃elbrot bekam 
er ſie wann es finſter warz Mit einem zu einer Ipiifes Ja felche paß davon 
fewer, das jhũ leuchtet klaxiſie ſich ſatt aſſen. Er ließ den Oſtwind 


von dem Morgen blaſen / Der wehet in die 
hoh herein geſchwind: Bon Muͤtag lich 
er wehen den Sudwind. 

14 Es regnet fleiſch / daß jhnn ja nichts 
ſolt fehlen: Wie einen ſtaub / mã das auch 
nicht kont zaͤhlen. Von vogeln auch mit 

hauffen es zuſchneyet / Die fund man wie 
den ſand am meer zerſtrewet Hin vnd her 

| allenthalb vmb die gezelt:Da fir jhr lager 
hatten in dem feldt. 

| 15; Diefer geftalt fie fich alfo voll fraf- 
fen Daß fie der hunger nicht allein thaͤt 
laſſen Sondern fie jhren luſt auch thaͤtẽ 
füllen; Noch kefien fie nicht von jhrem 

| muttwillen. Aber da jhnn das fleifch noch 
indem mund nd jhr bauch nicht geſaͤt 
tigt werden fund: 

16 Da iſt des Herren zoren endlich 
Fommens Sat die fürnemfie gar hinweg 
genommen, Er ſchlug die ſtaͤrck in Iſrael 

| darnieder: Doch fündigten fie darnach 
gleichwol wieder , Vnd blieben auf dom 
vorigen fußpfat; Gelaubten nicht an&os 
(es wunderthat 





17 Derhalben jhñ durch ſolche firaf vñ 
plage Verfürget worden feind jhrjahr vñ 

tage: Da fie den tod ſchrecklich für auge 

ſahen·Zu Gott fie wiederumb fich thaͤten 

nahen. Zu Gott ein jeder ſeine zufucht 
het: Früh man bep Ihm gnad vnd hülf 
ſuchen thaͤt. 

18 In ſolcher not muſten fie Gott 
bekennen / Vnd shn ein veſte burg vnd 
feinfels nennen: Den hoöchſten Gott fie 
jhn erfennen ehäten/ Der fie allein ertöft 

| Font vnd rittene Doch gungen faliche 
wort 





« 


u: Der LXXVIII. pſain. 
wort aus jhrem mund: Ihr zung auch | nit koͤnten tragen: Ihr wich er jhñ geedd2 
nichts dañ lügen reden Funnt. | ter hatt mis ſchloſſen / Mit ſtrahlen er he 
19 Dann jhr gemuͤtt nit recht gegen — geſchoſſen. In ſum̃a er vber 
ihm ſtunde / Sie hielten ſich auch nicht | ſie har geſchuͤtt AU ſeinen grimm vnd 
nach feinem bunde / Gleichwol erzeigt er | zorniges gemuͤtt. —J 
ſich hñ mie genadẽ / Vnd ließ jhnn ihre | a5 Er hat fie wol bezahlet, vnd ꝛecht· 
groſſe fimdniche fehaden / Tr ſchonte ſchaffen / Durch feine boͤſe Engel laſſen 
ihr, vnd ſeinen zoren ſtillt: Wnd mic der | ſtraffen: Die er mie morden wieder fie 
firaff noch jmmer innenhidt, ließ toben. In feinem zorne er fic hat 
20 Dann er gedacht wol/ daß fie von | erhoben/ Ja jhres lebens er verfchonet 
naturen Fleiſch weren / vñ nur arme crea: | nicht: Das vich er durch Die peftileng 
suren: Gleich einem mwind,der flucks füs | hinrichtt. 
rüber fährer, Vnd nicht mit feinem weht Fre 
widerfehret, Sie haben jhn erzümmer in | 26 Die erfigebure muft in Eghpten 
der Wuͤſt / Vnd in der einoͤd mannich: | erben / In den gezelten Cham mußten 
mahl entrüft. verderbẽ / Die erſten erben, vnd die friſche 
Fer | jugend: Die noch zunchmen folt in ſtaͤrck 
21 Das goriloß volck/ vnglaͤubig vnd ond eugend, Er ließ fein volck auß⸗ 
verfluchet Gott feinen Herren oftmals | ziehen nach der ſiraff Er führe fie durch 
hat verſuchet: Den Heiligen GOTT der | die wäften wie die fchaf. | 
Iſraelitẽ Es meiſtern wolt / vñ jhm auch 27 Srep ficher er außfuͤhret diefen 
ſchier gebietten. An keiner rechten ſtaͤrck hauffen: Die feind er aber ließ im meer 
niemand gedacht: Daß er fie von dem | erſauffen. Er hat fie ſicher vnd ohn 
feind heit loß gemacht, 0 Ffurche gefuͤhret Biß mã die Heilgen gren⸗ 
32 And der im land Egypten grof: | gen Bat erruͤhret: Biß an den derg,indem 
fe zeichen / Matt ſehen laflen;in Zoan der | gelobten lands Den er erobert hat mit 
gleichen/ Durch wunderwerck hate feine | feiner Hand: | | 
macht erklaͤret: Da er die waſſer hattin | 28 Vor jhnenher die voͤlcker er auß 
blut verkehret. Vnd hate den bächen auch. triebe: Daß feinem volck daſſelb land erb⸗ 
olfo gethan: Das auch diefelben erineken | lich bliebe hr huͤtten hat er Iſrael cin- 
Eönt fein man. | geben. Doch thaͤten fie dem Herren wie- 
23 Viel ongesieffers er ihnn ehät zus | derſtreben / Berfuchten vnd verletzten jh⸗ 
ſchicken Es fraflen fie die fliegen end | ron Gore: Vnd hielten nis den hund vnd 
"Die muͤcken: Kroͤtten er onder fie hat fome |; fein geboit. 
men laſſen / Er gab jhũ raupen>die die | 29 Gondern,auß boͤſem fürfag vnd 
fruͤcht abfraſſen. Hewſchrecken er jhũ zu⸗muttwillen / Zuruͤck ſie gleich wie jhre 
geſchicket hat: Die in dem land verderbe⸗ | vaͤtter fielen: Sie hielten nicht / akich 
ten die faat, mie can bofer bogen, Gore mis den hoͤhen 











24 Die weinſtoͤck er mie hagel Dis zu zorn bewogen / Mit goͤtzendienſt 
zerſchlagen / Die fügbiium auch, das ſie erzoͤrneiẽ fie ſehr / Gott re 
wel⸗ 


welches eyffer fchwer. viel har gefoffen / Vnd jauchtzen thut & 
| 3727| hardie feind getroffen Shnt hinden einen 
30 Da nu Gott daß von jhnen hat ver | harten fireich gethan: Ein ewig ſchand⸗ 
nommen’ Ein groſſer zorren jhn iſt bald | mahl jhnn gehänget an. 
ankommen / Er haſſet Iſrael mit foichem | EFF Pr 
weſen; Verließ Stio,vas er jhm fonfter- | 34 Die hüten Joſcpho hat er laſſen 
leſen: Da er auch feine tabernakel hett | fahren / Verſtoſſen die auß Ephraims 
Die ae er bep menfchen wohnẽ thaͤt. ſtamm wahren: Den ſtamm Juda er ihm 
31 Er hat jhr ſtaͤrck gefangen führen | hat außerwaͤhlet. Dazu den berg Sion der 
laſſen / Ihr herrlichkeit dem feind geleichır | ıhm gefällee: Da er ſeinẽ pallaſt gebawet 
maſſen / Gegeben in fein hand: und dann | hat; zu hohen ehren ſeiner majeſtat. 
darneben / Das goitloß volck dem blut 35 Einen pallaſt (ſag ich) veſt mie Die 
ſchwert vbergeben. Go fehr er auf fein | erden: Vnd der danımmermehr verruͤckt 
erberzünnet wart Vnd ober Iſrael er- | mag werden. Darnach hat er hm Da- 
bittert gar, vid außerkohren / Zu einem diener,nitrigs 
32 Das fewer jhre mannſchaft jung | ſtams gebohren: Won den ſchaffherden 
verzehret: Es blieben die Jungfrawen | er jhm feine knecht / Nat ruffen laſſen, der 
vngeehrret Vnd vnverlobt; dann ſie | war arın und fchlecht. 
nicht maͤñer nahmen. Die pritfter grew: | 36 Er hat ihn von den fäuglingn laſſen 
fich Durch Das ſchwert vmbfamen: Es holen / Zu weiden jhm ſein volck Jacob 
konten jhre witwen zu der Zeit / Für fie | befohlen: Sein erbiheil Iſracl hat tr hhm 
nicht weinen oder tragen lerdt. geben, Wie er dann auch dahin hat ſiets 
33 Der HErr ſich aber wiederumb | chun ſtreben: Daß er daß weidet und re» 
aufmacher: Wie einer der da von dem giert mie fleiß / Vnd durch fein hand lei⸗ 
ſchlaf eriwacher Vnd einer der des weins | tet, trewlicher weiß, 
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vnd eingenommen: Jeruſalem die flast fen han zerſtoͤret / In cu einen groſſen 


ste 
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ſteinhaufen verkehret. Die cörper deiner Fnecht, Getoͤdtet mit unrecht/ Gege⸗ 


Bi eh-eZesiin 
ben für die raben: Vnd deiner an fleiſch / Den thiern zu einer — 
io er: 





4 NE Der LXXIX. Palm | | 
— — bß deinen ʒohren fahren: Wir ſend 
a 


2 B- —— —— | plaget Jehr.’ Kor ons zu rettungdEre 
| Thue ons gnädig bewahren. * 


— — — — — — — — 
— 


2 Biel bluts ſie haben vmb die ſtadt 

ver goſſt / Das es auch gleich wie cin bach | s Laß dich/ö lieber Herre Gott / erwe 
ift gefloffen: So groflen mord fie da be: | gen Hilf vns von deines währten nahe 
gangen haben Daß niemand war der die | Men wegen: Rett vnd bewahr vns gnaͤdig 
fee kont begraben. Wir feind worden, Alle ſamẽ / Ver zeih ons unfre ſuͤnd durch 
HErr Sort Vnſrer nachbaren ſpott | deinen nahmen. Daß man nicht onfrer 
nd die fo vmb ons wohnen Vns an» | Ipott/ Bad fprech 2 Wo iſt ihr Gore? 
ehun all vnehr: Vuß drüber heftige ſehr Straff en wolſtu die heidenz Vnd deiner 
Verſpotten vnd perhöhnen, diener blue Daß man vergieſſen thut / 

3 Wie lang wiltu HErr zuͤrnen fol. Nicht vngerochen leiden. 
cher maſſen / Vnd deinen griffi wie few- | _ © Laß für dich Fommen daß geſchrey 
er brennen laſſen? Wie lang willu dag | Der deinen / Die im gefängnis ſeuftzen 
diefer eyffer wehre / Der ons gleich wie ein | vnd fehr weinen. Errett fie doch / vnd laß 
fewer heiß verzehre Schütt auß deins fie nicht verderben / Welche ſchon feind 
zornes kraft Vber die Heidenſchaft / verurtheilt daß fie ſterben. Deñ vnſern 
Die dich gar nicht wil kennen: Vber die | Nachbarn zahlFuͤr eines ſiebe nmal / Waß 
reich auf erd / Die deinen dahmen währt fie an ons begangen: Vad wieder dich / 
Nicht ehren noch bekennen. 5 HERX / Du zu ſchmach vnd vnehr / 

4 Dann fie Jacob gefreſſen und wir. | Sich haben vnterfangen. — 





ſchlungen / Sei ſtamm vertilget haben | 7 Dann wollen wir, als dein volck vñ̃ 


vnd verdrungen / Zerſtoret feine haͤuſer Dein herde Loben vñ preiſen deinenddah⸗ 
vnd verheeret· Vnd in ein grewlich wuͤ⸗ | men waͤrthe: Dir dancken / vnd dein loh 
ſteney verkehret. HErr / vnſer fünd ons ou allen zeiten Verkuͤndigen / vnd für vn 
ſchenck / Vnd dern nicht mehr gedenck / | für außbreiten. 


Der LXXX +» Pſalm. 
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Vnd huͤteſt wie der fchäfelen/ / Mit deinem antlitz ons erſchein: Der du vbe 
EG Er Sarnen 
FF 8 — — ———————— 


den CEderudin Hoch ſigeſt/micten zwifchen jan, 





Der LXXX. Pſalm | 
2 Jap dein gewalt vnd mache Herr fer | 7 Mies feinem fcharen — 
hen / Laß die von Ephraim —— Die hohen berg er nu bedecket / Mu ſei 
Denjamin die auch ſehen laß Darzu nen zweigen dazu noch Gleich wie dir ce 
Manafle gleicher maß: Hilff ons durch | dern reichet hoch © Auch feine fehoflen 
dein allmaͤchtigkeit / Auß nos ond wieder⸗ſtrecket er Biß andas waller und das 
wertigkeit. meer. 

3 Genaͤdig dich, Herr, zu vns kehre /8 Was haſtu feinen zaum zerbrochen 
Hilf vns, vnd allem vngluck wehre: Dei | Daß andre feind hinnein gekrochen / Vñ 
ner genaden liecht vns zeig / Vnd dich | abgeiefen han den wein? Ihn haben gar 
genädig zu ons neig. Erleucht vbr ons zerwuͤhlt die fchwein/ Verwüft han ihn 
dein anttzlitz klar: So bat es mit uns | die wildẽ thier. Warũb wird daß geſtatt 
kein gefahr. von dir ! 

4 Wie langwiltu, 8 Gott mein Her | 9 Wend dich wiedrumb / õ Gott mein 
re / Daß vber ons dein zoren wehre/ | Herre / Dein aug von him̃el zu ons keh⸗ 
Daß vnſer bite fein wircfung hate mie rer Befuch den weinſtock / den dein hand 
thraͤnen du vns an brots ſtat Geſpeiſt, Gepflantzt hat durch das gantze land : 
mit schren haft getraͤnckt: Damit du vns ! Befuch die pflangung / ed, HErr / 
voll eingeſchenckt. Dir haft geſetzt zu lob vnd ehr. 

5 Du haſt one in gezaͤnck geſetzet Das | 10 Mi brand er wieder wird verheeret / 
wir von nachbarn nichts geſchaͤtztt Bad | Zerriffen vnd gang vmbgekehret. Durch 
vnſern feinden feind ein ſpott: Troͤſt vns brunft des groffen zohrens dein: Außs 
wiedrumb, Herr Zebaoth. Erleucht vbr | ſtreck dein hand / õ Herre mein/ Vber dẽ 
ons dein antlitz Far: So hatt es mit ons | mann / den deine hand Geſtaͤrckt hat, 
kein gefahr. durch hilf vnd bepftand, 

6 Duhaftden weinſtock und diere- ır Dann wolln wir ons von dir nit ge⸗ 
ben / Aug der Egypter land lan heben / ben / Staͤrck und frift uns nur onfer le⸗ 
Vnd da gepflange da andre leut Der: | ben:So mollen wir deine nahmens ehr⸗ 
. jagt waren ond außgereuet: Ihm da ge: | Hoch rühmen,tröft vns, lieber Herr. Er? 
räumt daß er bereitt Sein wurgel weit | leucht obr uns dein angefiche : So were 





hat außgebreitt, den wir verderben nicht, 
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zu fingen ob, Sort,dem Son 3 Sefeig 5 — 
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er 3 Emen lobgeſang Woliet jhr. jhr ihm fingen Laßt der harfen Flang, Vnd der —* 
iij n 


ss Der LXXXI. Dia —* E 
cken ball, ee des pfalters ſchall, Sams | den fpcıfe: So foll BETTER Mann 
der lauten,Elingen. lich es nur will) Haben alle fuͤll Wunder / | 
In dem newen Mon Frofich laße | licher weiſc. 4 
erfchöllen Der poſaunen chon: Dann auf | - 13 Aber mich hat nie Mein volck woͤl⸗ 


die jahrzeie Dip feſts frolichfet Be ) ten hoören / Ob ich gleichwolfie Hab ere | 


pfleger zu fallen. mahnt oftmahal: Das volck Iſrael Hat 
4 Gott hat den befehl(Solchern nach | geftopft die ohren. 

zu leben) Dem volck Iſrael / Vnd Jo⸗ 14 Drumbich ſehr entruͤſt Nabe laſſen 

ſephs geſchlecht, Als zu einem recht Vnd geſchehen: Sie, in jhrem luſt Vnd verſtoc⸗ 

zeugnis gegeben. kiem ſinn, Sicher laſſen hin Ihre irr⸗ 
5Solchen bund der Herr Mit oz weg gehen. 

ſeph thaͤt machen: Zu der zeit / da er Zog | 15 Wann mein volck allein Sich haͤt 


aus dem land Cham, Da er nicht ver- laſſen weifen / Vnd Iſrael fen Diefer 


nahm Der leut frembde ſprachen. weg ſich haͤtt / Die ich zeigen thaͤt / —* 
wollen beflaffen: 

6 Der bürd ſchwer und groß Drun: | 16 GSoherich alsbald Gar — 
ter er ſich boge / Ich jhn machet loß: Daß wollen Sein feind mit gewaltz Ich hett 
er feine haͤnd Vom topfwerck elend Frey | meine hand Den zu witderſtand Frey aus 
macht/und wegzoge. firecken follen, 4 

7 Durufeeftzu mir In angſt / not | ı7 Ich Here jhnn die feind Geben in die | 
vnd forgen/ Vnd da half ıch dir : ch | haͤnde / Daß fie nit vermeint: Ihr glück: 
hab dich erhort, Sdeimfich an eim ort Im Iehligfeit, Die jhnn war bereit Heit ge⸗ 
donner verborgen. waͤhrt ohn ende. 4 
8 Dortdbep Meriba Dich verfuche | 18 Weitzen Ichön ond weiß Ich jhũ zu 

ich Habe’ Vnd erkant allda Dein in hals⸗ |: genieſſen Geben heit zur ſpeiß: Vnd da» 

ſtarrigkentz Doch ans guͤttigkeit Solche | zu auch noch Aus den fellen hoch Honig 
wort dir gabe: | | ſſen flieſſen 

Mem volck hoͤr / folg mir, Alß dann 
* ich machen Emen bund mit dir, fra | Del LXXXII. Pſalm. 
— * * —* sn ſtuñ: Vnd In der melody des XLVI. Pſalmens. 

ıo Kein Gott dir ſoll ſein Er ſey wer | Oit ſte het in ſeiner Gemeinc/ Vn⸗ 
er wolle, Dann nur ich allein: Dir allein % ter den goͤttern allgemeine / Auf 
thue ehr, Vnd ſonſt ntemand mehr / Mir SE daß m vater ihnen richt / Vnd 
man dienen ſolle. rech ſprech drumb er alſo ſpricht: Wie 

ı Dann ich bin bein Gott / Dein Herr lang wolt jhr dann alſo richten / Wieder 
end heillande: Welcher dich auß not Lee | all recht und ewer pflichten / Daß jhr den 
dig RE gemacht/ Vnd hicher gebracht, | gottlofen/ond funf / Boſen kusen recht 
Aus Egoptenlande. F ſprecht auß gunſt· | 

12 ER aufdeinenmmd,Aufdaßich] a Sprecht recht, verkuͤrtzet nit den ar 
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Der LXXXTII. Pſalm 


7 
men’ Des wäilen euch auch laßt erbar- | ter pflege zu nennen : "hr fept auch Pins 


men: Dem dürftigen verhelft zu recht/ | der allzugleich / Des hochften, in dem 


Der da verdruckt wird mie vnrecht. | himmelreich. | 


Errett den armen vnd elenden ent ihn | 4 Doch müft jhr ſterben, vnd in fums 


auß der gottlofen Händen: Befchügt ond | men / Wie andre durch den tod vmb⸗ 


macht ihn loß vnd frep/ Bon jhrer grof- | kommen: Ihr mußt doch endlich alle dran 
fen eprannp. | nd fallen wie fonft ein par: OGott 

3 Die lehr fie aber gar nicht achten | du wolft dich nu aufmachen Vnd rich- 
Sie koͤnnen die auch nicht berrachten:ßSie | sen aller werlet fachen: Du biſt der Han, 
gehn im finftern,ohn verſtand / Folt gleich | weichem zu recht / Iſt onterworffen all 


zu boden gehn das land. Nu jhr ſeyt die | geſchlecht. 


Cich muß bekennen) Welche mann goͤt⸗ 


— 
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SD nu mehr ſo lang nicht (chweig/ Vnd dich nit mehr fo ll erzeig: Du 


—— 
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"hre kopf erhoben:Jrichte guts fie wieder Dich beginnen, 


Ja wieder dein volck fonderlich Sie | die von Agar Auch deine feind find und 
vnter ſhnn verraͤhterlich Boß liſtige raht⸗ abfager Die Gabalim und Am̃oniter. 


ſchlaͤg erfinden: Vnd für die du Are | 5 Philifter, ſamt dem Amaleck / Vnd 


pflegft zu ſorgen / Die vnter deim ſchirm | Die von Tyro Fün vñ keckMit aller macht 
find verborgen / Hart wieder die fie fich | fich thun erheben: Aſſur auch iſt zu jhnn 
verbinden. getretten nd die Finder des Lots zu ret⸗ 
3 Wolauf(fpricht diefe gottlos rort) | ten Mit aller kraft vñ mache thut ſtreben. 
Laß vns fie alle ſchlagen todt / Vnd ſie 6 Thue jhnn wie du zuvor gethan / Da 
außroiten von der erden: Auf daß vertils | dir das volkk von Midian Bey dem bach 
ger werd ihr ſaamen; Vnd Iſrael forchin | Kifon haft geſchlachtet: Wie Sſſar vnd 
mit nahmen / Ewig nicht mehr gedacht | Yabin vmbkame Dep Endor, vnd gleich 
mag werden. einem ſchlamme Vnd kot der erden wurd 
4 Sıe haben bofe red erdacht / Vnd | geacheete gr” 
wieder dich sinn hund gemacht: Die von 7 Mach ihre Fürften gleich Dreb: 





Edom. Ißmaelner/Oie von Moab und Vnd dann ven fürſten von Zeeb /Zebah⸗ 


gif Salman, 


- er | 


Der Ixxxuv. Plalm. ; 
— fuͤrſten allen. Die da ſag⸗ groß / In ——— ſie hop | 
ten zu. Gotts verhöhnung: Einnehmen | Mie ongemitter fie thue ſchlagen: Ihr an 
wollen wir fein wohnung/ Mit gwalt in | geficht laß fich ſchaamrotten: Daß fie 
feine häufer fallen. alfo in jhren noͤten Nach deinem nah · 
3 Mach fiegleich ein? Freifel gſchwind, | men muͤſſen fragen. 
Vnd einem ſtuppel für dem wind: Mach | 1o Stoß fiein Ichanden vnd vnehr / 
fie gleich einem heiſſen fewer; Das einen Schreck ſie, daß fie ſich forchten fehr/ 
wald mie brand verheeret / Vnd einer Vertilg ſie, daß drauß werd erkeñet: Daß 
flamm; die da verzehret Die berg fo hoch | dur, welchen man allgemeine/Ein SJers |) 
und vngehewer. ren heiſt ) der ſeiſt alleine Den mannden 
9 DVerfolg fie mit dem ſturmwind | Allerhöchften nenner, : 
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Der LXXXIV. Pfalm. 
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Gott der du ein heerfuͤrſt biſt / AWiel luſtig vnd wie lichlich iſt / Daß man 


Berner ee 





Bee Eee — 
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| Fre — fein; Vnd da den regen ſamlen 
— hein. 

Iehenbiger r Goit, EAN, seid | 4 Von fraffizufsafft von macht zu 

"2 Der Der fperling auch hat fein wohnhauß | macht, Sie werden gehen im̃er lach, Big 
Die ſchwalb jhr neit, da fie heskt auf: | fie zu Gore in Sien fommens®ort Ze 
Gott Zebaoth, du Fuͤrſt der heere. Diez baoth / du hoch ſter HayDein ohr genädig 
ber Gott vnd koͤnig mein / Wo find mir | zu mir kehr Das mein bist von Dir werd 
nun die altar dein / Die ficle,da mann dir | vernommen: Du Sort Yacob du flares | 
thut chrea Wol dem menfchen Der ewige ker Gott / Erhor mich in der groſſen not. 

lich / In deiner wohnung lobet Dich, O Goͤtt der dub: ft vnſer ſchild / 

3O ſehlig iſt der menſch fuͤrwahr / DeßSchaw anf deinen geſalbten milt / Nann 
troſt vnd ſtaͤrck auf dir ſteht gar / Deßbeſtrer iſt bey dir ein tage Dann tauſent 
hertz auch ſteht auff Gottes wegen: Wañtag am andern ort / Librer wolt ich für 
er geht durch den jammerthal / Der dürr | Gottes pfort Ein härter fepnCfürwar ich 
vnd rauch ift vberall / Wird er da ſelbſt, fage) Dann bey der goitloſen gemein 
mit Gottes ſegen, Ciſtern vnd brunnen | Lang zeit in jhren hätten fein! 
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vnd wend von yon vn⸗ ons deinen grimm. 
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2Soll den dein zorne währen für vnd 
für, Wiltu uns dann ſtets fein fo hast vñ 
hin Sof nicht den volck erquicker 








vnſre miſſethat / Noch wolftu ons erzer⸗ 
‚gen deiẽ gnad: Auch. ob wir wol viel vbels 
‚han gethan / So hilf uns doch / vnd ni 
Dich onfrer an. 

Ich wil nu( mas der Herr ſagt) hoͤ 

ren zu / Er wird dem volck vnd feinen 
heiligen Ankuͤndigẽ nur eitel fried vñ rhu 
Damit ſie nicht auß thorheit ſuͤndigen. 
Fuͤrwahr die ihn fürchte von hertzen rein 
Von dieſen wird fein huͤlf nicht ferren 
ſein: Oamit kin herligleit wohn in dem 


— — 


— — —— a — — — 
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werden nur / Das es widrum in dir / Herr⸗ 
freud empfind e Vnd ob ſchon groß iſt | wird jhm land: Gerechtigkeit wird für 


Der LXXXV; Pſalm 
X Dañ Gott iſt vnſer ſchidt und Son: 
Der ons ziehrt mic genadẽ ſchon / Macht 
vns theilhaftig aller ehren. Das beſt er 
bey den ſeinen thut. Die da gehen auf 


— — — — — —rr — — — —— — — —t — — — — 
— r— — 


Der LXXXV. Pfalm. 
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wegen gut / Er thut jhũ ihre — 
mehren: Fuͤr ſehlig ich den menſchen — 


| Der auf dich feine hofnung macht, 


— 


V baßs Pa a dent deinen — rd ru — weiches Be 
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fangen war ae, wieder im ide Die == en volck ver- 
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gewandt. 
4 Daß gütt vnd trew ſich fein geſell 
su hauff / Fried vñ gerechtigkeit einander 
fig. Vñ daß die wahrheit wachs auf er: 
dẽ auf / Gerechtigkeit vom him̃el ſchaw⸗ 
‚en muß. Der HErr wird geben guͤtter 
allerhand / Viel fruͤcht erwachfen laſſen 


jhm gehen ber / Vnd jhren gang behal⸗ 
ten immermehr. 


Der LXXXVI alm. 


In der meledy des 1XXVII. Pſalmes. 





Err dein ohren zu mir neige / Vnd 


—9— dich gnaͤdig mir erzeige, Dann ich 


ẽelend bin vnd arm Herr Golt mei⸗ 


ner dich erbarm. Vnd bewahr mir leib 
vnd leben / Dann man 


mir nichts 
Fan geben:Deinen knecht verlaß ja 
nicht / 


vo Der LXXXVII Dfalm. EEE 
nicht / Zu dir ſteht fein zuverſicht. lein du biſt / Vnd kein anda®oremehrifl. 
2. Fch ſchrey zudir alle tage / Vnd dir 6 O Herr, weiſ mir deine wege / Daß 
mein anliegen klage: Du wollſt mir genäs | ich geh der wahrheit ſtege: Halt mein hertz 
dig ſein Durch die barmhertzigkeit dein. | dahin allein / Daß ich fürcht den nah» 
Deines knechtes feel erfrewe/ Zu dir / dies | men dein. Lob ond danck wil ich dir ge⸗ 
ber Herr / ich ſchreye: Mein berg ich hin» | ben Don meins bergen grund: Daneben 
ff,zu dir Heb in himmel, mit begir. Deinen nahmen wirdiglich / Wil ich 
3 Zu dir hab ich mein gemuͤtte Du | preifen ewiglich, —— — 
biſt voller gnad vnd guͤtte; Vnd das 7 Dann du haft mir gnad bewieſen / 
gegen jedermann / Welcher dich nur | Mein feel auß der hell geriffen: Vnd 
ruffee an: Drumb vernimm mein bite | mich wieder auferweckt / Da ich in der 
vnd flehen / Laß dir das zu ohrengehen. | gruben ſteckt. Die gottlofen fich erhe- 
Gnaͤdig mein gebett aufnimm: Merck | ben: Es trachten nach meinem IebenıDie 
auf meines flehens ſtimm. gewaltigen von macht: Vnd du wirf 
4 Ich fchrep zu Dir hart gedrungen/ | von jhñũ verachtt. u, 
In der zeu der anfechtungẽ: Dann ouer | 8 Aber du Herr bift ſanftmuͤttig / From, | 
horſt mich, mein Gott / Vnd hilffit mir | barmhergig> trew vnd guͤitig: Der ſich 
auß aller not. Eß ich doch Fein Gottnicht er zürnet bald / Deine guͤtt iſt manig⸗ 
fonſt mehre / Der dir zu vergleichen were, | falt. Gnaͤdig Herr dich zu mir kehre/ 
Keiner iſt der macht vnd ſtaͤrck / Daß er Deinẽ knecht dein ſtaͤrck vermehre: Hilf, 
shun koͤnt dene werck. F dir ich leibeigen dien Dann ich deiner 
5 Alle voͤlcker hie auf erden(Die dis | magd John Din, 
ſchuffeſt) kommen werden / Vnd anderen | 9 $aß mich ein gutt zeichen ſehen/ 
dich,o Herr: Deinem nahmen geben chr. | Auf daß meine feind verſtehen / Vnd 
Dann disbift groß. und gewaltig/Deine | fich- ſchaͤmen: daß dur Gott Mich troͤſt 
wunder find vielfaltig: TBahrer Bott ab vnd mir hifft auß not. 
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weft: Gott ym Flon auch mehr gefallen lãſt / Hañ ſe kein Facobehüttond eabernafele. 

z Non dir wird werden groſſes lob | Dich hab ich erwaͤhlet. 

erzaͤhlet / Du Gottes ſtadt ich wil Egy⸗ʒ Bon den Philiſtern Tyrern vnd den 
pten landt / Vnd Babel, vnter die Jo mich Moren / Wird man das fagen:Diefer iſt 
erkandt / (Spricht Gott) einſchreiben, daher. Mann wird auch ſagen: Der und 

| andre 
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| Der LXXXVII. Dalm 9 
andre mehr) Seind zu Sion (da man | auß Sion ift herfommen, 

Gore ehrt) gebohren. 3 Da follen dir die fänger froͤlich fins 
4 ort fie ſtarck wird beveſtigen in | gen/ Die pfeiffer luſtig pfeifen (ſpricht 
fummen ; Wann er wird feine volcker | der Herr) Zu allem was belangt dein 


ſchreiben ein/ So wird er fagen. Das | lob und chr / Wil ich da taflen meine 
gehört auch dreyn / Dann diß volck auch quaͤllen ſpringen. 
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digmir gehör verleyhe / Damitmein noht dir werd bekant. Kehr her zu mu 
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Geaſaͤttigt und erfuͤllet haben Mir iſt als | ich lieg hart vnd ſchwer gefangen: Vnd 
ſolt mann mich begraben / Vnd hinab | Fein erlöfung Fan erlangen. 
Schicken in die hell / Ich fan mwolwerden | 6 Dürr, jämerlich.äft mein geficht/ 
‚dem vergliechen: Von dem all krafft ond | Bon groſſen ſchmertzen vnd elende / Ich 
ſtaͤrck gewiechen. | ruff ſtets zu Dir; meine haͤnde Zu dir ich 
3 Meine lebens quit ond frep ich Din: | außſtreck aufgerichee Wirſtu dann auch 
ch Bin gleich denn fo todt gefchlagen/ | in deinen wercken / Dein macht lan bey 
Nach dei du gar nicht mehr thuſt fra- | den todten merdien? 
gen’ Denn nu das leben ift dahin. Die| 7 Tteht auch voñ todren auf jemand/ 
au feind Ichlaffend vnd begraben: Vnd | Der deine wunderthaten preiſet? Ob 
die du nicht pfleaft handzu haben. mann im grab auch jemand weiſet / Der 
4 Gelege du in Die grub mich haß/ | deine guͤtte macht bekandt / Vnd dein war 
Tieff in die finfternis Kinunder: Dein | heitzwann er verdorben Leg in der gruß, 
zorn vnd grimm mich Drucke jegunder/ | ond wer geftorben. 
Du haft mich vbergoſſen vaſt / Miral-| 3 Kanmann auch in der Dunkelheit, 
fen deinen waſſerwagen: Die ober mich | Dein werck erfennen ond ermäflen? Vnd 
zuſammen fchlagen, . im land,das dein hat vergeſſen / Verneh⸗ 
5 Du haft auf mir ein grewl gemacht: | men dein gerechtigkeit⸗ Zu Dir fehrep ich 
Vnd meine freund von mir gewendet: Herr und dir klage: Fruͤ ich dir meine 
Bon dei ich grewlich werd gejchänder F fuͤrtrage. 
ij. 
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9 | Da IXXXIX. Plalm. 
9 Herr Bott warumb verſtoͤſtu mich: von eim wafler jämmertich Bedraͤnge 
Aarumb verbirgftu,peine augene Sch | werdich mic all den dingen: Diemich 
Bin elend, mein kraͤfſ Echts taugen: Ich | von aller ſeit umbringen. N 
werd geplaget jämerlich „ Von jugend] u Du macht daß son mir weichen ! 
ich in aͤngſten ſtecke; Für dir ich zitter vi | ab/ Allmeine freund vnd wolbekandten; 
erſchrecke. NDaß ich, auß all meinen verwandten / 
10 Dein groſſer grimm gehe ober | Nicht einen trewen menſchen hab: Daũñ 
mich / Erſchrecknis groß mich vberhaͤuf⸗ * von mir armen vnd elenden / In dieſer | 
fet Darinnenich gar bin vertauffet / Wie not ſich alle wenden. 


EI Tina LXXXIX . Dal, 
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wil des Herren gnad Dieb fingen ar Som feine trew ohn 


en: SEE | 


i — — ſtetiglich: Dann feine guͤtt (ſagich) in — wird walten, 
"st * — 3 a ne 
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Er r hat fie veſt gebawr, daß * ſo lang wird halten / So lang * himmel ſteht | 
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dabey denn zu verſtehen: Daß ſeine warheit werd timmermehr on vntergehen. 


2 ch hab(ſpricht Sort der HErr) | auf den englichfehen helden / Weicher 
gemacht ein bund vnd fried, Mit dem, den der majeſtaͤt des Herren gleich moͤcht 
ich erwaͤhlt / vnd meinem knecht David⸗ gelten? 
Eiñ veſien ſtarcken epd gethan bey. mei⸗ pn Spt ſchr erſchrecklich iſt in ſeiner 
nem nahmen / Daß ewig währen ſol der heilgen gmein: Ihn fürchten die vmb jhn 
ſtam von feinem ſahmen: Band daß von | pflegen allzeit zu fein, O du Gott Zeba⸗ 
Find zu kind, bey feinem ſtul vnd throne, oth / dem alle mache thut weichen Du 
Rol bleiben im̃erdar die koͤnigliche krone. grofler ſtarcker Gott / wer ift Dir su ver- | 
3; Der himmel loben wird die wunder- | gleichen Die wahrheit / die da iſt bep die 
thaten dein: Dein warheit vnd dein erew | zu allen feiten/ Die bleibe da / vnd von dir 
wird preifen die gemein. Dann mag auch | abweicht zu keinen zeiten. 
jemand fein Boch in den himmel droben 3 Du baftindeiner macht das unge 
Dir ober dich gelegt koͤnt werden vonder | KümmemeeriDie wällen ſtilleſtu / die ſich 
hoben Sag / finde man.auch jemand | erheben Ichr > Du haft ku 
i a: _ durchs 
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Der LXXXIX. Pſalm. © 
durchs ſchwerd gefchlagen nieder, Durch | heilgen oͤl Drumm er, durch meine hand 
deinen arm die feind zerſtrewet Bin ond | geftärckee werden fo: Durch meinen 
wieder Himmel ond erdift dein: die welt | armich Ihn wi Al maͤchtig ſtercken! 

du haſt gegruͤndet / Mit allem dem das | Daß gegẽ jhm die macht der feind nichts 
mann beſchloſſen drinnen finder, lep zu mercken / Ihm mas zu haben ans 
- 6 Mittag du haft gemacht auch den | ihn follen auch nit dempfen / Die feind: 
+ Septentrion;jn deinem nahmen fich | lich wieder jhn chun ſtreitẽ oder kaͤmpfen. 
frewt Thabor und Hermon. Deinarm | 1 ch mil die feinen feind todfchlagen 
gewaltig iſt, dein hand ft ſtarck vnd | für jhm her: Ich wil aufrotten gar all 
mächtig: Deinreche hand ift erhöht,für | Die jhn haſſen ſehr. Mein guͤtt bey jhm 
deinem ſtul gang prächtig. Gerechtigkeit [lol ſeyn vnd mein warheit daneben: Er 
vnd Guͤtt gleich wie aufwartend ſtehen: | wird, imnahmen mein, fein horren hoch 
Gnad vñ Wahrheit allzeit für deinen au | aufheben, Ich wit jhm cine hand hꝰneyn 
gen gehen, (Septentrion ift Mitrernache.) | in des meeres wellenz Aber die andre 
7D fehfig iſt das volck, welches dir | Band h'neyn indie flüfle ſtellen. 
jauchtzet Herr ! So wirdfich jhr gelück | 12 Als dann wird er zu mir vermelden 
verkehren niñermehr: In deines anilitzs | diefe wort: Du bift der vater mein’ mein 
liecht fie werden gehn ohn ſchewen / In Gott vnd trewer hort. Zu meinem erſtem 
deinem nahmen fich täglich von hertzen | fohn ich jhn dañ machen werde: Und ei⸗ 
frewen. Dann du erhöheft ſie, bringſt fie | nem koͤnig groß / deßgleichen nit auff erde. 
zu groffen ehren: Du pflegt jhnn durch | Meingnadich ewiglich wil gegen jhm 
dein guͤtt dein wolthat zu vermehren. \ behalten: Mein bund beftändiglich fol 
8 Daß fie gewaltig find, von jhũ das | bleiben / und ftets walten. 
nicht herkuͤmt / Sondern von dir, õ Herr, rar 
der fich jhr fo annime: Durch Deine gnad | 13 Seinen ſahmen wil ich außbreiten 
vnd gütt Die hörner wir auffheben/ / Von | ewiglich: Vnd fegen feinen ehron veft vñ 
Dir õ hoͤchſter Herr iſt ons der ſchild ge⸗beſtaͤndiglichʒ So lang der himmel ſteht. 
geben: Der koͤnig, vnſer ſchutz / ohn deine Doch ſolten ſeine kinder Verlaſſen mein 
wehr vnd waffen (O du Gott Iſrael.) | gefeg/oder daſſelb anhinder Weit ſetzen, 
nichts thun Fan oder ſchaffen. auß dem weg / vnd mein ſtatut verachten: 
ar Vnd alfo mein gebott mic ernfte nicht 
9 Du bifl,der auß genad feinen göttlis | betrachten. 
chen raht Den lieben dienern fein etwan | 14 Als dann fo wil ich fie,von wegen 
verkuͤndigt hats In einer toifion,ond das | jhrer fünd Vnd jhrer miſſethat, heim⸗ 
vermeldet eben: Ich hab erweckt ein man | fuchen fehr geſchwind! Doch wil ich von 
Ihm groffe mache gegeben. Auß meinem | jhnn nicht mein gnad vnd gunft abwen- 
volck hab ich,(wie du thaͤtſt ferner melde) | den/ Mein sufag gegen jhn for fich mit 
Erwaͤhlet ond erhoͤht David den ehewren | nichten enden, Dani meinen heifgen bund 
beiden, (+ Viſion iſt ein geſichte.) gedenck ich nicht zu brechen: Noch Z’än= 
0 Geſalhet ich jhn hab mit meinem ) dern / was mein mund einmal hat thun 
FRE M ij. ver⸗ 
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verſpraͤchen. | der gruben ziehen ? Heer / wo iſt nu dein 
i5 Bey meiner heiligkeit hab ich ein | gnadıvern du gebraucht zuvort / Vnd die 
ſchwur gethan David dem trewen knecht, du David haft bey einem eyd geſchworrt· 
dem ich nit liegẽ kan; Nehmlichr daß blei⸗ 20 Gedenck wie groſſe ſchmach ſie an⸗ 
ben fol fein ſtamm ohn vnterlaſſen; Sein | thun deinem knecht! Vnd daß ich vieles 
Föniglicher ſtul ewig geleicher maffen / | volcks verhöhnung vñ unrecht In mei- 
fo veſt, als Sonn und Mon hoch an dem nem buſen trag / võ dẽ du wirft geſchmaͤ⸗ 
himmel fliehen! Bey den ein zeugnis Elar | het: Vnd die fußftapfen auch da dein ge 
meiner zuſag zu ſehen | falbter gehet. Gott ſey lob / ehr ondpraß 
160 Gleichwol du jhn veracht vnd vnd ſeinem waͤhrten nahmen: Dazu ein 
gang verworffen haſt / Wieder den gſalb⸗jederman fol ſagen / Amen / Amen 
ten Dein ciñ groſſen zorn gefaſt: Bad dei | — — — — 
nes knechtes bund zu nichten laſſen wer⸗ CC Nafle 
den: Sein Foönigliche kron getretten zu | De XC. Palm. 
der erden: Die mauren du zerfchleiffe, | In der Melody des 1xxVIII. Pfalmes. 
zerriſſen feine veſte / Vnd eingeworffen | V biſt der,auf den wir für end 
haſt / das gbawet war aufs beſte. für hoffe, / O HErr, vnd vnſer 
‚rer suflucht in gefahren: Eh dann 
I Deñ die für übergehn,ift er zü raub die berg vnd thal gegründet was 
gemacht: Auch voñ dennachbarn fein | ren Eh dann die erd vnd Werlet war ge⸗ 
wird er fpottifch verlacht. Du haft er= | Schaffen’ Biftu geweſen der Gore der du 
höhe die hand der deinen wiederfacher/ | biſt / Vnd bleiben wirft forehin zu aller 
Erfrewt haſtu das herg feine feinde der | friſt. | 
meutmacher: Ihm ſtumpf gemachtfein| 2 Du läffeden menfchen fterben und 
Ich werd / vnd jhm die ſpitz genõen; Du | ombfommen/ Vnd zu den menfchenfin- 
biſt jhm in dem ſtreit, zu huͤlff ond troft | der chuftu ſprechen: Komt, werde zu flaub 
niche fommen. darauf ihr feit genommen:Dan taufend 
is Du haft vertifge die zierd des feinen | jahr für dir gleich find zu rechen/ Als ob 
nahmens werth Seiũ koͤniglichẽ ſtul gewor | es wer der nechft vergangen tag.- Vnd 
fen zu der erd, Verkuͤrtzet du jhn haft arı | Faii fo lang ale ein nachtwach ſein mag. 
feinen jungen tagen: Beſchutt mie fihand | 3 Du laͤſſt fie flucks vergehen,gleicher 
vnd ſpott / ach iſt es nicht zu Flagen! Wie |maffe Wie einen traum deß manfich |. 
lang verbirgfiu dich < wiltudann folcher | kaum befinner / Wann man Sur wachen | 
maflen Dein zorren ewiglich wie fewer | von dem fchlaaf beginnet: Vnd wie cin | 
brennen laſſen ⸗ kraͤutlein oder gruͤnes graſe / Das bald 
ı9 Gedenck doch / daß ich hab zu leben | verwelckt / ond frü har ſchoͤne bluͤt Des 
kurtze friſt / Fag mir / ob dann dermenfch | abends abgemeie/ verdorren thut. 
vmb ſonſt geſchaffen iſte Ja wo lebt doch | 4 Wann du uns, Herr, in deinen grim̃ 
ein menfch der dem tod koͤnt entfliehen, | ehuft fchlagen/Bo ſterben wir, vnd ſchnell 
Vnd fich durch feine macht rauf auf zu boden geben: Sr deinem zorn ars 
| Bil 























Der XGCI. Dial. er 
im wir vnd jagen, Wonn duthuſt vnſre | und iehren / Daß wir die kurtz des lebens 
groſſe ſuͤnd anſehen + Vnd die herfuͤr Freie befinnen: Vnd Flug zu werden wies 
zeuchſt / vnd bringſt an das liecht: Vnd | derumm, beginnen. Thu dich wiedrumb 
ſtelleſt dir bie für dein angeficht, | 6 Herr Gott, zu ons kehren / Wie follen 
| wir fo fang im elend fein? Erbarm dich 
In deinem zorren die cag / die wir lebẽ | Doch vber die diener dein. 
Sahren dahin plöglich, ond bald ver-| 3 Erfült ons frü mit deiner guͤtt vnd 
ſchwinden / Gleich wie cin wort geführt | gnaden Daß wir mit luft vollenden vn⸗ 
ſchnell von den winden: Die tag die ons ſer leben / Vnd frolich ſein, mit forgen ons 
zu leben find gegeben / Das feind kaum beladen: Du wolſt ons doch freud vnd 
ſicbentzig jar, vngeſehr / Aufs meifte ach- | erquickung geben / Vnd fahren lan den 
tzig vnd drüber nicht mehr. | zorn, den du gefaſt / Vnd vns dadurch 
6 Vnd wann eß ton aufs Poöftlichft | fo lang gesüchtigt haft, 
iſt geweſen / So war es doch nur arbeit/ | 9 Laß deine werek an deinen knechten 
angft und peine:Es fährt Dahin/ vnd wir fehen / Darnach an ihren Findern deine 
mic onferm weſen Fliegen mir ond ver- | ehre:Laß ons dein herrligfeit vnd macht 
fchwinden wie ein ſcheine. Vnd wer ver: ! verfichen/ Da vnſer güttiger vnd milder 
ſtehet doch den zohren dein: Niemand, Herre AH onfer hun genddig führ und 
dann der dich fürchten thut allein. j wend: Richt und regier die werck Der vn⸗ 
7 Drumm du ons vnterweilen wolſt fern haͤnd. 
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Er indes allerhöchften hut / BVnud ——— ſeiner FJenaden 
Wie einem ſchatten wohnen thut / Bewahrt ur allem ſchaden / 


str — — — — — 
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Derſelb fuͤrwahr wol kunlich ſich richt; Sort rt ifEm mein Burgf vnd vefte/ Er iſt 
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mein troft vnd zuverfiches Er thut bey mir das befte 


— — —— — 


2 Er wird dich für des jaͤgers neg Er decken. 
retten auß gefahren Je Für falfcher lan | 3 Das wird er thun / daß dir nicht graw 
boͤſem geſchwetz Wird er dich mol bewah Bey gar naͤchtlicher weile Vnd an dem 
ren: Vnter ſein flägel vnd fitich Wird | tag habſt Feine ſchaͤw Für dem fliegende 
er dich fein verfiefen; Mit ſeiner wahre | pfleite: Frey ſeiſt für peſtilentz gefahr / 
heit wird er Dich Gleich wie eim ſchild zu⸗ * im finftern thut ſchleichen; Vnd - 
Nuij. nichts 








vs Dee xcL L. plalm | | 
nicht fchaden gang und gar Dismitcags | wahren fein Auf allen deinen wegen: Fie 4 
boͤſe ſeuchen. werden dich mit ſorgen großZragen auf 
4 Bad ob ein tauſent mañ fchon fiel | ihren Händen; Daß dein fuß an feinftin 
Bey dir vnd deiner rechten!Zur lincken anſtoß /Mit allem fleiß abwenden.  ; | 
zehenmahl ſo viel / Fol dichs doch nicht an 7 Auflswen vnd ottern wirftu Dhn | 
fechten: Du ſolſt noch einen luſt daran | allen fchaden gehen: J: Auf loͤwlein vnd 
Mir deinen augen ſehen; Vnd fprechen/ | Drachen dazu Mit deinen verfen fiehen. | 
es ſey wol geihan Vnd jhũ gar recht ges | Gott ſpricht: Ich wil fein helfer ſein / 
ſchehen. | Dañ er mich hertzlich liebet / Ich wil jhn 
5In ſumma: Gott der iſt mein hort | auch beſchuͤtzen fein; Meim nahmen [2 1 
Auf den ich veftehu bawen }E Der da | hr giebet, | 
fise an dem hoͤchſten ort / Auf den fegdein | 8 Ruft er mich an als feinen Botr 
vertrawen. So wird dich gar fein on- | ch wil jhm Hülf beweifen:)e Jch wil bep 
geluͤck Ergreiffenoch ombfahens All ober | Ihm fein in der noht / Ihn auß derſelhen 
weichen wird zu ruͤck Sich zu deim haus | reiflen. Zu ehren will ich bringen ihn 7 
nicht nahen. | | Ihm geben tanges leben Vnd daß ich | 
& Er wird den lieben engeln fein Die: | wahrer Helfer bin Recht zu verſtehen | 
fen — aufflegenst Damit fie dich be | geben. 


Der XCHT. . Dam. 
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nahmens e Son hergen gen rügm vi vnd : Daß m man an zu — preiſe / 
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Dein groſſe guͤttigkeit; Darnach auch dein warheit, Zu nachte gefeicher weile 


— — — — — — 


— — — 

2 Auf harffen vnd auf lauten Vnd grundieß Dein rede Je wunderbarlich. Die: 

? manicordior Auf dẽ pſalterio / Dein lob ding mag nicht verſtehen Ein thor vnd 

man / Herr / laß lauten; Freud Deine werek | onmeiß mann: Ein narr nicht willen fan: 

mir machen’ Drauß ich dein kraft ver: Wie es doch mag zugehen! 
merck; Deiner haͤnd wũderwerck Zu ſprin 4 Daß die gottloſen grünen; Wie daß: 

gẽ mich vrſachẽ. Mantcordium vñ Pſalte | graßaufdem feld; Vnd boſe leut der weit 

rium ſind zwey vnterſchiedliche ſeitenſpiele.) © So herrlich blühen fönnen ! Damit fie: 

3 Die deine werck feihd warlich Für: | ewig fallen In die euflerfie nor s Dubif: | 
treflich und fehr groß. Dem weiß heit | der ewig nie nd höchfte vber —8 

ann 



































Der XCIU Dlalm- 9 
| 7 Die frommen grünen werden / Wie 
3 Dann fchan, Herr all in ſum̃en palmenbaͤum / vnd dann Wie cedern auf 
Die dir feind ſein vnd gram / Die frefler | Liban/ Hoch wachſen von der erden : 
alleſam Werden ſchaͤndlich vmbkomen: | Ynd die da alfo ſtehen / Gepflantzt ins 
Du wirft mein horn erhöhen / Daß ich | HErren hütt / Bon den wird mann 
frey wolgemutt / Wie ein einhoren thut / | die blůt / In Gotts vorhöfen ſehen. 
Hoch werd hereiner gehen. 3 Vnd wenn fie ſchon betagen So 
6 Mein haupt wird man mir ſchmie⸗werden fie gleichwol Friſch vnd frucht⸗ 
sen Lieblich mir frifchem 65 Dan ob den | barfeit vol/ Allerley frücht noch tragen : 
‚feinden fol Dein aug recht triumphie⸗ | Daß fie Gotts lob ond preiſe / Ruͤhmen 
ren: Es werden meine ohren Don denen | an allem ort; Das er fromm ſey mein 
| die mir feind / Vnd ſtets zu wieder ſeind / hon / Der von vnrecht nicht weiſſe. 
—— zeitung hoͤren. 


— — — 
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en fo ir !Soift «6 gegen Cor 
et | garnichts geleich / Er iſt viel mächtigrer, 
ine „von jhrer a EN FE im himmelreich. 
"2 Dein ſin von andegin geweſen iſt/ + Was dur, Herr Gott, durch dein 


Von ewigfgiezu ewigkeit du biſt: Die | wort e hal bezeugt / Das ſſt ein rechte lehr 
waſſer ſtr oͤme machen ein gerauſch / Die | die niemandtrengt :Dein haus wird fein 
| — wallen auf nut brauß. geziert mie heiligkeit Bon nun an für 
3 Dochwannfchonnoch ſo grauſam vnd fuͤr in ewigkeit. 

| tot das meer Vnd alle wällenbrau «| | 


— — — — — — 
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essen: — 
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Err Core der du ons ſtraf auflegeſt / Vnd deine rach zu vben pflegeft/ 


Ferse] — 


=. 6 ſehen deiner mache 6i einmahl: F richter vber al ſNe weic/ — 
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2 Wie lang ſoll das fein zugelaſſen | 


Daß die gotiloſen aufgeblaſen / Fich alſo erbe / Alſo verſtoß, vnd gang verderbe! 
Sein volck verlaß fo allzumahl: Sondern 
wann er ſicht feine zeit / So richte er mit 
gerechtigkeitz Die from̃en jhm zufallt all. 


ſtoltz erheben hoch? Wie lang ſoll jhnn 
Das fein geſtatt / Daß ſie ſich ihrer vbel⸗ 
chat / Alſo fen dürfen ruͤhmen noch? 

3 Dein armes volck ſie Herr, todt ſchla 





gen / Dein erb fie ſehr vnd hefftig plagen: Wer ſtehet nun auf meiner ſeiten / Wie⸗ 
Ohn all gnad vnd barmhertzigkeit. Witt⸗der gottloſer leut muttwille Hett mir nicht 
hülf gethan mein Gott / So wehre ich 
vorlangſt ſchon tode, Bnd leg jetzt in 
der gruben ſtill. 


frawen, waͤtſen, frembde leut / Zu morden 
fie gar nichts abſcheucht: Vnd ſagen 
noch mit trotzigkeit. | 

4 Gott weiß es nicht, Gott thuts nit 


| 


ſehen / Jacobs Gott laͤßt ſichs nicht an: | gleiten/ Se famftu mir zu huͤlf bey zei⸗ 
gehen Wie es vmb ons hie ſey gewandt, | gen/Durch Deine gnad vnd guͤttigkeit: De 
Was vnſer thun und leben fep Mich Lich betrübt von hergen war/ Da troͤſte⸗ 


wundert ewrer thorheit frey / Daß jhr fo | 
gar ſeyt ohn verſtand. 

s Dann,der die ohren hat thun pflan⸗ 
tzen / Die augen auch,die da ſchoͤn glan⸗ 
gen „ Meint ihr, daß der nicht hört noch 
ficht, Vñ nicht ſtrafft, der Die heidẽ ſtraft⸗ | 
on dem herfoms der weißheit kraft/ 
Meint jhr dann er verfich Das nicht < 


Sampt den gedanken, vnverborgen: 
Das die nichts ſeind dann citel fand. ı 
Wol dem, welchen du lehrſt, Herr Gott⸗ | 
Ihn vnterweiſſot deiner gebott. Vñ jhm 
gern gibſt einen verſtand. | 

7 Daß er⸗ warn. es Ihm vbel gehet/ 
Vnd vmb ſein thun nicht wol zuſtehet / 
Gedult hab, vnd ſich troͤſt der zeu: Go 
lang diß mann endlich ein grab / Dem 
goitloſen bereitet hab / Zum bſchluß ſei⸗ 
ner gluͤckſehligkeit. 


Ser XCIV pſalm... 
FREE) 
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| 7 12 Gott aber iſt der,dem 
6 Gott ſeind all vnſers hertzens ſorgen / | 
| wird er jhr miſſeihathat. Vnd fie außtil⸗ 


— 


Aaßt vns gehn für —— 
— jhm 
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8 Dann Gore wil nicht.daß er fein 


< — — — — 


9 Wer rett mich für den boͤſen teten?“ 


10 Dann warn ich meint, ich würde 


fin mich immerdar + Namſt weg mein‘ 
feid vnd trawrigkeit. | 

ır Wie fan es ſein daß fich dein rei⸗ 
che, Mit dẽ boßhafftẽ ſtul orgleiche, Dee 
auß vnrecht, recht machen thute Es ſam⸗ 
let ſich die falſche rott / Trachtt nur af 
des gerechten tod / Verdammet das vn | 
ſchuldig blut.. 4 
ich trawe / Et 
iſt mein fels,auf den ich bawe: Straffen 





gen gar von grund: Von wegen der boß 
heit vnd ſuͤnd / Die ein jeder begangen hat · 


Sr XCV Pſalm. 
der melody des xxiv.P ſalmens. 
Omt, laßt vns alle frofich fein? 
Oem Herren vnſerm helfenftein) 
Mit jubitieren vnd mie fpringen 










| DeXcV Pam 29 
I Ihm ss lob, vergeſſen nicht / Zu jauchgen | wird werden, 
vnd pfalmen zu fingen. | | ; Wie dann zu Meriba gefchab, Zu 
2Dann Gott ift cin mächtiger Herr / ¶ Maſſa in der Wüft hernach / (Spricht 
Ein koͤnig groß von macht vnd chr / Gott) vor der zeit iſt geſchehen: Da 
Vber die goͤtter all: die erden, Mit jh- | ewre vaͤtter mich oftmahle, Verſuchet ha 
rem grundveſt vnd vmbkreiß / Die ho⸗ bẽ gleichesfalle / Vñ meine wunderwerck 
hen berg, geleicher weiß / In feiner hand | gefchen, . 
beſchloſſen werden. —F 6 Da ich von jhnn wol viertzig jahr, 
“3: Das meer if fein, das er gemacht / Geplaget und bemuͤhet warı Von ih⸗ 
Durch feiner haͤnd göttliche macht: &e- | res harten ſinnes wegen: Fchaw(ſprach 
I fchaffen hat er auch das trocken. Las | ich ) diefe gehn dahin/ In ihrem böfem 
I ons den Herren bisten hie / Vnd nieder⸗ rollen ſinn / Wollen nicht gehn auf mes 
fallen auf die knie: Laßt ons für onferm | nen wegen. 
Ichöpfer bucken. 7 Derhalben icherzürner ſehr Yon 
I a Dann er ift. onfer Gott, twir fein jihñ verachtt je mehr und mehr( Weil fie 
Sein volck ond arme ſchaͤffelein / Er wei | fich nicht befehren wolten) Ihnn hab ge= 
der ons als feine herdẽ Drumb ewer berg | ſchworen einen id: Daß fie binfere in 
sicht ſey verſtocki / Wann ihr gerufft bene | ewigfei/ Jn meine ruh nit kommen foß 
end gelockt / Vnd feine ſtimm a: ten, 
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Inget ein newes ed dem HErren/ Die gange welt fing ihm 
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EEH—IZFZZE | an goſſe mache her gehe, Ein Herrligfeß 


— — — — — — — — —— — 
© 
1* 


em | mit ſchonen prachten. 
dermann er farm. 4 Herrlich mann alle ding kan ſehen / 
| In feinem heiligthumb zu gehen: Derhal⸗ 
2 Sein ehr den Heiden Ziwiflen gebet | ben komt Ihe völcker her / Nu gebet Gott 
Sein wunder bey dem volck erhebet: | die mache vnd ehr / Die feiner majeſtaͤt 
Dann groß end loblich iſt der Herr/ zuſtehen. 
Vnd für welchem mann billich mehr? | 5 Dem Herren wil die ehrgebühren/ 
Dann andern goͤttern, in forche lebe | Daß wir fein nahmen Ioblich führen: 
3 Der beiden goͤtter, zu betrachten | Rorfit und bringt ihm won ewꝛer hab / Ein 
Allein für goͤtzen feind zu achten: —* jeder ſein geſchenck vnd gab / Gehet 
Boit den himmel ſchaffen thaͤtz guͤr jym | durchfeines vorhofs hören, 
6 ,ı 6 Kmot 


Der XCVI L. Palin 


159. 
6. Km̃ot, laßt ons für den Nerreneree | 8 Der himmel frölich — J 
ten / Laßt vns Ihn mie andacht anbeeten ] Die erd ſpring aller frewden volle / Daß 


Im tempel ſeiner heiligkeit: Den Herren meer brauß:ſich frew mit dem feld / Was 


alle fürchte, fo weit Als ſich die werlet Darauf iſt, gebaͤum der waͤld Sich für 


thut außbreisen! dem Herren frewen folle 


7 Denn heiden wolle jhr nicht vers) Der Herr komt fein gerichegu he⸗ 
halten / Des Herren reich wierd wigwal: | gen/ Vnd auf der erd rechtens zu pfle⸗ 
sin: Beveſtigen wird er die erd / Auf daß | gen: Die welter mir gerechtigkeit / Vnd 
fie nicht bewege werd; Den voͤlckern er | alle voͤlcker mit warheit / Wirdrichten, 


gute recht wird Halten. end dem recht beilegen.: 


Ser XCVIL Hfalın. 
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Er Herr ein koͤnig iſt / Deß ſich zu aller friſt / Erfrew die gantze 
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erden, AU Inſein froͤlich werden: Wolcken vnd sunctelheit/ Sind i jhm, zu alle 
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F — — 


— — — — —t — 


I; Dis 916 feinen Rute sgrun ndveſt / Darauff er ſtehet veſt / Iſt Recht vñ Billichkeit. 








brennet vmb ſich ſehr / Sein feinde zu 


machen gar au nicht: Sein blitz gibt cin ſeh r. 
groß licht / Mit feinem hellen glantz V | 5 Die tochter Juda ſich / Thut frewen 


ber die werlet gantz / Die erd bebt / die daß inniglich / Vnd dein gericht hoch loben / 

ſicht. | Du haft dich hoch erhobem Dein goͤttlich 
majeſtãt / Sich hoch geſetzt hats bey 

sen für Gotts antlig: Der alle welt res | die länder all nd götser allzumahl - | 


3 Dieberg wie wachs von hitz ð&chmaͤl⸗ 


gieret. Die himmel ſchoͤn gezieret Ver⸗Haſtn die hoͤchſte ſtatt 
melden weit vnd breit / Seine gerechtig⸗ 
keit: Den völckern aller welt Für augen 





fit. 


gen ehr anchun/&efchnigte bilder ehren | wiederftands Er will jhr ichüger fein, 
Ihr an dacht zu jhnn kehren: Ihr golter | 


— En— lan geht fär jhm her / Vnd | kommet her / Komt her vnd zeigt ſhm I 
ehr / Buͤckt euch für feinem thron DIE. || 
verzehren / In afchen zu vtrkehren / Vnd hat gehoͤrt Sion Dad ſich arme | 


6 Die ihr gottsförchtig ſeid Haffet 
vnehrbarkuit / Vnd thut euch böferfachen | 
wird. geſtelt / Sein macht vnd herrlich⸗ | Bar nicht eheifhaftigmachen: Dane 

die diener fein Wol wird erresten fein / 
4 Sich follen fchamen nun / Die goͤ⸗ | Von der gottlofen hand / Durch ſtarcken A 


ee ee | 
——— 


7 Den hetgen ſein klar ———— 4 





Bi | Dee XCVIII --Dfalm, 105 
vnd fi re pen ri un trew und warheit laflen ſehen Zu 
hen, Wiedrumb groß freud aufgehen: | Ichügen Iſrael allzeit: Das heil das er 

Kombt jhr gerechten her/ Frewt euch im | vns Hat geſendet / Hat mañ geſehen vber⸗ 

Herren fehrs Vnd ſeine heiligkeit Zu | al, An orten da die welt ſich endet: 

preiſen allezeit Dergeflet nimmeamehr.: | Drumb jauchget jhm mit reichem ſchall. 


— — m Frolocket jhm vnd jubilieree/ Ein 
Der XCVIL Yalm. Terz kenn on Br 
eh ER —* [rm liedlein finger jhm / Anftimmer, 


ſchreyet und pſalliret / Die Harfe fchlage/ 
V ſingt eiñ newes lieddem | erhebt die iin: Thut friſch in die trom̃e⸗ 
Herren / Er hatgerhangroß | ten blaſen / Poſaunet für dem Koͤnig her. 















vwunderwerck: Er hat ge⸗Das meer brauß / die erd gleicher maflens 
FEERGS fiege mir groſſen ehren / Vnd was auf erd iſt vnd im meer. 
Durch feines heilgen armes ſtaͤrck. | 4 Die waſſerſtrom vor Gott dem Her 
Sein heil vns zuverſtehen geben Das | rẽ Frolocken jhm allin gemein:Sich frew⸗ 
wir nicht follen zweiffeln — en wollen Gott zu ehren Die hohẽ berg 
gerechtigkeit daneben / Fuͤr allen volckern | ond hartẽ Rein: Dann er komt ſetzund zu 
fchenln, | ‚regieren Auferden dag menfchlich ge= 
2 Er hat jhm lan zu hergen gehen/ | Tehteche: Wol er fein regiment wird fuͤh⸗ 
Sein gnad vnd groß barmhertzigkeit / | renı'Bnd allem volck mitcheilen recht, 
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EI Er Herr Berfehen hut Wie ein komg gut/Das velckfich entfege: Crhat ſich 
acer — —— 
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gelegt Auf die Cherubim; Es zieren für dm Vnd er ſchrecket wer⸗ 


A In Jacobs geſchlecht / Hat er wol gehal⸗ 
— | ten / Vnd ſtets laſſen walten, 
den Alle leut auf erden, I 4 Gore mit lob erhebt / Ehr und preiß 
— ihm gebt 5 Bieget ewre knie / Für feim 
2 Gꝛoß iſt Gott derHen Võ gewalt vñ | Ichemel hie( Heilig iſt fein thron) Moſes 
ehr⸗ Auf dem berg Sion: Alle nation D- | und Aron /Prieſter die den Herren Fleiſ⸗ 
betrifft er weit Drumb jhm dankbar | fig chäten ehren, 
ſeit: Des nahın groß iſt fꝛeylich / Erſchꝛeck⸗ | 5 Samuel,ein mann Der Gott ruf⸗ 
lich vnd heilig, fet ans Diefe alzumahl In noht end 
3 Dem fönig von macht’ Vnd ehr truͤbſal Zu Gore mie gebett / Embſig 
hoch geachter Vnrecht nicht gefällt Bile ſchryen ſtaͤt Vñ er hört fie geren / Thaͤt 
ligkeit er haͤlt: Gutt gericht vnd recht / —— BEE ſ a x ; 
a ij, 6 An 





Fi Auß den wolcken rab / Er * eher von; er RE verbrechung 


tung gab, Ne; die ſaͤul, die hjn In der | wegen/ Ihñ ſtraf chaͤtſt auflegen. . 


Infe erſchienn. Sie hielten mit fleiß San] 3 Gott den Herren preißt / Vnd ſhm 
| ehr beweißt/ Die knie für ihm biegt Die 


wort ond geheiß / Vnd Heiligen bunde / 
Gantz von hertzen grunde. bite jhm anliegt: Aufdem berg Sion / 


7 Vnd du, vnſer Gott / Erhoͤrſt ſie Seiner wohnung fromm / Da mann 4 


in noht Sie nicht vbergabſt / Ihnn ihr | Gott thut chre; Heius iſt der Herre. 
fuͤnd ber gahſt / Auß gnad vnd gedult: 
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Dr Sr voicker er auf ber erden all Dem Herren jauchgt: vnd ſingt mit ſchall 
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2 Tor F er ſey der wahre Gott / | hof mit — ven nahmen lob 
Der ons ohn ons gefchaffen hat: Wir | und danck. 


aber ſein arıng genuam, Bad ſeiner weide | 4 Dann er/der Herr / ſehr freundlich 
ſchaͤflein ſein iſt / Sein gie währt zu aller friſt: Seine 


3 Na gehe zu feind thoren ein Zu danc⸗ zufag ond fein warheie Waͤhrt für vnd 
fen jhm von — ꝛein: Komt injeinvor- für in ersigkeike 
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Ser EL Palm. 
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C N hab mir fuͤrgeſetzt v vor a allen Bingen Von Rn gnad, Darm x ber gigfeie] 
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vnd recht zu fingen: Einliedich hab geticht, zu lob vñ ehr Dir Gott. mein Han, 


w— — — Be: Su a Vera Te Fr on Tr a an a rar en Zn a ua aan a 


2 Fürfichtig vnd vnſtraͤflich will ich | leiden kan Noch ſchen an. 
leben / Auch biß du komſt das reich mi 4 Ein boͤſes hertz muß — von 
einzugehen: Daß ich mein hauß trew⸗ | mir weichen’ Ein arger menſch Fan fi A 
lich vnd wol regier / Iſt mein begier: zu mir nie gleichen: Kin boßhaftiger mis 

3 Kein boͤſe fach will ich mie g’üchen | zu Feiner friſt / Willkommen iſt. 
laſſen / Die vbertretter pfleg ich ſehr zu 5 Der feinen nehfen heimlich rhue 
bel u jhnn ich keinen vmb * sag Der fan ſich * zu mir 


mi | 











Dei CHE Dfalm! | 
mit michten raͤumen: Ich leid dennicht, | gar Di hulde / In meinem haus ich (ba 
derhoch reyn traben u / Auß ſtoltzem | mit nichten dulde: Die lügenmäuler 
mul kom̃en mir auch nicht Für mein geſicht. 
6 Mein augen: ſollen auf die achtung | 8 Früh ich des lands gottloſe thue ver: 
geben / Die in dem land führen ein chr⸗ treibẽ / Ich laß der vbelt haͤter keinen blei⸗ 
bahr leben: Auf daß fie bey mir wohnen, ben: Auf daß ich halt die ſtatt des Her⸗ 


reine knecht Seind für mich recht. sen mein Sauber vnd rein, 
Eon Ein falfeher menjch bep mir hat | 
hat. Dec Palm. 
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Fr gangen/ * und eden icein nen — mich Ihmäpent täglichz 
nebel oder rauch: Mein gebein verdorre | Diemich laͤſtern thun onfäglich/ Einem 
iſt auch, Wie cin brandy/geleicher mofle | ein vngluͤck zu fuchen / Bey mir ein exem 
Iſt mein hertz / wie ein dürr graſe: Daß | pekfuchen, 
ich auch mein brot zu eſſen Schier für) 5 Afch iſt wie mein brot geweſen / Die 
elend thu vergeſſen. ich pflege für ſpeiß zu eſſt Dein getraͤnck 
3 Mein haut hangt mir an den beinen | gemejen iſt Mit den zehrẽ gar vermiſcht: 
Fur dem ſeuftzen vnd dem weinen. Auf | Bon dems groſſen zorens wegen. Dann 
betrübtẽ muth vnd ſiũ Ich wie ein rohr | dur dich ſo lieſt bewegen Dafou mich 
domel hin⸗ In den groſſen wuͤſteneien aufhubſt vnd wieder Warffeſt zu der tr 
Durch men ſtaͤt vnd klaͤglich ſchreien den nieder. | 
Bin ich worden gleich den eulen: Welche 6 Meine zeit iſt Dingefehlicchen /Wie 
in der einoͤd Heulen. Br ein Schatten weg gewithene Ich bin gar 
4 Für vnruh ich immer wache, Wie ürr, gleicher maß Wie cin abgemepeh 
‚ein in perligg auf dem dache / Der ai graß / Das (isdrum nicht kan br gr 
ii. der 
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„Aber du wirſt ewig bleiben: Dein gedaͤcht ¶ 12 Daf des Herren Nahm mie loben 


2 


nis Herr· wird wehren Ewig / vnd ohnall | Ya Sien werd hoch erhoben: Das lob 


aufhoͤren. un mn. ı |finer majeſtat In Jeruſalem der ſtadt. 
7 Darumb wollſtu dich. erheben’ Eine Wann die voͤl er groſſer ſummen Da 


maß deim zoren geben: Vber die ftade | zuſammen werden kommen: Vnd die 
«Sion dich Laß erbarmẽ gnädiglich- Dani | konig auch ſampt jhnen Gott dom 


ſetzt iſt die zeit fuͤrhanden / Das ſonſt lang | Herren werden dienen, 
iſt angeſtanden: Jetzund iſt das ſtuͤndlein F | 
komen / Daß fie werd zu gnad genoffien. | 13 Er hat mir gefchmächt die ſtaͤrcke 
3 Dann deine knecht ob den keinen Auf dem weg;ond»wie ich mercke Mir 
Wehklag han, vnd das beweinen: Daß [ verfürger meine tag Darumb Iprach ich 


fie die ſtadt fchön und groß Liegen fehen | mit wehflag: Mein Gott laß mich nicht 


Deinen nahmen fürchten fehre : AU die 
koͤnig hie auferden Dein majeſtaͤt ruͤh⸗ 
men werden, mu, 

9 Dann daSion lag danirder / Baw⸗ 
ee fieder Serrewieder > Er ließ feine 


14 Du haſt den srdboden runde Veſt 
geſetzt auf feinen grunde/ Durch deiner 
hand kraft vnd macht / Iſt der Himmel 


in eim kloß. Dani werdẽ die heiden, Herre / | verder den / In der haͤlft meins lebens fer 





ben; Wan ſich ſchon all ding verwen⸗ 
den / Deine jahr ſich nimmer enden. 


herrlichkeit Fehen zu derſelben zeit. Er Hat | veſt gemacht:Doch wird diß:alles veꝛge⸗ 


der elenden flehen Gantz genädig angeje: 
hen: Ihr geichrep und groß wehllagen 
Gar nicht in den wind geſchlagen. heſt nit behalten, h 
ar 13, nd duwirft fi Herr, dermaſſen / 
10 Diß ſoll man mit fleiß auffchrei- | Bann du wilt, verändern laſſen: Wie 
ben, Daß es für und für mag bleiben : ein kleid, das mann viel traͤgt / Sich gar 
Auch Binforter werd gedacht / Vnd auf | su verſchleiſſen pflegt, Du biſt der du 
‚Eindesfind-gebracht; Daß auch Diefe/ fo | bit geweſen / Vnverwandelt bleibt dein: 


hen / Du Herr aber bleibt befichen: Wie 


gewandt ſie werden alten, Vñ jhr [chöne - 


auf erden, Sollen noch geboren werden „| weſen: Deine jahr Fein end nicht wiſſen, 


Gott hoch in dem himmel droben( Der | Bad dir nimmermehr verflieſſen. 
ding halben) moͤgen toben: 16 Vnd derhalben auch nicht minder 


u Dann er vonder hoͤhꝰrab ſchawet, Werden deiner diener kinder Bleiben für 


Da ſein heilgthumb ft gebawet: Von dE | ond für allzeit: Das if biß in ewigkeit. 


himmel ſein geſicht Auf die erd heraber Deine. fromme trewe knechte, Sampt 


richtt. Daß er anſeh der verlangen Die da | jhrem gantzem gefchlechte, Werdẽ bleiben 


hegen hart gefangen: Vnd daß er die rett vnd veſt ſtchen / Vnd ninamermehr vn⸗ 


auß ndsen,Die man richten ſoll vñ toͤdtẽ. dergehen. 
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Irc̃ den HErren meine feele/ Vnd in vergeſſenheit mit nichten elle / 


ers: — — | nicht jo gar gejchwinde Vnd handelenig 
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0022.00 106 Dann er fäingüts fo hoch ob denn 
2. Gag lob ond dansk vem,der dir auß | lAft walten’ Diejhn recht fürchten/ und 
genaden Dein fünd vergibt / end heiler | für augen halten : So hoch, der himmel 
deinen ſchaden / Vnd nimt von Dir deine | ob der erden geht, AU onfer ſchuld er võ 
gebrechligkeit: Der auß verderbnis dir | ons thut abmenden / So weit. als von 
rrrett Dein lebẽ Das mit gefahr des codes | der wertet Deiden enden Morgen und 
iſt vmbgeben, Kroͤnt dich mis gnaden vñ | Abend von einander ficht! F 
barmhirsigfeit. | 7 Wie fich erbarmt ein vatier feiner 
3 Der dich erhäfet,ond fo viel dir geliebee | Finder, Alfo erbarme er fich auch der nit 
Dir für deiñ mund zu deiner nottarffe | minder/ Die ihn recht fürchten. fm bes 
giebet / Macht dich wie einen adler jung | zeigen chr: Dann er weiß onfre ſchoͤp⸗ 
vnd new : Der denen reche mittheilt die | fung und gedrechen/ Vnd daß wir arıne 
unrecht leiden / Bon den,die fie verfolgen leut ſeind vñ zu rechẽ Gleich einem leichtẽ 
vnd ſehr neiden / So from, barmhertzigſtaub / vnd ſonſt nichts mehr, 
iſt er vnd getrerw | - 8 Des menfchenichen ift gleich einem 
4 Meofen er feine weg hat willen laf- graſe / Es grüne daher / vñ blühes gleichen 
ſen / Den kindern Iſrael geleicher maffen | mafle Als eine blum auf einer heidẽbreit: 
Hat er fein groffe wunderwerck gezeigt: | Bald warn ein fcharffer wind darüber 
Er iſt der Hear, barmhertzig vnd fanft-- | wehet / So faͤllt fie hin / verdorret vnd ver 
muͤttig / Genaͤdig vnd gedultiig,from und gehet Dan weiß dann nit wo fie ſtund 
guͤttig / Vnd der zu zoren gar nicht iſt | vor der zeit. 
‚geneigt, 9 Des Herren gnad aber thut ewig 
5 Vnd ob er ſchon⸗ durch vnſer | ehren’ Ja ober die / die jhn fuͤrchten vñ 
ſaͤnd verletzet / Ofimals von ons mit fet- ehren / Vnd ober Findefind ſeine guͤttig⸗ 
ner gnaden ſetzet / So zuͤrnet er doch mit keit: Ich mein bep deñ / die feinen bar 
vns ewig nicht: Er faͤhrt auch mie vns * halten / Vnd in gedaͤchtnis fan ge⸗ 


* 
vsbr 






* Behalten, Dahß fi fie darnach alfo ehun ac . ; 4J 

allezeit. 11 Nu lobt den Herren ihr feine — 
10 Er has jhm einen thron veſt suge- | fcharen / Vnd die jhr feinen willen thut 
richtet Im himmel droben / da er ſitzt vñ | bewahren / Vnd ale die Diener den alıs- 
richte Sem fonigreich geht wber alle richte mit fleiß: AU creaturen vñ geſchoͤpf 
welt. Ihr Engel Gottes lobet ewren Her | des —— n loben / vnd in feiner herr 
ren, Ihr ſtarcken helden:die jhr außrichtt | fchaft ehren; Dein feel den Herren ewig 
geren Was er euch heißt / vnd was Ihm lob vnd preiß. 
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Ach —— Ind fü d fag dem Herren wol: Die welt ift deiner berstich- 
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ſtreckeſt / Damit all ding wie mit eim leppich dert 
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> Das waſſer du vmb dich gewelbet Vũ ſich m niche lan bewegen auf ein ſeite. 
haſt / Wie einen tempel vnd ſchoͤnen pa⸗ Zuvor war er bedecket mit dẽ meer / Das 
{afi; Auf wolcken faͤhrſtu wie auf einem | wafler mie ein kledung gieng vmbher: 
wagen: Eß muſſen Dich des windes flü: | Die waſſerflutten ober jhn berfloflen / 
gel trage, ZuEngeln macheftu die fehnel= | Die hoben berg fie auch gar vber goſſen. 
ken wind, Die die außſendſt gleich wie poſt 4 Bald aber da du jhnn gedrewet haſt 
botten gſchwind: Donner vnd blitz mit jh⸗ | Won dannen fie geeilet haben vaſt: Da 
sen fewerfkammen Haben Dep dir der die⸗ſie den Donner deiner ſtimm vernahmen, 
Her amyt vnd nahmen, Da wicht fie, vnd die Flucht eilends nah 

3 Geleget haſtu dem erdbodenrumd, | men,Die berg ſah man aufgehen vberall, 
Durch cine gegenwag,cinn veſten grund / | Dernieder fegten fich die ticffen thal:. Ein 
Auf dem er bieiben wird zu aller zeite Wer bhielt fein ost vnd platz gar —9— 
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— | Der CIV Dſalm. 107 
Wie du jhm den einmahl hatſt eingege⸗ | ſte / Vnd macht fen wohnung auf der 
| en tannen aͤſte. Die hohen berg der hirfch vn 
5 Das meer fein greng behiele/ mie dE | Dame ſucht / Vnd hat auch auf die ſelben 
beſcheid / Daß es nit drüber außfloͤß anz | fein zuflucht: Es wohnen auf denſelben 
derweit: Vñ daß forthin die hoch erhabne die kanmen / Vnd ſich verbergen in den 
erden Bon jhm nis mehr ſoit vberſchwẽ⸗kluͤfften drinnen, a7 
met werden. Du haft die brunnenquällen | 10 Du haft gefege ven Mond in him⸗ 
allzumal Verordnet in die gründ ond mel klar / Zu onterfcheid der monat / in 
tieffe ha Daſelbſt die bach vnd lüßrdte | dem jahr: Die Sonn weiß mo fie fich fol 
fich ergieſſen / Zwiſchen den bergen her | niederlaflen/Bnd weiß dahın zu halten 
mic raufchen flieſſen. ihre ftraflen. Du haft das finftre in die 
+ 6 Dasift darumb / daß die chier auf lufft gemacht Dadurch vom tag geſchei⸗ 
dem feld / Dazu das mild Das da bewohnt | den wird Die nacht: Gegen der nacht Die 
die waͤld / An diefen waffern und den | wilden thier fich pflegen Herfuͤr auf jh⸗ 
frifchen bruͤnnen Fich trencken, vnd allda | ren holen zu bewegen, 
erquicken fünnen: An folchem ort höre| u Die jungen löwen auch geleicher 
man em ſchoͤnen ten / Von vögeln,die | weiß Bey Gott dem Herren ſuchen jhre 
vnter dem himmel ſchoͤn / Auf grünen | ſpeiß: Fuͤr groſſem ee nach dem raub 
zweigen ſitzen, vnd hůbſch ſingen? Daß Ik bruͤllen Sich ſatt zu effen ı und den 
es davon thut hell vnd fieblich Flingen. | bauch zu füllen, Wann aber frü die fonn 
7 Die berg befeuchtigſtu won oben wiedrumb herleuchtt / Sin jedes fich daũ 
hꝰrab, Vñ das iſt auch ein hum eliſche gab, | infein loch verkreucht Daruhen fie/ 
Daß du alle durch deine. milde haͤnde / | od bleiben fo lang drinnen / Biß es wies 
Mit früchten thuſt erfüllen alle Lande: | drumb zu tunckeln chut beginnen. - 
Hew du dem ich vnd thieren allzumahl | 12 Der menfch dann frü von feiner ruh 
Zum futter wach ſen laͤſſeſt »berall; Dem aufſteht / Vnd ſeim beruf nach an die ar 
menſchen thuſtu Dusch fein arbeit geben/ | beit gehe: Es ſey auf acker / wieſen oder 
Kraut vñ geirend noktuͤrftig zu dem leben. gartẽ / Thut er Bis in die nacht Der arbeit 
8 Zur froligkeit gibſtu dem menfchen | warten.D wie feind deine werck fo wun⸗ 
wein’ Brot gibſtu ihm auf daß er ſtarck derbar / Durch Dich geſchaffen weißlich 
mag ſein: Das oͤl gibſtu jhme ach glei= | gang vnd gar! Sie konnen alle nicht er⸗ 
cher weiſe / Das fein geſtalt ſchon werde, zaͤhlet werden / Der guͤtter dein iſt voll 
vnd huͤbſch gleiſſe / Von dir die baum | Die gange erden, 
bekommen jhren faffe Die cedern, diedu | 13 Was nu belangt das groſſe breite 
Durch Dein göttlich krafft / Gepflantzt, vnd meer / Kein menſch wird zaͤhlen koͤnnen 
auf den Liban haſt geſetzet Die werden | nimmermehr/Die filch end chier / die 
da som regen fein genetzet. groß und klein darinnen/ Vngleich von 
5 Vaſelbſt der fperling auch zu niſten | art ond von geftale thun ſchwimmen. 
pflege Dahin ex dann die feinen eyer lege. | Daruffen gehen ber die groſſen ſchiff Die 
Der reger auch daſelbſt Hin Darst feinne | Er ſchwimmen auch Darunter —* 
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108 Der cv Plolm. 
jo du darein geſetzt haſt. vinb des willen, keu: Sein ſey die majeſtet vnd Kerfiche 
ß ſie da ſchertzen mögen vnd fen keit / Der Herr hat ſonderlich ein wolge⸗ 
—* | ar fallen’ An feinen wercken vnd gefchöpffen 
14 Ss warten auf dich Heer Gott | allen. Don ſeinẽ anblick fich die erd be 
alle chier Vnd heben jhre augen auf zu | wegt/ Für feinem grimm fie gar zu be⸗ 
dir; Du gibſt jhũ jhre ſpeiß zu jhren zeiten, | ben pflege: Von zittern mann die berg 

Stefamlen fich für dir / vnd auf dich beis | auch rauchen ſpuͤret / Wann fie Der Herr 
en: Du ſaͤttigeſt vnd fuͤlleſt ſie mit luſt. ein wenig nur anruhret. 

Vnd wañ du deine milde hand aufthuft | 17 Pſalmen ich fingen wil Bott mei⸗ 
So iſt da mehr Fein mangel noch gebre | nem Herrn / So lang als in mir wird 
chen: Dani du weißt wol jhr notturft auß⸗ | ver athem wehrn : Ich wil dem Herren 
zurechen all mein lebenlange⸗ Zu ehren fingen ei⸗ 

17 Verbirgfiu aber dein gefiche für jhri, |'nen lobgefange. Doch wiedrumb Hite und 
So ziettern fie, vnd fallen flucks dahin : | wünfch ich von jhm das, Daß er jhm 
Entzeuchſtu jhñ den athem, zu der ſtun⸗ mein gefang gefallen laß: Dann wil ich 
den Sind fie nie mehr, vnd wie ein ſtaub | mich von gangem bergen frewen/ Vnd 
perichwinden. Wann du fie aber nur anz | jhn allzeit toben ond benedeyen. 
hauchſt allen / Bald fie fich wiederumb | 18 Die fünder, vñ die da verachtißhort/ 
vernewen fein:Dann fie da lebendig ges | Werden all von der erden außgerott: 
machte werden; Du macheſt auch new ) Alfo daß jhrn mehr Feiner bleib bey lebẽ / 
Die geſtalt der erden. Mein ſeel den Herren ſeu mit lob er⸗ 
16 Dem Herrn ſey lob vnd ehr in ewig⸗ | heben. 
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lobt und id danke &ı Sort alle — — ſeinen waͤhrten 
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nahmen; Sein (ob außrufft bep ſederman / In allem was er har gehan: 
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27 allen voſckern anf der welt, Sein grofle wunderwerck bermicdtt. 
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2 Pfalliert jhm / vnd thut froͤlich fingt, | HErren fragen hust, | 
Don feiten groffen wunderdingen ;| 3 Den Herren ſucht ohn oncerfoffen. Z 
Ruͤhmt feines wehrten nahmens chriDie | Sein macht ond antlig gleicher maſſen: 

fhr ihn fürchte von hertzen ſehr: Es frame | Auf feine thaten Habe gemerck / Vergeßt 
* jedes hertz vnd mu. Der m dem : nieht feiner wunderwerck. — 
ein 
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AN | in leib gelegt; Biß es zelt war / daß 
Besen —“ —— | St kin Bons Erfilltvon das ſetzet 
9 > ons mn wen rer — | Skin weiſſag ſhn in anfehn br er. 
en! | wen, — 2* ßim eiñ machte; 
Fon | Vnd jhm eiñ groſſen nahmen | 

or ee auch der Pönig endlich fand / Die 
uschrund bie Shore RENT | un v Bnd hieß alfo 
| en hort: Der da segier [jr — — Den diene, Botsss 

mort. | | 

RE une her fein hauß in allen fachen/ 
lea Den ta piliahen | Zien he man knacken uf 
BRD ManEes 1DOrt. | und Plein/ &ar vnter⸗ 
fort vñ fore. Auch biß auf den en we —* Des er die aͤltſten in 
—— bund macht er mit Abr — —— 
ham. 
| —* ern ren | ——— Boat frac fc eben’ In 

em Iſac / den er Jacob ein gaſt 
| der Egpyter land begeben: Jaco 

Jacob zugefagt gewiß / Darauf er fich +d im fand. Cham Gott ließ zuneh- 
 fünlich verließ: Daß Iſtael ein bündnis * au am̃ Gewaltlig ſie dba worden 
wer / Welches aufhoret nimmermehr, | men feinen ſtam̃ rs 

U RRRTER | d: Ja mächtigrer dann jhre fi 
7 Er ſprach / Ich wil dir (merck mich | fein — u 
eben) Das Cananeiſche land eingeben : 14 * —— 
sa fol | ihr hertz gar verfehr 
Daſſelbig folldein erbgue fein/ Das dir Hat ſhnen in Ana 
a 
* — — ——————— | vnd vnrecht / Zu dämpfen dachten feine 
vnd frembdling. | 
een 
Von einem volck vnd land zum Sana! * ——— 5 ” ehät dienen / 
| Bw @ebae para pen a mn un mn 

Oap iha Fein menſch ‚| erihir fü ci / Vnd macher mens 
ee Minh befang, Skin wunderwerck im 
N * land. 

9 Meine geſalbten nicht g 16 Er Ichitein finffernis auf erden 
Be ne Dep es | Daß «6 muſt alles tunckel werden, * 
au u dei 3 

| : i | teten mit fleiß Gottes 
ſhũ mangeln thaͤt an brot: Darnach = — — blutt, er jhnn das 
er {58 einen mann Der jhnen gehen waller macht, Die filch er eödter undumb 
son, ; | 

‚To Das war Joſeph / der einem a eh 4 Knut rd. 

Bu einẽ knecht verfauffeibar ferren:d en! sen» Aufo das fie auch kriechen thaͤten 
R ſelh wurd in den ſtock geſteckt / Vnd ciſen D iij. Dis 


f: 
Der CVI Pl 
* in des koͤnigs kammer Bein: Und | er * vber fie außſtrecket: Ein feweren 
warn er ſagt ein wort allen’ Da nahms 
vnziefer vberhand; Es wurd voll larf, \ in der nacht. Er gab jhũ auch der wach = 
km gangen land, 

18 ‚Für regen er ehät hagel geben Mit 
fewerfiammen er die reben / Vnd feig- 
baum ſchlug; daß mann auch kaum / Im | Die fteinfels hart thaͤt er auffreiflen:So 
fand find einen gangen baum: Er fagt | Daß das wafler Iprung herauß Vnd lief 
ein wort,da kamen bald/ Hewſchrecken, durch dürreore mit prauß, Dann er fein 
kefer vngezaͤhlt. wort zu hertzen nahm: Vñ dacht an ſeiñ 

19 Diß vnziefer im land das graſe / knecht Abraham. 
ad die fruͤcht auf dem feld adfrafle | 23 Mit luſt er ſein liebs volck außfuͤh⸗ 
Er ſchlug im land die erſtgeburt / Die er⸗ret / Freud man bey den erwaͤhlten ſpuͤ⸗ 
ſten erbenz vnd außfuͤhrt / Sein außerwählt | re, Der heiden land er jhñ eingab: Mir, 


batt. 





volck wol beſoldt / Mit ſilher vnd mis) allem jhrem gute vnd hab Das ſie mit ar 
rotem goldt. beit ihrer hand Erworben Hatten in dem 


20 (Es war niemand In fhrem heere/ | land. 

Der ſchwach vnd kranck gewefenwere: | 24 Daf thaͤt er jhnen von deßwegen / 
Daß die Egypter auch alſo /Ihres | Daß fie giengen auf feinen wegen; Vnd 
auß zuges worden froo / Damit fie jhrrdaß fie chäten fein geheiß / Vnd fein ges 





nur würden loß: Dann fie ſtunden in | jeg, mit allem fleiß Bewahreten zu 


fürchten groß. u ur —* aller geil; —* lobet ae 
Da Ä in ewigkeit. 
ar IE einer woick er fie dedecket Die 
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Er: Wol dem / der die gebott Gotts hält, | Die du gegen Deinem volck traͤgſt. Bee 
Bad fein thun recht darnach anſtelt: fuch mich ‚ durch dein heil s ond gibe 
Denck an mich, Serridurch beine liebe «| be | Dkir deinen ſegen / wie du pflegſt. 8 

3 


am himmel macht / Das Ihn fuͤrleuchtet 
teln ſat: Wann man allein ihn darumb 


23 Mit himmeldrot er fie chat Ipeifen, | 





3 
j 
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3 Daß ich der guͤtter werd gewehrt / Die | ſchluͤckt Dachan ond Abpran: Vber die 
den erwählten find beſchert: Vnd daß | famlung der gottlofen, Das fewer kam 
ich luſt ond freud bekumme, Aus den freu | und fie versehre: Ein kalb fie auf dem 
den des volckes dein; Vnd daß ich mag, | Oreb goflen/ Von jhnn daſſelbig wurd 
gu deinem rhume, Mit deinem erbeheil | geehrt. | 
- frolich fein, | u Alfo verfehreen fie ihr ehr/ Das 
4 Auch onfre värtersond auch wir Eier | war nemlich jhr Goit ond Herr / In 
fündige haben gegẽ dir: Wir han geführt | form eins Falbs> das hew thut freffen: 
ein gottlos weſen Begangen groffe fünd | Dachsen nicht an Gott den Heallands 
vnd fchand;Sie haben bep fich nicht ers | Sie beiten aller ding vergeſſen Dw 
meflen Dein wunder,in Egyptenland. | er hät in Egyptenland. 
5 Die eremydie du bep jhnn gethan / | 
Haben fie nicht gelehen an / Seind dir j 12 Sein wunderwerck in dem land Chaͤ, 
geweſen ſtets entgegẽ: Dort bey dem meer | Ihrr feiner ihm zu hertzen nam: Was 
vnd rotem meer. Doch half Gott on ſchrecklich werck er hatt zuvoren Gewie⸗ 
ſeins nahmens wegen: Vnd zeige jhũ ſei⸗ | fen an dem roten meer! Drumb er durch 
ne macht vnd chr. fie gereitzt zu goren/ Vertilgen wolt jhr 
6 Das fchilfmeer er bedrewt und fchalt, | ganzes heer. 
Vnd es wurd trucken alfo ba: Er führe] 13 Da Moſes der erwaͤhlte mann / 
fie durch die tief des waſſers / Wie durch | Sich deß nicht hett genommen an/Den 
ein oͤde wuͤſteney. Erloͤßt fie võ der hand | Dingen nicht bald wer fuͤrkommen: Vnd 
des haſſers: Vnd feiner groſſen tyranney Gottes zoren abgekehrt / Die ſtraff, die 
7 Von jhrer feind gewalt vnd macht | Gott hat fuͤrgenommen / Sie zu vertil⸗ 
Frey loß vñ ledig er fie macht: Die feind gen, hett erwehrt. 
das waſſer thaͤt ertraͤncken Daß auch da, 14 Sie fragten nach dem land nicht 
. von nicht einer Fam, Da thaͤten fie feins mehr / Darnach fie bett verlange fo fehr! 
. Worte gedenefen: Glaubten, vnd lobten | An fein wort fie Fein glauben besten: Sie 
keinen Nahm. > murmelten in ihrer hůit / Vnd feiner fit 
8 Jedoch vergaffen fie als bald / Der | nicht folgen thaͤten Aus hartem ſtarrt 
feinen wunder manigfalt : Sein Hälff und | gem gemůtt. 
troſt fie nicht mehr ſuchten. Ihr hertz ihñ | 15 Drumbd da ſieß machten gar zu 
gar an wolluft hafft. Gott in der wüften | grob/ GOtt ober fie fein hand aufhob / 
fie verfuchten: Zu ‚prüfen feine macht | Doß er fie in der wuͤſt thaͤt ſchlagen: 
ond krafft. / Vnd rhren ſahmen allzumahl/ Von ei: 
9 Da wurd erfülleibr eigen will» Zu | nem ort zum andern jagen / m land 
eſſen er jhñ gab fo viel / Daß fie dafuͤr cin | zerſtrewet vderall. 
ekel hetten: Vnd ſich im laͤger in dem I 
feld Empsren wieder Moſen thaͤten | 16 Doch nicht viel zeit faruͤber gieng / 
BndArondie Gott hatt erwaͤhlt. Dem Bal Peor jhr hertz anhieng / Daß 
10 Die erde has ſich aufgethan / Ber | fie der goͤtter opfer aſſen: Von — 
inf de 


ie 


deß hat Gott der HErr Fin plag ober | rechten’ In abadttilchehurerep. 


fie kommen laſſen / Dann jhn — 22 Da ward Gott vber fie bewegt / | 


zuͤrnet ſehr. 1 Sein grimm ſich wieder fie erꝛegt: Gram 


“17 Daffelbmal Phineas auftrat Vnd ſchaft er ober ſein erb faſſet: Gab vbeꝛ ſie 
ſtraffte jhre miſſethat: Dadurch er folche | ven Heiden mache / Bep den fie waren 


firaf aufhobe. Das ihm dañ zur gerech⸗ | gar verhaflers Vnd fie zu jhren herren 
tigfeit Gedeutet wurd ond einem lobe : | macht. 
Für vnd für biß in ewigfeit. - 23 Die jhren feind fie plagten fehr 7 
13 Zu zoren fie jhn reigtenda, Am | Vnd ihre hand lag auf jhũ ſchwer: Dfe 
haderbrunn zu. Meriba: Moſes durch rettet er ſie auß gefahren. Doch war Rets 
vbels viel geübet / Vnd heftig ward von | wider jhn jhr rhat: Vñ daß fie vnterdruͤc⸗ 
jhũ geplagt; Daß er von hertzen ſehr bes | Fet waren / Das machet jhre miſſethat. 
trüben Schier etwas hett zur viel geſagt. 24 Doch hat er, als der güttig Gott, 
FETT 1 Sie angefehen in der not / Erhört jhr feuf 
19 Die Heiden fie nie daͤmpfften zwar / gen ond Ihr fehrepen: Gedacht an feines 
Wie jhñ von Gott gefaget war : Sons | büdes eydt / Alſo, daß es jhn thaͤt gerewen; 
dern vernengten ſich mit jhnen. Vnd ler Bezeiget jhnn barmhertzigkeit. E 


neiẽ jhr er damit / Vũ ehäten Ihren g6 a Wiedrumb er jhi die gnaͤdig macht) - 


BE diene: Daß jhñ zu eim fallſtrick geriett. | e fie in gfängnis hatten bracht: Hilf 

20 Dann fie damals auch jhre ſoͤhn | Gott / bring ons wiedrumb zuſammen / 
Deßgleichen ihre töchter ſchoͤn Dem | Zerſtrewet inder Heidenfchaft;So wolln 
teuffel aufgeopfert haben / Vnſchuldig | wir loben danendtahmen/ Vnd rühmen 
blut vergieflen lan: Ihr finder fie zum op» | dein göttliche kraft. 2 


fer gaben/Den gögen,im fand Sanaan. | 26 Gebencdepet ſey der Herr / Gott J⸗ 


2r Alſo befleckten fie das land / Mit ſrael ſey eb vnd ehr: Gepreiſet werd ſein 


blut durch jhr moͤdriſche hand: Sich ſel⸗ wehrter nahmen. Daß diß gewiß ſey / vñ 


ber grewlich fie befleckten Mic boͤſen tha | werd wahr / Fo ſprech das volck nu alles 
ten allerley / Derhalben daß ſie ſich tieff I; 
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Ancket vnd lobt den Herren / Dann cr fehr freudlich it: Vnd feine a 


ee met reg —— 


gutt thut wehren Stets vnd zu aller frift. Die ſo erloͤſet ſeind / Durch ihn ers 
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rect gewaltig, Auß der hand ſhrer feind x Lobt feine "gürt viclfaltig. 





Amen.:Sein lob vnd ehr bleib ifierdar. 
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2 Singt | 


2Singt jhm eiũ lobgeſange Die er | 9 Die narreen ond die thoren Die 
zuſammn hat bracht Von auf vñ nieder: | Ihre fände plagt / Vnd fürchten Gottes 
gange / Mittag vnd mitternacht: Die ein | soren Die jhr gewiſſen nagt: So hñ für 
weg vnbekant Durch die wuͤſt thaͤten gebt; | fpeiß vnd tranck Sehr eckeln thut vnd 
Niergend fein ſtadt noch land Zu blaben | grawen; Daß ſie auch ſchwach vnd krꝛanck 
konten ſehen. | Den tod für augen ſchawen. 

3 Vnn da groflergebrechen An fpeis | 10 Bann die nu zu jhm ſchreyen / Als 
vnd auch an tranck / Ihr feelen ſehr ihaͤt einem frommen Gott / So thut er gnad 
ſchwaͤchen Vnd macht ſie mau end verleyhẽ / Hilft jhũ auß aller noht: Wañ 
krãck: In ſolcher angſt fie Gore Sehnlich | er ein wort nur redt-Do Hilft er auff dem 
anrufen thaͤten / Der fieauß aller nohe | ſchwachen; Vom todt er fie erreit / Vnd 
Genaͤdig thaͤt erretten. ſie geſund thut machen. 

4 Feiner fie eine ſtraſſen Richtig ge: | u Die wollen Gott lobſingen / Fuͤr 
führer hat / Sich da nieder zulaflen / Da | feine wolthat all / Vnd vonden wunder- 
ein gebawte ſtadt: Die follen nu mit fehall | Dingen / Bezeugen vberall: Gott fie von 
Est für fein gütt lobfingen) Vñ lagen | bergen rein/ Danck opfern,ond erzählen 
pberall Won difen wunderdingen. Die wundeꝛthaten ſein / Vnd die niemand 

3 Daß er mis frifchen quaͤllen Die duͤr⸗ verhoͤhlen. 
fligen getraͤnckt / Den hungerigen ſeelen 12 Die mit den Ichiffen fahren’ Auf 
Die füll der fpeis gefchenekt: Diein dem | weitem tieffen meer u waſſer mit gefah- 
finfternis Gefangen vñ geſchlagen / Mit | rens Treiben handihierung ſchwer: Dies 
marter ond verdries Schwer eifen mu⸗ | feiben fein gewalt / Verſtehn auß feinen 
ſten tragen. wercken; Sein wunder manigfalt / Im 

6 Daß fie nicht han betrachtet Gotts tieffen waſſer mercken. 
heilſame gebott / Des hoͤchſten raht vers | 13 Wann er zuſpricht dem winde / Mo 
achtet / Darauß gemacht ein ſpott: Drũb | bald er ſich erregt, Er faͤhrt auß gang ges 
wur den fie geſtrafft, Gezuͤchtigt mit wiel | fchwinde/ Die waͤllen er bewege: Fie fah⸗ 
plagen / Nemand jhũ rettung ſchafft Da | ren auff von ſtund / Vnd an den himmel 
fie danieder lagen. RE ſchlagen; Baid fallen fie zu grund / Ihñ 
7 Da fie nu in den noͤthen / Zu Gore | möcht ihr hertz verzagen. 
geruffet han /Da thaͤt er ſie erretten Bnd]| 14 Sie daumeln bin vnd here / Gleich 
nahm fich ihrer an: Er macht fie loß al | wie ein voller mann / Kein raht fie finden 
bald, Dañ er die band zerrieſſe / Vñ führe | mehre, Wie fie es areiffen anzDoch day 
fie mit gewale Auß des tods finfternifle, | fiein Dem fall Zu Gore dem Herren 

8 Die wollen Goͤtt lobfingen Für ſei⸗ | flehen,So errett er fie all Daß fie nicht 
ne wolthat all: Vnd von den wunder- | onteraehen. | 
Dingen Bezeugen oberall , Er ſtoͤßt auff 15 Er bringe fehön wetter wider / Vñ 
vnd zerſchlaͤgt Die ſtarcke ehrne ehüren: | ſtillt das Braufend meer / Er legt die wäl- 

Die riegeh,fürgelege / Zerhricht er. ohn | In nieder Die fich erheben ſehr: Groß 
anruͤhren. freud mann als dann ſpuͤrt / Wann ſich 
; dus 


u4 De CVIII Pſalm. —— 
Das meer thut ſtillen / Zu land der Herr | berg richten an: Daß fruͤcht all jahr auf: 
fie führeN?ach ıhrem wunfch ond willen. | geben Davon man leben fan, Reichlich - 
16 Die wellen Gott lobfingen Für ſei | er ſegnet ſie Daß fie gemehrer: werden. 
ne wolthat al: Vnd von den wunderdin | Vnd daß fich an dem vich Nicht min⸗ 
gen Bt zeugen vberall Sie ſollen dere | dern jhre herden. ver 3 
mein Gotts lob mienicht verhalten: Die | 20 Bald fie abnehmen wieder/ Vnd 
wunderthaten jein Auch rühmen bey den | werden hart bedränge, Vnd fehr gedruc- 
alten. ftaet nieder) Geaͤngſtigt vñ gezwaͤngt: Die 
17 Die fluͤß er laͤßt vertreugen / Auß- | fürften machet er Veraͤchtig / vnd fie fuͤh⸗ 
trucknet naſſe ſtell / Er macht auch daß ret Irr in der wuͤſt vmbher / Da kein 
ver ſeygen Die ſteten waflerquäll: Er | weg wird geſpuͤret. ir 
macht auß fruchtbarm land Ein gar vn 2ı Er richte auff durch fein rechte Den 
fruchtbahr erden; Drumb daß viel fünd | arımen;der beichwere / Wie ein herd fein 
end Ichand Dafelbft begangen werden. | gejehlechte Mit Finderner vermehrt : 
138 Er nege mie Ichönen läflenDie dv: | Das herg für Freuden huͤpff Den from« 
treugen ort: Quaͤll jhm da werden mäf- | neen/die das fehen ; Das maul wird det 
ken Da alles iſt verdort. nd folcheore | gefiopfft Die all boßheit begeben. | 
er pflege Hungrigen einzugeben: Da| 22 Die ding woll nn betraͤchten Wer 
manndann Staͤtt anlegt, Beplamen fein | wis vnd weißheit hat: So wird er drauß 
| 











su leben, achten Des HErren guͤtt und 
19. Das feld fie da beſeen Bad wein: gnad. 
Da CVIII Dam. | 
—— In der melody des LX Pfalmene. _ 
F N) Err Gott ich nu bereiten bin / | chr ober der erden ſchweb: Deinen gelieb⸗ 
x IR Daß ich von hertzen, muit onnd | ser hilff auß not: Reich jhũ dein hand / er⸗ 
SR fin Dir ein hed froͤlich ſingen hoͤr mich Gott. Gott mich von feinem: 
a wilı Vnd tichten auf dem fei: | heilgem ort Erfrewt hat / daß er mich er: 
tenſpel: Pſalter end harff nu macht euch hortt: So daß Sichem von mir beſeſſen / 
auff / ðFtimmet vnd lauter fein zu hauff; | Vnd der thal Suchot werd gemaflen. 
Dann ich mirnun hab fürgenommen | 4 Auch Galaad gleicher geſtalt Sof 
Für Gore den Herren fräs zu fommen, | fommen vnter mein gemalt ı Manaſſe 
2 ch wil dich Herr Gott loben ſchon | auch mein werden fol, Ephraim darnach 
Für dem volck aller nauon Dit pſalmẽ | gleich fo wol Als ein groß volck fol wer- . 
wil ich preifen dich 7 Bon bergen grumd | den mein / Vnd meines haupts macht 
für menniglich : Dann dein gnad: vnd | ond ſtaͤrck fein: Juda mein Fönigreich fol 
barmhertzigkeit Straͤckt fich vber den ziehren / Vñ mie ein: gfegeber regieren. 
Bimmel. wet; Vnd deine warheit — 5 Die Moabiter vber daß Ich halten 
chen Thut gar vber die wolcken reichen, jwil gleich einem faß / Darinnen ich waſch 
3, Vber den. himmel dich erheb Dein meine fuͤß. Deß hin ich ſicher vnd u | 
i wind: 


— 





— 


| FIR Der CIX Pſalm ng 
Vad( mie ich gänglich hoffen chue) Auf | tolen manm zufchaffe + Der boſe feind 
Edom werffen meine ſchue: hut jhr | Dep ihm allzeu Fteh nah an ſeiner rech⸗ 
Philiſter jubilieren / Daß ich werd herlich | fen ſeu. 
giumphieren- > |. Fuͤr feim gericht mäß.er befichen, 

6 Wer wilmich führen indie ſtadt / Allweg verortheile davon gehen: Vnd 
Die man alſo beveſtigi hat? Wer keiter | alte fein bitt vnd begehren Sich wieder 
mich damit ich fomm In das gewaltig ; Ihn in fünd verfehren: Er leb nicht lang 
fand Edom: Wirftusniche (hun, HIErr jhm werd zu letzt Ein andrer infein ampt 
Gott mein hort, Der du ons jagſt von geſetzt. - 
ort zuoree Vnd wolleft mie ons zufeld | 5 Dein Finder waiſen werde laſſe / Fein 
nicht ziehen: Vñ lieſſot uns für den feins | weib ein witwe gleicher maſſe: Vnd daß 
den flichen . | | hm feine finder werden Zerſtrewet hin 

+ Send uns dein hülf von oben horab | und herauf erden; Von hauß verjagt, 

Für vnſern feinden ons handhab: Dann | auß hungers nob Rumb muͤſſen betteln 
menſchiich huͤlff thut eß gar nicht / Es ift | gehn nach brot, 
damit nicht außgerichtt⸗ Mit Gosewir | 6 Sein gutt zukomm wuchriſchen 
wollen führen krieg / Derſelh wird ons j leuten’ Die feind fein haab vnd gutt auß⸗ 
verleyhen fieg: Bo feinden wird er vnsbeuten: Niemand helff ſhm / ob er ſchon 
errerten / Vnd fie endtlich mir fuͤſſenklage, dꝛiemand mit jhm mitleiden trage, 

| retten. | Deß elends feiner wepfen arm Ken 
.—— menfch auf erden fich erbarm. 
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Sn — 7 Sein ſame muß von dieſer erden 
AR DS = er — Vertilgt vnd außgerottet werden: Sein 
Herr Bott in dẽ ich mich rhi: | ſtamm im andern glied aufhöre. Dee 
- * me / Schweig nicht, und mir | Herr vergeſſe mmermehre Der ſeinẽ vaͤt 
a nicht verſtum̃e: Dañ der gott ter miflerhas:Die jhrr jeder begangẽ hat. 
2) Iole mich hefehmerar/Seinboß | 8 Die fünd für Gott bleib vnverdec⸗ 
maul wieder mich aufſperret, Vnd redet | fe, Damit fein mutter war beflecket; Fon 
fügen wieder mich Mit feine zungen giffs ] dern jhr ſchuld( kein außgenommen)Laß 
siglich, | Gott nicht auß den augen fommen:Stin 
2 Shn vrſach boͤß fievon mir fagen; | gutter nahm von diefer erd In ewigkeit 
Vnd groſſe feindſchaft zu mir ragen: | wertilget werd. 
Weil ich fie hab geliebt zuvorenDrumb | 9 Derhalben dag er fich der armen 7 
werffen fie auf mich ein zoren: Sch aber | Ihñ hülf zu thun, nicht wolt erbarmen; 
hab gerichtet in not, Meiũ troſt auf mein | Sondern der elenden perſonẽ (Fie zu vers 
gebete zu Gott. s tilgen)niche thaͤt ſchonen: erfolgte fie 
3 Für gutts han fiemir boͤß erzeiget | Biß auf den code / Die font fiunden in 
Für lieb feind fie mir ongeneiger:Drumb | grofler not. 
du dem feind zu einer ſtraffe Einen goit | ıo Er hat allzeis den fluch begehret: 
* Di Drumd 



















Der CIX Plalm. 
Beni er jhm billich wie der ſaͤhret. Er | ben / Man thut mich; wie —— 
hat jhm nicht gewuͤnſcht den ſegen: Drũh treiben: Ja meine knit wie einem france 
ſol er jhm auch nicht begegnen; Er hat | fen Fuͤr faſten knicken mir vnd wancken; 
ſich mit des obele fluch Beklerdet wie mie | Drein fleifch iſt mir verdort fo ſeht Daß 
einem tuch. eß hat gar kein fettes mehr! 
r Der fluch in jhn hinein shueflieflen, | - 15 In meinem trůbſal ſie mir pflegen 

Wie man in ihn thaͤt waffer gieflen: Der | Sur hohn vnd fchmachheis anzulegen 
fluch auch geh in jhn hineine; Wie fıeftig —2 die koͤpff / wañ fie mich ſehen: 
oͤl in das gebeine. Her fluch bey jhm | Mich zu verſpotten, vnd gu ſchmaͤhen. 
ſey alle zeit: Damit er ſich guͤrt ond bes Du aber Herr Sort ſteh mir bey Durch 
kleid. deine guͤtt errett mich frey. | 

12 Diefe belohnung wöll Gott geben | 16 Wann fie fich wieder mich aufle⸗ 
AU denen / die mir widerfireben ; Auf gen/ Als dann fer fie in ſchand / da gegen: 
feindfchafecdie fie zu mir tragen) Wieder | Daß ich werd frolich gutter dinge. ðchaͤ⸗ 
mein leben boͤſes ſagen: Du aber, lieber roͤt vnd ſchmachheit ſie vmbringe: Sie 
Herr vnd Gott, Thue mir beyſtehen in | werden mit verächtigfeit Gleich wie mit 
der not. wur einem rock bekleidt. 

13 Sch troͤſt mich deinergnad vnd gie: | 17 Es fol mein mund vor: allmdinge 
geı Durch deinen nahmen mich behäkte: | Das lob Gottes des Herren ſingen / Ihn 
"sch bin arm / elend / vnd mie ſchmertzen | herglich rühmen: der dem armen Bey⸗ 
Heftig verwundet in meinem hertzen; Ich ſteht / ſich ſeiner thut erbarmen; Reit jhn 
fahr dahin, vnd bald verſchwind / Wie | für deñ auß aller not, Die jhn —*— 
ſchatten wann die nacht begindt. du dem tod. 
14 ch kan an feinem ort mehr blei⸗ | 
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ten meiner — daß ich der ich deine feind / die efof hoch we ju einem m fuß- 

E- are m — ſentegem. 
EEE Fee be > heilgehumdo dein volck 

_ fehemet gab gemacht, auf erdẽ / In deim triumph dir willig die) 

2 Den feepter auß Sion der Herr | nen wird: Der Finder dir gebohren follen - 
wird fenden Dir zu befräftigen dein nes | werden/ So viel, als taws die Morgens 
giment: In mitten deiner feind, an allen roͤht gebiere ! 
enden / Du herſchen ſolſt, vnd da kin | 4 Dann Gott dir Herr hat dir ein’ 

vi 





De CXI Dlalm: 1m 
eyd geſchworen / Das jhnngerewenwird | 2 Groß ſeind des Henen wunderwerck / 
zu keiner zeit: Wach ordnung des Me | Vnd wer drauf acht hat vnd gemerck⸗/ 
chiſedechs erkohren / Biſtu ein priefler nu | Denifelben ſie ein luſt gebehren: Sein 
in ewigkeit majeſtaͤt vnd herlichkeite Dazu feine ge⸗ 
De Herr, welcher dir ſitzt zu deiner | rechtigkeit / Wud zu ewigen zeuen weh⸗ 
rechten (Wann er ſich recht erzürnen | ren- 
wird einmahl) Als dann wird er die k⸗⸗3 Der Herr durch feine munderthat / 
nig groß von mächten/Zerjchlagen ond | Ein nahmen jhm bereitet hats Groſſer 
endlich vertilgen all, | barmhertzigkeit vnd gůtte: Er r hat gege⸗ 
6 Vber die Heiden er ſich wird erivei- | ben jhre ſpeiß / Denn die hun fuͤrchten 
ſen / Als einen richter der gerechtgkeit: — weiß⸗ Sein Bund führe er jhũ zu 
Das haupt der deinen feind wird er zer⸗gemuůͤtte. 
— * Deß herſchaft ſi ſich erſtraͤcket 4 Viel groſſe werck hat er gethan / Vñ 
weit vnd breit. ſolche fein volek wiſſen lahn / Da er hhm 
7 Er wird auf dem weg mincken auß ! gabidas erb der Heiden: Gerechtigkeit, 
dem bache/ Welcher füräber fleußt ond | Recht und Gericht / Warheit und Glau⸗ 
raufchee fehr: Sein haupt wird er von | ben mann frep fiche/ Jñ wercken feine 
wegen der orfache / Aufheben,hoch em- | hand befcheiden. - 
por: in aller.chr. 5 Geinegebore ond fein befehl, &e- 
— — mwiß ſeind, vnd ohn allen fehl / Recht⸗ 
Der CXI. Pfalm. — —* vnd — Er hat —* 
In det loͤßt ſem volck mit macht / Vnd mit m 
je“ —— rinen bund gemacht; Der immerdar vnd 
Ed danck dir Herr von hertzen ewig wehrct. 
DES) rein’ Ich wil auch für aller | 6 Sein nahme groß vñ heilig iſt Deo 
| ö> Gemein / Do da verfamtet | HErren forche zu aller frift 7 Iſt su der 
SR feind die frommen / Befennen | weißheit ein anfange: "Der fein gebote 
deine heruchkeit: Dein lob zu preiſen altes | häfe ſtetiglich + Des lob ſoll bleiben ewig⸗ 
zeit/ Hab ich mir in A den fin an in genotfien, | ‚lich Deftänmdig,ond ohn vnterg vntergange · 
Ser cx II 11 Dfalm. 
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"fromen ſchr zunchmen werden, Dunch den fegen,den jhñ Gott giedet. 
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2 Mit reichthumb wird er jhn begab, | fichen.Dein her iſt keck vnd orierfchror. 
Das ern feinem hauß wird haben; Sein | fen: Biß er feine feind mit frolocken; 
grechngkeit thut ewig währen, Den | Nach ſeinem wunfch geſtrafft mag ſchẽ. 
frommen wird Gott lan aufgehen Ein | 5 Sein gute er außtheilt vnd außfpen- 
hiccht,daß fie im finften fehen: Sein gnad | det / Vnd zu der armen notturft wendet! 
vnd gütt recht zu erflären. Sich fein gerechtigfeitwird mehren. Di 

3 Ein frommer giebt ond leihet geren, | ob ſein hork ſuͤncke nieder’ Wird es doch 
Niemandn mit unrecht thut beſchweren | bald erhoben wieder: Vnd aufrecht ſtehn, 
Er bleibt wol / vnd wird ſich nicht wen: | in hohenchren. 
cken: Der nach gerechtigfeit thut frche/ m Wann folches der gottloß wird ſe⸗ 
Vnd darnach richtet all ſein leben / Deß hae wird jhm weh daran geſchehen / 
wird man ewiglich gedencken. Auß haß vnd auß gefaſtem zoren Wird 

4 Ermwirdauch gar nichts darnach | er die zaͤn zuſammen beiſſen. Vnd ſolt 
fragenı Daß man jhm böfes moͤcht nach⸗ | er fich fchon gar zerreiſſen: ðo iſt es doch 
fagen: Sein hofnung nur auf Gott thut | mit jhm verlohren, 
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BBB ſobꝛ den — jhr ſeir ſein knecht / Wie es dann billich iſt vnd 
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2 2 Don aufgang biß zum niedergangı | Sondern ihn auf dem fort aufricht/ Er⸗ 
Lobt jhn, durch ewren lobgefang: Dann | Höher jhn in feine ander Alſo daß ehr jhn 
Der Herr hoch im himmel droben / FR | auch zu letzt / Gleich hoch den andern 
über alle Heiden weit / Sein majeſtaͤt vnd | Fürften fege : Vber das volck, in feinem 
herlichkeit / Vber die himmel iſt erhoben. | lande, 

3 Welcher gleicht ſich dem HErren 4 Des weibes leid vnd trawrigktit Don 
Boch? Der fich gefeget hat fo hoch! Daß | wegen der vnfruchtbarkeit / In freud on 
auch nichte hoͤhers wird gefunden: Der | woluft Er verkehret: Daß es ein Finders 
fich niediige und vmbher ſicht / Auf alles | mutter wird) Vnd ſchoͤne kinderlein ge⸗ 
was etwan geſchicht: Im himmel vnd biehrt, Vnd mit der Frucht das hauß ver⸗ 
auf erd hie vnden. mehret. 

4 Er laͤßt in ſtaub den armen nicht: Pr 
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3 Das meer ſah es/ond floh bald hin- | geben Was ſprungt jhr berg gleich wie 
* Auch der Jordan mis feinem | die laͤmmerlein? hr huͤgel wie die junge 
waſſer wiech/ Zu rück fie eilends drungẽ: ſchaͤffelein Euch mußt. empor erheben? 
Die berg aufhüpften wie diefchäffelein/ | 4 a für des Herren grimmigem ge- 
Die Hügel wie die jungẽelaͤmmerlein Hoch | ficht’ Für dem Sott Jacob / wann er zor⸗ 
indie hoh anfiprungen. nig ficht, Erbebt die gange erden: Durch 

Was war dir meer / daß du flohft | ıhn die felß in groffe fee verkehrt / In wag 
Binderfich ? Was war dir õ Yordan 2 | ferquall die flein fo veſt vnd hart Gwat⸗ 
Bas —— dich / Dap di du dig Flucht muſt tig verwandelt werden, 
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2 Gott der —— aber, durch fein | von — haͤnden. 

krafft, Was hm geliebt / im himmel dro· 3 Sie haben mäuler vnd reden doch 
ben ſchafft / Vnd hie an allen enden: Die | nicht / Sie haben augen / and doch frin 
goͤtzen aber / der Heiden anducht/ Stind geficht Und feind ding ohne leben: Sie 
nur auß fiber vnd anf goldgemache, Bi | haben ohren / vnd nichts hören doch, Fie 
» ilij⸗ haden 
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haben naſemdoch jhñ kein gern 


—— TEE 
chen iſt gegeben. 4 on, 
4 Sichaben haͤnd/ vnd griffen nichts | Der CXVI Ham. | 
an ra fuͤß / vnd * doch Fe In der melody des LXXIV. Pſalmens. 
nen trit / Durch den hals ie nichts Ipre | RITTER Alfa — 
chen: Gleich Ihnen die / von den fiefeind | ( eh liebden HErren vnd Ihm 
az O drxumb danckſag / Daß er mein 
gemacht / Vnd die ſo ſie anbeten mit an⸗ N | u 
dacht Billich man wol fan rechen, &): Reben gnädig Bat erhaͤret / Bad 
| Po | Mfleiſoig her zu mir ſtin ohr gefch 
— re Anruffen wil ich jhn mein lebetag. 
5 Du aber Iſrael auf Gott vertraw | 2 Dann mich hätt bald erhaſcht der 
Auf Gott den Herren dich verlaß: dann | fchnelle code: Er hätt mich ſchier mic ſei⸗ 
ſchat / Er iſt dein ſchilt ond waffen. Du | nem ſtrick gefangen: Für angſt ver Helen 
hauß Aron.auf Gott hoff und vertraw / | heftig mir char bangen, sch war in jame 
Auf Gore den Herren dich verlaß: dann | mer vnd in groffer not. - * 
ſcha / Er kan dir wol raht ſchaffen. 3 Den nahmen Gottes ich anruffen 
6 ‚Ein jeder der Gore fuͤrchtet / ihm thaͤtt / Errett mein ſcelz bald er mir huͤlf er⸗ 
vertraw / Auf Gottes huͤlff ori ſchutz ſtets zeigen: Der Herr gerecht iſt, vnd zu gnad 
hoff vnd bam:Sich auf den ſchild verlaf- | geneiget: Die einfeltigd er behuͤtt vñ rett. 
ſe. Der HErr gedenckt an ons / dann 4 Bnd da ich lag vnd vnterdrucket 
er ons liebt: Vnd Iſrael genad vnd ſe⸗war / Da hat er mir errett mein armes le⸗ 
gen giebu.Arons hauß gleicher maſſe. ben:Drumb wollſtu dich, mein ſeel, zu frie⸗ 
7 Er benedeyet beide groß vnd klein. den geben / Weil er dir hat geholffen auß 
Die jhn nur fürchten thun von hertzengefahr. 
rein: Als Die getrewen knechte. Der Har | 5 Dann du mein ſeel behuͤt haſt fine 
such ſegnen woll forthin noch mehr: Er | dem todt / Mein aug für weinen meine 
wird euch ſegnen, an leib / gutt vnd ehr / | füß für fallen: Ich wil jm land der le⸗ 
Vnd ewer gantz geſchlechte. | bendigen wallen/ Für deinem angeſicht, 
8 Der Herr euch hat gefegnes, durch | mein Herr ond Gott. | 
fein. gnad. Der him̃el und die erd gefchaf: | 37 
fen har Mu jhren fchönen Hichren: Din] 6 ch had geglaubt, drumb reder ich 
himmel er für fich behielt allein, Den | auch frey / Rein arme feel berrübt war 
menſchenkindern er die rd gab cin/Dars | vnd geplages, Der halben ich auch in ent 
uffen zu regieren. zuͤckung ſaget: Ich weiß wol, daß der 
9 Niemand wird dich ö lieber Herre menſch ein luͤgner ſey. — 
Gott, Soden vnd preiſen wann er nu iſt | 7 Sag nu wie ich das Gott verdane⸗ 
todt ad in die erd begraben: Darumd, | fen Fanz Froͤlich ich den danckbecher mil 
Dieweihtwir noch bey leben fein Dem hei | aufheben/ Vnd Gott der feinen wolthat 
ligem vñ währtem nahmen deinLob wir | seugnis geben: Vnd fäinen waͤhrten nah⸗ 
zu geben. haben: ‚men:suffen an. IKUL Ä 
3 Mein: 
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De CXVII Plalm. 
8 Mein gluͤbd ich jhm fuͤr feines | 10 Danckopfern wil ich dir für * 
volcks gemein / Mit danckharkeit bezah⸗ niglich/ Für allen wil ich deine nahmen 
len wil vnd gelten: Der tod der feinen | loben: Vnd, was ich dir zuvor hab thun 
frommen außerwaͤhlten Dem HErren geloben / Für allem volck bezahlen wil- 
währt vnd thewer pflege zu fepn. liglich. 

9 ch danck dir Hen. mein helffer vnd/ 11 In den vorhoͤffen, bey dem hauſe 
Heilland / Den du zu einem diener haft dein / Vnd in Jeruſalem wil ich dich eh⸗ 
erkohrem Ich bin dein knecht, von deiner | ron Darumb Eomnt 5 her vnd lobt mit mie. 


magd gebohren/ griffen haſtu mir all | den Herren / Vnd ſprechet Halleluja all 
meine band, | | 


gemein, | 
SS Eros — 
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In der melodey des Lxvi Pſalmens. 


Anckſaget nu vnd lobt den hertzigkeit ſich mehren / Von nun an 
— Herren / Dann groß iſt feine | wird in ewigkeit. 
— freundlichkeit: Vnd feine | 3 Ich rufft hinauf zu meinem Herren / 
gunad vnd guͤtt wird wehren | Wann ich in groffen änaften fund: Und 
Don ewigfeis zu ewigkeie, Iſrael führ | er hörte an mein begehren/ Vnd machte 
dir zu gemuͤtte / Sein grundfofe barmber- | daß ich Iöfung fund. Der Herr meins 
tzigkeit: Bekenn ond fagsdas feine guͤtte | mich mit allen trewen / Er ſtehet bey mir 
Beftändig bleib in ewigfeit. allezeits Was fol ich mich für jemand 
2 Das hauß Aron fag: daß des Here | fchemwen? Rein menſch mir thun Fan ei⸗ 
ren Barmhertzigkeit vnd guͤttigkeit / | nigs leidt. 
Beſtaͤndig bleiben wird vnd wehren/| 4 Der Herr mir trewlich thut beof fe: 
Don nun an bißinewigfeis, Die fo hen / Mit alten die ouf meiner kin NR 
Gott fürchten vnd jhn ehren / Sprechen: luſt ich —— nen? ſehen / Die mic 
daß Gottes gůuͤtligkeit / Vad ſein barmn⸗ fon up ßn Dr Biel beſter 








122 Der cxvm Plalm. | 
Gott zu bawen / Dan eingen menſchẽ auf gerechtigkeit Daß ich demHerren an ven | 
der welt! Auf ihn viel deflrer ein vertram- | orten Lob fagen mag mit danckbarkeit. 
en / Dann alle Fürften wid geſtellt. io0 Das ſeind die pforten onfereHerrä, 
5; Die Heiden mich vmbher vmbrin⸗Da die gerechten geben ein Vnd die mã 
gen⸗ Auf Gottes nahmen ich vertraw / | pfleget aufzuſperrend dur den gotts fuͤrch⸗ 
Vnd hoff daß es mir ſol gelingen’ Daß | tigen allein. Da wil ich dich mit danckſag 
ich fie alleſampt vmbhaw: Sit ſchwaͤr⸗ preiſen / Daß du mich jo demuͤtigeſt⸗ 
men vmb mich wie die hienen. Ich wil Doch mir wiedrumb gnad thuſt bewei⸗ 
fie daͤmpfen. ſo daß auch Ihr nahme bald | ſen nd er nicht gar verderben laͤſſ. 
verleſch mit jhnen / Wie cin fewer im dor: — 
neſtrauch. | se Der flein)der den bamfenten pfleget 
6 Zurings vmbher ſi ſie mich vmbge⸗ Vntuͤchtig vnd vnwaͤhrt zu ſein: Der iſt 
ben / Vnd mich vm̃ringen vberall: Zu | im baw alſo geleget, Daß er iſt worden 
Gott wil ich der hofnung leben / Daß ich ein eckſtein. Diß aber iſt von Gott ge⸗ 
fie werd vmbhawen all. Du feind Haft | febehen: Der es alfo geordnet hat / Daß 
mich omdftoffen wollen) An mir oben cin | wir alfo mit augen fehen Sein grofle | 
böfe that: Es has dir nicht gelingen follenz | were? ond wunderthat. 
Dann Bort in feinem fehug mich hat, | 12 Diß iſt der tag fo freudenreiche / 
7 Der Herr iſt meine macht vnd ſtaͤre· | Den ihm der Herr hat zubereitt: Sape 
ke / Er ifi son dem ich fing end dicht: | ons nu fro ſeyn allzugleiche / Vnd loben 
Dep ihm ich huͤlff vnd troſt vermercke / Gore zu folcher zeit. Drumb fep gebettẽ, 
Er iſt mein heil ond zuverſicht. Mit | tieber Herre: Schüg ond Beichirm den 
freuden fingen die gerechten/ / In jhren | Fönig den, Geluͤck ond Heil Herr jhm bes 
huͤtten oberall: Gott hat gefiege mit feiner | ſchere In allem dem fürnchmen kin. 
rechtens Drumb lobt mann ihn mit reis | 13 Gebenedeyt * im nahmen Des 
chem ſchall. — Herren kom̃tt, in herrlichkeit: Gebenedtyt 
$ Der Herr ſein rechte hat erhoben? | ſeyd alkefamen/ Die ihre auß dem hauß 
Dadurch beweiſt fein groſſe macht: Ja Sostes ſeid. Der Herr iſt groß vnd ſtarck 
foiche werck, die mann muß loben / Hat er võ kraͤffien / Der ons erltuchtet alle klar: 
durch feine hand verbracht. Ihr feind | Ewre ſchlachtochſen thut anhäften An 
ſolt diefes willen eben: Daß es nu dieſe | die Hörner Dep dem altar. 











— ⸗ —— — 





meinung hat; Daß sch nicht ſterben / ſ· 14 Du biſt mein Gott vnd Herr al⸗ 
dern leben Vnd ruͤhmen ſoll Gotts wuns | feines Sch wil dir dancken ewiglich. Ja 
derthat. du biſt der Herr den ich meine / Den ich 
9. DerSderr hat mich zur ſtraf genofi wil loben ſtetiglich. Nu ſaget ob vnd 
men / Vnd mich gezuchtiget allein Doch | danck dem Herren / Den groß iſt feine 
sicht gewollt daß ch vmbkom̃en / Vnd at | freundlichfe: Vnd feine güttigfeie thut 
jo gar des lods folt fin. Drumb thut mir | ‚währen Don eteigfeit zu ewigktit. 
auf des tempels pforten. Dee tempels der | | 
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wandeln iſt geflieflen: © And fin gezeugnis ond heiligen bund Bemahrt:ond 


— — — —— —— —— — —— — — — 


ee. m 
Gott ſucht von fanes hersen grund. ı BEricht wich eins, was chun nu junge 
——— | leut / Damit fie lebẽ vnſtraͤfflicher weile 
a Sehligfeind die auch(ſag ich in wahr } Ole follen ehũ was jhñ dein wort gebaut. 
heit) Welche nicht unrecht oder vbel han. | Sch hab dich ficts geſucht mit allem fleif 
Dein, Vnd auf des Herren wegen allegeie | fes Ich bitt dich / õ meinlieber Herr ond 
Geflieſſen ſeind in vnſchuld recht zu wä | &ortz Saß mich ja nicht irren von dei⸗ 
Deln: Deine gebott du fleifsig vns beftelſt | nem gebott. 
Vnd dieſelb von ons gehalten haben | 6 Dein wort ich hate im hertzen veſtig⸗ 
will — Hich. Daß ich dich nicht durch meine jünd 
3 Ab Gott folt ichdoch nur fo fehtig verletze: Fodern auf deinem weg bed ſie- 
Fein! Damit ich möcht auf deinen wegen | tiglich/ Vnd deim gebott in allem chun 
gehen Vnd nach deinem gefeg mich Hal: nashfege. O Gott mein Herr / dir fep lob 
&2 fein; Vñ won ich doch auf dein gebott preiß vnd ehrr Den rechien ſinn denen 
koͤnt fehen. So hoffet ich/ond mich ver: | gebotte mich Ichr. 
fehen wolt; Daß in feine ſchand noch) 7 Mit meinen lippen ach deine arricht 
fpore ich fallen folk, 3 nd recht, die du uns gibſt durch deinen 
4 Dann wole ich Dir von hergen danck. munde, Wil zu ersähten onterlaflen nich 
bar fein’ Daß du deiner gericht mich on: | Dein zeugnis vnd dem warhaftiger bun 
cerwieſſen; Welche ohn allen tadel feind | de Iſt meine frewdzvnd mir vielmehr ge 
vnd rein, Auf dein geleg wil ich nu fein | fälle / Dann alles gute und reichthumb 
geflieflen; Ich bitt Dich aber S mein fie- | aufdieler wett. 
‚ber Herr: Daß du mich verlafien wolleft | 2 Es folmein ſtette Kıfl und uͤbung 
immermebr, - ſein In allem dem Bas du uns thuſt befch 
len / 
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den, Stets Ich wil dencken auf die wege noch, vnd lehr mich-bein gebott. 
dein: Daß ıch derfelben etwan nicht. mag | 


knecht / Damit ich längrer haben moͤg zu | wiederumb geflärckee werden mag. 
leben: Vnd mich nach Deinem wore mag | 15 Vom falfchem bofem weg mich Herr 
halten recht, Mein augen oͤfne / thu jhũ | abieptrauf rechte bahn deines gefege mich 
Elarheit geben > Daß ich deine gejeg mie | führe: Darauff man wandelt ohn gefähre 
fleiß betracht; Vñ derfelden wunder neh | lichfeit. Bring mich auf deiner warheit 
me wol in acht, | | 

10 "ch bin anf diefer erden wie ein 
gaſt / Derhalben mir deine gebott erkläre, 


angeſicht geſtellt. 
Mein feel in mir Han iſt zermalmet vaſt. 





ſehre: Deine gericht zu lernen allegeit$Jab | mein leben: Drumb mich nis fallen laß 
ich gehabt ein groſſe begierlichfei. in ſpott ond fchande, Wann du wirft 
ıı Du dämpfeft die hoffertigen, ẽ Gott, meinem bergen löfung geben: So wil 
Veirflucht feind die, vnd billich bare zu- ich mich befleiffigen Darauf Daß ich den 
ſtraffen / Die da abfallen von Deinem ge= | weg deiner geborte ſtets lauf, | 
bot: Thue von mir gnädig jhre ſchmach 1 Zu > ©2820) 1900: 
adichaffen.Die mich alfo verachten ma: FF Wiger Sort Ichr mich den rechten 
nigfalt: Ven deßwegẽ / daß ich deine zeunge | weg/ Auf daß ich, mich deiner gebott be- 
nis halt. fleiſſe: Vnd die bewahr biß an mein end 
12 Die groſſen Herren ſtechen ehr auf |; allweg. Gib mir verſtand und mich recht 
mich Wann fie bepfamen feind : dein | ontermweife : Damit ich dein gefeg trew⸗ 
knecht dagegen An deine Recht gedenc- | lich bewahr / Vnd behalt in meinem her⸗ 
Fer ſtetiglich . Deine gezeugnis mich zu | tzen mmerdar. | 
freud bewegen, Wie rathsleut pflegen fie | -ıs Fuͤhr vnd leit mich, daß ich niche 





vmb mich zu fein: Dep deñ ich im fall der | irren thue / Deiner gebotte richtſteig 


not raht fuch allein, mir anzeige: Dannich hab groffe luſt 
3 DALETH. * jvnd lieb dazu. Zu Deinem jeugnis mir 
&% leben mein im ſtaub auf der erd | mein gang hertz neige Mic aller andacht 
leit Sch Din als ob mann mich ins grab | und demuͤtligkeit: Vnd mich nicht gerah⸗ 
ſolt legen: Erquick mich Doch nach Deines | ten {aß in geigigkeit.: | 
worts wahrheit, Da ich Dir etwan fage | 19 Wehr meinen augen/ daß fie etwa 
Bon meinen wegen / Vnd dich anruffe, fo * Auf eytel vnd vergaͤnglich ding nicht 
halffſtu mir Herr Gott: Darumb hilf mir | kehren: Auf Deinem weg erquick vnd — 
| it e 


14 Deiner befehl mich trewlich vnter⸗ 

fehlen, Aufdeine Recht il all mein tufi | weiß/Go wilich mich in deinen wundern " 
gericht: Vnd Der worsedein wil ich vers | üben: Bad fie betrachten hertzlich ond 
geilen nicht, | mit fleiß. Dein berg zerſchmiltzt, dann 
"GIMEL, 3 ‚mich vielding beträßen: Hilff mirnach | 
| Caãruich dein gnad beweiß an deinem | deines worte troſt vnd zuſag / Daß ich 


rechte ſpure: Deine gericht hab ich mir 
außerwaͤhlt: Vnd den Rechte für mein 


16 Auf deine zeugnis iſt mein her ges | 
Nach deinen Rechten mich verlangee | wande Vñ nach denfelbenrichtich gang 
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cke wich. Thue deinem knecht das in 4 | Ban ZAN. s 

that bewähren Das du jm Haft verheifle: Edick — 

— was du zuvor werheifle haſt / 
hy er rg * chren thut a Apei knecht Durch dein * zu⸗ 
| geſaget? Darauf ich denn mein hofnung 
20Nim weg an imir all * ſchad hab gefaſt· Vnd bin in meinem elend on 
* en — ——— ver zaget. Dann mich dein wort in wie⸗ 
Zu deim gebott Daffeld zu Kernen. vnd —*7 Ten mir hinweg 

veſt zu bemahren) Hab ich rin hergliche | | 


Fr * Seine are ge | 26 Die ſtoltzen leut mich haften für 
luſt ond begier / Durch deine gute er ein (port Berlachen mich5das mich doch 


quicke gg hertz — nicht anfichtet / Daß ich darumb abwiech 
2 vñu.«“ von deim gehoit: Sondern gedenck wie 
Erner beweiß deine barmhertzigkeit / du ſtets haſt gerichtet. Deine gericht ſeind 
Den huͤlf und beyſtand mir laß wieder- | mir gar wol bewuſt: Die ſeind auch im 
fahren : Nach deiner flarcken zufag vnd | allen noͤten mir ein troſt. 
wahrheit, Daß ich das maul ſtopf Deidie | 27 Vnd gleicher weiß wie die gottlo⸗ 
. mich nie ſparen / Zu ſchmaͤhen vnd zu laͤ⸗ | fen leut Die von deinen gebotten jeind ge 
ftern:daß ich mich, Auf deine wort verlaſ⸗ | fallen Meinen gedancken machen traue 
fen thue veſtiglich. rigk en: So hab ich wiederumb zu öftern 
22 Das wort der wahrheit nim nitweg | mahlen / Von deinem Recht geſungen; da 
von mir / Damit das bleib allzeit in meie I ich gar Auß dem lande flächtigsond cin 
nem mundg: Auf dein Recht fiche mein | fremböling war. 
hoffnung ond begier. Deine gefegmwilich | 28 Ich laß nicht ab bey tag vnd auch 
von hergen grunde Zu aller zeit bewah- | bep nacht, An deinen nahmen fleiſſig zu 
ren fleiſſiglch. Vnd mich darnach verbal | gedenckẽ: Deinen gebottẽ ich allzeit nach» 
ten thun ewiglich. | tracht. Am meiften ich mich thue damit 
23 Wandeln ich wil in aller fro- | Befraneken : Für allen dingen ich mir 
lichkeit / Der halben daß ich deim befehl | das _fürfeg Daß ichmit fleiß halten moge 
nachtrachte: Vnd dem mit fleißnach: | 29 HETH,$ (dein gel, 
denck zu jeder zeit. Für fönigen vnd her: | Err Goit du bift mein theil vn hoch 
‚zen groß von machte, Ich reden wilvon I ſtes guet,“ ch wil mir fleiß onderäm- 
deinem zeugniß keck: Kein ding fol fein. | lich darauf jehen: Daß ich dein göttlich 
welches mich Davon abſchreck. wort hab wol in hut . Für deinem ange» 
24 "sch hab. ein luſt su den geſetzen | fichtich ſtets thue flehen: Du wollft mir 
dein / Vnd die gebott, Die du vns haft ge- | gnädig vnd Barmhergig ſein / Nach, der 
geben / Sollen mir lich vor allen dingen | vertröftung vnd der verheiſſung dein. 
fein: Zu jhñ ich meine hand pfleg aufzu | 30 Daß ich gerad zugeh, vnd irre nicht: 
heben, Die ich von gantzem hergen lieben | Mit allem fleiß ich meine weg bedenke - 
thue: Vnd von deinen Rechten red ich D mein gedankt ſeind Daranff u. 
} Veen RSTÄRT if | | H 
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zu deinem zeugnis meine füß ich lencke. 
Ich eil ſehr / vnd onfäumlich dahin fireb: 





nachtrachien: Dafür ich dann hab we⸗ 
der ruh noch raſt Silher und gold (das 





Daß ich nach deinen gebotten allzeit leb. | mann fonft groß thut achten) Wie viel 


zi Beraubet hat mich der gottlofen | das fep, haltich gering und fchleche: 


rott / Geplůndert: Doch Das gar vnange · Wañ ich das anſehe gegen deinem Recht 


ſehen Vergeß ich nicht dein götlichesge- 37 IOD, 12 | 
bott. Zumitternacht ich. oft pfleg auf zu⸗ | K Vnſtuch vnd fein mich hat gemacht 
ſtehen / Vnd dir zu dancken in demuͤttig ⸗dein hand. Darumb du mich deine 
keit: Fuͤr die gerichte deiner gerechtigkeit. gebott wollſt lehrẽ / Auf das ich dern mag 
32 Zu ſolchen leuten ich mich halt als | haben eiũ verſtand: Se werden fich Die 
lein / Die dich Herr fürchten ond für au: | frewen die dich ehren; Welche das ſehen 
gen haben’ Vnd halten fich nach den ge: | Daß mir das geſchicht / Drumb daß auf 
bosten Dein; Der Deiner gütter reichen mile | Dein more ſtehet mein zuverſicht. 





ten gaben Iſt alle welt voll; dꝛumb verleph | 38 Gerecht du in deinen gerichten biſt, 


mir Herr Deiner gebotte rechten verfland | "Sch teeiß dag du niemädn vnrecht chuft 
vnd lehr. a firaffen : Vnd daß mein firaf auch wol 
33 TETH., 9 verdienet iſt. Ich bitt dich drumbe du 


| 
Se Bin Dein knecht, dem du viel gutts | wollſt gnaͤdig verfchaffen s Daß ich wie⸗ 


oeweiſt / Nach Deinem wort vnd troſt⸗ 
lichem verheiffene Drauf ich mich thue | deinem knecht, geſchehener zuſag. 


verlaſſen allermeiſt / Eins rechten ſins 39 Beweiß an mir deine barmbergig- 


wollſtu mich vnterweiſen. Verleyh mir | Feit/So werd ich leben; dann zu dein ges 
dein erkentnis hell ond klar: deine gebotte bosten Hab ich ein fonderlich begierliche 


halt ich für recht und wahr. keit. Der Rolgen wird man dann hinwie: 


34 Zu vor ch ich alfa gezüchtigt war | der Jporten / Die mich verdrucken vnter 


Da thaͤt ich gleich als in der irr vmbge⸗falſchem ſchein: Ich aber sed von deinem 


hen: Jetzt haltich mich an dein woꝛt gang | befehl allein. · 


vnd garı Mu hoͤchſtem fleiß ich ſtets dar | 40 Ich wolt / daß fich zu wir hielt je⸗ | 
aufehue ſehen. Du biſt ein güttiger und | derman, Auß Denen die Dich fürchten vl 


milder Herr: Derhalben deing „Rech: | sechs chren/ Vnd deine zeugniſſ wiflen 
ge mich trewlich ehr. | end lieb han: Mein herg bleib rein? ond 
3; Die flogen dichten fügen wieder | laß fich nicht verfehren. Sondern halt 


mich: Ich aber dein gebott ohn vnterlaf- | fich mit fleiß an dein gebott; Daß ich 


fen — bewahr kn DR gang I nicht werde su Imanpen np zu ſpott. 
fleiſſiglich. Ihr hertz iſt fein,Hoffertig, | ar Er 
aufgeblafen: Ich aber. dicht allzeit auf fe&ns meiner feel die weil ift fär begier 


dein geſetz ‚darauf ich alle mein fremd | "Wird Boffnung deines heils: biß daß 


vnd wolluft ſetz, Igeſchehe Was du durch dein wort haft 


36 Gutt if mirs daß du mich genie⸗ verheiffen mir. Sehnlich ich immer nauf Ä 
drigt haſt / maß ich nu muß Deinem asien gen himmel ſehe / Vnd ſag alſo —* | 

| - nd u 3 5 ? | a 9 

| | 

[Fi 


drumb getröfter werden mag/ Nach mir, 
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Mas ſeumſiu dich / Daß du nicht einmal | ber, Vñ deins befehls zu feiner Seit ver: 
kom̃eſt vnd troͤſteſt mi,hh geſſen: Dadurch du mich erretteſt von 

42: ch bin gleich wie in einem rauch dem todt · Herr hilf mir noch / auf daß ich 


ein haut / Die gang vnd gar verfchröpft 
iſt vnd verhartet » Dein Recht ich mir 
gleichwollaß fepn vertrawt. Wie läg fols 
währen daß dein knecht noch wartet? 
ie lang verzeuchfiu mit deinem ge 
richt/ Das du die meinen verfolger firaf: 
feſt achte —I— 
43 Die flolgen,den dein gſetz nur iſt ein 
ſpott / Die haben heimlich mir ein grub 
gegraben: Aber all deine Recht vnd dein 
gebott In fich nur eitel lauter wahrheit ha 
ben, Mit groffem unrecht fie verfolgen 
sich: Drumb hilf mir Herr / beſchuͤtze 
mich gnädiglich, | 


4 Siehaben mich fehier vmb das 


Icben bracht 7 Vertilgt vnd außgerottet 
von der erden: Doch hab ich nie Deinen 
befehl verachtt. Laß mich durch deine 
grad erquisker werden: Auf daß ich mich 


— 


mag geneſen: Ich hin dein knecht / vnd 


du mein helffer biſt / Nach deinem Rechte 
| tracht ich zu alter friſt. 

48 Die gottlojen auf mich heimlichen 
weiß Acht Haben / vnd mir nach dem 
eben ſtehen: Ich aber auf dein zeuge 
nis merck mie fleiß. Vnd wenn ich thue 
die grofle ding anſehen / ðo find ich doch 
nichte Das fich nicht verwend⸗Deine ge- 
botte allein bleiben ohn end, 

49 MEM, ı3 £ 
ya deim geſetz, mit groffer bruͤnſtig⸗ 

| feit, Zrag ich ein liebrvñ iſt auß Den 
vrjachen Dein luſt davon zu reden alte- 
zeit, Deine gebott mich auch viel weifrer 
machẽ / Dañ meine widefacher oder feindg 
Dã ſtets daꝛauff allmeine gedancki ſeind. 

zo Gelchrtrer ich dann meine meiſter 
bim / Die man für hochgelehrte leut thut 


mag halte deines hunds / Vñ des gezeug⸗ /halten Dan dein gezeugms fleifeig ich 


niß demes goͤttlichen munds. 
45 LAMED./ 
OF HERR, dein worr beſteht in 
RNewigkeit / Im him̃el, der fich ferren 
thut außbreiten: Deßgleichen auch dein 
‚göttliche warheit Bleibt für vnd für und 
dzu ewigen zeiten. Gleich wie Die erd,bie du 
gegründee Haft: Daß fie ewig beſtehe 
mie jhrer laſt. 
46 Es bleibt auch heut, noch und zu al⸗ 
lerfriſt Was du geſchaffen haſt in ſeinem 


weſen: Zu dienen dir alls vnterworffen 


beſinn: Ich vbertref mit Flughrie auch die 
ı alten: Drumb daß ich dein gebott für aus 
genhab: Vnd mic darvon auch gar 
| nicht laß wenden ab. | 
| sı So viel ich Fanumeid ich onsechte 
bahn, Daß meine füß nicht gehn auf bö⸗ 
ion wegen/ Dad ich mich deines worte 
nehm erewfich an: Auf deme recht ich 
mich mit fleiß thu legen. Vñ mich davon 
gar laß abweiſen nicht Da du mir deren 
gibſt gutten vnterricht. | 
s2 Dein göttlich wert geht fein un 


if. Wann dein gefeg mein troſt niche | fieblich ein: Vnd jchmäcker mir fo füß 


‚wer gewelen, Vñ mir nit bett mein trau⸗ 
rigkeit gemende; Verdorben were ich 
klaͤglich und elend. 

47 Ich wil in achtung haben dein ge: 


we, 


aD 


in meinem munde / Daß mir fein honig 
| füfierer mag ſeyn | Auf demem wort ficht 
| meiner weißheit grunde. Darinnen ich 
die rechte warheit uch: Vnd drumb all 
1273 andre 
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ia kaufe hi 
andre fallche wege verfluch. 
Dr RT BERNIE 
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O Herr dein more mein fackel iſt vnd | durch dein wort erhalten / So werd ich 
liecht / Das mir fuͤrleuchtt, damit ich | (eben hilf mir lieber Gott / Daß ich 


* 
8 


.. 
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mit thue fallen: Es weiſet mich auf rechte } nich in der hofnung werde zu ſpott. 
bahn gericht, Daruffen ich gerad berepn | 59 Stoaͤꝛck mich / damit ich werd frifch 
mag wallen. Ich fehwer:daßichdeine ge» | vnd geſund: So wird mir BeinRechelic® _ 


rechtigkeit / Dein Recht ond gericht wil | lich fein vnd ſuͤſſe / Dran ich mein uf 
halten allezeit. wxerd haben alle ſtũd. Du tritieſt dieſe vn⸗ 

54 Ich bin gezuchtigt vnd geaͤngſtigt ter deine fuͤſſe Die da abweichen von den 
fa / Erquick mich vnd thue mich wies | Rechten dein: Bey denen nur eitel faſſch⸗ 
brumb aufheben: Wie du mir dann, 6 | heit pflege zu ſein. | 7 
Herr⸗ verheiſſen baft.Bas opfer, welches | so Du wirffſt weg die gottloſen auf 
Bir mein mũd thut geben / das wollftudir | die erd, Wie fchlacken.die man von dem 
mißfalten laffen nicht s Ab Herr vnter⸗ | erg abhebet: Drumb halt ich deine zeug⸗ 


z 


weiß mich doch deiner gericht, nis fieb vnd werth. Für furcht mein berg 
ss Mein ſeel iſt in gefahren,für dem | vor dir zirtere und bebet: Dichans mir 
tod / Alſo daß ich fie trag im meinen hänz | fehamreridaß ich mich entſetz / Wann 
den ! Gleich wolvergeß ich nicht deiner | ich betracht dein ſtrenges Recht vñ geſetz. 

gebott: Die gottlofen, die Beinen nahmen 6 AIN 7% | 
Ichänden/ Legen mir ſtrick; auf daß ich (N Ver ond untechte weg ich gar niche 
darein fall / Võ deinem befehl ich gleich; lieb / Pfleg ſederman gerechtigfeie 
wol nicht abfall. vnd rechte: Drumb mich in dern gewalt 
ss Dein zeugnis iſt mein ewige erb- | und haͤnd nicht gib / Die mich heftig ver⸗ 


ſchafft / Vnd das ich für mein hoͤchſtes folgen vnd anfechten. Leyt deinen kneche 


gutt thue ſchaͤtzen: Daruffẽ all mein freud zu allem was jhm gutt: Vertritt mich 

vnd wolluſt hafft. Ich neig mein berg | für der ſtoltzen leute hochmut. 

gang zu deinen geſetzen / Darinnen ich | 

mich üb su aller zeit : nd bewahre fie zeit Auf deine gnad vnd Beil fehen und 
mit fläß,in ewigkeit. | harren / Vnd auf dein wort voller gerech 

7 SAMECH /7 ugken: Du wollſt dein hälf an mir niche 

ST 5208 ich der wünfch / vnd ficheftig | längerr ſparen. Handel nach deiner gnad 


verfluch / Die nur auf vngluͤck vnd | mit deinem Eneche : Vnd lehr mich dein: 


auf vbel trachten: In deinem ale ich geſetze, or dnung vnd recht. 


meine wolluſt ſuch. Für meinen ſchutz 63 "ch bin dein knecht, drum gib mir 


vnd ſchum ich dich thue achten / Jeh hoff | den verſtand / Damit ich deine zeugnis 
all zeit vñ wart auf Dein zuſag: Dein goͤt⸗mag verſtehen: Vnd mir die werden mo⸗ 
tlich wort mich ja meht betriegen mag. | gen wol brkand. Es iſt IE zeu, daß du 
ss Drumb weicht von mir ihr boß⸗Recht laͤſſet ergehen: Dañ es gilt nu mehr 
haftigen leut:Dann ich mir fuͤrgeſetzt Hab | fein gerechtigkeit Kein sem noch a 
ben 


62 Die augen mein ſehnlich ein lange | 


E | veſt zu halten Was Dein. Bott Haben 4 
wil vnd mir gebeut. Thue mich genädig 


herſchen mag: Du wollfi mich von ge: | 


deinn gottlichen befehl, 
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Ben finde mann zu dieſer seite... ‚| nen wercken: Dergleichtn feind deine ges 


64 Derhalben ich pie höhrer. dann richt vnd recht / Gerechtigkeit ond wahr⸗ 


Das gold Deine geboti in meinem hertzen * zu mercken) In deinem Recht 


licbe/ Kein edie ſtein ich liebrer haben vnd zeugniſſ eingefaſt / Zu halten was du 
wol! Drumb ich ſie lob vnd mich darin⸗ | vne hart befohlenhaft, 

nen übe; Daß ich die halt inallewegun | 70 Es thut mir weh, vnd eyfer mich 
weiß: Denn die fallche weg haß vnd | Hu tod / Wañ ich bey mir dein wort recht 
madichmiefläße: ©. [ehmermeflen: Daß das ben feinden wors 

ey PAR: I: den iſt ein ſpott / Vnd fie deſſelben habẽ 

MNecht wunderbar ſeind die gezeugnis gar Seesen Din wort geläutert, ſau⸗ 
dein / Derhalben ich ſtets bin dar⸗ber ift ond rein: Vnd mag deinem knech⸗ 
auff geflieſſen / Daß ich ſie halt von gan⸗ te kein ding liebrer fein, 


tztẽ hertzẽ mein:Dein gottlich wordt, die | 71 ch Bin gering, vnd gar für nichts 


nur davõ was wii, )Dern herg erleuch | geachtur Doch wilich nicht demes befchle 
tet es vñ fein erklert / Vnd die einfäldigen | vergeflen:Sondern zu aller zeit drauff ha 
leute klugheit lehrt — ben acht, Deine gerechtigkeit iſt vnermeſ⸗ 

66 Ich ſeuftze ſehnlich oft mit mei⸗ | fen’ Dann fie wird bleiben biß in ewige 
nem mund / Das ich von hergen das keit: Deie geſetze find nur eitel wahrheit. 
wünfch vnd begehre Damit mir dein ge- | 72 Ich werd verfolgt, vnd bin in angſt 
feg moͤg werdẽ kũd: Dein angefichebarm | und noch: Doch all mein vngeluͤck vnan⸗ 
heꝛtzig zu mir kehre / Vnd ſey mir gnaͤdig⸗ | geſehen) Beluͤſtigen mich fehr deine ge⸗ 





wie du Dann den biſt / Welchen der nah- bott / Ewig wird Dein gerechtigfeie beſte⸗ 
me dein lieb vnd heilig iſt. | hen. Die felde mir genädig offenbahr/ 
67 Leit meinen gang Kerr nach dei-) So wi ich leben frey vnd ohne gefahr 
ner zuſag / Behärmich für vnrecht vnd 73 COPA 
allem böfen: Das ſolches vber mich nicht | Jeff ich von grüd meins hergen ruff 
! I zu dir: Erhör mich Herr, vnd thue 
walt der leut erlöfen:So ſol an mir fän | mir gnad veleiher. Deine befehl zu thun 
mangel ſein noch fehl, Fleiſtig zu halten iſt mein begies Erreit mich Herr, dann 
ph | ich zu dir thue ſehreien / Als dann wil ich 
63 Erlecucht dein antlig vber deinen | mirdie gezeugnis dein / mic fleiß Zu hal⸗ 


knecht / Vnd lehr mich das mit allem | sen laſſen befohten fein, 


fleiß beſinnen / Was du Befohten haſt in 74 Ich pfleg zum oftermahl frü, vor 
deinem Recht: Oie thraͤnen mir auß mei⸗¶ dem tag / Zu dir, õ Herr, meine ſtimm 
nen augen rinnen / Gleich mic ein bach 5 | aufzuheben: Derhalben daß ich hoff auf 


drũ b daß Deine gebose Grhalsen werden | den zuſag. Eh mann fish frü thut ven 
nur alkın fuͤr ein ſppott. der wach begeben Go ſeind menr augen 


— 
* 
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e 
SZ du bifi ohne wandel und ge⸗wort zu dencken in mem finn. 
recht, In deinem thun end allen dete | 75. Erhoͤr mein Huf durch deme große 
v ſe gut/ 


ZADE munter: vnd begun Auf dem gottuch 





139° uns DeCKIX Diem HH 
je guͤtt / Erquick mich mit deinen goͤtin | gerechngeeis Bleiben von nun an auch‘ 
chen rechten: Vñ ftärdk in mi wiedrumd | bißinewigfi. 
} | BITONTÜSCHEN a Ü dep nd 

tig uch anfechten / Settzen mir zu,orefols IE Eiche Fuͤrſten mich verfolgen‘ 
ſehr Vnd haben doch darzu gar 

nen gelegen jehr wi, fein vrfachen. Dein wort ich aber lieb’ 


fieht Das ich dann weiß vnd fage beflän: | haß / Auf dieſer weile grawlichrer ich 
diglich, an nichts achte: Dein gſetz ich aber mir ge- 
7 RESCH, «® lieben laß. Vnd wann ich Deimgerechtig- 
Ernim das elend⸗ drinnen ich ſetzt keu betrachte, Vnd deine recht anſchawe 
2 bin / Durch deine guͤtt hilf mir auß allzumahl, So lob ich dich: des tages wol 
meinen noͤthen? Dann dein geſetz komt fichenmahl: | Ara da 28 
nit auß meinen ſinn. Führ manefachen» | 8; Dieiwerden finden gutten fried fürs ' 
vnd thue mich err etten / Etquick mich, vñ | wahr Die dein gefeg recht lieben vnd be- 
behuͤt mich für dem tod: Wie du mir wahren: Stewerden auch nıcht kommen 
dann haft zuſaget mein Bor. in gefahr / ch hoff mir ſoll heil von dir: 
73. Won den gottloſen Chagich in | wiederfahren, Ich thu mit fleiß, vnd halt 
wahrheit / Drumb daß von jhan dein | mich deſſen ſtets / Was du mir befohlen 
recht nicht wird betrachten: ) Iſt deines Haft Dusch dein geſttz. * 
heus vñ gnaden hofnung weit: Herr dein x Mein ſcel auch fleiſeig bein gezeug⸗ 
barm er tzigkeit iſt groß geaehter. Ergunck nis haͤlt, Vñ za demſelben traͤgt ein groſ⸗ 
mein leben durch dein guͤttigkeit: Dach ı fe liche, ch hab mir auch das ſonder lich 
den rechten Dein,wie du pflegeft allzeit. | erwaͤhlt. In dein? zeugniſſ ıch mich fleif: 
79 Dane gezeugnis, Persisch nicht ers } fig über Dann meine werck find für dei- 
Inß / Ob mir ſchon viel leut heftig wieder⸗ nem gefickt 3 Auch mein wandel if für 
ſtehen: Vnd mich verfolgen nur auß neid dir verborgen nicht. se 
vnd haß. Ab wie ihut mins fo wehelwann | gr 7THAU 
ich muß ſehen: Daß Die veraͤchter (als der IN letzt, o Herr, erhoͤr mein bitt und 
 warbeit feind) Von deinen wegen all ab 6) klag / Vnd gib mir deine warheie sis 
gefallen ſeind. | verfichen: Nach Deinem wort vnd gött= 
30 Deme gebott / führ ich mir zu ge- | licher zuſag / Laß für dich kommen mei⸗ 
muͤtt / Vnd laß mich gar mis nicht dar- ne bist vnd fichen. Errett ch, Mair, auß 
von abführen: Erquick mich, Herr, durch aller noht und anaft : Wie du mır dann 
Deine groffe güst. Deins worts wahrheit; fotche verleiffen haft vor langſt. 
v3 anfang iſt zu ſpurẽ: Alle gerichtdeimer | 80 Wann sch nur hab dein recht ge- 
| leraet 
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lernet wol» So wilich dich ne meinen | kin groß verlangen, Darauf ich oll -_ 
tippen preifen · Mein gung von Deinem | sroft und hoffnung feg: Ich hab un gref 
- wort fiets reden ſoll. Dann dein gefen ſe wolluf an deum gefen, 

vnd was du vns thuſt heiſſen Das ift | 93 Dem ſetl zu Ichm nur darumb 
eirel recht ond gerechtigkeit: Darinnen | begert/ Oamit fie, Herr dich loben mag 
mann fpürer ken berieghigfeit, recheſchaffen: Dein huͤlff laß mir von dir 
87 Beſchirm mich durch Dein band,e werden bewehri. Sch bin gleich worden 
- Hesse Gott BA Kap mich bey dir hilf ort ! Dem irrigen ſchaaffen Derhalbz fuch wie: 
rofl erlangen: Dani ich mir hab erwähle | drumd, Herr deinen Freckis Dann wil 
deine gedott. ach deinem heil hab ich | ieh nimmer vergehen Deiner richt, 
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eier er  fiopft nichs zu feine ohren / HErr thue mich gnaͤdiglich 
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erhären „Für der leut maͤuler lügenhaftigy Und sungen falich vn vnd ſchmti⸗ 
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Thelhafiug / Mein leben rer. fuͤt topogefahr: Uindg gnaͤdig Burch dein guͤt bewahrs 
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2 Was kaun dir dann bein zung mit | In dem gezele der Meſechiter / Desglei⸗ 
Mae Bil nuges oder frommes fchaf | chen auch der Kedariter! Das kraͤnckt 
fen? Was kan fig dann fo viel außrich⸗ mich vber alle maffen, Daß ich bey denen 
ta Mu hrem faljchen luͤgen tichten ? | die fried haſſen Muß wohnen? vnd bicı- 
Sie iſt gleich pfleelen auf eim bogen / Dẽ ben ſo lang: Dir iſt vnter jbä angſt vnd 
sin held mic der hand gejogen: Vnd die | bang. 
Da brennen. ‚gleicher weiß A kolen, von 4 Ich hab allzeit geredt fu fritden / 
Badebrrei, | Daß hader pnd zang würd vermieden: 

Ad wie ff mir (olaud mir gemißtich) Diß aber mil ihn nicht behagen / Ihr 

au wohnen ſo Schwer; vnd verdrießlich hertz fie nur zu krieg thut tragen. 
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= Skin hand uͤber dich ſtreckt / Dich mit 
— — —— — — — | dem ſchatten deckt: Daß dich des tags. die 


nr 20 | Son ſo heiß, Dder zu nachts der fcheine | 


2 Er wird Beil fuß.nicht gleiten lan, Des Monden nicht befeheine. 
Vnd der dich hat inache 7 Der fchläfft, + Der Herr behuͤtt dich allezeit, Vnd 
nicht / ſondern wacht: Fchats / Iſraels nimt dir dein feel bewahr Für übel vnd gefahr: 
er fich an / Schlum̃t nicht in Jeinen la: Der Herr dir num ewigfeit Dein auße 
J Thut fleifſig fürjhn wachen. gang durch Nr gütte Vnd dei angang 

3 Der Nerr behuͤttet dich mit fleiß / | | bechuͤtte. a: 
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He en Hass 


du biſt — Se von gehn allerlep; Da mañ durch gutte pe” 


— | vente (oll walten . Stun: — 
a viel glürfs der heilgen ftate: Und da 

ae | Gott heil geb end Goa Deñ / die 

2 Es ſollen auch deß HErren ai: lieben vnd waͤhrt Halten. - 

Wie er befohlen Iſrael / Sich famten zu | 3 &ortdir genddiglich verleh, Dien 
Jeruſalem: Zu toben Gott an dieſer ſtell. der mauren fried vnd ruh : Vnd daß es 
Daſelbſt dis ſtuͤll ſeind zugericht Daruf⸗ dir wolgehen chue. Gluͤck, heil in J— 
haͤuſern 


— 
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jaufern fe v / Don wegen meiner lieben | wolle / on wegen des orte heiligken/ 

a nd brüder : die da wohnen | Der@ore zu chren iſt bereits; Dicın beſtes 
“fand. Gott dir (wänfch Per geben Pr “ befördern folle, 
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—8 bir, o ‚o höchfter € Gore: mein angeficht/ Gen hiriieh ı ich aufriche Wie 
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eines dieners fiet⸗ en auf? den en Herren — wie ein 
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| may auf die hand jhrer frawen Allzeit leıfarg thut Tehaen: Alſo immer⸗ 
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HEN. vnſer gefiche Auf Gottes gnad gerichtt. 


2 Co uns gnaͤdig / ſey ons gnaͤdig 5 | gank und gar verlachen / Vnd ein fett 
Herr / Dann wir verachtet [ehr Von jes | auß ons machen: Der ſtoltzen hohnwort 
derman aiſo verhonet werden / Als fein | wir gefärtige fein / Oern wir viel freffen 
ding hie auferden : Hoffertig leut vns | ein. 
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geſtanden nal Vnd ons in noͤhten heit geholffen fre fig (Da wieder ons ſich 
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So hett man uns verſchlungen les | lich Hettẽ bedeckt / vñ in die tieff verſenckt. 
Bendig; Wann du nur ihrem zoren hetſt ' 3 Das wafler ober ons gefchlagen heit» 
verhengt / So weren wir im waſſer all | Bräonfer feel erfäuf(gland mir fürwar) 

xränckt / Alſo “ vns die soo gauſa ſey Gott der uns has auf so 





“134 Der CXXVI Plalm. 
Von Ihren jänen gnädiglich errett / Daß | fein Den feinden auß dem net entgan- 
fie vns nıcht gefreſſen haben gar. gen fin: Auß dieſem merck das vnſer zus 

a Gleich wie ein vogeldem weidiman | Flucht ſteht Auf Gott dem ſchopfer ab . 

nisch feinen ſtricken / alſo wir auch ” ler ding’ al allein. . 1 
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zw die auf Gott den Herren haben Shen troft v vnd nd zuve ſich/ Diefel 
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BT: falle nic nicht; be Ban fie fie Ih6 —— chut an ut anırabt BE Beft wie der berg Sion fi fie fe: 





—— — — Wr | der fprannen händ Vnd hrem re⸗ 

a man — — — | giment:Daß fie nit etwan gleicher ma» 
dan. Sichronter gehen. ——— | fen Mit ven goirlofen auch gerahten Zu 
2 Vnd wie Jerujalem vmbgeben ! bofen thaten. 1 


Mit bergen auf der ſeyt / Vnd gleich als | 4 Den frommen bergen thue beofichen, | 

verpaſten: Alſo iſt Gott gang gleich vnd Vad laß die / ſo nicht frumm / Auff ih⸗ 

eben, Vmb ſein geliebtes volck ombhere. | ren wegen krumm / Irr mu den pbelihäs 

Ein ſtarcke wehre, [tern gehen: Iſrael aber benedeye / RAND 
3 Dann erdie feinen nie wird faffen | fried verlephe, 
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Det CXXVII Dfalm. ⸗⸗ 
wir ſhm fingen loh und hr Bnd frewen | müh iji miches ge 
ons von hergen fehr, Dir andern Brit 2 Bas —2 ihr aufſtehet früh, 
auch auß tlende / Mach des —— Vnd darnach fchlaffen geheit ſpat / Vñ 
gar ein ende: Gleich wie der wind außs Feflet euch des brots kaum fat / Vnd dag 
trucknen thut Das duͤrr vnd oͤde fand | mit forgen vnd mu muhe Da Gott doch 
vom Sud. den? Die er liche Was fie bevürffen ſchlaf 
3 Die da mit thränen ſaͤen auß Den fend giebt. 
Fomt freud wicderumb zu hauß / Fie wer: | 3 Wann einer finder überfomt, Das 
den zu. der erndtegen Einerndten thun | ift cin fehone reiche gab: Die Sort von 
mie frölichfeie : Mit weinen werden "fie oben giebt herab. Auß Gottes fegen auch 
außgehen / Vnd trawrig Ihren ſamen | herkomt / Daß einer ficht feins ſahmens 
ſeen; Ihr garben werden fie gleichwot feucht: Und feines leibes fchöne zuche, 
E Einbringen aller freuden voll, — |" 4 Das iſt ein fonderliche gnad : Daß 
— — — — — dolche pungt kinderlein Daher aufwach⸗ 


Der CXXVII Pſalm. ken hüpfeh vnd fein. Vnd feind aleich 


R mie ein pfal gerad In eines flarcken hei 
e F melody des cxvu Pſalwens. gi * Der feinen bogen hart gefpafit 
\ 48 


$ Ann einer fchon ein Haus] 5 Ss wird auch fehlig der genanı Der 
aufbawt / Vnd Gert nicht Dan iſt verfehen wol, Vñ hat der pfleil 

093% hilfe mit einer Band So ff eiñ Focher voll: Sie werden fallen in far 

EIER die arbeit nicht bewãdt: Rat | jchand ı Wenn fie durch anftag für gee 

Gore Mich huͤtet und zuſchawt So mird richt Ihr wiederpart im thor 

ein ſtatt vmbſonſt bewacht; All fleiß vnd | befpricht, 
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= der gepreiſee Der Bit für augen hält, Sich ſeiner 
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weg befleiſſet / Davon auch nit abfaͤlt: = du wirft dich wol nähren/ Dis: 
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arbeit deiner hand; Gott wird dir glück befcheren/ - Und frgnen d Se —— 
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2 Dein weib gleich einem reben Ann tiſch Nach einer reren ſtehen; Gleich 
Deinem haus wird fein Der feine frucht wie die ohlzacig friſch. 
ehut geben Zu feiner zu vom win: Den] 3 Das ſind die Ichönen —— Die 
kinder wirſtu ſehen Zurings vmb deinen ** den menſchen giebt, Die jhm in ch⸗ 
— Ile sin 
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Dee CXXIX Plalm. er 
—* haben, Von * wird Eri: 4.Du rk auch. endlich ſehen 
wird dich benedeyl Auß Vion / vñ Der ſtad Kidehnder:ond. dazu Iſraele aha { 
ac ei Ei dein? lebẽ gnad. ſiehen In guttem friedt vnd rue E 
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.-.Dn jugend auf fie mich g grängftige han( Mag Iſrael jegund wol 
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kuͤnlich ſprechen) Von jugendt auf fics fie mir vedriß secham D an: Doch haben fie Ro 








—— — — — az | \ gras/ Das da da aufwächt auf einem do 
u ne Bee — | hem dache: Vnd balde verdort, ch mann 
mir mehts können abbrechen. | davon etwas Abgraen mag vnd ſolches 
ar) aan zu nug mache, ; 


2 , Sie haben mir den rücken ‚durch. 3 s Bon dem der ſchnitter auch nit fo 
vnd durchs Gepflüget,ond gang järfier= | viel finde’ Daß er nur cine hand voll 
fich serriffen: Gezogen druͤber her ein lã⸗ koͤnt adgrafen ! Viel wenigrer auch der 
ge furch / Es ift an meiner haut fein gant Die garben bindt / Go viel, als mann in 
zer biſſen. | einem arm möcht faflen. - 

3 Aber der Herr aller gerechtigkeit | 6 Vnd niemand, der fürüber gehe, 
- Hat abgehamen der gertlojen bande: Ah ſag: Der liebe Gott der woͤll euch bene⸗ 
daß die, ſo zu Sion tragen neid/ Zu ruͤck deyen / Gott euch behuͤtt daß mann euch 





4 Ach daß ſie werden muͤßten wie das 


ſich kehrten. vnd würden zu ſchanden! —— mag Mit groſſen hauffen ſchnei⸗ 
den vnd abmeyen. | 
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rn zeit vnd ſtunde / Vermim mein re: Herr — — deine — A. 


—— — Besen 


Wann ich Herr zu dir ſchrey, Thue gnäpiglich anhoren / Was mein anliegen LE 
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2. Dann wann du Herr geſchwinde / Bong Fichte Fichten nonfer ſam ſuͤnd / Wen wäh wÄrd.mant; 
als 











ae re er 
als dann finden Der fur dn HCERR bes | fat 
and Dua vun fer gittig Qu An E In —— des c Pſalmens. 
niche geneigt / Damit daß dir demuͤttig Den hertz fich nicht erhebet fehr/ 
Mie furcht werd ehr erzeigt. 1ER Ich werf nicht hoch auf mein ges 
3 Mein hofnung ich thu ſtellen Auf | fiche s Ich laß mich in die Händel nicht / 
Gore den hochſten hort ch hoff von | Die mir zu wichtig feind vnd ſchwer. 
ganzer ſeelen Auf dein göttliche wore: | 2 Wann ich mich nicht geſtillet hab / 
Rein ſeel auf Bott vertrawet / Auf ıhn | Und mir gebrechen meinen mut / (Wie 
Riese wartt vñ ſicht / Gleich wie ein wächs | mann den jungen Findern thut / Wann 
ser [chamer Ob ſchier der tag anbricht. ſie jhr mutter wehnet ab.) 
4 Iſratl auf den HErren Dem hef ⸗¶3 Wann ich nis einem kindlein klein / 
nung fep gewandt: Dann fein guͤtt weit | Gleich worden bin⸗ das mann abſetzt / 
vnd ferren Iſt maͤnniglich bekandt. Bey Vnd jhm die milch entzeucht zuletzt: So 
hm wird Heil gefund Durch fein barm⸗wollſtu mir nicht gnaͤdig fein, 
hertzigkeit: Iſrael er ven fünden 4 Auf Gott des Herren guͤttigkeit / 





vnd befreyt. Sol dein zuverſicht Dein troſt 
— — — — nn ond hofnung ſein gerichtt: Von nun an 
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N won rn TR Es LEITETE — —— 
eiñ eyd gefchworen hat / Vnd trewlich ein geluͤbd gethan / Dem Gott Jacob, : 
ß— ae — | wohnung habs * 
dem ſiarckem Gott, en 4 Scham nu, wir haben das gehort / 


I. 00 1 Daß Ephraradir wol gefaͤlt / Vnd du 
2 Ich willjage er glob ich hiemit /) | dir Die ſtell haft erwaͤhlt: Wir han ges 
Nicht gehen in mein hauß hinein / Noch | finden ſolchen ort Zn einem wald in 
fteigen in das ruh beth mein: Oder zu⸗ | weiten feld. Bu 
thun mein augenlied / Noch mein aug tal Dahin zu gehn ſeind wir bedacht / 
ſen ſchlafen ein. Vnd ons für dem fußfchemel dein Su 
* 3 ch wilc lagt er) nichehaßen ruch/ biegen: drůb wollſtu auf jan? Mit ſampt 
7: ich merd han gefehen abı Einn oye | Der laden deiner macht / Vnd deine rube 
— Gott Jacob Vnd jhm das if nehmen ſein. — 
ſelbſt gexichtet zu Ein huͤtt, da er en) 6 Dir ziehrung der gerechtigken/ - — 


| Sn 


us Der CXXXII Plalm. — 
deinen prieſter kleidung fep: Freud deinen | sub vñ wohn Far afldorten auf der we 


rt 


heiligen verleph, Deinen gefalbten —— 10 Ich wit ſha ſegnen jhre ſpeiß / Den 


allzeit / Durch David Deinen Diener trew. armen geben brots die füll: Ihr prieſter 


ich bekleiden wil Mit heil, es ſollen giei⸗ 
‘7 Der Herr hat David feinem knecht | cher weiß / Jhr heilgen haben freuden | 


Ein wahren veften eyd gahansDarauff | wich, 

gr ſich mag wol ver lan: Fchaw, ichwil auß | Ein horren da aufgehen fol, David 
Deinen geſchlecht Einen fegen auf dei- | dem trewen Diener mein: Meinem gehalb 
nen thron. | ten wil ich fein Em lamp bercicen sic 
a | nd werden fich die Finder dein vol Me ihm fürleuche mit Ihrem ſchein. 
Meins bunds verhalten fleiſſiglch a | | 12 Dagegen aber (mir daß glaube) Ich 
meines zeugniſſz ſtetiglich: Fo fell fic be | feine feind mie ſpoti vnd hehn Beklenden 
fiser fein Des Deinen thronts ewiglich. | seri,bap fie die kron / Anſchawen jollen 


9 Dann Sort erfehen has Sion, Da: | auf ſeun haupt: Die herrlich blühen Rub 


feiöft zu wohnen ihm erwähl, Er ſpricht: vnd ſchon. 
Det ort mir wolgte rät, Dap ich Dacteig 
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nem Föftichem — 55 iſt, vnd ſchoͤn vnd keblich raucht: —— 1; 
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"BZ — — — — ee auf Sion den heifgen 
II ET 1 berg ſich ſetzt, Vnd gar vmbher das fand 
das haupt Arone befeuchtt. ‚ | benest. 
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| 3 Dann Gott der. Herr wil fofcher 
2 ar der fee var he rab 30: * leuten geben / Den ſegen, vnd darzu cin 

ainnen⸗ Dusch jenen bare vorm ſcheuel langes leben: Dem gar kein zen job jept 

ehus beginnen’ Endlich auf jene kleider gejeht 

ſchoͤn: Ja wie cin ihaw der auf dem herg | | 














— — — — ea 








Se CXXXIV Pſalm. 


Dec CXXXIV Dfalm. 


| esse — — ee 817 





— u — — — — — — 


* knecht des Herren all zu gleich Den — *— m Birfietreich: 
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3 Sott der — hat die welt / 

Lob. ehr vnd pin dem Herren geb Hund alles durch fein Prafft erhält, Der 

Danckſaget jhm von hergen grund / Fein | fegne Dich vom berg Sion Dit ſeinen 
lob ſtets führs in ewrem mund. gaben reich vnd ſchon 
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I Sohr Su, dan er if — 5 Er ſchlug in Egyptenland Alle cerfl« 
Geber feinem Nahmen lob / Dann er if | ing Durch fein hand: Was won vich vnd 
ſuͤß vnd lieblich: Er hat jhm erwähls Ja | menſchen war, Er hat zeichen wunder: 
cob / Vnd Ihm Ifſrael erkieſt / Das fein { bahr In Egpprenland geihan: Die er- 
erd vnd eigen iſt. ſchreckten ſederman. 

3 Dann ich weiß / daß Gottes mache} 6 Pharaonem er vmbbracht, Mit all 
Vbex aller Götter krafft: Die gean ihm | feinem volck end mache: Er vertilgt viel 
nichts feind geacht. Mit eim wort er | nation, Vnd viel König; ale Sion Võ 
macht vnd fchafft/ Was er wikim bim- | Ymor/Dg von Baſan / Vad die reich 
melreich / Auf exd vnd immerr zugleich. von Canaan. 

4 Der weit von der werlet endt Groſ⸗7 Aber ſeim volck Iſrael Gab er ein 
fe dicke wolcken bringt’ Der da blig: vnd dieſelbe ſtell Auf daß die fein ewvig blisb / 
regen ſendt. Vnd Die ad damit beiprenge: | Vnd es niemand darauß trieb: HErr 
Der da außlaͤßt ſeine wind Auß verborg | dein Nahm voll gůttigkeit Wire bi 
nen oͤrtern alwind. * — ewigkeit u 


J s Dein 


0 Der cxxxv Palm” 

g Dein Nahm waͤhret ewiglich: Dein | die leut Bon denn fie feind —— 
gedaͤchtnis blaͤbt allzeit. Gott fein voick Und dern troſt in dieſer weh) Auf die⸗ 
gewaltiglich Richtet mit gerechtigkeit: | ſelben iſt geſtellt. 
der feine knecht er ſich / Wil erbarmen 


Bögenbild Cder Heiden tand) Scind | und hauß Aron / Gotts lob vnd che nichg 
N filber hübſch gemacht / Vñ von gold | verhoͤhlz Du Levi geſchlecht ond ſtamm/ 
durch menſchen hand: Doch iſts nichts | Lobt den Herren alleſamm. 
mean mans betrachte, Durch dena mund | 12 Die jhr Gott fürchte gleicher weißt 


fie reden nicht Dis den augen Feines | Lobe Gore hoch in feinem thron: Gebet 


ſiecht. Gott fein lod vod preiß. Von dem heil-. 
10 Ihre ohren hören nicht / Igr mund | gen berg Sion Lobt Gott. der ſem wrhe 


Paint athem zeucht: Ihñ vergleichen ſich | nung hat / In Jeruſalem der BR 
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2 Sober Gott mit veichen fehall/Er | tigfeit Waͤhret biß in ewigkeit. 
iſt Gott der gotter all: Bad fen grofle | 8 Der dem tage fuͤrzu fein Schuff die 
guͤttigken Waͤhret biß in ewigkeit. Sonn mit jhrem ſchein: Vnd fein groſſe 
3 Lobt den Herren all gemein / Der guͤttigkeit Waͤhret biß in ewigkeit. 
groß wunder thut allein: And fein groſ⸗ 9 Der den Mond vnd ſternen mache 
fe gürtigfeie Waͤhret hiß in ewigkeit. | Worzufichn der finftern nacht: Vnd fein 
+ Sober ihn vnd thut jhm ehr / Er iſt groſſe güttigfeit Waͤhret biß in ewigkeit. 
aller Herren Herr / Vnd ſein groſſe guͤt 10 Der die erſtling durch ſein hand 
tigkeit Waͤhret biß in ewigkeit. Todſchlug in Eghptenland: Vnd fein 
5 Der den himmel hat formiert/ Rün- | grofle guͤrtigkeit Waͤhret biß in ewigkeit. 
ſtlich / vnd fehr huͤbſch geziert: Vnd fein; 11 Der auch darnach Ifrael Wegführe 
grofle gattigkeit Waͤhret biß in cwigfeit. | non derſelben fiel; Vnd fein groſſe güte 
6 Der da hat die erden weit / Vbers tigkeit Waͤhret biß in ewigkrit. 
waſſer außgebreie: Vnd feingroffe güt- | 12 Durch jein hand ond groffe ſtaͤrck / 
Bafcıe Waͤhrei biß in ewigketit. Durch ſeiñ arm̃ thaͤt er die werck· Vnd 
7 Der da hat die ſchonen liecht An dẽ | fein groſſe gůtuglei Waͤhrct hiß in e⸗ 
Puma zugerichtt: Vnd fin grofle Bit ı wigfen, 





4 


ö 


1 Lobt vnd preißt den Herren fron / 
| — Ihr auß dem hauß Iſraek Dis geſchleche 
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25 Du auch das ſchilfmeer frey | keit Waͤhret biß In ewigkeit. 
Durch ſein mache getheil entz wey;: Vnd 20 Dgdem koͤnig von Baſan / Auch 
ſein groſſe guutigken Waͤhret biß in | dergleichen hat gethan: Vnd fein groſſe 
ewigkeit. guͤttigkeit Waͤhret biß in ewigkeit. 
4 Der geräßrt fat durch das meer / 21 All jhr landt, lampt aller haab / Sei 

Der finder Iſrael hẽerꝛ Vnd ſein groſſe | nem volck zum erb er gab: Und fein grof- 

guttigkeit Waͤhret biß in ewigkeit. ſe gärtigfee Waͤhret biß in ewigkeit. 

33 Der Pharon ins meer verſenckt | 22 Er gabs Iſrael ſeim knecht Als zu 
Da mit ſeinem heer eriraͤ ickt: DR fein | eigen vnd erbrecht; Vnd fein groſſe gůt⸗ 
gro guͤttigkeit Waͤhret biß in ewigkeit. | tigfeie Wahret biß in ewigfeit, 

| 23 Dann er dacht an vns allzeit, In 

16 Der ſein vol geführt hat frep/ * vñ truͤbſeligkeit: Vnd ſein arofle guͤt⸗ 

Durch die groſſe wäftenep: Vnd fein tigkeit Waͤhret biß in ewigkeit. 

groſſe gůitigkeit Waͤhret biß in ewigkeit. 24 Er hat vns gemachet frey Von on 

17 Der die koͤnig hoch von ſtand / Mar | frer feind tyranney: Vnd fein groſſe gür- 
geſchlagen, durch fein hand: Vnd fein | igfeis Waͤhret biß in ewigkeit. 

groſſe gärtigfeie Waͤhret biß in ewigfeie.) 25 Alles fleifch auf ganger weh End 

. 18 Der Die fönig groß von macht / Hat dig er fpeiße ond erhaͤll: Vnd fein groffe 
getoͤdt ond vmbgebracht. Vnd fein groſ⸗guͤttigkeit Waͤhret biß in ewigkeit⸗ 

ſe guͤctigkeit Waͤhret biß in ewigket.26 Lobet nu Gott allzugleich Dro⸗ 

19 Der Sion vertilgt hat gar / Der zu | ben in dem himmelreich: Vnd fein grof- 

Amor ker, war Vnd ſein groffe gůttig | fe güttigfeis Waͤhret biß in ewigkeit. 
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wir zu Babplon am waſſer fallen / Zu weinen wir nicht ken⸗ 
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een — Warn wir gedencken — — an Sion: Als einen ort 
rer ——— —— 
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gantz herlich vnd ſehr ſchon; Fuͤr groſſer ur trawriglen. vnd hertzens leiden/ Er 


FH = fpietten: Iten: Und füngen von Sion ein lie: 

— deleim Wir aber ſprachen: Wie kan 

a 10 20 doch das fein/ Daß wir Gott in dem 

3 Da wolten die, ſo one ns gefangen Biete himmel hoch daroben/ In frembden lan⸗ 

J * wir hi etwas auf GERN den frölich mochten loben? J 
RER ij, 
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Barffen wir auffhiengen an an die weiden | 
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ig $$ wil dir das gereden vnd zufa- | verfiort:). Preiß, preifs ‚Serufalen ver⸗ 
gen: Mein hand vergeflen ſoll das harf- | tilgemufs werden/ Geſchleifft vnd gang 
fen ſchlagen / Eh ich Jeruſalem vergeſſen gleiche gemacht der erden. | 
wol. Mein süng mir andemgaumen| 5; Du socheer Babplön, fürwahr mie , 
Fieb fol: Ehe mich (dieweil ich bin allhie glaube/ Auch endlich warden ſolt zuafch 

gefangen) Jeruſalem nicht hertzlich holt vnd ſtauhe: Wol Dem,der Dir das wieder⸗ 

verlangen. | umb einmahl / Was bu an vns began⸗ 

4 Den finden von Edom. Herr, das gen haſt, bezahl; Der deine Finder klein 
nis JchtoßeBelonder jhñ zu zahlen dan ge: | von Dir wegreiſſe / Vnd wieder einen has 
dencke / Daß mann die alfo fchrepen hat len ſtein fels fehmeiffe. 
gehört (Da Da mann Die ſtadt Jeruſalem 
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N) Eh dancke dir vonder bergen rein D Nerre ee 106 ich preifes 
Er) Faͤr allen gottern ewiglich/ hr Zu Zu loben Dich Sch ‚mich befte be iſſe / 
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Far deme trew ond guͤttigkeit Bin Mr bercu Z Dir? donck zu zu aan | 
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2 Dann du machſt daß mann dich verſteden 
hoch preiſt: Weil du beweid dein wortIn noht vnd N In 
mit wercken: In meiner not ruf ich zu 44 vnd leid du mich erquickeſt: Vder 
Bir: darauf du mir Mein feel chaͤtſt Härc- | den zorren meiner feind, Die mir gram 
fen. Darumb auf erdall König dich | fand, bein Band außſtreckeſt. Was ſhm 
Bey männiglich ho:h werden ruͤhmen: —* Herr hat fuͤrgejetzt / Wur er zu lene 
Die wen ſie( daß deins worte zuſag Nicht | bringen zum ende: Dein guͤtt ſtets bleib. 
triegen mag) wol han vernommen. | durch deine ſtaͤrck/ Vollend das werck 
3 Den ei f — a — | Der Deinen einen haͤnde. 
T hut grafle werck / fie werden loben, BE IR 
Vã ** daß ſein mt * ehr Pe Dei CXXX XIX — 
eh / vnd ſehr ſich hab erhoben. Dann n der mielody des XXX Pfalmen ; 
2 rin ra * So kan er | g Err / du erforfcheft wer ich bin 





Boch das nicdrig ſehen: Auch Hohe ding Du weiſſeſt wol mein hertz vnd fin; 
kan er von weit Dunmihed Frärlich Ich fi, Rh 9, Ja was ich thu 


Dun | 








——— Dee CXXXIX Pſalm wmiz 
Oder beginn das weiſſeſtu: Was ich ge | Vnd war ich darauf ſeh vnd merck/ Eo⸗ 
denck, was ich thue ſinnen Das wirſtu] muß ich des befentlich ſein. Bewuͤßt dir 
auch von ſerne mnen. rar auch mein gebein: Da du mich gang 

aIch wandehtieg,fchlaf oder ruh / ðFo verborgen nemuch Vnier der erd for⸗ 
biſtu vmb mich immerzu: Dir ſeind all ; miert haft hemlich. 

meine weg bekant / Vñ wie eß vmb mein) 9 Ich war dir ſchon befantt vorhin; 
chun gewandee Kein wort auf meine zung ı Ch ich gebildet werden bins Du fand- 
mag fommenDas du nichs haͤtiſt zuvor teſt mich ch dannich war , Dumwuft 
vtrnommen . | | auch meine glieder garı Die in deim buch 
3 Was allenthalben an mir if / Deſ⸗ | verzeichnet ſtunden: Da noch feines ward 


ſelben du an ſchoͤpffer biſt: Du haft auf x formiert gefunden . 


mich gelegt dein hand. Es vbertrifft auch 10. Wie srefflich feind nur dein ano 
mein verſtandt 7 Daß ich dein weißheir ſchlaͤg / Vnd wann ich die ben mir beureg, 
nicht kan ſehen: Wie alle dieſe ding zu⸗ | 
re die auch außfprechen wil / Fo find ih dan 
4 Io foll ich für deim geift doch hin, | viel mehr alß ſande / Der da ligt bey dem 
Da ich für she verborgen bing Wohin | meer,am firande! 
für dir verbiergich micha Fuͤhr ich in iim u Ich denck denſelben allzeit nach / 
mel,fänd ich dich : So ich mir bettet in / Wann ich von meinem ſchlaff erwach: 
die Helle / So fünd ıch dich auch ander | Ah daß du einmal drauf gedaͤchtſt / Vnd 
file. die gottloſen all vmbbraͤcheſt: Vnd Die 
5Naͤhm ich fluͤgel der morgenroͤht Vñ | bhisgierigen dergleichen Zu ruͤck von mu 
n den luͤften fliegen thaͤt Biß gar hin anall muͤſten weichen, 
Das euflerft mzer:So wuͤrdſtu mich gleich | 12 Ich sed von denen, die o Herr, Dir 
wol:6 Herr Mit deiner hand ergreifen | ſchmachheit anchun und onchr: Die mie 
kuͤnnen; Damitich Dir nicht koͤnt entxrin⸗ feind ſeind, vnd wirder dich Ohn all vr⸗ 
nen. . | fach auflchrien fick; Bin ich nicht wider 
6 Gpräch ich: villeicht wird mir ge⸗ und entgegen Denn,die fich wider Dice 


macht Ein deckel durch die finfter nacht | auflegen: 
Fuͤrwahr es mich Fonshelffennicht,. Sie | 13 Ich haſſ fie gang von hertzen 


iſt gleich einem hellen heche: Don fieomb | grund’ Auch hate ich fie fampr jhri buro 


‚mich ber jo flar feuchter 7 Daß fie mich | Für meine feind, sed ıch fürwahr: Er⸗ 


hiechter tog Jin deuchtet. forſch. Herr mein berg gang und wor s 
7 Du haſt auch memer nieren machte | Prüff mich, ſolches reche zu erfahren: Do 


Weil du mich erſtlich haft gemacht / Vñ | wird ſich mein berg offenbahren, 


in dem tab der mutter men Vexrhuͤllt on 


| 14 Verſuch mich meh, mein has in 


+ fein gewickelt ein. Drumb danck ich dir, [5% Rechiſchaffen anfchame vnd probier: 


der du mich warrlich Geſchaffen haft jehr 


Sich obich mich anch geb vñ leg Auf bo 
wiunderdarlich. ar” fe und gottloſe wege Findſtu mich auf vn 


8 Gans wunder bar fund deine wert: rechid ſtege ðe leut mich auf e igẽ wrae, 
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Se find ich der vnzaͤhlich viel Wann ich 


' De ©) CXL Plalm. — 
— Iec Rſam ana 





mn — m m — — bee BEER asien —— — — —— — 


Rrett mich o mein heber Herre / Von dicſem menſchen Fra 
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vnd boß Saner ge gemalt vnd vnrech wehrei Von fr freodn leuten mich ertöß. 
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| I ER venien nur a nur anf — ʒThue den gouloſen nicht Gar / 
ehr hertz allzeit auf arges ticht: Ihr an« | Daß jhrmunwille geh für fich: Daß fie 
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ſchlaͤg vnd jhr boſe sürfe Seind nur auf | fich des arten She boß furneh 


eptelkrieg gerichtt. men jtznen brich. 

3 Schaͤrffre ſie hhre sungen wetzen 9 Das haupe dern die mir wiederſtrebẽ⸗ 
Dañ Ichlangen zungen mogenfein. TBie | 3u wolverdienter ſtraf Herr, nim Da⸗ 
oitern / andre zu verlegen / Vergifft fand | mit ihr anfehlag vnd fürgeben Erdich 
hre lippen fen. hinauß geh vber ib... 


4Reett mich fuͤr der hand der gottlo: | 10 Gott werf vber fie feine ſtrale Mit 


ſen / Für freveln leuten mich bewahr: Zu.) fewerflammen fie verzehr: Tief in die ad 


fällen mich vnd vmbzuſtoſſen Sie mir | er fie ſchlag alle / Daß ſie anffichen nim- 


nachtrachten immerdar, mermehr. 
s Die hoffertigen ſtrick mir legen Netzz u Ein faffcher. menſch mit feiner zun⸗ 
fie mir ſiellen vberall:Seit mir fürsichen, | gen Auf erd fol haben Fein gelüet : Ein 


auf den wegen/ Damis fie mich bringen | freffter nach dem er gerungen Den faͤll 


jufall. vnd ſtürtz ſein eigne tuck. 
6 Sch aber alfo bey mir ag: Du Bift | 12 Sch weiß gewiß daß Gen den ar⸗ 
mein Soit / erhoͤr mein ſtimm / Wein fle⸗ men Mittheilen wird gerechtigkeit: Vñ 
hen vnd mein ſehnlich Flage Genaͤdig / | der elenden ſich erbarmen / Ihr recht auß 
HERR, zu ohren iin führen mis der zeit. 


7 O Gottmein troft vnd ſtarcke weh: 13 Eomerden die gerechten rhümen 


ve In aller wiederwertigfeiss Den | Dein beilgen Namen wuͤrdiglich? Für 
— eß niemand verſehre, Beſchir | deinem —— die frofien Wol blei⸗ 
meſtu in kriege⸗ ben werden ian 
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laß dir das zu hergen gehen. 

2 Laß mein gebe HERR für dich | gerne wolten fällen, 
kommen / Vnd cin räuchopfer fein für | 1 Laß fieinjhreneg ſelbſt fallen, Die 
dir; Mein händaufheben werd von mir | andern von jhñ ſeind bereite: Damit ich 
Zum abendopfer angenommen. ohn gefaͤhrlichkeit In deß frey mag fuͤruͤ⸗ 
3 Mae hüttern meinen mund bewahre ber wallen. 

Die auf jhn ſehen für vnd für: Stell — —— — 
waͤchter fuͤr der er thuͤr Daß mir | Der CXLII Pſalm. 
nichts boͤſes drauß entfahrt. | & = 

4 Neig mein herg nicht zu bofen fü: y- ne Dfaftnenie. 
ſien / Auf daß ich nicht zur vbelthat Dit | ON DB Gott dem Herren ich mein 
vbelthaͤtern auch geraht: Vnd nicht eß 1% ſtimm Aufheb / vnd fehnlich 
was ſie thut gelüften, | Sp) ſchrey zujm: Fuͤr jhm ich außs 
5. Der fromme mich fein freundlich | KHA ſchuͤtt meine flag / Vnd jhm 
ſchlage / Fein jiraffen mar ſo wot thun | mei groſſe not fuͤrtrag. 

for Als meinem haupt ein batfamal!Sen | 2 Wann mir geaͤngſtigt ift mein geift 
ſchlagen mr nıche ſchaden mage. | Vnd gang verwirtidu wege weiſſot Vñ 
.! er | lolche mittel: wie ich michDrauß wircken 
6 Ich hoff eß ſol ſich noch zutragen | fan gewakiglich!  ° 

Dieſer gott loſen leut onfall:Daß ich | 3 Sie legen mir ſtrick anf den weg / 
fie endlich einmahl Auch bitten werd,oni | Daruffen ich zu geben pfleg: Wann ich 
fie weheflagen. | mich vmbſeh hin vnd herz So wil mich 
7 Wann man nu die, fo fie regieren/ | Peiner fennen mehr, 

Wurd ſtur zen von eim heben ort, Da | 4 Mir ſeind verleget weg vnd ſteg / 
wird man hören meine wor: Vnd ſolche Daß ich micht kommen fan hinweg: Es 
ſuͤß vnd lieblich ſpuͤren. iſt in dieſer not Fein mann’ Der ſich wol 

8 Wie einer der ein holtz zerhawet / | meiner nehmen an. 

Wirfft hin vnd her die ſpaͤnlein flan AL | 5 Zu dir ich Herr Gott fchrep,ond fags 
fo auch unfere gtrbhein Neben dem grab-| Daß ich zu dir men hoffnung trag: Du 
liegen zerſtrewet. } biſt mein heil ond höchſter troſt / Der 
9 Aufdich HErr meine augen ſchaw⸗ | mir in ganger welt bewuſt. 

n / Auf dich ich all mein hofnung fell: | 6 Vernim mein für, merck auf mein 
Vertilg ond toͤdt nicht meine feel:Dann | Flag: Dann mann mir anthut groſſe plag 
zuf dir ſteht all mein vertrawen. | Don den verfolgern mein rest mich / 
10 Für den ſtricken, die fie mir ſtellen | Dann fie viel ſtaͤrckrer feind dann ich. 
Vnd ihren negen mich bewahr / Bund | 7 Mein feel auf dem gefängmis reiß / 
für Der vbelthaͤter ſchaar: Dig mich kr Damit ich Deinen nahmen preiß: Thuftn 
BE { 5 T wur 
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16 De CXLIH Pſalm. 
mir gutts, ſo wird mich gar / Vmbringen der gerechten ſchaar 
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Rhoͤr.o Hirr mein biet und flehen / Vnd laß dir das zu ohren 
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sehen: Durch deines woris befländigfeit Erher mich, vnd thu mir bepfichen/ 





E36 = SF 222 II [ 7 Drumb ſeum dich mieht.erhoͤr mein 
— —flehem Dann mir ſonſt wil mein geiſt 
Herr nach deiner gerechtigfät. vergehen. Wend nicht dein antlitz von 


0020.00 mr ab: Daß ich nicht gleich werd ange- 
2 Zeuch für gericht nicht deinen | fehen/ Den,die da fleigen in das grab, 
knechte / Mit mir nicht zürne oder rech | 8 Dein grad mollfin an mir nicht 
te / Don wegen meiner miflethat: Dann ſparen / Thue mich erhören vñ bewahren, 
auß dem menjchlichen geſchlechte / Iſt | Dann all m̃ein hoffnung fiche zu dies 
niemand der für Dir recht hat. Laß mich recht deine weg erfahren; Daß 
3 Der feind der mair- thut wiederfiree | zu dir Herr ſteht mein begier. 
ben, Zu boden niederfchläge mein leben | 9 Von meinen feinden mich frep ma- 
Hinein ins finfternis mich legt: Vnd | cher" Die mich verfolgen ohn vrfaches 
mich daſelbſt verbirget eben / Wie man | Zu dir hab ich mein zunerfichee Dir ſey | 
einem verftorbnen pflegt, befohlen meine fach: Du wollt mich ja 
4 Mein geiff in mir iſt wiezerfchla: | verlaflen nicht, x | 
gen/ Fuͤr ſchmertzen vnd groſſem wehe⸗ | 10 Lehr mich,in meinen Jachen allen, 
klagen / Weil ich von dir verlaflen bin: + Recht leben nach deinem gefallen: Dann 
Daß ich auch fchier mache gar ver zagen / | du mein Gott biſt allezeit. Daß ich auf 
Betruͤbt iſt mir hertz mutt vnd ſinn. rechter bahn mög wallen: Durch deinen 
In dieſen noͤten vnd elende / Zu⸗ | heilgen Geiſt mich leit. 
ruͤck ich mein gedancken wende / Auf dei⸗ u Du woliſt mir Herr erquickung ges 
ne groſſe wunderwerck: Betracht die chat | hen / Durch deinen nahmen: vnd dane⸗ 
sen deiner haͤnde⸗/ Damit ich mich dann | ben’ Durch deine groſſe guͤttigkeit Die 
troͤſt vnd ſtaͤrck. mir err etten wellſt mein leben / Auß ang 
6 Zurdır ich meine hand, o Herre / jmd mwiederwertigfet, | 
Mir feufgen außſtreck und außfperre/ ! 12 Von deiner groffen guͤtte wegen? 
Vnd meine arın zu dir außbreit: Mein Vertilg die jo mir feind entgegen; Der 
ſeel nach Bir dürfte wol fo fehre/ Als cin | Derb all die,jo mu vnrecht / Fich feindli 
duͤrr band nach feuchtigkeit. | wieder mich auflegen: Dann ich bin dei 
| I getrewer knecht. 
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Der CXLIV Pſalm. 137 
Der CXLIV Pſalm. eitel lügen / Vnd jhrer haͤnd werck find 
In der meledy des xXv Pſalmens. boöß, die nicht tͤgen Ein newes licd ich 
erg Tode fep Gott.der men hand leh⸗ | dir Herr, ſingen will / Zu lob dir kungen 
rri ſtreuen Vnd meine finger chue | foll mein ſaitenſpiel. Dann du der Bott 
zum fireit bereiten, / Gelobt fep biſt, der du für gefahren Die konig thuſt 
Gott men hort: der mich allzeie Be] behuͤtten end bewahren: David deiñ 
ſchirmet, durch fein grofle gärtigfeit. knecht haftu vom ſchwert crloßt / Das 
. Er ift mein fchugsmein buraf und mein | ober jhn von woͤrdern war eniblöße, 
erretter: Er iſt mein fchild,mein fchäger | 5 Du wollt mich für der fremodling 
vnd vertretter. Auf ihn ich hoff,der mei- | hand behuͤtten / Die wieder mich fo toben 
ner fich nimt ans Macht mir mein volck | ond fo wätten: Die rea ihre munds ift 
willig vnd vnterthan. falſch vnd gar geticht / Ihrer haͤnd werck 
2 Was iſt der menſch mit ſeinem thun | feind faul und luͤgen nicht. Das gleich 
vnd leben / Daß du fo fleiſſig auf jyhn acht | den. grünen pflantzen vnſre ſohne In 
thuſt geben? Was ſeind die menſchenkin⸗jhrer jugend wachſen ſtarck vnd ſchone: 
der groß vnd klein / Fur die du ſo ſorgfel⸗ | Daß man jeh onfre töchter fein gezichrt / 
&ig pflegſt zu fein? Wann du des men⸗Wie eines tempels pftiler hüpfch poliert, 
fchen weſen wilt betrachten 7 So iſt «| 6 Daß onire winckel nit geläret were 
leich als gar fürnichte zu achten: Vnd | den/ Sich taufentfätuig mehren die [chaffs 
Fe tag (wie gutt die mögen ſein) Ver⸗ herden:Des viehs mehr werd, wol hundert 
ſchwinde ein ſchatten oder ſehein. Jtauſentmahl / In ſtaͤdten vnd in flecken vs 
3 Neig Deine himmelschue dich h'rab bes | berall,. Daß vnſre ochſen ſtarck ziehen 
geben, Ruͤhr an die berg,auf das fie ei | ond tragen. Die ſtaͤdt über des feinds ein⸗ 
sauch geben: Laß blitzen, vnd zerſtrew fie | fall nit klagen? Daß auf dem land nıee 
vberall / Zerſtrew fie all durch Deines don: | mand zu Ziehen ſey Daß man m̃ gaffen 
nere ſtral. Huͤlff deiner Hand herab von | feinen lärmen fchrep. 
oben ſende Die waflerwällen groß von| 7 Dmoldem volck, das Gott fo be⸗ 
mir abwende: Von der gewalt und grew⸗ | nedeyet / Ihm folche wolfahrt ond gelück 
lichen gefahr Der frembden Finder gnd- | verleyet: O wol dem volck, es wırd nicht 
dig mich bewahr. [Veen noht; Welches dan Herren hat 
4 Ihr mund rede vnd bringe für nur zu einem Gott. 
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von niemand außzulprecheu/ Von kin kind zu kind wird mann zu allen zeiten / Dein 


— —— as — — nmgreichs hs außbreiten/ Bnd rüßmen deine 

— he hen En macht zu allen zeiten: Damit die menſchẽ⸗ 

werck außruffewã dein n macht außbrenẽ. finder die verſtthen / Vnd deines reiches 
herrlichkeit recht ſehen. 

2 Reden ich wil von deiner herrlichkeit | 5 Dein reich if ein beſtaͤndig ewig 
Von deinem ſchoͤnen pracht vnd Sierlich | reich/ Dein herſchaft bleibet für und für 
keit: Won deinen wunderfhaten groß vñ | geleich : Die niederfinckenden der Herr 
viel, Bey andern lauten ich ftets fagen | erhaͤlt Die liegenden auf die füß wie- 
wil/ Daß mann von deiner Frafft vnd drumb ftelt, Auf dich 6 Herr Gott aller 
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macht fol zeugen Die ſich in deinen were: 


hoheit jederman anzeigen. ſaͤttigſt vnd trnaͤhreſt. 

3 Sie werden ruͤhmen deine groſſt 6 Gott iſt gerecht in allem was er 
guͤtt / Vnd allen leuten führen zu gemuͤtt/ thut / Vnd feine werck find heilig on ſehr 
Sie werden preiſen dem gerechtigkeit | gutt: Fr ſtehet nah bey dem der zu ji 
J d von derſelb en Jagen weit vnd Breitt ſchreyt, Vnd dem der jhn anrufft mit ine 

Herr iſt ſehr barmhertzig, milt ond | nigkeit. Was auch nur die gottßfürchtts 
* ig / Genaͤd tg, from, gedultig vnd | gen begehren / Das pflegt er fie gang reich» 


langmuͤttig. Er iſt ſehr ind,ond hatnicht | Ich zu gewehren: Genaͤdiglich er fein ohr 


luſt zu ſtraffen: Erbarmt ſich der ding» | au jhn neiget / Erhoͤret ſie vnd jhñ fein 
die er hat geſchaffen. —— heil erzeiget. 


4 Drumb ſollen alle ding die du ge⸗7 Die jhn lieb haben, trewlich er die 


macht / Hoch ruͤhmen deine göttlich. | meine: Wiedrumb vertilgt er all die gott 
kraft vnd mache: Für andern aber ſollen loß ſeind. Mein mund das lob des Her⸗ 
noch viel mehr/Die heiligen preifen dein | ren preifen joll: Allee fleiſch fol feim nad 








lõb vnd ehr. Den ruhm auch deines fö-| men ſagen wol. AT 
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S Eine el mie allem fleiſſe / Meines Haren * erheb: m. 
er 





augen beisen/ Vnd du gibft jhũ ihr fpeiß _ 
ken thun ereugen: Ich wil von Deiner | zu feinen zeiten Ind warn du deine mil 
majeſtaͤt nicht ſchweigen; Sondern dein.) ce hand außfperreft / Mit u du alles 
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gar nichts * Wann um nen — ae er fein aufricht. Die 
ſchen geiſt außfaͤhrt / S wird er inalch gerechten liebe ver Herr: Vnd fich annimt 
verkehrt. jhrer ſehr. 

3 Sein’ anſchlaͤg / ſein thun vnd weſen7 Er behuͤttet fuͤr Better Den elen⸗ 
Mit jhm dañ zu boden faͤlt: Der iſt ſeh⸗ den frembden mann: Thut die werfen 
fig und genaͤhſen, Vber dem GottJ Jacob wol ri ‚Nm fich ıhrer trewlich 
haͤlt: Vnd der feine zuverſicht Auf den | an: Die wufrawen ſchuͤtzet er, In noht 
Herren hat gerichtt. vnd anfechtung ſchwer. 

4 Der gemacht hat durch fein haͤnde 8 Die gotelofen er zerſtoͤret / Vnd jht 
Himmel / erden ond Das meer / Vnd was thun treibt hinderfich : Sein reich vnd 
jergend an eim ende In dem wird gefun- | regierung währe Und beſtehet ewiglich. 
den mehr:Seine zuſag vñ wahrheit Blei: | O Stondein Goit fuͤrwahr Bleibt und 
bet biß in ewigkeit. 5° herſchet immerdar. 

5 Die man mit vnrecht — ) | 
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DOb Gott den Nerrn,wie fichs geziemet / Vnd auch recht iſt das mañ 
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Gott ruͤhmet Es iſt in ding Gott wolgefaͤllig / Daß fein lob werd gepreißt ein⸗ 
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540 Dee CXLVIT pſalm. 
nu bleden vnverbunden Ihr groſſe fchäs | andacht ihn thue ehren; Vnd du Sion 
sa/brüch vñ wunden. Er weiß Die fler- | mis allem fleiſe Bor Beinen Herren 08 
nen allzu ͤhlen/ Vad mag jhm mechꝛ an ! end preiſe. 
einem fählen : Dieſelben auch fo wol er 7 Für deine ehür er riegel leaet/ Vnd 
ktnnet. Daß er ſie all mit nahmen nennet. Dich veſt zu bewahren pfleget: Er ſegnet 
Groß iſt der Herr / Mott onſer Heꝛre: | Deine finder drinnen, In allem dem was 
Es it Fan ding das groͤſſer were. Sein | fie beginnen. Dein land er dir da ehurbe 
Praffe iſt gar nic ht außzuſprechen: och frieden / Daß es mit grentzen wird ge⸗ 
kine weißheit auß; urechen. Der Herr die | ſchieden: Mit weitzen / der da iſt vom be⸗ 
troͤſtt / aufrichtt vñ ſtaͤrcket / Dern elend vñ ſten / Thut er dich ſaͤttigen vnd maͤſten. 
demut er mercket. Wiedrumb fo pflegt er 8 Sein red dadurch er alls vollender) | 
‚ die gostlofen Darnieder zu der erd du flo]: | Herab er auf die erden ſendet: Sein wort 
ſen. | laufe eitend gfchwind ori fchnelle, Don et 
4 Drumb jhr dem Herren wolt fob: | ner fell zur andern ftelle, Den ſchnee er 
fingen» Laßt jhm zu ehrn die harffen Flins | auf Die erd laͤſt falle Nicht anders als ein 
gen: Der den himmel mit wolcken decket | weiſſe wollen: Den reif er auch geleicher- 
Die er hoch in der luft außſtrecket. Der | maſſen Auf erden ſtrewet wie ein aſchen. 
von dem hummel gibt den regen, Der fih| 9 Die fchloffen er herab thus ſchieſ⸗ 
chut auf die erden legen: Davon dan auch | fen, Als gleich wie brocken oder bieſſen: 
Die berg benaſſen, Vnd fein grün werden | Für jhrer fältfan niemand tawren / Wer 
vnd begrajen . ap fienur anruͤhrt / der muß fchamri,Spuche 
5 Der futter allem vich beſcheret, Wr | er ein wort, bald fie beginnen Wicdrumd 
er Die jungen raben nährer: Maä fie zu | sulchmälgen ond zurinmen: Laͤßt er nur 
jhm das maul aufffperreny / Vnd mie ger | feinen wind drauf wehen/ Bald fie im 
ſchrey jhr paißbegehrt. Er bat nicht luft | waſſer gar gergehen . 
noch wolgefallen An ſtaͤrck desroflyrdas | 10 Fr hat Jacob ſein wort gegeben / 
hoch thut pralen; Noch auch an eines märz | Dem ſoll er folgen vnd nach leben: Auch 
nes beynen /Wie ſteiff er fich thut druf- | Iſraei, als feinem Encchee,Befohten fein | 
fen meinen, gericht und rechte, Das harernicht gen 
6 Er hat vielmehr an denn gefallen/ | than den Heiden Daß er fie des auch hett 
Die recht in feiner farcht thun wallen/ | befcheiden / Vnd fie beriche von diefen 
Von gantzem hertzen ond genütte,Ötct ‚dingen:Drumblaße ons Hallelu⸗ 
warten auf ſein gnad vnd guͤtte: Jeruſa⸗ | jah ſingẽ. | 
lem / preiß deinen Herren / In furcht vnd 
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hn lob vnd preiß / Die ſternen alle gleicher weiß, 


2 Ihr himmel hoch, lobt Gott, mit | fchwind. 
ſchall / Darzu jhr wafferwoleken all: Die | 4 Ihr berg und Hügel, ond jhr chat, 
Ihr hoch an dem himmel ſchwebt / Lob Ihr fruchtbaͤum und fhr cevern all, hr 
ehr Des Herren nahmen gebt, Dann er | wilden thier,du james vich/ Ihr vogel, 
durch feine worte macht vnd flärcke &e | wirm auf erden hie; Darzuähr König 
ſchaffen hat all diefe werckez Beveſtigt fo | groß auf erden, AU voͤlcker die gefunden 

beftändiglich/ Daß fie auch bleiben ce | werden Ihr Fuͤrſten, vnd durch die dep 
wiglich, r | welt Ampt vnd regierung ift beſtellt: 

Er Bat jhnn geben ziehl vnd maß: s Jünglingfungframwen,yung und alt 
Das halten fie ohn vnterlaß. Ihr walls | Das ſob Gorts nahmens nicht verhaftt; 
fiſch, ſampt der tieff im men, Ruͤhmt hoch | Dah ſolches nahmens herlichfeit Geht 

‚des Herren lob vnd ehr, Dampff;fewer, | ober erd vnd himmel weit. Seim volck 

 Bagel,fehnee vnd epfe, Die groſſe macht | hat er das horn erhoben / Sein? heiligen 
des Herren preiſe: Dazu jhr graufame jhn follen toben: Die finder Iſrael ich 

ſturmwind / Die (hr thut fein geheiß ges | mein’ Die er für fein volck hätt allein, 
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inge Gott in der gemein der fromen/ Sein lob ond preiß thus ruͤhmen. 


EEE eh, Kit 





—— — | 2 Lobt auf den flöten finen nahmen / 
III SIIEE | Mit pauckin,harffen fchlagt zuſammen / 
koͤnigs fron Die finder von Sin, | Qi * mis anden ſaͤuenpielen: Vnih 


Der CXLIX Dfalm. i 
Bios ehre willen. Dann Gott fein liebe | 4 Damit die — die hoch pocht / Da⸗ 
volck wolgefaͤlt, Welches er ihm hat auß⸗durch werden võ jhm gerochen: Die voͤlc⸗ 
erwaͤhlt: Den elenden er helffen thut 7 | Fer zu der ſtraf genom̃en Auch ihren lohn 
Sibt hnn, was jhnn iſt gutt. bekommen. Daß jhre koͤnig groß von 
3 Die Gottes heiligen vnd frommen | macht Endlich in Fetten werden bracht: 
Die werden eine luft befommen/ In jh⸗ | nd jhre fürften auch damit Dehaffet - 
rem läger fich erfrewen. Vnd Gott da | nd angeſchmidt · 
venedeyen. Sie werden führen alle fund | 5 Daß man das recht mit hhã mag uͤbẽ, 
Des Herrẽ lob in hhrem mund: Ihr haͤnd Welchs man finde wieder fie beſchrie⸗ 
die werden fein bemehre Mit zweilchnei: ben: Drauß werden endlich alte fromen 
digen ſchwert. | Ein lob vnd ehr bekommen, | 
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88.21-27.77 ken,floten vnd was ſunſt Pfeiffen iſt ° 
TEL JE —— — orgelkunſt Klingt laßt: Gott zu gefallen. 
Seine majeſtaͤt ge waltig. Lobt des Herren güttigkeit Dinch der 
rt BAR I opmbein lieblichkeit: Lobet jhn vnd prei- 











2. Lebe jhn mit poſaunen klang / Vnd | fee all Durch der cpmbaln hellen ſchall. 
mit froͤlichem gelang: Dfalter,harff, vnd | Lobt des Herren währen nahmen, NA 
was noch mehr Dienen mag zu Gottes | fein hohe majeſtat: Allee was da athem 
ehr, Laßt zu ſeinem lob erfchallen. Dauc- | hat, Lob ven Herren ewig / Amen, 









F —— — geben  Eeborte Gotten. —— re, ) 
BEBER BanBsue su säiäansensen 
— — Gottes. 5 Secho tag zu arbeiten chu mercken 


Den ſiebenden außruhen ihu: DañGoit, 
nach allen ſeinen wercken, Dis tags ge⸗ 
nommen hat ſein ruh. 

6 Du ſoit vatter vnd mutter ehren⸗ Die 
ket biſt: Merck auf vnd thue Im dert Halse lieb on wehrt: Daß dir Gott 


In der melodydes CXL Pſalmens. | 


COS Rheb dein her, thu auf dein 
a 3% ohren / Du volck das du verſtoe⸗ 
REN 
—0 2. fleiß anhören, Was Gotts wiedrumb woll beſcheren Ein guet lang 
| gedott und wille iſt. leben bie auf erd, 
2Er ſpricht / ch bin dein Gott vnd * 7 Huͤtt dich für mord vnd blutvergief⸗ 
Herre: Auß der Egypter land ich dich | fen / Meid ehbruch vnd vnkeuſche ſieb: 
Gefuͤhrt hab, auß gefaͤngniß ſchwere; | Stichl nicht / noch wieder dein gewiſſen 
Kein? ander goͤtter hab dan mich, Bon jemand Fatfch gezeugnis gb, 
- 3 Kein bildniß du dir machen wolleſt | 38 Deins nechſten hauß dir nicht be« 
don allem, es ſey was cs woll: Daffelb gehre / Noch auch’fein liebes chgemahl / 
"auch nicht anbeten folleft; Dann Cote | Knecht, magd vieh: oder etwas mehre 
der Herr iſt eyffers voll. Auß dem was ſein iſt vberall. 

Den nahmen Gottes deines Herrd 9 Herr Gott deim wort geſtreng end 
Nicht fuͤhr noch brauch vergebelich: baffu⸗ Klingt hellrer dann einig metall: 
Dann wer denſelben wird vnehren / Den Wirck in ons Durch dein gnad fo kraͤftig 
wird er firaffen härtiglich, Daß wir thun deimen willen all, 


A EHEN RASSRENE 
Der Geſang Simeonis/Luct LI. 


=E sBeren — Ir = $ Es 


— — — — 


Aß dem deinen en Pneche nu aueh, AInde deinem ı fried, o —— deiner 


N, 
> 
— — — — — —— — — — — — * — — —— — — — — m — — — 
— — AA — “ — m E — — pe VE 
—— = 


— Per 





— 








£ ET 
— — den zu eim liecht? Welchs jhnn mit ſei⸗ 


—T nem ſcheine/Zur offenbahrung wer 
enbahret 
Sk ich Hate chun thun offi offenbahren. Daes volcks Iſraels ehr / Das iſt, 


2 , Dmı du u haft zugericht / Den Hei⸗ fi Gemeine. 
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Regifter vber die Palme 
| R 


N Bott mein troſt vnd hofnung If. 
uf dich jeg ich, Herr, mein xxxj. ae | 
Auß des — und werck / xxxvj. Errett mich vnd beſchirm mich Herr lix 

Auf Sion dir geſchicht groß ehte / ixv. Es iſt ein billich dinge xch. 
Auf dich ich all mein hofnung bir. Erreit mich o mein lieber Herr ce 
Anhoͤr du hirt Iſrael werthe .Erhor oHerr mein bis vñ flehen a 
Ach wie fo ſelig iſt der menſch für crir. “ | 
Al die auf Gott den Herren haben cxxv 














FIcht wieder meine anfechter / 1xxv. 
| Fürmahr Gore fich mild ond Irriije 


9 Eiwahır mich Ha, thu mis zu gi, Fuͤrwahr num Ilracl wol fagen errüije 


Dewahr mich Herr mein rofl Fo) | | 
GOtt der ober die götter allregiert / l. 


Der vnweiß mann in kinem xiij liij. Gore der dus ons verſtoſſen haſt / f· 
Fiir himmel all zumahl / rir. SGott ſegne vns durch ſeine gůtte / lxvij. 
en ai BT xx. * is —— | 
er Fönig fich wird frewen Her 2 Ä )+ 
Dem nee der eöfeif hufteht/ Eh | ort ſie het in. feiner Gemeine? lxxxij. 
Der Herr mein hecht iſt vñ regiert xxvt * en ik - — 
Der Herr iſt groß in Gottes ſtatt / lot | — * — * sn i r | 
= * — 9 er Ye 9 en er o pi vnd wi * an / Be 2 
ve Haden Hert feind in Bein erbꝛ Irre}; | —— see 5 
Du haft Herr mie den deinẽ fried lxxxv. Gelobt ſey Goit / der mein hand cxluij. 
Du biſi der auf den wir für vnd für- ri.) — 
Der Herr ein koͤnig iſt / Des ſich xevij. Hoͤr an Herr mein gerechtigkeit/ xvij 
— ER u — en - Keil, * Bar —— nee 
ancket ond lobt den Herren / cvij. Herr ya ern ohr 
Der Herr zu meinem Sperren hat cx. | Hort zujhr vöteer,fleilsig achtung rlie 
Da "Sirael zog auß Egyptenland⸗ ri, Herr Sort nach deiner geoflen gutug: 1} 
Den Herren lobt jhr Heiden all cxvi. if mir Heerr Gott, vnd mich ers Mi 
Danckſaget nu vnd lobt den Her: cxviij. Hor an mein hitt, vermim mich hrinßj 
Da Sion durch fein macht der cxxvj. | Hear Gott hilf mir vnd znaͤdig Nfe 





Da wir zu Babylon am wafler roll, | 
| Herr 


Zr 2 — Kegiſter | 14; 
Herr Sort kom mir sur rettung xx. | Mein Gott mein koͤnig hoch ich cxiv. 
Herr dein ohren zu mir neigeixxxvj. Meine ſeel mit allem fleiſſe / cxlvj. 
Herr Gott der du vns ſiraf aufle: zeig, | 


Kerr Gott ich nu bereiteedin con NVn ihr volcker ai Hloif, 
Herr du erforſchaſt wer ich bin exxxix. Pas fingeeimnewesiid xcvij. 
— MNu preiß, mein ſeel den Herrn cnj. 

In Deinem groſſem joren/für vjſ. Nau iobt vnd danckt Sort cv. 
„sch wil Dir Ders auß bergen grund» ix, ANu lobt Gott, denn er co) 
Ahr gewaltigen von macht xxix | Met lobt ven Herren jhr fein cxiij 
AIch wil dich preifen Herre Gott xxx | Stiche vne nicht ons; cxv. 
Ich wil nicht laſſen ab Kr, | Iun lobt den Herren all cxlviij. 


Ich war bey sur entſchloſſen vnd xxxix. | Nah ſinget frolich Gott dem  cxlır. 
Ich hab gewart Des Herren ſtetig: xl. | 
Jauchgzet dem Herren allauferd xvj. | Dort mein hort erhör mein fle: if, 
Sch wil des Herren gnad lobfingk lexxix O Herr dein ao u ne . 
sah andre ANKER U > höchfter Gott, o vnſer lieber vin. 
Ich hab mir fuͤrgeſetzt vor allen Din: q̃. O Nerr,der du mir macht vnd fl: xviij. 
Sch danck dir Herr von bergen cr N Dfeelig muß ich dielen menfchen. xxxij. 
Ich lieb den Herrenyond ihm ey D Here Gott erbarın dich ober lot. 
Ich ruf und ſchrey zu Gott dem er] H Goi du bin mein Bott allein’ Iriije 
Ir knecht Des Herren all zu gl: errriti | O Herr Gott wir loben dich /lxrxv · 
Ich dancke dir iu og rein / cxxxpiij ¶ O Goit numehr jo lang nicht - Irrpüfe 
— 9 8 | O DO Gore der du ein heerfurſt biſt / lxxxiv. 
Kompitaßt vns alle fröhlich ſeyn / seo. |. Gott mein Heiffer dud Neil: Isproijs 
AR Ss O Herr Gert in dem ich mich cin. 
Lobt des Herren währten nahm: cxxxv. 
Lobt den Herren inniglich / xxxxvj. RIcht mich und ſchaf mir recht xxvj. 
Lobt Sort den Herrn, wie ſichs clxvij. Richt michg Herr Gott⸗ vnd xliij. 
Lobet Gott im — R 1 ae ı Pu Be : 


| — SIgt mir die jhr cuch rahtsleut lviij. 
Mein hoffnung auf du Herr thut vij. | Singt mit freger ſtimm lxxxj. 
Mein Sort men Gott ah wie xxij. Finget ein newes Lied xcvj. 
Mein huͤtter und mein hire iſt ©: rriif, Sehlig iſt der gepreiſet cxxviij. 


> feet gedultig. ſanft vnd ſtill / hxij. 

derck auf mein volck auf mein lxxviij | everhören lxi 

im gebert o Herr erhoͤre / cij. | ThHue Herr mein seichr ven x 
Kein augen ich gen berg aufricher exxj | 7 8 

Mein berg fich niche erhebet — jugend auf ſie mich cxxir 
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Wach auf mein ſeel vnd kg | diif 


Wẽr nicht mit den gottloſen dieſem menſchen bes den — 
Worauf iſt doch der Heiden ij. Wann einer ſchon ein hauß ¶ cxxvi. 


‚Bir viel find der, Nebel > fe] 


No — 
Wit komts daß dus ſo feren Fe Zu dir ich mein hers erhebe ⸗/ xxv. 
Zu Bir ſchrey ich o trewer Herre / xxviiſ. 


Wie lang wiltuſo lieber Herr > gl: 
‚Ben wiꝛſtu lieber Herre mein Ed. Zu Goit wir vnſer zuflucht haben / xlvj. 


Wolauff jhr heiligen vnd frommẽ pr. | Zu Goit in dem Himmel dro: lxxvij. 


Wol dem, Der cinen arncn xj. [Zu dir o hochſter Gott mein cxxnj ⸗ 


Wie nach einem waſſerquelle xl: Zu dir von bergen grunde / cxxx· 


Was thuſtu dich tyrann 01 life 1 Zu dir Herr thu ich ſehnlich flehen / call, 


Warumb verſtoͤſtu vnso Herr lxxbif Zu Gott dem Herren ich mein cxlij, 


Wer in des allerhöchſten hut xch 
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JEphes. s.veis 10. 20 · 





mean me engen nt 


Sauffet euch meht vo weins:fonderm werdet vol geiſto. Redet vnter einander ven 


e Iobgelängen, vnd geiſtlichen liedern: finger vnd ſyielet dem Herren, 
FT in eworen herenzond fager danck alle zeit. fuͤr alles Ghoite dem Vatterrim 
Nahen vnſers Herren Jeſu Chriſit. 


J — 
TTS ri arte a Ta HOCH TA IND, TE} 


Freundelicher dieber (efersfo in dieſem Exemplar etwas möchte fein verfehen oder 


© pberfehen worden; ſo ſey gebeten vnd vnbeſchweret: ſolcheß gutter meinung 


Aelbſt zu eorrigierem vnd es uns nicht für übel she 
08 
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